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(Republicandum.) 


(Mußjug'aud bem Finanggefeg vom 28. Dejember 1831. betr.) 
zit. IV. 
ö i 1 41117 7) 
Befondere Derfügungen ,. ,...., 
$.. 30. 

Unabbrühig dem Geſetze vom 1. Juni 1822, welches 
über bie Forderungen aus Titeln vor dem I. Oftober 
1811 und deren Erlöfchen Beſtimmungen getroffen hat, 
werden nunmehr auch alle Forderungen an die Staats⸗ 
Finanz⸗ und Militärkaffen ats! der Kit vom 1. Öftober 
1811 dis zum 1. Ofteber 1890 ' ohne nueiſchleb ihres 
Titels, inſoferne fie innerhalb dieſes Zeillraumes berells 


.—. 


Kr, „m 
Int . 


— — 


zur Zahlung verfallen waren, und zur Einklagung ge— 
eignet geweſen wären, für erloſchen erklärt, wenn 
dieſelben nicht bis zum 1. Dftober 1833 "bei dern kgl. 
Staatsminiſterium der Finauzen, und zwar ausſchließend 
nur bei dieſem angemeldet werben. 21 
Die Anmeldung der dem Berfalle unferworfenen, 
Forderungen muß wiſchen dem Tage des —A 
Geſetzes und dem 4. Ollober 1833 geſchehen. 
„Kine. früher augemelbete Forderung iſt gefgägt gegen, 
Am, Kerfall, wenn, fie: miese . 
a) entweder bereits frühen, bei bem fal. Staatäminifte, 
rium der Finanzen direkt angemeldet worben, war,, 
und ber Petent fie unter ausdrüdlicher Beziehung 
auf bie frühere Andieldung in dem — 
Zeitraume monirt, ober a Je 
= 'b) wenn früher die Anmeldung bei’ andern Abmintz 
ſtrallbſtellen oder DE ftatt fand, und’ der 


Petent fie innerhalb der vorgeſchriebenen Frift im 
Duplifate bei dem königl. Staatöminifterium ber 
Finanzen erneuert. 

Eine zwar angemeldete, von dem kgl. Staatsmini— 
flerium der Finanzen aber nicht anerkannte und deßhalb 
zurückgewieſene Forderung muß innerhalb eines Jahres, 
' vom Tage der Zurüdweifung an, bei den treffenden Ge: 
richten bei Strafe ber Präcluſton Magbar angebracht 
werben. 

Eine zwar rechtzeitig angemeldete, von dem Finanz: 
minifterium vor dem 4. Oktober 1833 allenfalls nicht 
verbefchiedene Forderung muß längſtens in dem Zeit- 
raume vom Oftober 1833 bis 1. Oftober 1834 bei Strafe 
der Präclufion Hagbar vor die Gerichte gebracht werben. 

Unter den Forberungen, welche nad biefem und 
ben nachfolgenden $$. innerhalb der feftgefegten Zeit er— 
Löfchen, find nicht begriffen: 

a) alle Reallaften, welche auf was immer für einem 
Eigenthume des Staates haften, jedoch mit der Be- 
Ihränkung, daß die Nachholung rüdjtändiger jähr- 
licher Gefälle nicht weiter als auf drei Jahre zus 
rüf ausgedehnt werben ſoll; 

b) alle in den Hypothefenbüdhern eingetragenen For: 
derungen. 

$. 4. 

Dom 1. Oktober 1830 an, und in gleicher Welfe 
für die Zufunft erlöfchen alle Forderungen an bie Staats», 
Finanz: und Milttärfaffen aus Titeln jeder Art, wenn 
fie Binnen brei Jahren von dem Tage an gerechnet, wo 
fie zur Zahlung verfallen waren, nicht erhoben worben 
find, ober nicht eine in diefem Zeitraume an bie Kaffe 
geſchehene Anmeldung zur Erhebung nachgewieſen wer: 
ben kann. 

$. 32. 
Rüdftände an Staatögefällen und anbere an bie 


Staatskaſſen gefchulbete Zahlungen, welde vor bem 
4. Oktober 1830 verfallen waren, erlöfchen zum Vortheile 
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der Pflichtigen, wenn fie nicht zwifchen dem Tage bes 
gegenwärtigen Geſetzes und dem 1. Oftober 1833 einge: 
fordert, und da wo die Schuldner hypothekariſche Sicher 
heit zu geben vermögen, zum Eintragen im vrelgeiem- 
buche angemeldet worben find. 

Bom 1. Oftober 1890 an, und in gleicher Weife für 
bie Zukunft erlöfhen die verfallenen Staatsgefälle und 
andere an bie Staatskaſſen gefchuldete Zahlungen, wenn 
ſolche während drei aufeinander folgender Jahre nicht 
eingeforbert, und im Falle zeitlicher Uneinbringlichfeit da, 
wo Schuldner hypothekariſche Sicherheit zu geben ver: 
mögen, zum Eintrage im Hypothekenbuche angemelbet 
worden find, 

Nah dem Eintritte der Erlöfhung kann der Ab» 
gabepflichtige wegen eines Müdftandes durchaus nicht 
mehr verfolgt werben, ber percipirende Beamte verliert 
biehfalls jeden Regreß, und haftet dem Staate für alle 
bieraus entfpringenden Nachtheile. 

Pflichtig und haftend für rüdftändige Gefälle find 


nur biejenigen Perfonen ober ihre Erben, melde das 


Objekt, aus dem ſich das Gefälle ergab, zur Zeit be: 
faßen, wo bas Gefäl angefallen ift, verbehaltlid der 
Beftimmungen bes —— und der Prioritäts- 
orbnung. 


$. 38. 


‚Gegen bie nad den Beftimmungen ber 68. 30, 91 
und 32 des gegenwärtigen Geſetzes eintretende Erlöfhung 
findet eine restitutio in integrum nit ftatt, ausge— 
nommen find jedoch minderjährige phyſiſche Perfonen, 


$ 4. 

Die Verfügungen der $$. 30, 31, 32 und 33 be 
gegenwärtigen Geſetzes erhalten im Rheinfreife feine An- 
menbung. 

In den übrigen Kreifen find die Vorſchriften ber 
genannten Paragraphen viermal jährlih im Kreis— 
Iutelligenzblatte befannt zu machen. 





Unſer Staatöminifterium ber Finangen ift mit der 
Bollziehung diefes Gefeges im Allgemeinen, insbefondere 
mit, ber Webermweifung ber feftgefeßten Fonds an bie be 
treffenden Kaſſen und Minifterien beauftragt. 

Münden, ben 28. Dezember 1831. 





Belauntmachung, 
bie Berloofung bed Militäranlehen® von 1855 zu All, Procent betr, 

Zum Bollzuge der finanggefeglichen Beftimmungen 
vom 10. November 1861 findet gemäß Ausfchreibung 
vom 15. I. Mis. 

Montag den 16. Januar 1865 
Vormittags 9 Uhr 
im Saale I des fol. Obeonsgebäubes bahier bie VII. Ver⸗ 
loofung bes 
Militäranlehens zu 4 Procent von 1855 

ftatt. Diefelbe umfaßt einen Kapitaldbetrag von 520,000f8. 
und eö werben zu dieſem Behufe in Gemäßhelt des Ber: 
loofungsplanes vom 23. September 1856 (Regierungs- 
blatt Seite 931) 

acht Enpnummern 
gezogen. 

Die verloodten Obligationen werben 
vom 1. Mai 1865 
anfangend außer Verzinſung geſetzt, mit beren Rück— 
zahlung wird fogleidh nach erfolgter Bekanntmachung der 
gezogenen Enbnummern begonnen und ber laufende Zins 
hiebei in vollen Monatöraten bis zum Schluſſe des Er- 
hebungsmonats, jedoch in feinem alle weiter ald bis 
30. April 1865 vergütet. 

Die Wiederanlage ber heimzuzahlenden Kapi— 
talien kann bis auf weitere Beftimmung bei dem 4pro⸗ 
eentigen Eiſenbahnanlehen ftattfinden. 

Münden, den 27. Dezember 1864. 

Königl. bayer. Staatsſchuldentilgungs⸗Commiſſion. 


v. Sutner. 
Brennemann. 
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Bekanntmachung; e 
Die Berlooſung ber: Aprocentigen unb A proeentigen — 
betreffend, 

Gemäß Ausfchreibung vom 15. 1. Mis. wird 
zum Bollzuge der finansgefeglichen Beftimmungen vom 
10. November 1864 

Montag den 16, Januar 1865 Vormittags 
im gl. Obeonsgebäube bahier: 
a) bie XIII. Berloofung ber 4procent. Eifenbahn- 
Anlehen, und 
b) die X. Berloofung ber 44, procent. Eifenbahn- 
Anleben 
vorgenommen. 

Die vorzunehmenden Berloofungen umfaffen nad: 

ftehende Kapitalabeträge: 
a) bei dem Aprocentigen Eifenbahnanlehen 
mit ganzjährigen Zinscoupons: 
140,000 fl. ber Anlehen au porteur zu 20 Serien 
mit 14 Endnummern, dann 
40,000 fl. der Anlehen auf Namen zu 6 Serien 
mit 4 Endnummern; 
b) bei bem A1/, procentigen Eifenbabnanlehen 
gleichfalls mit ganzjährigen Zinscoupons: 
550,000 fl. bei bem Anlehen au porteur zu 
36 Serien mit 55 Enduummern, dann 
„50,000 fl. bei dem Anlehen auf Namen zu 
3 Serien mit 5 Endnummern; 
im Ganzen fohin 
780,000 fl. 
Die verloodten Obligationen werden vom 
1. Mai 1865 
anfangend außer Berzinfung gejegt; mit der Rüdzahlung 
der betreffenden Kapitalien wirb fogleih nad erfolgter 
Bekanntmachung ber gezogenen Nummern begonnen und 
biebei der laufende Zins bis zum Schluffe des Erhebungs- 
monats, in keinem Falle aber über ben 30. April 1865 
hinaus, vergütet. 
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Die Wiedepanligesdem Höntfüzahlenden Kapi— 
talien-äft bel dein 4 procentigen Eijenbalmanlchen. bis rauf 
weitere Beftimmung geftattet. 

Mängen, den 27. Dezember 1864. * 


Konigl. baher Staatefegufbentilgungs-Gommiifton. 

e Sutyer. 
| Brennemann. ne 
— PILZ 9 
Ad Num. 9170. 3. ‚praes. "a 64. 


(@ie Aufteung eine® praftifhen Arsted in * Piarrborfe Mattint- 
jeil, fgl. Beziefdamtd Kempten betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Die unterfertigte kgl. Regierung hat beſchloſſen, in 


dem Pfarrdorfe Martinszell, tal. Bezirlsamtes Kempten, 


einen prakliſchen Arzt aufzuſtellen. 

Es wird demugch dieſer neugebildete arziliche Diftift 
unter Anberaumung, eines 44 tägigen Termines für Ein- 
teichung, ‚der deßfallſigen Geſuche zur Bewerbung hiemit 
öffentlich ausgeſchrieben. a 


Augsbung, den 28, Dezember. 1864... ai 
sul. Regierung ‚von Schwaben und ein 
: Kanımer bed Innern. 
Frhr. v. verdenfeid, fol, Regierungs· Bräfident. 
EEE — ER 


Ad Num. 8991. praßs, Yn 64. 


(Die Erledigung ber lathol. Pfarrei —* Be;irtdanıtd Ober⸗ 
ey betr. N 


Im. Namen. Seiner Majeikät, des Königs, ’ 


Dur), Beförderung” des Pfarrers "in Hopferbach "Fr 
&. Ammon auf bie Pfarrei ———— — die — 
Hopferbach erledigt worben.iste 20: 1 
Diefelbe Liegt in der Didcefe Kugebirg und Am 
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Amlabezirte Oberdorf, wo Scaer ‚sog und 


mn —V Be Er 1 
Die jaͤhrlichen Güinafmen — ofen 
in 849 fl. 26 fe. —pf. ae 
Die hievon —— Laſten Beier 8 A 
40 kr. 5 hl. 
Außerdem ruht uhr der- Pfarre Hopferbach ein 
Baukapital von 200 fl; welches in jährlichen Friſten 
von 33. Wie. nebſt treffeuden Zinfen wem Jahre 184/04 
anfangend bis 1B0%/,, zu itilgen if - „4 
Dewerber um diefe Pfründe haben ihre mit ven word 
gefchriebenen Zeugniſſen belegten Geſuche binnen 4 Wochen, 
vom Datum des die Ausſchreibung enthalienden Kreis: 
Amlsblattes gerechnet, bei der imterferfigten Stelle * 
zureichen. a 


Hugsburg, den 26 Dezember 1864. 


Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, : 
Kammer des Innern, 

Sehr. v. Lerchenfeld, Kal. Negierungs: Präfident. 
— ddipp, Setr. 


Ad Num. 89858. praes. 39/2 64. 


An ſaͤmmtliche Bejirfdänter und Behörben ber innern 
Verwaltung. 


(Die Anfkafjung be} Dertes Vavarja für. die Stellen unb Be ·⸗ 
höıden der Innern Perwaltung betr.) 


Im Namen Seiner Majeftit, des Königs. 


‚Die Berlagsgandhung * dos: Werkes  Babaria, bie 
literatiſch artiftiiche Anftalt ber Gotta Then Buchhandel 
bung in Münden bat ſich erbeten, zur Erleichterung der 
Anſchaffung vor Seite der Etelleu nnd: Bbhoörden ber 
inuern Verwaſtung ‚nicht nur gan. jehlende Binde nach⸗ 
zuliefern, ſondern auch die Mlieferungen jo einzurichten, 
daß in jedem Vrrwaltungsjahre je zwei Bände zum Preife 
von Gfl. bis 6fl. 36kr. in maximo zur Zahlung gelangen, 
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Sienach werben bie: Megieverhälkniffe die Abnahme 
des für ben PETER Far — Werkes 
m. 7 nr) N 
In Folge eines Peferipis aus. dem Pönigl. Staat 
— des Innern vom 21; ds. Mis. werden mit 
Bezug auf dad autograpbirte Regierungdausfchreiben an 
fämmtliche Zönigl. Landgerichte und 'unmiltelbare Stadt⸗ 
magiftrate, die Herflelkung einer ftatiftifch- hiſtotiſch⸗ topo⸗ 
graphiſch⸗ und ethnographiſchen Schilderung von Bayern 
betr. vom 13: Juli 1857 Nr. 37967, färnmtliche Behörden 
ber innerw Verwaltung aufgefordert,” bafür: zu forgen, 
daß dad Werk, wo deſſen Anfhaffung geftattet werden 
kann, auch voran vorhanden ſei, und angeſchafft 
werde. 
Insbeſondere haben bie fol. Bezirksämter die An— 
ſchaffimg dieſes Werkes, beziehuugsweiſe die Vervoll⸗ 
ftändigung desſelben zu bewirken, und. wenn die für 
Schriften und öffentliche Blätter etatifirte Summe hiefür 
nicht ausreichen follte, bie entſprechende Kreditseröffnung 
nachzuſuchen. nt bA 
Augsburg, ben. AT. Dezember 1864. 


Kgl. Regierung von, Schwaben und. Meubung,, 
: Kammer des Innern. — 

Fehr. v. — fol. Regierimg®Präfident, » 
. Stähendet, Setr. 


Ad Num. 9245, — Mn Ä 


Anfämmtliche Diſtritts Polizeibehoͤrden von Schwaben 
IT and Neuburg: em 
(Die Koften auf Verpflegung ber Heimathlofen‘ pre) 1661 Betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Diejertigen Diſtritis⸗Polizelbehoͤrdenwelcht noch mit 
ber Borlage der Liquidationen Aber bie Koften auf bie 
Verpflegung der Heimathtofen für das Etatsjahr 1804/45 


. Ad Num. 8672. se 


44 
im Rüdftande find, werben hiemit am deren —— 
binnen: längftens 3 Wochen erinnert. 1 
Augsburg, den B. Dezember 1864. u 
"gl. Regierung von Schwaben und, Meuburg, - 
Kammer des Innern. 
Frhr. v. Lerhenfeld, kgl. Regierungs«Präfident. 
Stubenbed, Schr. 


Ad Num. 9200. praes. s1j,, 64, 
(Mgenten ber lolniſchen Feuerverfiherungd-G@efellichaft Golonia deir) 
Im Namen. Seiner Maieftät des Qsnigs. 


Der von bem »Hauptagenten ber: Lölnifchen. Feuer⸗ 
verficerungägefeifeaft „Eoloniat als’. Agent berfelben 
für. den Umfang bed Bezirlsamts Neuburg aufgeſtellte 
Saftlermeifter, Anton Heisner in Weichering iſt von 
ber unterfertigten kgl. Regierung: and worden, was 
— bekaunt gemacht wird. 

Augsburg, der 20. Dezeinber 1864. 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer de3 Innern. 

Schr. v. Lerchenfeld, fgl. Regierungs-Präfident. 

| Lipp, Geft. 

praes. 27/,, 64, 

(Mgenten: der Lölnifhen Feuerverficherunge · Geſellſchaſt Colonia beit.) 

Dur Namen Seiner Majeftät des Mönigs, 
Der von dem Hanptagenten der kölniſchen Feuer: 


verficherungsgefenfchäft „‚Grtonia”' als Agent derfelben 
für, ben, Umfang ber Bezirksämter Günzburg und Dil: 


Lingen. aufgeſlellle Reulamisoberſchreiber Joſeph Spaͤth 
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zu Golobarch, ‚tft! von der unterfertigten tgl: Regierung 
beftätigt mworben, waß hiermit: befannt gemacht Hatı 
Augsburg, ven 23.’Dezgember 1864. 
Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer bed Innern. 


6er v. Lerchenfeld, kgl RegieringsPräfident. 


tipp, Ser. 
Ad Num. 8494. praes. 2%/,2 64. 
‚ (genten ber Branffurter Beuerverfiherungd-@efellfchaft „ ‚beutfcher 


höhe” ber.) 

Im Ramen Seiner Maſeſtät des Königs. 

Die don ben Hauptagenten ber Frankfurter Feuer 
perfiherungäs Geſellſchaft „deuticher Phönig” beantragte 
Ausdehnung des Agenturbezirkes des ald Agent derjelben 
für ben Umfang ber Bezirföämter Augsburg und Zus- 
mardhaufen beftätigfen Kaufmanns Davib Koch zu Kriegs⸗ 
haber auch auf bie Stabt. Augsburg ift von ber’ unters 
fertigten kgl. Regierung genehmigt worben, was hiemit 
bekannt gemacht wird, 

"Augsburg, den 23. Dezembet 1864. 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 

en Kammer ded Innern. . 

Frhr. v. Lerchenfeld, fol. Regierungs-Präſident. 
en Lipp, Sek. 


Ad Num. 8455, praes. 90/2 64. 


(Mgenten ber Derliniſchen Feuer · und Lebendverfiherumg6- Anftalt 
betreffend.) 


‚Im Namen Seiner Maieftät des Königs. 


Der von dem Hauptagenten der Berliniſchen Feuer 
und Lebens: Verfiherungsanftalt als Agent derfelben für 
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die Fener⸗ 'mnb Lebensverſicherung für ben Umfang ber 
Stadt und des Bezirksamts Augsburg aufgcftellte Kauf 
mann Auguſt Geffele in Augsburg (Firma Anton 
Lehmann) ft vom der unterfertigten fol. Regierung bes 
flätigt worden ; ferner ift auf dem Antrag des Haupt 
agenter genehmigt, daß der durch Regierungsentichliefung 
vom 26. Huguft 1862 Nr. 36557 als Agent biefer Ans 
ſtalt für Feuerverſicherung für den Stadtbezirk Augsburg 
beftätigte Kaufmann Otto Nägele(Firma Anton Nägcle) 
in Augsburg im Umfang feines Bezirks als Agent auch 
Geſchaͤfte der Lebensverfiherung ‚beforge, was. biemit 
bekannt gemacht wird. 
Augsburg, ben 26. Dezember 1864. 


Kol. Regierung von Schwaben und Meuburg, 
Kammer bed Innern. 
Frhr. v. Lerchen feld, kgl. Megterungs-Präfibent. 
| Lipp, Sch. 


Ad Num. 9233. praes. 2%, 65. 
(Hgenten ber Berlinifhen Feuerverfiherungd-nfait betr.) 
Im Namen Seiner Maieftät bes Königs, 

Der von dem Hauptagenten ber berlinifchen Feuer: 
berficherungsanftalt als Agent derfelben. für den Umfang 
bed Bezirfdamts Neuburg aD. neben dem für dieſen 
Bezirk bereits beftätigten Agenten aufgeftellte Schullehrer 
Reander Schwald in Ehekirchen iſt von der unterfer— 
tigten königl. Regierung beſtätigt worden, was hiermit 
befannt gemacht wird. 


Augsburg, den 30. Dezember 1864. 
Kal. Regierung von Schwaben und Menburg, 
Kammer des Innern. 
Frhr. v. Lerchenfeld, gl Regierungs-Präſident. 
Lipp, Sekr. 
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Ad Num. 7292. praes. 2%), 64. 
(Die Redinungen des Diſtrikts Hochftädt für 186%, betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Lönigs. 


AZufolge Art. 21 des Diſtriltsraths-Geſetzes wirb bad 
Ergebniß der Rechnungen: des Diſtrikts Höchſtaͤdt für 
18%3/,, in Nachftehendem veröffentlicht. 


A. Difiriftö-Raffarehnung. 
Einnahmen. 
1) Atioreft ans dem Vorjahre 


2) Ausftände und Erfaßpoften . 
3) Kreisfondszufhuß . . 
. 408. — kr. — hl. 


4) Diftritisumlagen . 
Aufammen 1804fl. MOkr. hl. 


133. Ar. 6hl. 
23f. 80tr. 8hl. 
6008. — tr. — He 


Ausgaben. 

4) Für ben Diſtriktsrath 
2) Für geſetzliche Diſtriktszwecke 
a) für bie Dotirung des 
Diſtriktsſtraßenbaufonds 1033|. — kr. —Hl. 
b) für andere Zwecke.. 207fl. 80kr. 6hl. 
e) für Diſtriktsarmenpflege WOfl. — kr. — hl. 
Ziffer IL zuſammen 1400fl. 30kr. bhl. 
3) Für fakultative Zwecke STR. 
Gefammtausgabe 1542|. 19. 6hl. 
. Raflabeftand 262 fl. 20. Bhl. 
Renticlicher Difteiktöftragenbaufond 1033 fl. —kr. —hl. 


B. Rechnung über die Diſtrikts-Hilfskaſſe zu 


44fL 40tx. — Hi. 


Hödftädt. 
Einnahme. 
Rapitalözinfen und Friften » -  64fl. 30. — hl. 
- Ausgabe. a 
a) Für Hilfsderlehen .„ -. . 10. — kr. — hl. 
b) Zum Stammtapital . . .  34fl. 30f. — hl. 
Aufammen 44fl. 30fr. —hl. 


Mr. — He © 


Kuffabeftand 20. —kr. —hl. 
Rentirendes Vermögen 4094. 18fr 2hl. 


6 Rechnung Über die Diftrifts3-Hilfstaffe zu 


Biffingen. 

Einnahme. 

1) Atioreft . 36. —kr. 4hl. 
2) Kapitalszinſe 20ofl. Mkr. — hl. 
Heimbezahlte Hilfsdarlehen. 370fl. —kr. — HL 

Zuſammen 426fl. 29fr. ahl. 

Ausgabe. 
4) Auf die Verwaltung . 2fl. Me — hl. 
2) Auf Hilfsdarlehen 36H. — kr. — hl. 
Zuſammen SS. Atkr. —H. 
Kaffabeftand 888fl. 18kr. Ahl. 


Rentirendes Vermögen 304 fl. —kr. —hl. 
Augsburg, den 22. Dezember 1864. 
Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
‚Kammer des Innern. 
Ä Fehr. v. Lerchenfeld, kgl. Regierungd-Präfibent. 
aber, Sehr. 


Ad Num. 7274. praes. 29/,q 64, 
(Die Rechnungen bed Diftriftd Kempten pro 18% /g, betr.) 
Am Namen Seiner Majeftät bes Königs. 


Gemäß Art. 21 des Diſtriktsraths-Geſetzes dom 

28. Mai 1852 wird das Ergebnik ber Rechnungen bes 

Diftriktd Kempten für 186%, befannt gegeben, wie folgt: 
A. Diſtrikts-Kaſſarechnung. 

Einnahmen, - 


-4) Altivreft des Vorjahres . 
2) Diftrittsumlage 


Sol. 57k. IH. 
. 12605. 32. Ahl. 

Zufammen 1297f. 29. Thl. 
2 
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„hl Mr Ausgaben. 

- 4) Fir den Diſtriktsratz ©. ABl Sale. —hl. 

2) Für gefegliche-Diftviktözwedke 400fl. —fr. u 
3) Für fakultative Zwecke .. BSOf. Mr — hi. 


Zufammen 1266fl. Baft. —Hl. 
Rafiabeftand 30M. 35T. THL 


B. er über ben Diſtrikts— Getreide⸗ 
magazinsfond. 


« 


Einnahmen. 


4) Aftivreft aus dent Vorjahre 168fl. Sr. 2hl. 


2) An Zinfen . 402 fl. —w. pl. 
3) Diftrittiver Zufhuß . 550. — tr. — HL 
4) Angefallener Antheil am ben 
Diftrittöfonds von Sonthofen 
und Weiler. . 589. Sr 25. 
Zufantmen 1799f. 10. 7hl. 
Ausgaben. * „ 
4) Auf Rapitaldanlage . . 17008. — kr. — Hl. 
Kaſſabeſtand GIF. 10kr. TEL - 


Rentirendes Vermögen’ 130821. 27 te. —hl. 
Augsburg, ben 22. Dezember 1864. 
Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
| ,, Rammer be3 Innern. 
Frhr. v. ‚gerpenfelb, 114 RegierungesPräßpent, 
Faber, Sehr. 


Ad Num 7379. 
(Die Rechnungen bed Diſtritts Füßen für 1863/ betr.) 


Im Namen Seiner Maieſtät des Königs. 


Gemäß Art. 21 des Olſtriktsraths-Geſetzes vom 
28. Mai 1852 wird das Ergebnif der Rechnungen des 
Diftrittis Füßen für 186/44 befannt gegeben, wie folgt: 


praes. 2/2 68. 


“ 20 
V As: Diftrifts-Raffarehnumg. 4 
Einnahmen. * 
Ayo Außen Vorjahte‘ DOSH. Sat. BL 
; 2) Difteiftumlage 1583|. Gr. — HL 
” Zufammen 1787. —kr. — hB 
Ausgaben. — | 
4) Für den Diſtriktsrath 28. Site. —hl. 
2) Für gefegliche Diſtriktszwecke 
a) Diftriftsjtraßen. . DR. — kr. — EL 
b) für fonftige. Diſtrikts⸗ 
| zweit . 16f. Akr. — hl 
''3) Für fafuftative Due . .364fl. — kr. —Hl. 
* Zuſammen 4099fl. 1öfr. — hl. 
Kaſſabeſtand 1287 fl. 46 kr. — hl. 


B. Rechnung über ben Fond zur Begründung 
eines Diſtrikts- Krankenhauſes. 


= i Einnahmen. 
4) Aftivreft des Vorjahres 112f. 30f. 6hl. 
+2) Kapitalörente 9af. 30. — hl. 
Aufammen 207. —kr. bhl. 

Ausgaben, 
Auf die Berwaltung . — fl. 12. — hl. 
Kaffabeitand 206fL. 43 Er. 6hl. 


Rentirendes Bermögen 22005. —kr. — hl. 
Augsburg, den 22. Dezember 1864. | 
Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Rammer bed Innern. 


Sch. v. RT, * — —— 


in 


34 * Faber, Sir. 
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Ad Num. 8088, praces. 20 6, 
(Den Stand der Sparkaſſen pro IH6%/, Betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Im nachſtehenden Abprude wird die Ueberſicht über 
den Stand fämmtlicder: Eparkafien im Repierungsbesirke 
von Schwaben und Neuburg pro Ya zur ER 
Kennmiß gebracht. 


Nah derfelben hat fi das Eintageguthaben, das am 
Schluſſe des Jahres 186%/,, 
4,272,506fl. 9/afr. entzifferte, im Gegenhalte zum Stande 
„des Borjahres mit 
4,070,192f. 55%/g fr. um u 
202,373. 13%/gfr. gemehrt. 
Das gelamute Vermögen der Sparfaffen entziffert 
einen Betrag von 
4,642,245f. 34%/gfr, und resp. nah Abyug von 
60,000f. — fr. Paffiovorfhuß der Sparkaſſa Auges 
burg einen Reftbetrag von 
4,582, 245]. 3:P/ge. und. hat ſich dasſelbe -im-Gegenhalt 
zum Bermögensftand des Borjahres 
— mit 
4,346,166fl. 545/g fr. gleichfalls um 
236,075. 394/g fr. vermehrt. 
Im Borjahre wurden neue Einlagen gemadt: 
814,544f. 46 Fr., im Jahre 186%/,, dagegen 
856 ‚205 fl. A6tlsfe, ‚daher mehr ER 
41,860N. — . ENG: 
Die Zahl der TUE — am —E—— des 
Jahreo 1862/,, 
34,541, waͤhrend ſolche am ‚ Shluffe des — —E 
34,291 betrug, und bat ſich ſohin um 
250 gleichfalls vermehrt, 
Wird von dem Gefammtvermögen zw‘ : ’ 
4,642,245 fl. 34%/g br. das Guthaben der Einfeger incl, des 
obenerwähnten Paffivvorichuffes mit 


ent mi 
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4332566 fl. :9t/akr. abgezogen, fo ergibt; ſich ein Ueber 
. fhuß von i 4 


309,679. 24. 
Im Borjahre betrug der Ueberſchuß 

„275 ‚973fl. 58 Ysft., weßhalb ſich auch me eine. Meh ⸗ 
ER tung von 
33 7 26%, it. ergab. 

Das — Vermögen der ——* iſt mit 

624,875 fl. — fr. beim Staate, . 

251,016fl. 31 — bei Stiftungen, 

852,030 fi. 331 it. bei Gemeinden und mit 
2,654,093 fl. 149/kt. bei Privaten, daher in Summa mit 
4,392, 015. 189/g fr. verzinelich angelegt, und haften außer⸗ 

— — noch 

138,680 fl. 267/kr. baare Beſſaͤnde und 

110 5SOR. = Ausfände und Inventarwerthe dem 
Einlegern für ihre Einlagen. 

Während im Borjahre das Einlagefapital per Kopf 
118 fl. 40 fr. beirug, erhöhte fich ſolches im Jahre 1862/4, 
auf 123 fl. 44 fr. und während im Jahre 18%1/,, fi 
6,13 Procent der Grfammtbenölferung betheiligte, erhöhte 
ſich die Beiheiligung im, Jahre 189%, auf 6,17 Procent. 

Augsburg, den 16. Dezember 1864. 

Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer bes Innern. 


Frhr. v. Lerchenfeld, kal. Regierungs⸗Präſident. 
Fi Stubenbed, Sekr. 





Kreis : Notizen. 
* praes. 9%/44 64. 
Dem Med: Dr. Albrecht Buchta aus Ingolftadt 


wurbe burch Regierungsentjhfichung vom 28. Dez. 1864 
feinem Auſuchen willfahrend, die Licenz zur Ausübung 
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der ärztlichen Praris mit dem Wohnſitze in dem Märkte 
Oberſtdorf, kgl. Bezirksamts Sonthofen, eriheilt. 





praes. aR/;, 64. 

Dem Thierarzte Gregor Mayr aus Thannhaufen 

wurde burch Regierungsentfhliefung vom 24. Dezember 

1. 38. die Bewilligung zur Ausübung ber thlerärztlichen 

Praris mit feinem Wohnfige in Denklingen, Fol. Bezirke: 
amts Kaufbeuren, ertheilt. 





- praes. 2%/4; 64. 

Seine Majeftät der König haben zufolge allerhöchſter 
Entfchlieung vom %. Dez. I. 38. dem Priefter Georg 
Hirſchberger, Benefiziat in St. Maria Loreito, Be— 
zirlsamts Sonthofen, die katholiſche Pfarrei Uebersfeld, 
Bezirksamts Donauwörth allerguäbigft zu übertragen 
geruht, 





praes, '2%/, 64. 
Seine Majeftät der König haben zufolge allerhöchfter 
Cntfchliehung vom 20. Dez. l. 98. dem Priefter Joſeph 


Haggenmüller, Kaplan in Kimratshofen, Bezirksamt 


Memmingen, das Raplaneibenefizium in Nieberfonthofen, 
Bezirksamts Sonthofen, allergnäbdigft zu übertragen geruht. 


praes. —VD 64. 

Seine Majeſtät der König haben zufolge allerhöchfter 
Entſchließung vom 21. Dez. l. 38. dem Priefter Joſeph 
Anton Baumeifter, refiguirter_ Pfarrer. und Katechet 
im Frauenflofterinftitute zu Mödingen, bie katholiſche 
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Pfarrei Mödingen, Bezirksamts Dillingen, allergnäigft 
zu übertragen gerubt. 





* 7*40 x praes. dv 64. 

Als bürgerlicher Bürgermeifter. der Stadt Burgau 
wurbe am 19. Dez. ds. 33. der Privatier und Gemeinde 
bevollmädtigte Karl Eggiteim gewählt und demjelben 
durch Regierungsentfhließung vom 24. Dezember zum 
Zwede der Uchernahme bed Bürgermeifteramtes die landes⸗ 
herrliche Beftätigung ertheilt. 





») 


praes. %/,, 64. 

Für den ald Bürgermeifter ber Stadt Burgau ge: 

wählten und beftätigten bisherigen Borftand ber Ge: 

meindebevollmaͤchtigten Privatier Karl Eggſtein wurbe 

ber Hanbeldmann Johann Bergmann als Gemeinde: 
bevollmaͤchtigter einberufen. 








Course der k. b. Staatspapiere. 
Augsburg, den 3. Januar 1865. 


Papier Geld 





K.b. Obligationen 31/,%/, 96 
„ » 4%.» 
e e 4%, halbjährig 983) 
” „ ur?) ‚101 
’ ; 41/3%/, halbjährig 1014) 
„ Grundrenten-Ablösungsobligationen . 9; 
Bayerische Bankastien mit Div. II, Sem. 922 | 
» > Bank-Obligationen de, . ı 984 
nr 


» Pfandbriefe à 4"/, 





Beridtigung 


Im $. 6 Abſ. 3 der Belanntmahung vom 29. Degember 1864 „Dberpolizeilihe Vorſchtiften zur Verhütung der Weiterserdreitung 
ber Blatternfranfheit betr.“ (Kreis⸗Amtablatt Jahrgang 1864 Wr. 108 pag. 2080, iſt zwilhen die Worte: fo oft in einem Orte die Blatteru- 


trantheit — fommt „zum Ausbruche““ — einzuihalten. 
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Ä Augsburg, den 7. Januar 


Anhalt: 





Die Unterſtüßung der Schulfeminariften, Schullehrlinge, der Böglinge der Zaubflummen«, Blinden und Gretinenanftalten, dann ber Er» 
ziehungsanftalten für arme früppelhafte und für arme oder verwahrlofte Kinder aus Kreidiond® von Schwaben und Reuburg pro 189 Yg,. 
— Der Bollzug des Geſehes vom 17. März 1850 zum Schutze gegen den Preßmißbrauch, bier die Anzeige ber Zeitungen. — Verau- 
ftaltung einer Sammlung für den beutiben Rechtöfhugverein in Sonden. — Die Rechnungen ber Diftrifte Dillingen und Buchloe für 
1853/44. — Auſſicht auf Landesverwieſene. — Kreid-Notigen. — Ueberfiht ber Frucht-Rormalpreife bei den Egl. Rentämtern des Regie 
zungäbezirfed Schwahen und Reuburg für das Jahr 18604 63. — Schranneneingeigen. — Beilage. 





Bekanntmachungen der kgl. Eentral: 
und Kreisftellen, 


Ad Num. 9508. 


(Die Unterflügung der Schulieminariften, Schullehrlinge, der Bög- 

linge der Taubftummen«, Blinden« und Gretinenanftalten, dann der 

Erziehungdanftalten für arme trüppelhafte und für arme oder ver» 

wabrlofte Kinder auß Kreißfondd von Schwaben und Reuburg pre 
1863/44 betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Im nachftehenden Berzeichniffe werden die Namen 
der im Jahre 18%%,, aus den betreffenden Etatspoſi— 
tionen unterftügten Zöglinge des Schullehrerfeminars, 
bann ber aus dem SKreiöfonde von Schwaben und 
Neuburg unterftügten Schullehrlinge, ſowie ber Zög- 
finge der Taubſtummen- und Blindeninftitute, dann der 
Erziehungsanftalten für arme, krüppelhafte Kinder, für 


_praes. ®%, 65. 


Kretinen und für arme, verwahrlofte Knaben und Mäd— 
hen nebft ben geleifteten Unterftügungäbeiträgen zur 
Öffentlichen Kenntniß gebracht. 


L 
Unterftügungen an Schulfeminariften. 


A. In dem katholiſchen Schullehrerfeminar Lauingen: 
a) Unterftügungen zu 90 fl. haben erhalten: 


1) Brenner Jakob, Sohn eines verftorbenen Schul: 
Ichrers von Zell, Bezirksamts Füßen, Seminarift 
des II. Curſes; 

2) Geift Jakob, Sohn eines verſtorbenen Schul» 
Ichrerd von Gennach, Bezirks-Amts Augsburg, 
U. Eurs; ; 

3) Müller Joſeph, Sohn eines verftorbenen Huder 
in Bfaffenhaufen, —— Mindelheim, Il. Eurs ; 
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b) Unterflügungen von 85 fl. erhielten: 


4) Attensperger Alois, Sohn eined königl. Aufs 
jchlägers zu Glött, Bezirfdamts Dillingen, IL Curs; 


2) Haas Friedrich, Sohn eines verftorbenen fürfil. 


Detlingen-Wallerftein’fchen Zimmerwarts von Wal: 
lerſtein, Bezirksamts Nördlingen, II. Eurs; 

3) Rindle Alois, Sohn eines Schullehrers zu Gloͤtt, 
Bezirldamts Dillingen, IL. Eurs; 


ec) Unterftüßungen von 80 fl wurben verlichen an: 


4) Bengejer Anton, Sohn eines Polizeidieners von 
Gundelfingen, Bezirksamts Dillingen, II. Eurs; 
2) Beh Martin, Sohn eined Weberd von Baum: 

garten, Bezirfdamts Dillingen, IL. Eurs; 

3) Dodel Albert, Sohn eines Edullchrerd von 
Attenhaufen, Bezirksamts Memmingen, II. Eurs; 

4) Henle Leouhard, Sohn eines Schullehrers ven 
Hergensmweiler, Bezirksamt Lindau, II. Eurs; 

5) Hentich Leonhard, Sohn eines verjtorbenen Schul⸗ 
lchrerd zu Edlishaufen, Bezirksamts Günzburg, 
U. &urs; 

6) Herligkoffer Franz, Sohn eines Zahnarztes in 
Augsburg, IL Eurs; 

7 Hörburger Gebhard, Sohn eines Schullehrers 
von Aitrang, Bezirlsamts Oberdorf, II. Eurs; 

8) Huber Elemend, Sohn eines Edullchrers in 
Dietkirch, Bezirlsamts Augsburg, IL Curs; 

9) Schuſter Martin von Hagenried, Bezirksamts 
Ktrumbach, II. Curs; 


d) Unterſtũtzungen von 75 fl. bekamen: 


1) Gebhard Alois, Sohn eines Schullehrers von 
Dionheim, Bezirksamts Donauwörth, II. Eurs; 
2) Hiller Anton, Sohn eines Söldner yon Diting, 
Bezirklsamts Donauwörth, IL Eurs; 

3) Kriener Pius, Sohn eines verſtorbenen Schul: 
Ichrers von Holzheim, Bezirksamts Dillingen, 
U. Eur; 
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4) Mater Joſeph, Schn eines Schullehrers von 
Befterheim, Bezirksamis Memmingen, II. Eurs; 

5) Oftertag Wilhelm, Sohn eines Schullchrers in 
Tapfheim, Bezirksamts Dillingen, II. Gurs; 

6) Probft Karl, Sohu eines Maurermeifterd in 
Slertiffen, IL Gurs; 

T) Sontheimer Johann, Sohn eines Söldners 
von Schlingen, Bezirksamts Kaufbeuren, IL Eurs; 

8) Weilbah Mar, Sohn eines Schullehrers von 
Loppenhaufen, Bezirksamt Mindelheim, IL. Eurs; 

9) Zint Johann Evangelift, Sohn eines Schuhe 
machers in Trunfelöberg, Bezirfsamts Memmingen, 
U. Curs; 


e) Unterflügungen von 70 fl. erhielten: 


1) Braum Franz Joſeph, Eohn eines Schullehrers 
in Bliensbach, Bezirksamts Wertingen, II. Eurs; 

2) Haltenberger Alfred, Sohn eines Schullehrers 
in Balzbaufen, Bezirksamts Krumbach, II. Curs; 

3) Mad Theodor, Eohn eines Hutmachers in Grönen- 
bach, Bezirksamts Memmingen, II. Eurs; 


4) Meg Heinrich, Sohn eines Schreinermeifters zu 


Seifricböberg, Bezirksamts Krumbach, II. Eurs; 
5) Rief Clemens, Sohn eines Schullehrers von 
Bidingen, Bezirlsamts Oberdorf, II. Curs; 
6) Straubinger Jynaz, Cohn eined Schuhmacher: 
meiſters von Frauenrichhaufen, Bezirksamts Dil- 
Tingen; 


f) Unterftügungen von 60 fl. wurben verlichen an: 


41) Hohenegg Frievrih, Sohn eins Schullchrers 
in Krumbach, IL Curs; , 

2) Haugg Friebrih, Schn eines Schullehrers in 
Nieblingen, Bezirlsamis Donauwörth, I. Curs; 
3) Hausfutler Emeran von Wemding, Bezirlsamts 

Donauwörth, I. Eurs; 
4) Klotz Jeſeph Anton, von Pfaffenhaufen, Bezirks: 
amts Diindelheim, I. Eurs; 


29 


5) Rathgeber Balthafar, Sohn eined Holzwartes 
von Lauingen, I. Eurs; 

6) Schäfer Ludwig, Sohn eined verftorbenen ehes 
maligen Schulfehrers von Oberbeuern, Bezirlsamis 
Kaufbeuren, I. Eurs; _ 

7) Schwaiger Karl, Sohn eines Muſiklehrers in 
Hugsburg, L Curs; 

g) eine Unterftügung von 55 fl. wurde bewilligt dem 

Seminariften 

Guggemoos Johann von Kriegshaber, Sohn eines 
verftorbenen Baders, L Eurs; 

h) Unterflüßungen von 50 fl. erhielten: 

41) Faul Johann Adolph, Sohn eincd Schullehrers 
vou Stoffenvied, Bezirksamts Illertiſſen, I. Eurs; 

2) Hummel Dtto, Sohn eines Schullchrers zu 
Amerdingen, Bezirksamis Nördlingen, I. Eurd; 

3) Rerler Karl von Eltringen, Bezirksamts Minbel- 
beim, I. Eurs; 

4) Maiſch Ludwig, Sohn eines verftorbenen Schul: 
Ichrer8 zu Nieven, Bezirfdamts Füßen, I. Curs; 

5) Müller Mar, Sohn eined Schulfchrers in Holz: 
heim, Bezirksamts Dillingen, I. Curs; 

6) Dettle Alphons, Sohn eines Schullchrers in 
Gundremmingen, Bezirksamt Dillingen, I. Eurs; 

T) Weber Adalbert, Sohn eines Schullchrerd in 
Kaisheim, Bezirlsamis Donauwörth, I. Eurs; 

i) Unterftügungen von 45 fl. wurden verlichen an: 

1) Baarfuf Eduard, Schn eined Schulichrerd von 
Nöfingen, Bezirksamts Günzburg, I Curs; 

2) Egger Alois, Sohn eines Spengler von Tfaffen- 
haufen, Bezirksamts Mindelheim, I. Curs; 

3) Gehring Adalbert, Sohn eine? Schullchrerd von 
Leber, Bezirksamts Kaufbeuren, L Curs; 

4) Panl Kaſpar, Sohn eines Soͤldners von Bedernau, 
Bezirksamts Mindelheim, J. Curs; 

k. Unterſtützungen von 40 fl. haben erhalten: 

4) Dolpp Bernhard, Sohn eined Söldbuerd von 

Scälegelöberg, Bezirtdamt3 Memmingen, I. Eurs; 
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2) Hindelang Johann Georg, Sohn eines Schul: 
Ichrerd in Pfaffenhauſen, Bezirlsamis Mindelheim, 
I. Eurs; 

3) Kinbig Georg, Sohn eines Beinringlermeifterd 
in Augsburg, I. Eur; 

4) Knöpfle Franz Xaver, Sohn eines Schullchrerd 
von Bubesheim, Bezirfäamts Günzburg, 1. Eurs ; 

5) Rollmann Anton, Sohn eines verfterbenen rechts⸗ 
fundigen Bürgermeifterd von Höchftäbt, Bezirksamts 
Dillingen, L Curs; 

6) Marz Edmund, Sohn eined Schullehrers in 
Benningen, Bezirfsamts Memmingen, I. Eurs; 

T) Mayer Leonpard, Sohn eines Söldners von 
Haufen, Bezirksamts Dillingen, I. Eurs; 

8) Riegg Aemilian, Sohn eined Schullchrers zu 
DObermeblingen, Bezirksamts Dillingen, I. Eurs; 

9) Schieſſp Franz Joſeph, Sohn eines Schullchrers 
von Ungerhaufen, Bezirksamis Memmingen, I. Eurs; 

10) Shranfenmüller Johann, Sohn eines Schuhe 
machers in Langenerringen, Bezirlsamis Augsburg, 
1. Curs; 

11) Sommer Rupert, Sohn eine Schullehrerd von 
Breitendrunn, Bezirksamts Mindelheim, I. Eurs; 

12) Strobl Ednard, Echn eines verftorbenen Schul— 
lehrers von Langenhaslach, Bezirksamts Krumbach, 
I. Curs; 


1) Eine Unterſtützung von 35 fl. wurde bewilligt dem 
Seminariften des J. Curſes: 
Fink Balthafar, Sohn eines Wirthes in Hafenhofen, 
Bezirksamis Günzburg, 


m. Unterftügungen von 20 fL. haben erhalten: 


41) Hefele Joſeph, Sohn eines Söldners in Stein- 
heim, Bezirtsamts Dillingen, I. Curs; 
2) Kiechle Ludwig, Sohn eines Goldarbeiterd in 
Grund, Bezirksamts Kempten, I. Eur; 
Summa A. 3900 fl. 
3* 
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B. In dem proteftantifchen Schullehrer: Seminar 
Schwabach. 
a) Eine Unterſtũtzung von 60 fl. hat erhalten: 
Bayer Bartholomäus, Sohn eines Schuhmacher 
in Memmingen, II. Curs; 
b) eine Unterftüßung von 58 fl. murbe bewilligt bem 
Schneider Friedrich, Sohn eines Eifenbahnarbeiterd 
in Augöburg, II. Eurs; 
ec) Unterftügungen von 57 fl. wurben bewilligt dem 


4) Sanzenmüller Johann Kaspar, Sohn eines 
Söldnerd von Zoltingen, Bezirksamis Dillingen, 
II. Eurs; 

2) Dfter Karl, Sohn eines Schullehrers in Leh— 
mingen, Bezirksamts Nördlingen, II. Curs; 

d) Eine Unterftügung von 52 fl. befam: 


Pfifter Friebrih, Sohn eines verftorbenen Glaſers 
zu Harburg, Bezirfdamts Donauwörth, I. Eurs; 
e) Eine Unterftüßung von 50 fl. erhielt: 
Haffelberger Konrad, Sohn eines Taglöhners 
von Harburg, I. Curs; 
f) Eine Unterftüßung von 48 fl. erhielt: 
Weidner Friedrich, Sohn eines verftorbenen Schrei: 
ners in Harburg, II. Eurs; 
g) Unterftügungen von 45 fl. erhielten: 
4) Eberhardt Johann, Sohn reines Söldners von 
Rohrbach, Bezirksamts Nördlingen, L Eur; 
2) May Eduard, Sohn eined Schullehrerd zu Ried— 
beim, Bezirksamts Günzburg, I. Eurs; 
3) Schallenmüller Guſtav, Sohn eined Friſeurs 
aus Dettingen, I. Eurs; 
k) Unterftügungen von 33 fl. befamen: 


4) Engruber Georg, Eohn eines Taglöhners von 
Dornftadt, Bezirfdamts Nördlingen, I. Eurs; 
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2) Gruber Ghriftian, Sohn eined Schuhmachers in 
Leipheim, Bezirksamts Günzburg, I. Eurs; 


)) Eine Unterfiügung von 30 fl. erbiett: 


Karrer Conrad, Sohn eined Schuhmachers in Mem— 
mingen, I. Curs; 


Summa B. 628 ft. 


C. Im proteftantifhen Schullehrer-Seminar Altdorf: 
Eine Unterftügung von 50 fl. hat erhalten: 

Runder Mihael, Schn eines Oekonomen zu Hains— 
fahrt, Bezirksamts Nördlingen, I. Eurs; 


Eumma C. 50 ft. 
Sefammtfumme ber Unterflügungen an Schulfemi: 


nariften 4578 fl. 


L. 
Unterſtüßungen an Schullehrlinge: 


a) Unterftügungen im Betrage von 6 — 16 fl. er⸗ 
hielten 84 katholiſche Schulfehrlinge im Geſammt⸗ 
betrage von 881 fl. 

b) Unterftügungen im Betrage von 6 — 15 fl. er⸗ 
hielten 18 proteftantifhe Schullchrlinge im Ges 
fammtbetrage von 201 fl. 

ec) Unterftühungen im Betrage von 22 — 2A fl. er⸗ 
hielten 17 weibliche Schullehrlinge im Gefammt- 
betrage zu 400 fi. 

Summe der Unterftühungen an Schullchrlinge 1482 ft, 


I. 
Unterftüßungen an taubftumme Zöglinge: 
A. Im Gentral:TaubftummensInftitute zu Münden. 
Einen ganzen Freiplag zu 125 fl. hat genoffen: 
Einsle Louife, Tochter eined Geometerd von Thal: 
beim, Bezirfsamts Dillingen. 
Summa A. 125 fl. 
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B. In ber Rreiserziehumgs:Anftalt für taubftumme 
Knaben in Augsburg: 
a) im Genuffe von ganzen TFreiplägen zu 110fL. waren: 
1) Schlump Joſeph, Sohn eined Söldners von 
Oberneufnach, Bezirksamts Mindelheim; 
2) Bötter Mar Jofeph von Martinsried, Bezirks- 
amts Kempten; R 
3) Iberle Johann, Taglöhnersfohn von Münfters 
haufen, Bezirksamts Krumbach; 
4) Schufter Matthias, Taglöhnersfohn von Allmannd- 
hofen, Bezirksamts Wertingen; 
5) Kraus Karl, Sohn eines Leerhaͤuslers von Ret⸗ 
tenbach, Bezirksamis Memmingen; 
6) Leiprecht Wilhelm, Sohn eines Zimmermanns 
von Martinszell, Bezirksamis Kempten; 
b) %, Freiplatze zu je82 fl. 30 fr. wurden verliehen an: 
4) Holdenried Mar, Steinhauersfohn von Kempten ; 
2) Käsmaier Bincenz, Sohn cines Sanbfuhrmannes 
in Augsburg; 
8) Kühnruß David, Bleiharbeitersfohn von Augs⸗ 
burg; 
4) Daibl Joſeph, Seifenfiebersfohn von Lauingen; 
5) Bierle Anton, Sohn eines Hufſchmiedes von 
Nordholz, Bezirksamts Illertiſſen; 
6) Haupt Adalbert, Schullehrersſohn von Gansheim, 
Bezirlsamts Donauwörth; 
ec) im Genuſſe eines halben Freiplatzes zu 55 fl. 
befand ſich: 
Gretz Ulrich, Bauersfohn von Wagsberg, Bezirks— 
amts Groͤnenbach; 
Summa B. 1210 fi. 


O. Im Mädchen-Taubſtummen-Inſtitute zu 
Dillingen. 
Unterſtũtzungen erhielten: 
1) Guem Krescenz, Taglöhnerstochter von Riedle, 
Bezirlsamis Sonthofen 80 ft. 
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2) Stempfle Maria, Schneidermeiſterstochter in 
Augsburg 50 fl. 

3) Hefele Barbara, Bauerstochter von Glauheim, 
Bezirksamts Dillingen 60 ft. 

4) Jakob Jalobine, Wirthötochter von Wilbpolzrieb, 
Bezirksamis Kempten 80 fl. 

5) Wechs Maria, Gütlerstochter von Hinterftein, 
Bezirksamis Sonthofen 80 fl. 

6) Muff Oktilie, Söldnerskochter von Rieblingen, 
Bezirksamts Donaumwörih BO fi. - 

N) Gottſchall Eliſabeth, Söldnerstochter von Brud, 
Bezirksamts Neuburg 80 fl. 

8) Dätzel Cäcilia, Weberstochter von Lautrach, Be 
zirlsamts Memmingen 80 fl. 

9) Bertele Rofina, Söldnerstochter von Babenhaus 
fen, Bezirlsamts Illertiſſen 48 fl. 

10) Pfifter Ana von Illertiſſen 80 fl. 

141) Bader Roja, Delonomentocdhter von Niederborf 
Bezirldamt3 Memmingen 60 fl. 

12) Däpel Eleonora von Lautrach, 
Memmingen 80 fl. 

13) Müller Rofina, Taglöhnerstochter von Dorn- 
weiler, Bezirksamts Jllertiffen 80 fl. 

14) Brög Agatha, Söldnerstochter von Scheidegg 
Bezirksamis Lindau 80 fl. | 

45) Schilling Anna, Bauerdtochter von Horgan, 
Bezirfdamt3 Zusmardhaufen 60 fi. 

416) Habermaier Katharina, Schneiderstochter von 
Reichertshofen, Bezirksamts Neuburg E0 fl. 

47) Neiter Therefe von Holzbeim, Bezirkdamts Dil: 
fingen 50 fl. 

18) Weber M. Anna, Bauerstochter von Bitzisried, 
Bezirksamts Memmingen 60 fl. 

19) Büchele Therefe, Zimmermannstochter von Laut⸗ 
rach, Bezirksamis Memmingen E0 fl. 

Summa C. 1348 fl 


Bezirksamts 
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IV. . 
Unterftügungen an blinde Zöglinge ber Blin- 
den-Erziehuugs- und Beihäftigungsd:Anftalt 
in Münden. 
Ganze Freipläße zu 125 fl. haben genoffen: 
4) Do biſch Ehrifttan, Söldnerstochter von Aller: 
heim, Bezirksamis Nördlingen; 
2) Shäffler Matihias, Taglöhnersſohn von Augs- 
burg; 
3) Weidle Margaretha, Tochter eines verſtorbenen 
Wirths von Memmingen, welche einen ganzen 
Freiplatz genoß, ift im Laufe bes Jahres ausge 


treten, 
Summa 250 fl. 


. V. 
Unterſtützungen für arme krüppelhafte Kinder 
in der Erziehungsanſtalt zu München. 
Ganze Freipläge zu 180 fl. geneſſen: 

41) Bobinger Xaver, Eilbnersfohn von Meitingen, 
Bezirksamis Werlingen; 
2) Förg Andreas, Schuhmachersſohn von Kaisheim, 
Bezirksamis Donauwörth; 
3) Grübel Eduard, Oelmüllersſohn von Hochbuch, 
Bezirksamis Lindau. 
Summa 390 fl. 


VI. 
Unterſtützungen an Zöglinge ber Cretinen— 
Anjtalt Ecksberg. 
a) Einen ganzen Freipla zu 200 fl. Hat genoffen: 
Haupt Nifolaus, Schn eines Schullehrerd zu Gans 
heim, Bezirlsamis Donauwörth; 
b) eine Unterflügung von 100 fl. erhielt: 
MWaibel Fidel, Echn eines Bahnmeifters in Etaufen, 


Bezirksamts Soulhofen. 
Eumma 300 fl. 
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VII. 
Unterſtützungen an arme verlaſſene Knaben 
in ber Kreis-Erziehungs-Anſtalt in Otto— 
beuren. 


a) Im Genuffe von ganzen Freiplägen zu 83 ft. 


20 fr. waren: 

4) Hanfer Jofeph von Altenberg, Bezirksamts Dil: 
fingen; 

2) Reiter Raimund von Karlskron, Bezirksamls 
Neuburg; 

3) Bander Joſeph von Altenberg, Bezirksamts 
Dillingen; 

4) Matti Gajetan von Kriegshaber, Bezirksamts 
Augsburg; 

5) Huber Ludwig von Straßberg, Bezirksamis 
Augsburg; 

6) Eller Blaſius von Altjtetten, Bezirksamts Sont- 
hofen; 

7) Niggl Michael von Grasheim, Bezirlsamts Neu— 
burg; 


8) Fichtl Peter von Lechbruck, Bezirlsamts Füßen; 
9) Schwarzmann Joſeph von Altenberg, Bezirks— 
amts Dillingen; 
10) Stegmaier Joſeph von Altenberg, Bezirksamts 
Dillingen; 
411) Trollmann Joſeph von Altenberg, Bezirksamis 
Dillingen; 
12) Willer Clemens von Salgen, Bezirksamts Min- 
delheim; 
13) Halder Franz Anton von Opfenbach, Bezirks⸗ 
amis Lindau; 
14) Sattinger Anton von Lechfeld, 
Augsburg; 
15) Santner Albert von Memmingen; 


Bezirlsamis 


416) Engelhard Johaun von Schweinspoint, Bes 


zutdamts Donauwörth; 
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17) Pfändner Johann von Straßberg , Bezirksamts 
Augsburg; 


b) 3/, Freipläge zu 62 fl. 30 fr. wurben verliehen an: 


1) Schweizer Rupert von Ellgau, Bezirfdamts 
Donauwörth; 

2) Hedi Joſeph von Nieb, Bezirksamt Neuburg; 

3) Etrobl Ignaz von Unterfinningen, Bezirlsamts 
Dillingen; 

4) Dauſch Auton von Aitrang, Bezirksamts Ober: 
borf; 

5) Degenharb Alois von Stodheim, Bezirksamts 
Kaufbeuren; 

6) Fischer rang Zaver von Grünenbaindt, Bezirks: 
amts Zusmarshaufen ; 

D Suir Andreas von Donaualtheim, Bezirksamts 
Dillingen; 

8) Dachs Joſeph von Zuffenhaufen, — 
Mindelheim; 


9) Riß Gregor von Obermedlingen, Beyirtdamts 
Dillingen ; 

10) Ruf Joſeph von Immelftetten, Bezirfdamt3 Min: 
delheim; 


11) Biringer Rupert von Augsburg; 

12) Dehler Friedrih von München; 

13) Mayer Joſeph von Uſtersbach, Bezirksamts Zus— 
mars hauſen; J 


e) halbe Freiplaͤtze zu je 41 fl. 40 Er. haben genoffen: 


41) Nägele Anton von Immenſtadt, Bezirksamts 
Sonthofen ; 2 de 

2) Degle Wilhelm von Untermeitingen, en 
Augsburg; 


3) Melder Joſeph von IORIGENPNE, — 


Oberdorf; 

Bartenſchlager Gabriel von Kloſterbeuren, Br 
zirksamts Illertiſſen; 

5) Eiſele Joſeph von Memmingen; 
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: 6) Bußjäger Andreas von Inningen, Bezirksamts 


Augsburg; 

7) Baltram Ignaz von Muihmannshofen, Beziriß- 
Amts Memmingen; 

8) Brim Dominifus von Schlipsheim, Bezirksamts 
Augsburg; 
d) 1/4 Freipläge zu 20 fl. 50 kr. erhielten: 

1) Sar Joſeph von Dillingen; 

2) Rothenfelder Dtto von Dindelheim; 

3) Pfaffenzeller Eduard von Rettenbach, Bezirks— 


amts Memmingen. 
Summa 2625 fl. 


VIIL 


Unterflügungen armer Mädchen in dem Er— 
ziehungs-Inſtitute für arme verlajjene Mäd— 


hen in Wörishofen. 


a) Im Genuſſe von ganzen Freiplägen zu 77 fl be 
fanden fi: 

4) Müller Jofepha von Akams, Bezirlsamts Sont- 
hofen; 

2) Dapfer Anna von Haupelishofen, Bezirksamts 
Zusmarshaufen; 

3) Stuhlmiller Maria von Kruichen, Bezirksamts 
Zus marshauſen; 

4) Lanzinger Magdalena von Altenberg, Bezirls⸗ 
amts Dillingen; 

5) Uhlmayr Krescenz von Naſſenbeuren, 
amts Mindelheim; 

6) Obermayr Benedikta von Untermeitingen, Be— 
zirksamis Augsburg; 


Bezirks⸗ 


7) Staudinger Krescenz von Pferſee, Bezirksamts 


Augsburg; 

8) Steidle Philomena von Kreuzthal, 
Kempten; 

M Schwarzmann ſtrescenz von Altenberg, Bezirks— 
amts Dillingen; 


Bezirlsamts 
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410) Schwald Magdalena von Zöoſchingen, Bezirls⸗ 
amts Dillingen; 

411) Schmid Elife von Immenſtadt, Bezirkamts Sonts 
hofen; 

42) Haufer Kreszenz von Altenberg, Bezirksamts 
Dillingen; 

43) Gebele Kreszenz von Gundelfingen, Bezirklsamts 
Dillingen; 

14) Freuding Wilhelmine voni Rappen, Bezirlsamts 
Memmingen; 

45) Freuding Karoline von Rappen, Bezirksamts 
Memmingen; 


b) %4 Freiplatze haben genoffen: 
4) Gerftmaier Barbara von Höchſtädt, Bezirkdamts 
Dillingen; 
2) Lurz Anna von Reifensburg, Bezirksamts Günz- 
burg; 


3) Willer Wilfelmine von Salgen, Bezirksamts 


Mindelheim; 
ce) einen Freiplatz erhielt: 
Kragler Therefia von Höchftäbt, Bezirksamts Dil 
lingen; 
d) ein 24 Freiplaß wurde verlichen an: 


Stengele Kreszenz von Jchenhaufen, Bezirksamis 
Günzburg; 

e) halbe Freipläge zu 38 fl. 30 fr. haben genoſſen: 

4) Eſcheu Kreszenz von Leiteröhofen, Bezirlsamts 
Augsburg; 

2) Anzenhofer Thefla von Sonthofen; 

3) Forfter Therefe von Lüben, Bezirlsamts Oberborf; 

4) Hof Karoline von Stötten, Bezirksamis Oberdorf; 

5) Schweigarb Monika von Reichertähofen, Bezirks⸗ 
amis Neuburg; . 

6) Ste Joſepha von Welden, Bezirksamis Zus: 
marshaufen; 


“0 


D Mafer Genofeva von Unterhaslach, Bezirksamts 
Krumbach; 
8) Gall Maria von Schwabmünchen, Bezirksamts 
Augsburg; 
9) Brandmeier Philomena von Wertingen; 
10) Händle Karoline von Mayerhöfen, Bezirksamts 
Lindau; 
41) Trautwein Angelifa von Untermeitingen, Be— 
zirlsamts Augsburg. 
Summa 1866 fl. 15 fr. 
Unterftübungen armer proteftantifher Rinder 
in proteftantifhen Rettungsanftalten. 
a) Ganze Freipläße zu 48 fl, in der Rettungsanftalt 
Gunzenhauſen erhielten: 
1) Ziegler Xaver von Untermarfeld, Bezirkdamts 
Neuburg; 
2) Gottlieb Rubolph von Karlahuld, Bezirksamts 
Neuburg; 
3) Oppenbeimer Johann von Grasheim, Bezirks: 
amts Neuburg; 
Eine Unterftügung von 15 fl. erhielt: 
Gottlieb Friebrih von Karlshuld, Bezirksamts 
Neuburg; 
b) In der Rettungsanftalt Pudenhof bei Erlangen 
erhielten Geldunterftügungen zu je 30 fl.: 
4) Holder Johann von Memmingen; 
2) Buder Marie Ana von Memmingen; 
ec) In der Rettungsanftalt auf dem Weinsberg bei 
Ansbach erhielt: 
1) Neuberg Philipp von Kempten einen halben 
Freiplatz zu 40 fl.; 
2) Fifhbah Johann von Kempten, %, Freiplag 
zu 20 fl; 
d) In der Retiungsanftalt zn Feldkirchen bei Münden 
erhielt einen Keſtgeldbeitrag von 60 fl.: 
Guth Elifabeiha von Obermarfeld, Bezirksamts Neu- 
burg; 


4. 


e) In der Rettungsanftalt Eli ſenſt ift bei Schillings« 

' fürft erhielten Koftgeibbeiträge: .. 

4) Raroline Lehming von Schwahmünden zu 48fl.; 

2) Amalie Lehming von Schwabmünchen zu 3Of.; 

f) Der im Martinsftift zu Riebenhaufen bes 

findlihe Schullehrling Georg Wiedemann von Noͤrd⸗ 
fingen erhielt einen Unterftügungsbeittag von 25 fl. 

Summa 442 fl. 


Sulenmenkellans 


I. Unterftägungen an Schulfeninariften: 
1) katholische = Eee rer 
2) proteftautifche RB ir. GTSR 
Sum 2 A578 fl. 


II. Unterftügungen an Sqhullehrlinge: 


1) katholiſche SSL, 
2) proteftantifche 201 fl. 
3) weibliche Edulichrlinge . 400. 
Summa . 1482fl. 
II. Unterftügungen an taubftumme Zöglinge: 
4) Im Gentraltaubftummen-Tuftitute zu 
Münden . ; . fl. 
2) An ber Kreisergiehungsanftalt für — 
ſtumme Knaben in Ungsburg . 1210|. 
3) In der Grziehungsanftalt für taub: 
ſtumme Mädchen in Dillingen 1348 fl. 
Summa 2683 fl. 
IV. Unterftüägungen für Zöglinge in ber 
Blinden «Erziehungs und Beichäftie 
gungsanftalt in München . 2350|. — kr. 
V. Unterftügnngen für arme früppelhafte 
Kinder in ber — zu 
Münden F 380fl. — kr. 
VI. Unterftügimgen an — der Cre⸗ 
tinenanftalt Edöberg . 300fl. — fr. 
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va Unterftägungen ‚am arme: verlaffene 


KKnaben in ber a i 

zu Dttoberen . . ©. . BB. Mr, 
VII. Unterftükungen am arme — 

Mädchen in’ ber —— 

Wörishofen . . . j . 18661. 15 kr. 
IX. Unterftügungen armer —*— 

Kinder in proteftantifchen Rettungs— 

anſtalten oe. A2L2fl. —kr. 

Summa I. 4578fl. — Er. 


1. . 2, 4482. —kr. 


” 

vw. DL... 38. —tr. 
i MW. . .. B0f. —M. 
R v2 390f. —tr. 
2 VL. 2.0.0 300. —tr. 
„  VIL 2626fl. — kr. 
NIIl. A866 fl. 16kr. 


J RM... 442fl. — kr. 
Geſammtſumme 14616f1. 15kr. 
Augsburg, den 31. Dezember 1864. 
Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Schr. v. Lerchenfeld, kgl. Regierungs:Präfibent. 
Faber, Sehr. 
Ad Num. 9698, praes. 4/, 65. 


An fämmtliche kgl. Stabteommifjariate und Bezirks⸗ 
ämter von Schwaben nnd Meuburg. 


(Den Bollzug bed Geſezes vom 17. März 1850 zum Schu hze gegeu 
- ben Prefmibbraud,, bier bie Anzeige ber Beitungen betr.) 


Im Namen Seiner Maijeftät des Königs. 


Unter Hinweifung auf Ziffer 4 ber autographirten 
Regierungdausfchreibung vom 10. = 1864 Nr. 19689 
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bezeichneten Betreff erhalten die oben bezeichneten Ber 
hörden ben Auftrag, ganz zuverläffig bis zum 15. ds. 
Mis. die neuen Zugänge an Zeitungen und periobifchen 
Schriften politifchen Inhaltes, fowie die Abgänge und 
etwaige Beränderungen bicher anzuzeigen. 

Augsburg, den 2, Janyar 1865. 


Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer bed Innern. 

Schr. v. Lerhenfeld, Fol. Negierungs:Präfident. 

Stubenbed, Ser. 


Ad Num. 9307. praes. %/, 65. 


An fämmiliche Diftriftd-Poligeibehörden von Schwaben 
und Neuburg. 


(Beranftaltung einer Sammlung für ben deutſchen Rechtaſchuhverein 
in. London betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Aus Anlaß eines in der „Allgemeinen Zeitung“ 
veröffentlichten Aufrufes des deutſchen Rechtsſchutzvereins 
zu London vom 15. Nov. ds. Is. hat ber Eigenthümer 
und Redactenr des in München erfcheinenden Lokal— 
blaties „Neueſte Nachrichten“ Privatier Julius Knorr 
bie Ditte um die allerhöhfte Bewilligung zur Beran- 
ftaltung einer öffentlichen Sammlung behufs der Unter: 
flübung des genannten Vereins aeftellt. 

Inhaltlich höchſten Reſeripts des königl. Staats- 
miniſteriums bed Innern vom 26. ds. Mis. haben 
Seine Majeſtät der König hierauf dem Privatier Julius 
Knorr die nachgeſuchte Bewilligung in der Art Aller— 
höchft zu eriheiten geruht, daß berjelbe fir den bejagfen 
Zweck zur Spendung von eimmaligen ober. periobifchen 
Gaben: in äffentlihen Blätter "einladen, die einkom— 
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menden Beiträge in Empfang nehmen und auch bie 
Redactionen jener Blätter zur foldhen Empfangnahme 
ermächtigen darf, was ben obengenaunten Behörden Pr 
Kenntniß hiemit eröffnet wirb. 


Augsburg, ben 30. Dezember 1864. 
Kgl. Regierung von Schwaben und Meuburg, 
Kammer des Innern. 

Schr. v. Lerch enfeld, kgl. Regierungs:Präfivent. 
Lipp, Sekr. 
Ad Num. 7960. praes. 66. 

(Die Rechnungen des Diftrifts Dillingen pro 1894, bett.) 
JIm Namen Seiner Majeftät bes Königs. 


Nah Vorſchrift des Art. 21 des Diftriftäraths- 
Geſetzes vom 28. Mai 1852 wird das Ergebniß ber 
Diftriftsrehnungen von Dillingen für 184%/,, bekannt 
gegeben, wie folgt: 


A. Diſtrikts-Kaſſarechnung. 
Einnahmen, 


1) Aftivreft des Borjahres . 
2) Binfen 
2) Diftrittsumlage 


s2ıf. 12kr. 53hl. 
af. 35 kr. — hl. 
10fl. — tr. —hl. 
Zuſammen 2326fl. 47 kr. 551. 
Ausgaben. 
1) Für den Diftriftsrath 
2) Für Difiriktsftraßen . 
3) Fürandere gejchliche Diſtrikls⸗ 
zwecke 84 fl. 36kr. — hi. 
4) Für falullative Zwecke 4b0 fl. Me — hl. 
Zuſammen 1994 fl. 26 kr —hl. 
Kaſſabeſtand 831fl. 22. 6hl. 


zofl. —kr — Hl. 
1423 ft. 40 kr. — hl. 
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B. Rechnung über ben Diftriltö-Getreibe: 
magazinsfond. 
F Einnahme. 
Diſtritliver Zuſchuß . - Of. —tr. —hl. 
Ausgaben. 


Auf Kapitalsanlage. 300 fi. — kr. — hl. 
Rentirendes Stammvermogen 667fl. 22kr. —hl. 
Augsburg, ben 29. Dezember 1864. 

Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 

Ranımer des Innern. 

Schr. v. Lerdenfelb, Tl. Regierungs- Präfident. 

‘ Stubenbed; Ser. 


Ad.Num. 7964, praes. 65 
‚Die Rechnungen des Diſtrilts Buchloe für 189%, betr.) 
Am Namen Seiner Majeftät bes Königs. 

Zufolge Art. 1 des Diſtriktsraths- Geſehes vom 
8. Mat 1852 wird das Ergebniß der Rechnungen bed 
Diſtrikis Buchloe für 189%/,, nachſtehend befannt gegeben: 
A. Diftrifts-Raffaregnung 
— 
) Ativreft aus. dem Vorjahre 


D Nußtzungen aus dem Diſtritis⸗ “. u 
or... LO6R Tr. 


205. 39 fr. — hl. 


* 


vermögen: 
3) Erlös aus dem Hausverkaufe 280 fl. —kr. —hl. 
4) Freiwillige Zuſchüſſe zur 
Diftrittöftrake: Ze “07 
a) aus Staatsfouds sof. —- kx. — kr. 


b) and Kreisfonds 
5) Difteikisumlage. 


. 30f. — kr. —hl. 
4679fl. Zi. —hl. 
Zuſammen 6474 il. te. —hl. 
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Ausgaben 


4) Für ben Diftriftsrath 
2) KürUnterbaltung — 
ſtraßen 877fl. Ntr. Ahl. 

3) Auf Schuldentilgung - . 20008. — fr. — Hl. 

4) Bermehrung des Krankenhaus⸗ . 


Saft. öl. — hl. 


baufonds 1350|. — kr. — kr. 
6) FürfonftigegefepficheDiftrifts- 
zwecke a 296fl. Ir. bhl. 


3) Für fafuliative gwete 140fi. —Er. —h. 


Zufammen 4718f. 16. AH. 
453fl. 30. 7hl. 


Rafabeftand 
Rentirenber Dſſirikläſond 800fL. — kr. —hl. 


* meqhnuns über den Diſtrikts— Getreide— 





magaziusfond. 
Einnahmen. 

‚DD Aftipreft des Vorjahres 770. —kr. —hl. 
2) Diftrittivge Zufhuß . 400. — tr. — HL 
3) Kapitalszinſe 32f. —kr. —hl. 

Zuſammen - 2095. —kr. —hl. 

Ausgaben. 
Bermehrung bes Stammvermögend 7fl. —kr. — hl. 
Aktivreſt 132fl. — kr. —hl. 
EEE DEN? 877 k —f, — hl. 


O. Regnung Aber ben diifs und Leihkaſſa— 


fond. ⸗ 
Einnahmen. 
Arttivreſt des Vorjahres. 32. — kr. —hl. 
"Bins . 0 BE —hl. 
: Bufammen . 40. — kr. —hl. 
4* 
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Ausgaben. 
Auf Vermehrung des Stammver- —— 
mögens 32fl. — kr. — EL 
Attivreſt BL —tr. —EL. 
Rentirendes Vermögen BR — kr. — hl. 
Augsburg, den 29. Dezember 1864. 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern, . 
Schr. v. Lerchenfeld, tgl. Regierungs-Präfibent. 
Faber, Sekr. 


Ad Num. 8192. 


An die f. Stadteommiffariate und fämmtliche Diſtrikts⸗ 
Polizeibehörden des Regierungsbezirfs. 


(Auffiht auf Landedverwielene betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die nachgenannten, unten fignalifirten Individuen 
wurben, unb awar: 

1) Schmitt Balentin, Tebiger Taglöhner von Wiefen- 
thal, großherzoglich ſaͤchſiſchen Berwaltungsbezirfes 
Dermbach, durch Erkenntniß des königl. Bezirks— 
gerichts Würzburg vom 25. Oftober I. Is. wegen 
Rüͤckkehr aus ber Landesverweifung, Störung des 
Religionsfriedend und: Landſtreicherei in eiue Ge: 
fängnißftrafe von 35 Tage.; 

2) Oechs ner Heinrich, led. Webergefelle von Gams 
burg, durch Erkenniniß bes Fol. Bezirksgerichtes 
Lohr vom 28. vorigen Mis. wegen Rückkehr aus 
ber Landesverweifung in eine Gefängnifftrafe von 
6 Monaten; 

3) Walter Ehrifline von Unterfteinbah durch Er: 
kenntniß bed Schwurgerichtähofes von Unterfranken 
und Aſchaffenburg vom 8. vor. Mis. wegen Ver: 


praes. 30/,a 64. 
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brechens des Kindsmordes in eine  fiebenjäßrige 
Zuchthausſtrafe; 

4) Dürr Johann Georg von Naſſau, kgl. württem⸗ 
berg'ſchen Oberamt3 Mergentheim, durch Urtheil 
des Schwurgerichtshofes von Mittelfranken vom 
6. Dezember 1864 wegen Verbrechens des Dieb: 
ftahles im Zufammenfluffe mit zwei weitern Dieb: 
ftahlöverbrechen zur Strafe des Zuchthaufes auf 
bie Dauer von 10 Jahren verurtheilt und jämmt- 
liche nad) erftandener Strafe des Landes verwieſen. 

Die oben bezeichneten Behörden werben hievon zum 
weitern vorfhriftsmäßigen Verfahren in Kenntniß gefebt. 
Augsburg, ben 26. Dezember 1864. 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 

Schr. v. Lerchenfeld, kgl. Regierungs:Präfibent. 

Stubenbed, Sekr. 


Signalement des Balentin Schmitt. 


Alter 53 Jahre, Größe Bogen, Haare und Augen» 
brauen blond, Augen grau, Nafe und Mund proportionirt, 
Rinn rund, Bart dunkel, 


Signalement 
bes ledigen MWebergejellen Heinrih Oechsner. 


Alter 47 Jahre, Größe 5’6, Haare weißgrau, Sfirne 
hoch, Augen grau, Nafe länglicht, Mund gewöhnlich, Kinn 
fpigig, Geſicht oval, Gefichtäfarbe geſund. Befondere 
Rennzeichen feine. 


Signalement der Ehriftine Walter. 
Alter 31 Jahre, Größe 5'6”, Haare ſchwarz, Stirne 


breit, Augen gran, Augenbrauen blond, Nafe ftarf, Munb 


proport., Geſichtsform breit, Gefichtöfarbe blaß, Kinn rund. 


‚Körperbau unterſetzt. Beſondere Kennzeichen: ohne, 
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Signalement 
bes Johann Georg Dürr von Naſſau. 


Alter 35 Jahre, Größe 5 m“ Haare braun. Stine 
nieder. Augen braum. Augenbraum-brann. Nafe ges 
wöhnlih. Mund flein. Kinn rumd. Bart ſchwarz. Ges 
ſichtsform rund. Gefichtöfarbe gefund. Körperbau kräftig. 
Beſondere Kennzeichen: ohne. 





Kreis-Motizen. 


praes. 2, 65. 
Zufolge einer hoͤchſten Enifchliefung des kgl. Staates 
miniſteriums des Innern für Kirchen- und Schulans 
gelegenheiten vom 24. Dez. 1864 haben Seine Majeflät 
ber Rönig bie Stelle eines Seminarlehrers für Muſik⸗ 
unterricht am Fol, Schullehrerſeminar Lauingen dem bis— 
herigen Seminarſchullehrer daſelbſt Otto Zeitlmann 
in widerruflicher Weiſe vom 1. Januar 1865 an aller⸗ 
gnäbigft zu übertragen geruht. 


praes. %/, 65. 

Seine Majeftät der König haben zufolge allerhöchſter 

Entſchlleung vom 23. Dezember 1864 dem Priefler 

Ulrih Maier, Kaplan in Karlshuld, die fathol, Pfarrei 

Rarlähuld, Lönigl. Bezirksamts Neuburg, allergnäbigft zu 
übertragen gerubt. 


praes, %, 65. 

Die von dem herzogl. Sadıfen -Eoburg- Golhaiſchen 
Kämmerer und Herrn der Herrſchaft Kloſterholzen Grafen 
Fiſchler-Treuberg in Kloſterholzen dem Prieſter Franz 
Rieder ausgeſtellte Praͤſentation auf die erledigte Pfarre 
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furatie Kloſterholzen, Fönigl. Bezirksamts Wertingen, hat 
bie nachgeſuchte landesherrliche Beftätigung erhalten. 





BR praes. ?/, 68. 

' Dem Papierfabrifhnten Odfar Shahenmayer 
in Kempten, welcher für den verfiorbenen bürgerlichen 
Magiftratsrath Johann Huber einzutreten und beffen 
Dienftzeit "zu vollenden Hat; wurde zu dieſem Behufe 
die landesherrliche Beftätigumg als Magiſtratsrath ertheilt. 





praes. 30%/,, 64. 
' Dem Bandwehrbatailiond « Zeugwart in. Türfheim 
Emil Prinzinger, wurbe gemäß $.17 der Laubmwehr« 
Ordnung bie erbeiene Entlafjung vom Lanbwehrbienfte 
unterm 27. Dezember l. Js. ertheift, und gleichzeitig an 
befjen Stelle auf Grunb ber bei dem königl. Lanbwehrs 
Bataillondcommando Zürfheim dorgenommenen Wahl: 
verhanblung der Sergeant Georg Bader zum Bataillond- 
Zeugwart ernannt. N 





Course der k. b. Staatspapiere. 
Augsburg, den 5. Januar 1865. 


Iranier; dieid 


K, b. Obligationen 31/3%/, %} 
» „ 4 » a — 
z z 4%, halbjährig . .. 198}: 
2 = RE 5 ae a 101 
—— 4140), halbjährig 1014 
„ Grundrenten-Ablösungsobligationen . 98} 
Bayerische Bankactien mit Div. IL. Sem. 1922 
Mr Bank-Obligationen 4%, ._ 98} 
r Pfandbriefe & 4 .... 19% | 97% 


—— — — — — — 
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Kentämter. | Pahen 


Num, curr 


Kern 


—A⏑—— 








1 
2 


8 


Augsburg (Statt) 16112 _ 
Augsburg (Yand) | 16112 
Vuchlee . . I — 


4Dillingen 4456 
5 Denanwört" . .4636 
blFüßen wi bl 
7]&ünsburg 1 
8Höchſtaͤbt a /D. .1156 
Hllertifien | 
10) \mmeuftobt un 17 Song 
41|Ranfbeuren _ 
412 Kempten FRE ER FE Sn} 20 
131Lauingen 151 6 
14Lindau 17136 
45 Memmingen 15142 
16] Mindelpim _._. | —1— 
471 Monheim "27 45112 
18Neuburg DI 2 fed6|c6 
49Mördlingen . . | 1342 
90löbertert . . . ] 16112 
2MDettingen „. . . 1 15]24 


22] Dttobedrn . .1 —|—- 
23 Shwahminden . | 16/12 
2slztithein . .. 1 
MuUrsberz .]-- 
26 Weibeithorn ..1- 


27 Werlinpen . .. 4466 
BWettenhauſen. „ —— 
2 





29 3usmarshaufent . 101 
Stmmnıa 124914 
Durdichnitt I 415180,% 
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Leber 
ber Brucht-NMormalpreije bei den kgl. Rentaͤmtern des Regierungs⸗ 
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Dinfelor.| Aiters 
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ie ee | ee |. Lie. a Em IE IE TEE Feelele 





























| 

16) 6 11la6 9130 642 | = Ba a a Eu 
161 6 [1136 | 930 | ola2 | 5a |-I— | as 6 |- — 1-11 
1612 131— 9156 6130 bi ih a ta 
14,54,.,| 42/18 348 | 642 - He 1 1 -i- >. 

| ! 
15 — 754 624 536 1-1— | 151— I — 
29 115148, ——I— 
14148 113118, 32 Ks? Ic —— 
18154 alas 948 | 6142 0 Il ———— =) = 
14443 | 42112 1119142 6124 irn eng RE EU RE RER Ve ER ai I 
17154 1 13124 :| 12/24 730%: [JE] Bo 1-1 1-11 
16112 131 6136 6:30 ne Jen 
17154 171324 142/24 7130 I I la rss 
14154: 11218: 9148 162 PS = Tale le] 
16118 | 1354 ] 10 — NR eh A 
15142 | 1236 11 15 648 — 12— 1 2! — 2, — | 6148[—1|- 
1448. 112156 | 924 | 6130 wo |--1=--—- 14 1 ER 

! I 1 
ae Paola | sa | 680 | so |-1- 1 E 
14142 41042 | 8 6 4 -- | 5— [-'— | 16 ſoßgo I—|—1— 
1042 |aalı2 | 942» Fisher wlse ade Paolo It Il-olse 
16112 | 13] -- 9136 690 32 I II 
15/36...4 12/48; |; 9118 BEE Be ee 
161 6 ‘1412336 | 1054] Bart lS 
161 6 | 1136 930 6142 5304 hd 
1448 1236 924 830 530 I—l— — ——— 
14148 | 12148 | 942 630 | 812 I-i— | —I— 11-7 1-1-f= 
442 rel? I 942 | 6a | 454 I | -i— 1 |-|-1-|- 
44142 12.24 818 6130 542 1567] —i— I-|- ———— 
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46124 363 5 — 3 1 1 73 
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Augsburg, ben 29, Dezember 1864. 


Königl. Regierung von Schwaben 
Frhr. v. Lerchenfeld, 
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ſicht — | 
bezirfed von Schwaben und Neuburg für das Jahr 18*%%,,. 


Breife 
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Schrannen⸗ 
verechtitgſe 


Orte. 


Hugdburg 


Babenhauien 
Burgav . 
Burabeim 
Dinlelſcherben 
Denauwörif 


Bäfen. 
@üniburg 
Kaufbeuren . 
Remsten , 
Krumbach 
Sauingen 


Rindau 


Memmingen. 
Minbelbeim . 
Neuburg . . 
Neu-tim*) . 

Rörblingen . 


Ettlingen 
Dttobeuten . 
Chmabmünden 
Thannhauſen 
Weiler 
Meibenborn , 
Bertingen 





Schrannen ⸗ 
berebtigte 


Orte. 


Uugug 1 rmwie oben! 707 Sail Bıyı SEAT 30110110 —— 3011 —— 
Babenbaufen 
Burgau, .. 
Burghein 
Dinleifcherben 
Donaumörtk 
Füßen 
Günzbing 
rer 
Kempten 
Krumbach 
Lauingen 
Lindau 
Diemmingen 
Mindelbeim 
Neuburg 
Neu⸗ Ulm 
Aordlingen 
Dettingen 
Ottobeuren 


— 


Thannhauſen 
AWeller 
tueikenhorn 
Wortingen 




















*) Sind bis Breife nad Bentnern gerechnet. 



































Schrannen: Anzeigen. 
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M3. — ca ui, den 11. — ei 1863. 
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Die Conceſſionirung der allgemeinen Verſicherungẽegeſellſchaft Heipetia in St. Gallen. — Der Daubipfäie Seäuterfigueur. — Der Bagant 
* — Sontheim, tgl, württ. Dberamts Oeipenkeim. — Ueberfiht ber Preife ber — Lebendbedũrfniſſe im Monat 
mber 1 — Beilage . 





Bekanntmachungen Der Pal. — 2) die Geſellſchaft iſt nicht befugt, Aenderungen ihrer 


und Sreisitellen. Statuten, Verfiherungs » Bedingungen, Prämien: 

. Tarife und Gefhäfts-Fnftruftionen für die Agen— 

Ad Num. 8993. '  praes. 4, 65. ten -oßne Genehmigung bes kgl. Staatöminifte- 
(Die once ffionirung der allgemeinen Werficherungdgefellfgaft riums vorzunehmen und in Bayern: einzuführen; 


Helvetia in &t. Gallen betr.) ; 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 3) die Veröffentlichung ber Kongefflons Verleihung, 

Das Fol. Staats-Miniſterlum des Handels und ber * - * Piotuien und foäteren Aenderungen berjelben 
öffentlichen Arbeiten Hat unterm A. Juli’ 1.38. seisieht in fümmilichen acht Kreiöumtäblätiern auf 
Kr. 6769 auf Grund des Art. 193 des Pol. + Etr.-Gef.- ‚Koften,, ber Geſellſchaft, welcher indeffen geftattet 
Buches und des $. 23 ber allerhöchften Verordnung über it, von ihren Gtatuten ſo viele Abbräde, ben Re 
die Zuftänbigfeit ber Berwaltungsbehörben vom 24. Juni gierungen, — d.3., zu übergeben, als nothwendig 
4862 der unter der Firma „Helvetia” in St. Gallen find, um fie anftatt des Abdruckes den einzelnen 
gegründeten Affien-Gefellfcpaft zur Verſicherung gegen Kreisamtsblaͤttern als Beilagen anfügen zu können; 
bie Gefahren des Land-, Fluß- und Seettansportes, H die Beſtimmung ber allerhöchſten Verordnung vom 


ihrem desfallſigen Geſuche vom 23. Mai 1864 entſpre-· —A. Juli 1853 „die auswärtigen Mobiliar-Feuer- 
hend, die Bewilligung - zum Geſchaͤftsbetriebe 'in Bayern verſicherungs-Geſellſchaften bett.” haben aud hier 
unter folgenden Bedingungen eriheilt: analog zur Anwendung zu kommen, insbeſondere 
' 4) die eriheilte Bewilligung kann zu” jeber Zeit und jene ber $$. I—IV, VI—IX und XVI und XVII, 

ohme Angabe eines Örundes wieder zurlitigenommen 7: wogegen die Ausftellung der Verficherungs-Urkun« 


werben ; den (8. V) and den — iſt; 
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5) die Gefellichaft ift verpflichtet, jährlih wenigſtens 
einmal ihren Hoaupitechnunzb⸗ Abſchluß nebſt Bi⸗ 
lange in der in Münden erſcheinenden „Baycrie 
ſchen Zeitung” zu veröffentlichen; 

»6) dieſelbe iſt ferner verbunden, wenigſtens ameinem 
beſtimmlen Orte in Bayern eine Hauptnieberlaffung 


mit einem Geſchaͤftslokale und einem dort wohn: 


haften Haupt- Agenjen, zu, begrünbeng 
7) Leßterer unterliegt) der Beflätiguug des fönigl. 
Etantsminifteriums, während jene für die aufzus 
—ſiellenden Ugenten von der -einfhlägigen Negiez 
‚udn, 8. d. J. zu erholen iſt 
8) Zahlungen, welche die Geſellſchaft aus ihrem Ser 
jhäftsbetriebe an bayerifche Staatsangehörige, zu, 
2 Münzfuße zu gefchehen; 
—M die Geſellſchaft iſt verpflichtet, auf Verlangen“ 
— Sciffstörper zu verſichern und im alle, ent⸗ 
gegenftehenber hinreichender Gründe dieſelben dem 
acragſieller bekannt zu gebew., 

Die genannte Geſellſchaft hat, mittelft Vorſtellung 
vom 24: Dftober, d. Is. ihre unbedingte Unterwerfung 
unter die ihr in Gemäßheit dieſer höchſten Miniſterial— 
Entſchließung geſetzten Konzeffionsbedingungen ‘erflärt 
Ad’einen Hauptagenten in der Perſon des Kanfmanns 
©. Lederle von Ludwigshafen ernannt, ber die Selbft: 
Haftung für alle Aufprüce au die Geſellſchaft, welche 
aus dem von ihr in Bayern zu treibenden Verſicherungs— 
Geſchäſte erwachſen, in notarieller Urkunde erflärt hat. 
Derfelbe ift mit höchfter Entſchlleßung dis kgl. Staats: 
minifteriumd des Handel? und der Öffentlichen Mrbeiten 
vom 20,0. Mts. Nr. 12,114 als Hauptagent ber ‚gben 
gebachten Geſellſchaft für das ganze Königreich in wider: 
ruflicher Eigenſchaft beftätiget worden und fleht nunmehr 


der  jojortigen Gefchäfts-Eröffnung der „Helvetia“ ein 


Hiuderniß nicht mehr. im Wege. - 1 r 
Dies wird unter Hinweiſung auf das gegenwärtiger 
Nummeribed Kreidamtöblattes beiliegende Exemplar der 


leiſten hat, haben nach dem in Bayern beſtehenden 
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genchmigten Statuten ber — hiemit bekannt ge⸗ 
macht. 


Augsburg, den 31. Dezember 1864. 
Kl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kanıner des Imnern. 


Er v. ——— fol. Regierungs- Präfident. 
‚ Stubenbed, Sekr. 
; i museum, 
Ad Num. 9250. praes. 4, 65. 
‚An die k. Stadtcommiffariate und ſaͤmmtliche Diſtrikts⸗ 
Polizeibehörden des Regierungöbezirks. = » 
inc (Den Daubig’ihen Kräuterliqueur betr.) 
‚Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Nach den Grgebniffen der dahier vorgenommenen 
chemiſchen Unterfuchung des” Daubigfchen Kräuter: 
Lgucurs, ſowie nach dem Gutachten des Rreismebizinal- 
Ausſchuſſes für ESchwaben aub, ‚Neuburg gehört diefer 
Liqueur zu denjenigen Präparaten, welche nad $. 6 ber 
allerhöchften. Berorbnung vom 17. Aug. 1834 (den Gift 
und Arzneien-Berfauf durch, Materialiften, und. Spezerei— 
händler betr. Negierungsblatt ©. 1017 ff.) ben pharma- 
zeutischen n ſtrengen Sinne beisujählen: ſind, und ift 
demzufelge der Daubitz'ſche Kräuter-Liqueur als ein 
zum innerlichen Gebrauche, beſtimmtes Geheimmittel zu 
betrachten, zu deſſen Verkauf gemäh $.- 1 ber allerhöch⸗ 
ſten Verordnung vom 17., Mai 1863 (den Berfauf von 
kosmetiſchen · und Geheimmitteln betr. Regsbl. ©; 741 
uf.) die Bewilligung, der Igl. Staats-Miniſterien 
des Innern, dann des Handels und der — Ar⸗ 
beiten exrforderlich iſ. 
Da mun eine ſolche höchſte Bewilligung, nicht vorr 
Liegt, fo ift gemäß Art: 145 Abſ. 4 Ziff. 2 und Art, 116 
bes Polizei-Strafgeſetzbuches jowohL der Verkauf des 
bezeichneten Liqueurs als auch die Ankündigung beffelben 
in öffentlichen Blättern oder Anfclägen- bei Strafe ver— 
boten. 
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Die oben genannten Behörden werben, biepen; mit ſtahls theils im Vergehens⸗, theils im Webertretungs- 


dem Auftrage in Lenntniß 7 bei vorkommenden 
Uebertretungen ditfa Verbote 
tung zu veranlaffen. 


bie zeſchliche —J—— 


Grade ‚dann wegen La dftreicherei durch Urtheil bes 
Ak Landgerichts Hemanf vom '%. Dezember vor. 38. mit 
'Gtägigem doppelt gefhärften und durch Urtheil des Fol. 


die Nesattisnen ‚Lanbgeriäits Neumarkt vom 3. 8. Mis. mit Magigem 


Die PreßPpottzetsehörden Haben” 
ber in Ute Bieten erföehneniben Zeitungsbätter auf“ 


bieſes Verbot man‘ beſonders Jaufmerkfam zu machen, 
Aug zburß dem 31: Dezember 1808 


Kol. Redieruns von S Neuburg, 


| ‚| Kammer be} Innern. 
Ss 
| Febr. v. I rat. Regierungs-Präfi ibent. 
| 
| | 


— 
I 


A Num. 7662. | praes. 5/ı 65, 
r fämmtliche kgl. Stabtcommiffariate und Diftrifts- 
Polizeibehörben des Diegierungepenicte®. 

* Baden Joſeph Odier von Eontheim— tal, württ, Oberamtöd 
Heidenheim betr.) 
3m — Seiner Majeſtät des Königs. 
Die oben bezeichneten Behörden werben in nach— 
fiehendem Abdrucke von einer Ausſchreibung der Tönipl. 
Regierung der Oberpfalz und von Regensburg, Kammer 
des Junern, dom 9. vor. Mis. bezeichneten Betreffs zur 

een“ Datnachachtung in Kenntniß geickt. 
Augsburg, den 3. Januar 1865. 
\ Kl, Regierung von Schwaben und Neuburg, 
-, ‚Kammer des Innern, 
| Fihr. * Beräenfeto, tal. Negterungs: Präfident. 
-|- Faber, Sekr. 
druck. 
—— Baganten Zofepb Daler non I&ontheim, Igl| württ, Oberanktd 
Heidenheim betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Rubrikat wurde in Bayern mehrmals wegen Dieb- 


I- —— Faber, ai 


Arreſt abgeſtraft und durch Befchluß des tgl. Bezirts⸗ 


amts Neumarkt vom 3. ds. Mis. angewiejen, ‚das bayer.| 


Staatsgebiet für immer zu verlaffen, 
Hiedon werben bien obengenannten Behörden unter 
Mittheilung des Signalements bes Joſeph DOgier zum 
weiteren vorfpriftsmäßigen Verfahren, in Kenntniß gefekt. 
Regensburg, den 9. Dezember 1864. 


Kgl. Regierung der Oberpfalz und von Regensburg, 
Kammer des Innern. | 
v. Gutſchneider, Ptaſitent. 
| Pfriem, Sekr. 
Sitalement des Joſeph Ogier. 
Alter 18 Jabte; Haare blond; Gräfe 80 gu us 


Augen grau; Geficht ——— Kinn rund; Naſe 
proportionirt; Bart chne. 





Course der k. b. Staatspapiere. 
Augsburg,. den 9. Januar 1865. 
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Meberjfidbt 
ber Preife der wichtigften gebenebebürfniffe in ben naqhhenaumen Stäbten 
im Monat Dezember 1864. 
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Kreis: Amtsblatt 
von Schwaben und Aeuburg. 














* As „Augsburg, den 14. Januar 2 18685. 





Inhalt: 
Die Maffifilation der Gebäude mit Raſendachungen. — Wgenten ber Elderſelder Feuerverfiherungdgefellihaft. — Ugenten ber Frankfurter 
Feuerverfiherung®«Gefellfhaft „beutiber Phönir”. — Agenten der Frankfurter Verſicherungkgeſellſchaft „Providentia”. — Wienten der 
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— Die Rechnungen der Difirkfte Günzburg und Wertingen für 18%, — Aufiht auf Landes verwie ſene. — Kreld.Rotizen. — Ehran« 
men-Unzeigen. — Ohne Beilage. 





Bekanntmachungen der kgl. Eentral:e jehung ber Beiträge zur Feuerverſicherungskaſſa fortan 


und Kreisftellen. den Ziegeldächern gleich zu adten find. a 
Dich wird zum gleihmäßigen Vollzuge hiemit be 
Ad .Num. 8572. praes. 1%, 65. Yarmt’ gegeben. 


An ſammtliche Diftifts-Poligeibehörden und bie Kugöbnrg, ben T. Juunar 1008. 


Brandverficherungd »-Infpeftoren von Schwaben und Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Neuburg. 


.r/f Kammer des ‚nern. 
(Die Klaffifitation der Gebäude mit Raſendachungen betr.) 
ELBE Frhr. v. Lerch enfeld, kgl. NRegierungs:Präfident. 
Im Namen Seiner Majeftät Des Königs. 5 
" } u Sekr. 
Das kgl. Etaatsminifterium des Handels und ber w 
Öffentlichen Arbeiten hat durch höchſte Entſchließung vom 
47. vorigen Mid. ausgeſprochen, daß nach den biöher ger Ad Num. 9775. | praes. 1t/, 65. 
wonnenen Erfahrungen die Raſendaͤcher dieſelbe Sicher: Agenten ber Elberſelder Peuerderfihierungs-Wefeliaft betr.) 


heit gegen Feuersgefahr wie Ziegel: und Metalldächer F. 
bieten, und bat zugleich auf den Grund: bes hiewegen Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


erholten befondern Gutachtens angeorbnet, daß Rajen- Der von dem Hauptagenten der Elberfelber Feuer: 
dächer in Mbficht auf die Klaſſifikation behufs der Feſi- verſicherungsgeſellſchaft als „Agent N lag an Eielle 


#7 

des zurücgetretenen Agenten Heinrich Lotter (Firma 
Schneeweis und Eomp.) und zwar für bie Stabt und 
den Umfang der Bezirksämter Augsburg und Werlingen 
neben den für diefe Bezirke bereits beftätigien Agenten 
aufgeftellte Kaufmann Oster Gracco in Augsburg ift 
Som ber unterfertigiere Pol) Regierung bejtätigt worden, 
was bhiemit unter bem Bemerken befannt gegeben wird, 
daß nach der Anzeiger des Hauptagenten m. 31. vor, Mis. 
der unterm 16. Zult 4861 für die Stadt Augsburg und 
das damalige Landgericht Göggingen beftätigte Agent 
Julius Schentenhofer in Augsburg -bereitd unterm 
3%. September ejusd. anni fein Ageuturgefchäft aufs 
gegeben bat. 

Augsburg, den 8. Januar 1865. 


Kgl. Regierung von’ Schwaben unb Neuburg, 

Kammer des Junern. 

Sehr. v. Lerhenfeld, kgl. Regierungs-Präfivent. 
Faber, Sekr. 


Ad Num, 9659. 
(Mgenten ber Sranffurter Feuerverfiherungd-@elclfchaft „beutidher 
Bhönig“ betr.) e 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Der von dem Hauptagenten der Frantfiitter Feuers 
verſicherungsgeſellſchaft „deuticher Phönix“ als Agent 
derfelben für den Umfang des Bezirksamts Illertiſſen 
aufgeftellte Kaufmann Johann Materhofer in Kellmünz 
iſt von ber’ unterfertigten fol. Regierung beflätigt worben, 
was hiermit befannt gemacht wird. 
Augsburg, ben 7. Januar 1865. 
Kgl. Regierung von Schwaben und —— 
Kammer des Innern. 
"dr v. gergenfelb, Yal. Regierungs⸗ Praſident 
AUpp, Sch. 


praes. */ı 65 
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Ad Num. 9032. praes. 11/, 65. 


(Agenten der Frankfurter Verficherungkgeſell ſchaft „„Provibentia” 
betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Die von dem Hauptagenten ber Franffurter Vers 
fiherungsgefelfichaft und zwar für Feuers, Lchens= und 
Transportverfiherung aufgeftellten nachbenannten Agenten 
berjelben find von ber unterfertigten königl. Regierung 
beftätigt worben, nämlich: 

1) Schullehrer Joh. Nep. Gratz in Seeg für ben 

Umfang ber Bezirfsämter Füßen und Oberdorf ; 

. 2) Edullchrer Nitol, Waibel in Nefjelmang für 

den Umfang der Bezirkäänter Fühen und Kempten, 
was biemit bekannt gemacht wird, 

Augsburg, den 8. Januar 1865. 

Kol. Regierung von Schwaben und Meuburg, 
Kammer bes Innern. 


Sehr. v. Lerchenfelb, kgl. Regierungs⸗Praäſident. 
Lipp, Sehr. 


Ad Num. 9968. praes. 1/, 65. 


a der & E£ priv. I. öfterr. —— — betr.) 
Im Ramen Seiner Majeftät des Königs. 


Der von dein Hauptagenten ber k. k. privilegirten 
J. dfterreichifchen Verſicherungsgeſellſchaft als Agent der⸗ 
felben für dad Feuer⸗ und Lebensverſicherungs-Geſchäft 
an bie Stelle des bisherigen Agenten, Stabtjhreibers 


Scholz in Donanwörth für ben Umfang ber Bezirks 
aͤmter Donauwörth und Wertingen aufgeftellte Zimmers 
‚meifter Franz Joſeph Deffner in Donauwörth iſt von 
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der unterfertigten kgl. Megierung bejlätigt worden, was 
hiermit befannt gemacht wird. 
Augsburg, den 8. Jannar 1865. 
Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Frhr. v. Lerchenfeld, kgl. Regierungs-Präſident. 
Lipp, Sekr. 


Ad Num. 10193. 
(Die Berloofung der Ältern oſterr. Staateſchuld betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Bei der am 1. Dezember vor. Is. in Wien vors 
genommenen 408., 409. und 410. Berloofung ber ältern 
Öfterreichifchen Staatsſchuld find die Serien 150, 376 
und 435 gezogen worben. 
Die Serie 1650 enthält: 
Die Banfo -Obligation Nr. 54571 im urfprünglichen 
Zinsfuße von 49%, mit %/g der Kapitalsſumme, 
die Banko-Lotto-Obligationen Nr. 13578 bis 14997 im 
urfprünglichen Zinsfuße von 4%, mit dem ganzen 
Kapitalsbetrage und 

bie Hoffammer- Obligationen Nr. 8 bi8:571 im urs 
fprünglihen Zinsfuße von 6%, mit bem ganzen 

Kapitalsbetrage in der Geſammtkapitalsſumme von 

1,080,981 fl. 
Die Serie 376 enthält; 
mährijch-ftändifche Uerarial-Obligationen von verſchie⸗ 
denem Zindfuhe und zwar: 
de sessione 5. Dez. 1793 Nr. 28125 mit Yo, 
de sessione 10. Dez. 1794 Ny- 30540 mit ber 
Hälfte der Kapitalsfumme; 
ſchleſiſch ſtandiſche Aerarial-Obligationen von verſchie— 
denem Zinsfuße und zwar: 
von baaren Einlagen und Kriegs⸗-Darlehen: 
‚st. C Nr. 1124 bis 2120; 


praes. 1i/, 65, 


0 


von der Naturallieferung vom Jahre 1789; 
lit. F. Nr. 1 bi8 261, | 
von ber Naturallieferung vom Zahre 1790: 
lit. G. Rr. 12 bis 703; und 
von baaren Einlagen: 
lit. D. 2 Rr. 225 bis 1763; im Gefammt- 
fapitaldbetrage von 1,070,682 fl. 
Die Serie 435 enthält: 
böhmifch-ftändifche Werarial-Obligationen von verfchie- 
benem Zinsfuße, und zwar: 
Nr. 148763 bis 150191 im Geſammtkapitals- 
betrage von 1,200,195 . 

Dieſe Obligationen werden nach den beſtehenden 
Vorſchriften behandelt und, inſoferne dieſelben unter 59%, 
verzindlic Ind, werden dafür auf Verlangen der Partei 
nach bem mitteld Finanzminifterial:Erlaffes vom 26. OH.“ 
1858 veröffentlichten Umſtellungsmaßſtabe 5%, ige, auf 
oͤſterreichiſche Währung Tautende Obligationen verabjolgt. 

Diefed wird zur Wahrung ber Intereſſen ber bes 
theiligten Gemeinden, Stiftungen und Privaten befannt 
gemacht. 

Augsburg, ben 8. Januar 1865. 


Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer bed Innern. 

Schr. v. Lerchenfeld, tgl. Regierungs: Präfident. 

Stubenbed, Schr. 


Ad Num. 9081. 
(Beraufgabung eines falihen Halbenzultenftüdes betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


In nachftchendem Abbrude wird eine Ausſchreibung 
ber kzl. Reglerung der Pfalz, Kammer des Juneru, 
vom 419. v. Mis. bezeichnueten en wit bem Auf⸗ 


praes. !,, 65. 


TA 


trage an bie Polizeibehörben zur gleichmäßigen Nach— 
achtung befannt gegeben. 
Augsburg, den 10. Januar 1865. 


Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Fehr. v. Lerchen feld, fol, Negierungs:Präfibent. 
aber, Sefr. 
\ Abbrud. 


(Beraukgabung eined falſchen Halbenguldenftüdet betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Im November [. 38. wurde in Bliesfaftel ein fal- 

ſches Halbguldenſtück beſchlagnahmt. Dasſelbe befteht aus 
Zinn und iſt aus der Form. eines ächten Stückes ge— 
goſſen. Der Rand ift wahrſcheinlich mittels eines Ran⸗ 
dirraͤdchens auf der Drehbank eingedrückt. 

Indem dies zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird, 
ergeht an ſämmtliche Polizeibehörden die Aufforderung 
zur Beachtung und gegebenen Falles zur Einſchreitung 
gegen Verfertiger oder Verbreiter derartiger falſcher 
Geldſtücke nah Vorſchrift des Gefehes. 

Speyer, ben 19. Dezember .1864.. 

Königlich Bayerifche Regierung der Pfalz, . 

Kammer des Innern. 
In Verhinderung bed kal. Regierungs- Präfidenten: 
Bettinger. 


— Schwenck. 
Ad Num. 9760. praes. ®/, 65. 
An 1 ammtliche Di ſtrikts ⸗Polizeibehörden von Schwaben 


und Neuburg, 
(Die vermißte Sara Lodenſteiner aus Burgkundſtadt ‚beir.) 
Im Namen Seiner Maieftät des Königs. 
Die obenbezeichneten Behörden. werben in hadhe‘ 
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ftehendem Wbbrude von einer Ausſchreibung der Fol. 
Negierung von Oberfranken, Kammer des Innern, vom 
23. vor. Mis. bezeichneten Betreff zur gleichmäßigen 
Darnachachtung in Kenntniß gelebt. 


Augsburg, ben 7. Januar 1865. 
Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Rammer bed Innern. 
Schr. v. Lerchenfeld, kgl. Regierungs-Präſident. 
Lipp, Sefr. 
Abdrud, 
(Die vermißte Sara Pobenfleiner von Burglunbflabt betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die ledige Sara Lobenfteiner von Burgfunbftabt, 
beren Perjonalbefchreibung und Kleidung unten beigefügt 
ift, wird feit dem 1. vor. Mis. vermißt und ftcht zu 
vermniben, daß fie im Mainfluffe verunglüdte. 

Die königl. Diftriftöpolizeibehörden werben daher 
beauftragt, nad der Vermißlen die erforderlichen. Nach- 
forfchungen anzuftellen und ein allenfallfige® Ergebniß 
bem Fol. Bezirlsamte Lichtenfel3 mitzutheilen. 

Bayreuth, ben 28. Dezember 1864. 


Kol. Regierung von Oberfranfen, 
Kammer ded Innern. J 
von Zwehl, Präſident. 
Graf. 
Signalement. 

Alter: 43 Jahre, Statur: mittlere, Haare: ſchwarz, 
Augen: fhwarzbraun, Stirne: hohe, Nafe: fpigig, Ge— 
ſichtsform: laͤnglich. 

Kleidung. 
1 ſchwarz und weißcarirtes baumwollenes Kleid, 
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4 ſchwarz baummollene Joppe, 1 großer jchwarzer 
Shwals am Rande mit roihen Streifen und Franzen, 
4 rofa Fattunener baummollener Unterrod, 1 desgleichen 
wollener von rother Farbe, 4 leinened Hemb,, 1. Paar 
röthlihe wollene Strümpfe, 1 Paar grüne und rothe 
Straminfchube. 


Ad Num. 10018. 


An ſaͤmmiliche Diftriftd«Poligeibehörben von Schwaben 
und Neuburg. 
(Den vermißten Schneiberdfohn Luguf' Umrhein von Augbburg 
betreffend.) 
Im Namen Seiner Maijeftät des Königs. 


Der vermißte Schneidersſohn Auguſt Amrbein 
von Augsburg iſt am 23. vor. Mis. hieher zurückgebracht 
worden, weßhalb die durch Ausfchreibung vom 28. Sept. 
v. Is. (Kreid- Amtsblatt S. 1684) angeorbneten Nach— 
ferichungen aufzuhören haben. 

Augsburg, den 7. Januar 1865. 


praes. 1%/, 65. 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer de3 Innern. 
Frhr. v. Lerchenfeld, kgl. Regierungs-Präflbent. 
Lipp, Sehr. 


Ad Num. 7753. 
(Die Rechnungen bed Diſtrilts Günzburg pro 199%,, betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Nach Vorſchrift des Art. 21 des Diſtriklsraths⸗ 
Gefeges vom 28. Mai 1852 wird das Ergebniß ber 
Rechnungen des Diſtrikts Guͤnzburg für 1862/.belannt 
gegeben, wie folgt: 


praes. 11/, 65. 
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. 
A. Diſtrikts-Kaſſarechnung. 
Einnahmen. 
1) Kaflabeftand de3 Vorjahres 450f. 7. —M. 
2) Diftrittsumlage . 2591. —ãkx. — hl. 
Aufammen 241 fl. 27. 2hl. 
Ausgaben. — 
1) Für den Diſtriktsrath 4051. 39er. — BI. 
2) Für geſetzliche Diſtxiktszwecke: 
a) für Unterhaltung u. Ver: 
befferung der Biftrifts- 
ftraßen . = A606jL. 14 tr. —hl. 
b) für andere Zweche 150. —kr. —H. 
3) Für fafultative Zwecke 209. Gr —hl. 
Zuſammen 2005]. 59. —hl. 
Kaffabefland. 835 fl. 23fr. 2hl. 
Rentirender Baufond 12225. 30. — hl. 
B. Rechnung über ben Diſtrikts-Getreide— 
magazinsfond. 
Einnahme. . 
4) Raffabeftand des- Vorjahres 79. 36tr. —H. 
2) Rapitalörente 114 fl. 30kr. —hl. 
3) Diſtriktiver Zuſchuß - . 200. —kr. —hl. 
Zuſammen 3094f1. 6kr. —hl. 
Ausgaben. | 
Auf Rapitaldanlage 302 fl. 30. — HL. 
Kaſſabeſtand 91fl. 36kr. —hl. 
Rentirender Fond 3100 fl. —kr. —hl. 
Augsburg, ben 5. Januar 1865. ; 
Agl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
‚Kammer bed Innern. 
Schr. v. Lerchenfeld, kgl. Regierungs-Präfident. 
| Faber, Sekt. 
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Ad Num. 8210. 
(Die Rechnungen bed Diſtrilts Wertingen für 189%, betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Infolge Art: 21 des Diſtriktsraths-Geſetzes vom 
28. Wat 1852 wird das Ergebniß der Rechnungen des 
Diftrift3 Wertingen für 186%/, bekannt gegeben, wie 
folgt: 


-praes. 12, 65. 


A. Diſtrikts-Kaſſarechnung. 


Einnahmen, 
4) Aftioreft aus dem Vorjahre WO. — kr. — hl. 
2) Vermögendnüßung - . 13R. 18. — hl. 
3) Diftifisumlage - . 400 fl. —kr. — IL. 


H uUeberſchuß aus Quartier— 
gelden . 53f1.43le. TEL 


Zufammen 677fl. Akt. TH. 


Ausgaben. 
4) Für den Diſtriktsrath 
2) Für geſetzliche Diſtrikiszwecke 
3) Für fafultative Zwede . 


30. —kr. —hl. 
A65l. 36kr. —hl. 
263 fl. 43tr, 7Thl. 





Zufammen: A63fL. 19kr. 7hl. 
Kaſſabeſtand 213 fL. 42. — hl. 
Nentivendes Bermögen 863fl. 48 kr. TEL 
B. Rechnung über ben Diſtrikts-Getreide— 
’ magazinsfond, 
Einnahmen. 
4) Diftriktiver Zufhuß . 210f. — kr. — hl. 





2) Zinſen Wfl. 49 kr. TH. 

3) Heimbezahltes Rapital . 1000. — Er. — DI. 
Zufammen 1236. 49kr. 7hl. 
Ausgaben, 


Auf Kapitalanlage .. ........ 1288fl. Air. TE. 
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Paſſivreſt if. 55 kr. — hl. 
Rentirender Fond 1417f1. Sr. Ahl. 
Augsburg, den 5. Januar 1865. Ze; 
Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer be Innern, | 
Frhr. v. Lerchenfeld, Fol. Regierungs-Präfibent. 
Faber, Sekr. 





Ad Num. 9594. praes. 66. 


Au die k. Stadteommiffariate und ſaͤmmtliche Diſtrikts⸗ 
Polizeibehörden des Regierungsbezirks. 


(Auffiht auf Lanbeßvermwiefene betr.) 
Im Namen Seiner Maieftät des Königs. 


Die nachgenannten, unten fignalifirten Indivibuen 
wurden, und zwar: 

1) Leis Elifabetha, ledig von Villbrunu, großherzoglich 
heſſiſchen Kreisamts Neuſtadt, durch Uriheil des 
fol. Bezirlsgerichts Aſchaffenburg vom 24. Nov. 1864 
wegen Vergehens der Rückkehr aus der Landesver— 
weifung in eine 14tägige Gefängnihftrafe; 

2) Dablander Ferdinaud, lediger Maurergeſelle 
aus Naſſereuth, k. k. Bezirksamts Imſt, durch 
Urtheil des königl. Bezirlsgerichts Kempten vom 
22. Dezember 1864 wegen Vergehens der Rückkehr 
aus der Landbesverweifung in eine dreimonatliche 
Gefängnißftrafe verurtheilt, und beide neuerdings 
beö Landes verwieſen. 

Die obenbezeichneten Behörden werden hievon zum 
weiteren vorfchriftsmäßigen Verfahren in Keuntniß gefet. 
Augsburg, den 3. Januar 1865. 


Kgl. Regierung von Echwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Fehr, v. Lerhenfeld, tgl Regierungs⸗ Bräfident. 
Stubenbeck, Sekr. 


Signalement der Elifabetha Leis, 


Alter 33 Zahre, Haare hellbraun, Augen braun, 
Naſe ftumpf, Mund mittelmäßig, Geſichtsfarbe geſund, 
Statur fräftig. Beſondere Kennzeichen: ohne. 


Signalement bes Ferdinand Dablanber. 


Größe 5'11*, Alter 22 Jahre, Haare blond, Stine 
oval, Naje proportienirt, Mund itwas aufgeworfen, Kinn 


rımb, Bart ohne, Körperbau ſchlant, Bejonbere Kenn: 


zeihen: Hinkt am rechten Fuße. 








Kreis. Notizen. 


praes, 1%/, 65 

Die königl. Regierung Hat mit Entſchließung vom 

7. Januar 1865 die Bildung eined eigenen Prüfungs: 
biftriftes für die Schullehrlinge der Schuldiftrifte Buchloe 
und Kaufbeuren verfügt, und als Prüfungs - Eommifjär 
ben Fol. Diftritts-Schulinfpektor und Pfarcer Wendelin 


Gſchwend in Pforzen, banı ald Borbereitungähaupt: . 


Ichrer den Schullehrer Ludwig Diem in Baisweil, 
fol. Bezirksamt Kaufbeuren, aufgeftellt. 





praes. 12/ 65. ° 


Seine Majeſtät ber Ring haben zufolge allerhöchfter 
Entſchließung vom 1. Janıme 1. 38.) dem Prieſter Karl 


Weiß, Pfarrer in Grünenbach, Bezirksamis Lindau, 


bie kathol. Pfarrei Hawangen, Bezirlgamts Memmingen, 
allergnädigft zu übertragen gerubt. 
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praes, 11/, 65. 

Die von dem Tal, Kämmerer ac. Frhr. von Nieb- 

beim auf Harthaufen dem Schulverwefer Joſeph Staub: 

waſſer zu Reifensburg, kgl, Bezirksamis Günzburg, aus— 

geſtellte Präfentation als Schullehrer, Organiſt und 

Meßner in Reiſensburg, hat unterm 7. Januar 1865 die 
nachgeſuchte landeshertliche Beftätigung erhalten. 





praes. 8, 65. 
Zufolge. der unterm. 29. Dezember vorigen 38. 


vorgenommenen Wahlverhandlung wurde an die Stelle 


des verſtorbenen Lantwehr + Datailllonsquartiermeiſters 
Huber ber Sandwehrmann Alfred Zängerle‘ zum 
Bataillond = Quartiermeifter im ‚hl. Laubwehrbataillon 
Kempten emannt. 


— — —— — — —ñ — 
Course der'k. b. Staatspapiere. 
Augsburg, den 12. Januar 1865. 
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Königlich . 


Kreis: 


Dunn 


xayhecuches | 


Antsblatt 





von Schwaben und Wenburg. 





MS. Augsburg, den 18. Januar 1865. 
— Inhaltt 

Die Erledigung ber kathol. Pfarrei Grünenbach, Bezirksamts Lindau. — Verbot ber Ausfuhr von’ Waffen 1c. nach Galtgien = Die Er 

ledigung des ärztlichen Diftriftd Wolfertihmenden, fol. Bezirfdamtd Memmingen. — Die Erledigung. ded Ärgtlihen Diſtrikts Gundel⸗ 

fingen, fgl. Bezirdamtd Dillingen. — Statuten und. Sirmnänderung ‚ber Rheinſchifffahrts- N fefutanggelellfchaft in Mainz. — Beftätigüng 

‚ tined Agenten der allgemeinen Berfiherumgsrefelllchrit „Helvetia in St. Gallen. — Die Anzeige der Todesfälle von Geiſtlichen. — 


Die Diftriftrechnungen von Grönenbah und Reuburg für 188. — Kreid-Notig. — Beilage. — ErtraBeilage: Schematis mus fümmts 
lichet Giviis und die Clvilpraxis außübender Militärärzte im Regierungdbezirfe Schwaben und Reuburg. 




















Bekanntmachungen der kgl. Eentral: ‚ Bewerber um dieſe ‚Pfründe Haben ihre mit ‚ben, 
und Kreisftellen, vorgefchriebenen Zeugniffen belegten Geſuche binnen 4 
Moden, vom Datum des bie Ausfchreibung enthaltenden 


Ad Num. 10378. praes. 1%/, 65, 


Kreisamtöblattes gerechnet, bei der unterfertigten Stelle 
einzureichen. - 
(ie Biking Dat WER een — — Augsburg, den 9. Januar 1865. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. Kl. Regierung von Schwaben und Meuburg, 
Durch Beförderung des Pfarrers Karl Weiß in Kammer bed Innern. 
Grünenbah auf die kathol. Pfarrei Hawangen iſt bie Fehr. v. Lerhenfeld, Fol. Megierungs-Präfident. 
Tathol. Pfarrei Grünenbad erledigt worbeu. >04 Lipp, Setr. 


Diefelbe liegt in der Didceſe Augsburg und im = 


Orisbezirke Lindau und ‚zählt 627 Seelen 2 Schulen 
und 4 Filialen. | « Ad Num. 9954. praes. %,, 65. 
Die jährligen Einnahmen beftehen faſſtonsmäßig (Berbot der Ausfuhr von Waffen 1. nad Galizien betr.) 


in 17410 fi. 46 fr. 2 HL. 
n it h Jin Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


43 fr. 4 Hl. In nachſtehendem Abbrude Re eine von der Fol. 
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General:Zollabminiftration unterm 3. ds. Mtis. an ſämmt⸗ 
fiche kgl. Hauptzollaͤmter erfaffene Entfehliefung bezeich⸗ 
neten Betreffs zur Kenntniß des Handel» und Gewerbes 
treibenden Publikums gebradt. 

Augsburg, den 9. Januar 1865. 


Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Rammer des Innern. 
Fthr. v. Lerchenfeld, Fol. Regierungs-Präſident. 
Lipp, Sekr. 
Abdruck. 
An ſammtliche kgl. Hauptzollämter. 
(Berbot der Ausſuhr von Waſſen .sc, nach Baligien betr.) 
Im Uamen Seiner Majeſtät des Königs vom Bayern. 
Unter Bezugnahme auf die diesſeitige Ausschreibung 
vom 2%. Aug. v. 38. Nr. 8916 wird den Zönigl. Boll: 
behörden hiemit eröffnet, daß inhaltlich höchſten Rejcriptes 
bes fol. Staatöminifteriums des Handel? und ber öffent: 


lichen Arbeiten vom 30, Dezember vor. 38. Nr. 12,438 
das von ber kgl. preußifchen Megierung erlaffene Verbot 


der Ausfuhr von Waffen und Munitionz- Begenftänden 


über bie preußifche Grenze nach Galizien auf 6 Monate, 
fohin bis zum 1. Juli ‘1865, verlängert worben tft. 
Münden, ben 3. Januar 1865. 
Kol. Geueral⸗Jolladminifttation. 
von Plant. 
von Savohe. 


Ad Num. 10491. praes. 14/, 60, 


(Die Erledigung des ärztlihen Diſtrilts Bolfertſchwenden, tgl, Ber 
zirfsamts‘ Memmingen betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät- des Rönigd. 
Durch die Verſetzung des praktiſchen Arztes Dr. 
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David Kahn nach Binswaugen, Fol Bezirksamts Wer: 
fingen, ift ber ärztliche Diſtrilt Wolfertfchwenden, Föntgl, 
Bezirkdamt3 Memmingen, in Erledigung gefommen, und 
wird berfelbe hiemit unter Anberaumung eines 14tägigen 
Termined zur Einreihung ber beffallfigen Geſuche zur 
Bewerbung öffentlich ausgeſchrieben. 

Augsburg, ben 10. Januar 1865. 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. j 
Sehr. v. Lerhenfeld, Fol. Regierungs-Präſident. 
Lipp, Ser. 
Ad Num. 10636: praes. 44/, 65. 


(Die Erlebigung bed aͤrztlichen Diſtrilts Gundelfingen, kgl. Bezirtd« 
amt Dillingen betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs: 


Durh bie Verſetzung bes dratliſchen Arztes Dr. 
Joſeph Alois Sauter nach Wertingen iſt ber ärztliche 
Diſtrikt Gundelfingen, Fol. Bezirlsamis Dillingen, in Er⸗ 
Lebigung .gefommen, und wirb berjelbe hiemit unter Ans 
beraumung eined 14tägigen Termind zur Cinreihung 
ber deßfallſigen Geſuche zur Bewerbung Öffentlich aus— 
geſchrieben. J 

| Augsburg, den 41. Januar 1865. 


Kol. Brgkerung von Schwaben PEN — 
Kammer des Innern. 
Frhr. v. Lerchenfeld, kgl. Regierungs-Präſibent. 
| | App, Sekt... 


35 
Ad Num. 10227. ee) 


(Statuten und Firmaänderung ber —BB ————— 
eft im Main bet); 


praes. a2, 65 


Im Namen. Seiner Maieftät des Königs. 


Zufolge höchſter Eutſchließung bed königl. Staats: 
miniſteriums des Handels und der öffentlichen Arbeiten 
vom 2. ds. Mis. find die neuen Satzungen der Rhein⸗ 


ſchifffahrts⸗Aſſekuranzgeſellſchaft in Mainz genehmigt wor: 
ben, was hiemit zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
Augsburg, den 9. Januar 1865.________._ 
"gl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer be Innern. 
Frhr. v. Lerch enfeld, fol. Regierungs⸗ Präfibent. 
| | Lipp, Sehr. 


Ad Num. 8537. praes. 14, 65. 


— eined Agenten der allgemeinen Berfiherungbgefeäfgaft 


‚$eloetia” in SE 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Als Agent ber allgemeinen Verſicherungsgeſellſchaft 


n betr.) 


„Helvetia” in St. Gallen wird ber Kaufmann, Kaftolus, 


Schnetzer in Kempten beftätigt. 
Augsburg, ben 11. Januar 1865. 
Kol. Regierung von Schwaben und —— 
Kammer des Innern. 
Frhr. v. Lerchenfelb, fgl. Regierungs-Präfibent. .. 
| Faber, Ser. 


SB 


Ad Num. 10426. praes. 1), 65. 


An fämmtliche Diftrifts-Pofizeibehörben von Schwaben 
und Neuburg. 


(Die Unzeige der Tobesfäle vom’ Geiſtlichen Betr.) 
Im Namen Seiner Mafeftät des Königs. 


Unter Hinweifung auf bie in Nr. 1 des Miniſierial⸗ 
blattes fr. Kirchen- und Schulangelegenheiten vom 3. 
I. Mis. enthaltene höchſite Miniſterialentſchließung vom 
28. Degember v. 38, obenbezeihneten Betreffs Nr. 11706 
Nr. 4 erhalten fänmtlihe Diftrifts: Rofizeibehörhen den 
Auftrag, die Anzeigen über alle Sterbfälle katho— 
liſcher und proteſtantiſcher Geiftliher in ber 
bort vorgefchriebenen Form anher vorzulegen. 

Augsburg, ben 10. Januar 1865. 


ypilız, 


‚Kal. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. | 

Schr. v. Lerchenfeid, tal, Dosieruge Prüfen. 
Lipp, Ser. 


Ad Num. 8960. praes. %/, 65 
(Die Difriftbeehmung von Grönenbach für‘ 1BYyay Betr.) | 
Im Namen Seiner Majeflät des Königs. 

Das Ergebniße der Diftriftärechnung von Grönen 


bach für 189/44 wird nach Art, 21 des Diſtriktsraths- 
Gefekes vom 28. Mai 1852 befannt gegeben, wie folgt: 


Einnafmen. ‚ 
4) Attivreſt aus dem Vorjahre 6öft 48kr. 7Thl. 
Diſtriktsumlage B602fl. 2kr. 3hl. 
Zufammen 568f. Sn 2hl. 
Ausgaben, 


4) Für den Diftrikisrath 43fl. 18K. — HL. 


„A 
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. 2) Fürgefegliche Diſtriktszwecke: F 5; 
a) Unterhaltung derDiftrifts- BER 
Hof. — tr. — dl. 


ſtraße Er - 
b) fonftige Zwede . . 4174f. Sir — hl. 
3) Für. fakultative Zwede ...  180f. —kr. —hl. 
BR, * Bufammen „487.23. —hl. 
Augsburg, ben 5. Januar 1865. 
Kal. Regierung von Schwaben und Reibung, 
Kammer des Innern. 
Sehr. v. Lerchenfeld, Kl. Kegierungs-Präfldent. 
Faber, Selr. 
Ad Num. gi. praes. 11/, 65. 
Dis Diſtrittsrechnung von Neuburg für 18634 betr.f 
Im Namen Seiner Maie ſtat des Königs. 


Zufolge Art. 21 des Diſtriktsraths · Geſetzes vom 
28. Mai 1852 wirb das Ergebniß der Rechnungen des 
Diſtrilis Neuburg für 189%/,, in Nachſtehendem ver: 
Öffentlicht: 


Einnahmen. . 

4) Aftivreft aus bem Vorjahre 2905. 3kr. Ihl. 
2) Rapitaldzinfe fl. — kr. — IL 
3) Kreisfondszuſchuß fl. — tr. — hl. 
4 Diſtriltsumlage 1667 fl. —kt. —hl. 


Zuſammen 2166fl. 3kr. 1M. 


Ausgaben. 
1) Für ben Diſtriktsraih bofl. 59. — hl. 
2) Für geſetzliche Diſtriktszwecke: — 
a) für die Diftriktöftraßen 664fl. Mkr. — hl. 
b) für ſonſtige Zwecke 66fl. A — hl. 
3) Für falultative Zwecke ATöf. 22. 2hl. 
Zufammen 4264fl. 4AA tr. 2hl. 
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er, Kaffabeftand 900f1. Zite.ı BEL. 
Rentirenber Diftriktsfond 20BfL —kr. — BL 
Augsburg, den 5. Januar 1865. 
"gl. Regierung von Schwaben und Menburg, 
Rammer be3 Innern. 
Frhr. v. Lerhenfeld, fol. Regierungs-Präfibent. ir 
Faber, Sefr, 





Kreis: Rotiz. 


praes. 1%, 65. 

Der prakliſche Arzt: Dr. David Kahn zu Wolfert 
fhwenden, Fol. Bezirlgdamts Memmingen, wurde burd 

Reglerungsentſchließung vom 10. Januar I. Is., feinem. 
beffalljigen Gefuche entſprechend, in gleiher Eigenſchaft 
nad Bindwangen, fol. Bezirksamts Wertingen, verfekt. 








Course der k..b. Staatspapiere. 
Augsburg, den 17. Januar 1865. 
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Augsburg, den 21. Januar 


Anhalt: 


1S63. 


Kol. Allerhöhfte Verordnung, die Sonn« und Feiertagsſchulpflichtigleit der Jugend betr. — Die Erfiidumg dreier Kinder des verwittweten 
Maurer Jofeph Zädte in Kriegähaber, — Die fenerfeften Gelb» und Dofumentenfhränfe bed Schloffermeifterd und Fabrilbeſitzers 


Stödel in Hof, — Die Erledigun 
Diftrilte Donaumdrtb und Sonthofen für 18/4. — 


der Stelle eines fol. Bezielögerichtdarzted am Bezirfögerihte Münden I. — Die Rehnungen ber 
Die gelfeglihen Stewernacläffe für 186%, — Ürledigumg ber I. prot. Pfarrftelle 


in Gefeed. — Die Berloofung der Hochftadt-Aronah-@unbeläborfer und ber Bolzlichen-Miedvaher Eifenbahnobligationen. — Kreids 


Notizen. — Echrannen-Unzeigen. — Beilage. 





Bekanntmachungen der kgl. Eentral 
und SKreisftellen., 


Königlich Allerhöchſte Verordnung, 
die Sonn⸗ und Feiertagsfhulpflitigkeit der Jugend betr.) 


Zudwig I. 
von Gottes Gnaden König von Bayern, Pfalz- 
graf bei Rhein, Herzog von Bayern, Franken und 
in Schwaben ıc. ıc. 

Wir haben die beftehenden Vorfchriften über. bie 
Sonns und Feiertagsichulpflichtigkeit der. Jugend einer 
Revifion unterftellen laſſen, und finden Uns hiernach 
bewogen, hierüber Folgendes zu verorbnen: 

§. 4. 

Die Som= und Feiertagsſchulpflichtigkeit begin 


für Mnaben und Mädchen nad ihrer Entlafjung aus 
der Werktagsjchule und findet ihren Abſchluß burd ers 
folgreiche Erftehung der öffentlichen Schulprüfung in 
demjenigen Jahre, in weldem der Schulpflichtige das 
fechzehnte Lebensjahr zurüdgelegt. 


$.2. 


Während biefe Zeitraumes ber Echulpflichtigkeit ift 
die Sonn» und Feiertagsichule von ben Schulpflichtigen 
beiberlei Gefchlecht3 anhaltend zu befuchen. i 


“ Eine Befreiung von diefem Schulbeſuche findet nur 
bei denjenigen Schulpflichtigen. ftatt, welche eine höhere 
Lehranftalt befuchen, oder welche mit Genehmigung ber 
Lokalſchulinſpektion oder Stadtbezirksinſpeltion einen bie 
öffentliche Sonn: ‚und Feiertagsſchule erſetzenden Privat: 


unterricht erhalten. 8 
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$. 3. 


Die Anforderungen, welche Bei ber Schlußprüfung 
an bie aus der Sonn» und Feiertagsſchule zu Entlaf- 
fenden geftellt werben follen, haben fi) neben entſpre— 
chendem Religionsunterrihte mindeftend auf diejenigen 
Elementarkenntniſſe zu erſtrecken, welche an ben von ihnen 
befuchten Schulen nah den geltenden Unterrichtöplänen 
gelehrt werben. 


9. 4. 

Diejenigen Schüler und Scülerinen, welche bie 
Schulpräfung nit mit Erfolg beftanden haben, Tönuen 
ansnahmdweife dur Verfügung des Diftrietsfhulin- 
ſpectors oder Stabtjulreferenten, beziehungsweife Lofal- 
fhul-Commiffärs, zu weiterem Befuche der Sonn: und 
Feiertagsſchule angehalten werben. 

"Bet ber Beflimmmng ber Dauer dieſes weiteren 
Schulbeſuchs, welcher jedoch vom Tage ber vorbemerkten 
Schulprüfung an gerechnet den Zeitraum Eines Jahres 
nicht überfchreiten barf, ift auf den von ben Betheiligten 
bisher gepflogenen mehr oder weniger fleißigen Beſuch 
ber Schule und gutes Betragen Rüdficht zu nehmen. 


8. 6. 

Die förmliche Entlaffung erfolgt durch Aushändigung 
des Entlaffungszeugnijfes an die Austretenden, welde 
längjtens binnen 14 Tagen nad ber Prüfung, beziehungs: 
weile nad Beendigung des in Gemäßheit des $. 4 ver: 
längerten Schulbeſuchs zu geſchehen hat. 

Siebei iſt an biefelben die Ermahnung zu einem 
ordentlichen und gefitteten Lebenswandel zu richten, 


$ 6. 

Die Ausfertigung und Aushändigung der Enilafe 
fungszeugnifie geſchieht durch die Lofalfehul= Infpektoren 
ober Stadtbezirls⸗ Inſpelloren nach erholter Mitzeihnung 
der Diſtrikisſchul⸗ Inſpektoren oder Stadiſchul⸗Referenten, 
beziehentlich Lolalſchul⸗Commiſſaͤre. 
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8. 7. 

Ausnahmswelfe können befondere Entlafjungsprü- 
fungen mit folden Sonn: und Feiertagsſchulpflichtigen 
abgehalten werben, 

1) weldje legal verhindert waren, an ber nah Maaß—⸗ 
gabe des $. 1 zu erftehenben ordentlichen Jahres⸗ 
prüfung Theil zw nehmen, 

2) bei denen außerordentliche Umftände die Entlafjung 
aus der Schulpflichtigleit vor dem Zeitpunfte dieſer 
Prüfung als gerechtfertigt erkennen laffen. 


$. 8. 

Ueber bie Zulaffung zu ſolchen befonderen Prüfungen 
haben auf einkommende Geſuche die Stadtſchul-⸗Commiſ⸗ 
fionen oder Diſtriktsſchul-Inſpektionen, biefe jedoch in 
Fällen des $.7 Ziff. 2 im Benchmen mit den Dijtriftd- 
polizeisBehörben zu entſcheiden. s 

Bei Ausnahmsbewilligungen der Iehteren Art ift 
mit der größten Strenge zu verfahren, und die Aulaffung 
zu einer befonderen Prüfung keinenfalls zu geitatten, 
wenn ber Zeitraum zwifchen biefer und ber nah $. 1 
zu erftebenden ordentlichen Jahresprüfung ein halbes 
Jahr überjhreiten würde, 

Die Bornahme diefer Prüfungen hat von dem Stabt: 
jhuls Referenten, beziehungsweife Lokalſchul-Commiſſär, 
oder den Diftriftöfchul: Inspektor zu geſchehen. 

Am Uebrigen finden die $$. 3—6 incl. hier gleiche 
Anwendung. 

8.9. 


Den vorftchenden Beſtimmungen Aber Daner und 
Beendigung ber Sonns und Friertagsſchulpflichtigkeit 
find auch diefeniget Schulpflichtigen beiderlei Geſchlechts 
unterivorfen, welche einen die öffentliche Sonn: und Feier 
tagsſchule erfegenden Privatunterricht erhalten. 


$. 10. 


» Nur diejenigen Jünglinge und Mädchen, melden 
das vorſchtiftsmaͤßige Zeugniß über ihre Entlaſſung aus 
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der Sonn- und Feiertagsſchule zugeſtellt iſt, fönnen als 
der Sonn- und Feiertagsſchulpflichtigkeit und aller ge— 
ſetzlichen Folgen —— ge betrachtet werben. 


1 $. At. * 
Beſchwerden gegen bie mit Bezugnahme auf $. 4 
ud F. 8 Abſ. 1 getroffenen Verfügungen der Schul 
kehörden ober wegen verzögerter Aushändigung der Ent- 
Ifungszeugniffe find an die Kreidtegierung, Kammer 
des Innern, ald zweite und letzte Auftanz zu richten. 


».*' D+ 


8.12. 

Gegenwärtige für alle Landestheile giltige Verord⸗ 
nung tritt mit ihrer Befanntmachung burd das Regie 
rungsblatt, ————— das Kreisamts-Blatt ber Pfalz 
in Wirkſamkeit. 

Gleichzeitig werben alle biäherigen, ben Gegenftanb 
biefer Verordnung behandelnden Vorſchriften außer Kraft 
geſetzt. 

Münden, ven 31. Dezember 1864. 


Zudwig. 
v. Koch. 
Auf Königlich Allerhöchſten Befehl: 


Der Generalſekretär, 
Miniſterialrath v. Bezold. 





Ad Num. 10631. praes. 17/, 65. 


(Die Erflilung dreier Kinder bed vermiltweten Maurerd Joſeph 
Ale in Kriegkhaber betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Rönigp. 


Am 31. Dezember v. 38. ift ber verwittwete Maurer 
Sofepp Jäckle in Kriegshaber Morgens 6 Uhr von 
Haufe fort, in den Wald gegangen, um Lefeholj zu fams 
meln, nachdem er vorher im Ofen ber Wohnftube noch 


deuer gemacht ‚Hatte. 


Seine 3 Kinber, 2 Knahen unb 1 Mäbchen, im 
Alter von 3, 4 und 5 Jahren ließ er allein in ber Stube 
im Bette liegen. 

Als ungefähr um 9 Uhr Vormittags die wutier 
des Jaͤckle, welche ſchon vor dieſem von Haufe wegges 
gangen war, nach Haufe lam, fand fie. die ganze Stube 
mit Raub dick angefüllt, und bie Kinder, offenbar vom 
Rauche erftidt, tobt im. Bette. 

Wiederbelebungsverſuche waren fruchtlos. 

Der Rauch ſelbſt ſoll dadurch entſtanden fein, daß 
Jäckhe unter dem ſtark geheizten Ofen eine Quantität 
Brennholz liegen lieh, welches durch bie ftarfe Dfenhipe 
zu glimmen anfing und in Brand geriet. ' 

Diefer — ber. unterfertigten Stelle angezeigte, höchſt 
betrübende Vorfall wird zur allgemeinen Warnung hiemit 
zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

‚, Augsburg, ben 13. Januar 1865. 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, . 
Kammer des Innern. 
Schr. v. Lerchenferd, kgl. Reglerungs⸗Praͤſtdent. * 
— Shubenbeck, Sekr. 


Ad Num. 10633. praes. 17/, 66. 


(Die feuerfelten Geld» und Dolumentenfchränfe beB — 
und Fabritteſitze ns Grödel in Hof Betr.) ' 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Der Fabrifbefiger Friedrih Stödel in Hof hat in 
einer. an das kgl. Staatäminifterium des Innern für 
Kirchen: und Schulangelegenheiten gerichteten Vorftellung 
um Empfehlung feiner feuerfeften Gelbe und Dokumenten» 
Schränfe gebeten. 

Da die Brauchbarkeit der in ben Wertſtatten des 
Geſuchſtellers gefertigten feuerfeſten Schränfe im Ins wie 
im Auslande Anerkennung oder, und namentlich bei 
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ven am 22. Aptil 2863 in der mechaniſchen Baumwollen⸗ 
weberei in Hof flattgehabten Braude ſich vollkommen be: 
währt hat, fo werben in Gemäßheit höchſter Minifterials 
Entſchlleßung vom 10. 03. Mis., die Stiftungs-Abmini- 
firationen und Kirchenverwaltungen im Regierungsbezirke 
hlerauf aufmerkſam gemacht, damit hievon Im Bedürfniß⸗ 
falle der entſprechende Gebrauch gemacht werden könne. 
Ausaburs, den 14. Januar 1865. 


Kal. Regierung bon Schwaben und — 


Kammer des Innern. 
Ze v. Berenfelt, tgl. Regierungs- Präfident. 
Stubenbed, Sehr. 


Ad Num. 10592. ' praes. 1#/, 65 


(Die Erledigung der Stelle eine®“ Agt. Verirlügerichtdarztes am Ber 
ziefögerihte Münden 1/3. betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät ded Könige. 


Die in Folge ber Penfionirung des Dr. J. Hofmann 
in Erledigung gefommene Stelle eines gl. Bezirksgerichts⸗ 
arzted am Bezirksgerichte Münden 1/3. wird hier unter 
dem Beifügen zur Bewerbung öffentlih ausgejchrieben; 
daß dem biesfeitigen Regierungsbezirke angehörige Com: 
petenten ihre Geſuche binnen 14 Tagen bei ber unter 
fertigten tgl Stelle einzureichen, haben. 

Augsburg, ben 13. Januar 1865. 


Kgl. Magier von Schwaben und — 


Kammer des Innern, 


Sr v. . dergenfeld, kgl. RegierungssPräfkent Ä 
Sp, Sch. 
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Ad Num. 9429. 


Sie Rechnungen bes Difteift, Donaupörth pro 189/44 betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


: Zufolge Urt. 21 des Diſtriktsraths-Geſetzes vom 
28. Mai 1852 wirb das Grgebniß ber Rechnungen bes 
Diſtrilia Donauwörth für — nachſtehend bekauut 
gegeben: 


‘ praes, 11), 65 


A. Diſtrikts-Kaſſarechnung. 


Einnahmen. 
4) Atioreft aus dem Vorjahre Safl. 26kr. GL 
2) Diftriftsumlage 486 fl. kr. —hl. 
Zufammen 570: tr. 6hl. 
F Ausgaben. ö J 
4) Für den Diftriftsrat .. 18. At. —hl. 
2) Für gefepliche Difpriftszweid 1241. 80kr. — hl. 
3) Für fakultative Zwecke 3005. —kr. — Hl. 
Zuſammen 448 fl. 19kr. —hl. 
Kafſabeſtand 127fl. IM. Ghl. 


B. Diſtrikts-Seih- und Hilfskafſa-Rechnung. 
Einnahmen. 


1) Attioreft aus dem Vorjahre 

2) Jlaten ber dem Diftrikte neu 
einverleibten Gemeinden Ron⸗ 
heim und Mauern 


TB. Sfr. —H. 


123. Ar. Ahl. 





3) Rapitaldrente ER: 114fl. —Er. —HL 
4) Difteiftiver Zufhuß . 300 ft. — fr. — HL. 
5) Heimbezaplte Zinsrüdftäinde 26fl. kr. —H. 

Zufammen 686 fl. fr. Ahl. 
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Ausgaben. 
Auf Bapialdamlage]i.,.). 1* 


in. 


J— ee he 
Kaſſabeſtand 210 fl. 26kr. A4Ahl. 


Rentirendes Vermögen 8160fl. — kr. —hl. 
Augsburg, den 12. Januar 1865. 


Kl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 


- Kammer bed mern, 


Behr. v. Lerchenfeld, fol. Regierungs:Präfident, 


| Ad Num. 9604. 


Faber, Ser. 


praes. !7/, 65. 


(Die Rebnungen des Difiriltdrathd Sonthofen für 186%, Betr.) 


Zum Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Zufolge Art. 21 des. DiflriftärathssGefehes vom 


28. Mai 1852 wird das Ergebniß ber Diſtriktsrechuuu⸗ 
gen von Sonihofen für 186%, veröffentlicht, wie folgt: 


A. Diſtrikts-Kaſſarech nung 





Einnahmen. 
1) Alktivreſt aus den Vorjahren 316f1. Adfr. 2hl 
2) Illiquide Aklivausſtaͤnde 127fl. 57 — hl. 
3) Kapitalsrente 568fl. Sr, Ihl. 
Staatsfonds-Zuſchuß zur 
Diſtriltsſtraße 23008. ⸗ kr. — Hl. 
5) Diſtriltsumlage 421. Tr. Hl, 
- 6) Zufällige Einnahmen sy. 19kr. —hl. 
Zuſammen 3803fl. 17er. —-hl. 
Ausgaben. 
1) Für den Diſtriktsrath boll. ft. —hl. 


Pr 
2y BuikBaufond fürdie Diftrifts- 


» „Mtraße gach Oberftborf, URL ur —#: m hl. 
3) Für andere geſetzliche Diſtrikts⸗ 





FB 316fl. 1ifr. —hl. 
4) Für-fafultative Zwedte— 223412 tb: 
5) Auf Abichreibung obiger Mus- 

fände 12T STR. — hl. 

Zufammen 3622. 20, 1Bt. 

Raffabeftand ASON. BT. TEL 
Rentirender Diftriktsfond 145244, 50. — hl. 
Deponirter Baufond 2900f1. — Er. —Hl. 


Augsburg, den 12, Januar 1865. 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Schr. v. Lerchenfeld, kgl. Regierungs-Präſident. 
Faber, Sekr. 


Ad Num. 6295, praes. 15/, 65. 
(Die geieglichen Steuernachläſſe für 1863 betr.) 
Im Namen Seiner Majeität des Königs, 


Auf Grund des Nachlahgeiekes vom 1. Juli 1834 
werben bie im Regierungsbezirke von Schwaben und 
Neuburg für 1863/64 bewilligten Steuernachläſſe in nad: 
ftehenber Zuſammenſtellung veröffentlicht. 

Augsburg, den 12. Januar 1865, 

Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer der Finanzen. 
Frhr. v. Lerchenfeld, kgl. Regierungẽ-Präaſident. 
Stetter, kgl. Regierungs-Direktor. 


3 Spengler. 
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BZufammenftellung 


per im Regierungsbezirke von Schwaben und Neuburg im Etatöjahre 18*°/,, bewilligten geſetzlichen 





Steuernachläffe. _ 





Genehmigte Rachläſſe 





















































Rentaͤmter. Steuergemeinden. e Beſchaͤdigungsart. 
incl, fteuer inel | ftener Incl, 
Beiſchlag. Beiſchlag. Jbeijchlag. 
fl. Ter.jnth f. 
Augsburg (Land) Achöheim 75143] 1] 11-1 1-1]. 
Kriegshaber se 7 —I—i- 
TR 231129) 6 li] —i— 
Neufäh 204471 5 11 —|— 
Oberhaufen 4254| 6 ls Hagelſchlag. 
Steppach 87 1 —-— — 
Täfertingen 23121] 7 (1 — || 
Befihetm 1861171 2 luft || 
Summe s6Hln u — I —i— 
Dillingen Eppisburg 6—— 
Friſtingen 43119 593 —— — —Biehfall. 
Gloͤu BBIIPIA—— 
Gundremmingen 132944 —— — —Brand und Viehfall. 
Henhofen 48 6 J Brain 
Holzheim a8 Ar iR OERER, 
; Suitmen 22427) 3] 2 —|—I— mu 
Donaumört Baierfeld 3524| 4 — Le II}, 
-[endertingen zalazl al N Prgeliälag. 
Oberndorf 10120) & | — WBrand. 
Summd a3 —— 
Gunzburg Offingen 23/51! 5 1 - — — —Brand. 
Summe für fich. Deu kr nr 
Hoͤchſtãdt Buggenbojen 3 
Hochſtein 7112 
Markt Biffingen 12:40 4 
Stillnau 149 
. Summe 52154) 6 
Illertiſſen Mertiſſen 94 
Pleß 4159 & 
Winterrieden 7: 
Summe | 144/23 
Immenſtadt Burgberg 2 
. ‚Summe für fid, 
Kaufbeuren Apfeltrang 10 
Frieſenried 108 











Summe 





eben! 
ehaliz' 'unü | 
natınvie J 













Genehmißgte NRacläffe 












Rentämter.  - Steuergemeinden..; Isa FT Sn T we Beſchãdigungsart. 
ineL teuer ineL | fieuer Inel. 
Beiichlag: Seiſchlag. JBeiſchlag. 
































Kempten Altusried 330344 — 
Burg 52218 — jaja 
Ditmansried —* 17 — — — 
Ebersbach 378 di re 
Probftrieh 480)40) =!._|_]? Bagelſchlag. 
Reicholzried 4821105 — — — 
Ueberbach 199/161 2 | 
Willofs a 1 / 
Summe 15242/27| 2 | 
Memmingen Dicke nreishauſen 418 44- — — Braud und Hagelſchlag. 
Fbetca HE IE 40⸗ — — APagelſchlag. 
Groͤnenbach 42 6) 6 — — —Prand und Hagelfchlag. 
Kardorf R 594 — —— 
Kronburz 28856 1 —— 
—*; 110 30 1 — Hagelſchlag. 
Zeil 203,48: — 
7—7 | 
Mindelheim Egelhofen 3330 — — — Brand 
—— wo ⸗ BE en dena 
Preitenbrumm 466) 8 4 — —— 
Schöneberg 143 “0 4 — Hagelſchlag 
Unterkammlach 11537, 1 ——i—[dranb. 
Summe | 695 45 in 
Monheim Daiting 466 42 81 
Graisbach 6115627 ti] 
Hochfeld uhr —— 
Rölburg 37537 —=T=|-|- 
Moubeim se — — —— - — 
Naätterhol; 9354 If Peseliäleg. 
Ried 3 Bl — * 
Roͤgling 53261—* —— 
Warching 116462 — — 
Wiitssherm 2 55J — — —— 
Summe 124162 57 un en 
Nördlingen Deagingen 349 7 1-1] — Brand. 
Löpſingen 3351 55 — — — 13,39 — [Brand und Hagelſchlag. 
Nördlingen 2457 dh — — —Paogelſchlag. 
Summe 721591 L:—-1-f 13,39/— 
Oberborf Witrang 2316 ei 
Altdorf 96T 1 —1-|- | 
Bärubach 21786) - — —— — — Hagelichlag. 
Bertoldshofen 48551 + 2 PR —A— 
vibingen 138400 ——— | 
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Genehmißte Rachläſſe 

Srundſteuer | Hausfteuer 
inel. inel. 

Betislags ) Yo Belihlng. 


Steuergemeinben. SHAn Beſchãdigungsarh 
fteuer Incl. 


Beiſchlag 







— —— | Hagelichlag. 































































Dettingen l Sagelichlag 
Dttobenren — * 
Engelried al N Hagelſchlag 
Besen | Brand. 
ũn Ö 
—— Hagelſchlag. 
Roͤusberg 
Schlegelsberg Brandb. 
Wolfertichwenden - 1—1Hagelichlag. 
2 Summe mit 
Schwabmüncden Graben MHagelſchlag. 
Großaitingen AMBSranb und Hagelſchlag. 
Hiltefingen APHagelſchlag. 
Langerringen us. Brand. 
—MBrand und Hagelſchlag. 
—APSBagelſchlag. 
Wehringen 1. Dranb. 
Turthei 2 1 Summe 
ürfheim Deritbo 
Sajelkach | Hagelſchlag. 
Kirchheim 
Oberneufnach Brand. 
Wald 
Summe 
Ursberg Deifenhaufen ‚Brand. 
Nefenried Magelſchlag. 
Waltertähofen „Brand. 
. Summe 
Weißenhorn Gannertshofen Brand 
Summe fuͤr ſich. 
Wertingen Biberbach PHagelſchlag. 
Bluswangen Pichfall. 
Blaufenburg — 
Buttenwieſen Brand. 
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Zusmarshanfen 


BZufammenftellung. 


Augsburg (Land) 


Dillingen 
Donaumörth 
Günzburg 
öchftädt 
llertiſſen 
——— 
aufbeuren 
Kempten 
Memmingen 
Diindelheim 
Monheim 
Nördlingen 
Oberdo 
Dettingen 
Oitobeuren 


Schwabmunchen 


Türkheim 
Ursberg 
Weißenhorn 
Wertingen 


Zus mars hauſen 


Horgauergreuth 


Summe 


Summe für ſich. 


Gefammt-Summe 1879239 2] 





1566136] 1 
242013 
11932 4 
23 5 5 
52/54] 6 
144123 2 

2110 — 
20830 3 
3242197 2 
4737142 & 
695| 4 6 
2182)53| 7 

7239 — 
1733| 7) 2 
101 7I- 
3131/51! 5 
1907) 6 1 
164| 714 
348155) 2 
100116) 2 
1011139 — 

1526| 2 




































4107 
Ad Num. 1340. 


(Erlebigung ber I. prot, Pfarrfielle in Geſees betr.) 
Zn Ramen Seiner Majeftät des Königs. 


Die durch Todesfall erledigte I. proteftantifche Pfarr- 
fielle in Geſees wird hiemit zur vorſchriftsmäßigen Be— 
werbung innerhalb 6 Wochen mit nachſtehenden fajfiong- 
mäßigen Bezügen ausgeſchrieben: 

I. An ftändigem Gehalte: aus Staatskaſſen 53/, Klafter 
Sol = 20 fl. 50 kr. aus Stiftsfaffen baar 7 fl. 50 fr. 

II. Zinſe von Aftivfapitalien 23 fl. 51/2 fr. 

I. Ertrag aus Realitäten: Wohnung in gutem 
Stand, und Genuß ber Defonomiegebäube 45 fl, Grund— 
ftüde: 11% Tgw. Acder, 151/ Tgw. Wieſen, 11/, Tow. 
Garten 164 fl. 30 fr. 

IV. Ertrag aus Rechten 566 fl. 19 fr, 

V. Einnahmen aus Dienftesfunktionen 71 fl. 35%, fr. 
Summa 899 fl. 101/, kr. Laſten mit Ausſchluß ber 
Kerarialfteuern 7 fl. 50 fr. Reiner Pfarrertrag 891 fl. 
a0, K. 

Bayreuth, ben 16. Januar 1865. 


Kol. proteftantifches Gonfiftorium. 
Frhr. v. Dobened. 


praes. '!%/, 65. 


Biedermann, 


praes. 18, 65. 


Befauntmachung. 


(Die Berloofung ber Hochſtadt ⸗Kronach ⸗ GQundelsdorfer und ber 
Holjlirhen-Miedbaher Eifenbahnobligationen betr.) 


Im Hamen Seiner Majefät des Königs von Bayern. 


Bei der heute vorgenommenen Berloofung ber oben—⸗ 
bezeichneten Eiſenbahn-Anlehen find bie nachſtehenden 
Nummern gezogen worden und zwar: 

a) vom Hochftabt = Kronad; » Gundelöborfer Anlehen 
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Nr. 589. 647. 1063. 1287. 1324. 1742. 1768. 2007 
und 2347; 
b) vom Holzkirchen⸗Miesbacher Anlehen Mr. 39. 190, 
433. 821. 1009. 1025. 1402. 1440. 1656 unb 1688. 
was mit dem Beifügen befannt gemacht wird, daß die 
mit biefen Nummern verfchenen Partia«Obligationen am 
15. April dB. 38. zurücbezahlt werden und von da an 
außer Berzinfung treten, 

Hiebei wird ferner veröffentlicht, baf von den übrigen 
bereits verloosten Eifenbahn-Bartialen, nachftehende noch 
nicht erhoben worden find, als: 

4) vom Bayreuth: Neuenmarkter Eifenbahn-Anlehen 
aus ber 10, Berloofung Nr. 242 mit Zinstermind: 
ende 1. März 1963, 
aus ber 11. Verloofung Nr. 637 und 799 mit 
Zinstermindende 1. März 1864; 
2) vom Pafing: Starnberger Eifenbahnanlchen 
aus ber 7. Berloofung Pr. 1418 mit Zinsterming- 
ende 1. Januar 1863; 
aus ber 8. Verloofung Nr. 526 und 1683 mit Zins- 
terminsende 1. Januar 1864 und 
aus der 9, Verloofung Nr 305. 40. 480. 1063. 
1355 und 1522 mit Zinsterminsdende 1. Januar 
1865 ; 
3) vom Kempten-Memmingen-Ulmer Eifenbahn:Anlchen 
aus ber 1. PVerloofung Nr, 2618. 4182. 4650. 
5106. 6152 und 6309 mit Zinsterminsende 
1. Oftober 1864. 

Die Eigenthümer biefer Obligationen werben biemit 
aufgeforbert, die betreffenden Kapitalien zur Vermeidung 
eines weiteren Binfenverluftes baldigft zu erheben. 

Nürnberg, den 16. Januar 1865. 


Kol. Banfbireftion. 


Pfeufer. 
Reichold. 
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Kreis: Rotizjen. 


praes. 14/, 65. 

Der praftiihe Arzt Dr. Joſeph Alois Sauter zu 

Gundelfingen, gl. Bezirksamt Dillingen, wurde durch 

Regierungsentichliefung vom 11. Januar l. 33. feinem 

Anfuchen entſprechend in gleicher Eigenfhaft in die Stabt 
Bertingen verfet. 


praes, 16/, 65. 

Seine Majeftät der König haben zufolge allerhöchfter 

Entjchliehung vom 9. 1. Mis. dem Priefter Franz Joſeph 

Schmid, Dehant und Pfarrer in Burgberg, kgl. Bezirks: 

Amts Sonthofen, die kathol. Pfarrei Weiler, fgl. Der 
zirksamts Lindau, allergnäbigft zu übertragen geruht. 


praes. 1#/, 65. 

Seine Majeftät der König haben zufolge allerhöchfter 

Entihliefung vom 6. Januar 1865 dem Priefter Joſeph 

Jäckle, Benefiziat in Weißenhoru, Bezirksamts Iller— 

tiſſen, das Frühmeßbenefizium in Holzheim, Bezirlsamts 
Neu-⸗Ulm, allergnäbigft zu übertragen geruht. 





praes. 17/, 65. 

Dem Landwehrhauptmann Ernſt Kohl in Dillingen 
wurde gemäß $.7 Ziff. 1 ber Landwehrordnung und $. 1 
ber allerhöchiten Verordnung vom 9. Mat 1854 bie er⸗ 


inne . 


110 


betene Entlaffung vom Landwehrdienſte unterm 14. Januar 
ds. 38. eriheilt und gleichzeitig, zufolge der am 28, Dez. 
vor. 33. vorgenommenen Offizieröwahl im kgl. Landwehr: 
Bataillon Dilfingen beförbert: 

zum Hauptmann: 
Oberlieutenant Adolph Trutter; 

zum Oberlieutenant: 

Lieutenant Georg Knorr; 

zum Lieutenant: 
Korporal Joſeph Häußler. 


—— — r —— —— ——— — — — 


Course der k. b. Staatspapiere. 
Augsburg, den 20. Januar 1865. 





Papier] Geld 
K. b. Obligationen 31/0, . . . —F 97 
J ——— 

4%, halbjührig . . . | 98} 

B » 4 2 22a. 101 

DR: 41/3%/, halbjährig 10131014 

» Grundrenten-Ablösungsobligationen , 988 

Bayerische Bankactien mit Div. II. Sem. 912 910 

i Bank-Obligationen 4, . » » 98} 

“ Pfandbriefe à 4", 98 | 972 


nn, —ii — —— 


anf. j 112 
Schrannen- Anzeigen. 
























Augsburg 40 337, 386] 377| 91512 
1) 731] 732] 728] > alı5ls 
1] 78) so] es] —lı413 12 — 11) 
45:50) 51] 47) 44 tt /arlıılıs 







5 201 235° 3j15/—11al31113/— 15] 
































Donauwörth 11 36] 435 43] —jı13155[14/26J1 13/1 11 10144] 2156 
40) 545 54] —114/53]13/43]12|31 

Füßen. . - .« 14 82] 149] 125 1 3[13|18 

Kaufbeuren. - - 12 264| 333] 306 12 28 11/37 

Kempten . +» st 60511072| 576] 496] i18 17/20 13 1711248 

Krumbab . : - 14 | 91) 94) 61] 30j14)18]13/419713° f 2]12|20]11)45 

Bauingen — 14 251 20 3————— 11/57]11121 














581] 690) 672] 1slıalasjıdal2ı)ıa | 


495] 819] 339] 480] 1646] 15/45 
623] 765| 568] 197]16/20)15|37 \ 3 12 26112 







Lindau 









Memmingen. 






















































Babenhauſen BE 
Burgau - » 410 
Burabeim , - -» 

Dinlelſcherben - » 11 | 


Mindelheim. , 14 | 215) 266) 147] 119J16/ 2 11125]10/32 
Neuburg . 11 190) 190 190 —114'33]13|56 13| 2 10| ı] 9,48 
Neu-llm *) 12 —.-I -7 -1-1-1-1-1- -1 —1 -T -T —I -1-1-1-1-1- |- 
Nördlingen . 14 257| asıl a7] — 1n26|13]22|12 11 t1/34J11) 2 
520) 619] 529] 120]17'25]15150 
Dettingen 11 152] 188] 140] 48]15/36|15/— 10/54|10 30 
Dtobeuren . 12 5 69 ı9lı7) 12,15 52]15| 2 _ 
Shwabmünden 0| „ sl 98 21lı5[59, 14 55[13| 1 19 
Thannhaufen 12 | 36) 38 H 14] ıalas]ıd 30 — 
Weiler 12 J 45! 113] 551 58J19/50f18 51Jı8 6% — 
Meibenhorn . Kinn 09) 289] 398] asr| zılıalisjıslarfı2)ss| „14 7 ) 
. —[ 55] 55] a9} trlısjsrfıa 33h) — 












Wertinnen . . . 





















































—— Shrannengeit, er ft e. Preise Saber. Dre € 7 te. 
ai —— Ir u a ein n — —— Vereinte EEE 
Sales 8 2 2 224212 Ss “ | = 22124 
berechtigte 1865. 33 FE Ei * J A 
Srte. — —— | 5 187 IA ——— 
ag. | Monat. Schäffel. Alte IM. /fe ir Shäfll. A. te. IR. )fe.jR.) fe. 
ei \mie oben) 3111011113, 9597 154710724, 9,341 Sid) m 5041 488] 16] 6467 641] 6]26 
abenhauſen | ıı 6 7) 7) —Jıol—! Hlıs] 8158 1] 71) —I 7/41] Tj28] 7I— 
Burgau . | 4) 63] 87] er) —I las, 9j—| 8i24 2 23] 2ıl 2] 6/40] 632] 6124 
Burgbeim 
BDinteliherben . 2 4 6 6 —I—i— — 8 81 8 — 6177 618] 6/— 
Donauwörth r ‚ ıs] sol 95] 83 839 32 11] 1095| 206] 208] —| ei2al elız] 6 5 
Füßen Al, 10 3a —— — 8i-] 8i— 
Günzburg j ı7| 2621 279] 252] 27]ı0—! 854] rlıR 51 sıl 06 96] —| 836] 618] 6 — 
Kaufbeuren . . 2| a5| 47] 30] ıarlıo so) gas] 857] 8] 121] 129] 123] | Taaf Tiıı] 6 22 
Kempten . . . 51] 110] 161) 103] 58|12,26/11 30 10 26| 140| 365] 505] 347] ıss| 8 27| 8) 8] 751 
Krumbach —| 16] ze) 52] 24lı0 21] 954 „ı —| 193] 193] 183] 30) 8657| 837] 6 15 
Lauingen 103 1030/1133] 1039 [| ‚27 a 3] 104] 107] 107] —| TI—| 6127| 6.15 
Aindaun . . . | 3371 —| 29 — a -/-1-1-I1-[- 69] 37) 1061 39] Kr] Tia36] 7/30] 7 18 
Memmingen N 151] 96] 247] 192 ll 10150 33] 182] 215| 154] 61] 7331| 7| 8] 6,20 |, 
Mindelheim. . | 15[ 50] 65] Aı 9 53| 9.20 —| 191] 191] 170] 21] 719] 7|—| 612 
Neuburg - | 16) 472 488 488 915 8, 34 6) sı| 93] 93] —| 6 10] 5149] 5113 
Reusllim ®) . | — —| —I —| -I-i-[-i-1-|1- —| ı8] 19] 19) —| 315 312 39 
Nördlingen | s4lısoılısasluraa| 392] 10 34 94sl siasl 10l asıl zrıl zrıl —| 73 6271| 5,33 
Dettingen . . . 8194| 1021 102| —j10—1 9 151 8130| 9] 1524 161! 1544 7] 642 6 6] 5130 
Ditobeuren . 2 3 3 6 6| —Jtı! 5J10 ‚0 1023| —| 51] 51] 43 si 822] 8| 7] 7144 
Schwabmünden ı| 9] of a] 6930| 91a] 8156] —| 102] 102] 95| 7] 7) 7] 6,51] 6,36 
Ihanndauien . — 6 6 6 —— — Sa] 833] —| 15] 15) 12] 37] 630] 6115 6 — 
Weilet Hu aıl ı3l aal a2l zfıa ısfı2'aehıı 30) 20f 10] a5| nl aa] size] ss] Si 8 
Meibenborn 51] 3414| 395] 331] 6110 46) Dan] 8551 3| 252] 255] 252 al 7161 650 Jr 
Bertingen . » » 51 50) 55] 48 [912] 817] 7385| 4 4 — sl 17— 60246 6 


*) Eind bie Preife nad Bentnern gerechnet. 
. ( 00 lc 
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und. 12 enburg. 





M 7. 


‚Augsburg, den 23. — 


1865. 





Sabaltı 


Geſuch der Buchner’fäen — in Bamberg um Anſchaffung des Wertes 
— Ugenten ber Gladbacher Reuerverfiherungd+-@efellihait. — Agenten ber Berlinie 


von RegierungdrPräfidenten Arhrm. von Pebmann“. 


.. sen Bewerverfiherungs-Anftalt. — Agenten ber tötniihen Beuerverfiherungd«@elellibait „ — 





„Birtungetreiß der bader Dutrikts⸗Verwaltungtdehdeden 


— Dad Auffinden einer männ⸗ 


lichen Leiche. — Die Fre wi des arztlichen Diſtrilts Witußrieb, fgl. Bezirtdamts Memmingen. — Die — bes Difieiltd Mon» 


heim für 18%, — — Beilage: 





Bekanutmachungen der Fgl. Central 
und Sreisftellen, 


Ad Num. 11288. praes. 21,, 65. 


(Gefuh der Buchner'ichen Buhhandlung in Bamberg um Anſchaffung 
des Werte „Wirkungslteis der bayeriihen Diſtrilts ⸗Verwaltungs- 


dehdtben von Reglerungk ⸗Pruͤfidenten Irhen. von Vechmann“ betr.) 


Im Namen Seiner Maieſtät des Königs, 


Bon dem in dem Regierungsausfchreiben vom 3.Rov. 
1862 (Kreis-Amtöblatt 1862 ©. 2062) bezeichneten Werke 
ft in der Buch ner'ſchen Buchhandlung zu Bamberg ſo— 
eben die zweite verbefferte und umgearbeitete Auflage unter 
dem Titel „Wirkungskteis der bayerifchen Diſtrikts-Ver— 
waltungsbehörden” vom Regierungs- Präfidenten Frhrn. 
v. BPehmann, Preis 4 fl.48 kr., volljtändig erſchienen. 

In Folge eines Refcriptes aus dem kgl. Staats» 
minifterium des Innern beider Abtheilungen vom 15. 


11 
l. Mts. wird den fl. Bezirtsämtern, Magiſtraten, Land⸗ 
gemeinden und Kirchenverwaltungen die Anſchaffung dieſes 
Werkes aus Reglemittelu m der Etatögrenzen 
geftattet. 
Augsburg, ben 20. Zannar 1865. 


Kgl. Regierung von Schwaben. und Meuburg, 

P Kammer ded Innern. 

Fehr, v. Lerchenfeld, fol. Regierungs-Präfident. 
Lipp, Sekt. 


(Ugenten der Gladbacher Beuerverfiherungd-Wefellichaft betr.) - 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Die von bem Hauptagenten 5 Gladbacher Feuer- 
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verſicherungs⸗ Geſellſchaft aufgeftellten nachbenannten Agen⸗ 
ten derſelben find vom ber unterfertigten Fol. —— 
beftätigt worden, naͤmlich: 
er Maurermeifter Andreas Immelautr" in Burg» 
heim für ben Umfang des Begixksamts Neuburg; 
ja uni krmeifter ME Mündler in Wembding 
® für den unfang der Bezirksamier Donauwörth und 
Nördlingen; 
3) Seifenfiedermei Ferdinand Butz in Monheim 
für den on Bezirkoamls Donauwörth: 
4) Dredölermeifter Friedrich Gerl in Rennertähofen 
für. ben Umfang bed Bezirksamts Donauwörth; 
5) Thierarzt Guſtav Madh in Wallerftein; 
" 6) Raubwaarenhändler Sandel Bühler in Kleinerb: 
lingen; 


7) Mefner Alois Fifcher, zu Dettingen, und zwar. en 


5, 6 und 7 für dem Umfang des Bezirksamts Nörd⸗ 


fingen, 
Zurüdgetreten find bie beftätigten Agenten: 


1) Schlofjermeifter Joh. Fiſcher in Göggingen; 
2) Buchbindermeifter Joh. Röthel in Dettingen; - 
3) Webermeilter Sg. Ab. Mayer: in Neuburg a/D, 
Was biemit bekannt gemacht wird. 
Augsburg, ben 17. Januar 1865. 


Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammier des Innern, 

Schr. v. SRrAeRieNe, fol. Negierungs-Präfident. 

Stubenbed, Sar 


Ad Num. 10862. 
* "(Agenten der Berlinifhen Feuerderficherungs⸗Anſtait bett) 
* Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die von dem eudlagenten der Berliniſchen Feuer: 
verficherungs-Unftalt und zwar neben den für bie tref- 


praes, 19%, 65. 


Ad Num. 10452, 
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fenden . Bezirke bereit3 beftätigten Agenten aufgeftellten 
nachbenannten Agenten berfelben find von ber unter: 
fertigten gl. Regierung beftätigt worben, nämlich: 
41) Scullehrer Georg Gfell in Anriedb für den Ums 
fang des Bezirksamts Zusmardhaufen; 
2) Schullehrer Patriz. Millet in Affaltern. für den 
Umfang bes Bezirksamis Wertingen; dann 
3) Schullehrer Mar Dtt in Gablingen und 
4) Säure Jof. Ant. Brieche le in Täfertingen, 
beide für den Umfang des Bezirksamts Augsburg. 
Was hiermit befannt gemacht wirdr 


Augsburg, den 16. Januar 1865. 
Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
She. v. Lerchenfeld, tgl. Regierungs⸗ Praͤſident. 
Lipp, Seltr. 


praes. 18/, 65. 


(Adenten ber lolniſchen — — Eolonia · 
betreffend.) « 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Der von dem Hauptagenten der kölniſchen Feuervers 
ſicherungs⸗Geſellſchaft „Colonia“ ala Agent derjelben Für 
ben Umfang bed Bezirksamts Günzburg aufgeftellte Privas 
tier Anton Jäger zu Grokfög iſt von der unterfertigten 
Fol. Regierung betätigt worden, was hlemit befannt ge— 
macht wird. 
Augsburg, ben 15. Januar 1865. 
‚ "gl. Regierung von Schwaben und Neuburg, . 
Kammer des Innern. 
Fehr. v. Bergenfelb, tal. Regierung: -Präfident. 
&ipp, Sehr.” 
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Ad Num. 10268;; "", praes. 1%/, 65. 
An ſaͤmmtliche Diftrifts-Poligeibehörben von Schwaben 


und Neuburg, 
- Daß Uuffinden einer männlichen Reiche betr.) . 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

In nachſtehendem Abbrude wirb ein Ausſchreiben 
der fol. Regierung von Oberfranken, Kammer bes Innern, 
vom 24. Dezember 1864 Nr. 6991 zu gleihmäßigem 
Bollzuge veröffentlicht. 

Augsburg, den 18. Januar 1865. 


Kgl. Regierung von Schwaben und nein 
Kammer bed Innern. | — 

rn v. — igl. RigierumgsPröfdent, 

Lipp, Sekr. 


Abdruck. — nn 
(Das Auffinden einer männlihen Beide betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Am 13, Auguft dB. 33. wurde in dem Michaels; 
berger Walde, kgl. Bezirksamts Bamberg II., die Leiche 


einer Manusperſon aufgefunden, welche fg an einem, 


Baume erhängt hatte. 

Der Erhängte war von kräftiger Mustulätur, 5' 9% 
groß, hatte langes, röthllch braunes Haar, einen ſchwa⸗ 
chen roͤthlichen Bart, gute Zähne und mag 20 bis 22 
Jahre alt gewefen fen. Bei’ ber Bereit weit vorge 
jhrütenen —— bes aufgefundenen Leichnams war 


eine nãhere Perſonalbeſchreibung nicht mehr möglich. 


Die Kleidung des Aufgeſundenen beſtand in einem 
ſchwarzen, kurzen Tuchrocke, einer ſchwarzen tuchenen 
Weſte, ſchwarzer halbſeidener Gravatte, einem weißleine— 

nen mittelfeinen Hembe, bunkelgrüner Budafinhofe, etwas 
defekten kalbledernen Halbftiefeln und einer Schirmmüße 
von grobem ſchwarzem Tuche. 
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Es hat fi die Bermuthung ergeben, ber Aufges 
fundene fei der Schneibergefelle und Soldat de Tl. 5. 
Infanterieregiments, Andreas Vodentänzer aus 
Schweinfurt, welcher bei feinem Regimente vermißt wird; 
bie Hierauf gerichteten Erhebungen haben jeboch kein fiche- 
red Refultat ergeben. 

' Die kgl. Diftwilts- Polielbehorden werben demnach 
— zur Ermittlung der Identitãt dieſer Manns⸗ 
perſon weitere Nachforſchungen anzuſtellen und ein allen— 
fallſiges Ergebniß dem Fol, Bezirksamt Bamberg II. mit⸗ 
zutheilen. 

Bayreuth, den a. Degember 1864. 


Kzgl. Regierung von Oberfranfen, 
Kammer bed Innern, 
von Zwehl, Präfibent. 
Graf. 


Ad Num. 11397. 


(Die Erledigung ‚deB ärztlichen, Ditrits Altußrieb, tgl, gibs 
Memmingen bei) 


Im Ramen Seiner, Maie ſtãt des Königs. 


Durch bie Verfetzung bes praft. Arztes Dr. Tobias 
Gabler nad Martinszell, Tal. Bezirklsamts Kempten, 
ift der ärztliche Diftrikt Altusrieb, koͤnigl. hir 
Memmingen, in Erlebigung. gefommen. : 

Bewerber um benfelben haben ihre Sefuche Kan 
14 Tagen bei ber unterferigtent — ER eine 
zureihem 7 ur; 

Augsburg, den 19. Januar 1865. 


praes. 2/, 65. 


Rot. Brian von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 

Frhr. ©. een tgl. Regierungs: Präfibent. 

Se Stubenbeck, Ser. 
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Ad: Num. 7754. praea. 2%, 65. 
(Die Rechnung des Diſftriktz Monheim für 199%/44 betr.) 
Im Namen Seiner Maieftät des Königs. 


Rah Vorſchrift bes Urt. 21 des Diſtriltsraths⸗ 
Gefeged vom 28. Mai 1852 wird: das Ergebniß der 
Diſtriktskaſſa⸗ Rechnung won Monheim für. 18%/,, bes 
kanut — wie folgt: 


Ginnahmen. 
4) Altivreft aus dem Vorjahre 63OfL. bO kr. — hl. 
2) Kreisfondszufchuß 4007. — tr. — hl. 
3) Diftritdumlage . + = 2607. 4 kr. — hl. 
Zufammen. 3638 HL. 86kr. —hl. 
Ausgaben. 
1) Für den Diftriftörath 108. 40kr. 6hl. 


2) Für geſetzliche Diſtriktszwecke: 
a) für Unterhaltung ber 


Diftriktsfiraßen . . . 1130fL. Mr. —H, 


b) für audere Zwecke 334 fl. 48fr. — Hl. 
* Zufammen 1573|. 281. Gh. 
Kafjabeftand WOHL. Tr. 2hl. 


Augsburg, den 12. Januar 1865. 
Aal. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
| Rammer des Innern. 
Frhr. v. „gerhenfelt, tal. Regierungs- Praͤſident. 
Stubenbeck, Sekr. 


Kreis » Rotizen. 


praes. 2/, 65, 

Seine Majeftät der König haben allergnäbigft ges 
rubt, dem kgl. Regierungsrathe Johann Wilhelm Schegn 
in Augsburg das Ritterkreuz I. Klafje vom Verdienſt⸗ 
orden des — wigcel zu verleihen. 





‚praes. En 65. 
Die bisher mit ber polytechniſchen Schule verbunden 
gewefene Baugewerkfchule dahier, in melcher die Baus 
handwerker während ber Wintermonate unentgeltlichen 
Unterricht int Zeichnen, Rechnen und in. der Geometrik 
genofjien haben, wirb auch im heurigen Winter unter 
Vorſtandſchaft des königl. Profefford von Kramer als 
ſelbſtſtaͤndige Staatdanftalt. fortgeführt. . 








Course der k. b. Staatspapiere. 
| Augsburg, den 23. Januar 1865. ' 


- — — — 
— Geid 


K. b. Obligationen 31/4, . . . ic 97 
i E 77 —— 
i 5 4%, halbjährig . - . | 983 
n n —X F Pa er ER Pe 101 
4 — 41/40/, halbjährig 1013 1014 





»  Grundrenten-Ablösungsobligationen , 





912 


Bayerische Baukaetien mit Div. L Sem. 915 
F Bank-Obligationen 4%/, . 98} 
» Pfundbriefe & 4"; 9 





; — — — A — — — 
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Königlich - Bagerifches 
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Kreis —Aumisblatt 
von Schwaben und Aeuburg. 


7 N 








NK 8. Augsburg, den 28. Januar 1S65. 
. Inhalt: 


Die Rinderpeſt in Oeſterreich. — Wgchten ber Magdeburger Hazel-Berfiberungd-Bei:Ufhaft. — Agenten ber Frankfurter Verficherungk · 
geielfchaft Providentia. — Agenten der k. k. priv. I. öfterr. Werfiherungsgefellichaft. — Agenten der Frankfurter Feuer Berfiherungdr 
gefellicyaft deutſcher Phoͤnix. — Unteragenten für den Schiffsrheder Robert Siomann in Hamburg zur Bermittlung von Ueberfahrtd« 
verträgen mit Auswanderern nach überfeeilhen Sändern. — Agenten der Kölniſchen Feuer Berficherungsgelelihaft Kolonie. — Geſuch 
de Zahnargtes und Badereibefigerd Job. Rep, Steyrer von Münden um: die: Bewilligung zum Berfaufe einer Zahntinktur und eines 
Sahnpulverd. — Die in Bayreuth aufigegriffene angegebene Maria Hofmann. — Die Rechnungen der Diſtriklte Oberdorf und Dttobeuren 
für 1865/,. —Gefuch des L. W. Eperb aus Breslau nm die Bersilligung zum Berkaufe eines Fenchelhonig · Extralts. — Geſuch des 
Kaufmanns Priedr. Wild. Bodiuß in Otterberg um die Bewilligung zum Berfaufe eine® Rräyter-Bruffyeupd. — Geſuch bed Raufmannd 
u Häufler.m Munchen um die. Bewilligung yum- Bertauif eines aromatifhen Kräuterforup. — Auffiht auf Landetverwieſene. — Die 
Rebnungsaufnabme bei der kal. Regierung von DOberfranfen pro 182g, bier dad Stempelmefen. — Die Wiederbefefung der Stelle eines 
Alumneumd-Infpeftord in Ausbach. — Kreis-Notigen. — Schrannen · Anzeigen. — Beilage. 





Bekanntmachungen der kgl. Central: öffentlihung berfelben in ihren, Amtsbezirken Sorge zu 


und Kreisftellen. ‚tragen: 
Augsburg, ben 23. Januar 1865. 
Ad Num. 11608. , a .,. Praes. »/, 65. pl, Regierung von Schwaben und Neuburg, 
An jämmtliche Diſtrikts⸗Polizeibehoͤrden und Bezirks⸗ - , ‚Kammer bed Innern. 
ärzte von Gmaben und ‚Neuburg. Frhr. v. Lerchenfeld, fol. Regterungs: Präfident. 
(Die Rinderpeft in Deſterreich betr.) — Siubenbeck, Sek. 
'&e daieftä Abdruck ce 
Im — Seiner Maieſtät de Könige. „LIU | 
In nachſtehendem Abdrucke wird eine höchſte Ent— J Königreich Baperıt. 
ſchließung des fol. Staatsminifteriums des Innern vom =) ur” 
19. d3. Mis. bezeichneten-Betreff3 mit dem Auftrage an 1m“. Stoatsminifterium. des Innern. 


die Diftriftös Poligeibehörden bekannt gegeben, für Ber Ueber den Stand'der mn in Oeſterreich ‚find 
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während ber Monate November und Dezember vor. 38. " 


folgende Nachrichten eingeföumgm;;, }], * 

Im Königreiche Böhmen iſt die Seuche wieder 
völlig erloſchen und auch die vorgefchriebene Obfervations- 
eit in ben, betreffenden Orten ohne Störung abgelaufen. 
\ Danit de Rönrbeithufgt nilebet eingefchleppt werbe, 

d übrigens” die taiferlih& Staſthalterei in Prag die in 
der Minifterialentichliefung vom 18. November vor. 38. 
erwähnten Sperrmaßregeln gegen die Abrigen öfter. Länder 
aufrecht, in welcher Die Seucht noch herrſcht. 

An Mähren ift die Krankheit im Mereritjcher: und 
Olmuͤtzerbezirke erlofchen, aber in vier Orten des Pre: 
rauer⸗ und Auſpitzerbezirles wieder auggebrochen. 

In Schleſien find ſeit Ende Ollober vor. ag, 
neue Seuchenfäle nicht mehr vorgefommen; auch im 
Krafauer Verwaltungsbgzirke ift diefelbe im Nüdgärige ' 
"und herrſchte Anfangs Dezember nur noch in zwei Orten, 

Die preußiiche Landesregierung zu Breslau hat wegen 
der Seuche in Mähren und Schleſien augeordnet: 


a) Rinder werben aus Defterreih nur nach beſtane 


dener M tägiger Quarantaitıe eingelaffen; 

b) -Borftens und Wolle- Birch nur nad) vorausgegan⸗ 
gener vorfchriftsmäßiger Reinigung durch Schwem⸗ 
mung; 

ce) Rinbshänte mir wenw: fie volllommen 'muäge: 
trocknet, Hörner, wenn IB von —— befreit 
ſind; 

d) Talg darf nur — und. iu Fällen ein⸗ 

"geführt werben. 

An Galizien befanden ſich Mitte Dezembers noch 
ig 27 Orten: jewchentranfe Thiexe, andere 46, Orte 
fanden, noch unter Obfervation. 

Sn Kroatien und Slavonien hatte die Seuche 
feit dem Jahre 1862 einen Verluft von 6733 Rindern 
veranlakt, par. aber im Degguber 1364 völlig erlofchen. 

In Niederbſterreich endlich iſt zwar bie Krank⸗ 
heit in zwei Ortſchaften erloſchen/ m drei anderen Orten 

‚ber Beziele Baden, Möpling und. Schwechat, gber neu 
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aufgetreten und hat nun in biefer Provinz ſeit bem 
233. Auguft vor. JR: in 25, Hoͤften von 6 Ortfchaften 
einen Verluft von 112 Stüden Rindvich verurſacht. 

Bei diefem Stande der Seuche in mehreren Theilen 
Defterreihd bleiben bie in, der Minifterialentfchlichung 
vom 18. November v. F. a — auch 
noch ferner in Kraft.', 


Münden, den „id. Januar 1865. 


ER Heiner Honthlichen Majeität Allerhoͤchſten 
Befehl. 


vNenmayr. 


24 nd 


I zıl 2 

. 2 Bi. a 
Un die kal. Regierung, Kammer Durch den Minifter 
ded Innern, von Schwaben und 


und Neuburg. der WeneralsZefretär, 
tote Rinderpeft in Oeſterrelch betr.) Miniſt. Rath Graf v. Hundt. 


— , 
24 


a4 Num. 9616. praes. %/, 65. 


Agenten ber Magdeburger Hagelveriherungd« Geſell ſchait betr.) 
Am Namen Seiner Majeität des Königs. 


Als Agenten ber Magbeburger Sagel- — 
Geſellfchaft wurden beftätiget: 

4) Joſeph Pinder, Bezirkäantäihreiber, in. Neuburg 
ad. anftatt des Beziilsamssjgreibers Fleifch⸗ 
mann; 

2 Andreas Mayer, Zimmermeiſter in Donauwörth; 

3 Zalob Zink, Eifenhändfler in Harburg; 


‚Augsburg, ben 24. Januer 1865,.:' 
Kal. Degierung von Shmaben md Neuburg, 
Kammer des Innern. 
a ‚B}. 


Sehr. v. . gergenfelb, tgl. Reyiunge-Pröftent 
3. Mae, Sek, 


7 
4 


.% 
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Ad: Num.' 40442 122,4 u, Int ptaes 0), 65. 


(Mgenten ber Branfiurter erfiterungtgeilet ——— betr.) 
Am Namen Seiner Mafetät, des Königs. 


Die uch dem Hauptagenten der Frantfürter Ber: 
fiherungd-Gefellfchaft „Providentia“ für das Feuer⸗, Le— 
bens⸗ und Transport: Berfigerungsgeichäft ‚aufgeftellten 
nahbenannien Agenten. deiſelben ſind von der unterfer⸗ 
figten tat: Regierung beftätigt worden, nämlich: 

4) der Schullehrer Leuis Wohlgeſchaffen im 
Shwabat für den Umfang ber > ink 
delheim und Augsburgz 

2) der Bezivkäthisrargt Friedrich Am mann in Stau: 
fen für den Umfang ber — ‚Sonthofen 

und Lindau. . 

Was hiemit belaunt gemacht wie 


.0 Augoburg, den 22, Baar nn il‘, 


7 TE I „U 


Kol. Regierung don Schwaben und Reuburg, 
| —— des Irmern. 
Gehe, p. 8 PETER ; 
: LEI Sec EStunbenbeck/ Sekr. 


Ad Num. 11548. | J 2, 65. 


(Raenten ber f. £ * L. öfterr. — Mel. 
Am Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Der von dem Hauptagenten der F fx privilegirten 
L öfterreihifhen erhengs: Geſeuſchaft als Agent 
derſelben für das Seuer- und Lebens Berfichefungagefchäft 
für den Umfang ber Begirksaͤniter Donauwörth, Neu⸗ 
burg d/D. und Eichſtadt aufgeftelfte Zlmmetmetifter Jofeph 
Zie gler zu⸗ Monheim iſt von der unterfertigten tal. 
Regierung, und zwar wes BET Bezirk Cichftäbt betrifft, 
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nach Benehmen mit der kgl. Reglerung don Mittelfrati⸗ 
len betätigt worden/ was hiemit belaunt — — 
‚ug Burg den ie — 1000 or 


72" An 
mi Al. —2 von —— nu: —— 
RER? Raimmer ves Innern. ' att 


— „Sr v⸗ ——— tgl Hepigrungs-Präfbent,. 
3 eipp, Eck.“ 
si man 
Ad: Num. 11084. j praes⸗ 214 65. 
(Agenten de e Nronfate Beuerverfiheringe»Gefeiäalt or „beifäer 
li | 7 Dhöntr“ ‚Seth, y se ray 


Im Namen Seiner Majenät des Königs. 


Der von dem — der Frankfurter⸗Feuer⸗ 
verſicherungs· Geſellſchaft deutſcher Phoͤuit⸗ als Agent 
derſelben für den Umfang des Bezirksamts Kaufbeuren 
aufgeſtellte Schuhmtichermelſter Engelbert Koßler zu 
Waal iſt von der unterfertigten Regierung beftätigt 
worden, was hiermit bekannt gemacht wird, 


Augsburg, den 18. Januar 1865. 


Rgl. Regierung von Ecwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
LA 
Bir v. dergenfelt, — Regierung: röfibent, 


sırc).®, V 


J — Lipp, Sehr. 
ee ea ai 19 7 
Ad Num. 41225. praes. 21, 65. g 


— für den Schifärhehen Rost Glömanıt im: Hamburg 
wur Bermittlung son Ueberfahrtäöverträgen mit Autppanbeuem, nah 
j überfeeiichen — beit.) \ 


Am Namen Seiner Maiekät. bes Röuigt. 
Rady der Ahtieige des: A vom 
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49, September v. Is. Num. 34,399 im Rreisamtsblatte 
von 1864 Num. 80, ©. 1642 an die Stelle des Bud 
hänblerd Karl Krebs in Alchaffenburg als Hauptagent 
für ben Schifförheder Nobert Slomann in Hamburg 
getretenen Kaufmanns CEhriftoph Adam : Schmibt in 
Bayreuth foll in der Perfon ber ‚biöherigen Unter: 
agenten zur Vermittlung von Ueberfahrtöverträgen für 
ben Schiffsrheder Robert SIomann mit Auswanderern 
nach überjeeifchen Ländern Feine Veränderung vergenoms 
men werben; der unterm 6. Juli 1861 (Kreisamtäblatt 
de eod. Nr. 59 ©. 945) ald Unteragent für Robert 
Stomann. betätigte Kaufmann Franz Unterberger 
in Neuburg aD. verbleibt daher ala folder auch unter 
dem Hanptagenten Kaufmann Schmidt. Mas hiemit 
befannt gemacht wird. . u 
‚ugdburg, ben 19. Jannar 1866. 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer bed Innern. 
Fehr. v. Lerchenfeld, kgl. Regierungs-Präfibent, 


Lipp, Sehr. 


Ad Num. ‚11318. praes. 2 65. 


(Mgenten ber lolniſchen ne, ‚Eolonia’ 
betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die von dem Hauptagenten ber adlniſchen F Feuer⸗ 
verſicherungs⸗ Geſellſchaft Eolonia” aufgeſtellten uachbe⸗ 
nannten Agenten derſelben ſind von der unterfertigten 
k. Regierung beſtätiget worden, nämlid: 

9) der Maurermeifter Zoſeph Bauer Fr Oberhaufen, 
2) ber Maurermeifter Joh, Weitmanu in; Roggen: 
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burg, und zwar Jeber berjelben für ben: Umfang 
des Bezirksamts Jllertiffen; 
was hiemit bekannt gemacht wirb. 
Mag burg ,2ben 22. Jannar 1865: 
Kal. ‚Regierung von Schwaben und. — 
Kammer des Innern. 
Frhr. v. Lerchenfeld, fol. Regierungs- Fräfivent, 
Stubenbet, Sek, ; 


Fur 


Ad Num. 11654. > Praes. =, 66. 
An die fönigl. Stadtfommiffariate und ſämmtliche 
be Diſtrikts⸗Polizeibehoͤrden. 

Geſuch bed Zahnarjgtet und Badereibefigerd Joh. Nep. Eteprer von 


Münden um die Bewilligung zum Berkaufe einer Zahntinſtur und 
elnes Bahnpulverd bett.) 


Im Namen Seiner Maieſtät des Königs. 

Durch höchſte Entſchließung des kgl. Staatsmini- 
ſteriums des Innern, dann des Haudels und der öffent- 
lichen Arbeiten vom 16. ds. Mis. wurde dem Zahnarzte 
und Badereibeſitzer Jeohann Nep. Steyrer in München 
die Genehmigung ertheilt, eine Zahntinktur ſowie ein 
Zahupulver in der in feinem Geſuche vom 30. September 
vor. Is. angegebenen Zufammenfegung bereiten und in 
dem Umfange des Königreichs Bayern unter der Ber 
bingung verfaufen zu bürfen, daß ſich beim Ausbicten 
fraglicher Mittel jeder — Anpreiſung derſelben 
enthalten werde. 

Hievon werden die — genannten Behörden hiemit 
in i Rent geſetzt. 

Augsburg, ben 23, Januar 1865. 


| Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 

Gh. v. Lerchenfeld, tal Regierungs- Präfibent. 

" Schr. : 
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Ad Num, 10617. praes. /. 65. 


An fämmtliche Diſtrikts⸗Polizeibehörden von Schwaben 
und Neuburg. 


inuM 43% Intfsin sr ie IF z 
(Die in Bayreuth aufgegriffene angebliche Maria ‚Hofmann ven) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
In nachftehendem, Abdrude: wird ein Ausſchreiben 
ber oberfräntifchen Regierung, Kammer des Innern, vom 
9. 1. Mis. Nr. 8038 zu — Vollzuge vers 
öffentlicht. 
Augsburg, ben 20. Januar 1865. 


En 


"gl. Regierung von Schwaben und —— 
Kammer des Innern. 
Ichr. v. Lerchenfeld, Igl. Regierungs: Bräfibent, 
Lipp, Ser. 


Abdrud. 
(Die in Bayreuth aufgegtiffehe angeblihe Maria Hofmann Betr.) 


Im Namen Seiner Maieftät des Könige. 


Am 24. Dftober vorigen Jahres wurde in Banreuth 
eine legitiinationdloje, in ben. Jahren ſchon vorgerückte 
Weiböperfon aufgegriffen, weiche ſich Maria Hofmann 
nennt und aus Würzburg ftammen will. Ueber ihr bis— 
beriges Leben hat fie eine abentheuerliche Geſchichte erzäßlt. 
Sie will eine Tochter ded vormaligen Schiffer Wilhelm 
Spies von Würzburg und in einem Alter von 4 Jah— 
ren von ihrem Vater nad Wien gebracht worden fein, 
fpäter mit ihrem Bater nach Schleswig gezogen und von 
dort nach Norbamerifa ausgewanbert fein, wo fie ſich mit 
einem gewiſſen Heinrih Hofmann, welder ebenfalls aus 
Würzburg ſtammte, verbeirathet habe. Nah dem Tode 
ihres Vaters habe ihr Ehemann beabjichtigt, mit ihr nach 
Deutichland zurückzukehren und deshalb den größten Theil 
ihre Vermögens voraus nach Rotterbdam an feinen bort 
lebenden Bruder geſchickt; inzwiſchen feien aber bie Kriegs⸗ 
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unruben in Amerifa ausgebrochen und ihr Ehemann ſei 
in bie Armee eingereiht worben. Als fie von ihrem Ehes 
mann längere Zeit nichts mehr vernommen, habe fie ben 
Entſchluß gefaßt, allein. nah Deutichland zurückzureiſen, 
und fei zuerft nad Würzburg, dann nach Bayreuth gefoms 
men, weil fie erfahren habe, Bi — Verwandte ihres 
Mannes lebten, 

Die bisher gepflogeneit ——— haben dieſe 
an ſich unglaubwürbigen Angaben als erdichtet erwieſen 
uud durfle anzunehmen fein, daß dieſe Weibsperſon, 
welche des Schreibens unſundig iſt, und uach Spracht, 
Kleidung und Benehmen zur nieberften Volksklaſſe gehört, 
eine gewöhnliche Landftreiherin und zwar aus der Nähe 
von Bamberg, da fie diefen Dialekt ſpricht, iſt. 

Die bisherigen Verhanblungen zur Ermittlung ber 
Helmathäverhättniffe dieſer Weibsperjon haben au feinem 
Rejultate geführt. 3 

Es ergeht daher mmter gRittheitung eined genauen 
Signalements biefer Weibsperfon an fänmtliche Diftrifts« 
Polizeibehörden von Oberfranfen, der Auftrag, geeignete 
Recherchen über die Heimathöverhältniffe dieſer Perfon 
auzuftellen, ein allenfallfiges Refultat aber bem Siadt⸗ 
magiſtrate Bayreuth. zufommen zu Laffen. 
Boahyreüth, den 9. Januar 1865, 


Kgl. Regierung von Oberfranken, - 
Fr Kammer bed Junern. —— — 
Bei Eettantung bes tal Wepierungb»Piäfldenteng |; 
rg, fol, Regierungd:Direltor, 
u Graf. 
Gignalement | = 
der angeblichen Maria Hefitann. 
Haare: Bloudgrau, 
Stirne: nledere, 


= Augen: braune, 
Augenbrauen --braun,.- 


MR, 
> Nafe: proportionirt; BYzeY ter 
Zähne: jeher mangelhaft, 
Geſichtsform: langlicht, 
Kinn: oval,” 
un. 20 Gefichtsfarbe: geſund, 
Körperbau: unterfeßt, mehr ſtark 
0 Mlter:, Mger Jahre, 
pm ı Religion ; kaiholiſch. 
— Kennzeichen: eine Suichwunde im rechten 
Dberjchentel, eine Stihwunde am linken Scienbein. - 
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Ad Num. 10440. — Draes. 27, 65. 


(Die Redinungen bed Din Döertar, für 180% betr.) 
Am Namen Seiner Majeſtät des Königs, 
Das Ergebniß der Rechnung des Diſtrilts Oberborf 
für 1869/,, wird gemäß Art, 21 be3 Diſtriktsraths-Geſetzes 
20m * Mat 1852 veroöfſfenilicht, wie folgt: 
i Einnahinen. 
I) Aftivreft aus dem Vorjahre 


Aal. Si. —hl. 
2 Diſtritigumlage 


643. 59. —H. 


„Aulammen 868fl. 50. —hl. 

—— * 
4) Färben Diſtrittzrathe Br. te — 
2) Für gefegliche Difriftäpuede 676fl. 15. —hl. 
3) Für falullatie Zwecke 66il —kr. —hl. 
0? Bufommen 802fl. 44tr. — Hi. 
| Kaffabeftand 86fl. Gr. — hl. 


Augsburg, ben 18. Januar 1865. 
Kol. Regierung. von Schwaben und Meuburg, 
Kammer des, ‚Innern, 5 
Sıhr. v. Lerchenfeld, igl. Begierungs-Präftent, 
" über, Sehr. 





aaR 

' praks.uar/, BB, 
112 Die dechnungenꝰ Het Difriftß Otobtnren pro’TBryg Beic'): 
Im Namen Seiner Majertät bes — 


Gemäß Ant. 4 des Diftritisraihs· Geſebet vom 
W. Mat 1852 wird dad Ergebniß ver Rechnungelt bes 
Diſtrikts Ditebeuren. für. 188 /u — bekannt 
gegeben, mie folgt: R ‚nd 


Ad Num. 9717. 


in Mi ARE. ZUR VE ı. 

Einnahmen. 
4) Aftioreft aus dem Berjahre 363. 14. 
2) Rente aus Realitäten 14f1. Str 
3) Giemeindliche Bräcipualleiftungen Bo —kr. 
4) Diſtriktsumlage 4954 fl. 83kr. 


Zuſammen 23BLL.’ 10Rr HH 


ohl 
‚su 
— 


Ausgaben. 


4) Für ben Diſtriktsrath 
2) Furnnterhaltung der Diſtritis⸗ 
ſttaßen 4488 fl. 82 kr. 
3) ——— — 
zwecke —* 150 fla 86tr.: Ihl 
4) Für falultative ——* 296 fl. ⸗ kr. 24h. 


Zufammen 2034]. btt. bbhi. 
Kaſſabeſtand 346f1. ‚sh, TE, 
Augsburg, ben 19. Januar 1865. ig 


921, Da. 
Sp 


w' * * 


ag. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
: Kammer. bed Innern.“ 
BZ v. Lerhenfelb, gl. Regierungs: Präfibent. 
— ‚Seit! H 


11’ ud 1:7 
ee ag ao ade 
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Ad Num. 11651: ©; . ©: %%. praes. tale 

An bie f, Siodtfommiffscieten und — dints. 
BPolizeibehorden von er und. Neuburg 


Geſuch bei 2. ®. Egers aut Breblau um bie ie Beriligung. jum 
Verlaufe eined Fenchelhonig · Friratts betr.) 


Im Namen Seiner Maijeſtät des Königs. 


‚Don; höchſte Eutſchlieſuung der lgl Stanis-Mini- 
ſterien des Junern, dann des Handels und ber öffent⸗ 
lichen Arbeiten vom 46. d. Mis. wurde dem Fabrilan— 
tew,8.W. Egers in Breslau die nachgeſuchte Bewilli— 
gung ertheilt, den von ihm bereiteten Fenchelhonig— 
Ertraft in der von ihm befchriebenen Zujammenfehung 
im Umfange des Königreiches” Bayern unter der Bes 
bingung verkaufen zu bürfen, daß ſich beim Ausbieten 
des bezeichneten Extraktes jeder öffentlichen Anpreifung 
desſelben enthalten, und daß dem fraglichen Mittel bie: 
bei namentlich: keine beſondere Heilkraft zugeſchrieben 
werde. 

Der Bertaufopreis wurde uf 28 tr. * die halbe 
Flaſche mif 5 Unzen Anhalt, auf 48 fi. u. die * 
Flaſche 10 Unzen Inhalt feſtgeſetzt, 

Den oben bezeichneten Behörden wird ben diefer 
Bewilligung biemit Kenntniß gegeben. 

Augsburg, den 23. Januar 1865. 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
"Kammer des ‚Innern. 
Fre v. Lerqenfeld, fgl. RegirungesPrähbent, 
| Faber, Sekt. 


134 
“Ad Num 11606. . 5 präes. 9, b66 
An fäntmtliche fat. Siasomnifläe und Diftrifts‘ 
Poligeibchörben des Hegierungsbezirked, 
(ehe het Kaufmannd! Frieder Wilh. Bockins in —— — 
bie Bewilligung zum Berlaufe eineß Kräuter-Bruftfgrupß, betr.) a 
Am Namen Seiner Majeflät des Königs. 
Durch hoͤchſte Entſchließung der fgl. Staats: Mitt: 
ferien de8 Innern, danu des Handels und der öffent: 
lichen Hrbeiten vom 16. %. Mis. würde dem Kaufmanne 
Friedrich Wilhelm Bockius in Otterberg die nachgefuchte 
Bewilligung ertheilt, einen Kraͤitter⸗Bruft-⸗Eyrup in der 
von ihm beſchriebenen Zuſammenſetzung bereiten und im 
Königreihe Bayern! unter der Bedingung verkaufen zu 
dürfen, daß fi beim Ausbieten des bezeichneten Syrups 
jeber öffentlichen Anpreifung enthalten und daß derfelbe 
namentlich nicht als Heilmittel. empfohlen werde, 
Der Berfaufspreiß wurde für eine dlaſche mit 38 
Loth Syrup auf 45 fr. feſigeſebt. 
Die oben bezeichneten Behoͤrden werden hiemit von 
dieſer Bewilligung verſtändigt. 
Anocuurs ben 23. Januar 1865. © 


au Regierung von Schwaben und Reihung, Ir 
. * Karımer des ‚Anne. 
„Behr. v. Berhenfelb, tal. Regierungs Präfent. 
- Bipp, Sc. 
ud Harp — — SR 
Ad Nm, 11658. r 
Un bie * Siadiuommiſſariete und ſammitliche 
Diſtritts· Polizeibehotden. Male 


—9* ud ; —W |; of ' 378 * 
Geſuch des Wilhelm Spranger in Münden um bie Bewilligung 
qum Merkaufe des G. Voppſchen Anatherin · Mundwaſſers bett.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 
Durch Höhfte Entſchließung dert. "Staatsminifterien 


praes. 2 65. 


1:.% Im 


‘ 
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des Junern, dann des Handels und ber öffentlichen Arbeiten 
vom 16.5. Mis. wurde dem Raufmanne, Wilh. Sprau— 
ger in Münden die nachgefuchte Genehmigung ertbeilt, 
das von bem Zahnarzte J. ©. Popp zu Wien in ber 
beſchriebenen Zufammenfegung bereitete ‚Anatherins 
Mundwaſſer“ im Mönigreiche Bayern unter der Bedin⸗ 
gung ‚verkaufen zu: bürjen,. daß ſich ‚bein, Ausbieten bie: 
je$ Mundwafjers jeder öffentlichen Anpreifung enthalten 
werde. 
Der Preis von 1 Thaler per Fiaſche wurde ge 
uehmigt. 
Die oben genannten Behörden werben hiemit von 
biefer höchſten Dewilligung in Keuntniß gefeßt. 
Augsburg, ben 24. Januar 1865. 


Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer bed Innern 
2 Fehr v. Lerchenfeld, fl. Regierungs-Präfibent, 
| | | Lipp, Setr. 


Ad Num. 11652, praes. 20/, 65. 


An bie Fönigl. Stabtommiffariate und fämmtliche 
Diftriftö-Poligeibehörben. 


(Beiuh be8 Raufnannd u. Häußler in Minden um die —X 
dung zum Berkaufe eined aromatifhen räuterſyrups betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Durch Höcfte Entjchliegung der kgl. Staaisminifte: 
sien bed: Innern, dann bei Handel und ber: öffent 
lichen Arbeiten, vom N. ds. Mts,nmurde dem Kauf: 
manne Alois Häußler in Münden die erbetene Bes 
wilfigung ertheilt, den von G. Pelargus zu, Stutte 
gart in ber von demjelben befchriebenen Zufammenfegung 
bereiteten „arettattfchen Kräuterſyrup im Kdnigreiche 
Bayern unter ber Bedingung verkauſen zu duͤrfen, daß 
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fi beim. Ausbieten bed fraglichen Mittels jeber ‚dfjent- 
lichen Anpreifung enthalten werde. 

+ Der Preis des bezeichneten Syrups wurde auf 1 fl. 
15 kr. bie ganze: Flafche mit 14 Ungen Inhalt; auf 4 fr. 
bie */u Flaſche mit 3%, Unzen Juhalt feftgefegt. 

Hievon werben bie obengenannten Behörden biemit 
verſtãndigt. 


—Augsburg, den W. Jamar 1665 


Es Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer bes Innern. 
Behr v. gerqenfeld, fol. Regierungs⸗ Praſident 
Lipp, Sekr. 


Ad Num. 10410. praes. 84), 65. 


Au die f. Stabteommiffariate und ſaͤmmtliche Diſtrikts⸗ 
Polizeibehörden des Regierungsbezirks. 


(Auffiht auf Landeßverwieſene betr.) . 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die nachgenannten, unten fignalifirtem Individuen 
wurben, und zwar: 

4) Billyammer Therefe, Schuhrachers⸗ Ehefrau 
von Ling in Defterreich, durch Urtbeil des tal. 
Bezirkögerichts Wafjerburg vom 14. Dezember v. 
Is. wegen Diebſtahlsvergehens in eine ‚gweimgnats 
lihe Sefängnißftrafe, ” 

2) Medelzky :Georg, Tifchleugefelle von Gudowitz 
im Pilfener RKreife in Böhmen, durch Erkenntniß 
des Pol. Bezivkögerichts Landshut vom 5. Novem— 

ber 1864 wegen Diebftahlövergehens in eine Ges 
fängnißitrafe von 9 Monaten; 

3) Nezmeßecal Florian aus Brünn in Mähren durch 
Urtheil des fol Landgerichts Mühldorf vom 12. 
Dezember v. Is. wegen Landftreiherei und Fäl- 
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jung des Arbeitsbuches in eine — — 
ſſtrafe; 

‚I Zimmer Johann, Taglöhner von — 
durch Erkenntniß des fol. Schwurgerichtshofes von 
Niederbayern vom 12. November 1864 wegen Ber- 
brechens des Diebitahls in eine Zucthausftrafe 

von 4 Jahren; 

6) Krämer Johann, lediger Taglöhner aus Coburg 
durch Mrtheil deö kgl. Stabtgerichts Würzburg vom 
12. Dezember 1864. wegen Landſtreicherei in eime 
Arreſiſtrafe von 30 Tagen werurtheilt, — und 
jämmtlihe nad erjtandener ss bes Landes 
verwiejen. 

Die oben genannten Behörden werben hievon zum 
weiteren vorſchriftsmaßigen Verfahren in Kenntniß ges 
jet. ; 
Augsburg, ben 33. Januar 1865. 


Kal. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. | 

v. Lerchenfeld, kgl. Regierungs-Präfibent. 

Stubenbeck, Sekr. 


Irhr. 


J 


Signalement der Thereſe Zillhammer. 
Alter: 40 Jahre; Größe: 5’ 5; Haare: braun; 
Stirne: nieder; Augenbrauen und — braun; Naſe: 
ſpitzig; Mund: proportionirt; Kinn: oval; Geſicht: 
ſchmal; Geſichtsfarbe: geſund; Körper: unterſetzt. 
Signalement des Georg Medelsky. 
Georg Medelsky iſt 5° 9" groß, hat ſchwarze 
Haare und ſchwarzen Schnurbart, volles Geſicht mit 
hoher Stirne und etwas aufgeworfenen Lippen, das Nas 
gelglied feines rechten Mittelfingerd iſt an der Spike 
abgehadt und der Nagel darüber hinweggewachſen. 
Signalement des Florian Nezmehcalaus 
Brünn. 


Alter: 41 Jahre; Religion: katholiſch; Größe 5 
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3” 3", Gefiht: oval; Haare: 
Nafe und Mund proportionirt; 
ohne. 


braun; Augen: -braum; 
befondere Kennzeichen: 


Signalement des Johann Zimmer. 

Alter: 79 Jahre; Heimat: Leopolbowig in Böhmen; 
Gewerb: Tebiger Taglöhner ; Größe: 5’ 10”; Körperbau: 
fchlanf; Haare: blond; Augen: grau; Nafe: propors 
tonirt; Mumb: gemöhttich; Zähne: mangelhaft; Sprade: 
wie an ber Grenze des bayerischen Waldes. Beſondere 
Kennzeichen: gefrümmte Stellung. 

Signalement des Johann Krämer. 

Alter: 27 Jahre; Größe 5’ 2°; Statur: mittlere; 
Haare: braun; Stirne: frei; Augenbrauen: braun; 
Augen: grau; Nafe und Mund: proportionirt; Kinn: 
oval; Bart: blond; Geficht: oval; Geſichtsfarbe: gefund. 





Ad Num, 6818. praes. 25/, 65. 

An fämmtliche Fol. Stabtgerichte, Stadt- und Land- 

gerichte, Landgerichte und Notare von Schwaben und 
Neuburg. 


(Die Rebnungsaufnahme bei der fol. Regierung von Oberfranten 
pro 189/53, bier das Stempelmefen betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Die im bezeichneten Betreffe an die kgl. Regierung 

Kammer der Finanzen von Oberfranken ergangene höchfte 

Entſchließung des kgl. Staatöminifteriums der Finanzen 

vom 18. ds. Mts. Nr. 477 wird den obengenannten 

Gerichten und Notaren nacftchend im Abbrud zur 

Kenntnißnahme und Nachachtung bekannt gegeben. 
Augsburg, den 23. Januar 1865. 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer der Finanzen. 
Frhr. v. Lerchenfeld, kgl. Regierungs-Präſident. 
| Stetter, kgl. Negierungs-Direktor. 


Spengler. 
12 


| Königreich Bapern. 


Staatominiſterium der Finauzen. 


Auf den Beriht vom 4. — 1. Is. im ges 


nannten Betreffe wird biemit Nachftehendes erwiebert: 


4) Die unterm 18. Juli 1817 an das königl. Appel- 
lationsgericht des vormaligen Oberbonaufreijes ers 
gangene in Gerets V. ©. Br. VIL ©. 460 ab 
gebrucdte Entjchliefung, wonach für die in Er— 
manglung eines Wechſelnotars von den Gerichten 
protofollirten Wechjelprotefte der bei allem Proto— 
tollen gebräuchliche Klaſſenſtempel von 3 Er. ver: 
wendet werben joll, bezicht fih nur auf protokol⸗ 
lariſche Verhandlungen der Gerichte und farn auf 
Notariatöinftrumentermicht angewendet werben. 
Die Wechfelprotefte, welche nach Art. 79 und 150 
Abi. 3 des Notariatögejekes vom 10. Nov, 1861 
burch die königl. Notare und die noch beftchenden 
Wechfelnotare errichtet werden, und zufolge Art. 88 
ber allgemeinen deutſchen Wechſelordnung eine wört- 
liche Abſchrift der treffenden Wechfelpapiere dann 
die Fertigung des Notars mit Beifügung des Amis- 
ſiegels enthalten müffen, find aber als notariell 
gefertige Anftrumente zu betrachten, und unterliegen 
als ſolche nah $. 7. Klaſſe I. ber SRERDETER 
mit fünfzehn Kreuzern. 
2) In gleicher Weife kann für ſelbſtſtändige Notariats- 
urfunden, auch wenn fie cine einfeitige Erflärung, 
Beitätigung oder Genehmigung der Parthei ents 
halten oder ſich auf eine früher ſchon abgefchloffene 
Verhandlung beziehen, der drei Kreuzer-Klaſſen⸗ 
jtempel nicht ausreichend erachtet worden, weil zu 
biefer Stempelklaffe nur bie in $. 7. Mt. I. der 
Stempelordnung bezeichneten Echriften und inäbe- 
fondere gerichtliche Protofelfe in bürgerlichen Rechts- 
ftreitigkeiten fi eignen, die von den Nolaren nad 
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den Vorſchriften des Notariatsgeſetzes errichteten 
Notariatsurkunden aber, inſoweit ſie nicht grada— 


tiensſtempelpflichtig find, nach ausdrücklicher Vor 


ſchrift des F. 7. a. a. DO, in die I. — 
mit 15 Kreuzern gehören. 

Derartige Notariatsurkunden unterliegen baher 
gleichfalls der Stempelpflicht von fünfzehn Kreuzer; 
dagegen bürfen die nach $. 75 der Inſtruktion zum 
Bollzug des Notariatsgefeßes dto. 1. Juni 1862 
bezeichneten Erklärungen in Hypothekſachen, melde 
im ber Urfchrift zu den Akten des Hnpothefenamts 
übergehen, dann die zum Vollzuge von Zwangs- 
veräußerungen im WUuftrage der Gerichte vorzu— 
nehmenden Schäßungen und Berfteigerungen von 
ben Fol. Notaren auf brei Kreuzer Stempelpapier 
aufgenommen werden. 


3) Da für bie Berechnung bed Gradattonsſtempels 


bei Inventaren nach ben befonderen Beitimmungen 
in $. 3 lit. g der Stempelordnung die Abrechnung 
ber Schulden geftattet ift, hingegen Verträge, welche 
eine beftimmte Geldfumme oder einen beftimmten 
Geldwerth betreffen, nah $. 3 lit C. des allegirten 
Geſetzes für ſich felbitftändig der Gradationsſtempel⸗ 
pfliht und zwar nach bem ganzen Geldwerth des 
Vertragsgegenftanbes unterliegen, fo kann bie Gra- 
bationd - Stempelgebührerhebung für die Inventur, 
wenn fie einem Bertrage über die Erbmaſſe ober 
über einen Theil derfelben voransgegangen if, bie 


‚ Erhebung ber treffenden Bertragftenpelgebühr um 


jo weniger ausſchließen, als dieß ausdrücklich weder 
in ber Stempelordnung $. 3. lit. G. noch in Abs 
ſchnitt IV. „Ausnahmen von der Stempelfchulpigkeit”, 
noch im Gefeße vom 11. Sept. 183, die Stempel: 
ordnung betr. gejtattet iſt. 

‚Die Entfhliekung vom 26. Nov. 1823 (Geret 
V. ©. Bd. XI. ©. 1458), melde ausſpricht, daß 
für — einem Inventar nachfolgende Vermögens-⸗ 
und Erbſchaftstheilungen der Gradationsſtempel nicht 
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angewendet werben barf, iſt . 3. auf einen fpestellen 
Anlaß nur an die Fol. Regierungsfinanzkammer 
des vormaligen Obermalnkreiſes ergangen, und wird, 
injoweit hieraus eine allgemeine dem obigen geſetz⸗ 
Uhen Befimmungen) wiberfirebenbe Anorbnting ab⸗ 
geleitet werben will, außer Wirkjamteit gefebt. 
Hlenach iſt bas Weitere zu veranlaſſen 
Mühen, den 18; Yanudr“1865. 


Huf. Seiner Königl. Mojeftät Aderhöchiten Befehl 
v.Bieufer. 


(Die Rechnungkaufnahme bei ber Dr. 
tgl. Regierung von Oberfranlen 
pro 186%/gs, bier daß —— 
weſen betr.) 


Biſchof. 


E. N. 9168. K. N. 5873. praes. 25/, 65. 


(Die BWieberbefegung der Stelle eineh bar — in 
Unsbad betr.) 


Am Namen Seiner Majeftät des Königb. 


Bei Erledigung der Stelle eined Inſpeltors am 


Ansbacher -Alummnenm werden geprüfte Lehramtskandidaten 


preteftantifcher Confeſſion biemit aufgeforbert, im alle 
einer Bewerbung um bieje Stelle, mit welcher der Genuß 
freier Wohnung und Beköftigung, dann ein jährlicher 
Geldbezug von 250 fl. verbunden ift, ihre Gefuche, nebft 
Nachweis über beitandene Lehramtsprüfung und fittliches 
Wehlverhalten fchleunigft bei der unterfertigten Stelle 
einzuteichen. 

Inſpektoren, welche mehrere Jahre zur Zufriedenheit 
dienen und auch im Lehrfache fich beivähren, können. bie 
Vergünftigung erlangen, als Etubienlehrer betrachtet zu 
werben und einen Theil ber. Zeit, melde fie ald In— 
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Konsum 
 Tprkigten am — zugebracht | haben, als Dienft- 


jahre angerechnet zu erhalten, 
Undbar, dem 14. Januar 1865. 
Kol. Regierung von Wittelfranfen, 
Kammer bes Innern. ; 
Schr. von Behmann, Präſident. 


Gromeder. 





Kreis: Notiz. 


praes. 2#/, 65. 

Der praftifche Arzt Dr. Tobiad Gabler zu Altns- 
ried, königl. Bezirkdamted Memmmingen, wurbe durch 
Regierungsentſchließung vom 19. Januar 1865, feinem An: 
ſuchen entiprechend, in gleicher Eigenſchaft nad Martins: 


zell, tgl Bezirksamtes Kempten, verſetzt. 





4 I» |, } 


Course der k. b. Staatspapiere. 
9 Augsburg, den 27. Januar 1865. 
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Ynbalt: nd 
Betanntmachung, bie Berloofung der Aptocentigen und A'ysprocentigen Eifenhahnfhuld betr. — Belanntmachung, bie VIL — bed 


Militäraniehend don 4855 betr. — Mbänderung der Statuten der Aftienyefellihaft , 
Erben von im mordamerifanifben Kriegsdienſte Verſtorbenen. — Agenten ber theinifchen Derfiherungs 


‚Zuchfabrif Bugsburg‘‘ — Die Anfprühe ber 
geſellſchaft —— — Agenten 


„der Magdeburger HanelverfihberungdsWefellfhaft. — Unenten der Gladbachet Feuerverſicherungs · Geſcilſchaft, — an. ten ber Frankfurter 


— —5— aft deutſcher Phönit. — Die Hauptagentur der theiniſchen rue in 
Il F} 


— Ügenten der 


en BURGER NDIRAE: Colonla. — Kiel Notijen. — Beilage. 





—— — der egl. Gentral- 
und Kreisſtellen. 


praes. 21/, 65 


Bekauntmachung, 
bie Berloofung der 4. und Al/sprocentigen Eiſenbahnſchuld betr. 


Gemäß Ausjchreibung vom 27. Dezember v. 33. 
(Regierungsblätt 1864 S. 1716) hat Heute die XIIT. Ber: 
Ioofung der Aptozentigen und die XI Verloofimg der 
41/zprogentigen. Eifenbahnanlehen ftattgefunden, und e3 
find hiebei nad Inn bed zu derloojenden Gapital« 
betrages: 


L. bei ber eiſenbahn— Antehensfgufd in 4 


Prozent: 
au porteur 14 Haupt:Serien und Enbnummern, 
auf Namen 4 „ r 5 J 


i 


IE'bei ber Sifenbapn-Antehensfgu, zu Ay 


"Prozent: 
au porteur 55 Haupt-Gerien und Gabuummen, 
auf Namen 6 „tm " ." 


gezogen worben. 

Nach dem Ergebniſſe dieſer RR und, ben 
hiebei zum. Zuge gelommenen Haupfferien und. End» 
nummern jind gemäß dem Verloofungsplane die fänmt« 
lichen Obligationen ber betreffenden Schulbgattungen zur 
baaren Heimzahlung beftimmt, welche die in ben mad 
ſtehenden Berzeichniſſen J.und IL aufgeführten, 
roihgeſchriebenen Commiſſions— Kataſternummern 
tragen. 

(Hiebei wird bemertt daß ſich die gegenwaͤrti 
Verlooſung der Vn projentigen Eiſenbahnſchuld nur 
die Eiſenbahn-Anlehensobligationen von 1852 und 1854 
mit ganzjährigen Zinscoupons bezicht, indem das 
41/a progentige Eiſenbahnanlehen er 1856 mit halb» 


147) 


jährigen Zinscoupons nad ben Beſtimmungen des 
Finanzgeſetzes vom 10. Nov, 1861 89. 7. Ziff. 4-Mbj. 3 
zur Zeit noch von der Verlooſung ausgenommen bleibt) 
Die verloosten Obligationen treten mit dem 4. Mat 
1865 außer Verzinfung; mit, ber Nüdzahlung der 
hi — wird ſogleich begonnen/ und ber 
> iebei in wollen Monatsraten ‚bis zum Schluſſe 
des Erbebungsmonats, in feinem Falle aber über den 
30. April 1865 hinaus vergütet) Tue 
Hinfichtlich des Wollzuges der Heimzahlung wird 
Nachſtehendes beftimmt: 
TI. Die Zahlung der verloosten Obligationen 
SMF ben Inhaber (au porteur) erfolgt bei der 


fol. Staats-Schuldentilgungshauptlaffe in München, _ 
dann bei den kgl. Epezialfaffen Augsburg, Bame! ı 
’» Berg, Nürnberg, Regensbürg und, Würzburg, und 


vermittlungsweiſe auch bei fämmtlichen kgl. Rent: 

 ämtern und bei dem Banfpaufe M. A. v. Rotp- 
ſchild und Söhne in Franffurt a / M. 

I. Bezüglich der auf Namen Tautenden oder 

‚vinkufirten Obligationen findet die Zahlung! 

in der Regel nur bei benjenigen königl. Stants- 

Schuldentilgungsfpezialtaffen * — olde 

ausgeſtellt haben. 


Ausnahmsweife kann aber a ben Wunſch 


7 per’ Betheiligten bie Zahlung auch durch bie’ Kal. 


EStaats⸗ Schuldentilgungshauptfaffe in Miinchen, 
bie Ayl. E peztaffaffen Angdburg, Bamberg, Nüm- 
berg, Regensburg und Würzburg, und durch fänmt- 


Aiche kgl. Nentämter vermittelt werden. 
MI. Die königl. Spezialkaſſe in Münden bezahlt nur 


diejenigen Obligationen, welche diefelbe ſelbſt 


ausgeſtellt hat. 
IV. Bei Obligationen, welche auf Pfarreien, tirchliche 
pPfründen und Stiftungen, dann Unterrichtäftif- 
e tungen Tauten, ‚Haben die Vertreter berfelben vorerft _ 
Be nad den beftehenden Competengverhäftniffen bie. , 

cl 


— 
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Ermãchtigung zur Geldempfangnahme entweder von 
dem betreffenden toͤnigl Bezirlsamte als Diftrikts- 
Poligeibehörde oder von der Fol. Kreisregierung, 
Kammer des Innern, resp. von bem Fol. protes 
ſtantiſchen Eonfiftorium, oder von dem Fol. 
Staatsminiſterium des Inntern Füt Kirchen: und 
Schulangelegenheiten beizubringen. 

V. Die Bezahlung der vinkulirten oder font einer Diss 
peſitiongbeſchrãnlung unterllegenden Obligationen 
ann erſt nach der von Sekte der Gläubiger bei— 

gebrachten unbedingten und legalen Befei- 


tigung jener Vinkulirungen oder- WERNE 


Efolgen. 


VL Bon ſelbſt verfteht fich hiebei, daß im ai durch” 
vorerwähnte Vermittlungen, Devinkulirungen u. ſ. w. 
. — Zögerungen in ber Baarzahlung der perloosten Ob: . 

Igationen herbeigeführt werben follten, deßhalb die 
Zinſenſiſtirung vom 1. Mai 1865 an nicht aufge- 
hoben wird, fondern ber Hinderungsurſachen uns 
geachtet mit dem genannten Tage einzutreten hat, 
baher von ben Gläubigern für bie rechtzeitige Be— 
ſeitigung allenfallfiger — Soͤrge 

zu tragen iſt °! ch 
VII. Den betreffenden Ostigationkbefipern iftbieWieber: 
‚anlage ber heimzuzahlenden Kapitalien bei dem 
Aprozentigen Eifenbahnanlchen au porteur oder auf 
Namen bis auf Werteres geſtallet, und es kann 
dieſe Wiederanlage bet allen königl. Spezialfaffen, 
ſowie durch Vermittlung der kgl. Rentämter und 
bezüglih ber au porteur-Obligationen auch durch 


Vermittlung des Bankhauſes M. A. v. Rothſchild 


und Söhne in Frankfurt aM. geſchehen. 
Münden, den 16. Januar 1865. 
Königl. DAUER: BAGSIOIGRDDEHI ge RgE Small fh. 


v. Sutner. 
Diebel, Sekr. 





449 4190 
| Berzeihniß | 
der in GemÄßfet ram’ 46. Janlict 1865 flattgehdöteh Verlboſungen der Eiſenbahnanlehen zu 4 und 
41/, Prorent zur Geimzablung beftimmten @ifenbahnanlehens-Obligationen. 
‚atabtet ns) 1% dr, — In a REIT 
miasıln sale Zar Pet hd h 1 In es, rest | ‘ 7 1 ll» mie 
XI. Verlooſung der. Gifenbahnanlehen zu. 4 Prosent. 
A. Obligationen auf den Inhaber (au poı porteur), 2 
wWozu auch die vinculirten uub bie mit Namenseinſchreibungen verfchenen au porteur-Diligaionen oehbren,) 


nn ne — — 
.. — — — * — 


Moth nejfsttchene Eommiffions — 


4069 2004 | 14279 | *.5876 7434 1068 | assı6 | A086 | 860 





1169 ‚ 2704 4379 '5976 7594 "41168 | *413716 416386 17969 
12659 2804 4479 6017 7634 41268 413816 416486 ‘48069 
1369 | 2904 4579 6117 ‘7734 41868 “43916 16586 418169 
4469 3084 "4679 | 6217 m | 11468 15082 416686 418269 
1569 3134 4779 :| 6317 7934 A1568 | ° 45182 46786 | 18869 
1669 3234 4879 6417 8040 "41668 15282 16886 '48469 
1769 3334 479 6817 | 8140 41768 46382 16986 48569 
1869 3434 5076 6617 8240 -11868 45482 17069 48569 
1969 3534 ‚5176 6717 8340 -41968 15582 47169 48769 
2004 3634 ©5276 || °.6817 8440 43016 415682 17269 18869 
2104 8734 5376 6917 8540 13116 " 45782 47369 18969 
2204 3834 5476 ‚17034 83640 ‚43216 15882 17469 
2304 3934 5876 7134 8740 43316 415982 417569 

2404 : 4079 ‚5676 ‚7234 8840 _ 13416 * 46086 17669 


204 | .479 5776 | Je ”. 13516 16186 | 17769 


8. Obligationen auf Namen zu 4 Procent, 





je } . Kothgeihriebene CE ommiffions-Katafternummern: 





5 | 0:6 6 | 150 | as | 8 | os Pe 
154 654 ‚1175 676 3138 ı 3638 61432 5632 en 
24 erh | 125 | 1476 a8 | 98 | 22 72 | —— 
354 854 135 1875 | 3338 3838 | 5332 6832 
454 | 954 1475 | 41975 3438 | 3938 5432 J 6932 


bi 452 


:iehibr, 232 
su u 1; A Perloofung ‚der Eiſenhahnanlehen zu 47/. Procent mit ganzjährigen, Coupens. 


3 ohne" nalen ıd ae IE MI. 
A. Obligationen auf den Inhaber (au porteur), 
(wozu auch bie vinculirten und bie mit RAmEnDnIETEEEngE verjehenen au porteur-Obligationen gehören.) 








Ro th geſchtiebene Eoimmiffid ns? Kataſternummerut“ 





9747* 
9808 
9847* 
9908 
9947* 
40025 
10039 
10125 ‚- 
10139 
40995 ey 
10239 
05 
40339 
10425 | 
‘10439 

















16022 
46063 | 
1612 
46163 
16222 
162363 
16322 
16363 
16422 
16463 
16522 
16563 
16622 
16663 
16722 
16763 
16822 


16863. | 


16922 
16963 
17086 
417100 
17186 
17200 
17286 
17300 
17336 
17400 
17486 
17500 
17588 
17600 
















— — — — 





17686 
17700 
1T786 
47800 
17886 

>47900 

"47986 
18900 
18034 
86164 
18234 
334. 
18434 
18534 
8634 


re a 


18534 
13934 
19005 
9041 
19105 
19141 
19205 
19241 
19305 
10341 
19405 
19441 
18505 
195641 
19605 
19641 













| 


19741 
19305 


‚49841 
49905 


193941 
20033 


- 20133 


20233 
20333 
20433 


: 20553; 


20633 
20733 


20933 
21086 
21156 
21286 
21356 
21486 
21586 
21636 
21756 
21886 
21955 
22084 
22154 


tor ——— 


20833 





88 
t 
a ‚> 
ziE 


—— 
2* 
Em 


23454 
23584 
23684 


2BTBR - 


23884 
23954 


24086 43 


24186 
24286 
24356 
24486 
24556 
24686 
24786 
24886 
249836 
25004 
25090 
25104 
25190 
25204 
25230 
25304 
25300 


an or 
* 
gr 


25704 
25790 
25804 
25890 
25904 
25990 
26010 
26110 


ante 


26310 
26410 
26510 
26610 
26710 
20810 
26910 
27045 
27145 
27245 
27345 
27445 
27545 
27645 
27745 
37345 
27945 





23200 
28300 
23400 


28500) 
23600: 


28700 


TERO0 


289300 


“29000 


29068 


29268 
239363 
* 

29568 
29668 
29768 
29868 
29968 
30912 
30055 
30112 
30155 
30212 
30255 
30312 
30355 
30412 
301455 
30512 


30555 


Rorh geſchtiebene Comhiiffions- Kataflernunimern: 


129468 63 


. 30655 | 
30712 
0755 
“90812 
NE 
-30912 

30955 
31072 

31091 


31172 


Hai 
31272 


31291 


41372 


31391 
31472 
31491 
3157 

31591 
31672 
31691 
31772 
31791 
31872 
31891 
31972 
31991 
32078 
32178 
32278 
32378 


38100" Rosı2 | _a2a78 


32578 
42678 


92778 | 
32378 | 


32978 
33085 
33096 


33185 _ 
33196 
33285 


33296 
33355 
33586 


‚33485 


33496 
33585 
33596 
33685 
33696 
33785 
33796 
33855 
33596 
33955 
33908 
34016 
34029 
34116 
34129 
342316 


34229 










| 


2454 


„Al, 
31329 
34416 
34429 
34516 
34529 
34616 
34629 

„34716 

"34729 
34816 
34829 
34916 
34929 
35042 
35142 
35242 
35342 
35442 
35542 
35642 
35742 
35942 
35942 


155 486 
— — Bogen auf Namen ju 47, Proent, 
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Die mit ’ bezeichneten Serien⸗ oder Haupttataſternummern find nad dem en an "bie Stelle 
ber bereits bei früheren Berloofungen gezogenen Endnummern getreten, 


‚Sämtliche gezogene Rapitalien treten mit dem 1. Mei 1865 außer Berzinfang. | 
Münden, ben 16, Sanuar 1865. — 


Königlich baveriſche Etaetnwatden igunge Eemmiſlon. 


v. Sutner. 
Diebel, Sekr. 


157: . 158! 


pra@s.,21/, 6 ) Bezahlung erfolgt, in feinem Falle aber über ben 
s80 Kl 1865 hinaus, vergütet. * 

» Die RR diefer Obligationen erfofgt Bei ber 

gl. Staalsſchulden⸗ Tilgungshauptfafje in München, 

dann bei den kgl. Spezialfafien Augsburg, Bam: 

J berg, Nürnberg, Regensburg und Würzburg, und 

‚vermittiungöweife auch bei fämmtlichen gl. Rent 

ämtern und bei dem Banfhaufe M. A, v. Roth 


Te Ba U BETT Bot) SITE TE Frantſutt ¶ — 
zum Zuge gefonmmen— 4) Bei ber- Erhebung ber betreffenden Seapttatten Ts 
Es werden daher nad) beim Verloofungsplane vom ' mit ben.Obligationen fäntmtliche, nicht bereits fällig 
3. Sept..1856 (Reglerungsbl. 1856 Seite 932— 934) | geworbene Zinscoupons nebft der umpenlanweifeng 
alle jene Obligationen dieſes Anlehens, ſowohl zu 1000, (Talon) zu übergeben. 
als zu 500 fl. und 100 fl, — Cat. Lit. A, Bund C — 5) Hinſichtlich der Bezahlung: vinfulirter,. ober 
deren Katafternummer mit einer ber gezogenen Zahlen aner Dispoſitionsbeſchrankung unterliegender Obli⸗ 
endet, und welche in dem nachſtehenden Verzeichniſſe ſp⸗ gationen wird auf: bie deßfallſigen Beſtimmungen 
ziell aufgeführt find, hiemit zur Rückzahlung gekündet, ber Bekanntmachung vom Heutigen, die Verlooſung 
in welcher Beziehung Nachſtehendes bemerkt wird: ot ber 4 und At/aprogentigen Eiſenbahnſchuld be— 
1) Die: ſämmtlichen Obligationen des befagten Mars - treffend, — welche Beſtimmungen hier gleiche Ans 
Ichens find au porteur (auf dem Inhaber) aus: '! wendung au finden haben — veriwiefen. 
getelt, bei der Eat. Gpegialtafle Yamberg-infat- 6) Den betreffenden Obligationsheſihern iſt die Wieder: 


„Befauntmachung, 


pe Vil. Berloofung be6 Birne | von 1855 betr. 


Gemäß ber ———— vom N. vor. mie. 
(Regierungsblatt 1864 Seite 1715) wurde heute bie 
VIL Berloofung des 

Militäranlebens von 1855 zu Als Prozent -/ 
vorgenommen unb c3 find hiebei bie Zahlen. 
08. 06. 14. 18, 35. 34. 85. 87. 


Id 





ftrirt und tragen ſowohl auf ben Obligationen als 


. den Zinscoupons die Bezeichnung: 


Militäranlehen von 1855. 


(Hiebei wird ausdrücklich bemerkt, daß ſich 


die gegenwaͤrtige Verlooſung des Militaͤranlehens 


auch nur auf die Militär-Anlehensobligationen 


von 1855 bezieht, indem ſowohl das 41/4 prozent. 
Militäranlehen von 1859 als auch bad 4prozent. 


' Militäranlchen -von 1861 zur Zeit noch bon der 


Verlooſung ausgenemmen bleiben.) 


2) Die zur NRüdzaplung beftimmten Rapitalöseträge 


treten am 1. Mai 1865 aus der Berzinfung. Die 


Rüdzahlung beginnt jeboch fogleidh, und ed werden 
Biebei bie Zinfen in vollen Monatsraten, nämlih 


ftets bis zum Ablauf des Monats, in weldem die 


P 


anlage der heimzuzahlenden Kapitalien big auf 
Weiteres bei dem 4prozenfigen Eiſenbahnanlchen 
au porteur ober auf Namen geſtattet, unb es kann 
dieſe Wiederanlage bei allen koöͤnigl. Spezialkaſſen, 
ſowie auch durch Vermittlung der kgl. Rentämter 
und des Banfhaufes M. U v. Rothſchild und 
Söhne in Frankfurt ayın. geſchehen. 

Münden, den 16. Januar 1865, , 


Königl. bayer. Staatsfhuldentilgungs-Gommif fion. 


v. Sutner, 


e Diebel, Sekr. 


— 
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‚Beszeihmwit“ 


160! 


ber in Gemaͤßheit ber am 16. Januar 1865 Rattgehabten vu. Verlooſung bes Wilitanlehens von 1855 


r 


zur ——— beftinumten Bitittsänlepend-Ditigationen. 


J. 


Obligationen Lit. A. à I000 fl. 








Kataſternummern: 
8 "355 733 4114 | 14508 1855 2233. 2614. 3003 
5 387. 734 ; 1118 1505 1887 ..t: 224 2618 | 13005: . 
14 403 755... 1133 1514 1903 : 2255 2633 | 2.8044; 21. 
18 405 787 1134 1518 1905 2287 2634....| 4018 
83: |°° 44 803° 7 Wiss | 1588 1914 2308 |. 2655 | .3033., .. 
34 418 805° al 1534 41918 2305 2687 3034 
55 433 sa 4208 1555 1933 2314 | 2703 3055 _ 
87 434 818 1205 1587 1934 "2318 2705 ‚3087 ° 
103. | ...455 883 | © 1244 1603 4955 ° 2333 714° 308 
‚105 „ 487 834. 1218 1605 ‚4987 : 2334 2718 ‘3108 ı 
114 503 . 855, 42333. ,,1- 1614 2003 2855. |. -.2738 8414 
118 505 887 1234 .1618 2005. 2387 2734 3118 
133° 514 903 1255 1633 2014 .2408 | ..:2755 .. }. . 3133 
434 518 905 1287 1634 2018 2405 2787 3134 
155 583 »g14 1303 1655 2033 2414 2803. |, 3155 
ABT.. In 584 918 1305 1 1687 2034 ‚2118 2805 3187 
203 «|; . 866°. 933 1314 1703 2055 2433 | 2814 " 3203 
205 587 934 1318 1705 2087 234 7° Bi 3205 
214, 603 955, 1383 - 41714 2103 2455 2833 3214 
218 605 987 1334 1718 2105 2487 2834 3218 
233 614 | 1008 1355 1733 2114 2503 2855 |. 3283 
234 618 | 4005 4387 1734 2148 2505 2887 3234 
255 | ,,.63 ‚| . 1014 - 1403, 1755 2133 2514. |- ‚2903 ’ 
HT 1018 | "4005 | 4787 2134 23318 | 2905 
303 655 1033 1414 1803 2155 2533 2914 
305 687 1034 4418 1805 2187 2534 2918 | 
314 703 1055 1433 4814 ©) 2203 |’ ©2665 "2938 : 
318 700 |- 4087 1434 1818 13...2808.- 1528879110.) 2084 
333 714 1103 1455 1833 2214 RENB =. °. 2955. 
. 334 718 1105 1487 1834 2218 2605 2987 
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u a: SR Tre Ze J 
Obligationen Lit. B. 500 fl. — 
Kataſteruummern: 
3 433 903 1333 4803 2233 2703 3133 3803 
5 434 905 1334 1805 2234 2705 ‚3134 3605 
14 455 914 1355 1814 2255 2714 3155 3614 
418 487 918 4387 1818 2287 2718 3187 3618 
33 503 933 1403 1833 2303 2733 3203 8633 
34 506 934 1405 1834 2305 2734 3205 3634 
55 514 955 1414 1855 2314 2755 3214 3655 
87 518 987 1418 4887 2318 2787 3218 3687 
103 533 1003 4433 1903 2338. 2803 3233 8703 
105 534 . 4005 1434 _ 1905. 2334 _|_. 2805. 3234 |. 3706.__ 
114 555 1014 4455 4914 2355 2814 3255 9714 
— 118 587 4048 — 14487 4918-1 2987 2818 3287- 1—- 3748 
133 603 1033 1508 1933 2403 2893 3303 3733 
134 605 1034 1505 1934 2405 2834 3305 3734 
155 614 1055 1514 1955 2414 2855 8314 3755 
187 618 1087 1518 1987 2418 2887 3318 3787 
203 633 4108 4535 2003 2433 2903 3333 3803 
205 634 1105 1534 2005 2434 2905 8334 3805 
214 655 1114 1555 2014 2455 2914 3355 3814 
218 687 1118 | 1587 2018 2487 2918 3387 3818 
233 703 1133 1603 2033 2508 2933 3403 3883 
234 705 1134 1605 2034 2505 2934 3405 3834 
255 714 1155 1614 2055 2514 2955 3414 3855 
287 718 1187 1618 2087 2518 2987 3418 3887 
303 733 1203 1633 2103 2533 . 3003 3433 3903 
305 734 1205 1634 2105 2534 3005 3434 3905 
314 755 1214 1655 2114 2555 3014 3455 3914 
318 787 1218 1687 2118 2587 3018 3487 3918 
333 803 1233 1708 2133 2608 3033 3503 3933 
334 805 1234 1705 2134 2605 3034 3505 3934 
355 814 1255 4714 2155 2614 3055 3514 8955 
387 818 1287 1718 2187 2618 3087 3518 3987 
403 833 1303 4738 2208 2633 3103 3533 4003 
405 834 1305 1734 2205 2634 3105 3534 4005 
414 855 1314 1755 2214 2655 8114 3555 4014 
418 887 1318 1787 2218 2687 3118 3587 4048 
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— — — — —ñ —ñ— — —ñ— — —— — — — — — — — — — — — — 
Kataſternummern: 

--4033 --- 4134 4265 4387 - | 4503 4605 AH 4818 4933 
4034 4155 4287 4403 4505 4614 4718 4833 4934 
4055 4187 4303 4405 4514 1618 4733 4834 4955 
4087 4203 4305 4414 4518 4633 4734 4865 4987 

4103 4205 4314 4418 46833 4634 4755 4887 
405 4214 4318 4433 4534 4655 4187 4903 
4114 4218 4333 4434 4555 4687 4803 4905 
4118 4933 4934 4455 4587 4703 4805 4914 
4133 4234 4355 4487 4603 4705 4814 4948 
il; 
Obligationen Lit. C. à 100 fl. 
Kataftlernummern: 
3 308 603 903 | 1203 1508 1803 2108 2403 
5 305 605 905 1206 1505 1805 2105 2405 
14 314 614 914 1214 1514 1814 2114 2414 
18 318 618 918 1218 1518 1818 2118 2418 
33 3383 633 933 1233 1533 1833 2133 2433 
34 334 634 934 1234 1534 1834 2134 248 
65 355 655 955 1255 1555 1865 2155 2455 
87 387 687 987 1287 1587 1887 2187 2487 
103 403 703 1003 1308 1608 1903 2203 2503 
105 405 706 1005 1306 41605 1905 2205 2505 
114 414 714 1014 1314 4614 1914 2214 2514 
118 418 718 1018 1318 1618 1918 2218 2518 
133 433 733 41033 1333 1633 1933 2233 2633 
134 434 734 1034 1334 1634 1934 2234 2534 
155 455 755 1055 1355 1655 1965 2255 2555 
187 487 787 1087 1387 1687 1987 2287 2587 
203 503 803 41103 1403 1708 20083 2303 2603 
205 505 805 1105 1405 1705 2005 2305 2605 
214 514 814 1114 1414 1714 2014 2314 2614 
218 518 818 41118 1418 1718 2018 2318 2618 
233 533 883 1133 1433 1733 2033 2333 2633 
234 534 834 41134 1434 1734 2034 2334 2634 
255 555 865 1155 1455 1755 2055 2355 2655 
287 887 1187 1487 1787 2087 2387 2687 


587 
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—— — — — — — — —— —— ** 


Kataftenummern: , 
— — — — — — — — — — — — — — — — — — 
2703 8155 8633 4114 ‘ 4603 6055" 6533 60 6808 
2705 8187 8634 418 | 4605 6087 5634 6018 6505 
27114 3203 8655 4133 4614 5108 5655 6033 6514 
3718 8805 3687 |, 4184 4618 5105 5587 6034 | 6518 
2733 3214 8703 4155 4633 5114 5603 6055 6533 
2734 3218 3705 4187 4634 5118 5605 6087 6534 
2755 3233 3714 4203 4655 5133 5614 6103 6555 
2787 3234 3718 4205 _ 4687 5134 5618 6105 6587 
2803 3255 3733 "ade 4703 5155 5633 6114 6603 
2805 3287 3734 4218 4705 5187 5634 618 |. 6606 
2814 3303 3755 4233 4714 5203 5655 6133 6614 
2818 3305 - 3787 A234... 4718 5205 ° 5687 6134 6618 
2833 3314 | 3808 4255 | 4733 5214 5703 6155 6633 
2834 3318 3805 4287 4734 5218 5705 6187 6634 
2855 3333 3814 4303 | 4755 5233 5714 6203 6655 
2887 173834 3818 4305 787 5234 5718 6205 6687 
2903 3355 3833 4314 4803 5255 573 I 6214 6703 
2905 3387 3834 4318 4805 6287 5734 6218 6705 
"2914 3403 3855 4333 4814 5303 5755 6233 6714 
2918 3405 3887 4334 4818 5305 5787 6234 6718 
2933 3414 3903 4355 4833 5314 5803 6255 6733 
2934 3418 3905 4387 4834 5318 5805 6287 6734 
2955 3433 3914 4403 4855 5333 | 5814 6303 6755 
2987 3434 3918 4405 4887 5334 | 5818 6305 6787 
3003 3455 3933 4414 4903 5355 5833 6314 6803 
3005 3487 3934 4418 4905 5387 5834 6318 6805 
3014 3503 3955 4433 4914 5403 5855 6333 6814 
3018 | 3505, |‘ 3987 4434 4918 5405 5887 6334 6818 
3033 8514 4003 4455 4933 5414 5903 6355 6833 
3034 3518 4005 4487 4934 5418 5905 6387 6834 
3055 3533 4014 4503 4955 5433 5914 6403 6855 _ 
3087 3534 4018 4505 4987 5434 5918 6405 6887 
3103 3555 4033 4514 5003 5455 5933 6414 6903 
3106 3587 4034 4618 5005 5487 5934 6418 6905 
3114 | 3603 4055 4533 5014 5503 5955 6433 6914 
3118 3605 4087 4534 5018 5505 5987 6434 6918 
3133 3614 4103 4555 5033 5514 6003 6455 6933 
3134 3618 4105 4587 5034 5518 6005 6487 | 6934 
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Ratafternummern: 





Münden, den 16. Januar 1865. 


Sämmtlihe gezogene Kapitalien treten mit dem 1. Mai 1865 aufer Berzinfung. 


— 


Königlich bayeriſche Staatsfchuldentilgungs:Eommiffion. 


v. Sutner. 


Ad Num. 11464. praes. 2%/, 65. 


(Wbänderung ber Statuten ber Altiengefellihaft „Zuchfabrit Augds 
burg’ betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Gemäß $. 39 Ab. 5 des Einführungägefehed zum 
allgemeinen deutſchen Handelsgeſetzbuch werden nad: 
ftehenb bie von der Aftiengefelfchaft „Tuchfabrik Augs— 
burg“ durch Geſellſchafts-Vertrag vom|2. Mai vor. 3. 
abgeänderten, durch Entichließung bes kgl. Staatsmini— 

fteriums des Handels und der öffentlichen Arbeiten vom 


Diebel, Sekr. 


6. Sept. vor. 38. genehmigten Statuten biefer Gefell 

Schaft mit dem Bemerken veröffentlicht, daß hierüber uns 

term 10. ds. Mits. fachgemäßer Eintrag im Haudels— 

regifter erfolgt ift. 
Augsburg, den 23. Januar 1865. 


Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 


Kammer des Innern, 


Fehr. v. Lerchenfeld, Pol, Regierungs-Präfident, 


Stubenbed, Sekt. 


169 
Abbrud. 


Statuten 


; ber 


Aktiengejellihaft Tuchfabrif Augsburg. 





L Xitel 
Zwed, Gründung, Firma und Dauer. 
$. 1. 
Zur Gründung unb zum Betrieb einer Zußfasrit 


bildet ſich vorbehaltlich ber lanbesherrlihen Geuchmigung 
eine Aktien⸗Geſellſchaft. 


$. 2. 

Diefelbe befteht ala juriftifche Perfon mit dem Sitze 
in Augsburg unter dem Namen: „Tuchfabrik Augs— 
burg.” 

$. 3. 

Die Geſellſchaft hat den Gefchäftäbetrieb vom 1. Jar 
nuar 1862 begonnen und ift beren Dauer vorläufig auf 
50 Sabre feftgefeht. 

. 4 

Das Grund-Rapital der Geſellſchaft beſteht in: 1) 
250,000 fl. im 521/, Guldenfuß, bei der Gründung ber 
Geſellſchaft eingezahlt und in 500 Aktien & 500 fl. abge: 
theilt, 2) 100,000 fl. im gleichen Gulvenfuß, in 200 
Städt Prioritäts-Altien & 500 fl. abgetheilt. 


$. 5. 
Die Einzahlungen der Primitäts:Atien geichehen 
mit 10%/, bei ber Subſcription, daun in ‚Raten nad 


Bedürfniß, jeboch nicht mehr als 20%/, auf einmal ‚und ' 


in einem Monate; fie werden gegen Quittung an einen 
in der Ausfchreibung bezelchneten Bankier der Eee: 
geleiftet. 
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Der Borfitende bed Verwaltungsrathes erläht bie 
Aufforderung zu den Einzahlungen durch breimalige Be: 
Tanntmahung in den Blättern ber Geſellſchaft (Art. 11); 
die dritte Ausſchreibung hat wenigftens vier Wochen vor 
bem für die Einzahlung geſetzten Schlußtermine zu ges 
ſchehen. 

Mer ungeachtet ber in dieſer Weiſe erfolgten Auf: 
forberung eine Einzahlung bis zu dem für biefelbe ge 
ſetzten Schlußtermine nicht leiftet, verliert alle mit ver 
betreffenden Altie verbundenen Rechte an die Geſellſchaft; 
er bleibt gleihwohl unbebingt haftbar für und bis zur 
Einzahlung von 40%, bed Nominalbetrags feiner Aktien 
nebft 6%, Berzugszinfen aus ben hierauf verzögerten 
Ratenzahlungen. Sind fobann bie 40%, gebedt, fo ver⸗ 
fallen diefe, iſt aber ſchon mehr eingezahlt, To verfälkt 
ber Geſammibetrag ber geleifteten Einzahlungen bed Säu- 
migen zu Gunften ber Geſellſchaft, welche au Stelle ber 
erloſchenen Aktienberechtigung eine neue Aktie für ihre 
Rechnung zu begeben berechtigt ift. 


$. 6. 


Nachdem 40 Prozent auf die Prioritäts:Aftien etıt» 
gezahlt worben find, kann bie Gefellihaft den Subſcri— 
benten auf Verlangen Altiensnterimsicheine auf bem 
Inhaber lautend ausftellen, welche in gleicher ZBeife, wie 
es für bie Aktien vorgefchrieben ift, unter fortlaufenden 
Nummern ausgefertigt, von dem Vorfigenden und zwei 
weitern Mitgliebern bed Verwaltungsrathes unterzeichnet 
werben. 

Wenn der Inhaber eines ſolchen Interimsſcheines 
auf bie gemäß Art. 5 erfolgte dreimalige Aufferberimg 
eine Einzahlung bis zu dem für diefelbe geſetzten Schluß— 
termine nicht leiften follte, verliert er gemäß demſelben 
Urt. 5 alle mit dem betreffenden Interimäjcheine verbuns 
denen Rechte an die Gefellichaft, Jedoch iſt der Ger 
jellichaft für die weiteren Einzahlungen der urſprüng— 
lihe Subferisent haftbar, Kat aber auderfeits. für dieſen 
Fall auch die Berechtigung, binnen acht Tagen auf die 
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vom Berwaltungsraihe ber Geſellſchaft an ihn ergangene 
ſchriftliche Notifitation über die unterbliebene Einzahlung 
dieſe Einzahlung nebſt 6%/,. Berzugszinfen noch nach— 
traͤglich zu leiſten und an Stelle des erloſchenen Interims⸗ 
ſcheines die Ausfertigung eines neuen Interimsſcheins 
zu verlangen. 

Macht der Subſeribent von: dieſem Rechte binnen 
Btaͤgiger Friſt feinen Gebrauch, jo verfällt gemäß Art. 5 
der Gefammtbetrag der auf: ben. betreffenden Interimsr 
ſchein geleifteten Eingahlungen- zu . Gunften der Gefell- 
ſchaft, melde an Stelle ber erloſchenen Altienberechti— 
gung eine neue Aktie für. ihre Nechnung zu begeben be: 
rechtigt ift. 

Auf den Interimsſcheinen find die Beftimmungen 
biefer Artifel 5 und 6 volftändig abzudrucken. 


$ 7. 

Die eingezahlten Gelder innen niemals zurückge— 
forbert werden. Die Priorttäts-Metien ftehen im Range 
nah dem Hypothekenanlehen, foldhe haben mit den 
Altien erfter Emiffion, beide nah dem Verhältnik des 
Nominalwerthes gleichen Antheil am Gejammteigenthum, 
am Gewinn und Berluft der Gefellfhaft vorbehaltlich 
ber Beftimmungen in $. 36 bie Prioritäts-Aftien bes 
treffent. 

Ueber ben Betrag feiner Aftie haftet ber Aktionär 
nit. Im Falle der Liquidation kommen die Prioritätd- 
Aktien vor ben Aktien erfter Emiffion zum Zug. 


$. 8. 
Den Brioritäts- Altien, jowie ben Altien erfter 


Emiffion werben auf ben Inhaber Tautende Dividenden- - 


Coupons pro 1. Mai, mit 1866 anfangend, beigegeben. 


8.9. 

Dividenden⸗Coupons, welde innerhalb fünf Jahren 
von dem zu ihrer Erhebung beftinnmten Tag an gerech— 
net, nicht zur Einlöfung gebracht werben, verfallen zu 
Bunften des Refervefonds ber Geſellſchaft. 

In Bezug auf die Amortifation verloren gegangener 
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Interimsſcheine, Aktien und Coupons findet bie fönig- 
lie Verordnung vom 10. Oftober 1810 Anwendung. 


rag? 


Die Aktien erfter Emiffion find unter fortlaufenden 
Nummern von 1 bid 500, je nach Verlangen, auf den 
Inhaber oder auf Namen auögefertigt und von 3 Mit 
glievern des Ausſchuſſes unterzeichnet. Die Prioritäts: 
Aktien erhalten fortlaufende Nummern von 1 bis 200, 
werden je nach Berlangen auf den Inhaber oder auf 


+ ben Namen auögefertigt und. von drei Mitgliedern bes 


Berwaltunigsrathes —— 


$. 11. 

Ale Bekanntmachungen der Geſellſchaft, bie Auffors 
derung zur Einzahlung der Aftienbeträge, die Einladung 
zu den ordentlichen und außerordentlichen General:Ber- 
fammlungen, bie Kundgebung über die Jahresdivldende 
und beren Erhebung u. ſ. w. erfolgen: unter Fertigung 
bed BVorfigenden des Verwaltungsrates mittelft Ans: 
ſchreibung durch: 

a) die Allgemeine Zeitung, 
b) die Augsburger Abendzeitung, 
c) das Augsburger Tagblatt, 
d) das Augsburger Anzeigblatt. 

Aenderungen in der Wahl der Blätter bleiben dem 
Berwaltungsrathe vorbehalten und werden fofort durch 
die noch fortbeftehenben ‚bisherigen Blätter öffentlich bes 
fannt gemadht. 

Im Uebrigen werben bei Bekanntmachungen und 
Aufforberungen die betreffenden Beitimmungen des all 
gemeinen deutſchen Handelsgeſetzbuches beobachtet. 


‘ 


1. Titel 
Bertretung und Gefhäftsleitung. 
A. Generalverfammlung. 


$. 12. 
Die Generalverfammlung repräſentirt die Gefammt- 
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heit ber Mltionäre. Ihre Beichlüffe finb für jeden Aftios 
när bindend. 


$. 13. 


Die Generalverfjammlung findet ftatt: 

a) Alljährlich innerhalb drei Monaten nah Abfluß 

bes Rechnungsjahres, alſo jpäteftens Ende März. 

b) Wenn der Verwaltungsrat es als nothwenbig 

erachtet. 

c) Wenn Aktionäre, welche zuſammen mindeftens 4 
des gefammten Aftienfapitald vertreten, bei bem 
Berwaltungsrathe, unter Bezeihnung des zu be 
rathenden Gegenftandes, den Antrag ſchriftlich dar⸗ 
auf ftellen, — in biejem Falle längftend 4 Wochen 
darauf. 

$. 14. 

Die Gerieralverfammlung wird vom Berwaltungs- 

rathe minbeftens vier Wochen vorher mittelft Ausjchreis 

bung in den in $. 11 beftinmten Zeitungen berufen. 

Sie ift beſchlußfähig, wenn mwenigftens 1/5 bed Aftien- 

tapitals vertreten ift, und minbeftend 10 filmmberedhtigte 

Aktionäre anmefenb find. 

Der Zwed der Generalverfammlung muß jeberzeit 
bei der Berufung befannt gemadt werben. 

Ueber Gegenftänbe, beren Berhandlung nicht in bier 
fer Weife angefündigt ift, Können Beſchlüſſe nicht ges 
faßt werben; hievon ift jedoch ber Beſchluß über den in 
einer Generalverfammlung geftellten Antrag auf Berus 
fung einer außerordentlihen Generalverfammlung aus— 
genommen. Zur Stellung von Anträgen und zu Ber: 
bandfungen ohne Beſchlußfafſung bedarf es der Antün” 
bigung nicht. 

$- 15. 
Der Befig von 
5 Aktien berechtigt zu 1 Stimme, 
10 Aktien zu 2 Stimmen, 
20 Aktien zu 3 Stimmen, 
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35. Aktien zu 4 Stimmen, 
50 Aktien und darüber zu 5 Stimmen. 

Befiger von einzelnen Aktien können für je fünf 
Aktien zufammen einen Repräfentanten aus ihrer Mitte‘ 
beitellen und durch diefen eine Stimme ausüben. 

Abweſende Aktionäre können ſich durch einen außer: 
gerichtlich Bevollmächtigten vertreten laſſen. 

Jeder Aktionär oder Bevollmaͤchtigte hat fi über 
ben Altienbejig- zu legitimiren. 

Sämmtlihe Aktien, melde ein Individuum befißt 
und zu vertreten hat, werben unausgeſchieden zuſammen⸗ 
gerchuet und hiernach bie treffende Stimmenzahl ausge 
worfen. Mehr ald 5 Stimmen fönnen von ein und bers 
felben Perſon in keinem Falle ausgeübt werden. 

Die Prioritätd: Aktien werben den Aktien erfter 
Emifion hinſichtlich der Stimmberechtigung gleichgeftelt. 


$. 16. 


Nachdem durch den Verwaltungsrath die Legitima— 
tionen der Aktionäre geprüft, dieſelben mit der Anzahl 
ihrer Aktien-Stimmen verzeichnet find und über allenfall: 
fige Anftände hiebei Beſchluß gefaßt worden ift, eröffnet 
und leitet der Vorſitzende bed Verwaltungsrathes ober 
beffen Stellvertreter bie Generalverfammlung. 

Die Beſchlüſſe der Generalverfammlung werben mit 
abfoluter Stimmenmehrheit ($. 15) gefaßt; Bei Stim— 
mengleihheit ift die Frage ald verneint zu erachten. 

Bei Beihlüffen, welche auf Abänderung der Sta 
tuten oder auf Auflöfung ber Gefellfchaft gerichtet find, 
find 2%, der in der Generalverfammlung vorhandenen 
Stimmen ($. 14 und $. 15) erforberlih, und muß im 
legtern Falle überdieß von den in berjelben anmwefenden 
Aktionären mindeftens °/, des Gefammt:Aktienfapitals 
vertreten fein. Enthält die Generalverfammlung keine 
ſolche Vertretung, fo wirb fofort eine weitere unter aus— 
drüdlicher Kundgebung des Gegenſtandes der Berathung 
berufen, welche ſodann ohne Rückſicht darauf, ob die ers 
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wähnte Größe des Altienfapitals vertreten ift, definitiv 
zu beſchließen hat, 

Die Protokolle werden von dem Vorſitzenden, bem 
von demjelben aus den Auweſenden berufenen Schrift 
führer, danır yon wmindeftens fünf weiteren Alitomiren 
unterſchrieben. 


8.17. 


In den Wirkungskreis der a ges 
hören: 


. a) Die Wahl des Verwaltungsrathes 


b) Die Ausfhliefung von Mitglichern des Verwal⸗ 


tungsrathes vor Ablauf ihrer Berwaltungsperiode. 


c) Die Erläuterung, Ergänzung und Abänderung der 
Staluten. 


d) Wefentliche Erweiterungen des Unternehmens, auch 


wenn fie Feine, Aenderung der Statuten bedingen, 
wohl aber eine weitere Beihaffung von Gelbmit- 
teln erfordern. 

e) Die Beltätigung ber Wahl des Geranten und bes 
mit demjelben abzufchliegenden Vertrages. 

f) Berichterftattung des Göranten über den Zuſtand 
und Betrieb des Geihäftes. 

g) Vortrag des Verwaltungsraihes über die Bermös 
gend» und andere Berhältuiffe der Geſellſchaft und 
über dad Ergebniß ber abzufchliehenden Jahres: 
rechnung. 

b) Prüfung und Genehmigung der Jahresbilang, und 
Beſchlußfaſſung über die Anträge des Berwaltungd- 
rathes Hinfichtlich der Verwendung des Neingewin- 
ned mit Rückſicht auf die ben Prioritäts:Aftien in 
$. 36 eingeräumten Vorrechte. 

i) Streitigkeiten in Bezug auf reine Geſellſchaftsan— 
gelegenpeiten zwiſchen ben Organen, Angeſtellten 
oder Aktionären der Geſellſchaft. 

k) Die NAuflöfung der Gejellichaft. 

]) Ueberhaupt Beſchlußfaſſung über alle vom Ber 


x 
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waltungsrathe an bie Geſellſchaft zu — 
Anträge; endlich 

m) jeber Gegenſtand, welcher von einem oder mehre— 
ren Aftionären fo zeitig an den Berwaltungsrath 
gebradht wird, daß er bei Berufung der General» 
verfammlung in ber Ausfchreibung erwähnt wer: 
ben kann, jedoch unbeſchadet der Beftimmung im 
Schlußfage des Artikels 14. 


B. Berwaltungsrath. 


$. 18. 
Der Verwaltungsrat beiteht aus fünf Mitgliebern, 


$. 19. 


Zur erftmaligen Bildung des Verwaltungsrathes 
wählt die Generalverfammlung mittelft Stimmzettel und 
durch "abfolute Stimmenmehrheit 5 Perfonen. Diefer 
BVerwaltungsrath bleibt während ber erften 6 Jahre, und 
zwar biß zu der nach dem fechsten Jahresabſchluß ftatts 
findenben Generalverfammlung, in Funktion. 

Nah Ablauf diefer Zeit treten jebes Jahr 2 Mits 
glieder ded Verwaltungs rathes nach der Reihenfolge ihrer 
Amtsdauer, und wenn bieje nicht entfcheidet, nach bent 
Loofe aus. Die Unstretenden können jeder Zeit wicber 
gewählt werben. 


8. W. 
Die Wahl in. den Verwaltungsrat) kann abgelehnt 
werben, 
Hat der Gewählte angenommen, fo kann er feine 
Stelle nur nah 3 Monate vorher [chriftlich einzureichen» 
ber Kündigung nieberlegen. 


$. 21. 


Scheidet ein ober das andere Mitglieb' des Ber: 
waltungsrathes unter ber Zeit aus, fo wird beffen 
Stelle bis zur nächſten Generalverfammlung von dem 
Verwaltungsrathe felbft prowiforifch wieder befegt. Der 
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ſodann von biefer Gewählte tritt In Beziehung atıf die 
Dauer feiner Funktion ganz tm die Stelle des Nusges 
ſchiedenen. 


§. M. 


Der Verwaltungsrath wählt unter ſich mit abſoluter 
Stimmenmehrheit und in Anmejenheit aller feiner Mit- 
glieder in gefonberten Wahlakten einen Vorſitzenden, 
einen Stellvertreter und einen Schriftführer, welche biefe 
Stellen für die Dauer eines Jahres befleiden, jederzeit 
aber wieber wählbar find. , 


$ 28. 


Die Wirffamfeit bes Verwaltungsrathes beftcht in 

Folgendem: 

a) der Wahl bed Geranten mit Rücficht auf $.17 e. 

b) Der Abnahme ber Berichte bes Göranten, 

©) Der Genehmigung der von demfelben eingebrachten 
Vorſchlaͤge Betreff Neubauten, Maſchinenanſchaf⸗ 
fungen und Erwerbungen von Realitäten, ſowie 
Betreffs Auftelung von Beamten, . beren. —* 
600 fl. überfteigt. 

d) Der Placirung ber. ald Betriebäfapital nicht vers 
wenbbaren Baarvorraͤthe (8. 35). 

:-@) Der Beauffichtigung und Ueberwachung ber Ge⸗ 
ſchaͤftsleitung in allen ihren Theilen, und: zu dieſem 
Ende dem Recht. und ber Pflicht, durch Einficht der 
Kaffe, Bücher umb Eorrefponbenzen, durch Controle 
ber Fabrikation u. ſ. w. fih von dem ordnungs⸗ 
mäßigen Betrieb des Gejchäftes in allen feinen 

WLheilen zu überzeugen.‘ 

f) Der Prüfung ber Jahresrechnung und Bilanz unb 
der Entlaftung de Geranten unter Vorbehalt der 
Gutheißung dur die Generalverfammlung. 

g) Der Eontrole ber zum Beften bes Fabrikperfonals 
‘errichteten Unterftäbungsfaffen. 

bh) Beſchlußfaſſung über Betrichdangelegenheiten, welche 

der Gerant vor den Berwaltungsrath bringt. 
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j) Ereditbeftimmungen; Wahl der Affefuranz-Gefells 
haften und Beftimmungen über bie Art ber Bere 
ſicherung. 


$ 24. 


Der Berwaltungsrath verlammelt fi auf die Eins 
ladung feines Vorſitzenden fo oft es erforderlich ift, mins 
beften® monatlich einmal, Auf das jeweilige Verlangen 
von zwei Mitgliedern oder des Geranten bat außerbem 
der Vorſitzende binnen acht Tagen eine Verfammlung 
des Verwaltungsrathes zu veranftalten. 


$. 25. 


Der Berwaltungsrath befchließt durch abſoluke Stim- 
menmehrbeit ber anmwefenden Mitglieber. Im Falle ber 
Stimmengleihheit if bie Stimme des Borfigenden ent: 
ſcheidend. Daffelbe gilt bezüglich der von bem Verwal⸗ 
tungsrathe vorzunehmenden Ergänzungsmahlen ($. 21). 

Zur gültigen Beſchlußfaſſung ift bie rechtzeitig vor— 
angegangene Ladung aller, und die Anmefenheit von 
wenigftend drei Berwaltungsrathämitgliedern erforberlich. 


Ueber die Verhandlungen des Verwaltungsrathes 


führt der Schriftführer ein Protokoll, welches von ſämmt⸗ 
lichen Anweſenden unterzeichnet wird. 


$ 27. 


Jedes Mitglieb des Berwaltungsraihes bat fünf 
Aktien bei ber Geſellſchaftskaſſe zu deponiren. Der Ber: 
waltungsraih bezieht nicht ald Befoldung, fondern als 
Entfhädigung für. feine Zeitverfäumniß, Mühewaltung 
unb Berantwortlichfeit — außer bem Erſatz feiner Baars 
auslagen — 5%/. des Aktiv-Ueberſchuſſes (F. 36). 

, Die Vertheilung geſchieht unter die Mitglieder des 
Verwalluugsrathes gfeichheitlich, jeboch mit Berückſichti- 
gung ber aus ben Protokollen zu — Präfenzliften. 
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8.28. 

. Ale Ausfertigungen bed Berwaltungäratfes gefichen 
durch den Vorfigenden wie folgt: 
DerBerwaltungsrathber Tuchfabrik Augsburg. 

Der Vorſitzende. 
ur N..N 1 
ag im Sale der ———— deſſelben * den Stel: 
bertreter wie oben 
N. N. 
Stellvertreter des Vorjigenden. 


©: Geſchaͤftsleitung. 
8.29. 

Die ‚gerichtliche und außergerichtliche Vertretung ber 
Geſellſchaft, ver uumittelbare. Betrieb. des Geſchäftes und 
die-Leitung ber Fabrifation wird dem won dem Barwal: 
tungsraihe gewählten. und von. der Gencralverfanmlung 
bejtätigten. Geranten anvertraut, welcher jich dieſem Ge: 
Ihäfte ausſchließlich zu, widmen hat. . Derfelbe hat bie 
Eigenſchaft eines Vorſtandes der Geſellſchaft nad Art. 
227—241 bed Allgemeinen deutſchen Haudelsgeſetzbuches, 
er zeichnet: 

Tuchfabrik Augsburg 
N. N. Görant. 

Der Görant legitimirt ih durch das feine Beftellung 

beftätigende Generalverfammlungs-Protofoll. 


$. 30. 

Die Ernennung unb Anftellung bes nöthigen Fabrik: 
Perſonals, fowie beffen Entlafjung gehört zu den Pflichten 
ynb Befuguiffen bes Geranten, unterliegt jedoch bezüglich 
jener Bebienfteten der Genchmigung bed Verwaltungs: 
rathes, deren jaͤhrlicher Gehalt den Betrag von 600 
überfteigt. 


s.3. 


ei -Der ‚Grant hat den Jahresnbfchluß. und bie Bilanz 
im Monate Januar herzuſtellen, und mit dem Rechen: 
il 
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ſchaftsberichte dem Berwaltungdraihe, im Laufe des Mor 
nats Februar zur Begutachtung vorzulegen... 


$. 32. 


Die Bezüge und fonftigen Vortheile des Gsranten, 
welche berfelbe für feine Geſchäftsleitung genleßt, ſowie 
weitere Rechte, und Verbiudlichteiten deſſelben werben 
durch befonderen Vertrag und durch eine ihm zu erthei⸗ 
lende Geſchäftsinſtruktion feſtgeſtellt. 

$. 33. , 

Handlungsbevollmächtigte, welchen ber Betrieb von 
Geſchaͤften, fowie bie Vertretung der Geſellſchaft in Bes 
zug auf bie Geſchaͤftsſührung zugewieſen, zeichnen in 
gleicher Weife, wie der Goͤrant, jedoch mit Beifünung 
* — —— 


$. 34. 


„Bei allen Generalverfammlungen, in — die 
Wahl von Verwaltungsraths-Mitgliedern oder bie Beftä- 
tigung ber Wahl des Geranten vorgenommen wird, eben⸗ 


ſo bei allen Verwaltungsrathsſizungen, in welchen bie 


Wahl des Vorfigenden und Stellvertreterd des Verwal—⸗ 
tungsralhes, die Wahl des Geranten vorgenommen Wird, 
ift ein Notar zur Gonftatirung des ftatutenmähigen Ber- 
fahrens und des Mefultates beizuziehen. Die mötarielle 
Ausfertigung hierüber bient als Legitimation. Andere 
Beamte und Handlungsbevollmächtigte ber Geſellſchaft 
werden durch ige — nn 


u —* ul, T i ki e U: B 
Regnungsfettung — Berwendung ber BAREeh> 
—5 
$. 35. 
Aljährlih Ende Dezember wirb der Abſchluß ‚der 
Bücher vorgenommen, ein Juventar der vorhandenen Vor— 
räthe aufgenommen und Bilanz angefertigt. x dk 
Nur ‚gute zahlungsfähige Debitoren. dürfen für voll 
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in dem Mfttoftand erfcheinen, (nweifelhafte entweder nach 
einem enlfprechenden Abzug oder gar nicht, worüber ber 
Verwaltungsrath zu entfcheiben Hat. — 

Es werden für den Grundbeſitz, die Waſſerkräfte 
und die Gebaͤude ein Immobilien-Conto, und für bie 
Mafchinen und Requifiten ein Einrichtungs-Conko gebil- 
det, und benfelben alle jpäteren Erwerbungen und An⸗ 
ſchaffungen Belaftet. Zur Deckung des Minderwerthes 
auf dieſen beiden Conti müfjen jedes Jahr regelmäßig 
40/, von dem jeweiligen Staude, nad Abzug der bereits 
geſchehenen Amortifation, einem Amortifationd-Gonto gut- 
gebracht werden. 

Wenn der Betrag bed Amertifationd: Conto im ” 
ſchäft ald Betriebäfapital nicht mehr verwenbet werben 
kann, fo ift, der Verwaltungsrath ermächtiget, denfelben 
ganz ober theilweife außer dem Gejchäfte anzulegen, jei 


es durch Ankauf von, Wertpapieren, durch Partihne } 


gegen Depot oder Oypotheken x. 

Unterhaltungstoften auf die ‚Kanäle, Gebäude uud 
Einrichtungägegenftände, fowie Reparaturen und kleine 
Anfhaffungen find als Jahres⸗-Unkoſten zu betrachten. 

-Bei Berechnung des Juventars werben: 

a) vorräthige Rob: und Hülfsmaterialien zum nledrig⸗ 
ften lanfenben oder Anlaufspreis, 

b) in Arbeit befindliche Gegenftände nad vorfteheuber 
Norm für den Robfteff' umd mit mäßigem Zufchlag 
für bie baranfı treffenden Fabrikationskoſten, — 

e) fertige Gegeniftände zu bem Koftenpreife, fofern ber 
laufende Preis ein höherer, ſonſt aber zu dem nieb- 
rigften laufenden Preis, abzüglich KL zenın 
Ipefen angeſetzi. 

Denn nun bei Herftellung der Bilanz durch Aus: 
gleichung fänintlicher Eogti für Unkoſten des verfloffenen 
Jahres, wie Arbeitälähne, Reifekofter, Hülfsmaterialien, 
Reparaturen, Paffivzitifeit, Beiträge zu ben Unterftügungs: 
kaſſen bed Fabrikperſonals, regelmäßige Abfchreibungen 
an Debitoren, Immobilien und Einrichtung und daf;, 

' 
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enblich ber Zinfen der Hypothekenſchuld fich ein Bone 
ſchuß zeigt, fo bildet biefer den Rettogewinn. 

$. 36. 


Aus dieſem Nettogewinn wird zunächft und infoweit 
berfelbe -zureicht, cine Dividende von 5%, ded Nominals 
werthes auf bie Prioritätsaftien ausgeſchlagen; hiernach 


*4 
Jr) 


und infofern er zureicht, eine Dividende von 59%, * die 


Aktien erſter Emiſſion vergütet. 

Aus dem verbleibenden Ueberſchuß werden nach 
Maßgabe beſtehender Verträge die dem Géranten und 
den Angeſtellten der Geſellſchaft zugeſicherten Tantièmen 


bezahlt. 


Don dieſem Ueberſchuß erhält außerdem ber. Ber: 
waltungsrath 50%, nad $. 27 der Statuten und 100%, 
werben einem zu 4%, verzinslichen Referve-Gonto guts 
geichrieben. 

Ein nach diejen Leiltungen noch weiter verhleibenber 
Reft wird mit dem ‚bereits vorbehaltenen 5%/, ald Divis 
bende auf ſaͤmmiliche Aktien gleichheitlich wertheilt, fofern 
nicht von der Generalverfammlung auf Antrag des Ver— 
waltungsrathes dem Reſervefond ein außererdentlicher 
Beitrag über ben vorgefchrichenen hinaus oder auch zu 
allenfallſiger Schulden-Tilgung cin ‚Betrag zugewendet 
werden will 

$. 37. 

Zeigt ih nad Erfüllung aller in $. 35 — 
Beſtimmungen, daß das Jahresertraͤgniß zur vollen 
Deckung derſelben nicht ausreicht, ſo wird der Ausfall 
als Verluſt einem Gewinn- und Verluſt⸗Conto belaſtet, 
in fo ferne nicht der Reſerve-Conto denfelben tragen kaun, 
Im nächſten Jahre ober den nächjifolgenden Jahren wird 
ſodann zunäcit der Saldo-Debet des Gewinn- und Ber: 
Inft:Gonto’s, wie ſich derſelbe hiernach allenfalls heraus: 
ſtellt, ausgeglichen und wieder gut gemacht. 

Dem Reſerve-Conto werben in Jahren, wo nicht 
volfe 59%, für die Dividende der Prioritäts-Aftien verdient 
werben ober Berluft eintritt, die ig fehlenden Beträge, 
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ſoweit es die vorhandenen Mittel ermöglichen, entnommen; 
ebenfo werden unter ben gleichen VBorausfegungen aus 
dem Reſerve-Conto die fehlenden Beträge zur Bezahlung 
einer Dividende von 5%, an die Aktien erfter Emiffion 
entnommen, jedoch bier nur dann, wenn ber Neferve:Gonto 
bereit? mehr ala 10%, des Aftienfapitald befigt, unter 
welche Höhe diefer Konto nur zu Gunften ber Be 
Aktien vermindert werden darf. 

Außerdem kann dieſer Conto behufs auferorbentlicher 
Anſchaffungen und Verbefferungen ber Einrichtung nad 
Beichluß ber Generalverfammlung in Anſpruch genonı- 
men werben. 

Sollte der Referve:-Gonto fo fehr anwachſen, daß er 
im Tanfenden Gefchäfte nicht mehr gang zu verwenden 
wäre, fo kann eim Theil beffelben als Reſervefond außer 
dem Geichäfte angelegt werben; es ficht aber auch der 
Generalverfammlung zu, auf einen behfallfigen Antrag 
ded Berwaltungsrathes die weitern Dotirungen des Nes 
ferve-Eonto’3 ganz oder theilmeife zu ſiſtiren. 


$. 38. 

Gewähren fünf auf einander folgende Gefchäftsjahre, 
vom Rechnungsjahr 1866 angefangen, ben Altien erjter 
Emiffion keine Dividende, fo. hat bie unter Angabe des 
Zwedes zu bem Ende fofort nad der Bilanz:Borlage 
ober fpäteftens vier Wochen nad einem beffalljigen Ans 
trage beſonders einzuberufende Generalverfammlung ohne 
weitere Beſchränkung durch die in $. 16 für die Eonftis 
tuirung und Beſchlußfaſſung gegebene Regel mittelft ein: 
facher Mehrheit der in derſelben repräſentirten Stimmen: 
‚zahl zu entſcheiden, ob das Geſchäft fortgeſetzt oder liquidirt 
werben foll. 

Im letztern Fall tritt 

$. 39. 

Auflöfung- der Geſellſchaft ein, cbenfo wie nad 
den in $. 3. feftgefegten 50 ‚Jahren. 

Zu diefem Ende erwählt die Generalverfammlung 
eine Vollzugskommiſſion, beftchend aus fünf Aktionären, 


184 


welche alle Berhältniffe zu prüfen, das Gutachten des 
BDerwaltungsrathes, des Geranten, fowie fonftiger Sad 
verftändiger einzuholen und fofort ihre Anträge auf Realis 
firung und Liquidation des Unternehmens an die General 
verfammlung zu ftellen hat. 

Nah $. 17 hat alsdann eine beſonders zu biefer 
Verhandlung zu berufende Generalverfammlung über die 
Anträge ber Vollzugo-Commiſſien definitiven Beſchluß 
zu faſſen. 


IV. Titel 


Verfahren bei Privat» Streitigfeiten auf 
Grund ber Gefelljhaft3-Verhältniffe. 


$. 40. 


Streitigfeiten, welche auf Grund bed Geſellſchafts— 
Berhältniffes zwiſchen den Organen, den Angeftellten 
oder ben Aktionären ber Gefellichaft entftehen, und welche 
Privatrechte des Einen, den andern Betheiligten gegen: 
über betreffen, gehören nicht zur Kompetenz ber General- 
verfammlung, dürfen aber auch nicht im gewöhnlichen 
Rechtsweg verhandelt und entjchieden werben, müffen 
vielmehr, wenn eine durch ‚ven Borfigenden des Verwal: 
tungsrathes zu verfuchende gütlihe Ausgleichung nicht 
zu erzielen wäre, fofort an ein Schiebögericht zur billigen 
und gütlichen Beilegung und beziehungsweife Verhandlung 
und Enticheidung gebracht werben, 

Jeder Theil wählt dann. einen Schiebsrichter und 
biefe beiden einen Obmann, welder bie Verhandlung zu 
feiten und im Falle ber Nichtvereinigung ber beiben 
Schiebsrichter durch Anfchliegung an den Ausfprud bes 
Einen oder des Andern ein entſcheidendes Votum abzu— 
gebeu hat, 

Deigert ſich eine Partei,, einen. Schiedsrichter zu 
ernennen, jo wird berfelbe von dem Gremium des Augs⸗ 
burger Handelsftandes auf Erſuchen ernannt, ‚von dieſem 
wird auch der Obmann bejtimmt, wenn fich die beiben 
Schiedsrichter über deſſen Wahl nicht vereinigen können 
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Die Parteien tragen ſofort den Schiebärichtern ben 
ſtreitigen Fall unter Beifügung ber erforderlichen Doku—⸗ 
mente vor, und dieſe entfcheiben darüber mach vorgängi⸗ 
ger Unterfuhung ber Sache und Rechtöverbältniffe mit 
Bermeibung weitwenbdigen Verfahrens nach richterlicher 
Billigfeit. 

Gegen ben Ausfprud ber Schiedsrichter, ſowie gegen 
deren Verfahren überhaupt, findet fein Mechtömittel und 
feine weitere Beſchwerde ftatt; die Bollziehung des ſchieds 
ripterlichen Erkenutniſſes gebührt jedoch nur dem orbent- 
lichen Richter. 


V. EiteL 


Hendberung ber Statuten. 


.4. 


Jede Aenderung am dieſen vorſtehenden Statuten, 
zu welcher die Generalverſammlung gemäß $. 17 ſich vers 
anlapt finden follte, ift vor deren Gültigkeit der landed« 
herrlichen Genehmigung zu unterftellen. 


Schlußbeſtimmung. 


In allen Fällen, deren im vorſtehenden Statuten 
nicht befondere Erwähnung gemacht ift, finden bie Be: 
fimmungen bes allgemeinen beutfchen Handelsgeſetzbuches 
Anwendung. 


Mitglieder bes Berm eltungürkifeh; 


Albert Herter, Vorſitzender. 
Wilhelm Bus, Stellvertreter. 
Carl Rod, Schriftführer, 
Garl Bus, 

Georg Haindl. 


486 
Abhrud, 


Königreich Bayern, 


Stentsminifterium des Handels und der Ren 
Arbeiten. 


Seine Majeftät der König haben allergnäbigft gerußt, 
ber Atiengefellfchaft „Tuchfabrif Augsburg“ mit dem Site 
in Augsburg zw. bee in der Generalverfanmlung vom 
2. Mai ds. Is. beichloffenen Vermehrung ihres Grund: 
fapitales von 250,000 fl. um weitere 100,000 fl — Eins 
hundert Taufend Gulden — mittelft Emiffion von Priori- 
tätöaftien, welche in 200 Stüden ä 500 fl. je nach Ver— 
langen auf den Inhaber oder Namen lautend ausge: 
fertigt werden, ‘die Allerhöchfte Genehmigung zu ertheilen 
und bie aus diefem Anlaſſe beantragten, in der anlie— 
genden Zufammenftellung vom 21. Juli da. 38. bezeich⸗ 
neten Zufäge und Abänberungen ber Statuten biefer Aftien- 
geiellichaft mit den unter nachftehenden Ziffern 1-10 
angeführten Modifikationen zu beftätigen zc. 


Münden, ben 6. September 1864. 


Auf Seiner Königlichen Maieflät Allerhoͤchſten 
Befehl. 


Schr. v. Schrent. 


Un bie Igl. Regierung, LZammer 

des Annern, von Schwaben und 
und Reuburg, 

(Mbänberung ber Statuten ber 
Altien « Belelibaft „Kublabrif 
Augsburgꝰ betr.) 


Durch den Minifter 
der GeneralsSekretär, 
Miniſterialrath Nüpler. 





Ad Num. 11650. praes. %/, 65. 


(Die Unfprühe der Erden von im nordamerilaniſchen Rriegöbienfte 
Berfiorbenen betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


In Folge. höchfter Entſchließung bed fol. Staats- 
miniſteriums des Innern vom 20. bö. Mis. wird. ber 
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von dem Gonfulate Lonisville unterm 9. Dez. dor. 38, 
über die Anfprüce ber Erben von ben in norbameri- 
kaniſchen Kriegsdienſten Verſtorbenen an das Staats- 
minifterium des gl. Hauſes tb des Aeußern erſtattete 
Bericht nebſt Beilage im nachfolgenden Abdrucke bekannt 
gemacht. 

Augsburg, den 24. Januar 1865. 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Fryhr. v. Lerdenfeld, tgl. Regierungs-Präfipent. 
Stubenbeck, Sekr. 


Abdruck. 


Kgl. bayeriſches Conſulat, 
Louisville Ky Dezbr. 9. 1864. 


Da es gegenwärtig und zukünftig öfter vorkommen 
wird, daß in Deutjchland ‚lebende Berwandte: und Erben 
von Offizieren und Soldaten, welche im zegulairen oder 

freiwilligen Kriegsbienfte ber Vereinigten Staaten jtarben, 
Anfprühe auf deren rüdjtändigen Sold (arrear pay) 
ober ihnen geſetzlich zuſtehende Gratififation (bounty) zu 


machen und einzubringen haben, erlaube ich mir hiermit . 


im Intereffe heimiſcher Staatdangehöriger die deßfallſigen 
amtlichen Auftruftionen und Mittheilungen — gemäß bem 
Gircular bes Herrn Ezra B. French, zweiter Auditor des 
Schatzdepartements in Wafbington D. C. — hoher Be: 
hörde zur Durchſicht und geignetft erfheinender Benutzung 
vorzulegen. 


Rüdftändiger Sold wird bezahlt: 
a) wenn der Verſtorbene BArBEIABINN war: 
41) an bie Wittwe, 
2) wenn feine Wittwe vorhanden, an fein Kind oder 
Kinder (wenn auch mindberjährig an einen Bormunbd). 
b) Wenn ber Berſtorbene a war: 
1) An den Vater, 


48h 
2) wein der Water tobt, an bie Multer, Zr 

3) wenn beide Eltern tobt, an bie’ Brüder mb 
Schweſtern gemeinſchaftlich; endlich an die Erben 
im Allgemeinen (zw verteilen in Uchereinftimmüng 
mit den Befehen des Staates, in welchem ber’ Ver: 
ftorbene feinen Wohnfig hatte), i 
Gratififatien wird nach dem Geſetze vom 

11. Juli 1862 an Folgende Perſonen in folgender Stvmunz 
(und an Nielnaud Anderes) bezahlt: 

4) an die Wittwe des gejtorbenen Sofbaten, 
eine vorbanden, 

2) wenn feine Wittwe vorhanden, an die Kinder des— 
ſelben zu gleichen Theilen, 

3) wenn der geſtorbene Soldat weder Wittwe noch 
Kind ober Kinder hinterließ an folgende Per: 
fonen, vorausgefest, daß fie Bewohner 
ber Vereinigten Staaten find: 

an feinen Vater, oder wenn derſelbe nicht mehr 
am Leben ift, oder aufgehört hat, feine Familie 
zu erhalten, am bie Mutter des Soldaten und 
wenn werer Vater noch Mutter vorhanden an 
feine (des Soldaten) Brüder und Schweftern. 

Witwen don Offizieren und Soldaten, welche 
nach der Entlaffung ftarben, ſiub nicht zur 
Gratififation berechtigt; ebenfo nicht die Witten 
geftorbener drei Monat Voloutäre, 

Nah dem Geſetze vom 14 Juli 1862 werben rt: 
ftändiger Sold, Gratififation oder Penfion nur an loyale 
Erben geftorbener Soldaten bezahlt. 

Applikation, Beweis und Beglaubigung: 

Applikation Der Reklamant, die Reffamantin 
ober bie Reklamanten müffen eine fchriftliche Appli— 
kation machen unter Eid und über ihrer, jeiner 
oder ihrer eigenen Unterfchrift, mit Angabe feiner, 
ihrer oder ihrer Namen, Alter, Wohnort, Ber: 
wandtfchaft. mit bem Verftorbenen mit dem Bud: 
ftaben der Compagnie oder Namen bed Gapitains 
derjelben und des Regiments, zu welchem er gehörte; 


wenn 
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‚Zeit ſeines Todes und Art der beanſpruchten Zah— 
lung, ob „rückſtãudiger Sold“ ꝛtc, und „bie 100 Dol⸗ 
lars Gratifikation unter der Alte vom 22: Juli 1861. 
‚Eine, Applifation durch einen Bormund, follte 
den Namen und das Alter bed Mündels gber ber 
Miündeb angeben und vom Nachweis der Einfegung 
als Vormund in beglaubigter Abjchrift begleitet fein, 
In der Bewerbung einer Muiter, deren Ehemann 
am Leben it, um, Sratififatien follten bie That— 
fachen, woraufhin der Anfprud; gemacht wird, Mar 
angegeben und bewiefen werten. Wenn der Soldat 
unverheirathet ftarb, ohne ein Kind zu binterlaffen, 
fo muß es durch den Applifanten und auch durch 
die nicht intereſſirten Zeugen angegeben werden. 
Beweis. Zum Nachweis bei den Rechnungsbeamten, 
daß die Anſprüche erhebende Perſon oder Perſonen 


in der Eigenſchaft, worin er’, fie oder fie die For⸗ ° 
derung ftellen, zu dem Gelbe berechtigt find oder ift, , . 
werben, die eiblichen Andjagen von zwei glaube, ; 


R würdigen Zeugen verlangt, angebend, baß fie mit 
„dem Reklamanten bekannt ſind, in welcher Ber 
„siehung berjelbe zu dem Verftorbenen fteht und daß 


_ fie, die Depouenten nicht intereffirt find. Heirathä- |. 
Beweis, (protokolliſches Zeugniß womöglich) muß 
ſtets die Applikation derjenigen begleiten, welche 


beanſpruchen Wittwen zu fein, u. 
Beglaubigung. Die oben verlangten Applikation 
und eidlichen Ausfagen müffen vor einem Richter, 


Kommiffär, ‚öffentlichen Notar ‚ober Friedensrichtet 
welche gehörig autoriſirt finb, ide, abzuuehmen, 
unterfehrieben und beſchworen ‚werben unb begleitet, ., 


fein durch das Eertififat und Siegel eines Gerichts— 
hofes, wo protofollifhe Verhandlungen ftattfinden 
(eourt of record) zur Gonftatirung ber Thatfache, 
Daß der beſagte Richter 26, ‚gehörig, angeſtellt ift 


und zur Zeit ber Ausfertigung der vorbefagten, ;, 


Papiere in feiner offiziellen Eigenſchaft handelte. 
Die im Auslande gefertigten Urkunden müffen 
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ſtets vom ‚nähftwohnenden, amerikaniſchen ‚Gonful 
(U: 8.,GConsul) oder Sefandten legaliſirt werben. 
Adminiſtrationspapiere find um auf Verlangen 
bed Rechnungẽbeamten beizubringen. 
Da die Gratifikation ‚fein, Theil des Nachlaſſes 
des Verſtorbenen iſt, jondern ein Geſchenl (gratuity) 
für die Erben, „fa; wird „fie „in, Leinem Falle an 
einen Adminiſtrator bezahlt. 

(Der weitere Abſchnitt handelt vou entfaffenen. Sol: 
daten und ben vor ihnen beizubringenden Papieren und 
Berfahren zur Giuzichung von Sold und Prämie, (ebtere 
jebod nur „nach einer Dienftzeit von zwei Jahren oder 
während der Daher ded Krieges, wenn dieſe weniger, 
als zwei Jahre ift.)* 

Penftonen. Diekfallfige Applikationen wegen Uns, 
tüchtigkeit im Dienfte zugezogen oder für Witwen 
und Kinder unter ber Ufte vom 14. Juli 1862 
müſſen an ben Penfionscommiffär (commissioner 
of pension) gerichtet werden. 
Zahlungsmohus,, Zahlungen geſchehen auf Order: 
bes Rechuungäbeamten.,au und durch irgenb einen, 
‚ Zahlmeifier ber Armee. Eine ſolche Ordre erheiſcht 
die Unterfhrift be, Reflamanten auf ber. Vorder⸗ 
kite von Im [eh ‚grfäckben und gehörig Se 
glaubigt. ' 

(„Mobus der — von — 
beſagt im weſentlichen, daß die Forderungen in 
ber „Second Auditors Office“ eingetragen; nach⸗ 

, gelehen, als empfangen ‚gemeldet und ber Meihe: 
nach regulirt werden. Bei Erkundigung nach einem 
Anſpruche ift der. Name des Berftorbenen,, ‚ber, 

Compagnie, des Regiments und bed Staates, zu 

welchem er gehörte, ſowie die eigene vollſtaͤndige 

und deutliche Adreſſe anzugeben). 
Schemas einer Applikation um. rüdftändigen Sol 
und Prämie, Laffe- ic; nach obiger Bezeichnung ik, 

Deutſch nachſtehend in Englifh folgen, ba ‚die 

Applikation in Englifh, oder, wenn in Deutſch, 
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u eine beglaubigte engliſche Ueberſetzung mit einge Schließlich et bier noch ausdrücklich Gemerkt, daß 
lefert werben muß, daher am fürzeften und billigften, nad; biäherigen und gegenwärtigen Gefehen Unlons— 
wenn tögfich, gleich das Otriginal in Engliſch Selbaten fein Land, fondern ftatt deffen vorbeſagte 
gefertigt wird. Das Formular fol nur als ein Gratififation erhalten, welche im Todesfalle wie ange 
Leitfaden dienen und muß den fpeziellen Fällen geben, ben Erben zufällt. 


angepaßt werben, Reine Forderung wird verworfen ° Durch gütige Anzeige vom Empfange biefes Schreibens 
> ber form wegen, worin fie eingebracht wirb, wenn wird mich hohe Behörde zu Danf verpflichten. 
fie im Wefentlihen ben Inſtrultionen entſpricht. Mit vorzüglichfter Hochachtung verharre 
Dieſe Vorlage dürfte genügen, Intereſſenten unter Eines hohen Fol, Minifteriums 
Vermeidung umftänbficher, mühevoller und zeitraubender Ergebenfter Diener 
Eorrefpondenzen die Art und das Maaß ihrer Anfprüde | Theodor Schwartz 
zu bezeichnen und fie in Stand zu ſetzen, ſolche geeig⸗ u Stellvertreter. . i 
neten Orts möglichft prompt und billig zu realiſtren. are, 
Beilage. 
| .. Form of application for arrears of pay and. bounty. 
J . 0.0. in the county of . . . .„. and State of. 
on oath say, thatmyage is . . „ years, and that Iamthe . . . „of. 2... late of. 
in the State of . » . . who wsa . . .. in company . % : . ofthe . „ . . regiment of 
-".’. . and died ih the'serrice of the United States at . . . onthe .. . dyof.. . 18 


0 (If tbe soldier died unmarried, leaving no child, it should be here stated. If the application is by 
‘' the mother, she should also state the name of the father of the deceased, his death, or abandonnement of 
the support of his family, giving the date and all facts necessary, to a proper understanding of the 
case. If the application is by the widow of the deceased, she should here state her maiden name, 
when, where and by whom married to him, and whether or not there is record evidence of such 
marriage.) 
‚ I make this application to recover all arrears of pay or other allowances due to the deceased from 
the United States, and the bounty, provided by the sixth section of the act of July 22, 1861. 
And I hereby authorize . . . . for me and in my name to receive all money due to 
deceased at the time of his death and request that an ordre may be issued for it in his favor for my account. 
(Signature of claimant). 
State of. 
County of . 
Personally appeared the above named. . . . . .to me well known, and subscribed and made. 
oath to the foregoing statement on this. . . . .dayof. ....18 
before me 


5% 8. 


(Name of ofäcial title.) 
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We . and . of . . . in the county of . . . . „. and State-of 
on — say that we are Pr u been for 20%». years well acquainted with . 
the applicant, and will thesaid . . . . . deceased, who wasa . . . . . in company en 
of the . . 0. .,. regiment . . . . . and know . . x... . tabethe . . . . . ofthe said 
deceased . . .°. » (If he died unmarried, leaving no child, it should be here stated; and if the appli- 
cation is by the mother, the fact of her widowhood, or the abandonment of her husband, should be stated 
as in the application.) . » . - . and that we have no itterest whatever in this application. 
(Signature.) 
(Signature.) 


(Certificate of the magistrate the same as above.) 
(Here follows the Legalization by the U. S. Consul or Minister.) 
II. In case of claim by brothers and sisters authorizing a brother in America 


Kingdom of . . . 
County ad... 2. I. 
City of. 
We the undersigned residents of said town on our oaths say that we are the only brother and 
sister Of . . . . mow deceased, late . . . ofcompany . . . . ofthe . . . regiment 
and that our parents - - . . - and . . have been dead for . . . years and that our brother 
. . now living . . . . in the United States of America and ourselves are the only heirs of said 
deceased. We hereby authorize our said brother. . . . . for us and in our: name to 
— our respective share.of the arrears of pay due to said . . . . . deceased at the time of his 
death and request the draft therefor may be issued payable to his order. 
Witness our names on this . . . dyof ... A.D. 18. 
Age years R (Signature.) 
Age years (Signature.) 


We the undersigned, of lan ful age, residents of said town on our oaths_say, that we are well acquain- 
ted with the above affiants and know them to be the identical persons, whom they therein Topresent them- 
selves to be, and that we are disinterested. 


Tas .:.-2. dc... DE 
i ’ f (Signature.) 


(Signature.) 
Sworn to before me (name and title) in and for said town, and I certify that REISEN are the iden- 
tical persons, whom they therein represent themselves to be, and that I am disinterested. 
Ta,» ve day of - : . A. D. 18 
(Signature.) 
(Then have the official character of this officer authenticated by the proper Court Officer.) — 
(Have the signature and testation of the Court officer verified by the nearest American Consul or Minister.) 
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Ad Num. 11542, praes. 26/, 6h. 


Agenten ber rheinifchen Berfiherungsgefelligaft in Mainz betr.) - 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die ven dem Hauptagenten ber rheinifchen. Ber: 
ſicherungsgeſellſchaft in Mainz, conceffionirt zur Auss 
Abung bes Mobiliar -Feuerverfiherungs »Gejchäftes in 
Bayern, aufgeftellten nachbenannten Ugenten derſelben 
find von ber unterfertigten Tönigl; Regierung beftätigt 
worben, nämlich: 


4) Therefia Silverio, Inhaberin der Handlung " 


Karl Stiehle und Gilverio in Augsburg für 
den Umfang ber Stadt und des Bezirksamts Mugs: 
burg, 

2) Rommiffionär Mar Kuttner im Augsburg für 
den Umfang ber Bezirfdämter Augöburg unb Zus: 
marshaufen. 

Was hiemit betannt gemacht wird. 
Augsburg, ben 24. Januar 1865. 


aul. deetletung von MORE INN und Reuburg 


Kammer des Innern. 


Frhr. v. Lerchenfeld, kgl. Regierungs-Präftdent: 
Lipp, Sekt. 


Ad Num. 11547. | 
(Agenten der Magdeburger Hagelverfiherungd-@elellihaft betr.) 
Im Namen Seiner Maieftät des Königs. 


Die vbn dem Hauptagenten ber Magdeburger Feuere "0" ° 
Verſicherungsgeſellſchaft aufgeftelften nachbenaunten Agen⸗ 

ten derſelben find von ber unterfertigten Tgl Regierung, 
und zwar, was den Agenten sub Ziffer 2 betrifft, nah, _ 
mit ber fönigl. Regierimg. von ehe, , 


Benehmen 
beftätigt worben, nämlich: 


1 


Ad Num. 9921. 


| praes. 2%/, 65. 
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1) Besirksamtsfchreiber Joſehh Binder in Neuburg 
a / D. für den Umfang ber Bezirkdämter Neuburg 
und Donaumärth, 


2) Bader Jofeph Ziehnaus zu Reichertähofen für ben 
Umfang der Bezirksämter Neuburg, Ingolſtadt, 
Schrebenhaufen und Pfaffenhofen, 

3) Zimmermeifter Andreas Mayr in Donauwörth 
für die Stadt und den Umfang bed Bezirksamts 
Donauwörth, 


4) Eifen: Waarenhändler und Schloſſermeiſter Jakob 
Zink zu Harburg für den Umfang der Bezirks— 
ämter Donauwörth, Nördlingen und Dillingen. 

Mas hiemit befannt gemacht wird. 


Augsburg, ben 24. Januar 1865. 
Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer. des Junern. 
Pen v. Lerchenfeld, kgl. —— traf: 
Faber, Sekt. 


praes, PR 65. 
(Mgenten der Glabbacher Feuerverficherungd-Gefelihaff betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die, von. beim Hauptagenten ber Gladbacher Feuer⸗ 
Berfiherungsgejelliihaft.aufgeftellten nachbenannten Agen⸗ 


- ‚tem derſelben find von der unterfertigten kgl. Regierung 


beftätiget worben, nämlid: 
1) Joſeph Zeininger in Donauwörth für ben Um— 
fang der Bezirksämter Donauwörth‘ und Dillingen, 


"HM Mäurermeifter Pins Wiedehann in Goggingen 


für den Umfang der Stadt und des Bezirksamts 
Augsburg, 

3) Satilermeiiter Jojepb Rapp in Bobingen für ben 
Umfang der Bezirlsämter Augsburg und Kaufbeuren, 
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4) Michael Hailer im Oberhaufen für den Umfang 

des Bezirksamts Augsburg, 

5) Schmiebmeifter und Eiſenhaͤndler Melchior Grober 
in Schwabmünchen für den Umfang der Bezirks— 
ämter Augẽeburg und Kaufbeuren. 

Was hiemit bekannt gemacht wird. 

Augsburg, ben 24. Januar 1865. 


"gl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer de3 Innern, 

Schr. v. Lerchenfelb, fat. Regittunge: Praͤſident. 

Faber, Sekt. 


Ad Num. 1193$, praes * 65, 


(Hgenten der Frankfurter Fewerverficherungd- Befelifehaft deutſcher 
Phönir betr.) 


Im Namen Seiner Maieftät des Königs. 

Der von dem Haupfagenten ber rankjurter Feuer⸗ 
Verſicherungsgeſellſchaft deutſcher Phönir”' ats Agent 
berjelben für den ‚Umfang ber. Bezirksämter Augsburg, 
driebberg und ABertingen aufgeellie Oekonom "Ulrich 
Wiedemann in Haunftetten ift von ber unterfertigten 
tal Regierung und zwar, was ben Amisbezirt Friedberg 
betrifft, im Einverſtändniß mit der kgl. Regierung von 
Oberbanern beftätigt worden, was hiermit Befannt ge— 
macht wird. Be “ 
Augdb urg, den 26. Januar 1865. 


Ral. Begierung von Schwaben und Rrebun, 
Kammer des Janern. = 


. Ihre, v. eer geufeld, al. Regierungs-Präfient, 
Lipp, Sehr. 


PER SP a DEZ 
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Ad Num. 11903. praes. ®/,; 65, 
(Die Sauptagentur der rheinifchen Berficherungbgefellfgaft in Mainz 


betreffend.) 
Im Namen Seiner Maieftät des Königs. 


Der vermöge höchſter Miniſterialentſchlleßing vom 
3. Dez. vor. Is. ausgeſchrieben unterm 13. ejusd. im 
Kreis: Amtsblatte Nr. 104 S. 2013 als Hauptagent ber 
rheiniſchen Verſicheruugsgeſellſchaft im Mainz beftätigte 
Kaufmann Mar Schanmberger, in Münden hat ge 
mäß Unzeige vom 16. ds. Mt3. dem Kaufmann Karl 
Kafhreiwer in München mittel? Notariatsurkunde vom 
14. ds. Mis. Vollmacht ertheilt, in feiner Abweſenheit 
die Policen und Urfunden obiger Gefellichaft ftatt feiner 
zu unterzeichnen, Gelder--in Empfang gt nebmen— und 


darüber zu quittiven, fowie auch allenfallfige Gefuche 


an Behörden ſtatt feiner gib ſtellen 


Zufolge hoͤchſter Minifterialentfhliehung vom 20, 
f. Mits. wird diefe Subftitution hiemit zur, Öffentlichen 
Kenntnif gebracht. 


Augsburg, den 26. Januar 1868. 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
— ER | 
Frhr u Berhenfeld, fol. Regierungs-Präfivent. 
— | | J Stubenbech Sekr. 


Ad Num. 11988. . Praas. 284.66, 
—* ber tdolnlfchen — — „Estonia 
3; Betreffenb.) 5 


Im Namen Seiner Majeftät des —**8* 


Die von dem Hauptagenten der Kölniſchen Feuer— 


verficheruugsgeſellſchaft, Colonia“ beantragte Ausdehnung 


des Agenturbezirkes des am 10. Oltober 1862 als Agent 
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jener Geſellſchaft für den Umfang des Bezirksamts Ober 
borf beftätigten Huckers Joſeph Haslad in Obergüng- 
burg auch auf ben Umfang bed Bezirksamts Kempten ift 
von ber unterfertigten fol, Regierung genchmigt worben, 
was hiemit bekannt gemacht wird, 
Augsburg, den 26. Jarmar 1866. 
Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer bed Innern. 
Fehr. dv. Lerhenfeld, Pol. Regierungs-Präfibent. 


Lipp, Sekr 





Kreis. Rotizen. 


praes, 21/, 65, 

Seine Majeftät ber König haben zufolge allerhöchfter 

Entfliegung vom 12. Januar 1865 dem Priefter Michael 

PBenzinger, Pfarrer in Finningen, kgl. Bezirksamts 

Dillingen, bie kathol. Pfarrei Manching, kgl. Bezirks- 
amts Neuburg, — zu aa geruht. 





praes; 2/, 65. 
— —* —— des königl. Staats⸗ 
minifteriums des Innern für Kirchen- und Schulan- 
gelegenheiten vom 21. Januar 1865 ift bie Uebertragung 
der Lehrersftelle an der mit dem Schullchrerfeminar in 
Lauingen verbundenen Knabenſchule, ſowie der Funktion 
eines Seminarfchreiblehrers an. den Schulverweſer bei 
der Knabenſchule Cleophas un. zu Lauingen ges 
nehmiget worben, — RER, 
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“ praes. 2°, 66. 

Der Verweſer der Taubſtummenlehrerſtelle zu Augss 
burg Sebaſtian Rod von Schopflohe wurde durch Regie— 
rungsentſchließung vom 25. Jan. I. Is. als wirllicher Taub⸗ 
ſtummenlehrer mit der Funktion eines Hausvaters in der 
fol. Kreis-Erziehungsanſtalt für taubſtumme Knaben zu 
Augsburg ernannt, 


praes. %/, 65. 

Gemãß hoöchſter ——— des Igl. Staatsmini⸗ 
ſteriums des Innern vom 7. ds. Mis. haben Seine 
Majeſtät der König dem Landwehrfeldwebel Franz Taver 


Heichlinger zu Burgau in huldvollſter Anerkennung 


feiner fünzigjährigen treuen und eifrigen Landwehrdienſte 
das ſilberne Ehrenzeichen bed Berdienftordens der Bayer. 
Krone allergnädigft zu verleihen gerubt. 








Course der k. b. ‚Staatspapiere. 
Augsburg, den 31. Januar 1865. 





Kb. Obligationen Ste 2... 97 
= ® — MODE 
5 = 4%g halbjährig . - . 198 
» n ME - 2... Not 
a e 41/40/g halbjährig . . [102 
„ Grundrenten-Ablösungsöbligstionen . . 98 


Bayerische Bankactien mit Div. I. Sem. 921 


£ Bank-Obligationen 4% » - 98} 
= Pfandbriefe & 4%), 


Königlich 


Kreis: 


von Seren pi Meuburg. 


ne 
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—— | Er } 
Amtsblatt 


4 





10. 


gici 


Augsburg, den 4. Februar 





‚1868; 





Ynbalt: 
Dat Derböh'der Birmögenbäushändigung an Unteroffigiere und Soldaten während ihrer Dienftgeit. — Der Sommerbierfak pro 1865. — 


Vaßweſen in Bezug auf NRordamerifa. — Erledigung der Bezirtdarztöftelle II. Kaffe in Zittmoning, — Anſaſſigmachung und Berehes 
tihrung des Wonferibirten der) Ulterstlaſſe 1842, Belie Ungelöberger von Eihing gegen Caution. — Der Bedarf an Kormularien zu den 
Schulnachweiſungen und Prüfungdprotofollen, — Hauptagentur der Erfurter Hagelverſicherungs ⸗Geſellſchaft. — Agenten der Feuerver⸗ 


ſicherungẽ ⸗Sant für Deutichland in Gotha. — Agenten der Lebendveriherungd-Alsiengefellichaft 5 


‚Sermania’ in Stettin. — Die Rede 


nung des Difteifts. Obergüngburg ‚für 18%5/g4 — Kreid-Rotizen. — SchrannesÜnzeigen. — Ohne Beilage: 









Bekanntmachungen der Tal, Central: 
und SKreisitellen. 


(Republieandum.) 


Ad Num. 20405. 


An fänmtliche Diftriftd-Bolizeibehörben von Schwaben 
und Meuburg. 


praes. 1%, 59. 


(Dad Berbot der Bermdgendaushänbigung an Unteroffigiere und 
Solbaten während ihrer Dienftzeit betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


In neuerer Zeit mehren fi bie Fälle, daß aus 
gänzlicher Unkenntniß des Gefeges vom 15. April 1840 
(die Ausdehnung des Verbotes der VBermögendaushänbis 
gung an Unteroffiziere und Soldaten betreffend) an Sol 


baten während ihrer Dienftzeit von Berwandten, Bor: 
münbern unb von Schuldnern das Vermögen berjelben 
ganz ober theilweife verabfolgt wird. 

Da bie Erfüllung der hieraus entjptingenden Ber 
pflichtung bes nochmaligen Erfages der geleifteten Zah⸗ 
fung, welche namentlih im Falle der Defertion folcher 
Soldaten bei verhängter Gonfisfation ihres Bermögens 
geltend gemacht werben muß, den Beibeiligten gewöhrs 
lich ſehr ſchwer fällt und einen empfindlichen Bermögens- 
entgang verurſacht, fo wird im Bollzuge eines höchſten 
Refeript3 aus dem fol. Staatöminifterium des Innern 
vom 12. d8. Mis. ein Abdruck des Geſetzes vom 15. April 
41840 und ber allerhöchften Verordnung vom 21. Auguft 
4807 nachitehend beigefügt, zu deſſen möglichſt allgemeiner 
Rundgabe die fämmtlichen Diftrifts-Pofizeibehörben von 
Schwaben und Neuburg das Geeignete, insbeſondere durch 
Aufnahme in bie Lokalblätter zu — haben. Dieſe 
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Bekanntmachung des Geſetzes vom 15. April 1840 wird ” Kriegäminifterium find mit dem Vollzuge des gegenwär— 


periobifch wieberholt werden. 11m J 
Augsburg, den 14. Februar 1854. RE 


et 
£ ö 


— J 


MM zb. v. ed E Rreglerkgs-Vedfihent 
—— nb J 
23.33 En 

Aborud. \ 


N — 


— L2udwig, 


vän'Wöhe Gnaden König von Bayraayı BBfatzhraf 


bei Rhein, Herzog von Bayern, Franken und in 


— ꝛc. ꝛ. sııa 
Bir haben mach. Vernehmung unſeres Staets · 


vaths und-mit Beirath und Zufiimmung Unferer Lieben , 
und Getreuen, der Stäbe des Reiches, in ‚Beziehung 
auf die Behandlung des Vermögens ber Unteroffiziere 
und Soldaten, befchloffen und verorbnen, was folgt: 
Yon ft | tr 
5 
Die Verordnung vom 21. Auguft 1807. — das Ber: 
bot. der Verabfolgung des Vermögens der) Unteroffiziere 
und Soldaten während ihrer Dienftzeit beir. (Regieruugs⸗ 
blatt 1807. ©. 1394 u. 1395), — fell mit ,dem Tage 
ber, Bekanntmachung des gegenwärtigen Geſetzes auch in 
allen jenen Gebietstheilen, welche erſt nach dem 21. Okto- 


ber 1843 mit dem. Koͤnigreiche Bayern wereinigt werben 


find, in geſetzliche Kraft und Wirkſamkeit treten. 


Art. 1. 


ji. Bon eben. bemfelben Tage au werden · alle in den 
oben erwähnten Gebietsthejlen noch beſtehenden beſonderen 
Verordnuugen über den, nämlichen Gegenſtand außer 
Kraft und Giltigkeit geſezt. 

Die we ber, Juſtiz, * Zynern und das 


— Br: von Schwaben ud R | 
‚I A) Mine Ro a 


—* 


Geſetzes beauffrägt: Try 
Gegeben, München am 15. April im Jahre ein 
taufenb achthundert und vierzig. 


2 A Ludwig. _ 5 
 önt v Gifes Fehr. }- -‚Shrent. v. Aber. 
ET Sehr. vu ıppenbeig * 


nr Eoniglchem Allerhoͤchſtem Befehl: 
"Der erpedirente geheime Gefretär, 
BP. Heramer. 





t Ara » bes Werbotes der Auszahlung des Bermögens 
hal, eines Eolvaten während feiner Rriegsbienfte Betr. 0 


Wir Maximilian Joſeph, 
von Gottes Gnaden König von Bayern. 
Wir find durch Unferen, Kriegs-Oetonomierath 


in Kenutniß gefept worden, daf dent ſchon längſt be— 


ftehenden Verbote, feinem Soldaten während feines Milis 


tärftandes von einem Vermögen, außer den davon fälligen 
Ablen, u und zwar. ‚bei i Strafe des nochmaligen, Erſabes, 
das eringfte ohne : Unfere hie ausdrüdlich. ertheilte 
Erlaubnik zu verabfolgen, bin‘ und wieder noch immer 
entgegen gehandelt wird. Unfere General:Landescom- 
mifjariate haben daher ſämmtlithe Laudzerichte und Aemter 
von Neuem auf dieſes Verbot aufmerkſam, und baßjelbe 
öffentlich Befannt zu machen, damit fich Jebermann dor 
der angebrohten Strafe. des nohmaligen Erſatzes zu 
hüten wijje, die jeder Ucbertretungsfall unnachfichtlich 
nach jich ziehen wird. 
Münden,'den 21. Auguſt 1807. 


Mar Joſepb. 


Lrirseh 69% tr si li,, 


Si. v. vomdefeh — 


st ya rn | 


ö PM Auf föniglichen alerhöchften Befeht; 
©, Geiger, 


7 24 ⸗ R& > U 9 


4) 
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Ad Ni. PIE" braes. 1/65 
An —— * Polizeibehorden von Sowaben ab 


Neuburg. .: 
(Den Sommerdierfag pro 1865 betr.) 


Im Namen Seiner Wraieftät des Königs. 


Im Vollzuge des $. 4 des Geſetzes vom 23. Mai 
1846 (die Regulirung des Bierſatzes und die Verhält: 
ziffe Der Bräuer zu den Wirthen und dem Publikum 
ktreffend) wirb hiemit Folgendes befanut gegeben: - 


L 


Dur höchſte Entfchließung bes. kgl. Staatömimifte- 
riums des Innern vom 26. ds. Mis. wurde im Hin- 
blicke auf Abſchnitt III. $. 29 Nr. III. des allerhöcften 
Landtagsabidiedes vom TJull 1856 und auf das Er- 
gebniß ber über die Gerften-Duchichnitispreife gepfloges 
nen Erhebungen ber Regierungsbezirt von Schwaben und 
Neuburg in drei Diertar: Diftrifte eingetheilt, von welchen 

‘ber I. die Beʒ irkſamter Augẽsburg, Donauworth, 
Günzburg, Reuburg, Wertingen, Zusmarähaufen, ben 
Lanbgerichtöbezirt Deitingen, kann ‚die Städte Augsburg, 
Donauwörth und Neuburg ; 

der II. die Bezielsämter Dillingen, Illertiſſen, Kaufe 
beuren, Kempten, Srumbach, Memmingen, Mindelheim, 
Neu⸗Ulm, Oberborf, den Landgerichtsbezirk Mörblingen, 
dann bie Städte Kaufbeuren, Kempien, Memmingen uud 
Nörklingen; 

der III. die Bezirksämter Füßen, Binden, Sonthofen 
und bie Stadt Lindau umfaßt. ee 
I 


Mach den gemäh $$..2 und: 3: des Geſetzes vom 
23. Mai 1846 gepflogenen Erhebungen und Berechnungen 
ergaben fich folgende Durchſchnittpreiſe der Gerjte Bes 
hufs der Regulirung des Sommerbierfages pro 1865: 
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4) für den I. Bierbiftrift If. 42 fr. per Schffl., 

2) für den IL: Bierbifteitt A1 FL 274% fr. per SEffl, 
3) für den TEL Bierbiftrift 43:fL 82 fr. per Sahffl. 


Der Durchſchnittspreis des Hopfens berachnete ſich 
fie ſämmtliche Diſtrikte auf 132f1. 550 fr. per Centner 
—— 152 


iu. 


Unter Zugrundlegung der erwähnten Gerſten-Durch- 
fehnittspreife und des Hopfen-Durchſchnittspreiſes wird 
gemäß Urt. 13 Ti. I. der allerhöchſten Verordnung vom 
25. April 1811, 8. 5 der alferböchften Verordnung von 
48. Dat 1812 und 8.29 SF IL Mr. 2 Ab. 2 des 
allerhoͤchſten Landtagsabſchiedes vom 1. Jull 1856 ter 
Sommerbierſatz pro 1865 vom Ganter aus: 

für ben I. Diftrift auf) 5 fr, 

für den U. Diftrift auf 5 fr 2 pi, 

‚für den IIL Diftitt 6 Er. 
per Maß feitgejeht. 


ae 


Bei der Berleitgabe des Biered durch Wirthe ift ber 
Schenfpreis durch ben Beifchlag von * — 
zum Ganterfatze zu bilven, 

Die Bräuerzals ſolche dürfen jedoch auf Grund 
der allerhöchſten Entſchließung vom 18. Dezember 1847 
(Regierungsbfatt von 1847 Seite 1045) nur von jenem 
felbfterzeugten Biere den Schenkpreis erheben, welches fie 
an bie ihre Zeh: und Wirthſchaftslokale beſuchenden 
Säfte in minuto abgeben. 

Dagegen iſt gemäß $.29 Ziff. IL. Nr. 1 des aller: 
hoͤchſten Landtagsabſchiedes vom 1. Fuli 1856 jenen Bräus 
hausbefigern, mit deren Braugerechtſamen erweislich auch 
Tafern⸗ ober fonftige Wirthögerenhti gleiten verbunden find, 
fo Tange fie diefe Wirthſchaftsrechte ausuüben und ver 
flenern, auch bei Berleitgabe ihres Bieres über bie Gaſſe 
der volle Schenlpreis gleich allen ee —— uns 


bebingt gejtattet. = © 
gig ns 
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V. 

Der Lokal-Malzaufſchlag iſt, wo ein ſolcher beſteht, 
den feſtgeſetzten Bierſätzen noch beizuſchlagen. 

Wenn ſich hiedurch ein ungerader Pfenning ergibt, 
fo iſt nah 8.29 Ziff. II Nr. 2 Abſ. 3 des allerhöchſten 
Landtagsabſchiedes vom 1. Juli 1856 den betreffenden 
Bräuern geftattet, nach vorheriger Anzeige bei ber ein— 
ſchlagigen Diftrifts:, beziehungsweife Lokal-Polizeibehörde 
Behufs der Ausſchreibung des Bierfages die Ausgleichung 
besjelben jelbft in der Weiſe vorzunehmen, daß er für 
die erfte Hälfte der Zeit, für melde er zu gelten hat, 
um einen Pfenning binaufe, für bie zweite Hälfte aber 
um einen Pfenniug herabgefegt werbe. 

VL 

Die Polizeibehörden haben hienach den Gemeinden 
und Betheiligten den mit bem 1. Mai bs. Is. in Wirt: 
famfeit tretenden Sommerbierfaß zu verkünden, mit 
Strenge darüber zu wachen, daß nur gefunbes und tarifs 
mäßigeö Bier verleitgegeben werde, und gegen Zuwider— 
handlungen bie gefeglihe Einfchreitung zu veranlaffen. 

Augsburg, den 30. Januar 1865. 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer bes Junern. 
Frhr. v. ger henfeld, tgl. Regierungs-Präfident. 
Faber, Sch. 


Ad Num, 12211. praes. ®1/, 65. 


(Baimefen in Beyug auf Rordamerita betr.) . 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Inhaltlich hoͤchſten Nefcripts des kgl. Staatsmini— 
ſteriums des Innern vom 24. ds. Mis. koönken nach 
Mittheilung des Conſuls der Bereinigten Staaten Nord— 
amerila's zu Nürnberg laut einer Proflamation der Regie⸗ 


11 
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mug zu Waſhington, mit Ausnahme ber Einwan— 
derer, nur folche Berfonen, deren Päſſe mit der ent: 
ſprechenden Gontrafignatur eines norbamerifanifchen Ger 
fanbten ober Eonfuls verfehen find, von nun an die Ber: 
einigten Staaten von Norbamerifa betreten. 

Diefed wird biemit zur öffentlihen Kenntniß ges, 
bracht, und werben zugleich bie: Pa Polizeibehörben be⸗ 
auftragt, bei der Paßausſtellung immer die betreffenden 
Perfonen auf jenes Erforderniß aufmerkſam zu machen, 


Augsburg, den 28. Januar 1865. 


Kol. Regierung von Schwaben und Meuburg, 


Kammer bed Innern. 
Fehr. v. Lerchenfeld, Fol. Regierungs:Präfdent. 
- Lipp, Selr. 


Ad Num. 12367. 
(Erledigung der Bezirldarztäftelle II. Kaffe in Tittmoning betr.) 
Zum Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Durch bie Verfehung bes Dr. Ed. Schönleutner 
als Bezirkögerichtsargt nad Waſſerburg ift die Stelle 
eines Bezirlsarztes II. Mafje in Tittmoning, kgl. Bezirks⸗ 
amts Laufen, erledigt, was’ bier unter dem Anfügen zur 
öffentlicher Kenntuiß gebracht wird, daß dem biesjeitigen 
Kreife angehörige Bewerber um bieje Stelle ihre Geſuche 
binnen 14 Tagen bei ber unterfertigten fol. — 
einzureichen haben. 

Augsburg, ben 1. Februar 1865. 


praes. 2/2 65. 


Kol. Negierung von Schwaben und Neuburg, h 
Kammer des Innern. 
Fehr. v. Lerche nfeld, kgl. Regierungs⸗Praͤſident. 
Lipp, Setr. 
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Ad Num. 12208. .; y praes. 1/, 65. 
An jämmtliche Gonferiptionsbehörben des Regierungs⸗ 


bezirkes. 
(Anfäffigmadımg unb Vetehellchung des Eonferibirten ber Niter®- 
Baffe 1842, Felix Angeißberger von Eiching gegen Gaution betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Gemäß höchſter vom königl. Staatsminiſterium bes 
Innern im Einverftändniffe mit dem kgl. Kriegsminiſte— 
rum an bie fol. Negierung von Oberbayern, Kammer 
des Inner, erlaffener generalifirter Entfchliefung vom 
23. ds. Mis. ericheint die Cautionsleiftung nach 6. 1 des 
Heerederaänzungsgefeßes mittelft Pfandbriefen der Bayer. 
Hypotheken⸗ uub Wechſelbank nach dem Guräwerihe tn 
dem durch die Allerhöchſte Verordnung vom 9. April 
1855 fejtgefegten Betrage von 1500 fl. bei der Beſchaffen— 
heit der bezeichneten Werthpapiere im Hinblide auf $. 9 
ber Bollzugsvorfchriften zum Heeresergänzungsgeſetze zu: 
laͤſſig. 

Augsburg, den 30. Januar 1865. 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Rammer des Innern. 
Fehr. v. Lerhenfeld, kgl. Regierungs-Präfident. 
aber, Sehr. 


Ad Num. 11251. praes. 2%, 65. 


An ſaͤmmiliche kgl. Diftifts-Schulinfpeftionen und 
ummittelbare Lotal· Schultommiſſionen. 


— Bedarf an Bermularten zu den Eculnachwelſungen und va.· 


ungẽprotetollen betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät bes Könige. 
Da fih der Bedarf an Formularien zu den Schule 
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nachweiſungen und Prüfungsprotstollen bei einigen Die 
itrifts-Schulbehörden gegen früherhin geändert hat, unb 
aud einige derjelben noch mit vorrätbigen Formularien 
verfeben fein dürften, fo werben jämmtliche kgl. Diſtrikts— 
Sculinfpectionen und unmittelbare kgl. Lofal-Schulfoms 
mifjionen von Schwaben und Neuburg beauftragt, binnen 
8 Tagen anher anzuzeigen, 

a) wie viele Formularien zu Schulnachweiſungen unb 
Prüfungsprototollen diefelben für jedes Jahr zur 
Bornahme ſowohl der orbentlihen al3 außerordent⸗ 

lichen Schulifitationen bebürfen, und 

b) wie viele dergleichen Formularien ſowohl für Schul 
nachweiſungen ald Prüfungsprotefollejeder Diſtrilis⸗ 
Schulbehörde für bad Jahr 184/45 im Hinblide 
auf bie bei berfelben noch vorliegende Anzahl vor 
räthiger Eremplare nöthig find. 

Augsburg; ben 27. Januar 1865. 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer bed Innern, 

uhr. v. Lerchenfeld, kpl. Regierungs-Präfibent, 

Lipp, Ser. 


Ad Num. 12067. BR “ 65. 


——— der Erfurter Sageiverfißerungd-Befeliiäaft et) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Laut Foͤchſter Enlſchließung des tgl. Staatäminifte 
riums des Handels und der öffentlichen Arbeiten vom 
20. 1; Mts. Nr. 561 hat bas Direltorium ber. Hagels 
verſicherungs· Geſellſchaft in Erfurt an Stelle des zurüde 
getvetenen jeitherigen Hauptagenten, Großhändlers Karl 
Kohn im Nürnberg, den. Kaufmann Mar Shaums 
berger iu Münden als Hauptagenten für bie 7 Regie 
rungäbezirke biesjeits, bes Rheins aufgeftelt und es hat 


zit 

Diefe Beſtellung bie Beſtätlgung des genannten königl! 
Staaiamlniſteriums in widerrnflicher Weife ethallen 

Dieß wird mit dem Beifage befannt gemacht, daß 
ber neue Hauptagent Schaumberger gemäß Notariatd: 
urfunde vom 14. Januar J. 38. dem Kaufmann Rarl 
Kathreiner in Münden Vollmacht ertheilt hat, in 
feiner Abwefenbeit die Policen und fonftigen Urkunden 
ber Eingangs erwähnten Geſellſchaft ftatt feiner zu untere 
zeichnen, Gelder in Empfang zu nehmen und darüber zu 
quittiren, Ferner aflenfallfige Geſuche am Behörden ftatt 
feiner zu stellen, zu welcher Subflitution Hanptagent 
Shaumberger nah Maßgabe der unterm 11. v. Mts. 
ihm von ber Erfurter Hagelverſicherungs-Geſellſchaft er- 
theilten Vollmacht berechtigt erfcheint. 

Augsburg, den 27. Januar 1865. 


Kgl. Regierung) vom Schwaben und Meuburg, 
‚Kammer bed Innern. 
Geh. v. Lerch enfehh, Pol. Regierungs-Präfident. 


Stubenbeck, Sch. 


Ad Num. 12107. praes. % 65. 


(Asenten der e Beurserferunge»Bant für Deutichland in Both 
In Hetzeffend) ' 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Der von dem Hauptagenten ber Feuerverficherungss 
bank für Deutfchland in Golha an Stelfe von’ Friedrich 
Yüger's Witwe in Lindau als Agent der Feuerver— 
ficherting- Bank: für den Umfang ber Stadt und’ des Ber 
zirlsamts Lindau anfgeftellte Kaufmann Anfelm Bel⸗ 
tin ger⸗ in ADnbauiſt⸗ don der  umterfertigten könlgl 
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Regierung beftätigt worden, was Br befannt gemnacht 
wird., * 


Aug —— He 30. — 1365. 


r 


Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, +, 
Kammer des Innern.” 8 
Fehr. v. Lerchenfers, kgl. Regierungs⸗Präſident. 
Stubenbeck, Sekr. 


Ad Num. 12187. 


(Agenturen der Lebenkverficherungs⸗ Aktiengeſell ſchaft Sertmania“ ih 
Stettin betr.) 


Im Damen Seiner Majeftät des Könige.’ 


Als Agenten ber Lebensverſicherungs ⸗ Afticngefell- 
ſchaft „Germania“ in Stettin find 
4) Joſeph Schimpfle, Kaufmann dahier, 
2) Georg Volk, Krämer in Oberhaufen, 
3) Mathias Herz, Maurermeifter in Nicderraunan, 


praes. ıy 65. 


Er 


» beftätigt wörben. 


Augsburg, ben 30. Januar 1865. 
Kol. Regierung von. Schwaben und Neuburg, 
Kammer bed Junem, 
Frhr. v. Lerchenfeld, fol. Regierungs:Präfident. 
Lipp, Sekr. 


Ad Num. 11044. praes. 2t/ 65. 
(Die Rechnung det Diſtrilts Dbergüngburg für 189%, betr.) 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Zufolge Art. 21 des Diſtriktsraths-Geſetzes vom 
28. Mai 1852 wird das Ergebniß der Diſtrilts-Kaſſa⸗ 
rechnung von Obergůnzburg für 1802 | befannt gegeben, 
wie folgt oe tt rd . 2 





Bd 
J 






s—— 
‚My 
aus dem Bo J PER or. 
Eau Kieberfauf . . Ele ss. 
ara: 36fl. 28tr.. 
rı2P, UI II Tre 
| 1 | 
| r 
es ırjat 
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Hugssire, ben 26. Janukr 1865. 
Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, | 
Kammer des Zanern. 

Schr. v. acafelh tgl, Besrunge Pen. 

iz 145 . aber, Seht, 


| Kreis: Roten. =. ; —* 


praes. ”, 65. 

. Seine Majeftät ber —* haben Sich vermöge 
allerhoͤchſten Dekretes vom 21. Januar l. Is. aller 
gnaͤdigſt bewogen gefunden, vom 1. Februat 1865, an 
den 35 Arzt Dr Joſeph von Molo zu Kauf⸗ 


beuren zir arzie 1. Klaſſe in Füßen in provis 
ferien Kara: zu en. 


ı - Ir, praes. I/s 66. 
Sehe m —8 veriRönkg, haben zufolge allerhöchſter 
Patti mo 126. ar 1865 bem Priefter Jojeph 
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Sinzig, die 
une — allergnäbigft 3 
i — a ie 
- I praes. 30/65 
‚Sein Majeftät ber König haben Sich ergwadioſ 


ũberlxagen geruht. 
„119 





bewogen gehunden, unterm 24. Januar d8. ‚de. ‚bem 


‚Berufen. 


quicgcirt Schultehrer, Lorenz Hohtnefter, in Deijen- 
hofen,, Aal; Bezivkäamtß "Dillingen, bie ren, des 
— ao zu verleihen. hs ß 

“2 | * . nıin he 





praes, 2%), 65. 


gl. Bezirksamts 
de’ —— fglo Be⸗ 


Fiur den wegen Verluſtes der geſetzlichen Quali | 
ftation aus bem Gremium der Geint eindebevollmächligten 


der Stadt Augeburg austretenden khnigl. Notar Adolph 
P aur wurde auf bie Dauer feiner tie übrigen Functions⸗ 
zeit der a Karl Böhm zu Augsburg ein⸗ 


Course der k. b. Staatspapiere: > 


‚ „Augsburg, den 3. Februar 1865... 
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Königlich 
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und Aeuburg. 


von Schwaben 
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Augsburg, den 8. Februar 
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Amtsblatt 


Rayeriſches —— 


J nbalt:ı 


: . SL Fe 
Das Verbot der unerlaubten Werehelihungim Unblande, — ———** ber Gollefte des Jahres 1868 zur Bildung eines Unterſtũhungkfonde für 
e 


arme Geifleötrante aus Schwaben und Neuburg. — 


echnungen der Diftrifte Krumbach und Meurllim für 189/.. — Erledi⸗ 


aung der fathol. Pfarrei Oder» und Unterfinningen. — Die Aufſtellung von Unteragenten für bie — aring ud I. Lemaitre und 


Wafbinzton-Finlay in Ming und Havre, Eduard Ion in Bremen, Molph Strauß in ‘Antwerpen. — Agenten 


rheinifhen Bir» 


fiherung@gefelfhaft im Mainz. — Agenten der Berliniihen Reuerverfiherungd-Anftalt. — Eine in den) Niederlanden ald Vagabundin 
aufpegriffene unbefannte. Frauen&perfoni — Heimlibe Entfernung der geiſteskranken Margaretha Ledermann von Bramberg. — Aufficht 
auf Rantesverwielene. — Negulirung der Rapitalrentenfteuer für 18845. — Die Evidenthaltung ber Katafter und Pläne, — Poftportor 
freiheit der Bemeindevermwaltungen. — Die Erlerigung ber Pfarrei Slsiheim, Detanats Windsheim. — Die Erledigung der Pfarrei 
Pebengütingen, Tetanate Dinfeldbühl. — Die Erledigung der Pfarrei Röthendah bei St. Wolfgang, Delanats Schwabab. — Die Err 
ledigung der Plarrei Treuchtlingen, Dekanats Pappenheim. — Ueberfiht ber Preife ber wichtigften Leben®bebürfniffe im Monat Januar 


1865. — Beilage. i 7 





Er \ rs 2000 } J 
Bekauntmachungen Der kgl. Ceutral⸗ 
und Sreisftellen. : 


(Republicandum.) 

Ad Num. 3789. 
(Das Berbot der unerlaubten Verehellchung im HuBlände Betr.) 
‚Zn Namen Seiner Majeftät des Königs. 


- Zur Befeitigung der Unkenntniß des Verbotes der 
unerlaubten Verehelichung im Auslande werben aller- 
höchſtem Befehle gemäß die einfchlägigen gefeplihen Bes 
Stimmungen im nachftehenden Abdrucke wiederholt bekannt 
gemacht, und zugleih um ber irrigen Anſicht entgegen- 
zutreten, als ob von jenen bayerischen Unterihanen, welche 
Am Auslande ſich aufhalten, inöbefondere dann, wenn fie 


* 


praes. 210 62. 


vorerft die Rũckkehr in ihre Heimath nicht beabfichtigen, 
bei Eingehung einer Ehe die in ihrem Baterlande hier: 
über geltenden Beftimmungen nicht zu beachten feien, bie 
Belehrung beigefügt, dafi jeder im Auslande verweilende 
Bayer, infolange er dem bayeriſchen Unter: 
thansverbande angehört, im Falle feiner Verehe— 
Uchung zur Beobachtung der hierüber beftchenden Vor— 
fchriften bei Vermeidung der mit der Uebertretung ber 
ſelben verfnüpften gefetlichen Nachtheile verpflichtet ift. 
Augsburg, ben 21. Dftober 1862. 


Kaol. Regierung von, Schwaben und, Neuburg, 
Kammer bed Junern. 
Frhr. v. Lerchenfeld, kgl. Regierungs:Präfident. 


Faber, Sekr. 
18 


219 


Abdruck. 


Auszug 
aus ber allerhöchſten Verordunung vom 12. Juli 1808 
„bie Beförderung ber Helrathen auf dem Lande betr.“ 
(Regierungsblatt vom Jahr 1808 S. 1505 ff.) 


Ziff. 16. „Da Wir dur gegenwärtige Berorbs 
nung alle zuläffigen Verheiratfungen im Lande möglichft 
begünftigen, fo bleibt e3 den Unterihanen ſtreng ver: 
boten, Ehen außer Lanbes einzugehen.“ 

„Ale außer Landes gefchloffenen Ehen follen ala 
ungiltig angefehen werben.“ 


Auszug 
aus dem Gejehe über Anfäffigmadung und Berebelichung 
vom 41. September 1825 $. 8 Ziff. 4 (Geſehblalt vom 
Jahre 1825 ©. 120.) 


„Die Berbote unerlaubter Verehelihung außer Lan⸗ 
des bleiben fortan in Wirkffamteit.* ‚ 


Auszug 
aus dem Polizeiftrafgefeßbuche für dad Mönigreich Bayern 
vom Sabre 1861. 


Art. 52. 


„Ein bayeriicher Stantdangehöriger aus ben Landes⸗ 
theilen diesſeits des Rheins, welcher ohne die geſetzlich 
erforderliche Bewilligung der zuſtaͤndigen Behoͤrde eine 
Ehe im Auslande eingeht, wird an Geld bis zu hun— 
dert Gulden oder mit Arreſt bis zu dreißig Tagen 
geftraft.“ 

„Die Berjährung diefer Uebertretung beginnt von bem 
Tage an, an welchem bie im Auslande Getrauten ihren 
Wohnfig im Inlande genommen haben.” 





Ad Num. 12671. 
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praes. #/, 65. 


(Den Ertrag ber Collelte beb Jahres 1864 zur Bildung eine# Unter 
ftügungsfonds für arme GWelfteötrante aus Schwaben und Reuburg 
betreffend.) 


Sm Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die am 1. Aoventfonntage des Jahres 1864 vore 
genommene breizehnte Collekte zur Bildung eine? Unterſtütz⸗ 
ungsfonds für arme Geiftesfrante aus Schwaben und 
Neuburg zum Zwede ihres längeren Verweilens in ber 
Kreid: Jrrenanftalt zu Irſee hat nad der unten folgen« 
ben Zufammenftellung den Ertrag von 1829 fl. 7. 6 HL. 


ergeben. 


Augsburg, ben 3. Februar 1865. 


Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer bed Innern. 
Fehr. v. Lerchenfeld, kgl. Regierungs-Präfibent. 
Faber, Sekr. 
Ertrag 
der Collekte des Jahres 1864 zur Bildung eines Unter⸗ 
ſtũtzungsfondes für arme Geiſteskranke aus Schwaben 


und Neuburg zum Zwecke ihrer Verpflegung in ber Kreis⸗ 
Srrenanftalt Irſee. 


I Bezirksämter. 


le HM 
1. Augsburg . 2:2: BR — 
2. Dilinden - » 2» > 2 222. .418 90 — 
8. Donauwörth.. 9% 27 
4. Füßen . se. BR — 
5. Günzburg - » 2 2 2 2. 8 5 — 
6. Illertiſſen 17 5 4 
7. Raufbeuren % 5 2 
8 Kempten . > 2 20a 7 60 — 
9. Krumbach. 82 29 — 
10. Lindau 55 4 4 
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i DE 1 
11. Memmingen . » » » 166 48 4 
42. Mindelbim - « 2 22 7 10 6 
13. Neuburg“. . 2»... BB 61 2 
44. Nwllim . 2» 2: 22 2 ID — 
45. Nördlingen » 2 2 00. 1A 16 — 
16. Oberdorf - » » > 2 0 67 36 — 
17. Sonthofen » - 22.0. 10 5 — 
18. Weinen - : 2:2... 09 — 
19. Zusmarshauſen. 66 b4 — 


Summa J. 1546 13 2 


u. Stabtmagiftrate, 





4. Augsburg nennen II — 
2. Donauwörih. 6— 4 
3. Kaufbeuren - » 2-00 cd 16 17: — 
4. Kempien.. en BI 
5 ee een 31.59 — 
6. Memmingen > Hr ne OR — 
7. Neuburrg 836 — 
8. Nördlinden . - er. OR — 
Summ IL 23 54 4 

Hiezu Summa I. 1545 13 2 

Gejammtiumme 129 7 6 

Ad Num. 7674. praes. #/a 65. 


(Die Rechnung bes Diſtrilts Krumbach für 190%,,, betr.) 
An Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Gemäß Art. 21 des Diſtriktsraths-Geſetzes vom 
8. Mai 1852 wird bad Ergebnih der Diſtrikis-Kaſſa⸗ 
rechnung bon Krumbach für 18%%,, befannt gegeben, 
wie folgt: 
“Einnahmen. 
1) Attivreſt aus bem Borjahre . AB2fl. 58Er. Ihl. 


2) Aktivansfänte . . . . 857. Ir. 

3) Kreisfondszuſchuß nebſt Zinſen 15131. 45kr. 

4) Staatsfondszuſchuß . 1600. — kr. 

5) Präcipualleiftungen der Ge⸗ 
meinden Siemetöhaufen und 
Langenneufnach 

6) Diſtriktsumlagen 


en; 
—H. 
—hl. 


difl bott. —hl. 
1482fl. 33kx. Thl. 


Zuſammen GS5BfL. 1Btr. hi. 
Ausgaben. 
4) Für den Diſtrikisrath 
2) Zum Baufonde ber Diſtrikts⸗ 
firaße nah Schwabmünden 
3) Firlinterhaltung der Diftrilts- 
ftraßen 
.% Für eiggeige ii 
zwecke — 693 fl. 30. —EI. 
5) Für fakultative Zweit 3381. — kr. —hl. 
Zuſammen 8826fl. 10. ABl. 
Kafſabheſtand 525fl. Ar. GEL 
Augsburg, ben 26. Januar 1865. 


SOFL. aſtx. —hl. 


2046fl. 68kt. —hl. 


2289. 68kr. 4hl. 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer de Innern. 
Frhr. v. Lerchenfeld, Zul. Regierungs⸗Präſident. 
Faber, Setr. 
Ad Num. 10707. praes. 66. 
(Die Rechnungen des Diſtrilts Neusliim für 199%44 betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Nach Vorfchrift des Art. 21 des Diſtriktsraths- 
Gefeped vom 28. Mai 1852 wird das Ergebniß der 
Diftriftörechnungen von Neu-Ulm — veröffentlicht. 


A. Diſtrikts-Kaſſarechnunge 
Einnahmen. 
4) Raffabeftand des Vorjahres 856 ft. re. Ay. 
2) Kreisfondszufhuß : | 3 
a) zu Diſtriktsſtraßen . Aofl. —kr —hl. 
b) zu Uferſchutzbauten. . 7fl. —kr. —hl. 
g9) Difteittsumlage 2... 1752. 53er. 7hl. 
Zuſammen 2öBAfl. 2ifr. SHL 
| Ausgaben. 
4) Für den Diftriftäratd . Gjfl. 86kr. —hl. 
2) Für gefegliche Difiriftägwede: 
a) für Difteiktsftraßen . -. 1966|. 32tri ABl, 
b) für fonftige Zwede.. . Dfe—M —U. 
3) Für fakultative Zmede. . . 142. — kr. — hl. 
Zuſammen 2232. 10. Ah. 
Altivbeftand der Nebenrechnungen 
. über Diftrifisftraßen und 
- ; Brüdenbauten für 186%/,, . 4974fl. 30. — hl. 
B. Getreidemagazinsf onds— — 
Einnahmen. 
4) Mtivreft aus den Vorjahren.  IOfl. 39fr. — HL 
2) Kapitalzinien . » .... 58 fl. — kr. — hl. 
3) Diſtriktiver Zufhuh . . . “IS — kr. m St 
Bufanmen 213f. zo tr —* 
Ausgaben. 
Auf Kapitaldanlage . . . . Of. Ar. — Di. 
Kaſſabeſtand Ifl. 15. — hl. 
Rentirendes Vermögen 1700fl. — kr. —hl. 
Augsburg, den 26. Januar 1865. 


sul — von Schwaben und Neuburg, 
2 Kammer bed Innern. 


i — Lt —— tgl. RegierungsPräfibent. 


Stubenbed, Sekt. -, 
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Ad Num. 412497. praes. %, 65. 


(Die Erledigung ber fathol. Pfarrei Ober» und Unterfinningen Ser.) 
Im Namen Seiner Maieftät des Königs. 


Durch Beförderung bes Pfarrer® Mich. Penzinger 
in Finningen auf bie Pfarrei Manding if die kathol. 
Pfarrei Ober: und Unterfinningen erledigt worben. ' ' 

Diefelbe Tiegt in der Diöcefe Augsburg und im 
Amtsbezirte Dillingen, zählt 805 Seelen und 1’ Säule, 

Die jährlichen Einnahmen beſtehen faſſitonsmäßig tn 
841 SL 9 iu 34 

Die hievon — — — 55 fl. 
26 &. 7 hl. 

Bewerber um biefe Pfründe haben ihre mit ben vor« 
geſchriebenen Zeugniffen belegten Geſuche binnen 4 Wochen 
vom Datum des bie Ausfchreibung enthaltenden Kreis— 
Amtsblattes gerechnet bei ber unterfertigten Stelle. ein- 
zureichen. 

Augsburg, ben 80. Januar-1865, 


"gl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer bed Innern. J— 

Frhr v. Lercheufeld, kgl. Regierungs-Präſident. 
Lipp, Sekr. 


Ad Num. 11760. ‚ praes. Na 65, 


(Die Auffeung von Unterigenten für die Ehiffärheberhäufer I. 
Lemaitre und Mafhington» Finfay in Mainz und Havre, Eduard 
Ichon in Bremen, Adolph Strauß in Antwerpen betr) - 


Im Namen. Seiner Majeftät des Königs. 


Der von dem Kaufmann Karl Sicher in Würzs 
burg, Generalagenten der Schifförheberhänfer J. Lemaitre 
und Wafhington- Finlay in Mainz und Havre, 
Eduard Ichon in Bremen und Adolph Strauß in 
Antwerpen als Unteragent für die von ihm vertretenen 
Häufer vorgeſchlagene Eſſigfabrikant Friebrih Langeloth 
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in Augsburg ift als foldyer mit ber: Befugniß zum U Ad Num. 12351. et — Ya 65. 
Haluk von: Veberfehrtäverträgen, und zwar: " (Mgenten ber Verliniſchen Beueverfigerungt-Hopalt Be) 
für 3. Lemaitre und Waſhington-Finlay, RE 
für Edward Ichon nach Nordamerika, Im Namen Seiner Maieftät des Königs, 
für Adolph Strauß nah Norbamerifa und Braflien Der von dem -Hauptägenten-ber Berliniſchen Feuer⸗ 
betätigt worden, was hiemit befaimt gemncht wird. Berficherungsanftaft an Stelle des abgetretenen Agenten 
Augsburg, den 30. Januar 1865. Handelsmann Stephan Huppmann in Donauwörth" als 


; vi Agent derſelben Für dem Umfang ber Stadt und bez 
Kl. Regierung von Schwaben und Neuburg, Bezirfdamts Donauwörth, und zwar neben den für 
Kammer des Innern. — biefe- Bezirke bereits beftätigten Agenten, aufgeftellte 
—— Uhrmacher Xaver Werndle in Donauwörth IM don 
sehr. v. ——— tgl. Regierungs-Präfibent. ber’ unterfertigten Tal. Negterung beftätigt worden, mas 
Faber, Sch. hiermit befannt gemacht wirb. 
‚Augsburg, den 9. Januar 1865. 


= i Kol. Regierung von Sqhwaben und Meubung, 

Ad Num. 12585. präes. 4/5 66. Rammer des Jnnern. 

(Ugenten der rheinifchen Berfihherungsgefelfäaft im Mainz betr.) Frhr. v. Ser enfeld, kgl. — Praſident 

Im Namen Seiner Majeſtät Des Königs. deber, Setr 

Nachträglich zur Ausſchreibung vom 24. Januar Sn — 

L. 33. bezeichneten Betreffs Nr, 11342 (Kreis:Amtöblatt 
Nr. 9, S.195) wird noch bekannt gegeben, daß auf den Ad Num. 12309. ' | ' praes. 2), 65. 
Antrag des Hauptagenten ber rheiniſchen Verficherungs- An fämmtliche Diftrifts-Porigeibehörben von Schwaben 
Geſellſchaft in Mainz der Commiffionär Mar Kuttner und: Neuburg. 


in Augsbutg aud ald Agent dieſer Geſellſchaft für 
Mobiliar⸗Feuerverſicherung für den ag rf Angd (Eine in ben Rieberlanden ald Bagabundin aufgegeiffene unbetennte 
burg beftätigt morben :ift. Srauensperfon betr.) 
Augsburg, den 31. Januar 1665 5, Im Namen Seiner Mateftät bed Königs. 
| Nach einer Mitteilung der köͤnigl. nieberländifchert 
Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, Gefanstfgiaft. zu.’ Franthint Befindet: ih eine: Fräuend 
Kaumer des Innern, perfon, welche ſich geraume Zeit im Königreiche der Nieder: 
Taube unter verſchiedenen Namen, ohne Geld und Legili— 
srhr, v.  Lergenfeht, A Regierungs-Präfibent mationspapiere berumgetrieben hatte, wegen — Be⸗ 
gaber Sett trügereien in Unterſuchungshaft. 
Ihr — wird in. — e⸗ Weiſe au⸗ 
— gegeben: 
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Alter: 30—40 Jahre, Angeficht: nel, Stime: hoch, 
Mund: gewöhnlih, Augen: blau, Haare: braun, Ge: 
figiöfarbe: blaß, Nafe: breit, Kinn: rund, Augenbrauen: 
blend, auf der rechten Seite ſchmal. Beſondere Keim- 
zeichen: eine Narbe oberhalb dem rechten Auge. 

Sie fpricht geläufig deutſch, gebrochen holländiſch 
und verficht das Franzöfifge und Englifche. 

Alle bisherigen Nachforſchungen nad ihrem Namen, 


ihrem Stande und ihrer Heimath find erfolglos geblieben, 


und es darf mit Wahrjcheinkichkeit angenommen werben, 
bag fie ſich der Unterjuchung, ober der Strafe aubers 
wärts begangener Verbrechen durch bie Flucht entzogen 
habe. 
Auf Erfuhen ber kgl. niederländischen Regierung 
um Mittheilung allenfallfiger Auffchlüffe über Namen, 
Herkunft und Antecebentien biefer Perfon erhalten bie 
oben bezeichneten Behörben im Bollzuge einer höchſten 
Entſchließung des kgl. Staatsminijteriums des Innern 
vom 26. ds. Mis. den Auftrag, bezüglich des Namens, 
ber Herkunft und der Antecedentien der fraglichen Perfon 
fofort nähere Nachforſchungen zu pflegen und das Er— 
gebniß berfelben binnen 2 Wochen bicher anzuzeigen. 
Augsburg, den 30. Januar 1865. 
gl. Regierung von Schwaben uud Meuburg, 
Kammer bed Junern. 
Sehr. v. Lerchenfeld, kgl. Regierungs-Präfident. 


Lipp, Sekr. 
Ad Num. 11683. praes. 65. 
An jämmtlide Diftrifts-Poligeibehörben von Schwaben 
und Neuburg. 


(Heimlidhe Entfernung ber geiſteslranken Margaretha Ledermann 
von Bramberg betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die oben bezeidmeten Behörden werben in nad: 
fiehendem Abdrucke von der Ausfchreibung der königl. 


Regierung. von Unterfranten und Aichaffenburg, Kammet 

des Innern, vom 19. b3. Mid. bezeichneten Betreffs zur 

gleihinäßigen Darnachachtung in Kenntniß geſetzt. 
Augsburg, ben 31. Januar 1865. 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer bed Innern. 

Frhr. v. Lerhenfeld, fol. Regierungs-Präfibent. 

| Lipp, Sekr. 


Aborud. 


“ 


(Heimlihe Entfernung ber geifteßfranfen Margaretha Ledermann 
von Bramberg betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Nah Anzeige bes Gemeindevorftcherd von Brams 
berg vom-12./14. ds. Mts. hat jih am 2. d6. Mid. bie 
an Geiftesftörung leidende Ehefrau bes Gemeindebienerd 
Nikolaus Ledermann von dort heimlich von Haufe ent 
fernt, ohne daß bis jeht etwas über ihren Aufenthalt 
befannt geworben wäre. 

Die obengenannten Behörden werben deßhalb unter 
Mittheilung des Signalementd angewiefen, geeignete 
Nachforſchungen nah der zc. Lebermann anzuordnen 
und ein eiwalges Ergebnik dem kgl. Bezirkdamte Königs: 
hofen befannt zu geben. 

Würzburg, den 19. Januar 1865. 


Kol. Regierung von Unterfranken und Aſchaffeuburg, 


Kammer bed nern. 


Schr. von ZuRhein. 
Mees. 
Perſonalbeſchreibung. 


Alter 56 Jahre, Haare ſchwarz⸗graͤulich, Stirn hoch, 
Augen grau, Augenbrauen dunkel, Nafe jpig, Mund 
breit, Kinn rund, Geſichtsform breit, Statur fchlanf. 
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Ad Num. 10721. praes. 66. 


Un bie k. Stadtkommiſſariate und fämmtliche Diftrikts 
Polizeibehörben von Schwaben und Neuburg. 


Aufſicht auf Bandeöverwiefene betr.) 
Yu Namen Seiner Majeftät des KQönigs. 


‚Die nahgenannten unten fignalifirten Individuen 
wurden, unb zwar: 


1) Hübner Agnes, Lebig ı bon Gablenz in Böhmen, 
durch Erfeuntniß des fol. Landgerichts Hemau vom 
3. Degember v. 38. wegen Landftreicherei zu einer 
Arrefiitrafe von 6 Tagen; 

2) Adami Seraphin, Biangießergejelle aus Briga in 
Piemont, durch Erkenntniß des kgl. Landgerichts 
Riebenburg vom 5. Dezember v. 33. wegen Land⸗ 
ftreiherei, Bettels, Abweihens von der Reiferoute 
und Zumiderhandlung gegen bie polizeiliche Ans 
weijung das bayer. Staatögebiet auf ein Jahr zu 
verlaſſen, zu einer Arreftitrafe von 42 Tagen; 

3) Diez Benevift, Tediger Wagnergefelle von Stabt 
Plan im Kreife Eger des Königreihs Böhmen, 
durch Urtheil des Fol, Bezirkögerichts Wafferburg 


vom 31. Dezember v. 93. wegen Diebftahlövers 


gehens in eine Gefängnißftrafe von einem Monate 
und 15 Tagen verurtheilt, und fämmtliche nach ers 
ftandener Strafe des Landes verwieſen. 


Die oben bezeichneten Behörden werben hievon zum 
weiteren vorfhriftsmäßigen Verfahren in Kenntniß gefebt. 


Augsburg, den 3. Februar 1865. 
Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Sehr. v. Lerchenfeld, kgl. Regierungs-Präfident. 
| Stubenbed, Sekt. 
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Signalement der Agnes Hübner, 


Alter 33 Jahre, Geſicht oval, Augen ſchwarzbraun, 
Haare ſchwarz, Mund und Nafe proportionirt, Kin 
rund. ’ 


Sigualement bed Seraphim Adami. 
Haare blond, Bart blond, Mund und Stirne regu⸗ 
für, Geſichtsform oval. 
Signalement des Benedifit Diez. 


Alter 29 Jahre, Größe 5 10 6, Haare dunkel⸗ 
braun, Stirne breit, Augenbrauen braun, Nafe und Mund 
proporkontrt, Kinn lang, Bart braun, Geſicht breit, Ges 
fichtöfarbe gefund, Körper fchlauf. Beſondere Kennzeichen: 
ift der rechte Fuß kürzer. 


Ad Num. 7168. Praes. 665. 


An fämmtliche kgl. Mentämter von Schwaben und 
Neuburg. 


(Regulirung der Kapitalrentenfleuer für 199%, betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Dem Auftrage vom 10. Of. v. 38. ad Nr. 468 
ift nunmehr bis zum 20. Febr. ds. 38. durch Vorlage 
bes Operates zu entſprechen, oder in gleicher Frift um 
weitere Nachſichtsgeſtattung nachzuſuchen. 
Augsburg, ben 81. Januar 1865. 
Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer ber Finanzen. 
Schr. dv. Lerchenfeld, Fol, Regierungs-Präfident. 
—— kgl. Regierungs-⸗Direltor. 


Spengler. 
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Ad Num. 7R80, ; — praes. 4/, 65. 


(Die Eoiventhaltung der Ratafler und Pläne betr)“ 


En Ramen Seiner Maieftät bes Königs. - 


Die vom kgl. Staatöminifterium der Finanzen im 
Betreff ber Evidenihaltung der Katafter und Pläne 
unterm 26. Januar 1865 Nr. 1105 ergangene höchſte 
Entſchließung wird in Nachſtehendem zur — aller 
Betheiligten gebracht. 
Augsburg, den 2. Februar 1865. 
:Rgl — von Schwaben und Neuburg, 

7 Kammer ber Finanzen. 
Schr. v. Lerchenfeld, kgl. Regierungs-Präfbent. 
Stetter, kgl. Regierungd: Direktor. . , 
.. Spengler. | 
Abbrud. 


Königreich Bayern. 
Staatominiflerium der Finanzen. 


Um den Anftänden, welche feit der Einführung bes 


Notariats in ben diehrheinifchen Regierungsbezirken bie’ 


Katafterfortführung erſchweren, durch genaue Prüfung 
ber einzelnen: Umfchreibrüdftände und deren eigents 
licher Beranlaffung auf den Grund zu fehen und zugleich 
ſichere Anhaltspunkte für weitere zur Cicherftellung des 
Kataſters und der Partheien gebotene: Maßnahmen zu 
erhalten, und in der Abficht, eine mehr gleihmähige De: 
hanblung diejes Dienftzweiges i in allen Regierungäbegirken 
herbeizuführen, wird das unterfertigte königl. Staats: 
minifterium befondere Jufpicirungen des Katafterumichreibs 
und Ummeſſungsdienſtes in der bezeichneten Richtung durch 
von ihm abgeordnete Commiſſäre vollziehen lafjen. 
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Dieſe Zufpigirungen, von welchen bie kgl. Regierungs 
— jedesmal beſonders in Kenntniß geſetzt 
werden, haben zunaͤchſt vorzugsmeile in's Auge au Faffen: 


bei den Rentämtern ben Stand und bie De 
banblung ber Katafterumfcreibung im Allgemeinen, 
danu inäbejonbere ‚bie Evibeulhaltung ber Ratafter- 
auszlige ber Grunbbefiger, die einzelnen Anftände, 
zu welchen die Notariatsurkunden bei ber Ums 
ſchreibung Anlaß geben und die Mittel und * 
'zut Bereinigung dieſer Muftände; 


‚bei ben Bezirfsgeometern bie Behandlung des 
Ummeſſungsdienſtes, insbefondere die Bermeffungss 
rüdjtände, deren Veranlafjung und Erledigung, 
bad Verfahren ber Bezirksgeometer bei notariſch 
beurkundeten Theilverfäufen und die Mefjungs- 
gebühren-Aufrechnung ; 
bei den Kreis-Obergeometern bie Herbeiführung 
eines gleihmäßigen Verfahrens bei Revifion ber 
Meffungselaborate und ber Meſſungs-Gebühren, 
bann bei Handhabung ber Eontrole des Beyirike 
Geometerdienſies. 


‚Die Conſtatirungen ber Inſpeclionscommiſſäre ſollen 
bem uuterfertigten kgl. Staatsminiſterium unmittelbar in 
Borlage gebracht werden, von welchem jobann die weiteren 
Anordnungen. getroffen und ber einſchlägigen fgl. Res 
gierungsfinanzfammer die ‚erforderlichen Mitteilungen 

gemadt werben, um ben Vollzug biefer Anordnungen, 
zu überwachen, wozu überdies auch wieberholte Ins 
ſpizirungen derſelben Aemter beabſichtigt find. 


Zu diefen Inſpizirungen wirb zunächſt abgeorbnet 
werben’ ber königl Steueraſſeſſor Karl Spielberger, 
welcher der königl Steuerkataſter-Kommiſſton mit ber 
Beftimmung beigegeben tft, ausfhlichlid im Auftrage 
des Tönigl. Staatsminifteriums der Finanzen zur Ju— 
fpizirung des Katafterumfchreibs und Ummeſſungsdienſtes 
bei den Nentämtern, Bezirkögeometern und Kreis-Ober— 
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geometern, dann zu befondern veeihtgen ——— 
verwendet zu werben. 
Münden, ben 26. —* 1866 


Auf Seiner Königl. Majeltät Allerhoͤchſten Befehl 
v. Pfeufer. 





An bie tal Regierung, Kammer Durch ben Minifter 
—— von Schwaben u. per GeneralsBefretär 
und Reuburg. z n 
(Die Evidenthaltung der Ratafler Dr. Biſchof. 
und er betr.) 
—— praes. J 65. 


(Vofportofreiheit ber &emeinbevermaitungen ber) 


Im Hamen Seiner Maojenät des Königs von Bayern. 


Nachdem fich tm Bollzuge des Ausſchreibens vom 
48, Sul vor. Is. in bezeichneten Betrefie, Berord. Bl. 
— . 206 x.) bezůglich der portofreien Behandlung 
der Correſpondenzen und Aktenſendungen von den Ge⸗ 
meindeverwaltungen an bie fol. Vezirksämter dadurch 
Anftände ergeben haben, baß neben ber Bezeichnung 
R. 8. auf ber Adreſſe auch noch der Betreff ber Sendung 
angegeben war umb biefe Angabe zu ber Bermuthung 
berechtigte, daß der Inhalt portopflichtig ſei, werden bie 
tgl. Poltanftalten zur Vermeidung weiterer Anftände ber 
Art Hierdurch angemwiejen, bie Eorrefponbenzen und 
Attenfendungen ber Gemeinbebehörben an bieihnen 
unmittelbar vorgejegten königl. Bezirksämter 
mit der Bezeichnung R. 8. ohne Ausnahme und fomit 
auch in dem Falle nırbeanftandet an die Adreffe abzu⸗ 
geben, wenn durch bie nähere Angabe des Betreff zu 
der Vermuthung Anlaß gegeben fein ſollte, daß bie 
Sendung ihrem Inhalte nad portopflictig fei, da die 
Controle über die richtige Anwendung ber Bezeichnung 
RS, bei den vorbemerften Sendungen nah Maßgabe 
der desfalls bejtchenden Verordnungen ausschließlich den 
tgl. Bezirlsaͤmtern zukommt. 
Was dagegen die Correſpondenzen und Altenſen⸗ 
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dungen im Verkehre ber Gemeinbebehörben umter fi, 
fowie mit andern kgl. mittelbaren ‚und‘ unmittelbaten 
Behörben, ferner die Geldfendungenran ‚und von Ge: 
meindebehörben anbelangt, je ‚haben die königl. Poſt⸗ 
anftalten nach wie wor ſich nach dem vorallegirten Aus- 
ſchreiben vom 18. Juli vor. Js. zu achten, 

"Münden, den 25. Januar 1865: St 
Beneralbireftion der fol. bayern. Vertehröanftalten. 

um. von Drüd. 
ae Kollmann. 





—— 


Ad Num. E. 2156. 
X 264. 


(Die Erledigung ber Dfarrei Jceiheim Delanard Bindöheim Betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


. Dur die Beförderung des biöherigen Pfarrers iſt 
bie Pfarrei Ickelheim, Dekanats Windsheim, in Exlebi- 
gung gefommen und wird. baher zur vorſchriftsmaͤßigen 
Bewerbung bis zum 15. März ds. 38. mit folgenden 
Bezügen ausgefchrieben: 

1. Un fändigem Gehäfte: a) aus —— baar 
9 fl. Tre, b) aus Gemeindekaſſen: an Naturalien: 
6 Kiftr. Prugelholz a & fl. Metr. = Bf. 30 kr., 12 
Kelftr. Eichenholz a Ef. 15. = Si fl, 2 Alfter. Fichten: 


praes. 66. 





holz af. — 8 fl., Ben et per Hunbert 


= 12. 

IL Ertrag aus Realitäten: Anfchlag der freien Woh⸗ 
nung im Pfarrhauſe, welches ſich in einem guten bau⸗ 
lichen Stande befindet, nebſt Delonomiegebäuben 40 fl, 
aus 4 Dezm. Garten, aus 11 Tgw. 66 Dezm. Medern, 
ars 3 Tgw. 84 Dezm. Wieſen 184 fl. 26 fr. 

III. Ans Rechten: Zinfen ans Ablöfungstapitalien 
211 fl. 58 fr., am Naturalien aus ber Kirchenftiftung : 
44 Schffl. 5.Meb. 2 Vrtl. 11/, Sechztl. Kom a Bil 
51 tr. = 105 fl. 30 kr, 18 Schffl. 3 Mer. 3 Bril. 
2 Sechztl. Haber & fl. 2 ie. en 63H. 42. (Diefer 
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Getreibbezug wirb nad ben jährlichen Rormalpreifen ver- 
gütet.) Forſtrecht, nämlich: 4 Fuder Waldſtreu — 1fl. 

IV. Einnahmen aus befonberd bezahlt werbeuben 
Dienftsfunttionen 98 fl. 46 fr. 

V. Einnahmen aus obfervanzmäßigen Gaben und 
Sammlungen If. Summe 822f..59%, fr. Die Laften 
bieven ab mit 27.41’ kr. Reinertrag 795 fl. 17%/, fr. 

An freiwilligen Geſchenken 40 fl. 

Ansbad, ben 28. Januar 1865. 


Koͤnigliches proteſtantiſches Confiſtorium. 
Fıhr. v. Lindenfels. 


‚Schmidt. 
Ad Num. E. „E00, praes, 4/, 65. 
E58. x 
(ot Erledigung der Pfarrei Lehengütingen, Detanat Dintelöbügt 


betzeffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die durch das Ableben bes biäherigen Pfarrers er: 
lebigte Pfarrei Lehengütingen, kgl. Dekanat? Dinkels⸗ 
bühl, wird zur Bewerbung bis zum 15. März bs. 38. 
‚mit folgenden faſſionsmäßigen Bezligen ausgefchrieben: 

J. An ftändigem Gehalte: 1) aus Stiftungskaffen 
baar 57 fl. 30 fr, 9 Klftr. bayer. Maß weiches Scheit: 
holz & 4 fl. 30 fr. — 40 fl. 30 fr., 2) aus —— 
kaſſen baar 22 fl. 30 kr. 

AIUII. Ertrag aus Realitäten: * Wohnung im Pfarr⸗ 
hauſe, welches ſich in einem guten baulichen Stande be 
findet und auch geräumig iſt, nebſt Defonomiegebäuben 
25 fl., aus 15 Tgw. 42 Dezm, Aeckern — 52 Sl. 561/; te, 
aus 10 Tgw. 59 Dezim, Wieſen 142 fl. 30 kr., aus 
4 Igw. 41 Drzm. Beunt nebjt Schorgarten 10 fl., aus 
2 Tgw. 6 Dezm Gemeindetheilen 9 ji. 

+... MI. Ertrag aus Rechten: Zinſen aus Alöfungs- 
kapitalien . und Bobenzinje 23 fl. 301% Er, 
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IV. ‚Einnahmen ans beſonbers bezahlt werdenden 
Dienftesfunktionen 151 fl. 26 Fr. 

V. Einnahmen aus. obfervanmäkigen Gaben unb 
Sammlungen 15 fl. Summe 549 fl. 52%, fr. Hievon 
bie Laften ab mit 3fl. 11 fr. Reinertrag 546 FL. 41%, kr 

Ansbach, ben 28. Januar 1865. 


Königlich proteftantifches Gonflftortum.. . 
Sehr. v. Lindenfels. | 
Schmidt. 


Ad Num. E. 1953. 
K. 2533, 


(Die Erledigung der Diarrei Rothendach bei St. Wolfgang, 
‘ Delanats Schwabach betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die durch bie Beförderung des biöherigen Pfarrers 
erledigte Pfarrei Nöthenbad bei St. Wolfgang, Deka 
nats Schwabad, wird zur Bewerbung bis zum 15. März 
b3. Is. mit folgenden. fajfionsmäßigen Bezügen ausge 
ſchrieben 

L An ftändigem Gehalte: aus Stiftungätaffen: am 
baarem Gelde 142 fl, an Naturalion: 4Schffl. 1 Meg 
3.,M$. Korn & 8 fl. 39 kr. = 36 fl. 10%, Te (Wird 
nad bem jährlichen Normalpreife vergütet.) Gelbente 
ſchaͤdigung nad ber jährlichen mittleren Forfttare für 5 
Nürnberger Maͤß weiches Scheitholz & 6 fl. =.30 fl, 
5 Maß Stöde à 1. 80kr. — 7 fl. 30, 500 Wellen 
A1f. 236, = Tf 121, fr. Aus ber, Kirchen: 
ftiftung Röthenbach baar 75 fl., Gelbfixum für 2 Schffl. 
5. Meb. 2 Beil. 1 Sechztl. Kom 23 fl. 25 kr., aus Ges 
meinbekaffen baar 55 fl. (Diefer Bezug wirb vorläufig 
bis zum legten September, 1868 aus, ber allgemeinen 
Pfarr-Unterftühungstaffe in Nürnberg geleiftet.) . Yon 
Privaten 7 fl. 12 fr, | 

II. Ertrag aus Realitäten; , Freie Wohnung im Pfarr- 


praes. 4/, 65. 


* 
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baufe, welches fi in einem guten baulichen Stande be⸗ 


findet, nebſt Gaͤrtchen 25 fl 

IH. Einnahmen aus beionderd bezahlt werbenden 
Dienftesfuntktionen 57 f. 9. Summe 465 fl. 391/4 fr. 
Laften keine, 

An freimilfigen Geſchenken 18 ft. 

Ansbach, ben 27. Januar 1865. 


Königl. | proteſtantiſches Conſiſtbrium. 
Frhr ©. Lindenfels, 


Schmidi. 
Ad Num. E. 2071. praes. ti 65. 
K. 2552. 


(Die Erledigung der Pfarrei Treuchtungen. Defanat® Pappenheim 
betreffend. ı } 


: Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die durch Ableben des bisherigen Pfarrers erledigte 
Pfarrei Treuchtlingen, Dekquals Pappenheim, wird zur 
Bewerbung bis; zum 15, März ds. Is. mit folgenden 
faſſionsmaͤhigen Bezugen ausgeſchrieben: 

ILI.. An ftänbigem Gehalte: 1)-aus Staatskaſſen: an 
baarem Gelbe 168 fl. 45 fr, an Naturalien: 4 Schffl. 
2 Metz. 3 Brtl. 112 Sechzil. Kom a 8 59 kr. = 
40 FL. 41/, fr, 2 Schffl. 4 Metz. 2 Vril. Ya Sechzil. 
Dinkel & 3,5.,49 fe. = 10 fi. 30%, Er. (Diefer, Ge— 
treidbezug wird nach ben jährlichen Normalpreifen ver: 
‚gütet.) 1214, Klftr. Buchenſcheitholz, 1217, lite. Fichten« 
se: 3061/, buchene Wellen, 3061/,: fichtene Mellen 
= % fl. 56°, 2) aus Stiftungsfaflen Baar 28 fl. 

N 


| I. Ertrag aus Reglitäten Freie Wohnung in Pfarr— 
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baufe, welches fich in einem guten baulichen Stanbe be— 
findet „und, auch für, eine große Familie ausreihenden 
Raum bietet, mit Jugehörung 30 fl., Ertrag eines Kraut: 
beetes 48 Fr. 

II. Extrag aus Rechten: Zinfen ‚ans Ablöfungse 
fapitalien: für- Holffuhren 22 AL 

IV. Einnabmen aus beſonders : bezaßlt merbenben 

Dienftezfunktionen 215 fl. 1597, ft 

V. Aus obſervanzmaͤßigen Gaben 2 fl. "Summe 
614 fi. 26%: ir: Paften feine. | 

An freiwilligen Gefchenfen 45. fl. 

Ansbach, ven 28. Januar 1865. 


Koͤnigl. proteftantifihes Conſiſtorium. 
Frhr. v. Lindenfels. 
Schmidt. 





Course der k. b. Staatspapiere. 


Augsburg, den 7. Februar 1865. 





|rasser! Geld 


RX. b. Obligationen Bir. ... en Br 

" n — 984 

z 49;, halbjührig 98: 
2 R —7 F | 1014 

- ’ 41/4%/, halbjährig 102; 
Grundtenten-A blösungsohligationen 93 
ayerische Bankactien mit Div. 1. Sem. 915 
e iank-Obligutionen 4u/, 98 
Pfandbriefe »& 40 97; 973 





Berihtigung 
5. Januar 1565 Re. 8771 4Areis ⸗ Amtsblstt Re. 5 ©. 87) wirb hiemit berichtigungdweile 


Mit Bezug auf bie Ausbichreibung vom 


bemerkt, daß ber rentirende Diſtrittsſond bes Difteilts Reuburg nicht 208 fl. fondern 408 fl. beträgt. 


— — — —— — — 


















































240 
239 — 
eh Bee dann u 00 
eure annten Zi 
— Preife ber tigen Lebensbebürfniffe in ben nn h oh 
"5 on - im ‚Monat — 1866. 
Nörblinge 
— Augsburg. I Kempten. T Lindau. —— [rer ge. 
Vortrag. FERN LI E18 IH BL. J fl. |fr. 1% 
— —7 
IE PR ogec26 oe? |.I2].*r].23-] 8} 01-1 zn — ı 
* ————— zSITIe 1-12 22 12031,2 Harz] ae | - 
1. tömifhes Brod. ı . il 3lıı | 2 je — 2* 2126427 
A Met. befteh » oder Keamehl el] 2la|- Be a le laaızı ı ge | 3 
1 ordinares Waigenmeh 37 1443 3 2) 17 69 2j Aj—I ı lm 21 24 | — kei.to— | — 
1» Roggenmehl . „Na au - 3l.. ‚a8 —| 373|—| 1158| — 27 an ai — 
1 . orbinäre Gerſte ni la Frl 24 | — ru | 3 201 — = 4 SE Ber öl | 
I, geränbdelte Gerfle ' I —4— — A — 00—— 23 |— 
1 m Gaberkorm > 2..207° ar al Erd Baal Nez] Kerr Haze To 21 BE Bael Basel Pa Im 1 == 
1 Schfl. Hirfe BE: 4l—|—12| — -[20| — en | -/!-.1-10 Ii- | 
Be ee ro De IE EIEIEEIE ERS 
1... I. — ! -i1-1- I1=-/-I1- I1-I-1-1- 15 ———— 
1.» Rartoffel weiße ale FLETE ee: 21 4 is | _ 
1 PR. Dafekeiid gemähete 4 |-|214|-1=) 2 | 2|- al-|=]2 |<] Z je = 
ir mageres —!13!-I—-!»3|1—-|_Iin| _ =. Te ing 5 — 
4 Ralbfleifch beftek - 1-11; -|- | 11) age Joh je lo he ei — — 
JSammelfleus eſt u -i1—-!-|-1—-1!I-1-1-1-|-1|— =L.._. * 
..—— jei@iztelä === HE 
— Er 2 Ber! Ih BSTRE -18/-I. |2|. 
H " tober Eped Pa. Ash Lat -|2 — 203 —521— u PR 47 2.134 1 
1» ıgeräucherte Eiped’. (|... rare -i 23» =la12 Ba 1 Dual Ih &-+ pe 30 | — 
1 ee Era be tn ed WR is ei al 
1 m Butter! un. de —2 24 - Adi [261 
1» Filhe: Karpfen RN /—-1—-|3 — n Ca er re Fe »i_l _leol- 
A a ee w»inj—-|41-|— 2 A abi = | 
42 Gier Dun een 2 |.-|- 23,201 — —— 121212 212 is! 
1 Gr. rohed ünſchlitt 12351 —-,3—| 4!-1-198| -1- 27 A811 u 129 | — 
4 Pd. gezogene Liter . . 0. . PAR UNEHT EN 25 | 1186: = is 17131217 no — 
> gfgeliene ‚Bühler ern % — —1—-|15'!—1-[18|—-1— 3 = —— 2 5 1 
1. See. . ne N 41—|5 a cd Pet Piz u - 1 
4 Mio MWinterbier a ER — — — FÜ — — — Pe 
1» —— Fe I lg = kl 1-4. s|_ el 
Aw Mehr - „en ce. | FI a bs Bi Da er Er $ ba Pr -123 —| 
4 ” 'Melgenbier » 2 0 2 200 27 Halo -18i1—- 12416 — 3 [> - |& 
JE es 3 © ne De I Il Fo Ba Fa 4 Pt feed Mn en 
1. Fictenbolg +... a Era Ba Per De a IF -JEE2 [1712 30 | ı2 130 | — 
u: ÖbrenblE . . 2.0 4432 ri et nee Kari) — Jv— id 30 — 
1. Bilmbel: „u... eh Se Ka s|»/-I-|-|- -_ | a ee) Be je 
1 „ weiche Stöde, . . . 7421 — _121 3/|0'!—-I1-1-|._1|— a CE its BES FOR 
100 Büßtel zei=lsl- 121-1 -1-121=21=1=121- 21 30 — 
— En BEE Fed E57] Ba u ed a a a a EIS 
. 8 Ze — 1-31 -)-1-i1- 1-]-1-|- 2/1 1.00 |— 
R — — 48 —21244 
21 : — 1132122— 3 —36 | 1 s|- ı ‚12 = 
t Btr. gute 1132 —1136 -| 1la 18 i 21-1 = |- 
ER rt A Ei ie 4 ;|=/=]> 1813 —_ 1 | - 
1 ange “ee are _ 20.1 ern = — | N a 
1 . urjet Stroh —— ZE I-1# jr Ka be aa -1- 1-1 8I-1-Lıi81- 
1000 Zori Ar ® 


I by (soogle 


241 
Königlich 


Kreis 


von Schwaben 









Augsburg, den 11: Schruar u 
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Bugerifches 


N . 


3 Aıntsblatt 


und Wenburg. 


244 Anhalt: 
Revifion und Ergänzung der Geſchwornenliſte. — Die Erledigung deb Raplaneitentefigiums in Untertkriänan. ı— Faliche Mänien. — Ein 
falfbed württemberaifbed Halbgultenſtüct. — Die Wahl der Einquartirungscommiffionen in den Landgemeinden biebfeitd des Rheins — 
Der Bolljug des Geſetzes vom 25. Juli 1850 über die Einquartirunyd» und Borfpanndinften, hier die Feſtiezung ber Bergütungpreife 
für die Koftportionen und Fouragerationen im Jahre 1865. — Die Rechnungen der Difteifte Immenſtadt, Burgau und Weiler für 





Bekanntmachungen der kgl. Eentral- 
und Kreisitellen, 1, 


Ad Num. 535... 
AReyifion-umd Ergäujung der Geſchwornguliſte hetr.) 
Im Namen Seiner Moajeftät des Königs. 


Unter Hinweifung auf das autographirte Präſi— 
dialausſchreiben vom 7. Februar 1859 Nr. 927 und die 
Ausfchreiben vom 6. Februar 1860 Nr. 918 (Kreis: 
Amtsblatt S.121), dann vom 8. Februar 1864 Nr. 598 
(Kreis-Amtsblatt S. 193) werden die kgl. Stabtcommif- 
järe und Vorftände dev Bezirkö-Verwaltungsbehördem von 
Schwaben und Neuburg auf Art. 86 und 87 des Ge— 
ſetzes vom 10. November 1848 „die Abänderungen bed 
II. Theils des Strafgefegbuches vom Jahre 1813 betr.‘ 
aufmmerffam gemacht und angewieſen, bie erforderlichen 


_ praes. 8, 65. 


188/94. — Agenten der Berliniichen Feuerverfiherungd-Anftalt. — Kreis · Notizen. — Schrannen-Unzeigen. — Beilage. 


Anordnungen zum pünktlichen und rechtzeitigen Vollzuge 
dieſer geſetzlichen Beſtimmungen zu treffen. 

Das in Art. 87 des angezogenen Geſetzes erwährte 
Berzeihniß der in der Gefhwornen-Hauptlifte eingetrages 
nen Perſonen wird den Kal. Stadteommiſſären und Bes 
zirlsamtsvorſtänden unter Couvert zugeſchlofſen werben. 


Augsburg, ben 8. Februar 1865. 
Präsidium 
ber fgl, Regierung von Schwaben und Neuburg. 


Sehr. v. Lerdenfelb. 
Martin. 





Ad Num. 12990. praes. 66. 
(Die Erledigung des Raplaneibenefljiums in Unterthingam betr.) 
Im Namen Seiner Maieftät des Königs. 

Durch‘ Beförderung bes — Simon Moll 
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in Unterthingau ift das bortige Kaplaneibenefizium er- 
lebigt worben. 

Dasfelbe Tiegt im der Diöcefe Augsburg und im 
Amtsbezirle Oberdorf. 

Die jährlihen Einnahmen beftehen faſſionsmäßig in 
394 fi. 14%, fr. 

Die hievon abzuziehenden Laften betragen 6 fl. 
45 fr. Uhl., jo dab ein Reinertrag von 387 fl. 59'/, ir. 
verbleibt. 

Bewerber um biefe Pfrünbe haben ihre mit ben vor: 
gefchriebenen Zeugniffen belegten Gefuche binnen 4 Wochen 
vom Datum bed die Ausfchreibung enthaltenden Kreis— 
Amtäblatted gerechnet bei der unterfertigten Stelle ein: 
zureichen. 

Augdburg, ben 5. Februar 1865. 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer bed Innern. 

Fehr, v. Lerchenfeld, gl. Regierungs » Präfibent. 

Lipp, Sekr. 


Ad Num. 1159. 
(Falſche Münzen betr.) 
Im Namen Seiner Maieftät des Königs. 
In nachſtehendem Abdrucke wird eine Ausfchreibung 
der fol. Regierung ber Pfalz, Kammer des Innern, vom 
17. Januar ds. Is. bezeichneten Betreff3 zur allgemeinen 
Kenntniß gebracht und werben zugleich bie Diſtrilis— 
Polizeibehörpen angewieſen, fidh gleihmäßig hienach zu 
achten. 
Augsburg, ben 7. Februar 1865. 


praes. 665. 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern, 
Frhr. v. Serge ufeld, fol, Regierungd-Präfident. 
N Lipp, Ser. 


Abdrud. 


—⸗— ⸗ 
(Balfhe Münze betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät Des Königs. 

Im Dezember v, Is. wurbe von bem Fol. Rentamte 
Germeröheim ein falfches Halbguldenſtück und zwar ein 
fchledht gelungener Abguß eines ächten Stüdes aus Zinn 
vereinnahmt. 

Indem dieß zur allgemeinen Keuntniß gebracht wird, 
ergeht an fänmtlihe Polizeibehörden die Aufforderung 
zur Beachtung und gegebenen Falles zur Einfchreitung 
gegen Berfertiger oder Verbreiter derartiger falfcher Geld» 
ftüde nach Vorfchrift des Geſetzes. 


Speyer, ben 17. Januar 1865. 
Königlich Bayerifche Regierung der Pfalz, 


Kammer des Aunern, 


Hohe 
Schwenck. 


Ad Num. 12347. praes. °/a 65. 
An ſaͤmmtliche DiftriftsPoligeibehörben von Schwaben 
und Neuburg. 

(Ein falſchet württembergiihet Halbgulbenſtück betr.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Den oben bezeichneten Behörden wirb in nachſtehen⸗ 
dem Abdrude eine Ausfchreibung ber Fol, Negierung von 
Niederbayern, Kammer bed Innern, vom 26. Januar 
ds. 38. bezeichneten Betreffs zur Kenntnißnahme und 
gleihmäßigen Darnachachtung mitgetheilt. 

Augsburg, den 7. Februar 1865. 

"gl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer bed Inneru. 

Frhr. v. Lerchenfeld, fol, Regierungs:Präfident. 

Lipp, Sehr. 
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Abdruch. 

(Ein ſalſches mwürtiembergifhe® Halbguldenfüd ver.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Bon dem Bönigl. Bezirksamte Wegſcheid wurbe bei 
* Einhebung der Brandverfierungäbeiträge im Monate 
Scptember v. 38. ein falfches halbes Gulbenftücd ver 
tinnahmt. 

Dasfelbe trägt das württembergifche Gepräge, die 
Jahrzahl 1847 und ift ein Abguß eines * Stüdes 
aus Glockenmetall. 

Indem dieſes zur allgemeinen Kenntniß gebracht 
wird, ergeht an bie oben genannten Behörden der Auf 
trag, auf BVerfertigung und Verbreitung ſolcher Münzen 
Nachforſchungen anzuftellen, und eim etwaiges Refultat 
dem fol. Bezirksamte Wegſcheid mitzufheilen. 

Landshut, den 26. Jet 1865. 


Königliche Regierung von Miederbapern, 
Kammer de3 Innern. 
v. Schilder, kgl. Regierungs:Präfivent. 
ö Zunner, Sekr. 


Ad Num. 12510. praes. ®%/, 65. 


An fämmtliche fol. Bezirfsämter von Schwaben und 
Neuburg. 


(Die Wahl der Einquärtirangdcommilftonen in ben Bandbgemeinden 
diesſeits des Rheind betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die im bezeichneten Betreffe ergangene höchſte Ent- 
ſchließung bes kgl. Staatsminifteriumd des Innern vom 
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28. v. Mid. wirb im nachfolgenden Abbrude zur Kennt⸗ 
niß und weiteren Verfügung witgetheilt. 
Augsburg, den 2. Februar 1866. 


‚Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Inmern. 
Sehr. v. Lerchen feld, kgl. Regierung&Präfident. 
Se: Lipp, Seh. 
Abdruck. 


« Königreich Bayern. 
SZlaatsminiſterium des Innern. 


Das Gefeb nom 25. Juli 1850 über die Einquar- 
tirungs- und Vorſpaunslaſten in Friedengzeiten bejtimmt 
im Artikel 18, daß die Eingkartirungscommiffion in ben 
Landgemeinden diesſeits des Rheins von ber Gemeinde 
felbjt zu wählen fei. Im $. 22 ber Bollzugsvorjchriften 
vom 31. Juli 1850 zu diefem Geſetze tft angeordnet, daß 
in ben Landgemeinden diesſeits des Rheins der Gemeinde: 
vorfteher oder beffen Stellvertreter die Wahlverhanblungen 
zu leiten habe und daß das Ergebniß der Wahlen ber 
vorgejegten fol. Behörde anzuzeigen fei, bamit biefe prüfen 
Bönne, ob die im dritten Abſatze des Artikels 13 des aus 
geführten Gefeges vorgeſehenen Beſchränkungen beobachtet 
worden feier. Bezüglich der Art und Weiſe ber Bon 
nahme der fraglihen Wahl in den Landgemeinden dies— 
feitö des Rheins hat bisher ein verſchiedenes — 
ftaitgefunben. 

&3 wirb daher dießfalls beftiimmt, daß bei erwähnter 
Wahl der Eingttartiriingscommiffion nad Art. 59 a. 60 
ber Gemeindewahlerbnung bie Abftimmung von wenige 
ftend zwei Dritttheilen der ſtimmfähigen Gemeindeglieber 
zu geichehen habe, und daß die relative Stimmenmehr- 
beit hinlänglich fei.. Die Abftimmung felbft ift in mög⸗ 
lichſt einfacher Weile vorzunehmen und es genügt jebe 
Form, alſo auch jene der Neclamation, wenn hiebei nur 
ber Wille der Wählenden zum os Ausdrude gelangt. 
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Ueber das Wahlergebniß ift vom Gemeinbevorficher ein 
Kurzes Protofol. aufzunehmen, in welchem bie: Zahl ber 
fimmfähigen und jene der abgeftimmt habenden Gemeinde⸗ 
glieder angegeben ift und die Namen ber gewählten Mit- 
glieber der Einquartirungscommiſſion mit befonberer Bez 
zeichnung derjenigen aufgeführt find, welche im Gemeinde 
bezirke wohnen, ohne dafelbjt Haus und Grünbe zu be 
figen ober ein Gewerbe auszuüben. 

Diefes Protokoll ift dem kgl. Bezirksamte zur Kennt: 
nißnahme und — —— — in Vorlage 
zu bringen. 

Hienach iſt ſich zu achten und das Weitere zu ver⸗ 
fügen. 

Münden, ben 28. Januar 1866. 


Auf Seiner König. Majeftät Allerhöchſten Befehl 


v. Neumapr. 


Un die fol Renierung, Rammer 


Durd den Miniſter 
bed Innern, von Schwaben und 


Reudurg. ber General»Belretär, 
(Die Wahl der Einquartirungs, Minift.-Rath Graf v. Hundt. 
tommiffionen in dem Landgt ⸗ 
meinten bießfeitd des Rheins 
betrefiend.} 





Ad Num. 1261& praes. a 65; 


(Den Bollyug bed Gefehed vom 25. Juli 1850 über bie Ginquar⸗ 

tirung®- und Borfpanmslaften, hier die Weftfegung ber Bergütungbs 

preife für bie KRoftportionen und Fouragerationen im Jahre 1865 
betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Mit Rüdficht auf ben. legten Abſatz des Art. 2 des 
Geſetzes vom 25. Juli 1850, die Einquartirungd- und 
Boripannslaften in Friedenszeiten betr, und auf bie durch 
Bekanntmachung vom 29, Dezember v. 38, im Kreis— 
Amlsblatte ded laufenden Jahres Ar. 2 ©. 5i—54 ver- 
ffentlichten Frucht ⸗Normalpreiſe im Regierungsbezirke 
von Schwaben und Neuburg werben bie Vergütungs— 
preife. für bie, Koftportionen und Fouragerationen bei 
Eingnartirung einheimifcher oder verbünbeter Truppen 
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im Regierungsbezirfe für bas — — 1865 feſtge⸗ 
ſetzt, wie folgt: 
a) Koftportionen für bie Mannſchaft: 


1) für bie ganze Tagsverpflegung 32kr. — hl. 
D für bie Mittagstoft . 18%. Ahl. 
3) für bie Abendkoſt Str. Ahl. 
4) für bie Morgenfoft . . Sfr. — Hl. 
5) für bas verftärkte Eſſen, wenn fatt 
der Mittags: und Abendportion das 
Efjen nur einmal genommen werben 
fann . 27. — hl. 


Hiezu kommt noch die Vergůtung für dad Quartier 
mit Liegerftätte, Beheizung und Beleuchtung von 4 kr. 
per. Tag, wenn die Einquartirung über Naht ftattfindet, 
b) Fourage für die Pferbe: 

4) für die ſchwere Nation bei ben Augpferben der 
Artillerie und bed Armeefuhrweiens 
Hotel Schäffel Haber . Alr. — BL 

10 Pf. Sum .o 2. 2 2. .t. Bi. bhl. 
Zuſammen men. ZUR. 6hl. bohl. 

2) für bie ſchwere Nation ber Pierde ber ſchweren 


Cavallerie 
Utel Schäffel Haber . 46br. 6hl. 
10 Pb. Heu . sh. bGhl. 


Zufammen 25fr. hl. 
3) für bie leichte Ration_ber Pferde ber leichten Ca— 
vallerie 


Yfaotel Schäffel Haber . . 13. 3hL 


9 Pr.Hu . 2.2.20. Tr Ah 
Zuſammen 20%. 7Thl. 


Dieß ‚wird hiemit öffentlich befannt gemacht. 
Augsburg, ben 5. Februar 1865, 
Kal. Regierung von Schwaben und — 
Kammer des Jnnern. 
"hr. v. ‚Sergenfehh, ol, Regierungs- Bräfibent. 
a. Stubenbetk, Sch. 
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Ad Num. 11700 — 
Die Rechnung des Diſtrirre Immenſtabt für 186%,4, betr.) 
Am Namen Seiner Maie ſtaͤt des Königs. 


Das Ergebniß der Diſtrikts-Kaſſarechnung von 
Immenjtabt für 4864; wird vorjchriftögemäß befannt 
gegeben, wie folgt: 


praes. 65. 


Einnahmen. 
1) Aktivreſt des Vorjahres.. 182fl. Nkr. — hl. 
M Napitalszinſe — 656 fl. Ti Ad. 
3) Kreisfondszuſchuß. 200 fl. — kr. —hl. 
4) Diſtriktsumlage 1001 fl. dir. Ihl. 


Zufammen 1388fl. fr. 7hl. 
Ausgaben, n 


4) Für den Diftriftsrath Wfl. It. — Hl. 
2) Fũrunterhaltung der Diſtrilts⸗ 

ſtraßen — 268fl. — kr. — hl. 
3) Für ſonſtige geſetzliche Diſtriltz.· 

zwecke 288 fl. 32kr. —hl. 


Zuſammen 608fl. Akr. —hl. 
Kafſabeſtand 768 ſt. 24kr. Thl. 
Augsburg, ben 3.Februar 1866. 
Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer bed Innern. 
Schr: v. Lerchenfeld, fol. Regierungs-Präfident. 
ER Faber, Sehr. 


- . - a - m — ·— 


Ad Num. 9469. | 
(Die Rechnung des Diltritis Burgau für 199%, betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Nach Vorſchrift des Art. 21 des Diftriftörathde 
Geſetzes vom 28. Mai 1862 wird das Ergebniß. ber 


praes. 84 65. 
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Diftrifts-Raffarehnung von Burgay in Nachftehendem ver: 
Öffentlicht. 


Einnahmen. 


1) Kaffabeftand aus bemBorjahre 

2) Ativansflände . „,... 

3) Staatsfonds - Zuſchuß nach 

Finanzgeſetz vom 10, Nov. 
1861 zur Verbeſſerung der 

Diftriftäfirafen 5008. — fr. — HL 

. 3165|. Ar. Ahl. 


4) Diſtriktsumlage ur). 
4067 FL batr. AH. 


298H. AM. 8hl. 
. 1045, 37. 2hl. 


: Bulammen 
Ausgaben. 


1) Für den Diſtriktsrath 

2) Für Unterhaltung und Vers 
befjerung der Diftriftsftraßen 

3) Fürfonftige nee 
awede ... 


Hof. 4btr — HI. 


3208 fl. A3tr, —hl. 
184fl. 39Mr. — hl. 
3484. Tr. —HL. 


—— 
5831. AT. 1hl. 


Kaſſabeſtand 
Rentirender Straßenbaufond 1700 fl. -kr. —-hl. 


Augsburg, den 3. Februar 1865. 
Kgl. Regierung vom Schwaben und ——— 
Kammer des Innern. 
Sehr. dv. Lerchenf eld, il. "Regierungs-Präfibent. 
| Faber, Setr. 


Ad Num. 11573. praes. 7/2 65. 
(Die Rechnungen bed Diftift Ottoheuren pro 186%/,, betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Gemäß Art. 21. de3 Diſtrillsraths-Geſetzes vom 
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28. Moi 1852 wird das Ergebniß Ber Diftriftörechtrung 
von Meiler für 186/45, bekannt gegeben, wie folgt: 
A. Diſtrikts⸗Kaſſarechnung. 
Einnahmen. 
1) Atioreft des Vorjahres 


2) Rapitaldzinfe 
3) Diftriktäumlage 


164fl. Ar. SH. 
ITÄL. A3tr. HI. 
2672. 56tt. 2hl. 
Zuſammen 2934 fl. bOtr. 6hl. 
Ausgaben. 


4) Für das Landgerichtsgebaͤude 
2) Unterhaltung ber Dikrifipe 
ſtraße 
83) Wartgelder für das ehängt 
liche Perfonal . r 
4) Vergütung für bie Wahlman⸗ 
321 ft. 18. —hl. 


ner zur Landtagswahl 
1768 Fl. 56. 3hl. 


BZufammen 
1166 fl. bike. 2hl. 


Kaſſabeſtand 
Rentirender Brũckenbaufond 6000 fl. — kr. — HI. 


3aft. 33. 3hl. 
T99f. Tr. —hl. 


613fl. 38kr. — hl. 


B. Rechnung über den hebärztlichen Inter— 


falarfonb. 

‚Einnahmen. 
4) Altioreft des Borjahrs ,.. 218. 23kr. —hl. 
2) Kapitalszinfen . ; 37 fl. 30kr. —hl. 
Zufammen Wöfl. 53. —hl. 

Ausgaben. 
4) Auf die Verwaltung 3ft. 30kr. — hl. 
2) Vermehrung bes Stammkapi · 

tals 1008. — kr. — Hl. 


3) Antheil der * Diritie 
Kempten einverleibten Gemein⸗ 
den Weitnau und Waltrams 


Zuſammen 


Sin. 8otr. Ahl. 
185f1. dir. Ah. 
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Raffabeftand 76fl. IT. TEL 

Reulirenbes Vermögen: - 900fL. — kr. — Hl. 

Augsburg, ben 3. Februar 1865. 

Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 

Kammer des Innern. 

Frhr. v. Lerchenfeld, kgl. Regierungs- Prãſident. 

Faber, Sekr. 


Ad Num. 12919. 
(Mgenten ber Berlinifgen Feuerverficerung®-Mußalt betr.) 
Am Namen Seiner Majeftät bes Königs. 


Der von dem Hauptagenten der Berlinifchen Feuer: 
verfigerungs:Anftalt als Agent berjelben für den Um: 
fang des Bezirksamts Krumbach aufgeftellte Buchbinder— 
meifter Marquard Wiedemann von Reuburg a / Kammel 
ift von der unterfertigten kgl. Regierung beftätigt worben, 
was biemit bekannt gemacht wird. 


Augsburg, ben 6. Februar 1865. 


praes. %, 65. 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Junern. 
Frhr. v. Lerhenfeld, Fol. Negierungs-Präfibent. 
Stubenbed, Sekr. 


— # 





' Kreis: Notizen. 


praes. 4%, 65. 

Dem Sißferigen Veterinärarzte Johann Nepomuk 
Huber zu Dietmanndrieb wurde durch Regierungscents 
fchließung vom 4. Februar 1. 38. die Stelle eines Thier⸗ 
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arztes und amtlichen Erperten in Weiler, kgl. Bezirks⸗ 
amts Lindau, verliehen 


praes. ®, 65. 

Dem biöherigen Veterinärarzte Philipp Heichlinger 

m Gundelfingen wurbe durch Regierungsentſchließung 

vn 3. Februar l. 8. die Stelle eines Thierarztes umb 

imilichen Experten für ben Landgerichtsfprengel Lauingen, 
Hl. Bezirksamtis Dillingen, verliehen. 





praes. 9 65. 
Bermöge höchſter Entſchließung des königl. Staats: 
minifteriumd des Innern für Kirchen- und Schulanges 
legenheiten wurde genehmigt, daß ber Religionsunterricht 
in ber IH. Gymnaſialllaſſe, dann in ben beiden untern 
Klafjen der Iateinifchen Schule bei St. Anna in Auges 
burg bem II. Pfarrer bei St. Jakob, Friedrich Freyer, 
übertragen werbe. 





praes. ®, 65. 

Die durch den Tod des Pol. Diſtrikts⸗Schulinſpektors 

und Dekans Lau in Weiler erledigte Stelle eines Diftrifts- 
Schulinſpektors über die Schulen im Landgerichtäbezirke 
Beiler wurde unterm 6, Februar ds. 38. dem Pfarrer 
und Fol. Lofal- Schulinfpettor, Priefter Joſeph Mair: 


bofer in Lindenberg, Fol. Bezirksamts Lindau, über: 


tragen. 


praes. *%% 65. 
Die von dem Stabtmagiftrate Weißenhorn dem Prie- 
fter Joſeph Preſt ele, Kaplan von Gundelfingen, aus» 
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geftellte Präfentation auf das erlebigte Leprofenbenefizium 
in MWeißenhorn hat unterm 3. Februar ds. 38. die nad: 
gefuchte landesherrliche Beftätigung erhalten, 


praes. 2/, 65. 

Der biöherige Bürgermeifter der Stabt Mindelheim, 

Goldarbeiter Georg Gaßner, wurde als folder wieder 

gewählt und burch Regierungsentichließung vom 30. Jan. 
1865 neuerlich beftätiget. 





praes. ®/, 65. 

Für ben wegen Uebergabe feines Anweſens ausge 

tretenen Gemeinbebevolmächtigten Jakeob Lutzen berger 
in Schwabmünchen wurde ber Caffetier Johann Egger 

ald Gemeindebevollmädtigter einberufen. " 








Course der k. b. Staatspapiere. 
Augsburg, den 9. Februar 1865. 
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Inhaltz: 
sl. Ullerböhfte Berörbnung, die Außäbung der Keilfunde betr. — Unterfubung gegen Leonhard Klein von Gerolböhaufen wegen Arbeits⸗ 


iheue. — Die Atılfifltation der Gebäude mit Glaſsdachungen. — Eine in Am 


dam entdeckte Schwindlergefellihaft. — Erhebung von 


Buftellgebühren für Ablieferung von Geldern durch die Rentamtöboten, bier die Behandlung der Targebühren für die inftruirenden Ge—⸗ 
meindeverwaltungen in Uniälfigmahungd«, Verchelichungs · und Gemwerböfadhen bei ben Bezirtdämtern. — FE ge — Dekan 





Königlich Allerhöchfte Verordnung, 
die Husübung ber Heillunde betr. 


Ludwig I. 
von Gottes Gnaden König von Bayern, Pfalz- 
graf bei Rhein, Herzog von Bayern, Franken 
und in Schwaben ıc. ıc. 


Wir finden Uns bewogen, auf Grund ber Urt. 112 
und 113 des Polizeifträfgefegbuches über die Berechtigung 
zur Ausübung ber Mebicin, Chirurgie, Geburtähilfe, 
Zahns und Thierarzneitunde im Königreihe und. über bie 
Befugniffe der zur Ausübung Berechtigten zu verorbnen, 
was folgt: 


In Beziehung auf die Aerzte. 


$.1. 
Zur Ausübung der Medici, Chirurgie und Geburtd- 


4 


hilfe in ihrem vollen Umfange find diejenigen Inländer 


berechtigt, welche bie im Königreiche als Vorbedingung 
zur ärztlihen Praxis vorgefchriebenen Prüfungen beftans 
den haben. 


$. 2. 


Diefelbe Berechtigung genießen bie im Hof-, Civil 
Staats= oder Militär: Dienfte ftehenden, fowie diejenigen 
auswärtigen Aerzte, welden Wir bie Ausübung ber 
Praris im Königreiche geftatten. 


$. 3. 


Außerdem ift die Ausübung ber. Prarid bezüglich 
derjenigen Aerzte, welche nicht im aftiven Hof:, Civil 


Staats- oder Militär: Dienfte ftehen, noch bedingt: 


4) durch fländigen Wohnſitz, von welchem aus bie 
Praxis ausgehbt wird; 
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2) durch Anzeige bei der zuftändigen Diſtrikts-Polizei⸗ 
behoͤrde unter Ma) ag 2; 
3) durch vorſchriftsmaͤßige Verpflichtung, foferne dieje 
nicht ſchon an einem früheren Wohnerte oder ver⸗ 
möge, dienjtlicher Stellung ‚erfolg t ift. \ 
Penſioniſten Mrd zur Anzeige En 2) nur dann 
dh wenn fie ihre Wohufig verändern, 
SER, ’ ” 
Die Mahl bes. Wohnſihes iſt den Aerzten, folerne 
ihnen nicht ſchon vermöge ihres Dienftes ein Wohnfig 
angewieien ift, rel gegeben. 


Ve de 56. 


Die prakliſchen Aerzte, welche —* Bopuftk ändern - 


wollen, haben der Dijtrifts:Polizeibehörbe bes — 
Wohnſitzes hievon Anzeige zu machen. 

Dieſe Anzeige muß vier Wochen vor ber beabſich⸗ 
figten Wohnſitzveränderung erfolgen, wenn an dem zu 
verlafjenden Orte ein weiterer Arzt ſich nicht befindet, 

Praktifche Aerzte, welche eine Subvention aus 
Staatdr, Kreid:, Diſtrilts- Gemeinde» oder Stiftungdr 
mitteln beziehen, find gehalten, bei Veränderung des für 
fie vertragsmäßig beſtimmten Wohnfiges ſich über die 
vorher erfolgte Löjung des Bertragsverhältnifes auszu⸗ 
mweifen. Die Berechtigung zur Ausübung der Praris an 
bem neuen jtänbigen Wohnfite ift durch den Nachweis 
bedingt, dab ven Vorſchriften in Abjap 4, 2 uud 3 ges 
mügt worden ift. * 
a ge 

NRücfichtlich der Dizciplinarverhäftniffe der prak— 
tifchen Aerzte hat es bei ben bermal beftehenden Normen 
kin Verbleiben. * 


In Beziehung auf das unterärgtlige 
Perjonat., 


Eee $.7. 
Das unträrtige Berfonak wird, durch die u. ben 


nen 
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hierüber beftehenden Verordnungen zuftändigen Behörden 
aufgeiteht. 

Der Umfang Feiner Bereditigung richtet ſich nach 
den befonderen für die einzelnen Kategorien beöfelben 
beftehenden Inftruftionen, infoweit letztere nicht durch die 


nachfolgenden Beſtim ungen gegenwärtiger —— 


aufgeheben oder abgcäubert werden. 


$. 8. 
Hienach bemeſſen fich die ärztlichen Befugniffe: 

1) der an den vormaligen Ianbärztlihen Schulen ges 
bildeten Landärzte nach den Beftimmungen ber „In: 
ſtruklion für die Fandärzte” vom 10. Februar 1812; 

der an ben früheren chirurgiſchen Schulen gebil— 
beten Chirurgen nach den Beſtimmungen ber „In— 
ſtruktion für die Chirurgen“ vom 25. Februar 1823; 

9 ber an. ben Baderſchulen gebildeten und approbire 
ten Baber nah ben Beftimmungen der Minifterial- 
entichliefung vom 25. Oftober 1836, „ben Voll⸗ 
zug des Artikel VI. der allerhöchſten Verordnung 
vom 28. Juni 1836, die Errichtung der Schulen 
für Bader, bier die Feftfielug ber Befugniffe und 
Verpflichtungen der Bader betreffend”; 

4) der in Gemaͤßheit des Artikel V. der obenange— 
‚führten Verordnung vom 28. Juni 1836 grabuirten 
Magistri chirurgiae nach ben Beftimmungen der 
Minifteriafentfchliegung vom W. Oktober‘ 1836, 
„den Vollzug der Arlitet-V} und VI. der Aller 
‚böditen Verorbnung vom 28, Juni-1836, die Er⸗ 
richtung „der Schulen für Bader, bier die Zeititellung 
der Befugniffe und Verpflichtungen ber Magisiel 
chirurgiae betreffend” ; 

5) dev mach ber Baberorbnumg ‚vom A. Zuni 1848 
gebildeten und geprüften Bader nach den Beſtim— 
mungen biefer Verordnung. 

6) Den im Regierungkbezirke ver Pfalz hoch beſtehen⸗ 
den ehemaligen Gefunbheitäbeamten (officiers de 
sante, Unierärzten), welche bie zur felbitftändigen 
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2. Musübung der Anzllichenn Praxis erier derliche Prũ 
fung nicht, Hefläuben | hahen, erbleiben ihre bis— 
berigen ärztlichen Befugniffe unter ber in ber Ber 

‚ orbuung ber gemeinfchaftlihen Lanbesadminiftration 
über bad Medicinalwejen und den Geſchäftskreis 
“der Ganlohbärzte vom 23. Min 1816 feftgefegten 
Beſchränkung. 

7) Die ärztlichen Befugniſſe ber Hebammen beſchränken 
fih auf den ihnen zugewieſenen Dienft ber Ge: 

» 2, ;burtsbilie mad den Beftimmungen der, „Juftruktion 
für bie Hebammen im Königreihe Bayern“. 

$. 9. | F 

Ueber bie Grenzen ber. Befugniſſe des im $. 8 

Ziffer 1 bis 5 genannten unterärztlichen Perfonal3 ent- 

ſcheidet in jedem einzelnen Falle der Inhalt des Appror 

bationszeugniſſes. 
F. 10.. —— 

Dem unterärzilihen Perſonal iſt nicht geſtattet, 
Schwefeläther oder Chloroform Behufs der Narkotifirung 
einathmen zu laffen; ebenjo ift ihnen bie jelbtftänbige 
Bornahıne von Privatimpfungen unterfagt. 

$. 11. 

Die Berechtigung des in $. 8 Ziffer 1 bis 7 auf 
geführten umterärztlichen Perſonals erliſcht zeitweife oder 
für immer in Folge eined nad Maßgabe der für jede 
einzelne Kategorie verorbnungsgemäß beftehenden Dis: 
ciplinarvorjcriften von ber zuftändigen Behörde gefaßten 
Beſchluſſes. 


In — — die —— 
812. 

Die nah $.2 der Berorbnung vom 31. Januar 
1853 „bie Ausübung der Zahnarzneikunde betreffend” 
von ben Kreißregierungen zugelaffenen Zahnärzte find 
auf die Ausübung der Zahmarzneikunde bejchränft. 

Denfelben ift nicht geftattet, Ehlordform oder Schwefel⸗ 
äther Behufs ber Narkotifirung einathmen zu laſſen. 


In Betlehung auf die Thierärgte. 0% 
6 18: PR I | nd 

Die Berechtigung der Thierärzte, dann der zur Aus 
Übung einzelner thierärztlicher Handlungen widerruflich 
licenzirlen Individuen bemißt fi in ben Regierungäber 
zirken diesſeits des Rheins nad den Verordnungen vom 
1. September. 4858 „bie Reorganiſation des Veterinär 
weiens betreffend”. und vom 24, Februqgr 1862 „daß 
Beterinärwefen betreffend‘. , 

Die Berechtigung der na Maßgabe der früher gels 
tenden Vorschriften aufgeftellten Thierärzte ift nad dieſen 
Vorſchriften zu beurtheilen. 

Fuür ben Regierungsbezirk ber Pfalz bleiben bie dort 
beftependen Beftimmungen bis auf Weiteres in Kraft. 


In Beziehung auf ausländifche Werzte, 7 
Bunde, Zahn: und Thierärzte, h 
$. 14. 

Den in ber Nähe der bayerifchen Grenze bomicili- 
renden praftiihen und Wunbärzien ‚ber Nachbarſtaaten 
ift unter Vorausſetzung ber Gegenſeitigkeit die Ausübung 
ber Praris im Grenzbezirke geſtattet, wenn ſie ſich über 
ihre Berechtigung im Heimathlande bei der einſchlägigen 
Diſtrikis Verwaltungsbehörde und dem Bezirksarzte aus⸗ 
weiſen. 

Dieſelben find bei Ausübung ihrer Praxis in Bayern 
an die für bie inländijchen Nerzte geltenden Inftruftionen 
gebunden. | 


$. 15. 

Die Zulaffung fenftiger fremder Aerzte, Wunds, 
Zahn: und Thierärzte zur vorübergehenden Ausübung 
ber Praris im Inlande kann für den einzelnen Negies 
rungsbezirk von ber betreffenden Kreieregierung, Kammer 
deö Innern, für mehrere Negierungsbezirke ober für das 
ganze Königreih vom Staatäminifterium des Innern er 
theilt werben. 

» Außerdem find bie enltintiiden , borüßergebend in 
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Bayern fich aufhaltenden, im ihrer Heimat zur Praris 
berechtigten Aerzte nur zur Eriheilung von Eonfultationen, 
nicht aber zur Praris als ordinirende Aerzte berechtigt. 

Die ausländifhen Hausärzte einer in Bayern fich 
aufbaltenden Familie find auf die Praxis bei dieſer 
Familie und auf Conſultationen bejchränft, 


An Beziehung auf die Ausübung einzelner 
Theile ber Arzneiwiffenfhaft durch —— 
$. 16. 

Wir behalten Uns vor, die Erlaubniß zur Aus: 
übung einzelner Theile ber Arzneiwiſſenſchaft ober be— 
ftimmter Heilmethoden, wie Orihopäbie, Hydropathie und 
dergleichen in ſtels widerruflicher Weife auch ſolchen in- 
oder ausländischen Individuen zu erteilen, welche feiner 
ber in :vorftiehenden Paragraphen — ade 
angehören. 

Umfang und Dauer ber Berechtigung bemißt ſich 
nach dem Inhalte des Bewilligungsdekrets. 


Schlußbeſtimmung. 
$. 17. 

Gegenwärtige Verordnung tritt drei Monate nad) 
ihrer Berfündung durch das Regierungsblatt, beziehungs: 
weiſe durch das Kreis-Amtsblatt der Pfalz für den Um: 
fang des ganzen. Königreiches in Wirkjamteit, 

Bon biefem Zeitpunkte an erlöfchen alle entgegen: 
fiehenden bisherigen Beflimmungen. 

Münden, den 29. Januar 1865. 


Zudwig. 


v. Neumapyr. 


Auf Königlich Allerhöchſten Befehl: 
ber Generalfetretär, 
Minifterialratd Graf v. Hundt. 
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Vefanntmachungen der kgl. Gentral: 
und — u 
Ad‘ Num. 12987: 


An jämmtlice Diftrifts-Poligeibehörben yon Schwaben 
und Neuburg. 


" praes. "7, 65. 


— * gegen Lebnhatd Klein von erg) — 
AUrbeits ſcheue betr.) 


Am Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Den obenbezeichneten Behörden wird in nachftehendem 
Abdrude das in Sachen bes Leonhard Klein von Gerolds—⸗ 
Haufen wegen Arbeitsſcheue unterm 21. Januar I. 38. 
ergangene oberſtrichteruiche Urtheil zur Kenntnignahme 
mitgetheift. 

Hiebei werben die Behörden im Bollzuge emer 
höchften Entfchliegung des tal. Staatöminifteriums des 
Aunern vom 2. d3. Mis. mit Rückſicht auf tiefes Urtheil 
angewieſen, Perſonen, welche auf Grund des Art. 87 des 
Polizeiſtrafgeſetzbuches den diſtriktspolizellichen Auftrag, 
fi innerhalb einer vorgefehten Frift einem Dienfte oder 
einer ihren Kräften angemeffenen Arbeit zu wibmen, er: 
halten haben und wegen deſſen Nichtbefolgung beſtraft 
worben find, nad erfolgter Beftrafung, deu gebachten 
Auftrag neuerdings zu eriheilen, wenn derſelbe mit Straf- 
wirkjamfeit. fortbeftehen ſoll. 

Augsburg, den 7. Februar 1865. 

Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
— v. rel fol, Regierungs-Präfident. 
Stubenbed, Sefr. 
Abdruck. 


—N—t 


Im Uamen Seiner Aajeſtaͤt des Königs von Bayern 
erkennt ber oberſte Gerichtshof bes Königreiches in Sachen 
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bed Leonhard Rlein von —— — Arbelts· 
ſcheue zu Recht: 
das Urtheil des Tönigl. Berirtegerichts —— 
vom 29. Oktober 1864 wird vernichtet: und ber 
Beihwerbeführer Klein unten Ueberbürdung ber 
erlaufenen Koften auf bie — ae frei⸗ 
— 
Gruͤnde 

Leonhard Klein von Geroldshauſen * kun 
Untbeil des kgl. Landgerichts Ochfenfurt vom 28. April 
1864 wegen Arbeitöjchene zu einer Arrefifirafe von ſechs 
Tagen und zu den wegen feiner Mittellofigkeit ber 
Kl, Staatskaſſe zur Laſt fallenden Koſten des Verfahrens 
und des Strafvollzuges- veruriheilt. Die von Klein 
eingelegte Berufung wurde durch Contumatialurtheil des 
ol. Bezirksgerichts Würzburg vom 31. Auguſt unter 
Berurtheilung bes Nppellanten in bie ber fol. Staatss 
kaſſa zur, Laft fallenden Koften 2. Inſtanz verworfen. und 
auf befjen Einfpruch wurde vom genannten Bezirke: 
gerichte am 29. Oktober erfannt, daß es bei. bem Urtheile 
vom 31. Auguft fein Verbfeiben habe und Klein in die 
durch den Einfpruch verurfachten, jebech ber Siaalskaſſe 
zur Bajt fallenden Koſten veruriheilt werde. 

Gegen biefes dem Klein am 24. November zus 
geftellte Urtheil hat derfelbe, welcher bei ber weiten 
Verhandlung wieberholt nicht erfhienen war, am 26. des 
nämlichen Monats die Richtigkeitsbeſchwerde ohne Angabe 
eines Beichwerbegrundes angemeldet. Eine Denkſchrift 
ift feitdem nicht zu den Alten gebracht. 

In der zur Verhandlung anberaumten geftrigen 
Sitzung des oberſten Gerichtshofes Hat nach dem Aufs 
rufe der Sache ber fünigl. Oberappellationdgerichtörath 
Damın als ernannter Meferent Bericht erftattet, worauf, 
ba ein Vertheidiger nicht erfchienen war, der kgl. General 
Staatsanwalt dad Wort erhielt. 

Derjelbe ſchloß fernen Vortrag mit dem Antrage, 
der Gerichtähof wolle die Nichtigkeitsbeſchwerde verwerfen 
und den Befchwerbeführer Mlein in die weranläßten, 
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wegen feiner: Mittellofigfeit . ber Staaislaſſa zur Laſt 
fallenden Koften, ſowie in; ie Weitere — von 
8 Tagen veruriheilen 2° u 

Der Urtheilsſpruch wurde in. die. heuthe Slums 
vertagt. u 

Bei der ſeitgehabten Berathung hat ſich sed, 
FR zwar in. 2: Suftanz. feine weſentliche Förmlichkeit, 
jedoch buch den Ausſpruch einer. Strafe wegen der dort 
feftgeftellten. Thatfachen das Geſetz verlegt worden iſt, 

Mittelft, bed ‚angefochtenen. dag Coutumacialurtheil 
tom 34. Auguſt 1864, aufrecht erhaltenden Urtheils vom 
29. Oftöber nämlichen Jahres hat ſich das IgL Bezirks⸗ 
gericht, anlangend die gegen Leonhard. Klein gerichtete 
Beſchuldigung, einfach die Gründe angeeignet, aus melchen 
vom: erften Richter in Anwendung bed Urt. 87 bed 
Polizeiſtraf· Geſetzbuches eine Strafe wegen Arbeitsſcheue 
ausgeſprochen wurde. Demgemäß erſcheint thatfächlich 
feſtgeſtellt, daß Leonhard Klein ala konſcribirter Armer 
unterm 10. März 1863, vom kgl. Bezirlsamte Ochſenfurt 
angewiefen worden ift, ſich in einer beftimmten. Frift 
entweder einem Dienfte, ober einer feinen Kräften ans 
gemeffenen Arbeit zu widmen; zugleich erfcheint indeſſen 
auch feftgeftellt, daß wegen Nichtbefolgung ber fraglichen 
polizeilicgen Anorbnung Klein bereit unterm 9. Juli, 
beziehungsweife 412. Dezember 1863, auf Grund des 
erwähnten Art. 87 des Polizeiſtraf-Geſetzbuches zu einer 
14tägigen Arreftftrafe rechtöfräftig verurtheilt worben ift. 
Klein durfte mithin gemäß der ausdrücklichen Vorſchrift 
des Art. 90 des Straf-Geſetzbuches wegen berjelben 
Zuwiderhandlung nicht nochmald, wie geſchehen, vor 
Gericht geſtellt und beftraft werben. Das kgl Bezirls- 
gericht hält bie weiter frftgeftellte Thatſache für erheblich, 
daß dem Klein, der Aburtheilung von 1863 nachgängig, 
durch, den Armenpflegichaftärath in Geroldshauſen neuer- 
dings Gelegenheit zum‘ Arbeifsverdienft gebeten wurde, 
jener aber bie’ ihm gebotene Gelegenheit ungeachtet bes 
zgüglicher Aufforderung, fie zu benüßen, beharrlich von 
fih gewiefen hat. Allein das neuerliche Verhalten des 
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Klein würde als Rückfall vermöge des MWortlauts und 
unverkennbaren Sinnes ber einichlänigen geſetzlichen Ver— 
fügung eine nochmalige Beſtrafung wur dann zu begründen 
“geeignet fein, wenn zwiſchen ber Aburtheilung von 1863 
und der fortgefetten Renitenz eine nochmalige Anordnung 
‚ber competenten Polizeibehörde, bier des kgl. Bezirls⸗ 
amtes Ochſenfurt, in Mitte läge und ſolchergeſtalt vom 
Beſchuldigten ſich ſagen ließe, er babe wiederholt ohne 
Grand einer ihn zur Befolgung geſetzlich verpflichtenden 
Anordrung ‚Folge zu elften, umterlaffen. Derartiges 
Aäht das angefochtene Urtheil nicht entnehmen, weßhalb 
daſſelbe der Vernichtung unterliegt. 

Demgemäß und gemäß Art. 139 des Ginführungs- 
Geſetzes war jo wie gefchehen zu erkennen. 

Alſo geurtheilt und verkündet in Öffentliher Sitzung 
bes oberften Gerichtshofes am einundzwanzigften Januar 
achtzehuhundertfünfundſechzig, wobei zugegen waren : Direl- 
tor von: Zink, die Räthe Lang, Kammerknecht, 
Dr. Kalb, Damm, Miller, Schebler, General— 
Staatsanwalt Steyrer und Sehretär Mayer. 


Unterfchrichen find: 

von Zint, Lang, Kammerknecht, Kalt, Damm, 
Miller, Scebler. 
Mayer. 


Ad Num. 12384. praes. 19/5 65. 


An ſaͤmmtliche Diftrifts » Polizeibehörden und bie 
Brandverſicherungs + Infpeftoren bon on und 
Neuburg. 


(Die Maffififation ber Gebäude mit Glabdachungen betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Durch höchſte Entfchlichnng des Fönigl, Staats— 
minifleriumd des Handel: und der öffentlichen Arbeiten 
vom 80. vor. Mts; ift ausgeſprochen, daß nach erholten 
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techniſchen Gutachten dies gepreßtes Tafelglas 
auf eiſernen Rahmen gegen Flugfeuer, welches in 
Dinficht auf den Fruergefährlichkeiisgrad der Dachungen 
zunächft in Betracht kommt, biefelbe — gewährt, 
wie gebrannte täönerne Dachpfatien. 

Siernach find derartige Glasdächer in Abſicht auf 
bie — Rlaffifitation behufs der Feſtſetzung der Beiträge zur 
Feuerverficherungskaſſe fortan den Ziegeldächern gleich 
zu achten, was zum gleichmaͤßigen Vollzuge hiemit Betannt 
gegeben wird. 

"Wugöburg, ben 8, ment 4606: 


agl. Regierung von PR und — 
Kammer des Junern. 
FIrhr. v. Lerchenfeld, kgl. Regierungs-Präfident. 
Lipp, Sekr 


Ad Num. 13379. praes. 1%/, 65. 


(Kine in Amflerbam entdeckte Schwindlergeſellſchaft betr.) 
Im Namen Seiner Maieftät bes Königs. 


Nach einem Berichte bes kgl. Gonfulates in Amfter- 
dam find die dortigen Gerichts- und Polizeibehörden einer 
Geſellſchaft von Schwindlern auf die Spur gefommen, 
welche durch angeblih ſolide fowmerzielle Operationen 
viele auswärtige und namentlich auch bayeriſche Kauf: 
leute und Fabrikanten betrogen haben fell. 

Diefelbe ſcheint hlebei gewöhnlich in nachſtehender 
Weiſe verſahren au ſein: 

Es wurden beliebige Firmen etablirt und in deren 
Namen bei bekannten und geachteten Banken Geldſummen 
hinterlegt, um ſich dann bei Waarenbeſtellungen au aus⸗ 
wärtige Kaufleute und Fabrikauten auf dieſe Banken be— 
rufen zu koͤnnen. 

Es beſteht bie. Vermuthung, daß fehr viele beutfche 
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und belgiſche Firmen jo unvorſichtig waren, Derartige 
Beitellungen auszuführen, bie Waaren abzufenden und 
dagegen. Wedhfel,.3. oder 6 Monate a dato zahlbar, auf 
die. , Committenten zu" ziehen. Die geſendeten Waaren 
wurden in -Amfterdam am Bahnhofe in. Empfang ges 
nowmen, beim. Berfall der Wechſel waren aber bie be— 
zogenen Firmen ebenfowenig, als bie Waaren zu erfragen. 

Eine Firma „Mallet und Comp." Scheint fih auf 
dieje, Weife ungefähr ,-50,000 fi, erihwinbelt zu . haben, 
als jedoch bie Poligeibehörbe einfchreiten wollte, : waren 
bie „angeblichen Chefs der Firma: mit Wu Beute nad 
Amerika entflohen. 

Glüdlihrr war bie Polizei * einem gewiſſen Karl 
Henfing, welcher ähnlicher Manipulationen dringend 
verdãchtig iſt. Derjelbe ift am 28. Januar bB. Is. ge- 
richtlich für inſolvent erflärt und ſofort verhaftet worden. 
Mit ihm fcheinen nachftchende Perfonen: F. A. Korft, 
Hermann Wagner, von Winkler und Comp., Maria 
Winduſch und J. Ponſen Dedaume unb Comp. 
in unmittelbarer Verbindung zu ſtehen 

Im Bollzuge einer höchſten Entſchließung des Kal. 
Staatsminiſteriums des Junern vom 8. ds. Mis. wer 
ben-bie vorſtehenden Thatſachen hiemit veröffentlicht ind 
zugleich die etwa hetheiligten Kaufleute und Fabrikanten 
aufgefordert, ſich mit ihren allenfallſigen Anſprüchen aus 
ſolchen Waarenſendungen nach Amſterdam zu wenden 
und biebei anzugeben, welcher Mittel ſich die dortigen 
Beteller bedient haben, um die Waaren zu erhalten. 

Nicht nur der kgl. Gonful Karl Adolph Shäkler 
in Amfterbam erflärte ſich bereit, hiebei im Intereſſe der 
bayerischen Kaufleute und Fabrifanten die Vermittlung 
zu übernehmen, fondern auch die bortigen. Aovofaten 
Zatob Wertheim und F. Knyper van Harpen als 
gerichtlich aufgeftellte Guratoren der Henfing' chen Con⸗ 
cursmaſſe * erbötig, birefte, Mittheilungen ber Bes 


iheiligten entgegenzunchmen,. und beren Intereſſen zu 
wahren... | 
Die fi: Polgekpörtn 1 haben * Sorge zu 


— — 


—— — 2 
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tragen, daß dieſe Bekanntmachung — in- ben Lokal⸗ 
blättern Aufnahme finde, 3 
Augsburg, den 10. Februar 1865. 
Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, j 
‚Kammer bed Innern. 
Bi v. — ——— fol Negierungs-Präfibent. 


Siubenbech Setr. 


Ad Num. 7497, ae 


An fänmtliche fönigl, Beziefsämter und "Rentämter 
FRE Schwaben und Neuburg. 


4 


—— von Buſtellgebahren für ‚Bölteferung von Geldern dur 

die Rentamtöboten, bier die Behandlung ber Zargebühren für bie 

inftruirenden Gemeindeverwältungen in Arfäfiamahungds, Berehes 
lihunges- und Gewerbbiachen bei ben Bezirfdämtern betr.) 


Im Namen Seiner Wnjeftät des Königs. 


Zubattich einer im ausgefehten Betreffe an die 
Fol. Regierung Kammer der Finanzen von Mittelfranken 
ergangenen höchſten Entſchließung des königl. Staats⸗ 
miniſteriums der Finanzen vom 7. Dezember vor. 38. 
iſt es vorgekommen, daß aud Nüdftände an gemeinblichen 
Zaren von ben kgl. Bezirksämtern an bie Fol. Rent: 
Ämter zur_Bmangäbeitreibung überwiefen worden find. __ 

Die unterfertigte Stelle fieht ſich deßhalb veranlaßt, 
bie königl. Bezirlsz und, Rentämter darauf aufınerffam 
zu machen, baß bie für bie Gemeinden in Anſäſſig— 
machungs⸗, Borchelihungs: und Gewerbsconceffionzfachen 
ermadhfenben, dann für Tanzmüfif» Bewilligungen“ ober 
jonſt zulaͤſſigen Zaren weder als jolche noch ald durchs 
laufende Poften fih zur Aufnahme in: die bezirksamt⸗ 
chen Zarregifter eignen, ſondern daß dieſelben lebiglich 
in dem nach Entſchließung des tgl. Staatsminiſteriums 
des JIunern unterm 12. November 1862, im. Einver— 
ſtändniſſe mit dem. kgl. Staatswminiſterium der Finanzen 
angeordneten beſonderen Journale evident zu hallen ſind. 


——* — 


— 
* — — — — 
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Es bürfen daher auch Feine Rückſtände an gemeinde 


lihen Zaren, an Schulverfäuntiißftrafet u. ſ. a. den 
königl. Rentämterh zur ‚Zwangäbeitreibung übertwiejen 
werben, da biefür den tgl. Rentämtern ine geſchliche 
Beſugniß zuftcht. = 

Demgemäh haben die Tal. Bezirksaͤmter dafür Sorge 
zu tragen, daß in Zukunft in den bezirksamtlichen Tar- 
regiftern, Feine weitern als bie für Verhandlungen und 
BVerfügumgen der fol. Bezirksämter felbft ſich ergebenden 
Gebühren an Zaren, Stempeln und fonftigen durch— 
laufenden Poften Aufnahme finden, und auch Feine Rück 
fäude, an anderen Gebühren zur Ueberweiſung an bie 
Nentämter gelangen, vielmehr ‚find bie, Rücdjtände an 
ben gemeindlihen Taxen 2c. von ben kgl. Bezirksämtern 
felbft erefutive beizutreiben. 


Augsburg, den 7. Februar 1865. 
gl. Regierung von Sqhwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern und der Finanzen 
Frhr. v. Lerchenfelbd, kgl. Regierungs-Präſident. 
Stetter, kgl. Regierungs-Direktor. 
Spengler. | 





Kreis» Motizen. " 
praes. 114 65; 


Nah einem allerhöcften Nefcripte vom 7. Februar 
dB. 38. haben. Sich Eeine Majeftät der König bewogen 
gefunden, vom 1. März I. Is an 

1) den ‚Stabtlommiffär und Bezirlgamtmann Heinrich 
Philipp Schulz von Nörblingen unter allerhuld- 
reichfter. Anerkennung feiner vieljährigen treuen 
Dienftesteiftung -. immer in dem REIN treten 
zu laſſen, 


J 
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2) an bass‘ Bezirksamt Nörblingen ben Begirksamt- 
mann bon Krumbach Mar Frhr. von Eaftelf, 
feinen allerunterthänigften Bitte gemäß zu verfegen, 
und ihm zugleich in widerruflicher Weiſe das Stabts 
fommiffartat: Nörblingen zu übertragen, 

3) zum Bezirksamtmann ven Krumbach den Bart: 
amidaffeffor von Sonthofen Hermann Bechter 
zu befördern, und 

4) zum Bezirksamtsaſſeſſor von Sonthofen in prouk 
ſoriſcher Eigenfhaft den Funffionär am Bezirks— 
amte Nenburg, Rechtspraktikanten Michael — 
alerguädigk zu ernennen, 





- praes. 9, 65. 

Der praftifche Arzt Dr. 2. Sofeph Stelzle in Möndb- 

beggingen, koͤnigl. Bezirksamis Nördlingen, wurbe durch 

Negierungsentſchließunm vom 7. Fchr. l. Is. feinem An— 

ſuchen entſprechend, in gleicher Eigenfhaft nach Gunbel- 
fingen, kgl. Bezirksamts Dillingen, verſetzt. 








Course der k. b. Staatspapiere. 
Augsburg, den 14. Februar 1865. 








Papier| Geld 

K. b. Obligationen 31/4%/, I 97 
” * 400 98; 

» » 4%/g halbjährig 933 

” u 43/20 101} 

nm 04 haltjahris 1014 
s Grundrenten-Ablösungsobligationen , 983 

Bayerische Bankactien mit Dir. L Sem. 919: 

. Bank-Obligationen' 40/, . 983 

Pfandbriefe à 40, . 


98 | 974 


— — — — — 
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von Schwaben 





Koyerifches 
Amtsblatt 


und WHenburg. 





| _ Augsburg, den 


18. Februar 1865. 





M 14. 


— — —— — — — 





Juhalte 


Die Erledigung ded Frühmeßbeneſtziums in Thannhauſen, fol. Bezirkbamts Krumbach. — Ugenten der Feuerverſicherungk -Anſtalt der bayet. 
Oypotheken · und Wechſelbank. — Agenten ber deutſchen Feuerverſicherung auf Gegenſeitigkeit in Ludwigshafen. — Ugenten der Blad» 
bacher Jeuerderſicherungs· Gelelfchaft, — Agentur ber allgemeinen Berfiberungdanftalt „Helvetia” in St. Gallen. — Ugentur der 
Lebendverfiberungs » Altiengefelfhaft „&ermania’ in Etettin. — Die in Bayreuth aufnegriffene angeblibe Maria Hofmann. — Die 
Berloofung der ältern Öfterr. Staatäfhuld. — Aufficht auf Landedverwiefene. — Die Erledigung der Stelle eineß kal. Bezirköyerichtd- 
arzteß in Weiden. — Die Erledigung bed Ärztlihen Tiſtrilts Möndödengimgen, al. Bezirfdamtd Nördlingen. — Die Aufſtellung eined 
praftiihen Arztes in Diedorf, kat. Bezirldamtd Augsburg — Die Erledigung ber Stelle eines praft, Arjtes in der Stadt Kaufbeuren. 
— Agenten der Bramffurter Verficherungbgeſellſchaft Provſdentia. — BWiederdefegung bed Rentamts Kronach. — LKreid-Rotiien. — 


Schrannen · Anzeigen. — Beilage. 





Bekanntmachungen der kgl. Ceutral⸗ 
und Kreisſtellen. 


Ad Num. 12169. praes. 1%/, 65. 


(Die Erledigung bed Frühmeßbenefigiumb inXhannhaufen „ fgL Ber 
sirtdamtd Krumbach betr.) 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Durch bie von Seiner Majeftät dem König aller 
höchſt genehmigte MRefignation - deö Prieſters Johann 
Kuhn ift das Frühmenbenefigium Thannhauſen erledigt 


worben. 


Dasjelbe liegt in der Didcefe Augsburg und im 
Amtsbezirke Krumbach. 

Die jährliden Einnahmen beftehen faffionsmäßig in 
442 fl. 104. fr. 

Die hievon abzuziehenden Laften betragen 23 fl. 
2% fr. 2. 


Bewerber um biefe Pfründe haben ihre mit den vor« 
gefchriebenen Zeugniffen belegten Gefuche binnen 4 Wochen 
vom Datum des bie Ausſchreibung venthaltenden Kreis⸗ 
Amtsblatted gerechnet bei ber unterfertigten Stelle ein- 

1, Bemerkt wirb, dab dem Benefiziaten in Thannhauſen 
außer der Verbindlichkeit zur Oaltang ber Frühmefie- and 
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die Verpflichtung obliegt, 

Aushilfe zu Leiften. 

Augsburg, ben 11. Februar 1865. 
Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 

Frhr. v. Lerch enfeld, kgl. Regierungs-Präfibent. 

Stubenbeck Selr. 


* 


Ad Num. 12685. praes. 14/2 65. 


—— der Feuerverſicherungh· Anſtalt ber Bayer. orpotheten⸗ und‘ 


Bechfelbant betr.) 
m Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Der von der Verwaltung der Feuerverſicherungs⸗ 


Anſtalt der bayer. Hypotheken⸗ und Wechſelbank ald Agent 
derſelben für den Umfang ber Bozirksämter Güngburg 
und Neu-Ulm neben ven bisherigen Agenten aufgeftelte 
Zollpächter Franz Roth mayr zu Güngburg ift von der 
unterfertigten kgl. Regierung beftätigt worden, was hiermit 
befannt gemacht wird, 

-Aunsbnrg, den 40. Februar 1865. 

Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Rammer des Innern. 

Bi v. Lerchenfeld, fol. Regierungs = Präfibent. 


Lipp, Schr. 


Ad Num. 13265. 


(Bgenten. der 'deutjchen — auf Gegenſeitigteit in 
Zudwigehafen ‚beir.) 


Ye Namen Seiner Majeftät des Königs: 


"Die von der Haupkagentur def deutſchen Ftuerver⸗ 
— auf Gegenſeitigkeu in Ludtwigshafen auifgeftellteh 


praes. t#/, 65. 


in ben pfarrlihen Funktionen 
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nachbenannten Agenten berfelben finb von ber unterfer» 
tiglen<fgk, Regierung beſtätiget worden, nämlid;: 
4) Baftwirth Jakob Käßler zu Roth⸗Kreuz, Gemeinde 
Weiſſensberg, für den Umfang des Bezirksamts Lindau, 
2) Schülfehrer Anton Schäferling in Mayerhöfen, 
für den Umfang) des Landgerichts Weller, und 
9 Schullehrer Matthäus Jacob i in Scheidegg, für 
beit Umfang des Bezirksamts Lindau. 
Was hiemit bekannt gemacht, wird. 


Augsburg, den 10. Februar 1865. 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Sehr. v. Lerchenfeld, tal. Regierungs- Präfident. j 

Lipp, Selr. 


Ad Num. 12734. 
(Agenten der Gladbacher Feuerverficherungs ·Geſellſchaft betr.) 
Im Namen Seiner Maijeftät des Königs. 

Die von dem Hauptagenten der Glabbacher deuer⸗ 


praes. 18/2 65. 


verſicherungs-Geſellſchaft aufgeſtelllen nachbenannten Agen— 


ten derſelhen ſind von der agterlenigien tgl. Regienmg 
beftätigt worden, nãmlich: ar 
1) tgl. Poithalter und Bofterpebiter Philipp Laux 
in Pfaffenhaufen für den Umfang des —— 
Mindelheim; 
2) Kupferſchmied und Spenglermeiſter a Het 
in Türkheim, gleichfalls für ben Umfang des Ber 
zirlsamts Mindelheim; 

‚BP Mafer-uud Vergolder Jofeph Anh & im Mindel- 
heim für den Umfang der Bezirksämter —— 
und Memmingen; 

4) Kaufmann Mar Hayenauer in — Fir 
den Umfang ber Bezirfsämter Sonthofen un 
Kempten; 
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5)‘ Schreimermeifter Jofeph Anton Dünfer im Dberfi- | 


dorf, für den Umfang des Bezirksamts Sonthofen; 
6) Käfchändler Johann Müller in Sonthofen, für 
den Umfang der —— Sonthoͤfen, Kempten 
und Füßen; 
‚I Waagmeiſter Markus Kid in Lindau, für, ben 
Umfang des Bezirtsamis Lindau. 
Zurückgekreten voun dem Agenturgeſchäfte ſind: 
1) Joſeph Anton Besler jun.; Kaufmann INORHANEN: 
2) Anfelm Beltinger in Lindau. 
Dieh wird hiemit befannt gemacht. 


«ugsburg, ben 11. Februar 1865. 
Kgl. —— von Schwaben und euer, 
| ‚Kammer des Innetn, 
Sehr. v. ——— tgl. Regierungd- Prãſident. 
Siubendect, Setr. 


Ad Num. 13271. praes. 4/2 65. 


(Agentur ber allgemeinen Berferungbanfalt * dbelretie 
Et. Gallen betr.) 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Als Agent der allgemeinen Verſicherungs- Anftalt 
„Helvetia“ zu, St. Gallen ift der Kaufmann B. Silber⸗ 
— in Augsburg beſtätiget worden. 

"Augbuig, ben‘ * Ben 1888." I 


Kol. Regierung & von Sipmwahen unt, — 


pi Re Kammer bed Innfrn. 5 
ßen v. Lerchenf eld, Agl, RegierungsPräfident. 


Gaben, ‚Ste. 


Ad Num. 13495. . praes. 444 65; 
(Mgentur der Lebent verfichetrungs⸗Aktiengeſellſchaft „Bermania’ in 
ee IF 

Im Nawen Seiner Majeftät des Königs. 
Als Agent dev Lchemdverficherungs: Aktien⸗Geſellſchaft 

„Germania“ in Stettin ift der Buchdruckereibeſitzer Theo⸗ 

dor Otto in Memmingen beſtätiget worden. 
Augsburg, den 11. Februar 1865. 


Kgl. Regierung von Schwaben uud Neuburg, 
Kammer bed Innern. 
‚er v. Lergenfeid, A Regierungs-Präftent, 
LE 3 Far us +7,17 . ei, Sett. 
Ad Num. 12918. e BG 1, 68. 
An die königl⸗ Stabteommiffariate und —— 
Diſtrikts⸗Polizeibehoͤrden 


rl ı i ri 33 
ADie in Bayreuth aufgenriffene angeblibe Maria —— betr ) 
> Namen Seiner Majeität des Königs. 


“ Auter Bezugnahme auf die Ausſchreibung vom 20. 
vor. Mts. bezeichneten Betreffs (Kreid: Amtsblatt 1865 
&. 129 ff.) wird den oben“ genannten Behörden gemäß 
Mittheilung der Apl. Regierung von Oberfranfen, K. v. 
Innern, dom 30. vor. Mis. eröffnet, daß die dert näher 
Beichriebene Frauensperſ on in Folge gepflogener Recherchen 
als die berüchtigte Streunerin Katharina Ns 
Winkler von Nabehäuftg, herzoögl. meiningen ſchen Ver 
waltungsamtes Spnucherg, erlanut wurde, weßholb meitere 
Recherchen zu unterbleiben haben. 

Nachdem übrigen! der Stablitägiftret Bayreuth bie 
Ausweiling dex ae. Win kher aus ‚Bayern, für Anmer 
unterm 236. vor. Mis. beichleifen hat, werben bie oben- 
genannten Behörden bievon in Kenntniß geſetzt, um im 
Betretungsfalle nah Maßgabe Be Art. 146 des Straf: 
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Geſetzbuches entiprechende Einfchreitung ‘gegen Katharina 
Margaretha Winkler zu veranlaffen. 
Augsburg, ben 11. Februar 1865. 


Kol. Regierung von Schwaben und’ Neuburg, 
Kammer bed Junern. 
Sehr. v. Lerchenfeld, Egl. Regierungd-Präftdent. 
Kipp, Sehr. . 


Ad Num. 13105. praes. 65. 


(Die Berloofung ber ältern öftere. Staatöfhuld betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Bei der am 2. Januar ds. 38. in Wien ftatt- 
gehabten 411. Berloofung ber ältern öfter. Staatsſchuld 
ift die Serie 279 gezogen worben, 

Diefelbe enthält: Wiener »Stabt : Oberfammeramts- 
Aerarialobligationen im urfprünglicen Zinsfuße von 4%, 
von Nr. 17756133999 im Kapitaläbetrage von 1,191 410fl. 

Für biefe zur urfprünglichen Verzinfung verlooften 
Obligationen werben auf Berlangem ber Betheiligten nach 
Beftimmung des mit Finangminifterialerlaß vom 26. Oft. 
1858 veröffentlichten Umſtellungsmaßſtabes 5%/,ige auf 
Öjlerr. Währung lautende Staat3-Schuldverfchreibungen 
verabjolgt. 

Diefed wird zur Wahrung ber Interefjen der be— 
theiligten Gemeinden, Stiftungen und Privaten befannt 
gemacht. 

Augsburg, ben 8. Februar 1865. 


Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Fehr. v. Lerchenfeld, fol. Regierungs-Praͤſident. 
Stubenbed, Sehr. 
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Ad Num. 12972. praes. %a 65. 


An die f, Stabtfommiffariate und ſaͤmmtliche Diftrifts- 
Poligeibehörden von Schwaben und Neuburg. 
(Aufficht auf Bandesverwielene betr.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Dur Erkenntnif des kgl. Bezirfögerichtes Augsburg 
vom 4. vor. Mi3. wurbe bie led. Fabrikarbeiterin Maria 
Zori aus Nefjelwängle, E. k. Bezirksamtes Reute, wegen 
Vergehen ber wiederholten Rückkehr aus der Lanbed- 
verweifung in eine Gefängnißftrafe von ſechs Monaten 
verurtheilt und nach erftandener Strafe abermals des 
Bandes verwiejen. 

Die obenbezeichneten Behörden werden hievon umter 
Bezugnahme auf die Ausfchreibung vom 2. Dezm. 1864 
(Kreis: Amtsblatt Seite 2001) zum weitern vorſchrifts⸗ 
mäßigen Verfahren in Kenntniß geſetzt. 

Augsburg, den 7. Februar 1865. 


Kol. Regierung von Schwaben und Meuburg, 
» Kammer bed Innern. 
Schr. v. Lerchenfeld, Fol. Regierungs-Präfibent, 
aber, Selr, 


Ad Num. 12240. 
Au die k. Stadtcommiffariate und ſaͤmmtliche Diftrifts- 
Polizeibehörben des Regierungsbezirks. 
(Auffiht auf Landebverwieſene betr.) 

Im Namen Seiner Maieftät des Königs. 


Die nachgenannten unten fignalifirten Judividuen 
mwurben, und zwar: 

4) Ullrich Wilhelm, Taglöhner aus Berrenrath, im 

Königreiche Preußen, durch Urthell des kgl. Bezirks⸗ 


praes. 10, 65. 
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gericht® Lohr vom 14. Januar ds. 38. wegen Rüd- 
fehr aus der Landesverweiſung in eine Gefängniß- 
ſtrafe von 8 Tagen, 

2) Grebmer Matthias, lediger Bädergefelle non 
Brunned in Defterreich, durch Urtheil bes Fol. Land» 
gerichts Tölz vom 11. Januar 1865 wegen Land: 
ftreicherei in eine breitägige Arrefiftrafe verurteilt 
und beide bed Landes verwieſen. 

Die oben bezeichneten Behörben werben hievon zum 
weiteren vorfchriftsmäßigen Verfahren in Kenntniß geſetzt. 
Augsburg, ben 8. Februar 1865. 


Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer bed Innern. 
Schr. v. Lerchenfeld, Fol. Regierungs-Präfibent. 
Faber, Ser. 
Signalement 
bed Wilhelm Ullrich von Berrenrath. 


Alter 40 Fahre, Größe 5’ 6”, Haare braun, Stirne 
breit, Augen braun, Nafe dic, Mund proportiontrt, Finn 
rund, Geſicht voll, Gefichtäfarbe gefund, Belondere Kenn 
zeichen: Der linke Baden ift bebeutend größer als ber 


rechte. 
Signalement bed Mathias Grebmer. 


Grebmer ift 21 Jahre alt, bat blonde Haare, braune 
- Augen, proportionirten Mund und Nafe, ovales Geficht, 
mittlere Statur und Fein beſonderes Kennzeichen. 


Ad Num. 13597. praes. 65. 


(Die Erledigung ber Stelle eineh kal. Bezirlagerichttarztet in 
Beiden betr.) 


Im Namen Seiner Maieftät Des Königs. 
Die iu Folge Ablebens bes Dr. Ihlader in Er 
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lebigung gelommene Stelle eines kgl. Bezirfögerichtsarzteß 
zu Weiden im Regierungsbezirke Oberpfalz und Negend« 
burg, wirb bier unter bem Beifügen zur Bewerbung 
öffentlich ausgeſchrieben, daß dem diefjeitigen Negierungs- 
bezirfe angehörige Eompetenten ihre Geſuche Binnen 14 
Tagen bei der unterfertigten gl. Stelle einzureichen haben. 


Augsburg, ben 14. Februar 1865. 


Kl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
— des Inneru. 
Bei Abweſenheit des Tal Regierungs-Präfidenten: 
v. Brand, fol. Regierungs-Direktor. 
Lipp, Sehr. 


Ad Num. 13752, praes. 18/, 65. 


(Die Erledigung des Arjtfichen Diſtriktts Möndöbeggingen, tgl. Des 
nield amti Nöchlingen betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Durch; die Verſetzung bes prakt. Arztes Dr. Joſeph 

Stelzle nah Gundelfingen, ift der ärztliche Diftrift 

Moͤnchsbeggingen, kgl. Bezirlsamts Nördlingen, in Erles 

bigung gefommen, und wird berjelbe biemit unter Anbe⸗ 

raumung eined 14tägigen Termins zur Einreihung ber 

deßfallſigen Gefuche zur Bewerbung öffentlich ausgeſchrieben. 
Augsburg, den 14. Februar 1865. 


Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer bed Innern, 
Bel Abweſenheit bed igl. Regierungs-Präfidenten: 
v. Brand, kgl. Regierungs:Direftor. 
Stubenbedi, Ser. 
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Ad-Num. 1329. 


(de Huffteltung eine® praftifen Mejtes m Dieborf, tat. — 
amts, Augsturg betr.) 


Sm Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die unterfertigte kgl. Regierung hat befchlofien, in 
bem Pfarrborfe Dieborf, fol. Bezirksamts Augsburg, 
einen praftifchen Arzt aufzuflellen, unb wird biefer neu— 
gebildete ärztliche Diftwilt  Kiemit „unter Anberaumung 
eines 14tägigen Termines zur Einreichung ber beffallfigen 
Gefuche zur Bewerbung öffentlich ausgeſchrieben. 
Augsburg, .den 14. Februar 1865. 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer bed Innern, 
Bei Abweſenheit bed Igl. Reglerungs+Präfibenten : 
dv. Brand, kgleKegierungs-Direktor. 
! Stubenbed, Ser, 
Ad Num. 13754. praes. 16/2 65. 


(Die Erledigung ber Stelle eintes praft. Arztes in der Stadt, Ru 
beuren ketr.)' 


Sin Namen Seiner Maieftät des Königs. 
Dur die Ernennung des Dr; Jeſeph von Mold 
zuin Tal, Bezirkdarzte I: Kloffe ini Füßen iſt in der Stadt 
Kaufbeuren die Stelle eines prakt. Arztes m Erledigung 
gefommen, und wird biefelbe hiemit unter Auberaumung 
eines 14 tãgigen Termines zur Einreichung der deßfallſigen 
Geſuche zur Bewerbung: öffenilih ausgefchrieben. 
Augsburg, ben 14, Febrgax 1865. Br 


agl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer. des Innern, 
Bei Bmeisageit bed Fol. Regierunge-Vräfbenten: 
e v. Brand, tal. Regierungde Direktor. 
NE Stubenbeck, Sekr. 
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Ad Num. 12684. ner rt pr 665. 


(Agenten der Frankfurter Berfiberungdgefelfchaft „Brosidentia“ betr.) 
In Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die von dem Hauptagenten der Frankfurter: Verficher- 
ungsgefelichaft „Provibentia® für Feuer-, Lebens: und 
Zransport:Berficherung aufgeftellten nachbenaunten Agens 
ten berjelben find von der unterferligten kgl. Regierung 
beftätiget worden, nämlich 

4) Hausbefiger Anton Häfele in Zusmarshaufen, 
für den Umfang bes Bezirksamts Zusmarshauſen; 

2) Bimmermeifter Alois. Gutbrod in Günzburg, für 
ben Umfang ber Bezirfämter Günzburg, Neu-Ulm, 
Illertiſſen, Krumbach und Dillingen, und zwar an 
Stelle des abgetretenen Agenten Dominit Holger, 
in Günzburg; 

3) der Echullebrer Matthäus Stiegelbauer in 
Baieröhofen, für ben Umfang der Bezirkdämter 
Dillingen, Zusmarshauſen und Günzburg. 

Diet wird hiemit befannt gemacht. 

Augsburg, ben 43. Februar 1865. 


Kal. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Annern. 
Bet: Uhmelmbeit ded fol. Regierumgd- Präfldenten: 
v. Brand, Kal. Regierungs · Direttor· 
Stubenbeck, Sehr. 


Ad NXum. 7865. praes. “ 65. 


Wiederbeſehung bet Rentames Aronach Feier.) 
Ar Rappen Geiopr Wajeſtaͤt der Könige. 
«9 Seine Majeftät der König haben wermöge allechächfter 
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Entſchließung vom 6. Bebnwar fe Def adecunickhh— Zr ugengrtter@ß: 
bewogen gefunden, beginnend mit 1. eusdm Fuuͤr den verfiorbenen Semeinbebe ge Franz 
4) det Pol. Rerttbeamten bon Ottobeuren, Emil. Stete | Anton Ba Hmann don CS hwahmü ühchen wurde der Er: 
ter, beffen Bitte willfahrend, auf das erfepatt | fagmann, Bräner Georg Wagner als Gemeinbebevoll- 
Rentamt Kronach und a: —— erg 
2) den Fol, Rentbeamten von Burglengenfeld, vudwig rer | 
Grabner, beffen Bitte entſprechend, auf das | 
Rentamt Ottobeuern zu vejſten 


Augsburg, den 14. Februar 1865, 





praes. Hg 60. 
Auf Grund der am 15. vor. MS. vorgenommenen 
Wahlverhandlung und gemäß $. 5 der Landwehrordnung 


Kal. Regierung von wahen sind Neub and Ziff⸗ 12 Art. 6 der Vollzugs Vorfchriften vom 42, 
0 BEER * rn Drtober 1837 wurde der kgl. Notarı Bäuerle.in Hoͤch⸗ 


Kammer-det Finanzen. ‚Rüde zum Landwehr Bataillons⸗Auditor im fol. Laudwehr⸗ 
Bei Adweſenheit des Aal. Regierungs-Präfidenten: Bataillon ohſtãdt ernannt. 
v. Brand, kgl. Negierungs-Direktor,, |). * je. — 
Stetter, kgl. Regierungs-Direktor. | — — — —— 
Garth. Course der k. b. Staatspapiere. 
— Augsburg, den 16. Februar 1865. 


I l | | | | 
| | K.b. Obligationen 31/30, . . ı 
‚Kreis: Notizen. ER u 
r 1 ig x eu 17} - * 40,5 * . » . 
praes. 15 65. , ” n 49%, ‚halbjährig 


Seine Majeftät der König haben zufolge allerhöchſter * 42% 
Entfäliehung vom 5. Februar 1865 dem Ignaz Gebr | ” " 41/3%, halbjährig 
hard, Piarrer in Marktoffingen, kgl Bezirfsamts Nörde m Grundrenten-Ablösungsobligationen . 
lingen, die tathol. Pfarrei Oberſchdneber 9, Bezirks- ‚Bayerische Hankaotien mit Div. I. Sem. 
amts Zusmarshaufen, allerguädigft zu übertragen gerubt., ı = —— 40. 
Er "5m Bländbriefd & 40, 
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7) End bie Preife nach Zentnern gerechnet. 
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Bayerifches 





von Schwaben 





Amtsblatt 


und Aeuburg. 





M 15. 


Augsburg, den 22. Februar 


1865. 


Juhalt; 

Die orbentlibe Heereßeraängung auß ben Gonkeribirten ber Altetetlſſe 1843 für das Jahr 1865. — Per BrandaffefurangeBorausfslag für 
das Etate jaht 18H. — Cine bei Barbing in der Donau aufnefundene weiblibe Leiche. — Die Erledigung der Etelle eines kal Bes 
zirfsarzteb 1. Alaffe in Grafenau. — Bersußgabung eineb falſchen Aünıfrantenflüded, — Die Rechnungen der Tifltifte Weißenhorn 
und Busmardhauien für 18H... — Die Abhaltung der zweiten Schwurgerichtefigung im Jahre 1865. — Kreiß-Roti. — Berzeihniß 
der vom fgl. Zuindarflüte resp. von den betreffenden Upprorationtcommifionen für die Beihälperiode 1865 (vom 1. Februar mit 15. Juli) 
im Regierungdbezirte Schwaben und Neuburg licenzisten Privat Beſchälhengſte. — Beilage. 





Vefanntmachungen der kgl. Eentral: 
und Sreisftellen. 


Ad Num. 14126. 


(Die orbentlihe Heeredergämmung auß ben Gonfcribirten der Witerd» 
Muffe 1843 für daß Jahre 1865 betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Gemaß höchſter Entfchlichung des königl. Staats: 
miniſterinms des Innern vom 17. d8. Mis. haben Seine 
Majeſtät der König zur dießjährigen ordentlichen Heeres— 
ergänzung die Aushebung ber dem Sechstheile des Ger 


praes. 20/, 65. 


fammtformationäftandes der Pal. Armee gleichkommenden 


Anzahl von 17932 Eonferibirten Allerhöchſt zu genehmigen 
geruht. 
Nach der mit dieſer höchſten Entſchließung herabge— 


langten Repartitionstabelle beträgt die Gejammtzahl'der 


Eonfcribirten der Altersklaſſe 1843 im Königreiche 42282, 
und trifft den Megierungsbezirt von Schwaben und Neu- 
burg bei einer Anzahl von 5264 Eonferibirten ein Eins 
reihungscontingent von 2233 Mann. 

In Folge die werben für bie biekjährige Aus: 
bebung der Eonferibirten der Alteröflaffe 1843 aus den 
einzelnen Gonferiptionsbezirken des Kreifes von Schwaben 
und Neuburg nachfolgende Tage feftgefeht : 

1) Am Freitag den 3. März l. 33. 
für das Pl. Bezirksamt Kaufbeuren, die Stadtmagiftrate 
Augsburg und Kaufbeuren ; 

2) am Samftag den 4. März I. Is. 
für das fol. Bezirksamt Günzburg, den Stabtimagiftrat 
Lindau; 

3) am Dienftag den 7. März. 38. 
für das kgl. Bezirksamt Kempten, die, Stadtmagiftrate 


"Donauwörth, Kempten und ae a 
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4) am Mittwoch den 8. März I. 38. 
für das kgl. Bezirksamt‘ Nördlingen unb ben Stabtmagi- 
ftrat Nörblingen ; 
5) am Donnerftag den 9. März. 33. 
für das kgl Bezirksamt Dillingen; 
6) am Freitag den 10. März L 33. 
für das Fol. Bezirksamt Donaumörth; 
Tam Samftag beu 14, März. 38. 
für die fol. Bezirksämter Lindau und Wertingen; 
8) am Dienftag den 14. März I. Js. 
fuͤr die kgl. Bezirlsämter Mindelheim und Neu-Ulm; 
— 9) am Mittwoch den 15. März I. Is. 
für die kgl. Bezirksämter Krumbach und Zusmarshaufen; 
10) am Donnerftag den 16. März l. Is. 
für das kgl. Bezirksamt Sonuthofen;- > * 
* 11) am Freitag ben 17. März I. Js. 


für das tgl. Bezirkdamt Memmingen, den Stabtmagiftrat | 


Neuburg ; 
12) am Samftag den 18. März I. 33. 
für die tgl. Bezirksämter Augsburg und Füßen; 
198) am Dienftag ben 21. März I. Is. 
für die kgl. Bezirksämter Neuburg und Oberdorf; 
14) am Mittwod den 22, März I. 38. 
für das kgl. Bezirksamt Illertiſſen. 

Die Sitzungen des kgl. oberſten Rekrutirungsraths 
von Schwaben und Neuburg finden im Saale ber kgl. 
Refidenz dabier ftatt umb beginnen an jedem Aushebungs- 
tage um 9 Uhr Vormittags. 

Die oberärztliche Viſitation der Eonfcribirten 
wirb ebenfall3 in einem befondern Zimmer ber fol, Re: 
fidenz für jeden Eonfcriptionsbezirt an bem unmittelbar 
der Aushebung aus demfelben vorangehenden Tage vor: 
genommen. 

Nah $. 68 be Heerergänzungsgefeßes vom 15. Au— 
guft 1828 ift der conferiptiongpflichtige Bayer, welcher 
verabfäumt, ſich in bem feftgefegten Termine perſönllch 
ober mittelft Bevollmächtigter zur Aushebung vor bem 
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Rekruttrungsrathe zu ftellen, als ungehorfam zu behan⸗ 
dein, ber in ben $$.47, 48, 49 und 59 bezeichneten Bor- 
theile ber Zurückſtellung und des Loosnummern-Taufches 
verluftig zu erklären, im bie durch feine Pflichtverlegung 
ſich allenfalld ergebenden beſonderen Koften und in eine 
Geldftrafe von 50100 fl. zu verurteilen. 

Nah $. 69 diefes Geſetzes find als widerfpenftig 
zu behandeln, 

4) jene Eonfcribirte, welche von dem Refrutirungss 
rathe in ihrer Gegenwart zur wirklichen Einreihung 
in die Armee beftimmt wurden, aber vor dem Ab— 
marfche oder während des Marfches zu ber betrefr 
fenden Heeresabtheilung ſich eigenmächtig entfernen 
und bei derfelben nicht binnen 14 Tagen ſich freis 

willig ftellen, dann 

2) jene, welde von dem Rekrutirungsrathe in ihrer 
Abweſenheit zur Eiureihung in die Armee beflimmt 
wurden, und fi währen ‚ber darauffolgenden 40 
Tage ohne Zwang weder perjönlich, noch einen der 
Beitimmungen ber $$. 53 und 55 ganz entſprechen⸗ 
. ben Erjagmann fteflen, endlich 
3) die Eonfcribirten, welche, um hinſichtlich det Con⸗ 
ſcriptions⸗ oder Armeepflicht beſondere Anſprüche 
zu begründen 
a) verfälfchte Belege beibringen, oder 
b) Krankheiten ober Gebrechen erbichten, ober 
ec) an ihrem Körper Wunden oder Gefhwüre hers 
beciführen, ober 
d) ſich ſelbſt verftänmmeln. 

Gemäß $ 70 obigen Gefeges find bie Wiberfpen- 
figen mit einer Gelvftrafe von 100-200 fl. zu belegen, 
ber in ben $$. 47, 48, 49, 59 den Eonfcribirten zuges 
ſicherlen Vortheile verluftig zu erklären, und auf Betreten 
fogleich in die Arımce bei jener Waffengattung einzureihen, 
wozu fie tauglich find, 

Diefer perfönlihen Pflicht unbefhabet, muß für 
jeben abweſenden Gonfcribirten ‚nad Abflug ber in vor— 
ſtehendem $. 69 bemerken Termine auf deſſen Koften ein 
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Erfagmann zier Armee geftellt, und wenn es die Umftände 

geftatten, der Cavallerie ober Artillerie zugetheilt werben. 
Meicht dad Vermögen eines MWiberfpenftigen zur 

Einftellung eines Erfabmannes nicht bin, fo unterliegt 

jener auf Betreten außer der obenbemerften Geldftrafe 

noch einer Freiheitöftrafe von drei Monaten. 

Ein verfäumtes Friedensjahr ift mit einem anderen 
Friedensjahre zu erfegen. 

Wenn aber während der erften 6 Jahre ber Ab: 
weienbeit eines Widerfpenftigen Krieg entftand, fo muß 
berfelbe nach feiner Einreihung jedes verfäumte Kriegs: 
jahr wieder durch ein Kriegsjahr oder durch zwei Friedens— 
jahre erfegen, und im legteren Falle wird verhältnißmäßig 
die gewöhnliche Dienjtzeit verlängert. 

Die perjönlie Einreihung eines Widerfpenftigen 
bat die Entlafjung des für benjelben und auf beffen 
Roften eingereihten Erfagmannes nicht zur Folge. 

Die Eonfcriptiondbehörden haben gegenwärtige Bes 
Tanntmachung unverzüglich in ihren Bezirken zu verkünden. 

Augsburg, ben 19. Februar 1865. 


Kgl. oberjter Rekrutirungsrath von Schwaben 
und Neuburg. 


Sehr. v. Lerchenfeld. 
Stubenbed. 


Ad Num. 13907. 


An die kgl. Bezirfämter und unmittelbaren Stabt- 
magiftrate von Schwaben und Neuburg, 


praes. 17/, 66. 


(Den BrandaffeturanyBorausfhlag für bad Etatdjahr 1864’, betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät bes Königs. 


Unter Hinweifung auf Art. 67 de Feuerverfiherungss 
gejehed vom 28. Mai 1852 werben die fol. Bezirkdämter 
und unmittelbaren Stabtmagiftrate beauftragt, den Brand» 
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Affefuranz-Boranzihlag für das Etatsfahr 1894/45 
mit ſechs Kreuzer vom Hundert aus dem Hauptver 
fiherungsftande mit Ausſchluß des Beifchlags-Rapi- 
talienftandes ungefäumt einzuheben und hiebei die Be— 
ftimmungen bed Ausſchreibens vom 4. Januar 1861 
(Kreis: Amtsbl. pro 1861 pag 69 — 72) zu beachten. 

Der Berechnung bed Vorausſchlags pro 18%4/,, ift 
ber Berfiherungsftand vom Vorjahre 189%/;, zu Grunde 
zu legen. Bon. diefeom Berfiherungsftande find die im 
Jahre 186%/,, angemeldeten und pro 13%%,, in Wirffam- 
keit getvetenen freiwilligen Minderungen und Austritte 
in Abrechnung zu bringen, nach deren Abzug der für das 
Etatsjahr 186/55 vorausihlagspflihtige Beſtand 
verbleibt, woraus die Vorausſchlagsbeiträge ohne Unter: 
ſchied der Klaffen durchaus mit jehs Kreuzer vom 
Hundert zu berechnen find. 

Eine Abrechnung an ben berechneten Vorausſchlags⸗ 
beiträgen findet nicht ftatt, weil im Etatöjahre 18%, 
der Hanptausfchlag mehr betragen hat, ald ber Voraus: 
ſchlag desſelben Jahres, mithin eine Mehrzahlung am 
letztern nicht vorliegt. 

Ueber ven Vorausſchlag pro 1864/45 haben die Diftrifts- 
Polizeibehörben eine Berechnung nad dem feit mehreren 
Jahren angewendeten Formulare herzuftellen und inner: 
halb 8 Tagen anher vorzulegen. 

Die Prüfung diefer Berechnungen, fowie bie Ein- 
weiſung ber Solleinnahme bed Vorausſchlages wirb 
nach ber Feftftellung bes Verſicherungsſtandes pro 18%%/;, 
erfolgen und in der zweiten Hälfte bed Etatsjahres befannt 
gegeben werben, bamit allenfallfige Differenzen bei ber 
Einhebung des Reftausfchlages berichtigt werben können. 

Die Einhebung des Borausfchlages, welcher in ber 
Brandaſſekuranzrechnung pro 18%%/5 unter Tit. IV Ziff. 3 
der Einnahmen zu verrechnen ift, ift zu bejchleunigen und 
innerhalb 6 Wochen zu volljichen. Das Ergebniß ber 
Einhebung ift längftend bis 12. April Ifv. 38. anher 
anzuzeigen. 

Die eingegangenen Beiträge De foweit fie nicht zu 
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bereitö angewiefenen Zahlungen nothwenbig find, bei ben 
treffenden Banken anzulegen. 

Augsburg, den 15. Februar 1865. 

Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 

‚Kammer des Innern. 
Bei Abweſenheit des fgl. — — 
v. Brand, kgl. Regierungs⸗ Direktor. 
Faber, Sekr. 


Ad Num. 13268 praes. 1%, 65. 


An ſaͤmmtliche Difkift8-Polizeibehörben von Schwaben 
und Neuburg. 


(Kine bei Barbing in der Donau aufgefundene weibliche Peiche betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


In nachjtehendem Abdrucke wird ein Ausjchreiben 
der kgl. Regierung der Oberpfalz und von Regenöburg, 
Kammer de3 Innern, vom 4, fjb. Mis. Nr. 12279 zur 
Einleitung, geeigneier Nachforfhungen und zur Belannt- 
gabe eines eiwaigen Ergebniffes an bas fol. Bezirksamt 
Regensburg veröffentlicht. 

Augsburg, ben 15. Februar 1869. 


sg. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Bei Abweſenheit bed fgl. Regierungd-Präfidenten: 
v. Brand, kgl. Regierungs-ODireklor. 
Lipp, Sekr. 


zähne. 
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Abbruck 


a 
(Eine bei Barbing in der Donau aufgefundene weibliche Leiche betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


"Am 27. vor. Mts. wurte bei Barbing, Kal. Bezirk: 
amts Negensburg, in Folge Eisgangs eine unbelanute 
weibliche Leiche ausgefhwenmt. 

Indem nachjtcehend eine Beichreibung berfelben folgt, 
ergeht der Auftrag, bezüglich ihrer perfönlichen Verhält— 
niffe die geeigneten Recherchen zu pflegen und ein allen 
fallfiged ſachdienliches Nefultat dem kgl. Bezirfdamte 
Regensburg, wie der unterfertigten kgl. Stelle, zur Ans 
zeige zu bringen. 

Regensburg, ben 4. Februar 1365. 


Kol. Regierung ber Oberpfalz und von Negensburg, 
Kammer bed Innern. 
v. Gutſchneider, Präfident. 
| Steger. 


Beichreibung. 

Die am 27. Januar ds. 38. bei Barbing in Folge 
Eisgangs der Donau ausgeſchwemmie weibliche Leiche ift 
ungefähr 5° 2” groß, mag circa 50 Jahre zählen, und 
lag jedenfalls fchon längere Zeit, vielleicht einige Monate, 
im Waſſer. Die Leiche bat nur im Unterkiefer vier 
lange braune Schneider und im Oberkiefer 2 Augene 
Die Kopfpaare haben fi fammt der Haut ab- 
gelöst und ber Kopf ſelbſt ift durch den Forttrieb im 
Waſſer ganz kahl gerieben. Spuren einer Vergewaltigung 
haben ſich nicht vorgefunden. 

Ihrem Aeußern nach gehört jie dem Bettleritande 
an; ihre Tracht‘ iſt oberpfälziſch. Insbefonders find ihre 
Kleidungsſtücke mit feiten Haften verfehen, wie man ſolche 
vorzüglih bei blöden Perſonen anwendet, damit fie ſich 
nicht jo Leicht entkleiden Können. Am Halfe trug jie ein 
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altes, blau, roth und grün, geftreiftes. wollenes Tüchel, 
dann ein folches aus mehreren, gröhtentheild Persftüden, 
zufammengejegted Tuch. Am Leibe einen gelbbraumen 
alten wollenen Spenſer, ein weiß getupfte® blau baums 
Wwollenes, unten mit Leinwand beſetztes Leibl, ein grüns 
tuchenes Miederlaibl, und ein leinenes noch gutes Hemd, 
jerners einen blauleinenen Oberrod mit langen rothen 
Streifen, einen blauleinenen Schurz, enblich einen Unter: 
rock mit Leib — im Ganzen beftehend — aus brei ver: 
ihiedenen heilen aufammengefeßt. Die Fußbekleidung 
beſtand Lediglich aus Strümpfen von blauweißen Lein— 
garn, die Fußfohlen waren mit Leinenflecken geboppelt. 

Sonftige Erkennungszeichen haben fich nicht vor— 
gefunden. 


Ad. Num. 13814. praes. 18/4 65. 


(Die Grletigung ber Etelle eined kai. Bezirksarztes I. Klaſſe in 
Grafenau betr.) 


Zn Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die in Folge Ablebens des Dr. Tifchler in Erle 
digung gefommene Stelle eines kgl. Bezirlsarztes I. Klaſſe 
zu Grafenau, im Regierungsbezirfe Niederbayern, wird 
bier unter dem Beifügen zur Bewerbung üffentlih auss 
geſchrieben, daß dem biesjeitigen Regierungsbezirke anges 
börige Gompetenten ihre Geſuche "binnen 14 Tagen. bei 
der_untefertigten kgl. Stelle einzureichen haben, 

Augsburg, ben 16. Februar 1865. 


Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 

Schr. v. Lerchenffeld, kgl. Regierungs-Präfibent. 

Lipp, Sekr. 


298 


m 


Ad Num. 12730. 
(Beraubgabimg eiugs fallen Fünffrantenftücdes beit.) | 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Am 24. Oftober vor. 38. wurde in Kaubel, im Res 
gierungsbezirle der Pfalz, ein aus Zinn gegoffened falſches 
Fünffrankenſtũck befchlagnahmt. 

Indem bie zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird, 
ergeht an ſämmtliche Polizeibehögden die Aufforderung 
zur Beachtung und gegebenen Falles zur Veranlaffung 
der Einfchreitung gegen Berfertiger oder Verbreiter ders 
artiger faljcher Geldftüde nad Borjchrift des Geſetzes. 

Augsburg, den 18. Februar 1865. 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer bes Innern. 
Frhr. v. Lerchenfeld, kgl. Regierungs-Präſident. 
Eipp, Sekr. 


Ad Nun. 9497. 
(Die Rechnungen de8 Difrift8 Weißenhorn pro 18%, betr.) 
Im Namen Seiner Majeität des Königs. 

Zufolge Art. 21 des Diſtriktsraths-Geſetzes vom 
28. Mai 1852 wird das Ergebnik der Nechnungen des 
Diſtrikts Weihenhorn für 18%/,, bekannt gegeben, "wie 
folgt: 


praes. 18/, 65. 


A. Diſtrikts-Kaſſarechnung. 
eh Einnahmen. | * 
1) Altivreſt aus dem Vorjahre 1746fl. 52kr. — hl. 
2) Kreisfondszuſchuß nebſt Zins 402fl. 586kr. —hl. 
3): Difteiftänmlage -- . 406 il. —Er. Bi 
Zuſammen 41057, 48fr. —hl. 
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Ausgaben, 8. Mai 1852 wird das Ergebniß der Rechnungen bes 
A) ie ben Diſtitiurath 2 2 UM daft ht npen Zutmarbhauſen Mir ABM erfiniiät, mi 
2) Für. Difteittäftraßen . . . 2950fL dt. 4hl. MER 
3) Fürfonftige geſetzliche Diſtrikis⸗ £ 
nee —— ſsofl. m. —hl. A. Diſtrikts-Kaſſarechnung. 
4) Fuͤr fakultative Awede . . 34fl. — kr. — hl. Einnahmen. 


Zufammen 3432. 57kr. 4hl. 4) Aftivreft aus dem Vorjahre 158. 83kr. 2hl. 
Kaſſabeſtand EBEFL. 66kr. Ahl. 2) Artivausftinde. . . . - af. IM. —hl. 


B. Rechnung über den Diſtrikts-Getreide— en — * we 
megesiaafen. 5) Zinfen hieraud . 2. .  BAfl. Str —hl 

Einnahmen. 6) Diftriftsconeurrenz einſchlũſſig 

. { ber gemeindblichen Naturalleiſt⸗ 

4) Artioreft bes Vorjahres . 31fl. tr. — Hl. ungen zum SDiftriftöftraßene 

2) Diſtrittiver Zuſchuß. . . 100fl. —kr. — hl. ba im Aufchloge von 10880 fl. 

5) Rapitaldginfe . . - - 20 Er. ET. DEN 222222. 199738. 52. TEL, 
Zufammen 161fl. 28. —hl. | Zufammen ATIGSRL. Z7tr. ABl. 168f1. 27tr. AS. 
er. Ausgaben. 

Auf Rapitaldanlage . . . 1fl. 13m. — Hl. 


Kaſſabeſtand 18fl. 15. —hl. 4) Für ben Diſtriktsrath . . 88fl. 21kr. —hl. 
Rentirendes Vermögen 631fl. —kr. —H. 2) Für Unterhaltung und Ber- 


Augsburg, ben 9. Februar 1865. befferung ber Diftritisftraßen 
einſchlüſſig des Geldanſchlags 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, obiger gemeindlicher Natural⸗ 


liftungen . 2 2... 16063fl. 68kr. —hl. 
Kammer bed Innern, 3) FürfonftigegefegliheDiftrikt3- 
Frhr. v. Lerchenfeld, kgl. Regterungs-Präfibent. zwecke — dafl. Atkr. —hl. 
4) Für fakultative Zwecke.. WZ‘fl. Akr. —hl. 
Faber, Sekr. Zufammen 16500fl. 16fr. —HL. 
— | Kaffabeftnd 666fl. Alk. ABl. 
Ad Num. 9688. praes. 19%, 65. B. Rechnung über die Diftriktö-Leih- und 
Hilfstajfa, 


@ie Rechnungen bed Diſtrilts Busmardhaufen für 189%, betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. Einnahmen. 
Nah Vorſchrift des Diſtriktsraths-Geſetzes vom 1) Atlivreſt des Vorjahrs. 100fl. —kr. —hl. 
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2) Diftriktiver Zuſchuß 68fl. — kr. —hl. 
3) Zinſen af. — kr. —H. 
Zuſammen Afl. —kr. —hl. 

Ausgaben. fr. — BL 

Kaſſabeſtand 200. — kr. — hl. 


Rentirendes Vermögen 800fl. — kr. 
Augsburg, den 9. Februar 1865. 


Kgl. Regierung von Schwaben und —— 


Kammer des Innern. 


—hL 


Frhr. v. Lerchenfeld, kgl. Regierungs-Präfident. 
Faber, Sekr. 


Ad Num. 69. P. P. praes. 1a 65. 


———— 


(Die Ab heltung der zweiten Echmurgerihtäfigung im Jahre 1865 
betreffend) 


In Bollziehung bed Art. i8 und 114 des Gefehes 
vom 10. November 1848 (Geſ. BE. Num. 25) hat das 
pl Staatöminifterium ber Juſtiz durch höchfte Verfügung 
rubr. Betreff vom 11./14. Ifb.: Mis. 

1. die Eröffnung ber zweiten! für den Kreis Schwaben 
und Neuburg im Jahre 1865 zu Augsburg abzu⸗ 
haltenden Schwurgerichtsſitzung auf 

Montag den W. Märzelfd. Is. 
feftgefegt, und | 

U. zum Praͤſidenten des Schwurgerichtöhofes den bie 
figen kgl. Appellationsgerichtsrath Sigmund Frei- 
herren von Tröltſch, dann zu beffen Stellvertreter 
den Rath des kgl. Bezirkögerichtes Augsburg, Heinrich 
Gareis ernannt. 

J ns. 


302. 
Dieß wird anburd zur allgemeinen Kenntniß ge— 
bracht. 
Neuburg, ben 15. Februar 1866. 
' Bräfidium 


des a Appellationdgerichts von Schwaben und 
Neuburg. 


Dr. v. Heigl, Präfident, 


t 


Klein. 








Kreis» Rotiz. 


| praes. 1%, 65. 

Zufolge Höcften Meicripts bes kgl. Staatsminifte 
riums des Innern vom 7. Syebruar I. 38. haben Seine 
Majeftät: ver König dem Landarzte Bernhard Gebele 
zu Erkheim, fönigl. Bezirksamis Memmingen, in UAners 
tennung feiner feit einer langen Reihe von Jahren bes 
währten verbienftvollen Leiftungen auf dem Gebiete der 
Gefundheitäpflege das filberne Ehrenzeichen des Werbienft- 
ordens ber bayer. Krone allergnädigft zu verleihen geruht. 








Course der k. b. Staatspapiere. 
Augsburg, den 21. Februar 1865. 


K. b. Obligationen, 31/4"/, ar | 97 
" > 2 1 Fe 0 98}| - 

ei # 49, —— —— 984 

. n 44/2" ‚1014 

„ i 41/3%/, halbjährig 11014 

„ Grundrenten-Ablösungsobligationen . ' 98 

Bayerische Bankactien mit Div. L Sem. 930 925 

. Bank-Obligationen 4%, . 99, 994 

„ Pfandbriefe & 4%, 98 | 974 


— — — — 
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: | praes. #4. 65. 
Berzeibniß ur 
der vom kgl. Landgeſtüte resp. von dem betreffenden Approbationseommiffionen für die Beſchäͤlperiode 1865 


Com 1. Februar mit 15. Juli) im Regierungsbezirke Schwaben und Neuburg. licenzirten Privat 
Beſchaͤlhengſte. 














ungna Au weldem Ort Der 82% 
& — F — des en Eigenthümer die Er» 5* 557 
ort. | Bezirksamt |. [Pasbhaubnigzurtusübung E52 
= | Pferde: Eigen⸗ 3 & 21 321283 
Ss arbe. Zeichen. SSſoes Privatbeſchaͤlge · 3 
— ————— | er 3 3/2 Jibäns erhalten har | OS 328 

- r aan — + . - 2 ‚ir 

1)Xaver Bertenbreiter] Hißer⸗ | Donau: Fuchs Stern u. Echnippe,| 415] 3] Auf feinem Hofe 5 — 

ſchwaigwörth bde. Hint.-F.überdie 
Köthe weiß 

2 Paul Schweier Unterglau⸗ |Dillingen | Apfel: ohne 1315| 4 R I 

eim ſchimmel 

Alois Wengenmeier| Blindheim — Grau⸗Blaͤſſe, bde. r. Füße] 7115] 2 b — 

ſchimmel uͤber d. Köthe weiß 

4Themas Hitzler F tſt. braun ohne 11/15] 2 * bl 

5 Bernh.Bertenbreiter| Ludwigs: | Mer: r Stern 616 — z 5 

jawaig tingen 

6 Alois Hurler Nöttingen | Donaus | fhwarz- ohne 4115! 2 rn 5 

wörth braun 


vom 4. Februar mit incl. 15. Juli 1865. 
* 


IG. Guggenberger Hoͤchſtädt |Ditingen | Roth— Blaͤſſe 76 . = 
[himmel 
Xaver Hofer Wolperiftett| 5 Rapp Stern 715] 1 ö 5 
NGrafArco-Etepperg) Tanmerd: | Donans | Roth: FÖStern,d.b.1 Fukanl 7116) — | rn _ 
heim wörth | fehimmel | der Köthe weiß 
10/Derfelbe m ” Rapp Stern 6 = 5|— 
141Joſeph Gerftmaier |Wolpertfteit Dillingen [fit.-braun |Stern, d. 5.1. Fan] 6168 » 6b 
der Köthe weiß 
12 Urban Utz Lauterbach | Deuau⸗ J ohne T16— — b 
woͤrth 
18 Jehannes Löw Ninheim = Mebhren: “ . + Tlısl— — 5 
ſchimmel 
414 Ich. SchreitmüllerſEbermergen s Grau⸗ — 414] 2 A b 


ſchimmel 






E|Yor 2. u. Zuname 
2 pr ei 
* erde⸗Eigen⸗ 
& thämers, 







15Dismas Winter 


16 Anton Bähringer 


1Johann Sorg 


Sukingen "Dillingen |fft--braun |Sterw bil. rd] 4/15 91 Auf‘ jeinent Hofe 


Bergmühle 


Abtsholzer: 
bof 


18Xxaver Meyershofer Tapfheim 






19Friedrich Metzger 


WPDerſelbe 


21 |Chrifiop Härtle 
22\Derfelbe 
23| Derielbe 


24 Georg Hausner 


2Georg Soͤffat 
26| Derielbe 


27) Derfelbe 


Ehringen 


Wädingen 


Ehingen 


Deggingen 





Nörb- 
lingen 





Grau⸗ 
ſchimmel 


Fuchs Blaffedeh.id bisa 9 ib— 


Krone, bde. Hinterf 
über d. Köthe weiß 


ohne 


Sprunggelent weiß 


Zeichen. | | E 


Befhreibungdes Hengſtes. 


& 





|» 






© 





er) 


616 — 


Duntel: |Bläffe, d.v.r. F.üb,,| 416) 1 
fuchs  \d. bint. va Feſſel 
weiß 


fit.braun 


Honig: 
ſchimmel 


ohne 


‚er 


4114| 3 


5115 


| 
Eiſen- Spitzſtern, d.r. v. F.) 5 
ſchimmel ſeinw. an⸗ ber Krone 


weiß, db. h. l. an ber 
Köthe weiß 


Schwarz: |b.b.1.F.übid. Köthe, 


braun 


d. r. v. F. am Ballen 
weiß 


tſtbraun Stern, deh.r. $.über 


Schwarz⸗ 
ſchimmel 


” 


Fuchs 


die Köthe weiß 
Stern u. Schnippe, 
bde. Hinterf. über 
Feſſel, d ver. an der 

Krone weiß 
Stern 

Stern, b. h. l. F. an 

ber Köthe weiß 


Stern u. Schnippe 


11 


12 





4 


5 


10 





45! 4 


10| 3 


| 
16,— 


15|— 


FI ded 





3 


# 





An welden Ort_beri 
Eigentkümer' die Er⸗ 
TERER ans FERN TIERE TIHTSRN 
Privatbefhälge: 
;dbäfts erhalten bat. 


vom 1, Februar bis incl. 15. Juli 1865 





Dauer der 


Grlaubniß. 
Berahltellppr 


tatlonde und 
F1Bifttationegen. 





) 









Sr, Hafermfüller 


29 Derjelbe 


30 Derfelbe 


31 Georg Schachner 


32 Derſelbe 
g8 Gorfried Fickel 


34|Yateb Schid 


35!'Derfelbe 
Kegel 


37Joſeph Teberle 
38 Derfelbe 

il; 
9 Joſtph Mayerle 


40 Mathias Jehle 


4 Georg Woͤrle 





¶enhard Fiſcher 





ul Bezitkdamt 


Aubaufer 
Höfe 


” 


Löpfirtgen 


“ 


Allerheim 


Balgheim 


Utzwingen | 


Wemding 


Biberberg 


Neimlingen 





Farbe. Zeichen 


Norden | Dläffe 


lingen 


der h. I. F. über bie 
Koͤlhe welß 





Stern 

Blãſſe 

r ohne 

Honig⸗ Siern 
ſchimmel 

Schwarz: |Stern, d. h. l. F. üb 101164 
braun die Köthe weiß 

, Hellbraun Birkaugen 


Alſte brauud. h. I.F. ab.d. Kötheſ 6 
weiß 


Grau⸗ Stern 
fehlmaitel ı 


— kſtbraun Blaͤſſe, d. h. {. F. an 
der Köthe weih 


Donau: Narp ohne 
woͤrth 


Illertiſſeuſ Hellbraun Blaͤſſe, untere Maul,1 
die Hinterfuühe big 
and Sprunggelenk 
weiß, auf der Seite 
einen weißen Flecken 


Nörd⸗ Fuchs Stern 
lingen 


Ebershauſen Illertiſſen Hellbraun Stern u. Schnippe, 


bob. La mn, Ballen 
weiß | | 





Beichreibung des Hengftes. 


Eigenthuͤmer die Er> 
Ars laubnſß lusübiing 

: = des Vrivatbefhälge 
ihäfte erhalten hat 


„lee 
———— 
= 1/1» 7. 
— — 
53422 
=12® 
sl253 
= — 
S—— 
— 
4 Eye 


» 
Is 
E-7 
= 
= 
& 
























Auf feinem Hofe u. 










Auf feinem Hofe 


von. 1. Kebrmar bis inch 15. Juli 1865. 


[ar 

















Vor : # 34 


thuͤmers. 


si 

®. 

ip Pferde en 
© 





4Adam Kling 


Georg Schlegel 


45 Johann Seit 


46Leonhard Bisle 


47 Johann Barfüßler 


48 Nepomut Häufler 


| 


1 
49 Johann Lehner 


1 
501Peter Walter 
51 Franz Ruf 


52Abdalbert Baur 


53 Johann Meyer 
54 Joſeph Schmidt 
55/ Anguftin Unſeld 


56 Conrad Kaſt 
57 Georg Mayer 


58 Johann Angermaier Burtenbach Günzburg 


Steinheim 





Remmelts: 


Holzſchwang 


| 


Wohnptt, Bezirksamt 


Heuſerhof⸗ Neu⸗ Ulm 


" 


Matten: r 
weiler 
Ellzee 


I Morbadh  |Reu:Ulm Schwarz⸗ 


Ellzee Illertiſſen tſt. braun 


hofen 


Witzig⸗ J 
hauſen 


Emmers- Illertiſſen 


Ind 


bofen 


Biberberg = 


Jedelhauſen Neu-Mlm [fft.-braum 


# 


Weiler 


fft..braun [Stern u. Schnippe, 


| 
Ellzee Jllertiſſen Schwarz⸗ 


Neu⸗Ulm JHellfuchs 








Beidirribung de des Bengſtes 


Zeich en. 





Fuchs Blaͤſſebde. Hintert | 7) 7115 
einmwärtsand.frone 
weik 





di hint: luF. fiber die) 
Kötbe weih | 


| 
Heinen Stern | 
t 


Grau: bie 4 Kühe weiß 


Bläffe 15 


Emmenthal GünzburgſHellbraun Stern u. Schnippe, 


d. her F. üb, Käthe, 
weiß 


ohne 


über die Röthe weiß 


ohne 


Stern u. Eichnippe,! + 


d. h. l. F. an d. Krone, 
d. her. am Feſſel weiß 


ohne 


Stern 


4 


1} 
" 
Dläffe 
Blaͤſſe, Untermaul] 5 
weiß, bde. Hinterf. 


ohne 











An melden rt der 


.; |Sigenthünter die Er] & 
Asas aubuis zur Aucüburg' 


& [= [pes Priwvatbeſchaͤlge⸗ 
ichãſfts erhalten hat 


Auf ſeinem Hofe 





“ 
— 


Erlaubn er 
Vezahlte Appro⸗ 


Abations · und 
Wifttationdgeb. 


ar 





Februar bis incl. 15. Juli 1865. 


16 


vom 1. 





7 


38 








811 


S Vor⸗ u. Zuname 


bed 
sı Pferde: Eigen: 


& | tbünters. 






59° Yohann Angermaier Burtenbach Guͤnzburg tſtbraun 


60 Anton Maucher 


61 Derſelbe 


— 


62 Derſelbe 





63 Benedikt Keller 

64 Martin Ammann 
| 

65 Xaver, Ammann 


66 Ioh. Wiblishauſer 
! 


67 Anton Probſt 





6 Idhannes Mich 


69 Johannes Rau 
| 


70 Johann Seiband 


71 Roman Müller 


72 Georg Greif 
| 
J 


73Joſeph Oſterried 


ohne 5115) 3 Huf) feinem Hofe 
Mefterbeim | Mem: 5 d. v. r. und h.lIF. an 7/15: 3 
mingen der Köthe weiß * 
J * Hellbraun Stern, bie. Hinterf. 111,16, — 
bis an d. Köthe weiß E 
| 
= " Grau: | Stern 6115| 2 
Schimmel | F 
Illertiſſen Illertiſſenſtſtbraun beide Hinterfüße an 6162 
der Köthe weiß 
Petters⸗ ” * Stern 916 — 
hauſen Ri 
Baben⸗ Grau⸗ | ohne 915 3 
haufen ſchimmel | r 
i If 
Buxach Dem: ESchwarz⸗ R 16]: Fa Sonthofen 
mingen | fchimmel | 
Habelts- JIllertiſſen] Fuchs der wir. F. am ber 415: 81 Auf feinem Hofe.! 
bofen i Krone wäh | 
Schwaig⸗Mem⸗ Sraus | Stern 5115! 2 * 
haufen ı | mingen ſchimmel | | 
| 
Steinheim P ie ‚Stern u. Schnippe, 99 Imkgl. B.A. Füßen 
der h. l. F. an ber 
Koͤthe weiß 
Seifen Sont⸗ Grau⸗ ohne 9151 2} Muf ſeinem Hofe | 
befen | jchimmel | | 
Wiggensd: | Kempten |. Rapp! |Sten u Schnippe, 11 16 — „ 
bad d. v. r. Fb. an d. har 
über bie Köthe weiß 
| Altusried | Mem— kſt braun ohne 816] 1 — 
| mingen | 
Schönen: ” Kempten Stern, d. bd Hinterf.| 4115| 41 F 
berg ee bie Köthe wei 


Beſchreibung des m, 


Mohnort- Bezirksamt 
Farbe. 





Kigenthümer die Er; 





Zeichen. 








Alter, 


* 
=! 
= 

en 








An welchen Ort der 


Maehlaubniß ur lugũbung 
I |de6 Vrivarbejälge, 3 
Imiidäfs erhalten hat. 











= 
m 
a“ 
*2 


vom 1. Februar bis incl. 15. Juli 1865. 


Grlaubniß, 
Bezahlte Appro⸗ 


2 
o 


bationd⸗ und 
Bifltationdgeb. 








33 





vor: u. ARE 
de 


Pferde Eigen⸗ Wohnott 
thuͤmers 


Bezirksamt 
Farbe. Zeichen 







Lauf, Neo. 











TU Fr; Ann Einfiedleri Kiniraths- | Mems Hellbraun Stern, d. L Hinterf. 
hofen mingen an ber Feſſel weiß 
Engelbert Briehle | Krugzell | Kempten Dunkel⸗ Bläſſe, d v. r. n. beide 
braun !Hinterf.üb, die Köthe 
weiß 
7610. Anton! Dergeri Sulz;berg pr tſt. braun ohne 
77 Georg Raiſacher Kimmralhs-⸗ Mem- | Muötats 
hofen mingen | jimmel | 
78 Joſeph Albrecht | Hl. Kreuz | Kempten | Grau: Stern 
himmel | 





79 Xaver Reichart | Wiggens⸗ | in 
| bad ber Krone weiß 


80 Markus Stenzel And Lindau | Dunfel- NBräffe,d.Untermauf, 











fuchs d. v. I. F. big an bie 
Koͤthe, h. r. an ber] 
Krone weiß 

81Frz. Joſ. Harſcher Leutenhofen Kempten Hellbraun ohne 
82 Derjelbe = ” ft.-braim Stern u. Schnippe, 
d.[.h.%. and. Krone 

weiß 

83 Franz Joſeph Koch) Waltenhofen Apfel⸗ ohne 

ſchimmel 

84 Derſelbe J — Schwarz: d. h. l. F. ũb. d. Köthe 

ſchimmel weiß 
8Heinrich Maier Wiggens⸗ Kit.chraun Stern, d. bb. Sinterf 
badı ũb. d. Köthe weit u. 


| ſchwarz getupft 


86 Gottlieb Haug Martinszel Pr „ Stern, ber h. l. Ruß! 


pr Siern, d. h. LF. F. 6.15 








‚über die Köthe weiß 


BT Franz Kienle Albisried | Füßen A Stern 





Beſchrelbung des Hengſtes. 


716 


7115 


415 


5116 
| 





11 


816 





5116 


15 





= 





4115 — 









ichäfts erhalten’ hat | 


4] Auf feinem: Hofe 


PM. Küken u. Die 
Sem. Wald n. Ghris 
ried, Oberthingau 


Un melden rt ber, 
Eigenthiimer die Er» 
Ba taubnißzurNusühtng| & 
= des Wrivarbefchälge 









ner der 
rlaubniß 


Bejohite Appro⸗ 


— 


= 


a 


vom 4. Februar bis incl. 15. Juli 1865; 


=] 


314 





bationd» und 
| F]Bifitationdgeb. 
























































315 316 
- An weldem Dit. der]. „Jö as 
& por MN — Beſchreibungd des Hengſtes —* er wii FE: 
he Wohnort, | Bezirksamt TMaes-haubiißgurflusübung #5 |2 & 5 
* — —— Fatbe. | Zeichen. ae 3 |ves PBrivatbeihälgen = = 3:3 
2 thümers; SE Nasisse 
u | | 2coaͤfts erhalten hat 55 
| : it. ſtr. 
83 Andreas Mayer Wald Oberborf Ifjk braun [Stern und Schnippef6 151. 8] Auf feinem Hofe u. 5 
; ] im Dog. Oberglinz- 
burg, BA. Füßen 
zo Alois Martin Thalhofen M Schwarz jötern,b: ht. F. an) 416 -IIm Ldg.=B. Ober: 5 — 
fhimmel | der Koͤthe wei | günzburg | 
90 Balthafar Klöd Ketter: Kauf: Fikebraun Blaͤſſe 816 2Anf ſeinent Hefe Bi 
N ihwang | beuren 
N , k \ 
91 WMexauder Miller A = Honig» ohne 4151 u 5“ 
fdimmel 
92 Gotthard Schneider Lengenwang Füßen fiit.-braun 4415| HImPB-Nfüfen,deni . 15— 
| | | | Sem. Wald, Göris-| 3 
} \ ried u. Obertbiugan; & f 
93|Anten Schal Neicharbö: ie Schwarz- Stern | 616] Im BA. Fühen a 5 
hof braun | 1; 
94 Joſeph Schneider Hirſchzell Kaufe: [Hellbraun he wu. Schnippe, 9115 ‚| Auf feinem Hofe | = 5|— 
beuren d. b. r. $. big an bie 3 
| Kötheweißu.fchwarz F 
getupft | | = 
* 
95 Joſeph Klimm BloͤckktachOber⸗ Grau⸗Stern, di hil F. einw. 5115) 313m Log. Obergũnz⸗ 5 — 
güngkurg ſchimmel an ber Krone weiß burg * 
96 Joſeph Kreutzer | Dber: Kauf- Schwarz | Stern 51161 1 Auf feinem Hofe |< | 5I— 
jgermaringen beuren ſchimmel | = 
| #7) 
97]Seorg Hartmann Altdorf Oberdorf feit -brann [Stern u. Schnippe,| 815 — 5 ” 151. 
beide Hinterf, bis au 
bie Köthe weiß 
98 Mathias Koch Dberrieben |: Kauf: Honig: Stern 3115| 8 = 51 
beuren I Schimmel 
90 Xaver Unfinn Salebeuern Schwarz⸗ Stern, bde. Hinterf.) 415] 3 J 5|-— 
{himmel jan der Krone weih 
100 Georg Linder Schonmoos tſt.abraun |Bläffe, der dv, r. und 316 = s|_ 
[pie beiden Hinterfüpe 
e bie Köthe weiß 





917 






1 “ ) 
I Pörzlu. Zuname 
Ei Porzu Zuname| 


Pferde ⸗ Eigen⸗ | Wohnort. 


E 
& thuͤ mers. 











00Aois Doſer | Pfronbten⸗· rüßen tſt. braun Stern 
dorf 
102 Martin Müller Moßhaupten R a 
103 Joſeph KRögel Hertingen — Sn. 
l 
104 | Derfelbe r PR Dunkel: [Stern u. Schhippe, 
| bram de h. 5, Über die 
| Köthe weiß 
108Wolfgaug Schmidt Lengenwang| ..; Honig⸗ Stern 
| Toptmel. 
3 
| | 
1061 Johr Önggenmons | Wubern ri Htabraun Blaͤſſe, d. h. r. F. 
über die Koͤtha weiß 
107 Joſeph Kraus Naſſen-Mindel— Stern 
beuern heim 
4 
108 Vikt. Braunmüller | Egg 4/8, | Mem: “ * 
mingen 
4109| Martin Haz Sontheim r e Blaͤſſe 
110 Joh. Braunmüller Egg a/G. Eiſen⸗ | ohne 
ſchimmel 
111 /Baltb.Schmidbergeri Walten- [Krumbach] Apfel: | 2 
| haufen ſchimmel | 
112 Johann Kobler Dirlewang | Mindel: | Roth- Siern, bie, Hinterf. 
| beim Jichimmel Jan ber Käthe weik 
us Georg Wohlaib Deiſen- Krumbach Eit.<braum Stern 
| ı haufen | 
1} 
114; Mathias Woͤhrle Ober⸗ Kauf: Rapp Stern, bie. Hinterf 
| oftendarf | beuren an ber Koͤthe weiß 
’ 














des — 6 


2 
bäfts erhalten hat.‘ 





| als ih fat, BU, Füßen 
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ried u. Leuterſchach, 
BMA. Oberdorf 
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2 |Vor: mwain⸗ Beſchreibung des Hengſtes. = tech I Gr.) E8 a8$ 
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& —— Feigen ’ ! Farbe. Zeichen. Es Z]z |pes Privatbefbälge = 833 

tbümers. = ihäfts erhalten ha RS] 523 

e fl.|fr, 

145 Joachim Unglert Stetten Mindel⸗Hellfuchs Blaͤſſe, d ut. Maul, dlid 2] Auf ſeinem Hoſe58— 
beim d hint. r. F. biß and] | 5 
Sprunggeienk, der/ 2 
hintere linke an der) | 8 
Feſſel weiß | EZ 

416 Rafimir Schnatterer! Hafelbah | „ Dunkel: Stern u. Schnippel 4115| 2 j lsı_ 
fuchs — 
a 

117 Joſeph Schneider | Hirfhzell | Kaufe Ffft.sbraunfder h. UF. üb. biejlOl15| 1 — 3215924 

beuren Köthe weiß N 

118/Seorg Lampert Schöneberg |Mindet: | Fuchs |Bläffe,d.60.Hinterf. 13115) 2 . 2 Is|- 
heim bis an die Köthe weiß! | ei 
= 

119/Paul Müller Reicheris- |Krumbach| Hellfuchs breite Dläffe, der b.] & 16) - — - 1 5i_ 
hofen r. F. über bie Käthe) N E 
weil | 5 


nu 
Münden, ben 41, Februar 1865. 
Königliche Landgeſtuͤts-Verwaltung. 
Frhr. v. Leoprechting, Oberfl. 
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M 16. Augsburg, den 25. Februar 1865. 
‚ YInbalt: 

Die Erledigung ber Fathol. Pfarrei Balderſchwang. — Die Erledigung der Etelle eine® kal. Berirkdarzted TI. Zloffe zu Prien. — Die Ber« 

aftordirung der Staatöbauarbeiten. — Golleltengelder für die durch Wollenbruch beibädinten Bewohner von Schellenbderg. — Der 


Brand im Markte Tittling. — Agenten der franliurter Beuerverfiberungd«Befellihaft „deutiber Phönir. — Agenten der Berliniſchen 
deuerverſicherungs · Unſtalt. — Die Tiftriftö-Raffarebnung von Babenhaufen für 189%. — Die Beitimmungen des Urt. 106 Biffer 4 
des Motaristögefeged vom 10. Rovemder 1861 hinfichtlich ber Zaren von Rotariatdurtimden, — Kreid-Rotiz. — Schrannen-UAnzeigen. — 


Beilage. 





Vefanntmachungen der kgl. Eentral: 
und SKreisitellen. 


Ad Num. 141%. praes. 22/, 65. 


(Die Erledigung ber kathol. Pfarrei Balberfhmang betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Durch Beförderung des Pfarrer? K. Martin von 
Balderſchwang auf die Pfarrei Reicholzried ift die Fath. 
Pfarrei Balderſchwang erledigt worden, 

Diefelbe liegt in der Diöcefe Augsburg und im Amts- 
Bezirke Sonthofen und zählt 72 Seelen, 1 Schule unb 
10 Filialen. & 

Die jährligen Einnahmen beftchen faffionsmäßig 
in 489 fl. 1 fr. 6 Hl. 

Die hievon abzuziehenden Laften betragen 4 fl. 52 Er. 
pH. 

Bewerber um bieje Pfründe haben ihre mit ben vor⸗ 


geſchriebenen Zeugniffen belegten Gefuche binnen 4 Wochen, 
vom Datum des die Ausjchreibung enthaltenden Kreis— 
Amtsblattes gerechnet, bei der unterfertigten Stelle eins 
zureichen, 


Augsburg, ben 18, Februar 1865. 
Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer ded Innern. 


Fıhr. v. Lerchenfeld, kgl. Regierungs » Präfident. 


tipp, Sekr. 
Ad Num. 14362. praes. %%/, 65. 
(Die Grlebigung ber Gtelle eined Tal. Bezirkbarzteß IL. Klaffe zu 


Prien betr.) 
Am Namen Seiner Majeftät des Abnigs. 
Die in Folge Beförderung F Dr. Ramis in 
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Erledigung gelommene Stelle eines königl. Bezirkd- 
arzted II. Klaffe zu Prien im Regierungsbezirte Ober« 
bayern wird bier unter bem Beifügen zur Bewerbung 
öffentlich ausgeſchrieben, daß bem biesfeitigen Regierungs⸗ 
bezirke angehörige Eompetenten ihre Gefuche binnen 14 
Tagen bei der unterfertigten kgl. Stelle einzureichen haben. 

Augsburg, den 22. Februar 1866. 


Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 


Kammer ded Innern. 


Fehr, » Lerchenfeld, gl. Regierungs⸗Praͤſident. 


Lipp, Sekr. 


Ad Num. 13997. 
An jänmtliche kgl. Baubehörben des Regierungsbezirks. 


Beraklorditung der Staathobau⸗Arbeiten betr.) 


praes. %/, 65. 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die in oben ftehendem Betreff an bie kgl. Regierung 
von Unterfranken und Aſchaffenburg ergangene höchſte 
Entſchließung des kei. Staatsminiſteriums des Haudels 
und ber öffentlichen Arbeiten vom 9. L Mis. Nr. 1091 
wird ſaͤmmtlichen tal. Baubehörden bes Regierungsbezirks 
nachſtehend jur gleichmaͤßigen Senntniknahme und Dar: 
nachachtung im Abdruck mitgetheilt. 

Augsburg, ben 18. Februar 1865. 


Kal: Regierung von Schwaben und 
Kammer bes Innern, 


. ki ve Lerchenfeld, tgl. Negierungs, Präfibent. 
a 9 Stubenbid, Sehr. 


Abdruck. 


Königreich Bayern. 


Staatsminiſterium des Handels und der öffentlichen 
Arbeiten. 


Inhaltlich des Berichts vom 3. ds. Mts,, bezeichnes 
ten Betreffs, haben fich bei ber Fol, Regierung, Kammer 
des Innern, von Unterfranfen und Aſchaffenburg Zweifel 
barüber ergeben: 

1) O5 bie Verbanblungen über bie im Wege öffent- 
lichen Verſtrichs oder ber allgemeinen wie fpeciellen 
Submiſſion im Accorde zu vergebenden Staatäbaus 
Arbeiten Iebiglich von den Baubehörden ohne Ber 
theiligung der Diftrifts: Poligeibehörden vorgenoms 
men werben Finnen? 

2) Ob bei folgen Verhandlungen, um ihnen ben Cha: 
rafter öffentlicher Urkunden zu verfchaffen, die amt: 
Tihe Einwirkung ber Notare erforberlich fei? 

3) Ob die Verbriefung der von den Baubehörden im 
Privatwege abgefchleffenen Accordverträge durch 
einen Notar nothwendig fet, um fie zu Sffentfichen 
Urkunden zu ftempeln und 

4) ob ſolche Privatverträge aus Auftrag der kgl. Bau— 
beamten auch von Bauaffiftenten und Wegmeiftern 
abgeſchloſſen werben können? 

Hierauf wird nad vorgängigem Benehmen und im 


‚Einverftätbniffe mit dem königl Staatsminifferinm der 


Juftiz Folgendes erwidert: 

Zu 1. Nach $.8 Nr. 6 und 8 ber Zuftnuftion vom 
7. September v. 38. geſchieht bei allgemeinen und fpes 
eiellen Submiffionen, mündlichen Abfteigerungen und Ab: 
fehlüffen von Privatverträgen die Verhandlung bei ber 
einfchlägigen, oder von ber vorgeſetzten Stelle kommittir⸗ 
ten Pal. Baubchdrde, welche den Derirag abfchlieht, oder 
bei Submiffionen und mündlichen. Abfteigerungen ben ' 
Zufchlag entweber definitiv oder vorbehaltlid; ber Geneh— 
migung ber fol. Regierung und bezichungsweife ber «ine 
ſchlaͤgigen Gentraljtelle ertheilt, 


Da bier von einer Beiheiligung der Diſtrikts⸗Polizei⸗ 
behörben nirgends die Rede iſt, fo findet ber hiemegen 
angeregte Zweifel ber kgl. Regierung von felbft feine Be— 
bebung. 

Au 2 und 3. Angeſichts der Art. 11 ımd 22 veB 
Notariatögefees vom 10. Nov. 1861 kann fein Aweifel 
darüber beftehen, daß den fraglichen Verhandlungen bie 
Eigenschaft öffentlicher Urkunden nur in dem Falle innes 
wohnt, wenn fie entweder mit Zuziehung eined Notard 
vorgenommen oder bei einem folchen Binterlegt worden 
find, da eine Ausnahme zu Gunften ber, von öffentlichen 
Behörden über Akte der nicht ftreitigen Rechtöpflege aufs 
genommenen Beurfundungen — von Art. 18 des Ge 
fees über die Gerichisverfaffung abgeſehen — iu dem 
Notariatsgeſetze nicht gemacht ift. 

Wenn nun biernad bie von ben Baubehörben (Arift 
lich aufgenommenen, von den Arbeitäunternehmern unter 
zeichneten Verhandlungen über Berafordirung von Staats: 
bauarbeiten den Unteruchmern gegenüber auch nur als 
BPrivaturfunden zu betrachten find, fo werben fie bodh, 
wenn es nöthig werben follte, mit fiskaliſcher lage gegen 
den Unternehmer bei Gericht aufzutreten, von erfteren 
nicht wohl biffitirt werben föunen, da die Art und Weiſe 
ihres AZuftandefommens ein Ableugnen nicht wohl mög- 
lich macht. 

« Einen anderen weſentlichen Bortbeil außer dem ges 
ficherten Beweife des Zuftandefommens bed Verakkordi— 
rungsvertragd würde aud der Beſitz einer notariellen 
Beurkundung dem Hagenden Fiskus in derartigen Pros 
zeflen nicht barbieten, und es würde insbefonbere die Aus: 
fertigung der Alkordverhandlung mit Vollzichbarfeits 
Haufel nad Art. 80 Abſ. 2 des Notariatsgefehhed nicht 
wohl anwendbar werben, ba der Umfang der Verbinbs 
lichkeit, welche gegen dem Unternehmer im: Rechtswege 
geltend zu machen wäre, nicht auf dem Berafforbirungss 
vertrage allein, fondern auf einer Reihe von weiteren 
Thatfachen beruhen würde, bie nicht ohne vorgängige 
Verhandlung, Abrechnung, Anerkenntniß des Schuldners 


ober. richterliches Erkenntniß feftgeftellt‘ teren Pärmien. 
In biefer Erwägung, und ba es bei ber im $. 3 ber 
Snftruftion vom 7. Sept. 1864 getroffenen Anordnung, 
daß jeber Akkordant Sicherheit zu leiften bat, welche für 
alle Anſpruche ber Bauverwaltung aus ſeinen Handlungen 
ober Unterlaſſungen haftet, dann ‚bei beu eben dort der 
Bauverwaltung vorbehaltenen umfangreichen Befugniſſen 
zum ſelbſtſtändigen Vorſchreiten gegen: ſäumige oder vers 
tragswidrig haudelude Allordanten ohnehin nur äußerſt 
ſelten nöthig werden wird, gegen. ſolche mit ſiskaliſcher 
Klage bei. Gericht, aufzutreten, iſt von ber Uuterlafſung 
notarieller Beurkundung ber Veraklordirungsverträge für 
bas königl. Merar Fein befonderer Nachtbeil zu bejorgen, 
weßhalb von derielben in der mehrerwähnten Inſtruktion 
in meiteren Berückſichtigung Ihrer. benmenden, und mög- 
licher Weife nachtbeiligen Einwirkung auf das Verakkor— 
dirungsgefchäft von vorneherein Umgang genommen wurde. 

Zu 4’ Dak Aſſiſtenten und Wegmeifter mit dem 
Abſchluſſe von Affordverträgen durch die Baubeamten, 
vorbehaltlich der perfönlichen Haftung der Ichtern Deauf- 
tragt werben Lönnen, unterliegt im Allgemeinen feinem 
Zweifel. Es kaun biefes aber orbnungsmäßtg nur mittels 
fürmlicher Schriftlicher Verfügung gefchehen, in welder 
aud auspmdräden ift, ob und weldher Behörde ober Stelle 
die Geuchmigung des Zufchlages vorbehalten bleibt, ba 
nur auf biefe Weife Irrungen und Ausflüchten bezüglich 
ber Befugnifle des Affiftenten oder Wegmeifterd zu gil: 
tigem Vertragẽ abſchluſſe vorgebeugt wird. 


Münden, den 9. Februar 1865. 


Auf Seiner Königlihen Maieftät Aalen 
Befehl. i 
v. Pfretzſchner. 
Durch den Minifter 


der General-Sekretär F 
Mintiterialraib Nüßler.” 


An die fol. Megierung, Rammer 
des Innern, von Unterfranfen 
und Aſchaffendurg 


(Die Veralfordirung der Gtaatd« 
bauarbeiten betr. ) 


2 
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Ad Num,. 13690; praes. 22/, 65. 


(@olichtengeiber für bie burd Wolkenbruch befhäbigten Bewohnet 
von Schellenberg betr.) 


In Namen Seiner Maieftät des Königs. 


Nachdem bie in der Entfhliehung vom 12. Oktober 
dv. 38. Nr. 36314 im Sreis-Amtsblatte de eodem anno 
Nr. 87 ©. 1755 für bie durch Wolkenbruch beſchädigten 
Bewoehner von Schellenberg, Bezirksamts Berchtesgaden, 
ausgefchriebene Eollefte im Regierungsbezirke von Schwa- 
ben und Neuburg gefchloffen ift, jo wird nunmehr im 
Nachftehenden das Ergebniß biefer Collekte veröffentlicht. 

Augsburg, den 18. Februar 1865. 


Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
| Kammer bed Innern, 
Frhr. v. Lerchenfeld, Fol. Regierungs-Präfident. 
j Faber, Ser. 
Ueberfit 
ber Ergebniffe ber durch Fönigl. Megierungsausfchreiben 
vom 12. Dftober 1864 Nr. 36314 für bie durch Wolkenbruch 


befhädigten Bewohner von Schellenberg, Bezirksamts 
Berchtesgaden in Oberbayern angeordneten Gollekte. 


1. Bezirköämter. 


fl. =. 9 
4. Augsburg. 71 6b62 — 
2. Dilinden . . » 2 2 2 65 45 — 
3. Donauwödh . . ». 2.2... 45 2 — 
4. Füßen... 78 5 2 
5. Guͤnzburg..4646868 65 — 
6. Ilerüſſie199 4 2 
T. Kaufbeuren 0:0: 12 — 
8 Romyien . 2 2 2 2 2 02 BD — 
9. Krumbah . . 2» 2 2 22000 — 2 
10. Linduuaauuu117 21 3 
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fl. me pf. 

411. Memmingen - »: 0:2 vum .0 5,1 233 
2 
2 
2 
2 


12. Mindelheim - 2 222 20. BL 34 


2 2 ee 471 37 
14. Newllim . 12 2 2 0 0 2a 61 50 
15. Nöcbfingen. .» . 2 22 24128 85 
16. Dia] -. - » 2 2 002 0. 1a 34 
17. Smiien . » 2. : n.:. 13 — 
18. Wertingen 2. 222 46 16 
19. Zusmarshaufen.. . . 107. 29 


— 1807 12 


I. Stabtmagiftrate. 


1. Uugdbu 2 2 2.2 20 10 — 
2. Donauwörth . » 2 2 2 22... 8 2 
3 Kaufbemen » 2» 2 2 00. 86 43 — 
4. Kempten. — — 
erlaſſen wegen gleichzeitigen Sitfe- 
anfpruc der Abgebrannten in 
Isny. 


5. Lindauaaaaa.. DD — — 
6. Memmingen. 4 3— 
7. Renburnrnrnggg ee ee 40 60 — 
8. Nördlingen. 60 61 — 

Summa I. 437383 — 


Hiezu Summa I. 1807 12 2 
Gefammtiumme 2244 40 2 





Ad Num. 13698. praes. 21, 65. 


An die Fol, Bezirfsämter und unmittelbaren Stadt 
magiftrate von Schwaben und Neuburg. 


(Den Brand im Markte Fittling betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Diejenigen Lönigl, Bezirksämter und unmittelbaren 
Stadtmagiftrate von Schwaben und Neuburg, welde mit 


ber Befolgung des Ausjchreibend vom 5. Dezember v. 38. 
bezeichneten etrefis Nr. 5749 (Kreig-Amtsblatt Nr. 103 
©. 1989 fi.) noch im Rückſtande fi befinden, werben 
an bie beſchleunigte Erlebigung besjelben biemit ers 
innert. 


Augsburg, ben 20. Februar 1865. 
Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern, 
Sehr. v. Lerchenfeld, fol, Regierungs-Präfivent. 
Stubenbed, Sehr. 


Ad Num. 14025. praes. 22/, 65. 


(Agenten ber Frankfurter Feuerverficherungds Geſellſchaft „deutſcher 
Phönir“ betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Der von bem Hauptagenten ber Frankfurter Feuer 
verfiherungd:Gefelichaft „deutſcher Phönir” als Agent 
derjelben für den Umfang der Bezirtdämter Kaufbeuren, 
Mindelheim und Landsberg aufgeftellte Cementfabrikant 
Baſilius Kres in Buchloe ift, und zwar, was ben Amts: 
bezirk Landöberg betrifft, im Einverftändniffe mit der kgl. 


Regierung von Oberbayern, Kammer bes Innern, von 


der unterfertigten Egl. Negterung beftätigt werben, was 
hiemit befaunt gemacht wirb. 


Augsburg, ben 18. Februar 1865. 
Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer bed Innern. i 
Frhr. v. Lerhenfeld, Fl. Regierungs-Präfident. 
Lipp, Sekt. 
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Ad Num. 13940. praes. #/, 65. 


(Agenten der Bertinifäen Feuerverfiherungs-Anftalt betr.) 
Zn Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die von bem Hanptagenten ber Berlinifchen Feuer: 
verfiherungs:Anftalt und zwar neben ben für die untens 
bemerkten Bezirke bereits "bejtätigten Agenten aufgeftellten 
nachbenannten Agenten gebachter Nuftalt find von ber 
unterfertigten Aal. Regierung beftätigt worden, nämlich: 

1) Schuhmachermeiſter Joſeph Schöffel in Wald: 
ftetten für den Umfang’ ber Bezirksimter Günz- 
burg und Krumbach; 

2) Delonom Anton Ackermann in Kleintög für 
ben Umfang bed Bezirksamts Günzburg. 

Was hiemit befannt gemacht wirb. 


Augsburg, ben 18. Februar 1865. 
Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer bed Innern. 
Frhr. v. Lerhenfeld, Fol. Regierungs-Präfibent. 
Lipp, Selr. 


Ad Num. 10702. 
(Die Rechnung ded Diftriltd Babenhauſen pro 18%/,, betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Gemäß Art. 21 bed Diſtriktsraths-Geſetzes vom 
238. Mai 1852 wird das Ergebnik der Diſtrikts-Kaſſa⸗ 
rechnung von Babenhauſen für 180%/,, befannt gegeben, 
wie folgt: - 


praes. 21/, 65. 


Einnahmen. 

4) Aftivreft aus dem Borjahre 
2) Difteiftöfondszinfe . 

: 3) Staatszuſchuß zur Verbeſſe⸗ 


211 fl. 2itr. 2hl. 
40. —tr. —hl. 
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rung der Diftriftöftraße nebft 
Zinfen hieraus . 
4) Diftrifisumlage 


1034 fl. 386kr. —hl. 

. . 41000. —kr. — HH. 

: Bufammten 2286. 59. 2hl. 

Ausgaben. 
4) Für ben Diſtriktsrath . » 

2) Für gefegliche Diſtriktszwecke: . 
a) für Verbefferung u. Unter⸗ 
haltung ber Diſtrikts⸗ 


48 1. Ir. — hi 


firaßen . er 1635| — kr. — hl. 
b) für fouftige Zwede. . 7 701. — kr. —hl. 
‚Zufammen 1705|. — kr. —hl. 


3) Für fakultative Zwede . 108. — kr. — Hl. 


Zuſammen 1801 fl. 29kr. —hl. 


Kaſſabeſtand 42fl. 30er. 2hl. 
Rentirendes Vermögen 1000f1l. — fr. — Hl. 
° Augsburg, ben 16. Februar 1865. 
Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer bed Innern. 
Schr. v. Lerchenfeld, Fol. Regierungs-Präfident. 
Faber, Sefr. 


Ad Num. 8034. praes. 20, 65. 


An-jämmtliche kgl. Stabtgerichte, Stadt und Lands 
gerichte und Notare von Schwaben und Neuburg. 
(Die Beſtimmung des Art. 106 Siffee 4 ded Notariatägefeked vom 
10. Rosember 1861 binfihtlih der ‚Zaren von Rotariatdurfunden 
betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Die im ausgefegten Betreffe au die tgl. Regierung 
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von Oberbayern, Kammer ber Finanzen, ergangene höchſte 
Entfehliehung bed kgl. Staatöminifteriums der Finargen, 
vom 11. 1. Mis. Wr. 1486 wird’ unter gleichzeitiger Hins 
weiſung auf das im Kreid-Amtsblatt vom Jahre 1862 
pag. 2180 ausgeſchriebene höchfte Refcript des genamm- 
ten fönigl, Staatöminifteriums vom 20. November. 1862 
Nr. 15478 „die Tarirung in Hypothefenfachen betreffend‘ 
ben obenbezeichneten Gerichten und Motaren nachſtehend 
im Abdrud zur Kenntnignahme und Beachtung bekannt 
gegeben. 
Augsburg, dem 16. Februar 1865. 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer der Finanzen. 
Schr. v. Lerchenfeld, Pal. Regierungs-Präfibent, | 
| Stetter, kgl. Regierungs:Direftor. 
Gaͤrth. 
Abbrud. 


Königreich Bayern. 


Staatsminiflerium der Finanzen. 


Auf den im genannten Betreffe am 30. Januar 
L Is. erftatteten Bericht wird ermwiedert, daß bie Ent— 
fhliefung des unterfertigten königl. Staatsminiſteriums 
dom 20. Nov. 1862 Nr. 15478, die Tarirung in Hypo— 
ihefenfachen betreffend, außer den bei den Hypotheken 
Ämtern, aufgenommenen Hypothekenlöſchungen nur folche 
Notariatsurfunden zum Gegenftande habe, weldhe über 
Bewilligungen zu Hypotheflöfhungen und über Hypothek— 
friften-Nbfchreibungen bis zu 100 fl, dann über Hypo—⸗ 
thefbeftellungen und Gefjionen aufgenommen werben. 


Kür derartige Verhandlungen hatte auch bei ber 
frühern Aufnahme vor Gericht nah Maßgabe ber Minis 
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ferialentfehließung- vom 13. April 1840 (Gerel Berorb.: 
Samml. Band XXL S. 279) dann nad $$. 9—10 des 
Snpothefen-Tarregulativs vom 26. April 1824 bie fonft 
neben der Vertragstaxe vorgefchriebene Erhebung einer 
Zeiltaxe nicht ftattgefunden, und es fonnte, weil letzteres 
Regulativ zur Erleichterung des Hypothekenverkehrs neben 
den übrigen targefeglichen Borfchriften fortwährend in 
Birffamkeit verblieben ift, Hinfür auch nach Erfcheinen 
des Notariatögefeßeß® vom 10. November 1861 bei Er- 
hebung der bloßen auch unter dem Satze von 18 kr. fi 
kreiinenden Procenttare belaffen werden. 


Was dagegen andere nicht nach dem Hypotheken— 
Torregulativ zu bewerthende Verträge betrifft, für welche 
Be Tare aus ber Gegenſtandsſumme weniger als 18 fr. 
betragen würbe, jo war für biefelben bei der frühern ges 
rihtlihen Aufnahme nad Art. 24 und 25 des Tarregus 
Iativs vom 28. Mai 1852 aufer der Vertragstare noch 
die Protofolld- oder Tagsfahrtgebühr zu entrichten, und 
hat daher nad Wegfall der letztern für derartige nuns 
mehr bei den Notaren beurkundete Rechtsgeſchäfte nad 
Borfchrift des Art. 106 Ziff. 4 des Notariatägefehes eine 
Minimaltare von je 18 fr. in Erhebung zu kommen. 


Die nah dem Eingangs allegirten Bericht einge— 
baltene Behandlung wird ſomit gebilligt, und ift auch 
für die Folge für Notariatsurkunden 


4) über Bewilligung von Hypotheklöſchungen und 
Hypothek: Friftenabfchreibungen 'bi8 zum Betrage 
von 100 fl. eine nad) 2/5, fr. vom Gulden fich be= 
vechnende Werihtare, bei höheren Beträgen eine 
Marimaltare von 18 Er.; 


2) über Hypothekbeftelungen und, Sppothefeneeffionen 


bie nach $.9 und 40: de8-Hypothelen-Tarregulativs 
allenfalls aud unter bem Satze von 18 fr.. fi 
berechnende Werthtaxe, dagegen | 


3) für alle übrigen notariellen Verträge, nad deren 


Gegenſtandsſumme eind Wenhtare von 18 kr. nicht 


ln 
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Areicht wurde, die Dinimaltare von 18 kr. in Er⸗ 
hebung bringen zu laſſen. 
Münden, ben 11. Februar 1865. - 
Auf Seiner Königl. Majeſtät Alerhöchften Befehl 
v. Pfeufer. 
Un die tgl. Regierung, Sammer Durch den Miniſter 


der Finanzen, von Oberbayern, i 
(Die Beftimmung des Art. 106 ber General · Selretat, 





Biff. 6 des Notariatögefeged vom Dr. Biſchof. 
10, November 1861 hinſichtlich 
ber Taren aus Notariatöurlun« 
ben betr.) 
— — 
Areis⸗Motiz. 


praes. 214 66. 

Dem Med. Dr. Mar Lindemann von Augsburg 
wurbe durch Negierungsentfchliefung vom 18. Februar 
1.38. in Gemäßheit der Beftimmung bed $. 60 der aller: 
höchſten Verordnung vom.22. Juni 1858 „das Stubium 
der Medicin betr.” auf fein Anfuchen die Licenz zur Aus: 
hbung der ärztlichen Praris mit’ bem Wohnſitze in ber 
Stadt Augsburg ertheilt. 


—— —— ——— e ç e — — —ñ —ñ — —ñ —ñ 
Course der k. b. Staatspapiere. 
Augsburg, den 23. Februar 1865. 








K.b, Obligationen |31/, . . . |... 97 

— — u 98} 
» „| #% halbjährig 98} 
wi Tops ci/acho | 1013 
= . 41/39], halbjährig | 1014 
„ ‚Grundrenten-Ablösungsobligationen . 954 
Bayerische Bankactien mit Div. I. Sem. 928 
*  Bank-Obligationen Mia 994 

R Pfandbriefe ä 77 1088 


— 
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Schrannengei. 


Schrannen⸗ — Zul 
derechtigte 
Orxte 


ugẽbutq 


Babenhauſen— 
Burgau . . 
Burabeim ’. : . 
Dinfeliherben, «U. ; 
Donauwörth . - 


üben. 

Günzburg + + » 
Shertiffen . » » 
Kaufbeuren » 










2 Kern 
341 „ 
15 * 
15 we 
15 * 
Kern 
18 * 
14 
16 eo 
Kemzten , 15 J 
Krumbach 18 rn 
Sauingen ‚18 " 
| Kern 
Rindaut „u. 18 * 
| Re 
Memmingen. DIT, 
Mindelheim. . 18 * 
Neuburg. . U A 
Reusilim*) . — 
Nördlingen . 9)’, 
Detti ——— 
ettingen | 
Dttobeuren . ern 
Ehwabinünden ul 
Ihannhanfen DT «4 
Weiler 1,0 PR 
Meibenhorn . 15 # 317] 3841| 368 
BWertingen KT... 8) 24: 
® Schrannenzeit. 
Schrannen- here —— ——— — 
il» er 
berechtigte 1865. A 2 H 55 | 8 Eu 
—— 15818 517198 
Orte. Tag. | Monat n_ 1 _ mau il 
| z Schäffel. 
Uugedurg wie oben] 3, 604 724 7241 — 
Babenbaufen — — 2 2— 
Burgau 2] 32] 34] 30 4 
Burgbeim 
Dinleilherben . 6 71 BI 3] — 
Donauwörth . s| 46] 51) 49) 2 
Rüben . R 10) 2757 I) 301 7 
Günzburg 3] 227] 230] 230] — 
‚ llertiffen ; 
Kaujbeuren . . 2] 55] S7] 54 3 
Kempten —V 2091 286] 595] 369] 227 
Krumbahd . - , — 47] 7] MT) - 
Bauingen |. . . 85] 732] 877] 870] 7 
sadau . |, . , 312] —| 312] —] 312 
Memmingen > 
Mindelheim. . 81 37] 45] 42 3 
Reuburg. .. z 40) 425) 474] 461] 13 
Reu-llim ®)|, , , 
Nördlingen. . , 2151269]129051234] 56 
Dettingen —J 2) 32 3 32 2 
Ditodeuren . ,„ , _ 59 55 5I| — 
Schwabmünden — 13] 13] 13) — 
Ehanndaufen . , — 3a ı I — 
Weiler , j 3 6 9 „ — 
Mleikenborn 11] 170) 181] 141] 37 
Mertinnen . . . 4 26) 30] 26) 4 


7) Eind die Preife nad Bentnern gerechnet. 


1141 li? 
15,155 14 23 
15/18] 14 48 
18/12]17 47 
14128] 13 55 
15/33] 15 15 








Schrannen: Anzeigen. 
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von Schwaben 
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Bugerifches 


Amtsblatt 


und Weuburg. 





M 17. Augsburg, den 1. März 1865. 
Inhalt:; 

Königlich Mllerhöcfte Entihliefung, bie Einberufung des Sandtags betreffend, — Die ordentliche Heeteergaͤngung aus ben Conſeribirten 

der Miteräflaffe 1843 für das Jahr 1865. — — Das Expedientenhaus Joſeph Lemaitre und Waſhington⸗Finlay in Havre. — Agenten 


ber deutſchen Feuerverfiherung auf Gegenſeitigkelt in Ludwigkhafen. — Collekte zum Umbau der kathol. Kiche zu Rödles — Die Bor« 
lage der Ueberſichten über den Stand der Sparlaffen pro 18044. — Wufgrelien einer dlödfinnigen Mannkperſon. — Die Rechnungen 
des Diftritt$ Dettingen für 18994. — Auifiht auf Sandeövermielene. — Die Evidenthaltung der Brandverfiherungs-®runbbücer. — 
Aufftelung eined Vertreterd der Staatdanmaltichaft bei dem fgl. Stadtgerihte Augdburg. — Der Wertreter ber Staatdanmwaltihaft am 


fgl. Bundgerichte Regendburg. — Kreid-Rotigen. — Beilage. 





Königlich Allerhöchſte Entfchliefung, 


bie Einberufung ded Landtagd betr. 


Zudwig I. 


von Gottes Gnaden König von Bayern, Pfalz- 
graf bei Rhein, Herzog von Bayern, Franken 
und in Schwaben ıc. ıc. 


Wir haben. befchlofien, ben Landtag, beffen Ber: 
fammlung durch Berfügung Unferes in Gott ruhenden 
Königlichen Baterd vom 26. September 1863 bis auf Weite⸗ 
res vertagt worben ift, zur Fortſetzung feiner Arbeiten auf 

Montag den 27. März 1865 
einzuberufen. 

Wir befehlen demnach Unferen Regierungen, Ram 


mern bed Innern, alle in bie zweite Kammer aus ihrem 
Kreife berufenen Abgeordneten fofort unter abſchriftlicher 
Mitteilung diefer öffentlichen Ausschreibung aufzuforbern, 
fih an dem beftimmten Tage unfehlbar in Unferer 
Haupt: und Refidenzftabt einzufinden. 
Münden, ben 23. Februar 1865. 
Ludwig. 
Schr. v. d. Pforbten. v. Neumayr. v. Pfeufer. 
v. Lug. v. Bomhard. v. Koch. v. Pfregfhner. 


Auf Königlich Allerhöchſten Befehl: 
der Generalfefretär, 
Minifterialrat; Graf v. Hunbt. 
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(Republiecandum.) 


Ad Num. 14126. 


(Die ordentliche Heeredergänsung aud ben Conſcribirten der Alters⸗ 
Haffe 1843 für das Jahrt 1865 betr.) 


Zus Namen Seiner Majieſtät bes Königs. 


“ Gemäß. böhfter Entflichung des öonigl. Staats: 
minifteriums bed Innern vom 17. b8. Mis. haben Seine 
Majeſtät der König zur biehjährigen orbentlichen Heeres: 
ergänzung bie Aushebung der dem Schätheile des Ges 
fammtformationdftandes ber Fol. Armee gleihfommenden 
Anzahl von 17932 Eonferibirten —— zu genehmigen 
geruht. 

Rach der mit dieſer hoͤchſten Entſchließung heraßges 
langten Repartitionstabelle beträgt bie Geſammtzahl ber 
Eonfcribirten ber Altersklaſſe 1343 im Königreiche 42282, 
und trifft den Regierungöbezirt von Schwaben und Neu: 
burg bei einer Anzahl von 5264 Eonfcribirten ein Ein: 
teihungscontingent von 2233 Mann, 

In Folge dieß werben für die biefjährige Aus: 
bebung der Eonferibirten der Alteröflaffe 1843 aus den 
einzelnen Gonfcriptionsbezirken des Kreifed von Schwaben 
und Neuburg nachfolgende Tage feftgefept: 

1) Am Freitag den 3. März I, 38. 
für das Fol, Bezirksamt Kaufbeuren, die Stadbtmagiftrate 
Augsburg und Kaufbeuren ; 

2) am Samftag den 4. März I. 38 
für das fol. Bezirksamt Günzburg,. den Stabtmagiftrat 
Lindau; ce 

3) am Dienftag den T. März. 38. 
für das fol. Bezirksamt Kempten, bie Stadtmagiſtrate 
Donauwoͤrth, Kempten und Memmingen; 

4) am Mittwoch den 8. März l. Is. 
für das kgl. Bezirfsamt —— und ben Stadtmagi⸗ 
ſtrat ‚Nördlingen; 

5) am Donnerftag ben 9. März l. 3a. 
für das gl. Bezirksamt Dillingen ; 


praes. 20% 65. 
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6) am Freitag ben 10. März I. 38. 
für das fol. Bezirksamt Donauwörth; 
T) am Samftag ben 11. März I. 38. 
für die Pol, Bezirfsämter Lindau und Wertingen; 
8) am Dienftag den 14. März l. 38. 
für die kgl. Bezirksämter Mindelheim umd Neu-Ulm; 
I) am Mittwoch den 15. März I. 38. 
für. bie fol. Bezirkdämter Krumbach und Zusmarshaufen; 
10) am Donnerftag ben 16. März I. 38. 
für das fol. Bezirksamt Sonthofen; 
11) am Freitag den 17. März I. 38. 
für das fol. Bezirksamt Memmingen, der — 
Neuburg; 
12) am Samftag den 18. März k 38. 
für die kgl. Bezirksämter Augsburg und Füßen; 
13) am Dienſtag ben 21. März I. Is. 
für bie kgl. Bezirksämter Neuburg und Oberdorf; 
14) am Mittwoch den 22, März I. 33. 
für das Fol. Bezirlsamt Illertiſſeu. 

Die Sigungen de3 kgl. oberften Rekrutirungsraths 
von Schwaben und Neuburg finden im Saale ber kgl. 
Refidenz dahier ftatt und beginnen. am jedem Aushebungs- 
tage um 9 Uhr Vormittags, 

Die oberärztlige Pifitation der Gonferibirten 
wird cbenfall3 in einem befondern Zimmer, ber Fol. Re: 
ſidenz für jeden Gonferiptionäbezirt an bem unmittelbar 
der Aushebung aus bemjelben vorangehenden Tage vor⸗ 
genommen. 

Nah $. 68 des Heerergaͤnzungsgeſetzes vom 15. Aus 
guſt 1823 iſt ber conſcriptionspflichtige Bayer, welcher 
verabſaͤumt, ſich in dem feſtgeſetzten Termine perſönlich 
ober mittelft Bevollmächtigter zur Aushebung vor dem 
Rekrutirungsrathe zu ftellen, al& ungehorfam zu behan⸗ 
bein, ber in ben $$. 47, 48, 49 und 59 bezeichneten Vor: 
theife der Zurückſtellung und de3 Loosnummern-Tauſches 
verluſtig zu erflären, im bie burch feine Pflichtverlegung 
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ſich allenfalls ergebenden beſonderen Koften und in eine 
Geldftrafe von 50-100 fl. zu verurtheilen, 

Nah $. 69 biefes Geſetzes find. als wiberfpenftig 
zu behandeln, 

4) jene Eonferibirte, welche von bem Rekrutirungs⸗ 
tathe in ihrer Gegenwart zur wirflichen Einreihung 
in bie Armee beftimmt wurben, aber vor dem Ab⸗ 
marſche oder während des Marſches zu der beiref- 
feuden Heeredabtheilung fich eigenmädhtig entfernen 
und bei berfelben nicht binnen 14 Tagen ji freis 
willig fielen, dann 
jene, welhe von dem Refrutirungsrathe in ihrer 
Abweſenheit zur Einreifung in die Armee bejtimmt 
wurden, und ſich während ber barauffolgenden 40 
Tage ohne Zwang weber perfönfich, noch einen ber 
Beitimmungen der $$. 53 und 55 ganz entfpredien« 
den Erſatzmann ftellen, endlich 


2 


— 


3) die Conſeribirten, welche, um hinſichtlich der Con⸗ 


ſeriptions⸗ ober Armeepflicht beſondere Anfprüge 

zu begründen 

a) verfälichte Belege beibringen, ober 

b) Rranfheiten ober Gebrechen erbichten, ober 

e) an ihrem Körper Wunden oder Geſchwüre her= 
beiführen , oder 

d) ſich ſelbſt verftümmeln. _ 

Gemäh $. 70 obigen Geſetzes find die Widerſpen⸗ 
ſtigen mit einer Gelvftrafe von 100-200 fl. zu belegen, 
ber in den $$. 47, 48, 49, 59 ben Gonfcribirten zuges 
fiherten Bortheile verluftig zu erklären, und auf Betreten 
ſogleich in die Armee bei jener Waffengattung einzureihen, 
wozu fie tauglich jind, 

Diefer perfönligen Pflicht unbefhabet, muß für 
jeden abweienden Gonfcribirten nad Abfluß der in vor« 
ftehendem $. 69 bemerken Termine auf deſſen Koſten ein 
Erſatzmann zur Armee geſtellt, und wenn es die Umſtände 
geftatten, der Cavallerie oder Artillerie zugetheilt werden. 


Reicht das Vermögen eines Widerſpenſtigen zur 


Einſtellung eines Erſatzmannes nicht hin, ſo unterliegt 
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jener auf Betreten außer der obenbemerkten Geloſteaſ⸗ 
noch einer Freiheitsſtrafe von drei Monaten. ; 

Ein verfäumtes- Friedensjahr iſt mit einem anderen. 
Friedensjahre zu erfegen. 

Wenn aber während der erften 6 Jahre der Ab- 
weſenheit eines MWiderfpenftigen Krieg entftaud, fo muß 
derfelbe nach feiner Einreihung jedes verfäumte Kriegs: 
jahr wieder durch ein Kriegsjahr ober durch zwei Friebend« 
jahre erfegen, und im leßteren Falle wird verhältnigmäßig 
bie gewöhnliche Dienftzeit verlängert. 
Die perſoͤnliche Einreihung eines Widerfpenftigen 
hat die Entlaffung beö für benfelben und auf deſſen 
Koften eingereihten Erſatzmannes nicht zur Folge. 

Die Eonfcriptionsbehörben haben gegenwärtige Be: 
kanntmachung unverzüglich in ihren Bezirken zu verfünden, 

Augsburg, ben 19. Februar 1865. 


Kgl. oberjter Rekrutirungsrath von Schwaben 
und Neuburg. 


Sehr. v. Lerchenfeld. 
Stubenbeck. 


Ad Num. 13684. praes. 22/ 65 


(Dad Erpedientenhauß Joſeph Semaitre und Bafhington« vun in 
Havre betr) 


Im Namen Seiner Maieftät des Mönigs. 


Zuhaltlih Höchfter Entſchließung des ‚tgl. Staatö« 
minifteriums des Junern vom 11. ds. Mis. hat das 
Erpedientenhaus Joſ. Lemaitre und Wafhingtons 
Finlay in Havre nad einer berichtlichen Anzeige des 
fol. Eonfuls dafelbft zu beftchen aufachört; die dem ges 
nannten Haufe durch Minifterialentichließung vom 30. 
März 1857 Nr. 8144, beziehungsweiſe vom 26. Febritar 
1860 Nr. 6567 ertheilte Bewilligung zur Beförberung 


.bayerifcher Auswanderer nad —— und zur Er: 
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richtung von Auswanderungdagenturen im Koͤnigreiche 
Bayern wurde bemgemäß als erlofhen erklärt und es 
find deßhalb die für das genannte Haus im Königreiche 
errichteten Agenturen einzuziehen. 

In Folge deffen wurbe die dem Effigfabrilanten 
Frievrih Langeloth in Augsburg in ber Entſchließung 
vom 30. Januar ds. Is. (Kreis-Amtshlatt Nr. 11 S.224) 
ertheilte Ermächtigung, für I. Lemaitre und Waſhing— 
ton-Finlay Ucberfahrtöverträge abzufehließen, zurückge— 
nommen; feine Befugnik zur Abjchließnng von Ueber: 
fahrtöverträgen für die Erpedientenhäufer Eduard Ichon 
in Bremen und Adolph Straub in Antwerpen bleibt 
unberührt, 

Augsburg, den 19. Februar 1865. 


Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer bed Innern. j 
Frhr. v. Lerhenfeld, tgl. Regierungs-Präfibent. 
Stubenbed, Schr. 


Ad Num. 13941. 


(Bgenten ber deutihen Beuerverfiherung auf Gegenfeitigfeit in 
Lubmwigehafen betr.) 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die vonder Hauptagentur. der beuffhen Feuerver⸗ 
fiherung auf Gegenfeitigkeit in Ludwigshafen aufgeftellten 
nachbenannten Agenten berjelden find von ber unter 
fertigten tgl. Regierung beftätigt worden, nämlich: 

4) Schloffermeifter Anton Dembharter zu Zusmard- 
haufen für den Umfang des Bezirksamt: Zusmars⸗ 
haufen; 

2) Zimmermeifter Joſeph Striegel zu Oberfamm- 
lad) für den Umfang bed Bezirksamts Minbelheim ; 

3) der bereits für ven Umfang des Bezirkdamts Günz- 


praes. 2?%/, 65. 
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burg. beftätigte Agent Zimmermeifter Michael Herr- 
lingey in 2eipheim auch für ben Umfang bed Ber 
zirlsamts Neu-Ulm, was hiemit befannt gemacht 
wird. 

Augsburg, ben 20. Februar 1865, 


Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des nern. 
Sehr. v. Lerhenfeld, kgl. RegierungsPräfibent. 
Lipp, Selr. 


Ad Num. 14375. 


An die Fönigl. Bezirksaͤmter Augsburg, Dillingen, 
Slertiffen, Lindau, Oberdorf, Wertingen und ben 
Magiftrat Kaufbeuren. 

(Gollekte zum Umbau ber fat. Kirche zu Rödles betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Den oben genannten Bebörben wirb das Ausfchreiben 
vom 22. Nov. v. 8. obenbezeichneten Betreffs Nr. 5079 
zur Erledigung binnen 14 Tagen in Erinnerung gebradit. 


Augsburg, den 22. Februar 1865. 


praes. 22 65. 


Kol. Regierung von Schwaben und Meuburg, 
Kammer ded Innen. * 


Behr. v. Lerchenfeld, Fol. Regierungd- Präfident. 


Faber, Sekt. 
Ad Num. 14671. praes. 23/, 65, 
(Die Borlage ber Ueberfihten über ben Stanb ber Sparlaffen pro 


189/44 betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät bes Königs. 
Diejenigen unmittelbaren Stabtmagiftrate und fol. 
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Bezirksaͤmter, welde noch mit Borlage ber rubricirten 
Ueberſichten im Rüdftande find, werben au deren Ein- 
ſendung binnen 14 Tagen bicmit erinnert, 


Augsburg, den 23. Februar 1865. 
Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer bed Innern, 
Sehr. v. Lerchenfeld, fol. Regierungs:Präfident. 
Lipp, Sekr. 


Ad Num. 13637, 


An ſammtliche Diſtrikts ⸗Polizeibehdrden von Schwaben 
und Neuburg. 


(Aufgreifen einer Dlödfinnigen Manndperfon betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


In nachſtehendem Abdrucke wirb ein Ausfchreiben 
ber Fol. Regierung von Oberbayern, Kammer beö Innern, 
vom 10, Februar 1865 Mr, 17277 zu gleichmaͤßigem 
Bollzuge veröffentlicht. 

Augsburg, den 22. Februar. 1865. 


praes. 23/2 65. 


Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer bed Innern. 
FIrhr. v. Lerdenfeld, kgl. Regierungs-Präfident. 
Lipp, Sekr. 
Abbrud. 


— 
(Mufgreifen einer blodfianigen Manntkperſon Betr.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Am 12. Januar I. 38. Abends 7 Uhr wurde in 
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ber. Weiternborferfilge, Gemeinde Stephanskirchen, eine 
legitimationslofe Mannsperfon aufgegriffen, bezüglich 
beren Herkunft und Heimath alle bisher gepflogenen Re— 
cherchen refultatlos blieben. 

Die ſämmtlichen obengenannten Behörben erhalten 
bievon unter Mittheilung der Perfonalbefchreibung biejer 
Mannsperfon mit dem Auftrage Kenntniß, bie geeigneten 
Nachforſchungen nah deren Domicil einzuleiten und über 
allenfallfige Ergebniffe derfelben dem königl. Bezirköamte 
Rofenheim Nachricht zu geben. 

Münden, den 10. Februar 1865. 


Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer bed Innern. 
Schr. von Zu: Rhein, Präfident. 
Vitzthum. 


Perſonalbeſchreibung. 


Der Aufgegriffene iſt wwiſchen 30 und 40 Jahre 
alt, 5° 9” groß, hat braune Kopfhaare, graue Augen und 
blaßrothe Geſichtsfarbe. 

Der Körper iſt wohlgenährt, die Zähne gut erhalten; 
er hat einen jedoch nicht bedeutenden Kropf unb einen 
täppifchen, ſchwankenden Gang; bie an ihn gerichteten 
Fragen haben ſtets nur ein Finbifch-blöbftnniges Lächeln 
ober das Ausſtoßen unartifulirter Töne zur Folge, 

Die Kleider find gut erhalten, bie Leibwäfche ift 
reinlich und die Fußbekleidung ziemlich new. 

Am Leibe trägt er en paar Schnurſchuhe, Soden, 
eine dunkelgraue Tuchhoſe mit breitem Late und hörner— 
nen Rnöpfen, eine dunkle Wefte-mit zwei Reihen Knöpfen, 
einen hellen Tuchſpenſer mit weisen Metalltnöpfen, einen 
grauen, langen Shlips, mit Leder beſetzte Hofenträger, 
ein leinened Hemd und einen grauen, runden Filzhut. 

Das Hemd iſt mit rothem Merkfaden und dem Zeichen 
„A- H. 2.* eingemerkt. 
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In der Tafche des Spenferd befand fi ein Rofen- 
Fran. 


Ad Num. 9265. praes. 2/2 65, 
(Die Rechnungen bed Diſtrilts Dettingen für 189944 Betr.) 
Am Namen Seiner Maieſtät des Königs. 


Gemäß Art. 21 des Diſtriktösraths-Geſetzes vom 
28. Mai 1852 werben bie Ergebniffe der Diſtrillsrech— 
nungen von Dettingen für 186/,, befannt gegeben, wie 
folgt: 


A. Diftritts-Raffarehnung. 


Einnahmen. 
1) Aftivreft aus dem Vorjahre 391fl. 15kr. ABl 
2) Aktivausftände . 57ER. Mkr. — Il, 
3) Fundationszuflüſſe - . 244. Ir. ABl. 


4) Nugungen . 2 2 2... 6f. 42 — hl. 


5) Rreisfonbäzufhuß . 300 |. — kr. — hl. 
6) Präcipualfeiftung ber Stadt⸗ 
gemeinde Dettingen Bf. — kr. —H. 


7) Diſtrikisumlage 6168fl. 13kr. Ahl. 


— — 


Zuſammen AGs ſ 5SMr. ABl. 
Ausgaben. 
1) Für den Diſtriltsrath 102fl. b4tr. — hl. 
2) Für geſetzliche Diſtriltszwecke: 
a) für Ergaͤnzung des Skamm⸗ 
vermögend . ! 101 FL. 50. — BL 
b) für Unterhaltung ber 
Diſtriktsſtraßen 6627fl. Ir. Ahl. 
3) Für fakultative Zwede . 62. — kr. — Hl. 
Bufammen 6768fl. ATtr. Ahl. 
Kaſſabeſtand 9bfl. Lite. —hl. 
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B. Diftrifts:Getreidemagazinäfonds- 


Rechnung. 

Einnahmen. 
1) Altivbeftand bed Vorjahres 50f. — kr. —hl. 
2) Rapitalgzinfe .. 66 Hr TE. 
3) Fundirungszuſchuß 50 |. — kr. — Hl. 
Aufammen 1bbfl. 6. TH 

Ausgaben. 
Auf Rapitaldanlage 154 fl. 30 kr. — HL 
Kaſſabeſtand A1fl. 36kr. TEL 
Rentirendes Vermögen 5005. — kr. — hl. 


Augsburg, den 16. Februar 1866. 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Frhr. v. Lerchenfeld, kgl. Regierungs⸗ Praͤſident. 
Faber, Sefr. 


Ad Num. 12482. praes. 21/2 65. 


An bie k. Stabteommiffariate und ſaͤmmtliche Diftrifts- 
Polizeibehörben des Regierungsbezirks. 


(Auffiht auf Landesverwieſene betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Durd Erkenntniß des Fol. Bezirksgerichzs Würz- 
burg vom 21. Dezember v. 38. wurde Gertraud Gärt- 
ner von Weichersbach wegen Vergehens der Rücklehr 
nah Bayern in eine Gefängnikfirafe von 8 Tagen ver: 
urtbeilt und zugleich ausgefprochen, daß biefelbe nad, er— 
ftandener Strafe wieberhoft des Landes zu verweilen fei. 

Die obenbezeichneten Behörden werben bievon, unter 
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Mittheilung des Sigunlements der Genannten zum weis 
tern vorfchriftsmäßigen Verfahren in Keuntniß geſetzt. 
Augsburg, ben 18, Februar 1865. 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kanımer bed Innern. 

She. v. Lerchenfeld, kgl. Regierungs-Präfident. 

Lipp, Sehr. 


Signalement. 


Alter: 21 Jahre, 
Statur: mitiel, 
Haare: dunkelroth, 
Augen: blau, 

in und Rafer ſpitz, 
Mund: proportionirt, 
Augenbrauen: blond, 
Zähne: gut, 
Gefichtefarbe: gelb, 
ohne beionbere Kennzeichen, 





Ad Num. 8191. praes. 24/2 65. 


An jämmtliche kgl. Rentämter von Schwaben unb 
Neuburg, 


(Die Evibenthaltung ber Dranbverfiherungd-@rundbbücher betr.) 
Im Namen Seiner Maieftät bed Königs. 


Es ift in neuerer Zeit die Frage aufgetreten, ob bie 
Regierungsausichreiben vom 29. Sept., 14. und 21. Oft. 
1863 (Kreid-Amisblatt vom Jahre 1863 pag. 1506, 1572 
unb 1593), wodurd die Rentämter angewieſen worben 
find, die an fie gelangenden Befitveränderungs-Verzeich- 
nifje"der Notare den Lönigl. Bezirksämtern und Stabt- 
magiftraten zu bem rubricirten Zwecke quartaliter mitzue 
theilen, noch in Wirkfamfeit beftehen, nachdem felbe bis— 
her nicht förmlich aufgehoben worden find ? 
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Man findet für angemeffen, barauf hinzuweiſen, daß 
biefe Anorbnungen allerdings durch das höchſte Reſcript 
des kgl. Staatöminifteriums des Handels und ber öffent: 
lien Arbeiten vom 10. April v. 38. (Hreis-Amtsblatt 
vom Jahre 1864 p. 803) als aufgehoben zu betrachten 
find, was in den einfchlägigen Generalakten vorzumerfen iſt. 


Augsburg, den 21. Februar 1865, 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer ber Finanzen. 
Schr. v. Lerhenfeld, kgl. Regierungs-Präſident. 
Stetter, ig. Regierungs-Direftor. 
Gaͤrth. 


J praes. 22 65. 
Bekanntmachung. 

(Aufftelung eineb Vertreters der Staats anwaltſchaft bei bem kgl. 
Stadtgerichte Mugsburg betr.) 

Dem vom Magiftrate der königl. Kreis-Hauptſtadt 
Augsburg in Vorſchlag gebraten rechtsfundigen Polizeis 
aftuar Albin Sondermann in Augsburg wurde ges 
mäß $. 31 3. 2 der allerhöchſten Verordnung vom 24. 
Februar 1862, den Vollzug der Gerichtöverfaffung be— 
treffenb, vom unterferligten fol. Oberftaatzanwalte bie 
Yunftion als Bertreter der Staatsanwaliſchaft am kgl. 
Stadtgerichte Augsburg übertragen. 

Neuburg, den 22. Februar 1865. 


Der Oberſtaatsanwalt am kgl. Appellationsgerichte 
von Schwaben und Neuburg 


von Wirſchinger. 
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praes. 28, 65. 
Bekanntmachung. 
(Den Bertreser der Etaattanweltſchaſt am Fgl Landgerichte Regend« 
Burg betr.) 
Gemäß höchſter Juſtiz-Miniſterialeutſchließung vom 
17. praes. 20. ds. Mts. wurden ald Vertreter ber Staats⸗ 
anmwaltfchaft am Fönigl. Stadt: und Landgerichte Mems 
mingen ftatt bes in gleicher Eigenfchaft an das kgl. Land⸗ 
gericht Regensburg verjegten Appellationsgerichts⸗ Acceſ⸗ 
ſiſten und Vertreters ber Staatsanwaltſchaft Karl von 
Korb ber geprüfte Rechtspraktikant und derzeitige Ber: 
treter ber Staatdanwaltijhaft am Fönigl. Landgerichte 
Weiler, Wilhelm Wachter, und als Bertreter ber 
Staatdanmwaltfchaft am Fol. Landgerichte Weiler ber ge— 
prüfte Rechtspraktifant Johann Valentin Schauer in 
Ochſenfurt vom 1. März ds. Is. an aufgeftellt. 
Neuburg, ben 22. Februar 1865. 


Der Oberftantsanwalt am fol. Appellationsgerichte 
von Schwaben und Neuburg 


von Wirſchinger. 





Kreis» Rotizen. 


praes, 22, 65. 
Seine Majeftät der König haben zufolge allerhöchſter 
Entjließung vom 413. Februar I. 38. dem Priefter 
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Kaspar Martin, Pfarrer in Balberfhwang, Tal. Bes 
zirksamis Sonthofen, die katholiſche Pfaraci Meichofgried, 
fol. Bezirksamis Memmingen, allergnädigft zu übertragen 
geruht. 


praes. 2%/, 65. 

Durch Höcfte Entfchliegung bed fol. Staatömini- 

ſteriums bes Innern für Ricchene und Schulangelegen- 

heiten vom 15. Febr. 1.33. wurde bie Umpfarrung der Ger 

meinbe Unterrobr, kgl. Bezirksamis Günzburg, aus ber 

Katholifchen Pfarrei Ichenhauſen in jene von Ettenbeuren 
genehmigt. 








Course der k. b. Staatspapiere. 
Augsburg, den 27. Februar 1865. 








[Parier! Geld 
K.b. Obligationen 31/4, . . . —F 97 
— a wlan 98} 
» ” 4%, balbjährig 98} 
* ” 41/29/0 .. 101% 
ü . 41/49/, halbjährig . . 1014 j 
» Grundrenten-Ablösungsobligationen . | 984 
Bayerische Bankactien mit Div. I. Sem. 928 
— Bank-Obligationen 400ß. 99} 
» Pfandbriefe a4, 2... 197% 
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Königlich 







Bagerifches 






Kreis: AI Anıtödlatt 





von Schwaben 


N ıs. 








Augsburg, den 4. März 


und Ueuburg. 





18653. 





Inhalt: 


Kol. Allerhochſte Berorbnung, bie Moblllar -Feuerverſiche rungen betr. — Kal. Allerhochſte Verordnung, Siherheitämaßregeln bei ber Unlage 
und dem Gedrauche von Dampfleffeln und Dampfappataten betr. — Die Prüſung der zum Stautövienfte adipirirenten Rechtscanpdidaten 
pro 1865. — Die Grncurtprüfung der Etaatödienftapipiranten pro 16564. — Die Vorlage der Uederfihten über den Echuldenftand der 
Gemeinden am Schluſſe des Etatsſahres 18%, — Die heimliche Entiermung des 11 Jahre alten Anaden Arig Bernbolt von Aus 
Burg. — Bortzang der Berreivemigazinirung In dem Zabr 18"... — Unifiht auf Landesverwieſene. — Die Landesverwelſung ded Karl 


Kabauret von Neugabdein, Kreid Willen. — Die Ueberweilung der Amtsgeddude an die Umttvorſtäͤnde. — Beranftiltung einer Lotterie 
zum Beten eined zu Barid für arme Deutfbe zu gründenden Rrantenhauied, — Belanntmahung, die 29. Berlooiung der Aprocentigen 
Grundrenten-Bolöfungefbuldbriefe dett. — Bekauntmachung, die MI. Berloofunz des neuen allgemeinen Unichen® von 1857 zu 4!4 


Vrocent betr. — Schrannen⸗Anzeigen. — Ohne Beilage. 





Koͤnigl. Allerhöchfte Verordnung, 
die Mobillar-Feuerverfiherungen betr. 


Ludwig I. 


von Gotted Gnaden König von Bayern, Pralz« 
graf bei Nhein, Herzog von Bayern, Franken 
und in Schwaben ıc. ıc. 


Wir haben Uns bewogen gefunden, bie Verord⸗ 
nungen vom 27. Juli 1853 „die auswärtigen Mobiliar: 
Feuerverfiherungd: Gefellfhaften und die Gontrole bei 
Mobiliarsffeuerverfigerungen betr.“ (Regierungstl. 1853 
€. 995 — 1022) einer Revifion unterftellen zu laſſen, 
und verfügen nunmehr im Hinblide auf Art. 178, 179 
und 193 des Polizei⸗Strafgeſetzbuches, wie folgt: 
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Mobiliar = Feuerverfigerungsanftalten 
können nur. mit. Unjerer Genchmigung 
errichtet werden, 

Gleicher Genehmigung‘ unterliegt jede Abänderung 
ihrer Statuten unb Berfiherungsbedingungen. 


Errigtung von Ras 
dillar Fenerverfider: 
ungsanftalien. 


$. 2. 

Denfelden ift die Verfiherung von Gebäuden und 
beren Zugehörungen. mit Aus nahme ber in Art. 4, 7 und 
10 des Geſetzes vom 238. Mai 1852 „die Feuerverficher- 
ungsanftalt für Gebäude in den Gebietötheilen biesfeits 
bes Rheins betr.“ und in Art. 9 ber Brand-Verſicher— 
ungsorbuung für bie Pfalz; vom 26. November 1817 


bezeichneten Faͤlle unterjagt. 97 
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$. 3. 
Dew ii! Bayern } eankeffionirtei‘ Mobi:- 


liar⸗Feuerverſicherungsanſtalten iſt geſtattet, 
behufs der iz von Berfiherungsverfrägen * 


It 


Eufftelung vor 


$ Hr ⸗ Hi 


n.te 14 ?? .... 
Zu Agenten — Perſonch beſelt werden, 
welche 
a) in Bayern anfäbig,- 


by unbeioltenen Rufes und Fi 


c) im Befite der zu ſolchen Geſchäften erforderlichen — 


Kenntniſſe und Solivität find, ſomit nad) ihrer 


ganzen Perſoͤnlichkeit hinreichende Gewähr für, einen — 


entſprechenden Geſchaͤſtsbetrieb bieten. 

Sie bedürfen der Beſtaͤligung der Diftriftöpolizeibes - 
Hörde des Wohnorted, Dieſelbe wird in widerruflicher 
Weiſe und feferne die Agentur auf mehrere Polizeibezirte 
fi erſtrecken fol, unter Verfländigung ber betreffenden 
Diftrittöpeligeibehörben ertheilt. 


$ 5: 
Die Verwendung 'von Zwiſchenhaͤndlern (Unter: 
agenten) zur Bermittlung von Verfiherungen ift verboten. 


J . 6. 

Kein Gegenftand darf höher verſichert 
werben, als nach dem wirklichen Werthe 
zur Zeit der Berfigerungsnahme. ! 

Dei Waarenlagern und anderen zum Verkaufe oder 
Berbrauche beftimmten größeren Vorräthen, beren Beftand 
nah Größe und Werth zu wechjeln pflegt, kaun ber 
Verſicherungswerth nach Maßgabe des Umfangs des 
Geſchaͤftes oder der Production bemeſſen werben. 

Die nocmalige Verſicherung eine und desſelben, 


Huffiht über bie 
Berfigerumgen. 


u beftellen Wirkung ber 
Fach äh, I Fan 1 an, J— 
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„nach feinem wirklichen Werihe bereits verficherten Gegen- 
des bei einer w ‚B Sanftalt ift unterfagt. 
ftan . Pltrpge | erſicherung uſtalt iſt unterfag 


$. 7. 


2,41 Die Verfiherungsurkunben dürfen an die Betheilig⸗ 
ten von Seite der SI. fichtFeper | rd wer⸗ 
ben, als bis hiezu die schriftliche Erlaubniß der P Polizei⸗ 
behörde des Orts, in welchem bie Verſicherungsgegenſtände 
ſich beſinden, erfolgt ift. (9. 4) 

Unter Verſicherungsurkunden ſind verſtanden: 

a) die Police, 

b) der Prolongationsſchen. 
ec) jede Urkunde, mwodurd eine fon beſleheude Wer: 

fiherung in ihrem Capitalsbetrage erhöht ober 
eine der unter a und b erwähnten Urkunden vor— 
laufig oder zn erſebt werden ſoll. 
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Für Verſicherungen, worüber eine Police ausgeſtellt 
wird, hat der Agent einen von bem Berfichernden eigen— 
händig unterfchriebenen Verficherungsantrag bei der be— 
treffenden Ortspolizeibehörbe einzureichen. 

Derjelbe ift von dem Agenten zum Zeichen, daß bie 
Einreihung durch ihn geſchehen ift, unter Angabe feines 
Wohnortes und des Datums mitzuunterzeihnen, ohne 
befondere Eingabe an obige Behörde einzufenden und 
demfelben eine, die Hauptſache enthaltende Ucberficht nach 
den unter. Beilage A. beigefügten m. — bei⸗ 
zugebeu. 


$. 9. 
Der Verfiherungsantrag muß enthalten: 
a) Namen, Stand und Wohnort (mebft Hausnummer) 
des Berfichernden, 
b) die Bezeichnung der zu verfihernden Gegenftänbe 
nach allgemeinen Gattungen und für eine jede der— 
felben die Angabe des wirklichen Werthes, ald 3.8. 


Meubel und Hausgeräte . . .. . fl. 
„leider, Linnen und Betten . 
Spiegel, Porcellan, Glas = 
Silbergeſchirr, Gemälde und Rupferftice . — 
Gedruckte Bücher, Mufitalien . . " 

Ernteerträgniffe find nad ihrem Quantum ans 
zugeben, 

Größere Fabrifgeräthe und bie nicht zum go 
wöhnlien Mobiliar gehörigen Kunft: uud fonftigen 
Gegeuftände von größerem Werthe find einzeln zu 
fpecificiren. 

Im Falle der Berfiherung von Waarenlagern 
und größeren VBorräthen nah $. 6 Abf. 2 find bie 
Verficherten verpflichtet, über bie lagernden Waaren 
und Borräthe vollftändige Bücher zu führen, aus 
welchen ber jebesmalige Zu: und Abgang genau 
erſichtlich ift. 

Ferner muß ber Antrag enthalten: 

ce) den Anfang und bad Ende der Verfigerung und, 
inſoferne die theilweiſe Merfiherung ‚anderweitig 
bereitö verficherter Gegenſtände bezielt wirb, 
d) die Erklärung, bei welcher andern Auftalt und mit 
welchen Eummen biejelben verfichert find. 


$. 10. 


Die nah $. 7 vorzunehmende Prüfung bed Der 
fiherungsantrages durch die Ortöpolizeibehörbe hat unter 
Torgfältiger Rückſichtnahme auf den Leumund, dann bie 
Vermögens: und Gewerböverhältniffe des Verſichernden 
zu geſchehen, wobei die Verhütung von Verſicherungen 
über den wirflihen Werth, ſowie von Deppelverfiherungen 
($. 6) vorzugsweije in das Auge zu faffen ift. 


$. 11. 


Wird der Antrag angemeſſen befunden, fo ift derſelbe 
von ber mit deffen Prüfung beauftragten Pollzeibehörde 
unter Beifügung bed Datums, ber Unterfärift und des 
Wortes: „genehmigt“ zu beftätigen. 


8.12 

Ergeben fich bei der Prüfung bes Antrages Bedenken, 
fo ift der Antragfteller aufznfordetiv, ein Tpecielles Werk 
zeichni ber zu verfichernden Gegenſtände zum Zwecke 
der vergleichenden Beſichtigung und Benriheilung des 
Werthes derfelden an Ort und Stelle ber Ortspollzei⸗ 
behörbe zu übergeben. -, 

Diefelbe hat fofort die Befichtigung im Anweſenheit 
des Berfihernden oder eines Bevollmädtigten desſelben 
vorzunchmen und Biezu bei Miethlenten den Haußeigen- 
ihümer ober feinen Stellvertreter, bei Bauseigenthümern 
aber einen ber nädften Nachbarn beizuzichen. 


$. 13. 

Das Ergebniß der Beſichtigung iſt in ein kurzge⸗ 
faßtes, von ben Anweſenden zu unterzeichnendes Protokoll 
nieberzulegen und hierauf je nad dem Befunde dem Ber 
fiherungsantrage entweder die Beftätigung ($. 11) zu 
ertheilen, ober — wenn bie Bedenken hiegegen begründet 
befunden worden find — bis zu deren Befeitigung bie 
Beftätigung zu verfagen und dieſes anf dein Berficherungs- 
antrage ausdrüdlich zu bemerken. 


ER er 


Bängftend innerbats I Tagen vom Zeitpunfte der 
Mebergabe des Berfiherungsantrages, ober im Falle der 
Beanftandung 'beöfelben, vom Beitpunkte ber Uchergabe 
bed ſpeciellen Verzeichniſſes (K. 12) ift der beftätigte oder 
zurüdgewiefene Beriherungsantrag dem Agenten, ober 


. auf Berlangen des Antragſtellers diger letzteren, zurůck⸗ 


zugeben. 
$. 15, 

Die dem Antrage beigeſügte Ueberſicht ($. 8) iſt im 
Falle der Beftätigung des erfteren von ber Ortöpolizels 
behörbe zurfichzubehaften und auf derſelben zum Nachweiſe 
der erfolgten Prüfımg des Antraged bad Datum ber 


Genchmigung vorzumerfen. 
huilgung vorz 97° 
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Berfagt die Ortöpoligeibehörbe dem Verſicherungs⸗ 
antrage die Beftätigung, fo ift dem Beiheiligten über 
laffen, die Vornahme einer, auf feine Koften ftattzufin- 
deuden. förmlihen Schägung der beanflanbeien Gegens 
fände bei ber Diſtriktspolizeibehörde zu verlangen. 

ev . 

In biefem Falle hat die Diftriktäpolizeibehörbe jofort 
einen Eachverftändigen zu ernennen, und für bie Vor: 
nahme der Schägung, zu beeibigen oder auf bie bereits 
beftehende eibliche Verpflichtung ausdrücklich aufmerffam 
zu maden. 

Der Sacverftänbige ift vor ber Schäthzung darauf 
hinzumeifen, daß er die zu verſichernden Gegenftlände nur 
zu dem Werte abzufhägen habe, welchen fie nach Mapr 
gabe ihres Zuſtandes derm alen wirklich befigen. 

Die Schaͤbung ſelbſt iſt von ber Ortspolizeibehörde 
zu leiten und jederzeit nur in Gegenwart des zu biefem 
Zwede vorher. zu verftändigenden Antragftellerd ober 
feines Bevollmaͤchtigten, jowie — wenn möglih — bed 
Hauseigenthümers ober ſeines Etellvertreterd, beziehungs⸗ 
weije eined der naͤchſten Nachbarn vorzunehmen. 

Dem Agenten der Berfigerungs:Anftalt ift unbe 
nommen, ſowohl bei ber  ortöpolizeiligen Befichtigung 
($. 12) als. bei ber Schägung zu erſcheinen, zu welchem 
Behufe ihm. rechtzeitig hievon Nachricht zu geben ift. 

a 5 | 

Wird die Zuziehung eines einzigen Sadverftändigen 
zur EC chätung im Hinblide auf die Befchaffenheit der 
Gegenftände für unzureichend erfannt, jo ift die Diftrifigs 
polizeibehörbe befugt, die Zahl der Sachverſtändigen nach 
dem jeweild befiehenden. Bebürfniffe, ausnahmsweiſe zu 
erhöben. a 

Das von ben Anwejenben zu unterzeihnende Schä— 
hungäprotefoll ifi jofort ber — — vor» 
aulegen. ’ 
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$. 19. 


Beftcht nah Maßgabe ber auf biefem Wege ge- 
mwormenen Ucberzeugung fein weiterer Anftand gegen bie 
urfprüngliche, bezichungẽweiſe durch Schaͤtzung ermäßigte 
Verſicherung, ſo iſt der hienach feſtgeſtellte und mit der 
Genehmigung ber Diſtriktspolizeibehörde und deren amt- 
licher Fertigung verſehene Verfiherungsantrag längſtens 
binnen 3 Tagen dem Agenten, die dem Antrage beigefügte, 
eventuell mit demſelben in Ucbereinftimmung gebrachte 
Ucberficht aber gleihfalld mit dem Datum der diſtrikts⸗ 
polizeilichen Genehmigung verfchen, der Ortöpolizeibehörbe 
zurüdzugeben. 

J Im entgegengeſehten Falle iſt dem Verſicherungs⸗ 
verlangen mittels motivirten ſchriftlichen Veſchluſſes der 
Diſtriktspolizeibehörbe die Genehmigung zu verſagen. 


$. 2. 


Zur Verlängerung einer abgelaufenen Polize mittels 
Prolongationsicheines bedarf es Feines neuen An trages, 
vielmehr wird über bie vorgenommenen Verlängerungen 
der Ortspolizeibehörde eine Nachweiſung nach dem unter 
Beilage B. folgenden Schema durch den Agenten, von 
ihm umterfchrieben, doppelt, ohne befondere Eingabe, 
übergeben. 


$. 21. 


Die eingelommenen Nachweiſungen ber Art. find 
gleich den Berfiherungsanträgen von der Orts- und bes 
ziehungsweife Diftrifispolizeibchörbe zu prüfen und zu 
behandeln. 


An denjenigen Fällen, in welchen die Austellung 
eined Documentes ber in $. 7 lit. c. bezeichneten Art 
in Frage fteht, finden die Vorfchriften FF. 8—19 und in: 
foferue es ſich um Prolongationdicheine handelt, jene ber 
$$. 20 und 21 Anwendung. 


* 
24 
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$. 23. 
Die bei den Ortöpoligeibehörben hinterlegten Web 
figten und Nachweiſungen ber genehmigten Verſicherun⸗ 
gen und deren Berlängerungen ($$. 8 und 20) find ges 


Börig zu orbnen uud bergeftalt zu vegiftriren, daß hiedurch 
ein Teihtes Auffinden ermöglicht ift. 


$..: 


Ergibt fih im Laufe ber Verfiherung die dringende 
Bermuthung, daß die verficherten Gegenftänbe ganz oder 
theilweiſe nicht mehr vorhanden find, oder daß ber wirt: 
liche Werth unter die Berficherungsfumme geſunken iſt, 
fo hat bie Ortöpoligeibehörde ben betreffenden Agenten 
oder bie Verficherungsanftalt hievon in Kenntniß zu jegen 
und gegebenen Falles die Abminderung ober Aufhebung 
ber Verficherung durch biefelben zu veranfaffen. 

Beztigfich der im $: 6 Abf. 2 erwähnten BVerficher« 
ungen ftcht dem Pofizeibehörben das Mecht zu, bie befrefz 
fenden Bücher ($. 9 Abſ. 3) zu jeder Zeit einzufehen, 
mit ben borhandenen Beftänden zu vergleichen und ſich 
von der gehörigen Anlegung und Fortführung zu über 
zeugen. .n 

Bei biefem Anlaffe wahrgenemmene Ueberverſicher— 
ungen find ſoforl dem Vertreter der Staalsanwaltſchaft 
zur Einfeitung ber Strafverfolgung anzuzeigen und hievon 
auch die betreffenden Berfiherungsanftalten in Kenntniß 
zu chen. 

| 8.2. 

Das Anbieten von Berfierungen burch bie Agenten 
im Wege des Umberzichens von Haus zu Haus (Haufiren) 
iſt verboten. 

Gegen Agenten, welche fich einer wieberholten Ucbers 
tretung dieſes Verbotes ſchuldig machen, ift mit Entzich- 
ung der Agenturbewilligung einzuſchreiten. 

j $. 26. 

Jeder Agent hat ein Vormerkungs buch 

‚mit folgenben Rubrifen zu führen: 


Bunlübrung ver 


Agenten. 
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1) Nummer ber Police, resp; des Prolongationsſcheines, 
2) Name, Stand und Wohnort nebft Hausnummer 
des Verficherten, 
3) Gegenftände der Berfiherung nah Gattungen, 
4) Betrag der Berfiherungsfumme, 
5) Anfang und Ende ber Berfiherung oder Prolon- 
gation und | 
6) Bemerkungen. 
Sind die Gegenftände theifweife noch anderweitig 
verſichert, fo ift die bezügliche Angabe ($. 9 lit. d) in 
ber Columne 6 jederzeit volftändig aufzunehmen. 


$ 2. 


Die Ortde und Diftriftöpoligeibehörden find zu jeber 
Zeit befugt, die Vorlage der Vormerkungsbücher ber 
Agenten behufs der Einſichtnahme im Agenturlocale zu 
verlangen. Sie haben jede Unregelmäßigkeit oder Unrich— 
tigkeit in ber Führung der Bücher zu rügen, ‚deren Bes 
feitigung. anzuordnen und nad Geitaltung beö Falles 
ſofort — unnachſichtlich aber im Wiederholungẽfalle — 
behufs der Einleitung der Strafverfolgung dem Vertreter 
ber Staatsanwaliſchaft Mittheilung zu machen, worauf 
die Agenten hinzuweiſen find, 
$. 28. | | 

Agenten, welche wiederholter Nüge oder Beitrafung 
wegen unregelmäßiger ober unrichtiger Führung ihrer 
Vormerlungsbücher unterlagen, kann bie polizeiliche Be— 
flätigung zur Beforgung des Agentürgeſchäftes entzogen 
werben. 

In gleicher Weiſe kann gegen diejenlgen Agenten 
eingeſchritten werden, welche Verſicherungsurkunden ohne 
vorgãngige polizeiliche Genehmigung an die Betheiligten 
aushänbigen, in dieſe Urkunden Höher als die polizeilich 
genehmigten Verſicherungsſummen eintragen oder wieder⸗ 
holte Vermittelung von Ueberverſicherungen Ad zu Shul- 
ben kommen Taflen. 


388 
8. W. LEI ——— n td 
— Brandentſchädigungen ober ſonſtige, 


wie immer Namen habende Echadendver: 
gütungen bürfen an bie Beiheiligten erft dann geleiftet 
werben, wenn ber feftgefette Betrag der Diſtriklspolizei⸗ 
behörde des Beſchädigten angezeigt ift und Ichtere erflärt 
bat, daß gegen bie Zahlung Fein Bedenken beftcht. 
Erfolgt innerhalb 8 Tagen keine Einfprache, fo kann 
nach Ablauf bdiefer Frift Zahlung an den Beſchädigten 
geleiftet werben, bei erhobener Einfpradhe aber dieſes erft 
nah Aufhebung derſelben geſchehen. 


$. 30, 


Eine folde Einſprache ift begründet durch ben Vers 

dacht abſichtlicher oder Fahrläffiger Branbfliftung im Sinne 
des Strafgeſetzbuches oder eines Bei ber Schabensliquir 
dation beabfichtigten Betruges. 
Zur Ermiltelung des letzteren iſt die Diſtriktspolizet⸗ 
behörde befugt, ſich die Schadensliquidation und bie ſon— 
ſtigen hierauf bezüglichen Papiere von dem Agenten vor⸗ 
Segen zu Iotfen- 


$. 31... 


Die MobiliarsfFeuerverfiherungsanftalten find ver- 
pflichtet, die ihnen obliegenden Brandentfdäbigungen nad) 
dem in Bayern geltenden, Münzfuße zu RE: 


$. 32. 


Dieſelben haben alljährlich ihren Rech⸗ 
nungsabſchluß nebſt Bilance in aufbentifcher 
Form bei dem Staaisminifterium des Hanbeld und ber 
öffentlichen Arbeiten einzureichen und außerdem in einem 
von demſelben zu bezeichnenden Zeitungsblatie zu ver 
öffentlichen. 

Das gedachte Staatdminifterium ift berechtigt, von 
ben Büchern und Schriften der Organe ber Verſicher⸗ 
ungsanftalten, welche auf das von ihnen betriebene Vers 


Rehnungsabichiuf 
und Bliance 


— 


% 
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ſicherungs geſchaͤft Bezug haben / die — — 
zu veraulaſſen. 


8. 88 J | 
ee Auswärtige Mobiliar - Feuerverficher- 


—— ungkẽanſtalten bedürfen zum Geſchäftsbe— 
ungsanfiatten. tricbe in Bayern mittels Aufſtellung von 
Agenten Unferer Genehmigung. 
Diefelbe kaun auf gegebene Veranlaffung zu * 
Zeit wieder zurückgenommen werben. 
. Die Einführung von Wenderungen in den Statuten 
ober Berficherungdbebingungen ift gleichfalls durch Un ſere 
Genehmigung bebingt. 


$. 34. 


Die auswärtigen FeuerVerfiherungsanftalten find 
verpflichtet, einen fie in ihren Angelegenheiten vertreten« 
den, nad Art. 47 des allgemeinen deutſchen Handels— 
geſetzbuches mit ber entiprechenden Vollmacht verjchenen 
Hauptagenten aufguftellen und am dem Wohnorte beffelben 
Recht zu nehmen, 

Der Hauptagent unterliegt ber Betätigung Unfere; e8 
Staatäminifteriums . des Handels und der öffentlichen 
Arbeiten, welche nur in widerruflicher Weiſe und nur 
ſolchen Perſonen ertheilt werden kann, die fi im Befige 
ber in $. 4 lit. a—c bezeichneten Eigenfchaften befinden, 
— Das Borhandenfein biefer Eigenfchaften it bei dem 
burch bie betreffende Vollmacht der Anftalt zu belegenden 
Beſtaͤtigungsgeſuche jederzeit durch amtliche Zeugniffe 
nachzuweiſen. 

§. 35, 


Der Hauptagent allein iſt befugt, die Verſicherunge· 
urkunden (Polizen, Prolongationsſcheine, Poligennachträge, 
Interimsſcheine u. ſ. w.) auszuſtellen. 

$. 36. 


Die audwärtigen Mobiliar-Feuerverſicheruugsanſtal⸗ 
teu find werpflichtet, in Anſehung aller, zwifchen ihnen 
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und ben verficherten bayerifchen Staatsangehörigen ent: dachten Handlungen, melde fie an Stelle ihrer, Agenten 

fiehenden Streitigkeiten, foweit deren Austragung nicht ſelbſt vornehmen, oder burd ihre Beamten vornehmen 

ſatzungsgemäß burch ſchiedsrichterliche Entſcheidung erfolgt, laſſen, benfelben Eontrolbeftimmungen wie die Agenten 

bei den zuftändigen bayerischen Gerichten Recht zu nehmen, unterworfen. 

und biefe Verpflichtung in ben IUEIEHENEPRTIEEDER us 

ausdrücklich anzuerkennen. — $. 8. 
Fit für die gedachten Streitigkeiten eine fhiedsgichtere , , Gegenwärtige Verordnung tritt 30 Tage nad} ihrer 

fie Entfgeibung fagungsgemäß beftimmt, fo dürfen Verkündung durch das Negierungäblatt und in der Pfalz 

hichei ausſchließend nur bayerifche — als durch das Kreisamtsblatt iu Wirkfamkeit; die Allerhoͤchſten 


Schiedsrichter verwendet werben. ae AB : Berorbuungen: vom 27. Juli 1553, „vie audmärtigen 
Mobiliar: Feuerverjiherungsgeiellihaften und die Eontrole 
er ROT grnerverſicherungen bee“, fewie · die ende 


Zur Sicherung ber beffallfigen Anſprüche der Bere gegenſtehenden Beftimmungen der $$. 19 und 23 Unferer 
fierten tft von Seite der Verſicherungsanſtalten eine Berorbnung vom 24. Juni 1862 „bie Zuſtãndigkeit ‚ber 
binfichtlih der Art und ded Betrages von Unferem Berwaltungöbehörben in Sachen des Polizei⸗Strafgeſetz⸗ 
Staatsminifterium des Handels und der öffentlichen Ar- buches betr.“, Reggs-Bl. 1862 pag. 1423 und 1424) 
beiten feftzufegende Eaution zu leiſten. find von gleihem Zeitpunkte an aufgchoben. 

Eine Ausnahme von der Pflicht ber Cautionsleiſtung Münden, den 10. Februar 1865. 
taun nur in km Valle eintreten, wenn der Hauptagent Ludwig. 
in rechtöverbindliher Weije die Selbthaftung für alle 
Anfprüce an die Anftalt übernimmt und ſich in folden v. Pfrebzſchner. 

Berhältniffen befindet, daß die Moͤglichkeit ber Verwirk⸗ a 
lichung diefer Haftung verbürgt erſcheint. Auf Königlich Alerhöhften Befehl: 
‚ver Geueralſekrelaͤr, 


$. 38. Miniſterialrath Nüßler. 


Egtupbehimmung. Die Verwaltungen ber Berfidherungss 
anftalten find für bie in gegenmwärtiger Verordnung ges 
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Bellage A. 


ueberſicht 
bes 


Verficherungsantraged des N. M. von MN. auf diee.. 
Mobiliar-Feuerverjicherungsanftalt. 





Name, Etanb und .. 
nn en — Berfiherungs- en * Bemerkungen. 
a Gegenſtände. betrag. Berfiherung. 





In der Eolumne 2 bebarf e3 hier nur einer ganz allgemeinen Angabe, als: Mobilien, Waaren u. f. w. 


! 


Beilage B. 


Firma der Verfiherungsanftalt. 





Rabweifung 
ber 
abgelaufenen und zu ermeuernden Berficherungen. 


Name, Stand und Anfang und | Datum ber 
Wohnort der Ende legten polizei⸗ 
(nebft Hausnummer) Gegenftände. : der | lichen Be 


der Antragfieller. Berfiherung. | fcheinigung. 





In ber Eolumne 3 bedarf es nur einer allgemeinen Angabe, ald Mobilten, Waaren u. f. w. 
In der Eolumme 6 ift bei Verficherungsanträgen, welche vor bem Erlaffe gegenwärtiger Verordnung zu 
Stande gelommen find, Iebiglih das Datum des urſprünglichen Vertragsabichluffes — 


3711 . 


Königlich Allerhöchſte Verordnung, 


Gicerheitömafßiregeln bei der Anlage und dem Gebrauche von Dampf« 
keffeln und Dampfapparaten betr. 


to dm + 


Zudwig II. | 


von Gottes Gnaden König von Bayern, Pfalzgrafe 


bei Rhein, Herzog von Bayern, Frauken und in 
Schwaben 1. . 


minifterien ded Innern, daun bed Handels und der öffent: 
Then Arbeilen die Abänderung ber $$.5, 8, 9, 11, 13, 
15, 2, 26, 28 und 31 Unferer Verordnung vom 7. 
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8. 8. un 
Auf jedem Dampfleffel müffen wenigſtens zwet zweck⸗ 
mäßig ausgeführte Sicherheitsventile angebracht fein. 
‚Wenn nichtere Keſſel einen gemeinfchaftlichen Dampfs 
raum haben, von welchem fie nicht einzeln abgefperrt 
—— ſo genügt es, wenn baranf im Ganzen 
zivei 'icerheitäventile angebracht find. 
Für Dampfteffel, deren geſammte Heizfläche fünfzig 


Duabraifiiß nicht aberffeigt, genügt ein Sicherheitsventil, 


viertelmal ſo groß fein, als die nachſtehende Tabelle vor: 
ſchreibt. 


Bei jenen Dampffeffeln, bei welchen eine verticale 


Auguft 1864 — Sicherheitsmaßregeln Het wer Anlage — Wufferfaute den Dienft eines Sicherheltsvenllles vertritt, 


und bem Gebrauche von Dampffeffeln und Dampfappa- 
raten betr,” — (Negierungsblatt vom Jahre 1864 Seite 
1065 und folgende) in der Weife, daß an ihre Stelle 
die nachftehenden, mit denfelben Nummern bezeichneten 
Paragraphen treten. 


g. 5. 


Zu den Wandungen der Dampfkeffel und Apparate, 
in welchen mit gefpannten Dämpfen gearbeitet wird, barf 
nur gute Blech von Eifen, Gußftahl oder Kupfer ver 
wendet werben; Gußeiſen ift hievon ausgefchloffen und 
- ber Gebrauch desfelben Lediglich auf Dampfbome, Ben- 
tilgehäufe, Mannslochdeckel, Dedel von Reinigungsluden 
und Rohrjtugen, weiche nicht vom jener berührt find, 
beihränft; Meffingbleh darf nur zu Nöhren von weniger 
als vier Decimalzoll lichtem Durchmeſſer verwendet werden. 

Unferem Staatäminifterium des Handeld und ber 
öffentlihen Arbeiten bleibt vorbehalten, Ausnahmen von 
diefen Bejtimmungen eintreten zu laſſen. 


iſt ein Sicherheitäventil binreichend, fe zwar, daß dann 
ber Keſſel mit einem Sicherbeitöwentile und mit einer 
Waſſerſäule verfehen ift; die Wafferfäule foll aber einen 
ein⸗ und einhalbmal jo green Durchmeffer haben, als 
bie vorfchriftsmäßige Oeffnung des Sicherbeitventils, 
nicht unter den niebrigften Wafferfpiegel hinabreichen 
und oben mit einer hinreichend weiten Abzugsrinne ver: 
fehen fein. 

Bei Dampffchifffeffeln muß dem einen der beiden 
Siherheitäventile auf dem Verdecke eine ſolche Stellung 
gegeben werben, baß bie vorgefchriebene Belaftung mit 
Leichtigkeit unterfucht werden kann. 

Jedes Siherheitöventil muß nad Abzug der Stiele 
und ber zur Führung berfelben etwa vorhandenen Stege ıc. 
für jeden Quadratfuß der gefammten, vom feuer bes 
rührten Fläche mindeſtens die nachſtehend beflimmte, freie, 
zur Abführung der Dämpfe dienende Oeffnung baben; 
nämlich bei einem Ueberfchufie der Dampfipannung über 
ben Druck der äußeren Atmosphäre. 


“ 















| 
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| 
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ven 


bi3 


I | 4 | 44), 





2,879 | 2,545 | 2,280 | 2,066 | 


Für Dampfipannungen von mehr ald ſechs Atmod- 
phären Ueberbrud gelten die für 51/, bis 6 Atmos- 
phären Ueberdruck vorgefchriebenen Bentilöffnungen. 

Die Ventile müffen gut bearbeitet und jo einge 
richtet fein, daß fie beliebig geöffnet werben lönnen. 

Sie dürfen nicht flärfer belaftet werden, ald es 
die vorgefchriebene Spannung geltattet. 

Für den Belaftungähebel muß eine Führung ans 
gebracht umb bei befchränftem Dampfraume im Keffel 
eine Vorrichtung getroffen werben, durch melde beim 


11/, | 2 | 1 3 


6.00 | 4,761 | 3,908 E 


5 | —R 


‚974 


Aimepphärn. 


HN. III 


193 





3,315 OutrarDusberimel 
Linien: freie Oeffnung. 





| 51/,  } Atmosphären. 


6 





108 | 1,739 |Omabrat:Duobecimal- 


| Linien freie Deffnung. 


Erbeben des BVentild das NAusfprigen des Keſſelwaſſers 
dur die Oeffnung verhindert: wir. 


8.9. 

An jedem Dampffefjel oder Dampfapparate oder an 
den Dampfleitungdröhren muß eine Vorrichtung anges 
bracht fein, welche ben ftattfindenden Drud ber Dämpfe 
im Keſſel oder Arbeitöraume des Dampfes zuverläffig 
anzeigt (Manometer), 

Haben mehrere Kefel oder Apparate einen gemein 
Schaftlichen Dampfraum ober — — Dampf: 
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rohr, von dem fie nicht einzeln abgefperri werben können, 


fo genügt es, wenn bie Vorrichtung an einem Keffel oder 
in dem gemeinfchaftlichen DEREN ober Dampfrohre 
angebracht if. 

An Dampficiffsteffeln müffen zu ſolche Vorrich⸗ 
tungen angebracht werden, von denen die eine im 
Maſchinenraume im Gefichtökreife des Wärters, bie zweite 
an einer ſolchen Stelle ſich befindet, daß fie vom Ber: 
decke aus leicht beobachtet werben kann. 

Die Wahl der Conſtruction der Manometer if 
freigeftellt. ri: user r 

Es bürfen jedoch nur jolde Manometer Senfigt 
werben, welde von ber von Unferem Staatsmint- 
fterium des Handels und der Hffentlichen Arbeiter Hiezu 
beftimmten technifchen Behörde geprüft und als richtig 
befunden und bezeichnet worben find. 

An allen Manometern, mit Ausſchluß ‚ber Gontrols 
manometer, muß die in ber polizeilichen Genehmigung 
zur Benügung bed Dampffefjel3 oder; Dampfapparated 
zugelaffene böchfte Dampfipannung buch eine in bie 
Augen fallende Marke bezeichnet fein. | 

1} 
5:44; | 

An jedem. Dampfleſſel muß Mi. nerläffige Bor: 
richtung zur Speifung mit Waſſer angebracht fein 
Mehrere zu einem Betriebe vereinigte Dampfkeffel werben 
hiebei als ein Keffel angefehen. 


8. 13. k 


Geber Dampifeijel muß, bevor er eingemauert und 
ummantelt wird, nad Verſchluß ſämmtlicher Deffnungen 
und Belaftung der Sicherheitöventile mittelft einer Drud- 
pumpe mit Waffer mit dem zweifachen Betrage des dem 
Drucke der beabfichtigten und poligeifich geflatteten Dampf: 
ſpannung entfprechenben Gewichte geprüft werben: 

Die Keffelwände und die Wände der Feuerzüge 
müſſen diefer Prüfung widerftehen, ohne eine Veränderung 
ihrer Form zu zeigen ober umbicht zu werben. 
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81 ” 

Im Huslande gefertigte und dafelbft amtlich geprüfte 
Dampffefjel oder Apparate müffen in jenem Bezirke, in 
welchem die erfte Benügung erfolgt, einer Unterfuhung 
unterworfen werden. 

Eine Probe dur den inlänbifchen Prüfungscom- 
miffär hat nur aus triftigen Gründen, jedenfalls aber 


dann einzutreten, wenn ber Keſſel oder Apparat behufs 


bed Trandportes zerlegt worden ift. 
$. 22. 
In Scheunen, Ställen oder fonfligen Gehäuben, 
in welchen leicht entzündliche Gegenſtände gelagert find, 


darf ein Locomobile nicht geheizt ober in Betrich gejcht 


werben. 

Wo unb unter welchen Bedingungen in der Nähe 
von Gebäuben Locomobilen, welde jederzeit mit einem 
guten Funkenfänger verfehen fein müſſen, gebeizt und 
in Betrieb gejeßt werben bürfen, hat die Ortspolizei— 
behörbe zu beftimmen. 

$. 26. 

Zur Eonftatirung deſſen und, um fi von der 
Gefahrlofigkeit des Keſſels zu überzeugen, find von 
bem betreffenden Prüfungscommifläre zeitweile wieber« 
holte Unterfuhungen, Proben, jedoch nur wenn ſolche 
geboten erfcheinen, vorzunehmen, und zwar: 

A. Bei feitftehenden Dampffefjeln und Dampfapparaten 
zum Gejchäftäbetriebe; 

a) nah Reparaturen, melde in ber Maſchinenfahrik 

haben ausgeführt werden müſſen, 

b) weun die Keſſel ober Apparate an einer andern 

Betriebsjtelle aufgeftellt werben jollen, und 
c) nach je zehntaufend Arbeitäjtunden, oder nad 
längftens zwei Jahren. 
B. Bei Schiffs- und Locomotiofeffen: 
a) nad Reparaturen, welche in der Maichinmfabrit 
ober in ber eigenen Mafchinenwerkfiätte des Be— 
ſithers ausgeführt werben mußten, und: 
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dh) nad einer Mrbeitöfeiftung ‚der neuen Keſſel von 
zurücigelegten zehntaufend Meilen und ber- älteren 
von je zurüdtgelegten-adhttanfenb: Meilen, längftens 
aber nach  breijährigem Gebrauche, wenn die be⸗ 
zeichneten Leiftungen nicht früher ‚erzielt worben 
ſind. 
C: Da Locomobiffefieln : 
*) nad größeren Reparaturen, weite in der Da: 
ſchinenfabrik ausgeführt worben find, und 
b) nad je zehntauſend · Arbeitsſtunden / laͤngſtens aber 
nach zwei Jahren. 

Die Beiziehung von Sachverſtändigen iſt dem Prü— 
ſungscommiſſaͤre freigeſtellt. 

Außerdem kann auf Anordnung der Behörbe jeder— 
zeit eine Unterfuhung über die gehörige Ausführung der 
in diefer Verorbnung oder’ in. ber Genehmigungsurkunde 
enthaltenden bau⸗, feuer- und ficherheitspolizeilihen Ber 
ftimmungen dur einen Sahverftändigen vorgenommen 
werben. 


8. W. 


Bei dergleichen wiederholten Unterſuchungen braucht 
der Probedruck bei allen Arten von Dampfmaſchinen 
nur dem anderthalbfachen Betrage der größten geftats 
teten Dampfipannung gleich zu fein. 


$. 31. 


Die Commiſſionskoſten an Diäten und Gefährts 
gelbern ° fr’ tie‘ erffmalige Unterfuchurig‘' und "Probe 
‚eined Dampffeflelö oder Apparates: hat derjenige, auf 
beffen Beranlaffung jolde geichieht, zu tragen. 

Die Commiſſionskoſten für wiederholte Unterfuhungen 
und Proben fallen der Staatslaſſe zur Laſt. 

Wird durch Vernachläffigung des $. 25 bie ge— 
-wöhnliche Dauer der Unterfuchung verlängert, fo fönnen 
bie hiefür erwachſenden Koften: dem Befiger des Dampf: 
keffels oder Apparateö überbürbet werben. 
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Die zur erftmaligen wie. zur. wieberholten Unters 
fugung und Probe erforderlichen Arbeiter, Werkzeuge 
und Inftrumente müffen nad Auweiſung des Prüfungs 
commiffärd von bem Beſitzer des Keſſels oder Apparates 
unentgeltlich zur Berfügung geftellt werben, 

Ein Schadenserſatz wegen des durch bie ‚wieder 
holten ‚Proben entzogenen Gebrauches der Dampflefſel 
und Dampfapparate findet nicht ſtatt. 

‚Rängen, den 42, Februar 1865. 


Ludwig. 
v. Pfretzſchner. 
Auf —— Allerhochſien Bat: 


ber Generaliecretär,..- 
Minifterialraiö Nũ ßler. 


v. Neumayr. 





Wetanntmacbungen der Kal. Sentral, 
| ud Kreisftellen. 1 


„Ad Num. 1489. 


as Vrũfung ber zum: Giastäbienfe — Rehtösenbibeten 
pro 1865 betr.) 


praes. * 65. 


Im Namen Seiner Maieftät des Mönigs. 


Im Bollzuge der allerhoͤchſten Berordnung vom 
7. Auguft 1863 (Regierungsblatt S. 1313) wirb mit 
der Goneuräprüfung der um Anftellung ſich bewerbenden 
Rechtspraktikanten am Sige ber unterfertigten- fgl. Stelle 
am Montag ben 8. Mai 1865 begonnen. 

Diejenigen Ganbibaterr, welche fih dieſer Prüfung 
zu unterziehen gebenfen, haben ihre deffallfigen Geſuche 
fpäteftens bis zum 4. April bei der kgl. Regierung 
von Schwaben umd Neuburg, Kammer bed Junern, eins 
fach einzureichen, uub mit 
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a) dem Geburtszeugniſſe, 
9) dem Univerfitäts:Schlufzetigniffe, 
&) dem Zeugniſſe Aber hie erftandene theoretiſche Prü- 
' fung und 
d) dem Nachweiſe über bie mit Fleiß und entfprechen- 
dem Fortgange vollendete und mit untadelhaft ſitt⸗ 
lihem Betragen verbundene zwei ein halbjährige 
Praxis 
zu belegen, und wird auf $. 1 ber allerhöächften Verord⸗ 
nung vom 7. Auguft 1863 (Regierungeblatt S. 1313) 
und auf das höchfte Reſcript bes kgl. Etaatöminifteriums 
der Juſtiz vom 30. September 1863 (Kreid- Amtsblatt 
©. 1535) noch beſonders hingewieſen. 

In dem Zulaſſungsgeſuche iſt zugleich anzugeben, in 
welchem Jahre und auf welchen Univerſitäten der Can— 
didat ſich ben juridiſchen Studien gewidmet hat. 

Zur Darnachachtung wird noch bemerkt: 

4) die Admiſſion zur Prüfung bei unterfertigter 
fol. Stelle kann nur jenen Candidaten bewilligt 
werben, . welche ini Regierungäbezixfe non Schwa⸗ 
ben und Neuburg entweder Heimathrecht befigen 
oder in bemfelben die zweieinhalbjährige 
‚. Fraris vollendet haben. 
3) Diejenigen Candidaten, welche aud die Prüfung 
für den Finanzbienft erftchen wollen, werben hiu⸗ 
ſichtlich des Nachweiſes ber erfüllten Vorbebingung 
auf 5.4 Abſ. 2 der mehr allegirten allerhöchften 
Verordnung vom 7. Auguft 1863 hingewieſen, und 
ift der deßfallſige Nachweis mit vorzulegen. 
Ebenfalls haben diejenigen Candidaten, melde 
das Staatderamen bereit3 erftanden haben, das 
dehfallfige Gefuh um Zulaffung zur Prüfung für 
ben Finanzdienft 
bis zum d. April i. 38. 
einfach einzureichen, und- ben Nachweis der er 
füllten Vorbedingung beizubringen. 
3) Candidaten, welche ohne ihr Verfchulden au ber 
vollftändigen Erftchung der ' zweleinpalbjährigen 
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Praris gehindert worben, haben in ihrem Geſuche 
um Zulaffung zur Prüfung um Difpenfation nach⸗ 
zufuchen, bie ihnen zur Seite fiehenden Grünbe 
anzuführen und bie deßfallſigen Rachweiſe beizus 
bringen. 

Hiebei wird auf das Megierungsansichreiben 
vom 7. September 1864 bie Zulafjung zur prafs 
tiſchen Coucursprufung ber zum Staatsbienfte ab» 
ſpirirenden Rechtöcandibaten betr. (Kreid-Amtöblatt 
©. 1621) Bezug genommen. 

4) Geſuche und Zeugniffe müffen auf Stempel ges 
fertigt fein. 

5) Unvolftändige oder nicht rechtzeitige Vorlagen haben ' 
die Zurückweiſung der Gefuhe von der Prüfung 
zur Folge. 

Augsburg, ben 25. Februar 1865. 


Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Frhr. v. Lerchenfeld, kgl. Regierungs: Präfibent. 
Faber, Sekr. 


Ad Num. 14265. 
(Die Concurkprüfung ber Staatödienftadfpiranten pro 1864 betr.) 
Zum Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Mit Entſchließung vom Heutigen haben die aum 
Staatöbienfte adfpirirenden Rechtscandidaten, welche im 
Monate Mai 1864 am Site ber unterfertigten Kreis: 
jtelle die praftifche Goncuräprüfung beftanden haben, das 
Brüfungszeugniß mit den übrigen Probuften zu erhalten. 

Diefe Entjchließung mit Beilagen ift gegen Erlag 
ber ‚betreffenden Gebühren bei dem Zaramie ber Königl. 
Regierung, Kammer bed Junern, in Empfang zu neh- 


praes. 1/, 65. 
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men, wab zur öffentlichen Kenntnißnahme den bethetligten 
Staatsvienftabipiranten hiemit gebracht wird. L 


‚Augsburg, den 25. Februar 1366. — 
agl Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer de3 Innern. 
sehr. v. Lerchenfeld, Fol. Regierungs-Präfibent. 

Stubenbed, Ser. 


Ad Num. 14831 


(Die Vorlage der Ueberfiten über ben Schuldenſtand ber-@emeinben 
am Ecluffe ded &tatdjahred 189%, betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Jene Tal. Berirksämter und unmittelbaren Stadt: 
magiftrate, welche die Ueberſichten über den Schulden— 


praes. 27, 65. 


ſtand der Gemeinden pro 186%;,, noch nicht eingefendet 


haben, werben aufgefordert, folche-binnen 14 Tagen in 
Borlage zu bringen ober entgegenftehende Hiuderniſſe an: 
zuzeigen. 
Augsburg, ben 24. Februar 1865. 
Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Sehr. v. Lerhenfeld, kgl. Regierungd-Präfident, 
Lipp, Sekr. 


Ad Num. 14406. praes. 2, 65. 


Ani ämmtliche Difkifts-Polizeibehörben von Schwaben 
und Neuburg. 


(Die heimliche Entfernung ded 11 Dahre alten Knaben Frig Berg · 
bolt von Augsburg betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Die durch Regierungsausfchreibungen vom 23. Jull, 


10: Uuguft umb 28: Oktober v. Is. (Preid- Amtablatt 
Ar. 63 ©; 1328, Nr. 70 S. 1416, Rr. 90 ©, 17897 
angeerdueten Nachforſchungen nach dem im Monate Jumtı 
v. 8. aus dem clterlihen Haufe entwichenen, 11 Jahre 
alten Knaben Fri Bergbekt von Augsburg find, — 
immer reſultallos geblieben. 

Auf Bitten bes Waters des Vernihien werden da⸗ 
her bie obenbezeichneten Behörden aufs Neue: angewieſen, 
die Nachforſchungen nach dem genannten Knaben in ihren 
Amtsbezirken fortgejfekt auf das Sorgfältigite pflegen: zw 
laſſen und. ein etwaiges fachdienliches Ergebnißß bem Stadt⸗ 
magifteate Augsburg mitzutheilen, jedenfalls aber 
binnen, 4 Wocen über ben Erfolg en Recherchen hier 
ber zu berichten. ' 

Augsburg, den 22. — 1565. : 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Inneru. 
Frhr. v. Lerchenfeld, kgl. Regierungs-Präſident. 
Faber, Sefr. 


Ad Num, 14679. 


An die Fönigl. Bezirfsämter Augsburg, Dillingen, 

Krumbach, Lindan, Mindelheim, Neu-Ulm, Nört« 

fingen, Obervorf, Sonthofen, Wertingen, Günzburg, 

Illertiſſen, Kaufbeuren und Kempten, dann an bie 

Stabtmagiftrate Augsburg, Kempten, Lindau, Den 
mingen und Neuburg. 


praes. * 66. 


(Fortgang der Betreibemagazinirung in dem Jahr isssbetr.) 
Im Namen Seiner Maieſtät des Königs. 


Seine Majeſtät der König haben zu Felge höchſter 
Entfchliehung bes Tal, Staatsminiſteriums des Annern 
vom 20. b3. Mis. von dem Berichte diefer Höchiten Stelle 
über den Fortgang der Getreidemagazinirung während 


bes Verwaltungsjahres 18%%/,, unb über den Stand ber. 


Orts:, Diſtrikis· und Krelömagazine am Schluffe bed ger 
nannten Jahres mit Befriebigung Einfiht zu nehmen 


geruht. 
Indem die gefertigte Stelle den obengenannten Be— 


hörden hievon Kenntniß gibt, verbindet fie bamit ben’ 


Auftrag, ſich die ftete Förberung der Getreidemagazinirung 
jo viel als moͤglich angelegen fein zu laſſen. 

Auch den mittelbaren Magiftraten und Gemeinbe- 
verwaltungen fowie ben Diftriftäräthen, welde Orts— 


ober Diftrifids Gemeindemagazine gebildet resp. funbirt: 


haben, ift von dem Inhalte ber höchften Entſchließung 
Kenntniß zu geben und find biefelben zur fortgefegten 
Vermehrung ber Fonds aufzumuntern. 


Augsburg, den 25. Februar 1866. 


- 


Kal. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer bed Innern. 
Frehr. v. Lerchenfeld, kgl. Regierungs-Präfident. 
Faber, Sekr. 


Ad Num. 14122. praes. 2/, 65. 


An die k. Stadteommiffariate und ſaͤmmtliche Diſtrikts⸗ 


Polizeibehörden des Regierungsbezirks. 
(Auffiht auf Banbesverwiefene betr.) 
Am Namen Seiner Majeftät bes Königs. 


Die nachgenannten unten fignalifirten Inbivibuen 
wurden, und zwar 

4) Shwammberger Johann, Tediger Zimmergefelle 

aus Kaltenbach, Bezirlsamts Wentenberg in Böh- 

- men, durch Erlenntniß des königl. Bezirksgerichts 

Amberg vom 13. Dezember v. Is. wegen Vergehens 

der Rückkehr aus ber Landesverweiſung und wegen 
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Faͤlſchung eines Mrbeitöbuches zu 114 Monaten 
Gefängniß; 

2) Audenthaler Johann, lediger Holzknecht aus 
Schwaz in Tyrol, durch Urtheil bes Fol. Bezirks- 
gericht Münden 7/Y. vom 14. Januar 1. 38. 
wegen Vergehens des Diebftahls im eine zweimonat« 
lie Gefängnißftrafe verurtheilt und beibe des Lan- 
des verwiefen. 

Die oben bezeichneten Behörben werben hievon zum 
weitern vorſchriftsmaͤßigen Berfahren in Kenntniß geſetzt. 
Augsburg, ben 27. Februar 1865. 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer bed Innern. 

Frhr. v. Lerhenfeld, fol, Regierungs-Präfibent. 

Faber, Sekr. 


Signale ment 
des Johann Schwammberger. 
Alter: 29 Jahre, 
Größe: mittel, 
Haare: braun, 
Augen: blau, ‚ 
Nafe: lang, 
Mund: gemöhnlich, 
Gefichtöfarbe: bleich. 


Signalement 
be Johann Audenthaler von Schwaz. 


Alter: 34 Jahre, 
Größe: 5’ 9", 

Haare: dunkelbraun, 
Stine: fchmal, 
Augenbrauen: ſchwarz, 
Augen: braun, 

Naſe: ſtumpf, 
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Mund: mittlerer, — — 
Bart: ſchwarz, — J 
Kinn: rund. 
Geſicht: rund, 

Geſichtsfarbe: gefund, 
Körperbau: unterſetzt. 





Ad Num. 15046. praes. %, 65. 


An jämmtliche kglaStadtrommiſſariate und Diftrikts- 
Polizeibehörben des Megierungäbezirfes. 


(Die Lanbedvermeifung bed Karl Kabaureck von Reugadein, Kreiß 
Pilfen betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät bed Königs, 
Duck Urtheil des ‚tgl. Landgerichts Sonthofen vom 
4. ds. Mid, wurde der ledige Tifchlergefelle und Reale 
invalide Karl Kabaured aus Gauih, Ef. Bezirksamts 
Neugabein im Kreife Pilfen, wegen Lanpftreicherei im 
eine Arzeftftrafe von 21. Zagen verurtheilt und nach ers 
ftandener Strafe des Landes verwielen. ! 
Die obenbezeichneten Behörben werben hievon, unter 
Mittheilung des Signalementd des Genannten, zum weis 
tern vorfhriftämäßigen Berfahren in Kenntniß gefekt: 
Augsburg, den 28. Februar 1865. 
Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
- Kammer de3 mern. > 
Frhr. v. Lerchenfeld, kgl. Regierungd-Präfibent. 
Erz Faber, Sekr. 
Signalement. 
Alter: 24 Jahre, 
Größe: 5:11” bayer. M., 
“ Statut: fchlauf;, 
Stirne: nieder, ' 
Haare: braun, 


1.° en ed 
GE Näfe  propaittontet, 1 
> Sn breit 

Kinn: breit, 

Bart: ohne, 

Gefihtäform: breit, °- 

Geſichtsfarbe: blaß, 

Sprache: deutſch und böhmiſch. 


Ad Num. 14535, 


An jämmtliche Fol. Bezirksgerichte, Stadtgerichte, 
Stadt- und Landgericdhte, Bezirfsämter, Mentämiter, 
Forftämter, Baubehörden und Hauptzollämter von 
Schwaben und Neuburg. 
(Die — der Amtagedaͤude an die Umtsworſtände betr.) ; 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die im bezeichneten Betreffe ergangene höchſte Ent- 
ſchließung bes fol. Staatöminifieriums des Handels und 
der Öffentlichen Arbeiten vom 17, I. Mis. Nr. 3150 
wird nachftchend im Abdruck zur Wiffenfhaft und Nach. 
achtung befannt gegeben. 

Augsburg, ben 24. Februar 1865. 


Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 2 
Kammer des Innern und ber Finanzen 
Sb, v. Lerchenfeld, gl. Regierungs: Präfident. 
eteitet, tal. Meglerunga-Dihnfter. M 


praes. 2%, 65. 


| ‚ Stubenbee, Sch. 
Abdrud. 
Monigeiii Bayern. 
Geseke des Handels und der — 
Atbeilen. Eu 


— Lite de der — 2 — vom 
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28. Februar 1851, die Benũtzung und Unterhaltung ber 
Staatsgebaͤude betr., ift bad. Berfahren geregelt, welches 
bei der Ueberweilung ber Staafsgebäude an bie Nuße 
nießer einzutreten bat, Um in jenen Fällen, in welchen 
ein Nutznießer nicht vorhanden iſt, die Gebäude vielmehr 
zu fonftigen öffentlihen Sweden, verwendet werben, ben 
Amtsvorftänden oder deren Stellmentmeierw- eine genaue 
Kenntnik von ben. betreffenden ‚Amtögebäuden und ben 
damit verbundenen Dienftbarkeiten zu gewähren und bie 
entfprechende Inftandhaltung der Baukatafter zu ermög- 
lichen, wirb im Einverftändniffe mit ben Fol. Staafs- 
miniſterjen ber Juſtiz, des Innern,! des Innern füt 
Kirchen⸗ und Schulangelegenheiten, dam ber ‚Finanzen 
beftimmt dab bei. allen jenen zu ‚öffentlichen : Sweden 
beitimmten Gebäuben, bei welchen ein NRutznießer nicht 
vorhanden iſt, und ſonach Xitel VIIL der erwähnten 
Allerhöchſten Verordnung feine Anwendung findet, für 
dere Fall;ı MS. bein Staate Kberhaupt eine: Baupflicht ob⸗ 
Liegt, künftig dem Amtsvorſtande, beziehungsweiſe dem 
von, biejem bezeichneten Stellvertreter bei feinem Amts- 
antritte bie nähere Beſchreibung ber Amtögebäude nebft 
einem, velftändigen Inventare durch bie betreffende fal. 
Baubehörde einzuhändigen und bemfelben von bem eins 
ſchlägigen Baubeamten gelegentlich feiner nächſten Anz 
wejenheit im Amtögebäude von bem * Wiſſenswerthen 
Kenniniß zu geben iſt. 
Münden, ben 17. Februar 1865. 
Auf Seiner Königl. Majeität Allerhoͤchſten Befehl 
v. Pfretzſchner. 


Un die fat. Regierung, Sammer Durh den Minifter 
pe Innern , von, Gähmaben der Generalfekretär, 


Neuburg: 
— —— der Amtsge- Miniſterialrath Nüußler. 


bäude an die Armte vorſtaͤnde 
betr.) 
Ad Num. 14610. . praes. %/, 65. 


(Beranflaltung einer Lotterie zum Beften eine® zu Parid für arme 
Deutfhe zu gründenden Kranfenhaufeß betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
u in im Paris unter der Präfidentfchaft ver Fürftin 
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von Metternih, Gemahlin. des &.E.‚öfterr. Bot: 
ſchafters, gebildete Damencomits hat; ih bie Gründung 
eines deutichen Kranfenhaufes zu Paris für arme Landa- 
leute zur Aufgabe geftellt. Saure 

Um nun hiefür Mittel zu gewinnen, -beabfichtigt dieſes 
Eomits für den Monat- Mail. Js. eine Lotterie zu 
veranftalten, bei welcher _beiläufig 3000 Gewinnfte, meift 
für diefen Zwed gemachte Geſchenle, verloost werden. 

Der Preis des Looſes ift auf einen Saufen fefl: 
geſetzt und die Auzahl iiber Roofe unbeſtimmt gelaſſen 
Die Ziehung wird im. Laufe des Monats: Mai im k. k. 
oͤſterr. Geſandiſchaftshotel zu Paris ſtattfinden. 

Seine Majeftät ber Köniz haben uunmehr die aller- 

höchſte Genehmigung zum Abſatze ber Looſe diefer Lotterie 
ui Köͤntgreiche Bayeriı unter gleichzeitiger Umgangnahme 
von: bero Stempelpflichtigleit der — Looſe 
allergnãdigſt zu erthellen geruht. ira 

Dieſe allerhöchfte Bewilligung : wirb gemäß Söchfker 
Entſchließung des kgl. Staatäminifteriums des Innern 
vom 19. ds. Mis. hiemit zur Öffentlichen Kenntniß 
gebracht. — 

Augsburg, ben 24. Februar 1865. 


Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern und der Finanzen. 


Frhr. v. Lerchen feld, kgl. Regierungs-Präſident. 
Stetter, kgl. Regierungs-Direltor. 





Lipp, Sekt, 
Bekanntmachung, 
die 20. Verlooſung der Aprocentigen Grundtenten » Ablbſungkſchulb 
briefe bett 


Dur höchſtes Reſcript des Igl. Staatsminiſteriums 
ber Finanzen vom 18. Ifb. Mis. wurde bie Vornahme 
einer mweitern BVerloofung der Aprocentigen Grunbrenten- 
Ablöfungsicäulbbriefe angeorbnet. 
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Beroofangäegehife begontien ‚! und ber’ Zins hiebei 


bis, zum ‚Schluß de& Srhebungsmonats, jeboch in ‚feinem 
Falle tweiter als Hiß 30, Juni 1865 vergũlet. 

-Die Wiederatla pe der heimzuzahlenden Capitalien 
kann bis auf weitere Beſtimmung bei dem 4 progentigen 
Eifenbahn· Anlehen ftattfinben, 

Münden, ben 24 Februar 1860. 
— bayer. Staatsſchuldentilgungs⸗Commiſſion. 


ud v. Sutner, 
\  Brennemann. 





Bekanntmachung, 
die ni Berloofung bed neuen allgemeinen /Nnichend von 1857 zu 
41, Procent betr. 
In Folge höchſten Reſcripts des kgl. Stahtsmini: 
ſteriums der Finanzen vom 22. l. Mis. findet zum Boll: 


auge der finanzgeſehzlichen Beſtimmungen bie III. Verloo-⸗ 


fung des neuen allgemeinen Ahlehens ‚zu Alfa 
Prozent von 1857 
Donnerftag ben 16. * L 38. 
; Vormittag 9 Uhr, 
im hiefigen Odeonsgebaͤude ſtatt. 


Die vorzunchmende Verlooſung erſtreckt fi auf 


einen Rantäicing von. 

41,052,000 fl. 
und es werden zu biefem Behufe nach den Beftkmmmuhgen 
des raue vom 4. Mär 1863 (Reg.Bl. 
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Weiteres geftattet. 
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Course der k. b. Staatspapiere. 
* Augsburg, den 3. “März 1865. 
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| Rayeriſches 


Amtsblatt 


von Schwaben und Heuburg. 





M 19. 





Augsburg, den 8. März 


— — — nn 
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Inhalt: 


Die Ausũbung der Heillunde — Die Nusübung ber Heilkunde, hier der Eintritt in den Penfiondverein für Wittwen und Waiſen bayer. 
Aerzte. — Auffinden einer unbekannten weiblihen Keihe in der Flur Barbing,, — Die Bewilligung einer Haußcollefte zu Gunſten der 
Anſtalt für männlibe Unbeitbare zu Schweinspoint. — Die Wäctercontrotes-Uhren des Badrifanten Bürf in Ehmwenningen. — Das 


Wrbeitöbub des Hıfnergeiellen Thomas Schlemmer von Wemping. 


Die Rechnung des Diſtrilts Nördlingen pro 18%. — Geſuch 


ded Baders 2, Bülle in Augsbutg um bie Bewillinung zur Bereitung und zum Verkaufe eines Zahnmehpflafters. — Auſſicht auf Sans 
beövermielene. — Der Vertreter der Staatdanmwaltfbait am fat. Landgerichte Wertingen. — Kreis-Rotizen. — Ueberſicht der Preife der 


wichtigſten Zebendbedürfniffe im Monst Februar 1865. — Beilage. 





Bekanntmachungen der kgl. Central: 
und Kreisftellen. 


Ad Num. 15116. praes. ®/, 65. 
(Die Husübung ber Heilfunde betr.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
; Die unterm 24. Februar T. 38. im ausgefegten Be: 
treffe ergangene höchſte Entſchließung des kgl. Staats— 
miniſteriums des Innern wird in nachſtehendem Abdrucke 
zur öffentlichen Kenntniß gebracht. Ze 

Augsburg, der 4. März 1865. 
Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, ' 

Kammer bed Innern. 
Fehr. v. Lerchenfeld, fol. Regletungs-Präſident. 
Yaber, Schr. 





Abdruck. 


Königreich Bayern. 
Stantsminißerinm des Innern. 


Nah 8.7 Abſ. 2 der Mllerhöchften Verorbnung 
vom 29. Januar 1,:%8,. bie Ausübung der Heilkunde 
betreffend, richtet. fich der Umfang der Berechtigung des 
unterärztlihen Perjonals nad ben befonberen für bie 
einzelnen ‚Kategorien desſelben beftchenden Inftruftionen, 
infoweit Teßtere nicht durch bie Bejtimmungen der ges 
nannten Verordnung, aufgehoben. ober abgeändert find. 

Der $. 8 der genannten Allerhöchſten Verordnung 
enthält die Aufzählung derjenigen Beltimmungen, nad 
welchen ſich die ärztlichen Befugniffe der Landärzte, Chi— 
rurgen, Bader und bed übrigen witerärgtliägen Perſonals 
bemeſſen. 30 
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Die $$. 9 und 10 bezeichnen bie Beſchränkungen, 
welchen das unterärztlihe Perfonal im Ausübung feiner 
Befugniſſe unterſtellt iſt. Alle entgegenftehenden bis— 
herigen Beſtimmungen find nad $. 17 Abſ. 2 aufge— 
hoben. 

Hienach unterliegt es keinem Zweifel, daß auch die 
Miniſterialentſchließung vom 5. Februar 1837, die Aus: 
übung der Homdopathie von den Lanbärzten und Chirur— 
gen betr., mit ber Wirkſamkeit ber Allerhoͤchſten Verord⸗ 
nung vom 29. Janıtar dB. 33. außer Kraft trete, und 
daß es den Landärzten und Chirurgen freiftehe, diejenigen 
Kranfpeitäfälle, zu deren jelbftftänbigen Behandlung fie 
gemäß ber für fie beftchenden Inſtruklionen überhaupt 
berechtigt find, nach jeder Heilmethobe, folglich auch Homöos 
pathiſch zu behandeln. 

Münden, den 24. Februar 1865. 


Auf Seiner Königliden Maieſtät Allerhöhften 
Befehl. 
v. Neumayr. 


(Die Aubũbung ber Heillunde betr.) Dur ben Minifter: 


ber Generalfekretär, 
Minift.:Nath Graf v. Hunbt. 


Ad Num. 15233. 


(Die Husübung der Heillunde, Bier den Eintritt in den Benfiond- 
verein für Witten und Maifen bayerifcher Merjte bei.) 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Die unterm 25. Februar I. 38. im ausgeſetzten Be- 
treffe erlaffene höchfte Eutſchließung des fönigl. Staats- 
minifiertums bes Innern wirb in nachſtehendem Abdrucke 
zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Augsburg, ben 2. März 1865. 
Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Sammer des Innern. 
Behr. v. Lerche ufeld, kgl. Regierungs-Bräfident. 
Lipp, Sekr. 


praes. 5 65. 
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Königreich Bayern. 
Staatsminifterinm des Innern. 


Auf den Bericht vom 5. L Mts. wird ber königl. 
Regierung erwiebert, daß mit Rückſicht auf bie Beſtim— 
mungen in $$. 1, 3 und 17 Abi. 2 ber Allerböchften 
Verordnung ven 29. Januar I. Is., die Ausübung ber 
Heilkunde betr.“, ein Zwang der praftifchen Aerzte zum 
Eintritt in den gemäß Minifterialenifchließung vom 14. 
November 1852 gebildeten Penfionsverein für Wittwen 
und Waifen bayerifcher Aerzte fernerhin nicht mehr ftatts 
haft erfcheine, nachdem zur Ausübung ber ärztlichen 
Praris nur das Erfichen der vorgefchriebenen Prüfungen, 
bie Wahl eines ftändigen Wohnfiges, die Anzeige bei der 
zuftändigen Diftrikts « Polizeibehörke unter Nachweiſung 
ber Berechtigung und die vorfhriftsmäßige Verpflichtung 
erforderlich ift, alle entgegenftehenden Beftimmungen aber 
aufgehoben find, 

Münden, den 25. Februar 1865. 

Auf Seiner Königl. Majeſtät Allerhöchſten Befehl 
9. Reumapr. 


“in bie fol, Regierung, Rämmer Dur b int 
ded Innern, von Niederbayern. ch ben Miniſter 


(Die Ausübung der SHeillunde, r * ———— 
hier den Eintritt in den Pen» Minift.-Rath Graf dv. Hundt. 
fiondverein für Wittwen und - 
Baifen bayer. Aerſte betz.) 


Ad Num. 14390. praes. ®/, 65. 


An fämmtliche Diftriftö-Polizeibehörden von Schwaben 
und Neuburg. 


(Auffinden einer unbelannten meiblihen Leiche in der Blur Bar 
Bing betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
In nachſtehendem Abbrude wird ein Ausſchreiben 
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ber fl. Regierung der Oberpfalz und von Regensburg 
vom 16. v. Mid. Nr. 13335 zur Einleitung der geeig— 
neten Nachforfhungen und zur Bekanntgabe eines et 
waigen Refultates an das fol. Bezirksamt Regensburg 
veröffentlicht. 

Augsburg, den 1. März 1865. 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer bed Ännern. 
Sehr. v. Lerhenfeld, kgl. Regierungs-Praͤſident. 
Lipp, Sekr. 


Abdruck. 


(Auffinden einer unbekannten weiblichen Leiche in ber Flur Barbing 
betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät bes Königs. 
Am 5. ds. Mis. Abends gegen 4 Uhr ift in ber 
Flur Barbing, kgl. Bezirfdamts Regensburg, eine unbe: 
kannte weibliche Leihe aufgefunden worden. 
Nach dem Befund ber Leichenſchau ift Schlag- unb 


Stickfluß ala Todesurſache anzunehmen, und war bie. 


Keiche beim Auffinden unter den Achſeln und fogar in 
der Bruftgegenb noch warm anzufühlen, jo daß ber Tod 
wahrſcheinlich erſt kurz vor Aujfinden des Leihnams 
eingetreten mar. 

Indem nacfichend eine Bejchreibung der Leiche und 
der bei ihr anfgefundenen Gegenftände folgt, ergebt ber 
Auftrag, bezüglich ihrer periönfihen Berhältnifie die ges 
eigneten Recherchen zu pflegen und ein allenfallfiges fach: 
dienliches Reſultat dem Fol. Bezirfsamt Regensburg, wie 
der unterfertigten Stelle, anzuzeigen. 

Regensburg, ben 16. Februar 1865. 


a ‚Regierung ber Oberpfalz unb von Regendburg, 
Kammer des Innern. = 

v. Gutfhneider, Präſident. 

Pfriem, Seth. 
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Bejhreibung: 


Die am 5. Februar ds. Is. in der Flur Barbing 
bei Regensburg aufgefundene weibliche Leiche ift ungefähr 
5’ 2" groß, hat lichtbraune Haare, breite Rafe, auffallend 
große Lippen, zwei ftarfe Edzähne im Obertiefer, wähs 
rend die übrigen Zähne mangeln. Die Berlebte mag 
ungefähr im ben fechziger Jahren geftanden fein, und iſt 
nad dem Befunde ber Leihenbeihan an einem Schlag« 
und Stidfluffe, welcher fie auf offenem Felde, wahrſchein⸗ 
U auf dem Wege in ihren Wohnort, überfiel, geftorben. 

Neben ber Leiche befand fi eine Kürbe, im einem 
Gewichte von 4050 Pd. mit Mehl, Brod, geräuchertem 
Fleiſch und andern — wahrjcheinlich erbettelten — Gegen: 
ftänden angefüllt; unter andern waren in biejer Kürbe 
auch zwei. alte Gebetbücher; in dem einen dieſer Bücher 
fteht der Name „Martin Seiberth von Keimrieth ober 
Kernrieth.” 

Sonftige Erkennungszeichen haben fi nicht vorge⸗ 
funden. 


Ad Num. 14464. praes. 2/, 65. 


An die kgl. Bezirksämter und unmittelbaren Stadt 
magiftrate son Schwaben und Neuburg. 


(Die Bewilligung einer Haußcollefte zu Gunſten ber Unſtalt für 
männliche Unbeilbare zu ESchmelntpoint betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Seit dem 41. Dftober v. 33. ift zu Schweinspoint, 
kgl. Bezirlsamts Donauwörth, die Anftalt für männliche 
Unpeilbare ‚aus. dem Regierungäbszirfe non Schwaben 
und Neuburg ind Leben getreten und wird unter Auf 
ficht derinuterfertigten Stelle von dem Orden ber barm— 
herzigen Brüder geleitet und verwaltet, 

Diefe Anftalt, welche bis jetzt 9 Pfleglinge aufge— 
nommen bat und zur Unterbringung von 20 Pfleglingen 
bereit ift, befigt zwar in Dr während des Jahres 
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1860 vorgenommenen Gollefte und ber uneigennüßigen 
Hingebung ded genannten Ordens Mealitäten und Eins 
richtungsgegenftände im: Werthe zu circa 39000 fl., ent⸗ 
behrt aber dabei aller Mittel, um bie nothwenbige bau« 
liche, Adaptirung und innere Einrichtung ber. Anjtalis- 
gebäude zu vollenden und ben Unterhalt. bed Wart- und 
Aufſichtsperſonals zu beftreiten, da die Berpflegungsfoftens 
beiträge der Pleglinge den Aufwand für diejelben Faum 
vollſtändig deden, Unterflügungen aber aus Lokal-, 
Diſtrikts· oder Kreisfonds nicht zur Verfügung geftellt find, 

Die unterfertigte Stelle hat daher, dem Geſuche des 
genannten Orbend enffprechend, bie Vornahme einer 
Hauscollekte im Umfange bed Regierungsbegirkes wit ber 
Beitimmung bewilligt, daß biefe Eollefte durch einige, zu 
biefem Zwecke befonders zu Iegitimirende Orbensmitglieder 
vorgenommen und während bed Zeitraumes von einem 
halben Jahre beendiget werde. 

Die oben genannten Behörben werden hievon mit 
dem Auftrage in Kenntniß gefeßt, die Lofal-Bolizeibehörben 
geeignet zu verftändigen-und.ber Vornahme der Collekte 
felbft keinerlei Hinderniffe in ben Weg zu Tegen, biefelbe 
vielmehr aus Nüdfiht auf ben äußerſt wohlthätigen, für 
ben ganzen Regierungsbezirk beftimmten Zweck der frage 
hen Anftalt ſoviel als möglich zu begünftigen und zu 
‚ fördern. 

Augsburg, den 26. Februar 1865. 


Kgl. Regierung von Schwaben und Meuburg, 
Kammer des Innern. 
Frhr. v. Lerchenfelbd, fol, Regierungs-Präſident. 


Stubeubeck, Sekr. 
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Ad Num. 15288. praes. 4/, 65, 
(Die Määtereontrole-Uipren bes Fabrikanten Bürf in Ehmwenningen 
. betreffend.) 

Im Namen Seiner Majeflät ded Königs. 

Der Uhrenfabrifant Bürk in Schwenningen, Ober 
amts Rottweil in Württemberg, verfertigt fogenannte 
Wãchtercontrole· Uhreu, welche ſich zur Gontrofe der. mit 
Wachdienſt betrauten Individuen, inäbefondere darüber, 
ob biefelben die ihnen bezeichneten Stationen rechtzeitig 
befuchen und bie vorgeſchriebenen Umgänge einhalten, 
ſehr brauchbar erwiefen haben. 

Da dieſe Uhren nad den vorliegenden Gutachten 
und Erfahrungen vorzüglich und dauerhaft conftruirt und 
verimöge ihrer Einfachheit Leicht zu handhaben find, und 
deren Preis, 43 fl. 45 Fr. ſüdd. Währung, ein mäßiger 
ift, jo wird im Vollzuge höchfter Entſchließung des fal. 
Staatdininifteriumd des Innern vom 24. v. Mts. auf 
biefelben aufmerffam gemacht und werben bie Diftrifts- 
Polizeibehörben angewiefen, deren Anfhaffung im Sutereffe 
des Sicherheitsdienſtes zu fördern. 

Augsburg, den 1. März 1865. 


"gl. Regierung von Schwaben und. Neuburg, 
Kammer des Innern. 

Sehr. v. Lerchenfeld, kgl. Regierungs = Präfident. 

Lipp, Ser. 


Ad Num. 14121. praes. #/, 65. 
Un die fönigl. Stabteommiffariate und jämmtliche 
Diftrifts-Polizeibehörben. 


(Dad Ürdeitöbuch des Hafnergefellen Thomas Schlemmer von 
Wemding betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Inhaltlich einer Ausfchreibung der Fol. Regierung 


von Niederbayern, Kammer bed Innern, vom 16. v. Mis. 
wurbe am 25. Januar ds. 38, bem Hafnergefellen Thomas 
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Schlemmer von Wemding auf der Hafnerberberge bei 
Bierbräuer Englram in Straubing beffen Arbeitsbuch 
ausgetaufht und erhielt er das eined gewiſſen Paul 
Valier, Gärtners von Kaufbeuren, welder ſchon früher 
als Schlemmer; von Straubing abgereift war. 

Da Erjtzenaunter das ausgetauſchte Arbeitsbuch 
bisher nicht zurückgegeben hat, werden die obengenannten 
Behörden zur Verhütung etwaigen Mißbrauches, welcher 
mit fraglicher Legitimation getrieben werben könute, hie— 
von in Kenntniß gejept. 

Augsburg, den 2. März 1865. 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Rammer des Innern. 

Schr. v. Gerhenfeld, Fol. Regierungs-Präfident. 

Lipp, Schr. 


Ad Num. 13859. 
(Die Rechnung ded Diſtrilts Norblingen für 189%/64 betr.) 
Am Namen Seiner Majeftät bes Königs. 

Das Ergebni der Diſtrikis⸗Kafſarechnung von 
Nördlingen für 188%, wird vorfehriilsgemäß in Nach— 
ſtehendem veröffentlicht: 


praes. ®%/, 65. 


Einnahmen. 
4) Aftioreft aus, dem Borjahre  —fl. —kr. — DE 
2) Ausftände 480. — kr. —hl. 
3) Kapitalszinſe sh — tr. —hl. 
4) Gemeindliche Präcipualleifts 
ungen zur Unterhaltung ber 
Diftrittöftraße . 245 fl. — kr. —hl. 
5) Diſtriktsumlage 1026fl. 45kr. —hl. 


Zuſammen 1837f1. 16kr. —hl. 


Ausgaben. 


4) Für den Diſtriktsralh.. 7Ofl. 38kr. —hl. 
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2) Für geſehliche Diſtriktszwecke: 


a) für Diſtriktsſtraßen 4024. 188, —hl. 


b) für fonftige Awede . A187. —kr. — hl; 

ec) für Rückſtaͤnde des Vor⸗ 
jahres . ne 296 ft. bOtr. 2hl. 
3) Für falultative Zmede . 25 fl. 30. — hl. 
Zuſammen 1604fl. 11fr. 2hl. 
Kaſſabeſtande 233. Str. GH. 
Rentirendes Vermögen. 2050]. — kr. — hl. 


Augsburg, den 23. Februar 1865. 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern, 
Schr. v. Lerchenfeld, fol. Regierungs-Präflbent. 
' Taber, Ser. 


Ad Num. 14996. praes. 4, 66. 


An die loͤnigl. Stabteommiffariate und ſaͤmmtliche 
Diſtrikts⸗Polizeibehorden. 


(Geſuch des Baders 2. Bülle in Augsdurg um die Bewllligung jur 
Bereitung und zum Berfaufe eines Zahnwehpflaſtets betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Durch hoͤchſte Entſchließung ber kgl. Staatäminiftes 
rien des Innern, dann des Handels und ber öffentlichen 
Arbeiten vom 16. v. Mits. pr. 25. ds. Mis. wurde dem 
geprüften Bader Lubwig Bükle dahier die Bewilligung 
ertheilt, das von ihm nach bem vorgelegten WRufter bes 
reitete Zahnmehpflafter im Königreihe Bayern unter ber 
Bedingung verkaufen zu dürfen, daß fich beim Ausbieten 
dieſes Pflaſters jeber Öffentlichen Anpreijung enibalten 
werbe. 

Der Preis des Pflaſters wurde 

a) auf Leinwand aufgeftrichen, 5" Lang und 3’ breit, 
auf 6 Er., 
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b) in Stangen, 3” fang und 1/2" im Durchmeſſer, 
auf 12 ir. 
feſtgeſetzt. 
Die oben bezeichneten Behörden werden hiemit von 
dieſer Bewilligung in Kenntniß geſetzt. 
Augsburg, den 27. Februar 1865. 


Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer ded Innern. 
Schr. v. Lerchenfeld, Fol. Regierungs-Präfibent. 
Faber, Sekr. 


Ad Num. 14298. praes. #/, 65. 


An die f. Stadteommiffariate und fämmtliche Diftrifts- 
Polizeibehörben des Regierungsbezirfs, 


(Auffiht auf Banbeßverwielene betr.) 
Zn Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die nachgenannten unten fignalifirten Individuen 
wurben, und zwar 

1) Patſch Elifabetha, Tedige Dienftmagd von Briren, 
Ef. Bezirlsamts Hopfgarten in Tirol, durch Urcheil 
des Fol. Bezirkögerichtd Traunftein vom 4. Januar 
l. 28. wegen Diebjtahlövergehens in eine Gefäng— 
nißftrafe von 4 Monaten und 3 Tagen; 

2) Penther Moriz, lediger Müllergefelle und Gaſt— 
bofbejißersfohn von Bräß, kgl. preuß. Kreisgerichts 
Meſſeritz, durch Erkenntniß des Schwurgerichts— 
hofes von Oberfranken vom 11. Januar ds. Is. 
wegen zweier Vergeben bes Diebſtahls im Zuſammen⸗ 
fluffe mit 2 Diebftahlsübertretungen in eine Ge- 
fängnipftrafe von 1 Jahr und 3 Monaten vers 
urtheilt und beide nach erſtandener Strafe des Lan— 
bes verwieſen. 
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Die oben bezeichneten Behörden werden hievon zum 
weltern vorſchriftsmaͤßigen Verfahren in Kenntniß geſetzt. 
Augsburg, ben 2. März 1865. 


Kol, Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer be3 Innern, 

Frhr. v. Lerchenfeld, fol. Regierungs-Präſident. 

Stubenbeck, Sekr. 


Signalement der Eliſe Patſch. 
Alter: 37 Jahre, Größe: 5° 4, Haare: braun, 
Stirn: nieder, Augen: grau, Nafe: ſpitzig, Gefichtöfarbe: 
gefund, Bejondere Kennzeichen: blatternarbig. 


Signalement bed Moriz Bentber. 

Alter: 20 Jahre, Größe: 5° 11”, Haare: braun, 
Stirne: nieber, Augenbrauen: braun, Augen: blau, Nafe: 
fpigig, Mund: proportienirt, Zähne: aut, Bart: wenig, 
Kinn: oval, Geficht: deögleihen, Gefichtsfarbe: gefund, 
Statur: Schlank. Befondere Kennzeichen: ohne. 





Ad Num. 1486, praes. %, 65. 


Befanntmachung. 


(Den Vertreter der Etautdanmaltfbaft am gl. Bandgerihte Wer 
tingen betr.) 


Gemäß höchſter Eutſchließung des Fol. Staatsmini- 
ſteriums der Juſtiz vom 27. vor, praes. 1. ds. Mis. 
Nr. 6560 wurde vom 1. ds. Mis. an als Vertreter der 
Staatsanwaliſchaft bei dem kgl. Landgerichte Wertingen 
ber geprüfte Nechtspraftifant und dermalige Notariatss 
gehilfe Friedrich Schülein in Neuftadt a / A. aufgeftellt. 

Neuburg, den 3, März 1865. 


Der Oberftaatsanwalt am Fol. Appellationdgerichte 
von Schwaben ind Neuburg 


von Wirſchinger. 


Kreis Notizen, 


praes, ®/; 65. 
Seine Majeftät der König haben nah Allerhöchſter 
Entjehliefung vom 22. Februar 1.38. Sich allergnäbigft 
bewogen gefunden, beginnend mit dem 1.'März ds. 8. 
den zeitlich quicscirien kgl. Nentbeamtens Ignaz Lizius 
wieder zur Dienftesaftivität zu berufen, und bemfelben 
die Stelle eines Eontroleurs der königl. Kreiskaſſe von 
Schwaben und Neuburg zu verleihen. 





praes. ?/, 65 
Nach einem allerhöchſten Neferipte vom 24. Februar 
l. 383. wurde vom 1. März I. 38. an 
a) der Bezirksamtsaſſeſſer Johann Nepomuk Lorig 
zu Dillingen zum Bezirksamtmann in Rottenburg 
befördert, und 
b) der geprüfte Rechtspraktikant Johann Nepomuk 
Kirſchenhofer, zur Zeit in Krumbach, zum Aſſeſ— 
for beim Bezirksamt Dillingen ernannt. 





praes, 4, 65. 

Der praktiſche Arzt Dr. Joh. Bapt. Haggenmüller 

in Zettingen, tgl. Bezirklsamis Günzburg, wurde durch 

Megierungsentfchließung vom 1. März J. Is., feinem 

Anſuchen entſprechend, in gleicher Eigenſchaft nad Gun- 
belfingen, kgl. Bezirksamis Dillingen, verſetzt. 





praes. #' 66. 

Der praktiſche Arzt Dr. Georg Reichart zu Pfrons 

ten, kgl. Bezirkdamts Fühen, wurde durch Regierungs— 

entfchließung vom 2. März L Is. auf fein Anſuchen in 

gleicher Eigenſchaft nad Altusrieb, Tönigl, Bezirlsamts 
Memmingen, verfegt. 
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praes. ®/, 65. 

Durch höchſte Entſchließung des al. Staatäminijte- 
riums des Innern für Kirchen- und Schulangelegenheiten 
vom 21. Febr. ds. Is. wurde die Stelle eines J. In— 
ſpeltors am Collegium bei St. Anna in Augsburg dem) 
Jufpeftoratäverweier und geprüften Lehramtscanbibaten! 
Moriz Kiderlin und die Stelle eines II. Inſpeltors da- 
felbft dem geprüften Lehramtscandibaten Friedrich Glan, 
ning in wiberruflicher Weife übertragen. ’ 


„praes. 8, 65. 
Laut Mutheilung bes biſchöflichen Orbinariats Augs⸗ 
burg vom 24. Februar l. Is. hat der hochwürdigſte Herr 
Bifhof von Augsburg der auf ben biäherigen Defanats- 
verwefer, Kapitelötammerer und Pfarrer Joh. Ga. Lin: 
genhäl in Scheidegg gefallenen Wahl zum Dekan bes 
Sandkapiteld Weiler, dann der auf den Pfarrer Johanu 
Peter Bad in Frauenzell gefallenen Wahl zum Deka 
des Landkapitels Legau bie oberhirilihe Beftätigung er= 
theilt. 





Course der k. b. Staatspapiere. 
Augsburg, den 6. März 1865. | 
— 
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Veberfidbt .. — 
ber Preiſe der wichtigſten Lebensbebürfniffe in ben nachbenannten Städten 
im Monat Februar 1865. 
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Augsburg, den 11. min 





Inhalt:; 


Die Prüfung der Bauhandwerler für das Jahr 1865. — Die Berloofung- der ältern dfterr. Staatöfhuld. — Behandlung bed Depofiten» 
welend beim igl Begirlbamte Sonthoſen. — Kreide Rotigen. — Gchrannen-Unzeigen. — Ohne Beilage. 


— 








Bekanntmachungen der kgl. Central⸗ 
und Kreisſtellen. 


Ad Num. 15544. - - 
(Die Prüfung ber Bauhandwerter für dad Jahr 1865 betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Unter Bezugnahme auf bie Ausfchreibung vom 2. 
Zamıtari 1863 Kreid-Mntshlatt Nr. 2 pags 27 wird Hie- 
mit Öffentlich befanmt gemacht, daß die nächte Prüfung 
für die Bauhandwerker und zwar jene über bie technifche 
Befähigung am | 

Montag den 24. April. 33. 
Vormittags 8 Uhr 


praes. 8, 65. 


| beginnt. 


Jene Maurer und Zinnmerleute, welche diefe Prüs 


fung mitzumachen gebenfen, haben fih am Sonntag den 
23. April Vormittags 10 Uhr bei der kgl. Kreis-Baubes 
hörde im Regierungsgebäude bahter zu melden und fid 
für, die am ‚darauffolgenden Tage; beginnende praltiſche 
Prüfung mit den üblichen kleineren Werkzeugen ihres 
Gewerbes und mit Arbeitskleidern zu verſehen. 


Nur diejenigen Candidaten, welche hiebei von ber 
Prüfungscommiffion als „praftifch befähiget” be 
funden werden, können zur weiteren Prüfung über bie 
Borkenntniffe zugelaffen werden, welde am Montag ben 
1. Mat ihren Anfang nehmen wirb. 

Bei der Anmeldung ift lediglich eine amtliche Per: 
fonalbejchreibung, aber fein fonftiger Nachweis über achte 
und Gejellenzeit oder dgl. beizubringen. 

Diejenigen Maurermeifter, welche zum Zimmerge— 
werke übergehen oder dieſes —— biöherigen Ges 
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werbe betreiben wollen, baben fick nur ber praftiichen 
Prüfung über die techniſche Befähigung zu unterziehen 
und ſich deßhalb auch wie bie übrigen am 23. April ams 
zumelden, find aber von ber weitern — über bie 
Vorkenntniſſe befreit‘ 


Schlichli wird noch bemerkt, daß bie — der 


Steitumeße und Mühlärzte freigegeben find, und ſonach 
eine Fähigfeitäprobe biefür nicht mehr erforberlich ift. 
Die jämmtlihen Diftrift:Polizeibehörden haben für 
moͤglichſte Verbreitung dieſer Bekanntmachung durch bie 
Lokal⸗Amtsblãtter Sorge zu tragen. 
Augsburg, den 4. Mär; 1865. 


Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
a Kammer bed Innern. i 
Schr. v. Lerchenfeld, kgl. Regierungs- Präfident. 
aber, Sekr. 


Ad Num. 15589. praes. %, 65. 


(Die Berloofung der ältern öfterr. Staathſchuld betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Bei der am 1. Februar ds. Is. in Wien ftatiges 
habten 412, und 413. Verloofung ver ältern öfterreichis 
hen Staatsfhuld find die Serien 236 und 252 ge 
zogen worben. 

Die Serie 236 enthält Hoffammerobligationen von 
verjchiedenem Zinsfuße, und zwar: 

Nr. 78,450 mit der Rapitalsjumme, 

Nr. 79,672 bis 80,012 mit der ganzen Kapitaldfunme, 
Nr. 80,018 mit der Hälfte der Kapitalsfumme, 

Nr. 80,019 bis 80,218 mit der ganzen Rapitalsfumme, 

im Gejammtfapitalöbetrage von 1,020,778 fl. 


® 412 


Die Serie 352 enthält k. k. landesherrlihe Schuld: 
verihreibungen von 17 Zinsfuße, und zwar: 

Nr. 1 mit 1/45 der "Ray A hinme, 

Nr. 61 bis 71 mit der ganzen Kapitaläfumme, im Ge: 

fammtfapitalöbetrage don 1,127,741 fl. 

Diefe Obligatlonen w —— den in Oeſterreich 
beſtehenden Vorſchriften beh udelt (gegen neue zu dem 
urſprünglichen Zinsfuße in Conventionsmünze verzins— 
liche Staatsſchuldverſchreibungen umgewechſelt); inſoferne 
dieſelben jedoch unter 5 Procent verzinslich find, werben 
auf Verlangen der Partheien nah dem mit Finanz— 
Minifterialerlaffe vom 236. Oktober 1858 veröffentlichten 
Umftellungsmaßftabe Öprocentige, auf öfter. Währung 
lautende Obligationen verabfolgt. 

Dieſes wirb zur Wahrung ber Jntereffen der bes 
theiligten Gemeinden, Stiftungen und Privaten befannt 
gemacht. 

"Augsburg, ben 6. Mär 1865. 


Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 


Kammer des Innern. 
Fehr. v. Lerkgenferd, Igl. Megierimps-Präfident. 
— Stubenbeck, Sekr. 


Ad Num. 15088. praes. ®%/, 65. 


(Behandlung bed Depofitenweien® beim kgl. Bezirtdamte Eonthofen 
betrefiend.) 


Im Ramen Seiner Majeftät des Königs 


wird hiemit zur Öffentlichen Renntnif gebracht, daß, 
nachdem ber bisherige zweite Depofitalbeamte, Bezirks: 
amtäafjeifer Hermann Bechter beim Bezirksamte Sonts 
bofen zum Bezirksamte Krumbach als Bezirksamtmann 
befoͤrdert wurde, als zweiter Depoſitalbeamter beim Be— 
zirlsamte Sonthofen der kgl. Bezirksamtsaſſefſor Mar 
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Graf von Armandperg von ber unterfertigten koͤnigl. 


Stelle beflimmt wurde. 
Augsburg, den 6. März 1865. 
| 


Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, | 
Kammer bed Innern, 

Schr. v. Rerenfelb, kgl. Regierungs-Präfident. 

| |. Stubenbed, Sekt. 





Kreis: Wotizen. 


fraes. 4 05. 


Der praftifche Arzt Dr. Joſeph Stelzle zu Mönd3: 
deggingen, Königl. Bezirfdamts Nördlingen, wurde durch 
Regierungsentigließung nom 1. März I. 38. feinem Ans 
fuchen entſprechend von dem Antritte des ihm unter bem 
7. v. Mis. verliehenen ärztlichen Diſtrikts Gundelfingen, 
Kol, Bezirksauits Dillingen, enthoben | und ihm bie Er: 
laubniß ertheilt, fortan wieder als praktiſcher Arzt in 
Moͤnchsbeggingen zu verbleiben. | 


— 


praes, 4, 65. 
Der praftifche Arzt Dr. Cleophas Zillenbihler 
zu Füßen wurde, feinem Anfuchen-entfprehend,. kur 
Regierungsentfchließung vom 2. Mär 1. 38. in gleicher 
Eigenschaft im bie Städt Kaufbeuren berfeßt. 
. ' 





414 


Seine  Mafeftät: ber, Rnig haben zufolge allerhöchſter 
Entſchliehung vom 22. ‚Februar 1865 das, Eurat- und 
‚Schulbenefizium Kitlärieb, Bezirksants Illertiſſen, dem 
Prieſter Gebhard Jeg er, Benefiziunisvikar zu Op, Be 


zirksamts Kempten, zu übertragen geruht. 





| praes. 9, 65. 


Bermöge allerhochttet Entſchliehung vom 24. v. Mts. 


haben Seine Majeſtät ver König die erledigte Pfarrei 
- Berg, Dekanals Meınmingen, dem biöherigen Pfarrer 


zu Veitöweiler, Dekanats Dinkelsbühl, Joſeph Heinrich 
Ferdinand Lindner, allergnädigft zu verleihen geruht. 





Course der k. b.- Staatspapiere. 
Augsburg, den 10. März 1865. 
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Königlich 
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Bayerifches 





Kreis: Amtsblatt 





von Schwaben und Aeuburg. 





JE 21. Augsburg, den 15. März 1865. 
Inhalt: 

Die Abhaltung einer Prüfung für die Ganbidatinen zum beutihen Schulamte und für Ebulbienfterfpeftantinen pro 1865. — Die Erledigung 

mehrerer fathol. Echuldienfte im Regierumgdbezirfe Schwaben und Neuburg, — Die Abhaltung einer Prüfung für Gandidatinen bed 


Lehramtd ber franzöfiihen Sprache. — Die Belegung des kathol. Mefinere und Ghorregentendienfted in Violau. — Geſuch bed Handeld« 
agenten Sof. Hepperger um die Bewilligung zum Berfaufe von fodmetiihen und von Geheimmitteln. — Hagelverfiherungd-Agenten. — 
Agenten der Zeuerverfiherungd-Anftalt der bayer, Hupothefen» und Wechſelbank. — Ugenten ber Mlniiden Feuerverfiberungd«@efells 
ſchaft Colonia. — Die Entfernung ded Echneiderfohne® Jofeph Bika von Taus. — Münzfälihung. — Die Behandlung des Teftamentd« 


ſtempels. — FKreiß-Rotizen. — Beilage. 








Bekanntmachungen der kgl. Central: 
und Kreisitellen. 


Ad Num. 16086. praes. 1%, 65. 


(Die Ubhaltung einer Prüfung für die Ganbidatinen zum beutichen 
Schulamte und für Echulbienfterfpeltantinen pro 1865 betr.) 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Am Dienftag den 18. April l. Is. und ben 
darauffolgenden Tagen wird in dem nftitute der enge 
liſchen Fräulein zu Augsburg eine Prüfung für Can— 
bidbatinen zum beutfhen Schulamte und für 
Schulamtserfpettantinen abgehalten werben. 

Die Schulamtserfpektantinen, weldye die leßtgenannte 
Prüfung bereit? beftanden haben, und fi nunmehr jener 
für bie wirkliche, felbftftändige Anftellung im deulſchen 


Schulfache unterziehen wollen, jowie jene weiblihen Schul- 
Iehrlinge, welche die Eripektantinenprüfung mitzumachen 
gebenken, bie Schullehrlingsprüfung bereits beftanben 
und ‚die vorfchriftsmäßige Vorbereitung zum beutfchen 
Schulfache wenigſtens während zweier Jahre genoſſen, 
haben, werben angewiefen, am Tage vor ber Prüfung, 
nämlihd Montag den 17. April, bei dem Prüfungscom- 
miffiondmitgliede, dem Königl, geiftlihen Rath, Bezirks— 
Schulinfpeftor und Stabtpfarrer Büſchl in Augsburg 
behufs der Zulaffung zu diefer Prüfung fich zu melden. 
Hiebei Haben biefelben die erforberlichen Zeugniffe 
über ihre Vorbereitung, oder falls fie bereit3 in einer 
Schule verwendet worben find, über ihre biäherige Ver: 
wendung im Schulfadhe, ſowie über ftreng fittliches und 
religiöſes Verhalten vorzulegen. 


Die betreffenden RE aufgeforbert, 
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bievon die in ihren Bezirken befindlichen Schulamtsexſpel⸗ 
tantinen und beziehungsweife jene weiblichen Schullehr: 
linge, welche die Vorbedingung zur Zufaffung zu diefer 
Prüfung erfüllt haben, ebenfo die Vorfteherinen ber weib⸗ 
lichen Klöfter und ber öffentlichen, fowie ber Privatlehr— 
inftitute alsbald in Kenutniß zu ſetzen. 
Augsburg, ben 9. März 1865. 
Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer bed Innern. 
Schr. v. Lerchenfeld, kgl. Regierungs-Präſident. 
! 


Lipp, Ser. 


praes. !1/, 65. 


(Die Erledigung mehrerer Extholifher Schulbienfte im Regierungd« 
bezirte Schwaben und Neuburg betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Ad Num. 16157. 


In dem Regierungsbezirke Schwaben und Neuburg 
find die nachſtehend aufgeführten Fatholiihen Schuls, 
DOrganiften: und Mehnerdienfte erledigt, deren 
Wiederbeſetzung bis gegen Ende des Monats April dB. 
38. ftatifinden wird. Bewerber um dieſe Stellen haben 
ihre an bie unterfertigte Kreisregierung gerichteten Ge- 
ſuche unter Beifligupg verichloffener Qualififationszeuge 
nifje Längftens bis zum 3. April ds. Is. an jene 
kgl. Diftvift3-Schulinfpektion, in deren Bezirk der erlebigte 
Schuldienft liegt, portofrei einzufenben, wobei die noch 
nicht al3 wirflihe Schullehrer angeftellten Bewerber ben 
Nachweis über erfüllte Militärpflicht beizubringen, ober 
anzugeben haben, bei welcher Gelegenheit fie denſelben 
bereit3 früher vorgelegt haben. i 

Die gemeinschaftlihen Wiederbefepungsanträge find 
von ben beireffenden Behörden unvermweilt nah ge 
ſchloſſenem VBewerbungstermine zu exftatten, 
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Erlebigte katbolifge Schuls, Organiften- und 
Mefnerdienfte. 


1) Der Schul-, Organiftens und Meßnerbienft in Am— 
bach, kgl. Bezirksamts und Diſtrikts-Schulinſpek⸗ 
tiousbezirks Neuburg I. in Neuburg, mit einem 
jährliden Einkommen von 350 fl. einſchlüſſig des 
Eongrual: Aufbefjerungszufhuffes aus dem Kreis⸗ 
Schulfonde, dann mit 25 Werktagd- und 8 eier 
tagsihülern; 

2) der Schul, Organiften- und Meßnerdienft in Diets 
mannsried, Fol. Bezirksamts Memmingen und 
Diſtrikis-Schulinſpektionsbezirks Grönenbach in 
Legau, mit den jährlichen Erträgniſſen von 415 fl. 
46 kr. und mit 99 Werktags- und 59 Feiertags⸗ 
fhülern, zu deren Unterricht neben dem Lehrer noch 
ein Schulgehilfe aufgeftellt it; 

3) der Schul:, Organiften: und Mefnerdienft in Eller: 
bad, !gl. Bezirksamts Dillingen und Diftrifts- 
Schulinſpekliousbezirls Dillingen in Aislingen, 
mit einem jährlichen Erträge von 350 fl. einfchlich- 
lich des Congrual-Aufbeſſerungszuſchuſſes aus dem 
Kreis⸗Schulfonde, dann mit 56 Werftagd- und 
41 Feiertagsfhülern; 

4) der Schul, Organiftene und Meßnerdienſt in 
Lautrach, königl. Bezirkdamts Memmingen und 
Diſtrikls-Schulinſpellionsbezirts Grönenbach in 
Legau, mit einem jährlichen Einkommen von 
350 fl. einſchließlich des Congrual⸗-Aufbeſſerungs⸗ 
zuſchuſſes aus dem Kreis-Schulfonde, danız mit 
57 Werltagd- und 18 Feiertagsfhälern; 

5) der Schul⸗, Organiften: und Meßnerbieuft in Ober 
fahlheim, königl. Bezirksamls Neu: Ulm und 
Diftrift3-Schulinfpektionsbezirts Neu-Ulm in Ober: 
fahlheim, mit ben jährlichen Erträgnifien von 
337 fl. 43 kr., Dann mit 63 Werktags- und 26 

Feiertagsſchülern; 
6) der Schul⸗, Orgauiſten⸗ und Meßnerdienſt in Ob er⸗ 
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glaubeim, fal. Bezirksamts Dillingen u. Difirift3« 
Schulinſpektionsbezirks Hödhftädbt in Shwennen- 
bad, mit eimem jährlichen Ertrage von 350 fl. 
einfchlichlih des Eongrual-Aufbefferungszufchuffes 
aus dem Kreis⸗Echulfonde, dann mit 40 Werltags⸗ 
und 17 Feiertagsſchülern; 

T) der Schul: und’ Organiftendienft in Oberftborf, 


fgl. Bezirksamis Sonthofen und Diſtrikts-Schul-⸗ 


infpeltionsbezirt3 Sonthofen in Stephans:Ret- 
tenberg, mit ben jährlihen Erträgniffen von 
384 fl., dann mit 226 Werktagd: und 103 Feier⸗ 
tagsſchũlern, zu deren Unterricht neben dem Lehrer 
noch ein Schulgehilfe aufgefteitt iſt; 

8) der Schul⸗, Organiften- und Mefinerbienft in Oy, 
fol. Bezirksamtd Kempten und Diſtrikts-Schulin⸗ 
ſpeltionsbezirls Kempten L in Sulzberg, mit 

‚einem jährlichen Einkommen von 850 fl. einſchlüſſtg 
des Eongrual:Aufbefferungszufhuffes aus dem Kreis⸗ 
Schulfonde, dann mit 46 Werktagd: und 15 Feier 
tagsjchülern. 

Augsburg, den 10. März 1865. 


Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer be3 Innern. 
Sehr. v. Lerche ufeld, kgl. RegierungsPräfibent. 
Lipp, Sekr. 


Ad Num. 16085. 


(Die Abhaltung einer Prüfung für Candidatinen bed Lehramtd ber 
franzöfilhen Eprade betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Dienftag den 18. April I. Is. wirb in dem 


Smftitute der engliſchen Fräulein in Augsburg bie für 
das Jahr 1865 beitimmte Prüfung für Eandidafinen bes 


praes. '%/, 65. 


Lehramts der franzöfifchen Sprache abgehalten werben. : 
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Diejenigen Eanbibatinen, welche biefer Prüfung 
fi zu unterziehen gedenken, haben ihre mit ben erforder⸗ 
lichen Zeugniffen über ihre Vorbereitung und ſtreng fitt- 
lich religlöſes Verhalten verfehenen Admiffionsgefuche 
einfach bei ber unterfertigten Kreisſtelle längſtens biz 
zum 9. April 1.98. einzureichen, oder eö haben bie Vor— 
fteherinen derjenigen Lehr- und Erziehungsinftitute, an 
welchen ich die betreffenden Ganbidatinen vorbereiten, 
innerhalb biefed Termines um Zulaffung berfelben zu 
biefer Prüfung unter Borlage der Zengniffe nachzufuchen. 

Die einfclägigen Difteitts-Schulbehörden haben die 
Borfieherinen der in ihren Bezirken befindlichen öfter 
oder jener Anftitute, welche ſich mit dem Unterrichte in 
fremden Sprachen befaffen, unverweilt hievon in Kennt 
niß zu ſetzen. 

Augsburg, den 9. März 1865. 


Kgl. Regierung von: Schwaben und Neuburg, 
Kammer bed Junern. 
> v. — Fa tal. Regierungs-Praͤſident. 
Lipp, Sebkt. 


Ad Num. 15935. 


(Die Beſehung eb tatholiſchen Meiner» und Ehorregentendienfled in 
Biolau betr.) 


praes. 12/, 65. 


Im Namen Seiner Maieſtät bes Königs. 


Der in Erfebigung gelommene Meßner- und Ehore ' 


regentendienft an ber katholiſchen Pfarr: und Wallfahrts— 
firche in Biolau, Kal. Bezirlsamts — iſt 
wieder zu beſetzen. 

Der Reinertrag dieſes Dienſtes beträgt nach der 
jüngſt revidirten und feſtgeſtellten Faſſion 333 fl. 27 kr. 
nebft freier, aus 3 heizbaren BEN beftehender Woh⸗ 

nung. 

Der Meter und Ghorregent in Biolau fon minde- 
ftend ein guter Orgelfpieler — 
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Bewerber um ben fragligen Mefner- und Chor: 
regentenbienjt haben ihre mit den erforberlichen Leumunds⸗ 
und Qualifitationgzeugniffen belegten Geſuche binnen drei 
Wochen, vom Datum des die Ausfchreibung enthaltenden 
Kreis:Amtöblattes gerechnet, bei der unterfertigten Stelle 
einzureichen. 

Augsburg, ben 10. März 1865. 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
| Kammer bed Innern. 

Frhr. dv. Lerchenfeld, kgl. Regierungs-Präſident. 

Lipp, Schr. 


Ad Num. 15908. 


An die Fönigl, Stabteommiffariate und jämmtliche 
Diſtrikts⸗Polizeibehoͤrden. 


(Gefuch des Handelsagenten Sof. Hepperger um bie Bewilligung zum 
Verkaufe von kobmetiſchen und von Geheimmitteln betr.) 


Am Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Durch höchſte Entſchließung der kgl. Staatsminiſte— 
rien des Innern, dann des Handels und der öffentlichen 
Arbeiten vom 3. ds. Mts. wurde dem Handelsagenten 
Joſeph Hepperger in München bie nachgeſuchte "Be: 
willigung ertheilt, die nachbenannten Mittel zu den beis 
gefügten Preiſen unter ber Bedingung tin Königreiche 
Bayern verkaufen zu dürfen, daß fich beim Verkaufe jeder 
Öffentlichen Anpreifung enthalten werbe: 

1) Lilioneſe, die ganze Flafche mit 32 Loth Inhalt 
24 fr.; 

2) Voorhoof Geeft, die ganze Flaſche mit WO Loth In— 
halt 24 fr.; 

3) Chineſiſches Haarfärbemittel, bie ganze Flaſche mit 
10 Loth Anhalt 36 kr.; 

4) Dentifrice universel, das Flaͤſchchen mit 2 Loth 
Inhalt 9 fr; 


praes. 1%/, 65. 
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5) Rennenpfennig’iche Hühnerangenpflafter das Schaͤch⸗ 
telgen mit 12 Pflaften 12 fr. 
Die obenbezeichneten Behörden werben von’ biefer 

Bewilligung biemit verftänbdigt. 

Augsburg, ben 10. März 1865. 

Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 

Kammer bed Innern. 
Schr. v. Lerchenfeld, Aal. Regierungs-Präſident. 


Lipp, Sehr. 


Ad Num. 14021. praes. 11/, 65. 


(Hagelverfiherungd-Wgenten betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Der Lehrer Adolph Lug zu Mögesheim, Bezirks: 
amts Nörblingen, wurbe ald Agent ber Magdeburger 
Hagelverficherungs:Gefellfchaft beftätigt. 

Augsburg, den 9. März 1865. 

Kgl. Regierung von Schwaben und Meuburg, 
Kammer des Innern. 
Schr. v. Lerchenfeld, kgl. Regierungs-Präfident. 
Kipp, Sekt. 


Ad Num. 14981. praes. 127, 65. 


(Agenten ber Feuerverfiherungd-Unftalt ber bayer. Hypothelen · und 
Wachſelbank betr.) ’ 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Der von ber Verwaltung ber Feuerverſicherungs— 
Anftalt der bayer. Hypotheken- und Wechſelbank als 
Agent berfelben für den Umfang des Bezirldamis Neu— 
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Ulm neben ben feitherigen Agenten aufgeftellte Kaufmann 
Sigmund Oberbigler zu Pfaffenhofen ift von ber 
unterfertigten kgl. Regierung beftätigt worden, was hie: 
mit befannt gemacht wird, 

Augsburg, ben 10. März; 1866. 


Kol. Regierung von Schwaben und Menburg, - 
Kammer bed Junern. 
Frhr. v. Lerhenfeld, fl. Regierungs-Präfident. 
Stubenbeck, Sehr. 


Ad Num. 15522. 


(Agenten ber Fölnifchen. Feuerverſicherungs · Geſellſchaft „Golonia‘ 
betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät bes Königs. 


"Die von dem Hauptagenten der kölniſchen Feuerver⸗ 
fiherungs-Gejellichaft Colonia“ aufgeſtellten nachbenann⸗ 
ten Agenten derſelben ſind von der unterfertigten königl. 
Regierung beftätigt worden, nämlid: 

4) Webermeifter Zaver Reihard in Dietmanndrieb 
für den Umfang der Bezirksämter Memmingen 
und Kempten und ber Stabt Kempten; 

2) Kaufmann Salomon Oberborfer in Augsburg 
für den Umfang des Bezirksamts Augsburg und 
ber Stabt Augsburg, was hiermit befarmt gemacht 
wird. 

Augsburg, ben 10. März 1865. 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Frhr. v. Lerchenfeld, kgl. Regierungs-Präſident. 
Lipp, Sekt. 


praes. 18/, 65. 


426. 
Ad Num. 16039. praes. 11/4 66. 
An fämmtliche Diftriktö-Poligeibehörven von Schwaben 


und Neuburg. 
(Die Entfernung bed Schneideriohnes Joſeph Bila von Taus betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät bes Königs. 


Den oben bezeichneten Behörden wirb in nachftchens 
dem Abbrude eine Ausfchreibung der kgl. Regierung ber, 
Oberpfalz und von Regensburg, Kammer des Innern, 
vom 23. v. Mts. rubricirten Betreffs zur Kenntnißnahme 
und gleihmäßigen Darnachachtung mitgetbeilt. 

Augsburg, ben 10. März 1865. 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Junern. 
Fehr. v. Lerchenfeld, fol. Regierungs⸗Präſident. 


Lipp, Sekr. 
Abdruck. 


(Die Entfernung bed Shneiberbfohued Joſeph Bile von Zaus betr.) 
m Namen Seiner Majeftät bes Königs. 


Nah einer an das kgl. Bezirksamt Waldmünchen 
ergangenen Kundmachung ded k. k. Bezirksamts Taus in 
Böhmen vom 16. b3, Mis. ift der 10jährige Schneiders: 
fohn Joſeph Zika von Taus in der Abſicht, um fi 
Brod zu betteln, aus dem elterlichen Haufe fortgegangen, 
und nicht mehr zurückgekehrt. j 
‚ Nachdem alle bisher von feinen Eltern gepflogenen 
Nachferfhungen über den vermißten Knaben erfolglos 
geblieben find, ergeht unter Mittheilung eines Signale: 
ment3 beöfelben umd einer Bejchreibung feiner Kleidung 
die Weifung, zu deſſen Audmittlung bie geeigneten Des 
cherchen anzuftellen und ihn im Betretungsfalle an das 
k. k. Bezirksamt Taus abzuliefern. 


—F Signalement. 
Alter 10 Jahre, Statur Hein, Haare lichtblond, 


’ 


427 

Augen blau, Nafe proportionirt, Zähne volllommen ges 

fund; befondere Kennzeichen ohne, Sprache böhmijch. 
2leidbung- . 

Bei feinem Fortgehen trug ber Knabe eine blaue 
Jade von Barchent, ein dunkles abgenütztes Beinkleib 
und: eine abgenligte ſchwarze Müge. ' 

Negensdburg, ben 23. Februar 1865. 

Kl Regierung ber Oberpfalz und von Regendburg, 
Kammer des Innern. 
v. Gutfchneiber, Präfident. 
Pfriem, Sekr. 





Ad Num. 14387: 
(Münzlälihung betr.) 
Im Ramen Seiner Majeftät des Königs. 
Nach einer Ausſchreibung der Fol. Regierung ber 
Oberpfalz und von Regensburg, Kammer des Innern, 
vom 17, v. Mts. wurde am 238, Dezember v. 33. ber 
LÜbige Johann Bergmann von Stachesried, kgl. Be- 
zirlsamis Koͤtzting, zu Traitſching, kgl. Bezirksamts Cham, 
im Beſitze von 5 falſchen Zweiguldenſtücken bayer. Ge— 
präges betroffen, verhaftet und bem kgl. Unterfuhungss 
richter am. Kol. Bezirlsgerichte Neunburg v. W. einge— 
liefert. 
Die gefälfehten Munzſtũcke, welche die Jahreszahl 
4852 tragen, find aus Zinn gefertigt und in geichloffenen, 


praes. 13/, 65. 


nad Ähten Stüden angefertigten Doppelformen gegoffen. 


Bor Annahme und Verbreitung folder Münzen wird 
daher gewarnt. 


. Augsburg, den 14. März 1865. 
8a. Megierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer bed Innern. 
— v. ——— eu Regierungs-Präfident. 
Faber, Sekr. 


1: 
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Ad: Num. 8777. praes.'%, 66 


An fämmtliche fgl. Rentämter, Notare und Gerichts. 
ſchreiber von Schwaben und Neuburg, 


(Die Behandlung des Zeflamentäflempel® betr.) 
Im Mamen Seiner Majeflät des Königs. 


Die in rubricirtem Betreffe von dem kgl. Staats: 
minifterium ber Finanzen unterm 28. v. Mid. Nr. 2191 
ergangene höchſte Entſchließung wird den kgl. Nentämtern, 
Notaren und Gerichtsſchreibern nachſtehend in Abbrud 
zur Wiffenfhaft und Nachachtung bekannt gegeben. 


Augsburg, ben 6. März 1865. 
Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer der dinanzen. 
Fiht. v. Lerchenfeld, Pat. Regierung? Beäftbent, 
Stetter, kgl. Regierungs-Direktor. 
Gaͤrth. 


Abdruck. 


Königreich Bayern. 
Staatominiflerium der Finanzen. 


In Folge der nach bem Notariatögefeke vom 10. Nov. 
1861 für beftimmte Fälle eingetretenen Ueberweifung ber 
Nachlaßverhandlungen an bie kgl Notare find auch wegen 
des Teftamentsftempels Anfragen geftellt worden, und 
werben hierüber im Einvernehmen und Einverftändniffe 
mit dem fol. Staatdminifterium der Zuftiz, jowie unter 
Bezuguahme auf bie von lepterm wegen Sammlung und 
Aufbewahrung ber treffenden Akten am 8. Febr. I, 38. 
Nr. 5158 (Juſtiz-Miniſterialblatt 1865 ©. 12) ertheilten 


49 #30 
Vorſchriſten Behufs Erzielung einer -gleichförmigen Ber Regel zur Urſchrift ber — Befkgung ge 


handlung nachfichende Beftimmungen getroffen: . . -- ſchehen. 
1) Die Erhebung und Verrechnung der Teftaments- Wenn jedoch gemäß Art, 28 af. 3 des Notar 





Stempelgebühr, ſowie bie Adkaſſirung des erforber: 
lichen Stempelpapiers hat in jenen Verlaffenfchaiten, 
deren Auseinanderfegung zufolge Art. 18 des Ges 
richtäverfaffungsgefeßes vom 10. Nov. 1861 durch 
das Gericht ſelbſt dorgensinmen wird, durch ben 
Gerichtsichreiber, in allen Fällen dagegen, in wel 
Ken die Auseinanderfekung auf Grund der Art. 
29, 35 ober 51 des Notariätsgefeges einem Notar 
velftändig übertragen wird, durch Letztern zu ers 
folgen, 


2) Die Notare haben in den von ihnen ‚behandelten 


Verlaſſenſchaſten für Berichtigung der Teſtaments⸗ 
Stempelgebuͤhr Sorge zu tragen, erforberlihen Falls 
die eidliche Manifeftation des Nüdlaffes bei dem 
zuftändigen Gerichte rechtzeitig zu weranlaffen und 
bei Ausaniwortung des Rüdlafjes an bie Beiheilig« 
ten den entſprechenden Stempelbetrag zurüdzube: 
halten. 

Sollte die Stempelgebühr gleihwehl im Rück— 
ftande verbleiben und wegen Nichtverwendung bes 
treffenden Stempelpapiers in dem nad $.7 Ziff. 8 
Abſ. 3 der Bollzugsvorjchriften vom 2. Juni 1862 
angeorbnneten Stempelverzeichniffe nicht worgetragen 
werben, fo ift der Etempelrücftand unter Ausweis 
über Mahnung des Zahlungspflichtigen dem treffen 
ben Mentamte zur rechtzeitigen Zwangsbeitreibung 
durch ein befondere® Verzeichnig zu überweifen, 
welches aud für andere berarlige Stempelrüdftänbe 
benüßt werden Fann. 

Menn ber Teftament:Stempelrüdftanb eine Vers 


laſſenſchaft betrifft, woriiber die Akten an das Ber- 


laſſenſchafisgericht (Art. 51 des Notariatögefches) 
abzugeben find, fo ift das Gericht in dem befagten 
Berzeihniffe nambaft zu machen. 


3) Die Beikaffirung des Teftamentftempels fol in der 


riatsgeſetzes won einer nad Art. 60 dieſes Gefches 
errichteten Tektwilligen Verfügung eine Ausferti— 
gung eriheilt worden ift, ober wenn aus anberen 
Gründen bie mit der Nachlaßbehandlung betrauten 
Gerichte und Notare fi nur im Beſitz einer Ab- 
jchrift des letzten Willens befinden follten, fo muß 
bie Ankafjirung bed Teftamentftempels zur bezeiche 
neten Ausfertigung ober Abfchrift erfolgen, wobei 
im Falle des Art. 28 Qbf. 3 a. a, O. ber zum 
erften Bogen der Ausferligung verwendete Klaffen · 
ſtempel von 15 fr. bei Adkaſſirung bes Grabationd- 
ftempel3 in Abzug gebracht werben Fann. 

Das abfaffirte Stempelpapier ift immer bei den 
Berlaffenichaftsaften zu bewahren. - 


4) In den Verlaffenfchaften, deren vollfiändige Bes 


reinigung nad) Art. 51 bes Notariatögefehes den 
Notaren burch bie Gerichte Gbertragen werben, und 
worüber die Akten nad Erledigung an bie Ge— 
richte übergehen, ift mit dem hlezu gehörigen Teſta⸗ 
mente auch das abkafjirte Stempelpapler an das 
treffende Gericht abzugeben. Sollte jedoch wegen 
Nücftändigfeit der Stempelgebühr bie Adkaſſtrung 
unterblichen fein, jo bat der Notar in der bie Ucher- 
mitilung der Verlaſſenſchaftsakten an das Gericht 
begleitenden Note fich zugleich wegen Ucherweifung 
des Stempelräditandes an das treffende Nentamt 
auszuweiſen. 

Schlüßlich wird noch darauf hingewieſen, daß 
wegen der Teſtaments⸗Stempelbehandlung in jenen 


‚Berlaffenfchaften, zu deren Auseinanderfegung nach 


Art. 34 des Notariatsgeſetzes Privatperfonen er- 
mächtigt werben, bie nach der Regiftraturorduung 
für die, Stadt uud Landgerichte d. d. 20. Sept. 
1863 (Zuftiz: Miniftertalblatt ©. 118 und 137) ges 
führten Verlaffenfchaftzverzeichniffe als Auhalts- 
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punkte zur Eontrolirung durch die Gebührenbes 


werthungd«-Prüfungscommiffäre dienen. 
Münden, den W. Februar 1865. 


Auf Seiner Königlihen Majeſtät Allerhöchſten 
Befehl. 


v. Pfeufer. 


(Die Behandlung des Teftamenti» 


urch den Minifter: 
ftempeld betr.) Dur ft 


der Generalfetretär, 
Biſchof. 





Sreis Notizen. 


praes. 10/, 65. 

. Seine Majeftät der König haben vermöge Aller: 

höchſten Referipts vom 6. ds. Mis. Nr. 2046 Eid) aller: 

gnäbigft bewogen gefunden, beginnend mit dem 1. März 
1865 

4) den Fol. Rentbeamten Mar Diem von Lauingen 
auf das Nentamt Buchloe, feinem allerunterihänig: 
ften Anjuchen entſprechend, zu verfegen; 

2) auf das hiedurch fich erledigende Nentamt Lauingen 
den Fol. Redinungscommiffär Leonhard Mayr als 
Nentbeamten zu beförbern, und 

3) die Rechnungscommiſſärsſtelle bei ber kgl. Regie 
rungs-Finanzlammer von Schwaben und Neuburg 
bem Raihsaccefjiften bei diefer Regierung Joſeph 
Baumann zu verleihen. , 


praes. 12/, 65. 

Dem Med. Dr. Anton Zell aus Augsburg wurbe 
durch MNegierungsentfhliefung vom 10. März I. Is., 
feinem Anſuchen entſprechend, bie Licenz zur Ausübung 
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ber ärztlichen. Praxis mit dem Wohnfige in dem Pfarr 
borfe Dieborf, kgl. Bezirfsamts Augsburg, ertheilt. 





praes. 18/, 65, 

Die von der Wittwe Viktoria Lug in Rettenbach 

dem Prieſter Joſeph Fiſcher, Kaplan in Oberftaufen, 

Bezirksamts Sonthofen, am 12. Januar I. 3. ausge 

ſtellte Präfentation auf das neu errichtete Frühmehbenes 

figium in Rettenbach erhielt unterm 10. März Il. Is. bie 
nachgeſuchte landesherrliche Bejtätigung. 





dpraes. 10/, 65. 

: Dem Hauptmann im fol. Landwehrbataillen Lindau 

Johannes Echaidler wurde unterm 6. März b3. 98. 

gemäß $.7 Ziff. 1 der Landwehrorbnung und beziehungss 

weife allerhöchften Berorbnung vom 9. März 1854 $.1 

die erbetene Entlaffung unter Anerkennung feiner viels 
jährigen treuen Dienjte ertheilt. 








Course der k. b. Staatspapiere. 
Augsburg, den 14. März 1865. 
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Befauntmachungen der kgl. Eentral: 
und Sreisitellen, 


Ad Num. 16194. 


(Die Erledigung der Stelle eines Thierarztes in Dietmanntrieb, tgl. 
Bezirldamtd Memmingen betr.) 


Im Namen Seiner Maijeftät des Königs. 


Durch die Verſetzung des Thierarztes Nepomuk 
Huber ift bie Thierarztöftelle in Dietmannsried, Lönigl. 
Bezirksamts Memmingen, in Erledigung gelommen. 

Außer den Gebühren für die Vornahme der Fleifch- 
beſchau und der Thierbefhau auf den Viehmärkten zu 
Dietmannsried im beiläufigen Betrage von 120 fl. find 
anderweitige ftändige Begüge mit diefer Stelle nicht ver- 
bunden. ü 


praes. 16/, 65. 


Bewerber um biefe Stelle haben ihre mit den vor— 
ſchriftsmäßigen Zeugniffen belegten Geſuche binnen 4 
Wochen bei dem Tönigl. Bezirtdamte Memmingen einzu- 
reichen. 

Augsburg, den 13, März 1865. 


Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Frhr. v. Lerhenfeld, kgl. Regierungs-Präfident. 
Stubenbeck, Sekr. 





Ad Num. 16348. 


(Die Erledigung des Schulbienſtes Wiggendbah, Bezirfdamtd 
Kempten betr.) 


Im Namen Seiner Maijeftät des Königs. 
Nachtraͤglich zu ber ir an mehrerer katho⸗ 


praes. '%/, 65. 
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licher Schuldienfte vom 10, ds. Mts. (Kreis: Amtöblatt 
Nr. 21 S. 49 u. fi) wird auch ber durch Verfegung 
erledigte Schul, Organijten- und Meßnerdienſt in Wig- 
gendbach, Fol. Bezirksamts Kempten und Diftrikts- 
Schulinſpeltionsbezirks Kempten, IL in Wengen, Be 
Hufd der Bewerbuug /um denfelben außgefchrieben. Deffen 
Erträgnifie belaufen fich anf BSP, und bie Schüler: 
zahl beträgt 158 Werktags- und 84 Feiertagsſchüler, zu 
deren Unterricht neben dem Lehrer auch noch ein Schul 
gehilfe aufgeſtellt if. 

Bewerber um dieſen Schuldienſt haben ihre mit den 
erforderlichen Qualifikationszeugniſſen verſehenen Geſuche 
läugſteus bis zum 3. April ds. Is. an die königl. 
Diſtrikis⸗Schulinſpektion Kempten II. in Wengen porto: 
frei einzufenden. 

Augsburg, den 16. März 1865. 


Kul. Regierung von Schwaben und Neubury. 
Kammer des Junern. 
Frhr. v. Lerchenfeld, kgl. Regierungs-Präſident. 
Lipp, Setr. 


"Ad Num. 16092. 


An fänmtliche kgl. Stabtcommiffariate und Diftrifts« 
Volizeibehörten des Regierungsbezirkes. 


praes. 65. 


Caßlartenconvention Setr.) 
Zn Namen Seiner Mojeftät des Königs. 


Durch den Anfall des vormaligen Herzogthums 
Anhalt-Bernburg an das Herzogthum Anhalt haben die 
‚zur Eriheilung von Papkarten ermächtigten ‚Behörden in 
diefem Staate, wie ſolche in der Regierungsausfchreibung 
vom 27. Dezember 1851 (Kreis:Amtsblatt 1551 ©. 859) 
aufgezählt find, einige Veränderungen erlitten. r 

Den oben bezeichneten Behörden wird auf Grund 
hoͤchſter Entſchliezung des Fyl. Staatsminiſteriums bes 
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Junern vom 6. ds. Mis. in nachſtehendem Abdrucke bag 
dieſe Veränderungen beurkundende Verzeichniß mitgetheilt. 


Augsburg, ben 10. März 1865. 
Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Junern. 
Schr. v. Lerchenfeld, fol. Regierungs-Präfident. 
Faber, Sekt. 
Verzeichniß 
der in dem Herzogthume Anhalt zur Ausfertigung von 
Paßkarten ermäctigten Behörden. 


4) Herzogliche Kreisdirektion zu Deffan. 
‚2) " „ „  ' Edtben. ° 
3) „ " » Bernburg. 
4) " =,“ Ballenftebt. 
5) " a : Coswig. 
6) 4 Zerbſt. 
7) Herzogliches Polizeiamt zu Zerbſt. 
8) Polizeiverwaltung zu Dranienbaum. 
9) r " Wörlitz. 
10 Raguhn. 
11). Er \ w j Sehnig. 
12) n.ir Zu Rabegaft. 
13) u " Groß⸗Alsleben. 
14) » » Größzig. 
15) — Nienburg. 
16) F Güften: 
17) w " Sandersleben. 
48) on * Ballenſtedt. 
4909) jr Harzgerode. 
20) pr £ Gernrode. 
21) . * Güntersberge. . 
22) — Hoym. 
23) F —— Coswig. 
24) r m Roßlau. 
ee R Lindau. 
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Ad Num. 16410. praes.. 14/4 65. 


An ſaͤmmtliche kgl. Bezirfsämter und unmittelbaren 
Kirchenverwaltungen von Schwaben und Neuburg. 
(Den Volljug dei 68.49 und 49 der II. Werfoffungsbeiloge, bier 


Erhebung und Verwendung ter Rentenüberihüffe Tathel. Kirchen⸗ 
ſtiftungen betr.) 


Zu Namen Seiner Majeftät des Königs. | 


Durch Regierungsentſchließung vom 13. Februar 
v. Is. untenbemerkten Betreffs Ziffer 3 (Kreis-Amisblatt 
1864 Seite 244 u. flade.) wurde angeordnet, daß bis 
4. Mai jeden Jahres die Weberfichten der concurrenz⸗ 
pflichtigen kalholiſchen Kirchenftiftungen fammt den Bes 


freiungsgefuchen der Kivchenverwaltungen anher hi: Bor: 


lage zu bringen find. 
Bezüglich der Anfertigung dieſer Ueberfichten wurbe 
unter Ziffer 2 Abſ. 2 erwähnter Ausſchreibung inöbes 


ſondere bemerkt, daß im bie fragliche. Ueberſicht auch alle‘ 


biejenigen Stiftungen aufzunehmen find, welche durch be— 
fondere Entſchließung bereit3 für längere Zeit von Eon- 
currenzleiftung befreit find_unb daf bei dieſen in 
ber Rubrit „Bemerkungen“ von ber erfolgten 
Befreiung unter Allegirung des Datum! und 
ber Nummer ber betreffeuben Regierungsdent- 
Ihließung Erwähnung zu maden iſt. 

Die unterfertigte Stelle ſieht ſich veranlaßt, dieſe 
bei der letzten Jahresvorlage mehrfach außer Acht ge— 
bliebene Vorſchriſt zur genaueſten künftigen Befolgung 
hiemit in Erinnerung zu bringen. 

Augsburg, ben 13. März 1865. 


Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 

Sch. v. —— tgl; Regierung: Präfibent. 

| Lipp, Echt. 
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Ad Num. 16488: ‚praes, ‚s4/, 65, 
(Dienfalterbaußjeinungen für daß fgl. Heer betr.) 

Im Namen Seiner Maieftät des Könige. 


Nachfolgende hoͤchſte Entſchlleßung des kgl. Krieger 
miniſteriums vom 8. bi. Mis. wird mit dem Beifhgen 
bekannt gemacht/ daß alle jene aus dem Militärnerbaude 
getretenen Individuen, welche gemäß biefer Entſchließung 
Anfprühe anf ein Dienftalterszeichen zu machen befugt 
find, ihre Gefuche bei der köuigl. Commandantſchaft, in 
beren ‚Bezirke fie gegenwärtig. domiciliren, re 
haben... 


Augsburg, den 12. Märı 1865. 
Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer bed Junern. | 
Frhr. v. 8er enfelb, fol. eisen 


Stubenbed, Sehr. 
Ahrud. — 
Königreich Bayern. 
Sricgsminiferium. 

Seine Majeftät ber König Haben in ber allerhuld⸗ 
vollſten Abſicht, dem Heere einen neuen Beweis der Werth: 
ſchaͤtzung langjähriger treu geleiſteter Dienfte zu geben, 
inhaltlich allerhöchften Handichreibend vom 11. v. Mis. 
und Signats vom Geſtrigen ftatt der biöherigen Veteranen: 
ſchilde der Unteroffiziere und, Soldaten für 24: unb 40- 
jährige Dienftzeit die. Verleihung von Dienftalters- 
zeihen in Kreuzesform nach beifolgenber Beſchrei— 
bung und Zeichnung allergnädigft zu beſchließen und zu 
bejtimmen geruht, daß biefe Ehrenzeihen als Sinnbild 
ber Zufammengehörigkeit aller Dienftgrade aud an bie 
Generale, Stabs- und Oberoffiziere, fowie an die Militär: 
beamten beö Heeres ertheilt und. auf der linken Bruft — 
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nach bem —— für das Jahr 1849 gettagen 
werben.  . 

Auf dieſe Dienflatterägeigen ſollen auch ine Offi⸗ 
ziere, Miilltärbeamten und Mannſchaften Anſpruch haben, 
welche nach 24: oder Mjahriger Dienſtzeit in ben Ruhe⸗ 
ſtand verfegt wurden ober ehrenwoll aus dem Militär 
verbanbe getreten ſind. 

Die Dienftalterszeichen find nach dem Ableben ber 
Inhaber, fowie nah Erlangung des nächſthöheren m. 
zeichens für Dienftjahre zurückzuliefern. 

Im Uebrigen bleiben bie biöherigen — 
für Verleihung der Dienſtjahrauszeichnungen in Kraft. 

Die für dem Vollzug erforderlichen ha 
folgen nad. 

Münden, ben 3. März 1865. 


Auf Seiner Königlihen Maieftät ——— 


Befehl. 
v. Lutz. 
(Einfüh neuer Dienkalter-e Durch ben Minifter: 
— 58 — der Generalſekretär, 
v. Gönner. 


f 


Beigreibung der Dienſtalterszeichen. 


1) Das Zeihen für jährige Dienftzeit be 
fteht aus einem Kreuze mit Kranz, auf ber Avers⸗ 
feite den bayerifchen Wappenſchild, auf der Revers⸗ 
feite die Inſchrift: Für XXIV Dienftjahre“ ent 
haltend und ift aus Bronce gefertigt. 

2) Das Zeichen für Mjährige Dienftzeit be 
fteht aus einem Kreuze von Silber mit emaillir⸗ 
tem Kranze und enthält auf ber Aversſeite ben 
emaillirten bayeriſchen Wappenfchilb, auf ber Mes 
versfeite die Inſchrift: „Für XL Dienftjahre®. 

Das Band ift von himmelblauer Seide und auf 
jeder Seite mit zwei ſchmalen weißen Streifen be- 


grenzt. 
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Ad Nimm. 1694. praes.' 10, 65, 


(Die Revifien ber Stetuten ber Magdeburger — 
Gelell ſcaft betr). 


Im Namen Seiner Majeftät bes Königs. 


Laut höchfter Entfltekung des Tal. Staatsminifte 
riums des Handel und ber Öffentlichen Arbeiten vom 
3: U. Mis. Nr. 2074 find die Stahlten der Magdeburger 
Hagelverſicherungs⸗Geſellſchaft einer Revifion unterftelt, 
und-ift die Reviſion von dem genannten Staatöminifte: 
rium genehmigt worben. 

Diefe revidirten Statuten find ber gegenwärtigen 
Nummer des Kreis-Amtsblattes als Beilage beigegeben, 

Augsburg, ben. 13. März 1865, 


Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer bed Innern. 

Fehr. v. Lerchenfeld, fol. Negierungs s Präfibent. 

Lipp, Sch. 


Ad Num; 15425. 


Au die f. Stadteommiffariate und fämmtliche Diftrikts- 
Polizeibehörben des Regierungsbezirks. 


(Mufficht auf Bandeönermwiefene betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die nachgenannten, unten fignalifirten Individuen 
mwurben, und zwar: 

1) Shmitt Johann Balentin von Wieſenthal, groß⸗ 
herzoglich Sachſen-⸗Weimariſchen Amtes Dermbach, 
53 Jahre alt, durch Urtheil bes Fol. Bezirksgerichts 
Schweinfurt vom 11. Febr. ds. Is. wegen Ver⸗ 
gehens der Rückkehr aus der Landesverweiſung in 

eine Gefängnißſtrafe von 46 Tagen; 
2) Dratz Philipp, Schneidergeſelle von Wellenberg, 


praes. 18/, 65 
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großherzogl. badiſchen Bezirksamts Nedarbifchofs- 
beim, burch Urtheil des kgl. Stadtgerichts Nüm- 
berg vom 13. Febr. ds. 38. wegen Betteld in eine 
Arreftfirafe von neun Tagen; 

3) Matufed Georg, Drabtbinder von Hriefom, Comi⸗ 
tat? Trentſchin, durch Erkenntniß des fol. Bezirks: 
gerichtd Kronach vom 14. Febr. ds. 38. wegen 
einer al3 Uebertretung ftrafbaren Fälſchung einer 
Öffentlichen Urkunde im Zufammenfluffe mit einer 
als Vebertretung ftrafbaren Rückkehr eines polizei 
lich Verwiefenen in eine Stägige Arrefiftrafe ver⸗ 
urtheilt und fämmtliche deö Landes. verwiefen. 

Die oben bezeichneten Behörden werben, hievon zum 
weitern vorjchriftsmäßigen Verfahren in Kenntniß geſetzt. 
Augsburg, ben 11. März 1865. 


Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer bed Innern. 

FIrhr. v. Lerhenfeld, fol. Regierungs:Präfident. 

Stubenbed, Sehr. 


Signalement bed Johann Balentin Schmitt. 


Gröfe 5° 9", Haare braun, Stine breit, Augen» 
brauen braun, Augen blau, Nafe proportionirt, Munb 
gewöhnlich, Kinn rund, Körperbau unterſetzt. Befonbere 
Kennzeihen: Hat am linten Obr einen Knoten. 


Signalement bes Philipp Drag. 


Alter 24 Jahre, Größe 5° 6”, Haare hellblond, 
Stirne nieber, Augenbrauen blond, Nafe lang und ſpitzig, 
Mund gewöhnlich, Kinn rund, Bart blond, Geficht läng- 
lich, Körperbau ſchlank, Gefichtöfarbe gefund. Beſondere 
Rennzeihen ohne. 


Signalement des Georg Matufed. 
Siatur Mein, Haare braun, Munb propertionizt, 
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Gefiht oval, Augen hellgrau, Naſe —— beſon⸗ 
dere Kennzeichen: ohne. 


’ 





Ad Num. 16377. praes. 1%/, 65. 


An ſaͤmmtliche Diſtrikts⸗Polizeibehoͤrden von Schwaben 
und Neuburg. 
Aufgteifen einer blöbfinnigen Mannkperſon betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die Herkunft der im Ausfchreiben vom 22. v. Mts. 
(Nr. 17 bed Kreis-Amtsblattes S. 345) erwähnten blöd⸗ 
finnigen Mannsperſon ift ermittelt. 

Augsburg, den 14. März 1865. 


Kgl. Regierung von Schwaben und Meuburg, 
Kammer des Innern. 
Sehr. v. Lerchenfeld, Kal. Regierungs: Präfibent. 


Lipp, Sekr. 


Ad Num. 8972. 


(Den Berlauf von Regierungäblättern betr.) 


Zu Namen Seiner Majeftät bes Königs. 


präes. 1%/, 65 


Nach höchſter Entſchließung des kgl. Staatsminiſte⸗ 
riums der Finanzen vom 5. März [. Is. Nr. 2880 kön⸗ 
nen die nachftehend verzeichneten Regierungsblätter unb 
war: 

A. Regierungsblatt für bie kurs 
pfalz⸗bayeriſche Provinz 


Schwaben 1803 4 Eremplare. 
1804 5 ” 
1805 3 — 
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B. Regierungsblatt für das kur⸗ 9 om. 


pfalzsbayer. Herzogibum 

Reuburg — 1804 
C. Regierungsblatt für bie kur⸗ 

pfalzbayer. Fürftentgämer 


in Franken. - 4808... 


din, ARE 

1806 

D. Agl bayer. Regierungsblatt 1806 
1808 

1809 

1810 

1811 

4812 

1813 

4814 


. 4815. 


1816 
1817 
1818 
1820 
4821 
1822 
1823 
1824 
1826 





1897 


1828 
R 1829 
“48830 


1831 


1832 

1833 

41834 

sn. !. 4835 
q . 41837 

u 1838 


Dre 


1 Eremplare, 


re — PEN 
> m 0 © WO © m on 


DD ie 


* 


aaa a 3 Ur a — 2 
2... 


1889 . 1 
4840 2 
4841 4 
18422 °.6 
1844 2 
1846 2 
1846: 8 
1847. 2 
"4848 3 a 
Summa 244 Eremplare 
durch die Haupt Zeitungserpebition in München gegen 
Einfenbung bes Betrags von 4 fl. 12 fr. für den Jahr: 
gang, foweit ber Vorralh reicht, bezogen werben, mas 
Hiemit zur Wiſſenſchaft befannt gegeben wird. 
Augsburg, ben 10. Mär; 1865. 


2 2 2.2 


Kol. Regierimg von Schwähen imb Meuburg, 
Kammer der Finanzen. 
Frhr. v. Lerchenfeld, Aal. Regierungs-Präſident. 
Lottnerv.n. 


Gaͤrth⸗ 


Ad Num. 9019. praes. ?3/, 65, 


An fämmtlie kgl. Stadtgerichte, Stabt- und Lande 


‚gerichte und Landgerichte von Ehwaben und Neuburg. 


(Die Beglaubigung von Privatvollmasten in Uebertretung@fachen 
durch bie Gemeinbevorjlänbe, bier die Stempelpflibt berfelben betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Die unterm 5. März 1.38, im ausgeſetzten Betreffe 
ergangene höchſte Entſchließung des kgl. Staalsminiſte— 


riums der Finanzen wirb in namflehenden Abdrucke den 
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oben bezeichneten Gerichten zur Kenntnißnahme und Ber 
achtung befaunt gegeben. 
Augsburg, ben 11. März 1866, 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer der Finanzen. 
Schr. v. Lerchen feld, ol. Regierungs-Präfident. 
Lottner v. n. 
Gaͤrth. 
Abdruck. 


Königreich Bayern. 


Stantsminiflerium der Finanzen. 


Es ift zur Anzeige gefommen, daß hinfichtlich ber 
nach Art. 70 des Gefeßed vom 10. November 1861, bie 
Einführung de3 Straf: und Polizeigeſetzbuches betreffend, 
behuts Vertretung des Beichädigten in Uebertretungsfaden 
al? genügend erflärten, vom Gemeindevoritand beglaubig- 
ten Privatvollmachten infoferne ein ungleichartiged Ber: 
fahren ftattfinde, als diejelben theild mit Stempelgebühr 
belegt, theild fiempelfrei befafjen werben. 

Da jedoch dem Vollmachtſtempel nad) $. 7 Rlaffe III. 
lit. a. der allerhöchjten Verordnung vom 18. Dezember 
1812 über das Stempelweſen aud Privatvollmachten 
unterliegen, und eine ausdrückliche Stempelbefreiung auch 
in ber oben allegirten Geſetzesſielle nicht eingeräumt iſt, 


jo muß auf! Verwendung des gejeßlichen Stempelpapiers 


.beftanden werden, und es iſt demnach zu derartigen Boll 


machten, wenn fie ohne Stempelverwendung ausgeſtelli 


werden, nach Maßgabe der Normaliventſchließungen vom 
6. Nov. 1853 Nr. 17547 (Geret Berorbnungenfanmf. 
Bd. XXVII. 1: Abth. ©. 51) und vom 20. Dezember 


1862 Nr. 17263 (Ergänzungäbeft zum Juſtiz-Miniſterial⸗ 


blatt 1863. ©. 108) im Fall ber Berurtheilung des Be: 
ſchuldigten in die Koften, das erforderliche Stempelpdpier 
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u je 30 tr. burg) be Geriäiäniben- naaffnen u, 


laſſen. 
Hienach iſt das Weitere zu N 
Münden, ben 5. März 1865. 


Auf Seiner Könige. Majeftät Allerhoͤchſten Befehl 





dv. Pfeufer. | 

in bie tal. Regierung, Riumer , ini 

—* —* von Schwaben u. —— —* 
urg 

(Die voralaubigung don Private Biſchof. 
vollmachten Hebertreiungss 
faben durch bie Gemelndevor⸗ 
fände, bier bie Stempelpflicht 
berjelben betr.) 

Kreis: Notiz. 
praes. 10/, 65 


Seine Majeftät der König haben laut allerhöchfter 
Entſchließung vom 27. Februar l. 38. Sich bewogen ges 
funden, den Landiwehr-Oberlieutenamt Leonharb Sir in 
Lauingen zum Major und Gommandanten des Lanbwehr: 
bataillons Lauingen allergnädigft zu ernennen. 








Course der k. b. Staatspapiere. 
Augsburg, den 16. März 1865. 
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NM 23. Augsburg, den 22. März 
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Bekanntmachung, unerhobene Kapitalien betr. — Die Aus- und Durchfuhr von Waffen nah Rußland und Polen. — Die Erlevinung bed 
Brühmeßbenefiziumb in Zürkheim. — Die Beitreidung rückſtändiger Brandverfiherungd-Beiträge. — Die Erledigung ber Stelle eines 
praftifhen Arztes zu Stoffenried, al. Bezirtdamts Allertiffen, — Agenten ber Berliniihen Beuerverfiberungs-Anftalt. — Geſuch ber 
ſchweizeriſchen Feuerverſicherungs · Geſellſchaft Helvetia in Zt. Gallen um die Erlaubniß zum Betriebe ihred Modiliar⸗Feuerverſicherungsge · 
fhäftes in. Bayern. — Ugenten der ſchweigeriſchen BeuerverfiherungdsGefellihait Helvetia. — Agenten der Frankfurter Feuerverfiherungs» 
Geſellſchaft deutſchet Phönir, — Ugenten der Rheiniſchen Berfiherungsgefellibaft in Mainz. — Die Erledigung der Stelle eines praft. 
Arzted zu Altußried, kal. Bezirfdamıd Memmingen. — Cine in den Niederlanden ald Bagabundin aufgegriffene unbekannte Perfon, — 





Die tbeologiihe Anftellunysprüfung pro 1865. — Kreid-Notiz. — Beilage, * 





Bekanntmachungen der kgl. Eentral: 
und SKreisftellen. 


praes. 1*/, 65. 
Bekanntmachung, 
unerhobene Rapitalien betr. 

In Gemäßheit höchſter Anordnung des kgl. Staats: 
miniftertums der Finanzen werben in nachftehendem Ber: 
zeichniffe die durch Verloofungen oder Kündungen bis 
zum 1. Januar 1864 zur Heimzahlung beftimmten, 
aber bisher noh unerhobenen Rapitalien ber bayeri« 
ſchen Staatsſchuld zur allgemeinen Kenntniß gebracht, 
und bie betreffenden Obligationsbefiger auf die förder— 
liche Erhebung biefer ſchou lange außer Ber 
zinfung gefegten Kapitalien aufmerffam gemacht. 

Hiebei wird bemerkt, daß die im nachftehenden Ver: 
zeichniffe aufgeführten und bereits bis zum Jahre 1861 





zur Heimzablung beftimmten Rapitalien bei ber fol. Bant 
bis zum Eintritte ihrer geſetzlichen Verjährung als einft- 
weiliged Depoſitum verzinslich angelegt wurden, und 
bafjelbe auch bezüglich jener rüdjtändigen Kapitalien aus 
Berleofungen oder Kündungen bes Jahres 1862 ftatt- 
finden wird, deren Erhebung nicht Bis 1. Oktober 1865 
erfolgen jollte; daß jedoch durch vorftchende lediglich im 
Intereſſe der Gläubiger getroffene VBerwaltungsmaßregel 
benfelben in Feiner Weife ein Rechtsanſpruch an bas 
Staatöärar auf Verzinfung ihrer Kapitalien über ben 
in ber urfprünglichen Verloofungs= ober Kündungsaus— 
ſchreibung feftgefegten Endtermin eingeräumt werde. 
Münden, ben 10. März 1865. 


Königl. bayer, Staatsſchuldentilgungs⸗Commiſſion. 


v. Sutner. 
‚ Diebel, Sch. 
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Verzeichniß 
der noch unerhobenen Kapitalien aus den bis 1. Januar 1864 ſtattgefundenen Verlooſungen und Kündungen 
der bayeriſchen Staatsſchuld. 
I, Alte Schuld. 


Mobilifirungsobligationen zu 3/g« und arrofirt 4%, mit ganzjährigen Coupons von ben Zinsterminen 1. derrum, 
4. Mai, 1. Auguſt und 1. November. 


au porteur. 


’ 


a 1000 fl. 
Rat koth 7624 9034 10479 10633 11637 16583 20394 22234 22594 2333531483 
ſchwarz 5252 8262 9060 Yadı 575 15760 7080 16340 16700 8209 21277 
32276 32551 32618 33583 33675 39918 39634 40394 40883 41918 
9909 10104 3493 15116 15208 14027 14855 24956 15780 16075 


SINE at Te 4634 7118 8818 24018 24034 24183 28689 28720 2883730989 35094 
ſchwarz 4148 6874 10120 A567 8654 9293 12801 12363 21805 14074 6218 
' 35494 35720 35820 36120 39389 41189 
16885 17191 6914 22878 15190 25330 
& 100 fl. 


aat Nr. roth i30o3 1306 4306 4318 1318 1324 2318 2324 3083 3089 3420 3420 
ſchwarz 0 998 999 1054 1058 1092 959 385 2093 2149 2598 260i 
3737 4134 4683 4689 4694 6037 7003 918 9137 12083 12134 12789 
3171 533 1807 3019 1831 4275 7810 7958 8152 14090 11598 3193 
13320 14034 14034 15600 16018 16018 18689 18689 19194 19418 
3990 12852 12853 1089 1166 4137 vBI0 HI 5512 15192 
19418 21334 21334 21334 21334 231351 21389 21418 21418 21420 
15194 16073 16077 16078 16079 16246 7833 1900 1904 1915 
21434 23583 23634 253%9 25389 26418 269894. 26989 27020 27551 
62i6 2302 17485 18053 18657 18945 411314 11321 Aldı Zul 
28483 31194 31200 31283 32303 32334 32376 32883 933283 33320 
13172 20769 3193 22445 22642 2350 10307 10372 22902 10745 
33379 33403 33434 33434 33489 34020 34083 34083 34083 34083 
14678 14921 23212 27 291 2581 2735 2736 2737 2738 
34089 34094 34403 34420 34434 34789 35283 35389 35518 35520 
2500 2879 23868 16048 3026 5110 16243 11747 11959 11986 
35534 35634 37320 37320 373%0 37583 37594 37629 37783 40037 
6697 17473 6919 A2167 12168 7073 7099 21012 24576 15416 
40583 40583 41137 41334 41500 41789 41789 41794 
15757 15760 23458 15979 23643 25663 25664 23860 
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Auf Namen. 
à 1000 fl. 
pt, id | B2IS 
BeLÖN. 20 
a 100 ff. 
Kat. Nr roth 1308 1308 5494 7008 6632 8632 12695 
ſchwarz Bid 818 300 2718 11590 11591 2492 
IL, Neue Schuld. 
3) Neues Anlchen von 1852 A 41/0), mit ganzjährigen Coupons vom Zinstermin 1. Auguft. 
au porteur. 
a 100 ft. 
Kat. Nr. roth 105 105 1970 2935 
TR hwarz 1043 1014 5990 9289 
b) Neues Anlehen von 1855 & 5%, mit gansjährigen Coupons vom Zinstermine 1. Full. 
au porteur. 
a 500 fl. 


Lit. B. Eomm.-Rat:Rr. 591 1047 


ä 100 fl. 
Lit. C. Eomm.Rat..Nr. 838 2489 4640 4737 5422 5423 7008 7349 7474 8728 10216 


10217 10218 


c) Neues allgemeines Anlehen von 1857 & 41/40/, mit halbjährigen Eoupons von den Zindterminen 4. Februar 
‚und 1. Auguft. 
au porteur. 
a 500 fl. 
Lit. B. Rat.-\r. 3029 4626 
a 100 fl. 
Lit. C. Rat.:Nr. 938 1213 1613 2538 2985 3048 3910 4567 4642 5987 12086 12305 
12705 15205 416096 16940 


d) Militäranlehen von 1855 à 41/4%, mit ganzjährigen Coupons vom Zinstermine 1. Juni. 
a 1000 ft. 
Lit. A. Raffa-Kat-Rr. 1515 1801 
à 500 fl. 
Lit. B. Rafja-fat.:Nr. 901 3376 


à 100 fl. 
Lit. C. Kaffa-Rat.:Nr. 661 1115 1376 1758 1801 1858 2315 2376 2580 3058 4117 4676 


5761 6017 
34* 
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IT. Ciſenbahnſchuld. 
a) Eifeubahnanlehen & 5%/, mit ganzjährigen Coupons vom Zindtermine 1. Auguſt. 
au porteur. 
à 1000 fl. 
gar. roth 47_ 7182 
ſchwarz 47 13300 
EIRF th 7993 
2 ro — 
RD, ar 10085 
a 100 fl. 


Aut. 2247 D247 Str SI77_SI80 5420. Sr StB 5519 5r22_ 8830 
ſchwarz 4829 5688 8107 8702 8733, 9172 9723 9753 10159 11103 11868 


b) Eifenbahnanlchen & 41/%/, mit ganzjährigen Eoupons von den Zinsterminen 1. Januar und j. Mat. 


au porteur. 
& 1000 ‚ 
* Nr roth 4761 5330 25387 26520 


ihwar; 6998 8576 8102 10335 


AAN Rat Tb 2406 9498 15606 21553 23730 23730 29029 2916434494 
ſchwarz 3198 16140 26841. 8105 2689 2690 158U8 16717 29538 
REN Bar 3046. 4109 A173 4181 5124 H76B 9246 MSBB I6I8 I6IB 9646 
fhwars 3981 5630 6269 6347 Ti76 9682 15817 10550 16848 16954 17133 
9688 14295 16365 16365 16377 16377 17191 19047 19447 20819 23903 
17545 24343 29238 29292 20364 29366 30846 4023 4255 6523 4378 
23966 24597 24597 24597 28338 28527 28527 28838 29129 29129 29429 
5010 651 657 650 529 1441 14415 Adı2l 16435 164936 17834 
29764 29774 29964 31921 34694 34694 35480 35480 
18787 18-84 19985 24956 20084 30089 32544 32550 
Auf Namen. 
a 100 fl. ' . 


Kat⸗Nr. roth 2487 2487 
" fgwarz 1168 1169 





c) Eifenbahnanlchen A 4%, mit ganzjährigen Coupons von ben Zindterminen 1. Januar, 1. Mai und 1. Auguft. 


au porteur, 


& 1000 fl. 
Kat..Nr, tt 16303 
fhwarz 23256 > 
a 500 fi. 
at: N, roth 6592 6792 ° 7645 14355 19424 


ſchwarz 16663 17563 25080 16176 41830 


457 ; 458 
a 100 fi. . 
Rat: Nr. roth 53355 5335 6192 7345 7345 _ 7553 9006. 9406 10787 11995 
fhwar; 17123 17124 21290 23708 23710 24764 30192 31809 4d5Tb 8638 
11998 13156 13656 A455 15238 15241 15841 16276 16276 17490 
Bu7i. 12433 14784 15777 19158 19185 21531 23034 23035 36151 

17790 

37109 


IV. Grundrenten-Ablöfungsfhuld A 4°, 
mit ganzjäßrigen Coupons von ben Zinsterminen 1. Februar, 4. April, 1. Juni mb 1. September. 
au porteur und auf Namen. 
& 1000 fi. . 
Rat. Tb 23325 32765 3277336062 36662 36862 72699 78018 79323 91607 
ſchwarz 33773 47023 47031 52100 52700 52900 113356 123085 125990 147071 
100800 103984 116014 
164989 172213 202653 
& 500 fl. 
roth 19427 

ai ſchwarz 25819 
a 100 fl. 

Kat: Nr. roth 1339 35758 38940 62245 78725 87109 90992 92445 99771 106683 

ſchwarz 2744 51383 55403 95133 123930 138269 145649 147918 163229 177698 
106683 107891 113523 115590 115590 116914 116914 116914 
177700 181031 195798 201076 201677 205859 205860 205861 
32 fl. Fa 
‚Rat. Mr. roth 5759 5759 5759 5759 19655 22868 22881 22881 22881 22881 
ſchwarz 11085 11107 11108 11109 27937 31836 32355 32371 32377 32378 
223831 32556 48046 48048 64090 - 78767 80267 87139 87139 87139 
32389 46062 72108 72207 949559 124553 127655 138515 135823 138824 
925310 97151 1072 D 109558 _ 109558 109558 114494 116135 116535 
1487383 159595 179982 185282 189283 185284 198539 203211 204709 
Bemerkung. 

Bei jenen Schuldgattungen, deren Obligationen mit, doppelten Ratafternummern verfehen find, bezeichnet bie 
obere Zahl die rothgeſchrieben e Commiſſions- oder Hauptlatafternummer, die untere Zahl die ſchwarzgeſchriebene 
Kafje-Ratafternummer, 

Münden, den 10, März 1865. 


Königlich bayperifche BE er 


v. Sutner. 











Diebel, Sekr. 
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Ad Num. 16367. 


(Die Hub» und Durchfuhr von Maffen nah Rußland und vn 
1 betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Im nachjtehenden Abbrude wird eine von ber ol. 
GSeneralsZolladminiftration unterm 10. ds. Mt3. an ſämmt⸗ 
liche kgl. Hauptzollämter erlafjene Befanntmadjung ſammt 
Beilage zur Keuntniß des Handel und Verkehr treibenden 
Publitums gebracht. 

Augsburg, den 15. März 1865. 


praes. 17/, 65. 


Kgl. Megierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Annern, 
Fehr. dv. Lerchenfeld, kgl. Regierungs-Präfident. 


Faber, Sekr. 
Abdruck. 


An ſaͤmmtliche kgl. Hauptzollämter. 


(Die Aus · und Durchſuhr von Waffen nach Rußland und Polen 
betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


In Folge hoͤchſten Reſcripts des Fol. Staatsminifte: 
xiums des Handels und ber öffentlichen Arbeiten vom 
6. 1. Mis. Nr. 2373 wird ben kgl. Zollbehörden in der 
Anlage Abſchrift der anher berabgefchloffenen vom Fl. 
preußiſchen Finanzminifterium unterm 28, v. Mis, er: 
laffenen Bekanntmachung wegen Befchränkung des bis- 
herigen Verbotes der Aus: und Durchfuhr von Waffen 
und Kriegämunition nad Rußland und Polen zur Kennt: 
nißnahme zugefertigt. 

Münden, ben 10. März 1865, 

Kgl. General-Zolladminiftration, 
von Plant. 
bon Savoye. 
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Bekanntmachung. — 
Durch Bekanntmachung vom 12. Febr. 1863 iſt bie 


Ausfuhr und Durchfuhr von Waffen und Kriegsmunition, 


insbeſondere von Geſchoſſen, Sciefipulver, Zündhütchen, 
Hlintenfteinen, ingleichen von Blei, Schwefel und Sal: 
peter über die Grenze gegen Rußland und das Königs 
reih Polen bis auf weiteres verboten. 

Dieſes Verbot wird auf Grund allerhöchſter Ermäch— 
tiguug vom 15. ds. Mis, hierdurch Hinfichtlich der 
Ausfuhr und Durchfuhr ded nah Rußland be 
ffimmten Schwefels, Salpeters und Blei’3, fg: 
weit biefelbe über bie Grenze gegen Rußland 
b. h. von ber Oſtfee bis Schmaleningken ftatt- 
finden foll, aufgehoben. 

Im Uebrigen bleibt das durch die obengebachte Be— 
kanntmachung angeorbnete Verbot beftchen, alfo nament⸗ 
lich auch hinfichtlich der Ausfuhr und Durchfuhr von 
Schwefel, Salpeter und Blei nach dem Königreiche Polen. 

Berlin, den 28, Februar 1865. 


Der Finangminifter 
v. Bodelſchwing. 





Ad Num. 16644. 
(Die Erledigung bed Frühmeßbenefijiumd in Türfheim betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Durch das Ableben des Prieſters Karl Dürr in 
Türfhelm ift das dortige Frühmekbenefizium, weldes zu 
ben Emeritenbenefizien zählt, erledigt worden. 

Dasfelbe liegt in der Didcefe Augsburg und im Amis— 
bezirke Mindelheim, 

Die jährliden Einnahmen beftchen faſſionsmäßig 
in 535 fl. 40 fr. — hl. 

Die hievon abzuziehenben Laſten betragen 33 fl. 31 fr. 
4 HL, wonach fi ein faffionsmäßiger Reinertvag von 
497 fl. 8 &. 7 hl. ergibt. 


praes. 1%, 65. 
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Bewerber um biefe Pfründe haben ihre mit ben vor⸗ 
geſchriebenen Zeugniffen belegten Gefuche binnen 4 Wochen, 


vom Datum bed bie Ausſchreibung enthaltenden Kreis— 
Amtsblattes gerechnet, bei ber unterfertigten Stelle eine 


zureichen. 
Augsburg, den 17. März 1866. 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 

Frhr. v. Lerchenfeld, kgl. Regierungsd-Präfident. 

Lipp, Sekr. 

Ad Num. 15700. praes. 17/, 65 


An ämmtliche Diftifts-Polizeibehörden von Schwaben 
und Neuburg. 


{Die Beitreibung rüdfändiger Branbverfiherungd-Beiträge betr.) 
Im Namen Seiner Moajeftät des Königs. 
Im Nacftehenden folgt im Abdruck eine höchfte 
Eutichliehung bed kgl. Stantöminifteriums des Handels 
und ber öffentlichen Arbeiten vom 3. ds. Mis. rubricirten 
Betreffs zur Kenntniß und Darnachachtung. 
Augsburg, den 13. März 1865. 
Kgl. Megierung vun Schwaben und Neuburg, 
Kammer des „Innern, 
Schr. v. Lerchenfeld, kgl. Regierungs-Präfibent. 
— Faber, Sekr. 


Abdruck. 


Königreich Bayern. 


Slaatsminiſterium des Handels und der öffentlichen 
Arbeiten, 


Bezüglich der Zuftänbigkeit und bed Verfahrens in 
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f Beitreibung rüdftänbiger Branbverficherungsbeiträge find 


in neuerer Zeit Bedenken angeregt worben, zu beren 
Befeitigung im Cinverftändniffe mit bem kgl. Staats« 
minifterium des Innern — nähere Beſtimmungen 
erlaſſen worden: 

1. Die allerhöchfte Verordnung vom 27. Februar 
1807, deren Normen gemäh Art. 70 des Nenerverficher: 
ungsgefeßes vom 28. Mai 1852 auch für bie erecutive 
Beitreibung von Brandverficherungsbeiträgen Maß geben, 
enthält bie Vorſchrift, daß nach fruchtlofem Ablaufe deö 
feſtgeſetzten Zahlungstages mit einer erften Anmahnung, 
dann gradationsweife mit Strafboten, mit Mobiliarauss 
pfänbung unb äußerften alles mit bem Zwangsverkaufe 
von Immobilien vorgegangen werden folle, 

Der letzte dieſer vier Erecutiondgrabe muß wegen 
des bazu nöthigen vichterlichen Verfahrens den orbentlichem 
Gerichten zur Durchführung überlaffen bleiben; es find 
daher die Diftriftöpolizeibehörben nur fiir die drei erjten 
Grade, biefür aber ausſchließlich, zuftändig. 

2. Das hiebei zu beobachtende Verfahren richtet ſich 
im MWejentlichen nach folgenden Directiven: 

Sobald in Gemäßheit des $. 100 ter Vollzugs— 
Inſtruktion zum Feuerverſicherungsgeſetze vom 28. Mai 
1852 bie von ben gemeindlichen Einnehmern herzuftellen» 
ben Rückſtaudsverzeichniſſe einkommen, werden biejelben 
mit dem amtlich gefertigten Mahnungsverweife verjehen 
und fobann den mittelbaren Magiftraten, bezichungsweife 
Gemeindevorftehern mit dem Auftrage zurüdgegeben, auf 
Grund defjelben bie jäumigen Beitragspflichtigen durch 
den Polizeis resp. Gemeindebiener zur Zahlung ihrer Rüde 
ftände binnen einer vorzuftredenden angemeſſenen Frift 
unter der Androhung auffordern zu laffen, daß nach deren 
fruchtlofem Ablaufe die Abfendung eines Strafboten und 
die Berfällung in die entfprechende Erecutiondgebühr zu 
gewärtigen fei. 

Iſt der Zahlungätermin nach der erften Anmahnung 
verfloffen und beftehen hiernach noch Rüditände, jo wirb 
abermals das Namensverzeichniß der Neftanten als Ere 
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cutionspatent andgefertigt, hierin eine weitere Zahlungs⸗ 
frift unter Androhung der Mobiliarauspfändung vorgeſetzt 
und bavon den Pflichtigen auf dem focben — 
Wege Kenntniß gegeben. 

In beiden Fällen iſt die richtig geſchehene Auf⸗ 
mahnung durch Vormerkung des Zeitpunktes der Mahnung 
auf dem amtlichen Vorweiſe und Erholung der Unter 
ſchrift des Reftanten zu conftatiren. 

Bleibt auch biefer Exekutionsalt ohne Erfolg, jo hat 
die Mobiliarauspfändung einzutreten, welche durch den 
Bezirlsamtsdiener unter analoger Anwendung ber im $. 11 
ber generalifirten Entſchließung des kgl. Etaatsminifteriums 
ber Finanzen vom 17. November 1860 „bie erecutive 
Beitreibung der Gtaatägefälle betr.” (Geret Verordn. 
Samnıl. Bd. 32 Seite 214) enthaltenen Beftimmungen 
zu volljiehen ift, — wobei übrigens mit möglichfter 
Schonung zumal gegenüber von zahlungsmilligen und 
nur momentan zahlungäunfähigen Debenten zu verfahren 
fein wird. 

« Den ald Mahn: und Strafboten abgeordneten Polizei 
und Gemeinbebienern find biejelben Gebühren zu bewilligen, 
wie fie durch Art. XII. des Gemeindeumlagen:Gefeges 
vom 22. Juli 1819 für die Zmangsbeitreibung von Ges 
meindeumlagen normirt find. Rüdjichtlic der Bezirks— 
amtöbiener bleibt es bei ber Beſtimmung des $. 18 der 
allerhoͤchſten Verordnung vom 13. Oktober 1862 „die 
Vergütung des Aufwandes bei Gejchäftsreifen des Be- 
zirlsamtsperſonals beir.* — Den zur Pfaͤndung beizu: 
ziehenden 2 Zeugen endlich gebührt eine Entſchädigung 
von je 18 ft. 

Uebrigens find fämmtlihe Mahn: und Erecutiong- 
gebühren in ben amtlichen Aufmahnungs- und Erecutions- 
vorweifen ausdrücklich aufzuführen, auch niemals durch 
das Erecutiontperjonal felbft, fondern durch bie Ein- 


nehmer oder durch das Bezirksamt gleichzeitig mit den _ 


Beitragsrädftänden zu erheben, abzuquittiren und an bie 
Berechtigten hinaus zu vergüten. 
Borftehende, zunaͤchſt für bie kgl. Bezirksaͤmter be 


6 


‚ mefjene Anorbnungen gelten mit den aus ber Eigenthüms 


lichkeit der Verhältniffe fi von felbft ergebenden Modi— 
ficationen auch für die unmittelbaren Magiftrate, melde 
in ihrer Eigenichaft, als Diftriktö« Polizeibebörben zur 
erecutiven Beitreibung von Brandverficherungäbeiträgen 
gleihmäßig zuftändig find 

Münden, den 3. März 1865. 


Auf Seiner Königl. Majeſtät Allerhöchften Befehl 
v. Pfretzſchner. 


Un bie tal. —— Kammer Dur ben Minifter 


= — vn der Generalfetretär, 
(Die Beitreitung rückſtändiger Minifterialratt Nü pler. 
Branbverfiherungd » Beiträge f 
betr.) . 
Ad Num. 16713. A praes. 18/, 65. 


(Die Erledigung der Stelle eines praktiſchen Arzte zu Stoffenrieh, 
tgl. Bezirlamtd ‚Bllertiffen betr.) 


Am Namen Seiner Majeftät ded Königs. 

Durch die Verſetzung des Dr. Wendelin Höbel 
nach Zettingen, kgl. Bezirksamts Günzburg, iſt die Stelle 
eines praftifchen Arztes zu Steffegried, kgl. Bezirksamts 
Allertiffen, in Erledigung gekommen. 

Bewerber um die genannte Stelle haben ihre Ge— 
fuche binnen 14 Tagen bei der unterfertigten gl. Regierung 
einzureichen. 

Augsburg, den 16. März 1865. 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 

Kammer des Innern. 

Frhr. v. Lerchenfeld, fol. Regierungss Präfident. ” 
Lipp, Sekr. 


I —— 
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Ad: Num. 45999. 'prads. 16/, 65 
(Hgenten der Berlinifhen Wenerverfiherungdethiftalt‘ betr.) ; 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Die von dem Hauptagenten der Berlinifihen Feuers 
verfiherungsanftaft und zwar neben den für bie betref⸗ 


fenden Bezirke bereits beftättäten Agenten aufgeftelften 


nachbenannten Agenten berfelben find von ber unterfer⸗ 
tigten kgl. Regierung beſtaͤtiget worden, naͤmlich: 
1) Der Schullehrer Franz Xaver Thalhofer zu 
Kirchdorf und 
2) der Schulkehrer Johann Bapuſt Lampart zu 
Unterrammingen, und zwar jeder derſelben für den 
Umfang des Bezirksamts Mindelheim; 
3) der Schullchrer Eduard Wengenmanr zu Amen- 
bingen für den Umfang des Bezirkdamts Memming gen; 
was biemit befannt gemacht wird, 


Augsburg, den 14. März 1865. 
sl. Regierung von Schwaben und —* 
| Kammer des Junern, ’ 
Schr. v. Lerchenfeld, tgl. Regierungs: Präjitent. 
Lipp,: Ser. 


Ad Num. 12975. . 
¶Geſuc der ſchweize riſchen ——— — Helvetia in 
St. Ballen um ‚die Erlaubnif zum Berriede ibted TRobiliar«Feuer- 
verficherungänefthäfted in Bapern derr,). r — 

Am Ramen Seiner Moajeftät Des Königs. 


Seine Majeftät ber Sönighaben inhaltlich höchſter 


praes. "Ya 65. 


’ 


Mänijtetlalentfchliehungen vom 2, Septbr. und 4 D&be/ 


vor. 33, der, unter, bem Namen „Helvetia, ſchweizeriſche 
— in St. Gallen beſtehenden 
Verfichthin egeſtkifeft dr Biwidlgiang Hit Aus tbimg 
des· Mobiliar Fcue rverſicheruugs gejchuftes im Kohnigreiche 
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Bahern in wiberruflicher Weiſe nach Maßgabe ber beiden 
Allerhoͤchſten Berordnungen vom 27. Juli 1853 über die 
auswärtigen Mobiliar Feuerverjicherungsgejellfchaften und 
die ‚Eontrole ber Mobiliarverfiherungen unter ber Bedin⸗ 
gung allergnädigft eribeilt, daß fie ohne allerhöchfte Ge: 
nehtmigung irgend ‚eine Aenderung ihrer Statuten und 
Bericherung&bebingungen vorzunehmen nicht befugt fei. 
Nachdem nun bie ſchweizeriſche Feuerverſicherungs⸗ 
geſellſchaft Helvetia die zum Vollzuge dieſer allerhochſten 


Enlſchließung, ſowie die im Hinblicke auf die einſchlaͤgigen 


Beſtimmungen des allgemeinen deutſchen Handelsgeſetz⸗ 
buches weiter ihr bekannt gegebenen Bebingungeu ange⸗ 
nommen unb unter Bertennung des Kaufmanns Wilhelm 


" Floßmann in. Münden als ihren Hanptagenten für 


DaB ganze Königreich zugleich den Nachweis über bie 
bereit8 erfolgte Aufrehtmachung der ihr aufgetragenen 
Gaution von 30000 fl geliefert hat und dem genannten 
Hauptagenten die höchſte Betätigung in weiderruflicher 
Weiſe zu Theil wurde, fo fteht nach der weiteren höchſten 
Minifterialentfchließung vom 27. Januar ds. Is. ber 
fofortigen- Gefchäftseröffnung. durch bie — — ein 
Hindernlßnicht mehr im Wege: 

‘ Ein Eremplar der genehmigten Geſellſchaftsſtatuten 
Test ber gegenwärtigen Nummer bes Kreis-Amtsblattes bei. 

Etwaige jpätere Abänderungen berfelben werden 
gleichfalls durch das Kreis-Amtöblatt veröffentlicht werden. 

Der jedesmalige Hauptrechnungsabſchluß wird in 
ber in München erſcheinenden „Bayer. Zeitung“ zur all⸗ 
gemeinen Kenntniß gebracht werden. 

Augsdurg,'ten 18. März 1865. 

KH" Regterung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
— Y Ale Hot. Negierungs-Präfident. 
* Faber, Sekr. 
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Ad Num. 15606. ‚praes. 1), 65. 
(Bgenten ber ſchweizerlſchen Feuerverfiherungd»Wefellfhaft „Helvetia’ 


betreffend.) 
Im Namen Seiner Majfeftät des Königs. 
Die von dem Hauptagenten ber fehweizerifchen Feuer: 
verficherungsgejelfchaft „Helvetia" aufgeftellten nachbes 
nannten Agenten berfelben find von ber unterfertigten 
fol. Negierung beftätiget worben, wämlid: 


4) Privatier Eduard Hartmann in Augsburg für: 


ben Umfang der Stadt und be Bezirksamts 
Augsburg; 

2) Schäfflermeifter Georg Kugelmann in Bobingen 
für ben Umfang des Bezirkdamts Augsburg; 

3) Kaufmann Auguft Leipert im Kempten für ben 
Umfang der Stabt Kempten, bann ber Bezirks 
ämter Kempten, Sonthofen und Füßen; 

4) Raufmann Julius Haag in Kaufbeuren für ben 
Umfang ber Stadt und bes Bezirfsamts Kaufbeuren; 

5) Bucbinder Joſeph Benz in Neuburg a/D. für 
ben Umfang ber Stabt und bed Bezirksamts Neuburg; 

6) Kaufmann Friedrih Boulan in Lindau für dem 
Umfang ber Stabt unb des Bezirksamt Lindau; 

7) Eommiffionär Johann Georg Waibel in Mem— 
mingen für den Umfang ber Stadt. und des Bes 
zirksamts Memmingen; 

8) Schullehrer Anton Walter in Grönenbach für 

. ben Umfang ded Bezirksamt Memmingen; 

was hiemit befannt gegeben wirb. 


Augsburg, den 15. März 1865. 
Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer bed Innern. 
Schr. v. Lerchenfeld, kgl. Regierungs:Präfident. 
Faber, Sekr. 
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Ad Num. 15346. praes. 18/5 66. 


(Mgenten ber Fraukfurtet Feuerverficherungb ⸗Geſellſchaft „beutiter 
Bhönir betr.) 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die von dem Hauptagenten ber Frankfurter Feuer: 
Verſicherungsgeſellſchaft „deutſcher Phöuir” aufgeftellten 
nachbenannten Agenten derjelben. find von der unters 
fertigten fgL. Regierung beftätiget worden, nämlich: 

1) Zimmermeifter Alois Satzger in Pforgen für 
ben Umfang ber Bezirkdämter Kaufbeuren und 
Mindelheim, 

2) Raufmann Anton Miller in Settingen für ben 
Umfang des Bezirksamts Günzburg, 

3) Eijenbahnreftaurateur Johann Heim in Offingen 
für den Umfang der Bezirfsämter Günzburg und 
Dillingen, endlich ift 

4) die Ausdehnung des Agenturbezivkes des won ber 
fönigl. Regierung von Oberbayern, Kammer bed 
Innern, vom 25. Januar ds, Is. als Agent be 
ftätigten Commiffionärs Ferdinand Pfeiffer in 
Lechhauſen auf den Umfang der Stadt Augsburg 
und der Bezirksämter Augsburg und Wertingen 
genehmigt worden, was hiermit befannt gegeben 
wird. y 
Augsburg, ben 16. März 1865. 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern, 

Frhr. v. Lerchenfeld, kgl. Regierungs-Präfibent. 

J Faber, Sehr. 





Ad Num. 15094. praes. 1%/, 65. 
(Hgenten ber Rheinlſchen Berfiherungsgefelichaft in Mainz betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Die von dem Hanptagenten ber Rheiniſchen Ber: 
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ficherungsgefellfchaft in Mainz für Mobiliar» Feuervers 
ſicherung aufgeftellten nachbenaumten Agenten berjelben 
find, und zwar, was jene sub Ziff. 4 und 5 betrifft, 
benehmlich mit ber fgl. Regierung von Mittelfranken von 
der unterfertigten kgl. Regierung beftätiget werben, 

4) Privatier Georg Senning in Nördlingen für 
den Umfang der Stadt Nörblingen und ber Bezirks- 
ämter Nördlingen und Donauwörth; 

2) Großhändler Sebaftian-Danheimer in Kempten 
für den Umfang der Stadt und bes Bezirksamts 
Kempten; 

3) Leonhard Pfeifelmann zu Waldftetten für ben 
Umfang der Bezirtsämter Günzburg, Krumbad und 
Neu⸗Ulm und des Landgerichts Weißenhorn; 

4) Mar Kirchbauer in Wemding für den Umfang 
der Bezirksaͤmter Donauwörth und Nördlingen, dam 
der Landgerichte Heidenheim, Pappenheim und 
Eichſtaͤdt; 

5) Anton Zinner zu Dettingen für den Umfang 
des Bezirksamts Nörblingen, dann der Landgerichte 
Monheim, Dinfelsbühl und Heidenheim; 

6) Maurermeifter Ehrifttan Mayrhofer zu Grund» 

-vemmingen für- den Umfang ber Beʒirksãmter 
Dillingen und Güngburg ; 

T) Ramintehrermeifter Michael Oß wald zu Gunbel- 
fingen für den Umfang des Bezirksamts Dillingen ; 

8) Leihhausverwalter Bernhard Glautot in Dillin 
gen für bie Stabt Dillingen und den Umfang ber 
Bezirfsämter Wertingen und Günzburg ; 

was hiemit befannt gegeben wird. 
Augsburg, ben 16. Mär; 1865. 


Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer bed Innern, 
Sehr. v. Rercpenfeld, Igl. Regierungs-Präftbent. 
Stubenbeck, Sehr. 
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Ad Num. 16773. praes. %/, 65. 


° (Die Ertebigung ber Stelle eines praltiſchen Urztes zu Altußried, 


tal. Beſitldamts Memmingen betr.) 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 
‚Die in Folge ber Werzichkleiftung bed Dr. Georg 
Reihart neuerdingd in Erledigung gelommene Stelle 
eines praktiſchen Arztes zu Altusried, koͤnigl. Bezirls⸗ 
amts Memmingen, wird hier zur Bewerbung unter dem 
Beifügen öffentlich ausgeſchrieben, dab Eompetenten um 
dieſelbe ihre Gefuche binnen 14 Tagen bei ber unter- 
fertigten gl. Regierung einzureichen haben. 
Augsburg, ben 17. März 1865. 
‘ Rgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer ded mern. 
Sehr. v. Lergenfeld, kgl. Regierungs-Präfident. 
Lipp, Sch. 





Ad Num. 15862. praes. %/, 65. 
An fämmtliche Diftrifts-Poligeibehörden von Schwaben 
und Neuburg. 


(Eine in ben Niederlanden als Bagabundin aufgegriffene unbefannte 
Verfon betr.) 


Aın Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Diejenigen Diftrikts-Polizeibehörben, welche bisher 
in Folge ber Regierungsausſchreibung vom 30. Januar, 
v3. 38. bezeichneten Betreffs (Kreis-Amtsblatt Seite 226 
und 227) noch feine Anzeige erftattet haben, werben. 
hiemit aufgefordert, Binnen längftend 6 Tagen biejer 
Ausihreibung zu entſprechen. 

Augsburg, ben 18. März 1865. 


Kol. Regierung von Schwaben und. Neuburg, 
Kammer bed Innern. 

Schr. v. Lerchenfeld, tgl. Regierungs· Praͤſident. 

App, Sehr. 


— 


1 


Ad — 2069. 
K. 3066. 

(Die theologifche — — pro 1865 ber.) z 
‚Im Namen Seiner Maie ſtät des Königs. 


Der Anfang der diesjährigen theologiſchen Anftel« 
fungsprüfung tft auf den 18.’ Cachtzehnten) uni d2. 
33. feftgefegt worben. 

Diefer Prüfung haben ich bie Prebigtamtscanbibaten 
ber Gonfiitorialbezirte Ansbach und Bayreuth, ingleichen 
bed Defanatöbezirfes Münden aus dem Aufnahmsjahre 
1860, fowie diejenigen aus früheren Jahren, welche bies 
felbe noch nicht oder nicht befriedigend: beftanden haben’ 
zu unterziehen und ſich biezu innerhalb 4 Wochen von 
heute an zu melden. 


. EN 18/5 66. 





Diefelben haben ihren in — einzureichenden Ges 
ſuchen um die Einberufung zur Prüfung beizufügen: 
1) ihren Lebenslauf in einfacher Vorlage; 
ein von dem Dekanate, in deſſen Diſtrikte ſie ſich 
biaker aufgehalten haben, von dem Vorſtande der 
Sculanftalt, an welcher fie bisher beſchäftigt ges 
weien find, oder von ber Familie, bei welcher fie 
ſich als Hauslchrer befinden, 
" fehfichen Stempelbogen auszufertigendes Zeugniß. 
Außerdem wird an die Prüfun gBinftruftion vom 
23. Januar 1809, forte an das Präjudiz erinnert, ders 
möge beifen das Jahr der beſtandenen Anftellungspriis 
füng als das Goncursjahr berjerig gen Gantidaten feſtge⸗ 


u 


fletkt werden foll, welche ohne Difpenfation de’ Prüfung 


verfäumen, der fe ſich nad ihrem Aufnahmsjahre hätten 
unterftellen follen, für die im Lehrfache verwendeten Gan- 
didaten naber welche hievon ausgenommen ſind, auf bie 
Verordnung vom A, Jgnuar 1838 hiugewieſen. 
Die Torte zurden Prufungsprediglen werben ben 
Einberufungserlaſſen beigefügt werben. 
Die Prüfungspresigten ſelbſt find unfehlbar 


einfach auf dem ges 
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brei Wochen vor bemiierfteii Prüfungstermine ,:calfg 
fpäteftens am 27. Mai 88. Is., zur Borlage zu 
bringen. 0: 0.0 | 

Ansbach, den 11. : 1865. J ne 
Königlich proteflantifches Eonfiftorium, 
Sehr. v. Lindenfels. 
Schmibt. 





Sireis  Roti;. 


praes. 18/, 65. 
Nach einem allerhöchſten Neferipte vom 9, März 1865 
haben Ei Seine Miajejtät der König. bewogen gefunden, 
bem kgl. Bezirfsamtmann und Stabtfommilfär Adolph 
Henne zu Kempten und bem fönigl, Bezirksamtmann 
Georg Giriſch zu Dillingen den Titel und Rang eines 
Negierungsrathed Zar: und Siempelfrei allerguäbigft 
zu verleihen, ; 





Course der k. b. Staatspapiere. 
„Augsburg, den 21. März 1865. ' 
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Augsburg, den 25. A 


— nn — — — — Am —— 


Inhalt: 
— bie XIX. Verlooſung der —— ————— ———— betr. — Die Erledigun bed — — 
in Obergüngburg. — Tie Erledigung der Stelle eines kgl. Bezirtsarztes 11. Aaffe zu Hildert. — Sammlung Hr hitfßbedürftige Voten, 

— Die Görrefpondenzform zwiſchen Gerichten, Mäniftraten und erg reg — Agenten der E E. priv. L dfterr. Berfiherunges» 

gefelfhaft. — Ugeuten der Gladbacher BeuerverfiherungdsGefellihaft. —, Agenten der Ef. priv. Azienda assicuratrice, — Agenten 

* Reuerverfiherungd-Anftalt. der bayer. Hypothelen · und Wechſeldank. — Agenten der Magdeburger Feuerverfiherungd- Sefellfhatt, — 
Agenten der Verlimſſchen Feuerverſichetungs⸗Unſtalt. — Ugenten der Franffurter Verſicherungkgeſſellſchaft Providentia — Ugenten ber 
Giadbacher Feuerverſicherungs · Geſellſchaft· — Ugenten der kolniſchen Feuerverſicherungs · Geſellſchaft Colonia. — Die Verſendung amt · 
liher VPackete. — Auſſicht auf Bandebnerwielene. — Die Abhaltung einer theoretiſchen und einer praltiſchen Concutbprüſung für den 
Katafler« und Bezirfögeometerdienft. — Portofreiheit der fal. —8 tlon der allgeiteinen prot: — — ⏑— — —⏑— zu Nürn · 


berg. — Die ————— EEE und ee pro *—* — REN — Wpagigen. — Beilage. 








Bekanntmachungen der kgl. Ceutral⸗ 
und Kreisftellen. 


praes. u. 65. 
Bekanntmachung, 
Die 29. Berloofung der Iprocentigen Grundrenten » Wblfungbfhuld- 
briefe betr 
Gemäß Ausſchreibung vom 24. d. Mis.. (Negier 
rungsblatt pag. 281 bis 283) if heute die neun und⸗ 
zwanzigfte Verloofung der 4procentigen Grunbrentenr 
Ablöjungsjguldbriefe im Kapitalsbetrage zu 
430,000 fl. 

Horgenommen worben, woran die der Gefammimaffe der 
biöher emittirten Schuldbriefe. entjprechende Zahl von 
417 Hauptferien Theil zu nehmen hatte, 

Nach den hiebei gezogenen 48 Hauptferien und Eud— 
nummern find‘ laut den Bejtimmungen des mittelft Ber 


fauntmahung vom 14. Januar 1851 (Regierungsblatt 
1851 pag. 35 bis 39) veröffentlichten Berloofungsplancs 
ſämmtliche Grundrenten-Ablöſungsſchuld— 
briefe, welche die in dem beigefügten Verzeich— 
niffe enthaltenen rothgeſchriebenen Serien: oder 
Hauptkataſternummern tragen, zur Heimzahlung 
beſtimmt. 

Gemäß höchſter Anordnung iſt bie Wicberanlage ber 
zum Auge gelangten Rapitalien bei dem Eiſenbahnanlehen 
zu 4 Procent resp. bie Umfchreibung ber gezogenen Grund» 
venten= Ablöfungsfchrilbbriefe in: Obligationen. bed 4pro⸗ 
eentigen Eifeirbahnanlchend bis auf Weiteres gejtattet; 
und: cd wird daher hluſichtlich des Bollzuged ber. Heim- 
zahlung, beziehungsweiſe Wieberanlage Nachfiehenbes ver⸗ 
fügt: 


Lo." Ä 
Mit der Nüdzahlung — ſowie Um⸗ 


“5 z 
ſchreibung derjelben in —— —— “ 


zu 4 Procent auf den rteur) oder — — 
Namen wird ſogleich ran Ay 5 er bie 


m 


Zinſe der gezogenen Kapitalien in vollen — h 

nämlich jederzeif‘ bis zum Schluſſe des M 
die Em oder Umſchreibung erfo dt, 
Gen er — 

in 24. v. Mis Hoi 

1. gu i * an bi der gejogenen Ab⸗ 
Löfungsschuldbriefe ro er N 

I j 


Die Zahlung BI, Bu EEE, ebſt Zin⸗. 
raten erfolgt ſowohl bei der kgl. Grundrenten⸗Ablöſungs⸗ 
kafje, als auch bei ſämmtlichen gl. Nentämtern und bei 


lm M. A. v. Rothſchild und, KBöhne,, Mn 


In. 

Die Wiederanlage diefer verlooften Kapitalien resp." 
bie Unfchreibung der gezogenen Gtundrenten-A6löfings- 
ſchuldbriefe in. Obligationen des Eiſenbahuanlehens zu 
4 Procent findet dagegen in der Megel nur bei den kgl 
Staatöfguldentilgungs-Speciallaffen Augsburg, Bamberg, 
Münden, Nürnberg, Regensburg und Würzburg ftatt, 
kann übrigens ausnahmsweiſe auch auf den Wunſch ber 
Betbeiligten durch die jämmtlichen fol. Mentämter, dann 
bezüglich der au porteur-Obligattonen durch das Banf- 
haus M. A. v. Nothihild und Söhne in Frankfurt a/M. 
vermittelt werben, 

Iv. 

Rode Schulbbriefe müffen.. je: die jämmtliden 
Eoupons nebft der, dabei befinblichen —— 
(Talon) beigefügt werben. a 

V. 
Die Bezahlung oder Umfchreibung 

9 der Kapitalien auf Schuldbriefe, welche wegen ob⸗ 
waltender Verhaͤltniſſe bei den Gerichten deponirt 
ſind, findet, inſoferne nicht deren Freigebung er⸗ 
folgt, nur gegen Abquittirung oder Umfchreibungss 
anweiſung ber gerichtlichen Depoſitalbehörden  jtätt; 
2) jene'sder Kapitalien auf Schulpbriefe , welche bei 
Adminiftratios und resp. Finanzbehörden aus irgend 
einer Beranlaffung hinterlegt find, erfolgt nur auf 
beigebrachte Srmäctigung, ‚der pargelsgten Stelle, 
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3) lauten die gezogenen Schulbbriefe auf Lehen, Fldei⸗ 
Aammiffe, hai milien: ober andere Ge- 
meinfcafte I & oder abminiftrativ bes 
 ponirt zu jein, jo wird bie Baarzahlung oder Um— 
AG nr ſchreibung nur dann vollzogen, wenn der —** 


durch ein Zeugniß der Lehen⸗, Fid oder 
N EEE +62 ir eines 
ober das ande X n Be: 
siehungen vechtögiltig zu befcheinigen; 
BD J en, we uf Pfarreien, kirchliche 
ülhr Stuhl)! baun Unterrichtöftif- 
tungen Al — Be” ander gemeindlicher 
Verwaltwig ftehenden Lokal-Schulfonds) lauten, 
haben die Vertreter derſelben vorerſt je nach den 
beſtehenden Competenzverhaͤltniſſen bie chügung 
zur mpfangnahme entweder —— * 
ben kgl. Bezirksamte als Diſtrikis-Polizeibehörde, 
oder von der königl. Kreisregierung, Kammer des 
Sunern ‚resp. von dem Fol. proteſtantiſchen Con⸗ 
ſiſtorium, oder von dem, Lgl. Stantsminiflerium des 
Innern für Kirchen: und Schulangelegenheiten bei: 
zubringen. Zur Beantragung der Umfchreibung 
der gezogenen Schuldbriefe in Eifenbahnanlehens- 
obligationen zu 4 Procent ift eine dergleichen Er- 
maͤchtigung wicht erforderlich ; 
5) die Zahlung oder Umschreibung der ſonſt einer 
. „Difpofitionsbefchräufung unterliegenden Schu) a 
"erfolgt erft nach der bon Seite der’ Beh 
gebrachten - umbedingten und Ölegalen Befeitigung 
jener Vinculirungen oder Beſchraͤukungen. 

Bon jelbft verftcht, es ſich übrigens biebei, daß, im 
Falle durch vorerwaͤhnle Vermittlungen, Devinculirungen 
u. f. w. Bögerungen in der Baarzähliing oder Umſchrel⸗ 
bung ber verlooften Schuldbriefe herbeigeführt werben 
foltten, deßhalb bie Zinſenſiſtitung vom 4. Jult 1865 an, 
nicht aufgehalten werde, jondern der Hinderungsurfachen 
ungeachtet, mit dem genannten Tage einzutreten habe, 
baber von den Gläubiger fir‘ die’ rechtzeitige Befeitiguttg 
allenfallfiger Zahlungshinberniffe Sorge zu tragen —* 
Muũ nch en den 15. März 1865. 

König. bayer. — GudenlgungE Genen. 
* v. Sutner. 


— 


Dichel, Seh, = 
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ber in Gemaͤßheit der neunumdzwanzigfien Berloofung zur Heimzahlung beflimmten &procentigen 
Grundrenten-Ablöfungsihuldbriefe, nah der Nummernfolge georbnet. 


Rothaefchriebene Serien: oder Hauptfatafter-Nummern: 





16 
86* 
116 
486* 
216 
286° 
316 
386” 
416 
486* 
516 
586* 
616 
686* 
716 
786* 
816 
886 
916 
930* 
2069 
2168 
2269 
2369 
2469 
2569 
2669 
2769 
2369 
2969 
6059 
6079 
6159 





> 


61 
82 
6279 
6359 
6379 
6459 
6479 
6559 
6579 
6659 
6678 
6759 
6779 
6859 
6878 
6959 
6979 
7092 
7192 
7292 
7392 
7492 
7592 
7692 
7792 
78392 
7992 
15008 
15108 
15208 
153508 
15408 
15508 


= 


- 
0 
50 
7 


15608 
15708 
15808 
15908 
17064 
17164 
17264 
17364 
17464 
175664 
17664 
17764 
17864 
17964 
18015* 
181 15* 
18215* 
18315* 
18415* 
18515’ 
18615* 
18715* 
18815* 
18915* 
20068 
20168 
20263 
20368 
20468 
20568 
20668 
20768 
20868 








20968 
22053 
22153 
22353 

2453 
22553 
22653 
22753 
22853 
22953 
26095 
26195 


262895’ 


26395 
26495 
26005 
26695 
26735 
26895 
26995 
29098 
29198 
29298 
29308 
29498 
29598 
29608 
29798 
20898 
29998 
32023 


32123 





32223 
32323 
32423 
32523 
32623 
32723 
32823 
32923 
35042 
35142 
35242 
35342 
35442 
35542 
35642 
35742 
35842 
35942 
37097 
37197 
37297 
37397 
37497 
37597 
37697 
37797 
37897 
379497 
43059 
43159 
43259 
43559 


43459 





43959 
43659 
43759 
43359 
43959 
45095 
45195 
45205 
45395 
45495 
45595 
4569 
45795 
45805 
450095 
51029 
51129 
51229 
51329 
51429 
51529 
51629 
51729 
51829 
11929 
62072? 
620856 
62100 
62172* 
62136 





62300 
62372* 
62386 
62400 
62472* 
62486 
62500 
62572* 
62586 
62600 
62672* 
62686 
62700 


62386 
62900 
62972* 
62986 
63000 
64024 
64124 
64224 
64324 
64424 
64524 
64624 
64724 
64824 
64924 
67031 


67131 
67231 
67331 
67431 
67531 
67631 
67731 
67831 
67931 
68011 


68111 





36* 


68211 
68311 
63411 
68511 
656 
ya 
68811 
68411 
69076 
69176 
69276 
693376 
69476 
69576 
69676 
69775 
69576 
69976 
70037 
70137 
70237 


70337 





— 


70437 
70537 
70637 
70737 
70837 
70997 
77094 
77194 
77294 
77394 


82130 
82230 
82330 
82430 
82530 
82630 
82730 
82530 
82930 
84015 
84061 
84115 
54161 
84215 
54261 
84315 
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Rothgeſchriebene Serien: oder ——— 














noga Fila El 1} ” 117 
Ber. BB109 .| 38826; | "93281, 96713 105202 A7743. |. 142209 
8445 | 881% z8o0d st | 6 | 105308 —0 112309 
8461 88209 88926 93421 | 96913 | 105402 _ | 107948 | 112409 
ee TB | 92044... ‚93521 103013... |. 5105502 110025 | 112509 
_ 84561 IB 92144 93621-—- | _103113- | 105602 140125 —- 112609 
64615 | „88326 || „9244 | 99721 103213 105702 140225 | ‚112709 
866 | ‚88409 92344 93821 103313 105802 110325 | ‚112809 
347156 | ‚88426 99444 93921 103413 105902 110425 ' | ‚112909 
84761 88509 92544 96013 103513 107043 110525 | ‚114047 
84815 88526 92644 96113 103613 107143 110625 | ‚114147 
84861 38609 92744 96213 103713 107243 110725 | ‚414247 
84915 38626 92844 | . 96313 103813 107343 110825 | 114347 
84961 88709 92944 96413 103913 107443 110925 | ‚114447 
88009 83726 93021 | 96513 105002 107543 112009 114547 
88025 | . 83809 93121 96613 105102 107643 112109 114647 





Die mit * bezeichneten Serien» oder Haupffatafternummern firb nach dem Berloofungsplane 
ber bereits bei früheren Berloofungen gezogenen Endnummern getreten, 


Borfteheude Schuldbriefe treten vom 1. Juli 1865 an außer r. 
Münden, den 15. März 1865: 


Königlich bavyerifche Stnotefepuldentilgungs-Gommifon. 


v. Sulner. 


* 


on, 





114747 
114847 
114947 _ 
116050 
416160 
| 4146250 
116350 
116450 
116550 
116650 
446760 
446850 
116950 


an die Stelle 


Diebel, Gefr. 


j 


Ad Num. 17127. 
„(Die Erlebigung be Brühmeßdensfijium in Diergün burg betr.) 
Im Mamen Seiner Maleſtät bes Könige: 


Durch Beförderung des Venefiziaten Franz v. Paula 
Kaindl in Obergüngburg, auf die; lathol. Pfarrei Hopfer⸗ 
bach iſt das —— — in Obergängburg erledigt 
worden. 

Daffelbe Klegt ‘in der Diöcefe augthum— = im 
Amtsbezirke Oberdorf. 

Die fährlihen Einnahmen — laſtenenähi 
in 370 1.23 fr. 4 hl. 

Die hievon abzuziehenden * ‚betragen:Bifl. 6 Er. 
— hl. wonady ſich ein fafionsmäßiger Reinertrag von 
362 ft. 17 fr. 4 Hl. ergibt. 

Der Frũhmeßbenefiziat hat die. Verpflichtung, neben 
Perſolvirung der geftifteten "Meffen dem Pfarrer von 
Dbergüngburg in der Seelſorge Aushilfe zu leiſten. 

Bewerber um dieſe Pfründe haben ihre mit bei vor⸗ 
geſchriebenen Zeugniſſen belegten Geſuche binnen 4 Wochen, 
sohn Datum des die Ausſchrelbung enthaltenden Kreis⸗ 
Amtsblätied —— bei ber — Stelle ein⸗ 
zureichen. 

Augsburg, beit 21. Mär; 1865. 


praes. W/g68 


j agl. Regierung, von Schwaben, und Neuburg 
Kammer des Inneru. 
‚Sehr. v. Lerchenfeld, tgl. Negierungs:Präfident. 
— Stubenbed, Ser. 


— = 
In’Ts > j 


Ad Num. 16728... - prags. 2/ 69. 


un &rledigimg der Etelle eines fgl. Begiukdargteh H. Kaffe zu 
"1 Hilbert betr.) 


Am Namen Seiner Maieftät des Königs. 
Die in Folge der Verfeßung des Dr. Schmidt in 


Ad! Num. 17077. 


BR 


GErdeblgung ·geloamene Stelle einsiitgk.) BezirlBarztes 
UI. Klaſſe zu Hilders, im Regierungsbezirle vow Unter: 
franfen und Aſchaffenburg, wird hier; unter bem Beifügen 
zur Bewerbung öffentlich ausgeſchrieben, daß dem dies⸗ 
ſeitigen Kreiſe angehörige Eompeleuten ihre Seuche Unnen 
14 Tagen bei der utiterfertigten kgl Negierung — 
reichen hahen . ea 4 — 
„Augsburg, den 18. März 1865. 


* el Regierung bon Schwaben und Neuburg, 
. . j Kammer, des ‚mern. Be 
er. v.  Berdenfeld, il. Negierungs-räfbent. 

Lipp, Selr. 


“ praes. 23/165, 


Ah ſanugt Diſtrikto Boligeibehötben von Schwaben 
und Neuburg. . 


— für Hilföbebürftige Polen Be) 


"Sim Namen Seiner Majeftät bes Königs! 


» Der geheime Nath und Obermedicinalrat) Dr. von 
Ringseis in Münden bat im Verein mit einigen ans 
‚deren Einwohnern der Stadt Münden in, einer Veß 
ftellung vom 7. ds. Mts. das Geſuch tm die Bewilligung 
einer Sammlung zur Unterftügung ber ‚gegenwärtig in 
Vayern weilenden Polen geſtellt. 

Iuhalllich hoͤchſten Referipts des tgl. Staatsminiſte⸗ 
riums des Innern vom 18. do. Ne. haben Seine Majes 
ftät der König Hierauf den Biltftellern bie allergnädigſte 
Bewilligung zur Einleitung einer Sammlung freiwilliger 
Beiträge zur Unterfttigiing der in Bayern weilenden pol- 
niſchen ‚Eurigennten auf dem Wege Öffentlicher Nuflegung 
von Subferiptiongliften in verfchiedenen Nedaklionsbureaur 
und in öffentlichen Sejgäftzlofalitäten der Stabt Münden 
ſewohl als in anberen Gtäbten und Orten hüldvollſt zu 


erlheĩlen geruht. 


Wovon hiemit die obengenannten een in nd 
niß gefeht werben. 
Augsburg, den 1. März 1865. 


Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, | 
Kammer ded Innern. 
Fehr. v. ———— tal. Regierungs-Präfibent. 


Faber, Ser. 
Ad Num. 1689. _ praes. 2/, 68. 
An ſämmtliche Fol. Bezirfsämter von Schwaben und 


Neuburg. 


(Die Gorrefponbenzform zwiſchen Gerichten, Magiftraten und 1729 
meinbeverwaltungen betr.) , 


. Im Namen Seiner Majeftät bed Königs. 


Den kgl. Bezirkdämtern wird nachftehend ein Abdruck 
des Ausfchreibens des kgl. Staatäminifteriums der Juftiz 
vom 23. vor. Mis. bezüglich ber Eorrefpondenzform 
zwiſchen ben Bezirksgerichten, Stabt- und Landgerichten 
und ben ſtagtsanwaliſchaftlichen Beamten au dieſen Ge- 
richten einerfeit3 und ben einem Bezirksamte unterges 
orbneten Magiftraten und Lanbgemeinde-Verwaltungen 
anderſeils in Folge eine Mefeript3 aus dem kgl. Staats: 
minifterium bed Innern vom 13. ds. mit bem Auftrage 
Tundgegeben, hiernach die betreffenden Magiſtrate und 
Landgemeinde-Verwaltungen zu verjtändigen, und zur 
Beobachtung obiger Eorrefpondenzform ſowie zur ſiels 
förberlichen Erlebigung der ihnen von den Gerichten und 
Staatsanwälten innerhalb ihrer Zuftändigkeit zugehenden 
Aufforderungen anzuwelfen. 


Augsburg, ben 19. Mär 1865. 
ER Regierung bon Schwaben und Reubung, 
Kammer bed Innern. : 
. Sehr v ‚der chenfeld, tgl. Regierungs-Präfident. 
Faber, Selr. 


484 
Wdruck 


An bie Bezirksgerlchie und Stadi⸗ und Pandgerichte in 
ben Bandestheilen: diesſeitz des Rheins, daun an. bie 
Staatsanwälte an dieſen Gerichten. 


Stoatsmitifterium der Iuft. 


Am Einverftändniffe mit dem kgl. Staatöminifteriuu 
des Innern wirb hiermit angeorbnet, baf bei dem ſchrift⸗ 
lichen Verkehre zwifchen den Bezirkägerichten, Stabt: unb 
Landgerichten unb ben ſtaatsanwaltſchaftlichen Beamten 
an biefen Gerichten einerfeitd und ben einem Bezirks— 
ante untergeordneten Magiſtraten unb ben Gemeinbever: 
waltungen anbererjeitö, fich die erfteren ber Schreibens- 
form mit ber auftragenden oder auffordernden Schreibart, 
!bie letzteren ber Berichtsform zu bedienen haben. 

Den vorbezeichneten Gerichten und. Staatsanwälten 


wird biebei im Hinblide auf $. 121, 127 und 129 des 


revid. Gemeindeedikis vom 1. Juli 1834 befannt gegeben, 
baß fie ſich in denjenigen Fällen, im welchen fie ben 
Gemeindebehörben Aufträge eriheilen, der Androhung von 
Strafen wie ber biscipfinären Einfchreitung zu enthalten, 
vielmehr für den Fall, daß die in ihrer Zuftänbigkeit er⸗ 
laſſenen Aufträge nicht ‚ober nicht gehörig erledigt werben, 
zum Zwede ber biöciplinären Einſchreitung an das zu— 
fändige Bcezirksaint zu wenden haben. 
—— ben B. Februar 1865. 


Auf Seiner Königlichen Maieftät Allerhöchſten 
Berebl. 


v. Bomhard. 


(Die Eorreſpondenzform greifen 
Gerichten, Magiftraten und Ge · 
— gueinbevetiweitingen betr.) 


Durch den Minifler: 
der Generalſekretaͤr, 
Dr. Heinzelmann. 


PLA nu 55% tu? 


— 


——— Ni, 
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Ad Nam ABB. it han 2 din pre Bi 
(Ugenten ber f, k. privilegirten £ öfter. Berfiserungkaeeljäah, 


bitteffend. j; 

Im Dramen Seiner Majeflät des Königs. 
Der von dem Hauplagenten der RL privifegirten 
I. öfterreihifchen Verſicherungsgeſellſchaft ald Agent ders 
ſelben für bas Feuer- und Lebensperſicherungß · Geſchaͤft 
für den Umfang Sonthofen, Lindau und Kempten auf: 
geftellte Schullehrer Joſeph Wuch er in Gtiefenhofen ift 
von ber unterfertigten Fat Degterung RAR worden, 
was hiermit befannt gemacht wird. wire LA 

Augsburg, den 17. März 1866. 


.Kgl. Regierung von Schwaben und, — 


ſtammer des Junern. 
Sehr. v. Lerchenfeld, kgl. Regierungs⸗Praͤſident. 
Lipp, Sekr 


Ad Num. 13635. Draes. 197, 65 


(Mgenten der Gladbacher Feuerverficerungd-Weislichaft-Heir.) 
Yın Namen Seiner Mafeftät des Rönigs. 


Die von dem Hauptagenten ber Gladbacher Feuerver⸗ 
ſicherungs-⸗Geſellſchaft aufgeſtellten nachbenannten Agenten 
derſelben find von ber unterfertigten fönigl. Regierung 
beftätiget worden, nämlich: 

1) Kaufmann Johann Michal Wagner in Weile 
für den Umfang bed Bezirksamts Lindau, 

2) Gold: und Silberaxbeiter Johann Baptift Zwis ler 
in Oberftaufen für den Umfang der Bezirksaͤmter 
Sonthofen und Lindau, j 

3) Zimmermeifter Karl Shropp in Gtöuenbach für 
ben Umfang des Bezirksamts Memmingen, 

4) Handelsmann Thabdäus Ohneberg in Dietmaund« 
ried, und 


15) ‚Bädermeifter Sebaſtian Niederhöfer in: Diem 


günzburg und zwar Jeder dieſtr Beiden für den 
Umfang ber Bezirlsamter Oberborf,, Memmingen 
und Kempten, 
6) Fakmaler Sales Henfeler in Utterthingan für 
den Umfang dev Bezirfäänter Oberdorf und Kempten, 
7) Raufmann Oito Gerlach (Firma;, Gerlad und 
, Köbel) in Memmingen für den Umfang ber Stadt 
und ded Bezirfdamtd Memmingen, 
8) Maler Joſeph Ant ®eiger in Neu:Um für 
ben Umfang des Vezirksamts Neu-Ulm, IA 
9) Seilermeifter, Joſeph Kircher in Illertiſſen für 
den Umfang des Bezirksants Illertiſſen, 
10) Seilermeifter Andrä Lampredt in Babenhaufen 
für dert Umfang der Bezirfgämter Illerliſſen, Neu: 
Ulm und Günzburg; was hiermit bekannt gegeben 
wird, —J 4 ha 
Augsburg, den 16. März 1865. 


Kal. Regierung von Schwaben und Neuburg, | 
Kammer bed Innern. 
* v. Lerch — fol, Regierungs-⸗Praͤfident 
Stubenbeck, Sch. 


Ad Num. 16480. 
(Agenten der f f. priv, —— —— in Trieſt betr.) 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Der ꝓon dem Hauptagenten der E;E: pripilegirten 
Azienda Assicuratrice in Trieft zum Betriebe der Feuer⸗ 
Lebens⸗ Hagel: und Trandportberjicherung ala Agent 
berfkiben Fır“sen Umfang - der Stadt-Rinipten ud’ ber 
Begirksamter Kempten, Sonthofen, Pinday und Füßen, 
am; Stelle des zurückgetretenen Agenten, Greßhändlers 
Auguſt Leipert in Kempten, aufgeſtellte Kaufmann 
Zohannts Schach enm aner tn Kempten; iſt von bes 


praes. * 65. 
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unterfertigten‘ kgl. Regierung benatit worden; wet Hier 

mit befanntigeinacht. wir: | if 
Augsburg, den 17. März 1865, 


Re ‚Regierung, von Schmaben und Neuburg, 
Rarımen dad Junern. 

— v. verchenfeld, tgl. Regterungd:Präfident. 

ipp, Sekr. 

Ad Num. 16608. praes. “ 65 


(Agenten der Beuerverfifgenings-Muflatt ber Bayer. ovpothelen · und 
Wechſelbank betr. ) 


"Sm Namen Seiner Majeftät bes Königs. 


Der von ber Berwaltung der Feuerverſicherungs⸗ 
Anftalt ber bayerischen Hypothefen- und Wechſelbank ald 
Agent berfelben für ben Umfang des Bezirksamtis Krum- 
bach an Stelle des abgetretenen Agenten Alois Kober 
in Krumbach anfgeftellte Handelsmann Joſeph Biber 
jun. in Krumbach, iſt von ber unterfertigten kgl. Regie— 
zung beftätigt worden, was hiermit befannt gemacht wird. 

Augsburg, ben 16. März 1865. 
Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Frhr. v. ‚ Lerenferd, fol. Regierung: Praſbent 
a.‘ Sekr 
Ad Num. 14640. 
 (lgenten ber Magdeburger Seuerverfiherungd«Gefenfd aft betr)” 
Im Namen Seiner Majeftät bes Königs. 


Der von bem Hauptagenten ber Magdeburger Feuers 
verſicherungs⸗Geſellſchaft als Agent derfelben "auch für 


praes. 18, 65 


de Umfang der Bezirksämter Donguwörlh und Neuburg 


aufgeſtellte Lederhaͤndler Joſeph Morgen in Rain- ft 


488 
im Benehmen; mit der kgl. Regierung Yon Oberbayern 
von, ber, unterfertigien, Agl. Regierung beftätigt worden, 
was hiermit befaunt gemacht mird. 
„u nnpAhnrn den 15. DEN, 1866. —* 


nF ‚Regierung von Schwaben und Menbung, 

* Kemmer des Inneru. 
Frhr. v. Lerchenfeld, kgl Regierungs⸗Praͤſident. 
— ——— = Lipp, Sekr. 


Ad Num. 16881. 
(Mgenten der Berliniichen Seuervetfiherungd-Wnflalt betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die von dem Hauptagenten der Berliniſchen Feuers 
verfiherungsanftalt- und zwar neben ben bereits beftätige 
ten Agenten aufgeftellten nahbenannten Agenten berfelben 
find von ber unterfertigten kgl. Regierung beftätiget wor: 
ben, nämlich): 

A) Alban Dietmayer zu Gundremingen für, den 
Umfang des Bezirksamts Dillingen; 

2) Kaufmann Michal Schneider zu Mindelheim, 
‚au, Stelle, des abgetretenen Agenteu, ‚Speugfer 
meifter Dar Geoffroy bafeldft, für ben Umfang 
des Bezirksamis Mindelhein 

3) Schullehrer Joſeph Marz in Beningen, für den 
Umfang des Bezirksamts Memmingen; | 
was hiermit befannt gegeben wird. | 


Augsburg, den 19. März 1865. 


'praes. 2"), 65. 


Kgl. Meglerung von Schwaben und bu 

Kammer des Junern. 
FIthr. v. Lerchenfeld, kgl. Regierungs-Bräfibent. 
Lipp, Sch. 


Ad Num. 44980. praes. 2, 66. 
(Mgenten der Branffurter Werfigerungkgefeliheft Prodidentia betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die von dem Hauptagenten ber Frankfurter Berft- 
cherungsgeſellſchaft "Providentia‘ für Feuers, Lebens: 
und Transportverſicherung aufgeſtellten nachbenannten 
Agenten derfelben find von der unterfertigten kgl. Regie 
rung beftätiget worden, nämlich: 

4) Scullchrer Matthias Lang in Wittisfingen, 

2) Schullehrer Jchann Hafner in Ziertpeim, und 
zwar Jeder derjelben für ben Umfang des Bezirfö- 
amts Dillingen, was hiermit befannt gegeben wird, 


Augsburg, den 20. März 1865. 


Kol. Negierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer bed Innern. 
Frhr. v. Lerchenfeld, Fol. Negierungs⸗ Praͤſident. 
Lipp, Sekr. 


Ad Num. 16611. ' 
(Agenten der Gladbacher Feuerverſicherungs -Geſellſchaft betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die von dem Hanptagenten der Gladbacher Feuers 
verſicherungs⸗· Geſellſchaft aufgeftellten nacpbenannten Agen⸗ 
ten derſelben find von der unterfertigten fol. Regierung 
beftätigt worden, nämlich: 

41) Raufmanı Albert Steinhaufer in Kempten; 

2) Haubelämann Zubwig Sontheim in Wildpolds⸗ 
trieb ; 

3) Schullehrer Wendelin Kaufmann in. Durad; 

4) Scilermeifter Franz Joſeph Weixler in Walten« 
‚bofen, und zwar jeder ber sub 1—4 Genannten 
für. den Umfang. bed Bezirksamis Renpten; 

6) Zimmermeifter Wilhelm Sontheim in Sulzberg 


praes, 22/, 65. 
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für ben Umfang der vn Kempten. unb 
Sonthofen ; 
6) Zimmermeifter Franz Joſerh Sind in Dber- 
borf für ben Umfang des Bezirksamts Oberdorf; : 
D Buchbinder Georg Schleicher in Buchloe für den 
Umfang der. Bezirtdämter Kaufbeuren und Min- 
delheim; 
8) Bezirks· Thierarzt Ludwig Unglert zu Füßen für 
den Umfang der Bezirksämter Füßen und Oberdorf; 
9) kgl. Unteraufſchläger Joſeph Anton Mangold in 
Meoßhaupten für dem Umfang der Bezirksämter 
Füßen und Oberborf; 
10) Regenfhirmmacer Michael Erd. in Neffehvang 
für den Umfang des Bezirksamts Füßen; 
11) Sclofjermeifter Franz Anton Lechler in Kirch— 
heim für ben Umfang des Bezirksamts Mindelheim; 
12) Stafermeifter Auguft Sipt in Krumbah für ben 
Umfang des Bezirlsamts Krumbach; 
13) Seribent Bartholomäns Kaffenetter zu Weißen— 
horn für den Umfang der Bezirksaͤmter Illertiſſen 
und Neu—-⸗Ulm, was hiemit bekannt gegeben wird. 


Augsburg, den 20. März 1866. r 
Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer bed Innern. 
Frhr. v. Lerchenfeld, kgl. Regierungs-Präfident, 


Stubenbeck, Sch, 
Ad Num. 16523. praes. 21/, 65. 
 (Ugenten ber Kölnifchen Feuerverſicherungs ·Meſellſchaft „Golonie‘ 


betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Der von dem Hanptagenten ber kölniſchen Feuers 
verſicherungs⸗Geſellſchaft Colonla“ als Agent berjelben 
für den Umfang des Bezirfamts Krumbach aufgeftellte 
Negenjhirmfabrikant Johann wen in Thannhaufen 
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tft von der unterfertigten kgl. Megterung befläfigt worden, 
was hiermit befannt gemacht wirb. 
Augsburg, den 20. März 1865. 


| Kgl. Megierung von Schwaben und Meuburg, 
Kammer bed Funern. 
Sehr. v. Lerhenfelb, kgl. Regierungs-Präfident. 
Lipp, Schr. 


Ad Num. 17072. praes. 23, 65. 
An jämmtliche der Fönigl, Regiermg, Kammer bed 
Innern, untergeordnete Behörden vom Schwaben und 
Neuburg. 
{Die Verſendung amtlicher Packete betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Rönigs. 

Aus Anlaß mehrfach erlaffener Befhwerden wegen 
Beichädigung amtlicher Fahrpoftfendungen werden in Folge 
eined Reſeriptes des königl. Gtaats:Minifterlums des 
Innern vom 17. ds. fümmtliche, ber kgl. Regierung, Ram: 
mer bed Innern, untergeorbniete Behörden von Schwaben 
und Neuburg zu genauer Einhaltung der Beftimmungen 
über bie Berpadung der amtlihen Pakete — $. 58 u. 
f. der Verorbnung vom 10. Juni 1858, (Regierungsbl. 
©. 704 |.) angewiefen unb inäbejondere darauf aufmerk- 
fam gemacht, daß Papierfäde wegen ber häufig nicht 
genügend ausgefüllten und daher ber Verlegung ausge: 
fegten Ränder wenig für den Poſttransport fich eignen, 
vielmehr durch andere, feit anjchliegende Umfchläge zu 
erfegen, wo fie aber zur Verwendung gelangen, jeden— 
falls aus hinreichend dauerhaften Papiere herzuftellen ſind. 

Augsburg, ben 22. März 1865. 


Kal. Regierung von Schwaben und — 
Kammer des Innern. 

Frhr. v. Lerchen feld, Fol. Regierungd-Präfibent. 

Faber, Sekr. 
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Ad Num. 16374. praes, 18/, 65. 
An die f. Stabteommiffariate und ſaͤmmtliche Diftrifts- 
Polizeibehörben des Regierungsbezirka. 

Uuffiht auf Lanbeöverwiefene betr.) 
Zu Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Die nahgenaunten, unten fignalifirten Indivibuen 
wurden, und zwar: 

1) Bayer Johann, von Weichersbach — durch rechts⸗ 
kräftiges Erkenntniß des kgl. Bezirlsgerichts Wuüͤrz⸗ 
burg vom 27. Februar dB, Is. wegen Vergehens 
der Rüdtehr nach Bayern in eine neunmonatliche 
Gefängnißſtrafe; 

2) Boß Friedrich Ludwig, Dealer aus Lingen in 
Haunover, durch Urtheil des kgl. Landgerichts 
Alzenau wegen Bettels und Lanbftreicherei in eine 
achttägige Arreftitrafe; 

3) Egner Johann Ehriftian, lediger Schafknecht von 
Griesbach, durch Erkenntniß des kgl. Bezirlsgerichts 
Aſchaffenburg vom 13. v. Mis. wegen zweier Ber: 
gehen des Diebſtahls in eine Gefängnißſtrafe von 
einem Jahre; 

4) Strott Ernſt, lediger Tagloͤhner von Sannerz, 
churfürſtl. heſſiſchen Landrathsamtes Schlüchtern, 
durch Erkenntuiß des kgl. Landgerichts Hammel⸗ 
burg, vom 3. v. Mis. wegen Landſtreicherei in 
eine 14 tägige Arreſiſtrafe; 

5) Woll Anna, von Unterfichtbuchet, k. k. Bezirks⸗ 
amtes Winterberg in Böhmen, durch Urtheil des 
fol. Bezirksgerichtes Paſſau vom 17. Januar dB, 
Is. megen Vergehens der Rüdkehr einer Ver— 
twiefenen in eine Gefängnißftrafe von einem Monate; 

6) Eccarius Ehriftian, lediger Schneider von Fried⸗ 
richsende, herzogl. faͤchſ. koburg⸗gothaiſchen Land⸗ 
rathsamtes Tenneberg, durch Urtheil des kgl. Land⸗ 
gerichts Eggenfelden vom 6. Dezember v. Is. 
wegen Bettel3 und Landftreicherei in eine t4tägige 
Arreftitrafe; 
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T) Bibed Johann, lediger Taglöhner : aus Zepitz, 
k. k. öfterreihifchen Bezirksamtes Schüttenhofen in 


Böhmen, durch Urtheil des Aal. Landgerichts Mitters 


feld, vom 17. Januar dB. Is. wegen gleichen 
Reated in eine 14 tägige Arrefiitrafe; 

8) Boll Kaspar, Inwohner aus Betzdkun, k. k. Be 
zirksamtes Klattau in Böhmen, durch Urtheil bes 
fol. Landgerichts Neukirchen, vom 12. Dezember 
v. 38. wegen bed nämlihen Reates — in eine 
wöchentliche Arrefiftrafe; . 


9) Waſtl Theres, Inwohnerstochter von Böhmische, 


Eifenftein, durch Urtheil bes fol. Landgerichts Regen, 
vom 5. Januar ds. 38. wegen Bettel3 in eine 
6tägige Nrrefiftrafe; 

10) Eckh ardt Heinrich, aus Kirchdorf, Landrathamtes 
Melſungen in Churheſſen, durch Urtheil des kgl. 
Stadtgerichts Paſſau vom 26. Januar ds. Is 
wegen Bettels in eine Btägige Arreſtſtrafe; 

11) Sundinger Franzisfa, Ichige Inwohnerin von 
Bihmiih-Eifenftein, durch Urteil bed Fol. Land» 
gericht Regen vom 1. v. Mid. wegen Bettels in 
eine Btägige Arreftfirafe; 

12) Elwert Gottfried, aus Reutlingen in Württem- 
berg, durch Urteil de fol. Landgerichts Vilshofen 
vom 5. Dezember v. 386. wegen Lanbftreicherei in 
eine Gtägige Arrefiftrafe; 

13) Jehoda Franz, (false Sadka), Schuhmachergefelle 
von Debrowaba, k. k. Bezirksamts Pakau im 
Böhmen, durch Urtheil des kgl. Bezirksgerichts 
Paſſau vom 15. v. Mis. wegen Diebſtahls in eine 
Gefängnißftrafe von zwei Monaten; 

14) Holly Alexander, Sattlergefelle, 3. 3. flüchtig, 
von Mies, kur. Bezirfsamts Pilfen in Böhmen, 
durch Erfenntniß des fol. Bezirksgerichtes München 
1./3. vom 24. Dezember v. 38. wegen Vergehen? 
des Diebftahld in eine Gefängnifftrafe von einem 
Jahre; 
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416) Muͤl ler Johann Georg umb Louiſe, Togköhnerd« 
eheleute von Uelingen, Fol. württembergifchen Ober⸗ 
amtes Riedlingen, durch Erkenntniß des kgl. Bezirks⸗ 
gerichtes Memmingen vom 1. Maͤrz ds. Is. wegen 
Bergehens des Betruges — Erſterer in eine Ges 
faͤngnißſtrafe von drei Monaten und Letztere in eine 
Gefängnüßftrafe von einem Donate und 15 Tagen 
— verurtheilt, und fämmtlihe nad erftandener 
Strafe — ber ad 6 Genannte auf 6 Jahre, bie 
Uebrigen auf unbeftimmte Zeit — bed Bandes ver- 
wiefen. 
Die obehgenannten Behörben werben hievon zum 

weitern vorfchriftsmäßigen Verfahren in Kenntniß geſetzt. 
Augsburg, ben 15. März 1865. 


"gl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer bed Innern. 


Schr. v. Lerhenfeld, fol. Regierungs-Präfibent. 
Faber, Sefr. 


Signalement bed Johannes Bayer. 


. Alter 24 Jahre, Größe 5 5", Haare dunkel, Augen 
braun, Naſe did, Mund Hein, Geficht breit. 


Signalement 
bes Malers Friedrih Rubolph Boß. 


Alter 22 Yahre, Größe 5’ 6”, Statur Mein, Haare 
bunfelblond, Stirne niedrig, Augenbrauen bunfelblond, 
Augen grau, Nafe und Mund gewöhnlih, Kinn rund, 
Geſicht oval, Gefichtöfarbe gefund. Beſondere Kenn- 
zeichen ohne. 


Signalement bes Johann Ehriftian Egner. 


Alter 21 Jahre, Größe 5’ 6", Haare bunfelblond, 
Stirne nieber, Augenbrauen blond, Augen grau, Nafe 
breit, Mund propertionirt, Kinn nr Geſichtsform rund, 
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Gefichtäfarbe gefund, Körperbau mittel, befondere Keun⸗ 
zeichen ohne. 


Signalement bed Eruft Strett. 
Alter 22 Jahre, Größe 5’ 9°, Haare braun, Statur 
ſchlauk, Gefichtsfarbe gefund, Bart ohne, Augen blau, 
Mund proporlionirt, Nafe fiumpf, Zähne gut. 


Signalement der Anna Woll. 

Alter 22 Jahre, Wohnort Unterlichtbuchet in- Böh- 
men, Gewerbe Dienftimagd, Größe 5' 5*, Geftalt unter 
fegt, Haare braun, Augen braun, Nafe propertionirt, 
Zähne gut, Mund oval, Sprache deulſch, befondere 
Kennzeihen Sommerjpreffen im Geſichte. 


Signalement des Ehriftian Eccariuß. 


Alter 22 Jahre, Größe 5° 6”, Körperbau ſchmächtig, 
Haare braun, Augen grau, Geſichtsfarbe — Bart 
ohne, beſondere Keunzeichen keine. 


Signalement des Johann Zibel. 


Alter 53 Jahre, Größe mittlere, Haare ſchwarz, 
Stirne ſchmal, Nafe did, Mund weit, Bart fhwarz, 


Körperbau ſchwach, befonbere Kennzeichen ein Leibſchaden 


Signalement bed Kaſpar Soll 
Alter 63 Jahre, Größe 5’ 6* 3", Haare grau, 
EStirne nieder, Angenbrauen grau, Augen blau, Nafe 
fpitig, Mund. proportienirt, Kinn rund, Gefidt oval, 
Gefichtsfarbe gefund, Bart ohne, Körperbau ſchlant, 
beſondere Kennzeichen ohne. 


Signalement der Theres Waftt. 


Alter 25 Jahre, Größe 5’ 3%, Haare ſchwarz, Stirne 


nieder, Augen gran, Augenbrauen braun, Naſe gewöhns 
lich, Mund gewöhnlich, Kinn rund, Gefiht vollkommen, 
Geſichtsfarbe deſund, Körperbau unlerſetzt, beſondere 


Keringeichen ohne, Heimalh Dorf Eiſenſtein in Böhmen, 


k. k. Bezirks amls Sqhuttenhofen. 
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Alter geb. 19. Nov. 1836, Größe 5 6*,. Haare 
röthlich blond, Stirne niehrig, Augen blaugrau, Nafe 
länglich, Mund gewöhnlich, Zähne gut, Bart blond, 
Kinn oval, Geſicht eval, Farbe geſund, Statur ſchlank, 
befondere Kennzeichen ohne, 


Signalement ber Franzisfa Gunbinger. 

‚Alter 47 Jahre, Größe 5’ 1* 2", Statur klein, 
Haare ſchwarzbraun, Stirne nieder, Augenbrauen ſchwarz⸗ 
braun, Augen grau, Naſe ſtumpf, Mund gewöhnlich, 


Kinn, rund, Geſicht mager, Geſichtsfarbe * beſondere 
ſtennzeichen ohne. 


Signalement bed Gottfried Elwert. 


Alter 35 Jahre, Slatur miltlete, Körperbau ſchlank, 
Haare Schwarz, Augen braun, Geſichtsfarbe blaß. 


Signalem ent des Franz Jchoba (false Sadka). 


Alter 18 Jahre, Wohndrt Patzau, Gewerbe Tags 
Göhıter, Größe 5’ 7", Geftalt fchlanf, Haare braım, Bart 
keinen, Augen blau, Nafe proportionirt, Zähne gut, Mund 
gewöhnlich, Sprache deutſch, beiondere Kennzeichen keine, 


Signalement des Johann Georg Müller. 


Alter 0 Jahre, Größe, 6‘, Statur ſtark, Geſicht 
oval, Haare fhwarz, Augen grau, Nafe und Mund pros 
portieuirt,. Wangen voll, Zähne gut, befondere, Kenn— 


zeichen ohne. 
% 


Signalement der Lonife Müller. 

Alter 26 Jahre, Größe 5° 8", Statur ftark, Haare 
brauu, Augen blau, Naſe und Mund proportionirt, Kinn 
und, Geſicht rund, Geſichtsfarbe gefund, beſondere Renns 
zeichen. ohue. ’ 


praes 22, 65. 
Bekanntmachung. 
(Die haltung einer theoretiihen und einer praltiſchen Goncurds 
prüfung für den Katafler- und Bezirfdgeometerdienft tetr.) 

Mit Genehmigung bed kgl. Staatäminifteriums der 

Fluanzen werden bei der uhterfertigen Stelle im Monate 
März 1866 für den Kafaſter⸗ und Bezirksgeometerdienſt 

4) ein theoretiicher und hierauf 

2) ein praktifcher Conkurs abgehalten, und hierüber 

folgende Beſtimmungen gefröffen: 
F. 1. 
Prüfungs:-Gegenftänbe 
l. für den tbeoretifhen Eoncurd. 

4) Mathematit, und zwar: 

a) Arithmetik und Algebra bis einſchließlich ber 
Gleichungen des zweiten Grades, Proportionen 
und Progreffionen, Logarifhmen; 

b) PBlanimetrie und Stereometrie. 

2) Praktiſche Geometrie, uud zwar: 

a) Theorie, Prüfung, Berichtigung und Eng der 
gewöhnlichen Mebinftrumente ; 

b) Keuntniß der vorzüglichiten Meſſungs⸗Methoden 
nad ber Meſſungsinſtruktion vom 19. Januar 1830. 

3) Plangeihnen nad dieſer Inſtruktion. 
U. Im praftifden Eoncurfe.- 
1) Mathematif, und zwar: 

a) Algebra, beſonders in ihrer, Anwendung auf Zinſes⸗ 

. zinfen und Rentenrechnung, Mafrebuftionen ꝛc. 

b) Geometrie, ebene und, jphärifche Trigonometrie, 
befonderd in Auwendung auf Figurentheilung, 

—geometriſche und. trigouonmetriſche Nepbeftimmung 
und Berechnung. 
2) Praftifche Geometrie... iur. 

a) Kenntniß des Verfahrens bei Gütertheilungen und 
Arronbirungen ; h 

b) Nivelliren,' beſonders ftiner Kitoenbung 


kullurtechniſche Zwecke > 0 
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3) Kenntniff der Grund» und Hausflener:Gefche mit: 
ben integrirenden Inſtruklionen, fowie ber Inſtruk⸗ 
tionen für die Kreis: Obergeometer und Bezirks- 
geometer, 

4) Behandlung der Steinabdrüde als Correkliousblätter. 
5) Geſchaͤftsführung der Bozirfägeometer, Anfertigung 
von Meſſungs-Operalen, technifchen Gutachten. 

6) Anlage des Grund» und Hausftener$atafterd und 
Führung der Kataflerumfchreibung. 
7) Die Grundſatze des Wieſenbaues, der Ausführung 
von Ber und Entwäfferungsanlagen, fo weit fie mit 
geometrischen Arbeiten im Zufammenkange ftehen. 


$.2. 

Der Beginn der iheoretijhen, fowie ber praftifchen 
Concursprũfung wird im Monate Februar 1866 bekannt 
gegeben werben. — 

$. 3. 

In den, den beiden Prüfungen unmittelbar vorher: 
gehenden drei Mouaten wird. bei ber unterfertigten Stelle 
für die Eandidaten des theoretifchen Eoncurfes Unterricht 
im Planzeichnen erfheift; für die Candidaten des prakkli— 
chen Concurſes aber wird ein Lehrkurs eröffnet, in wels 
chem vorzüglich bie unter $. 1: Abſch. 2 Ziff. 2>—T anf: 
geführten Prüfungsgegeuſtände, welche an ben allgemeinen 
Lehrauftalten nicht. ſpeziell er werben, zum — 
kommen. 

4. 

Die Zulaſſung zum ſheoreliſchen Eramen iſt th 
bas Abſolukorium "ber Latein» und Gewerbſchule oder 
bed Symnafinmsbebingt. 

Die Admiffien zum prakliſchen Concurſe wird ad 
beftandener ’theoretifcher Prüfung und dem Nachweiſe 
einer wenigſtens halbfährigen Praris bet einem — 
geometer"ertheilt werdeit ' 

Die Aulaffung won Candidaten, welche ſich fiber bie 
Erfüllung bdiefer Bedingung nicht auszuweiſen vermögen; 
jedoch in aitberer Welſe bie erforderliche Vorbildung er⸗ 
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langt haben, bleibt dem kgl. Staatsminifterium ber — 
zen vorbehalten. 
$.5. 

Diejenigen Eanbibaten, weldhe an bem in g: 3 be 
rührten Zeichuungsunterrichte oder an dem ald Bor 
bereitung für das praktiſche Examen eröffneten Lehrkurfe 
Theil nehmen wollen, haben fi bis Tängftend Mitte 
November 1865, bie übrigen aber bis längſtens Mitte 
Februar 1866 bei der unterfertigten Stelle unter Vorlage 
ihrer Stubien- und Sittenzeugnifje zu melben und weitere 
Euntſchließung zu gewärtigen. 

Münden, ben 20. März 1865. 

Königl. Steuerfatafter-Gommiffion. 
Scheibenpflug. 
Imhof. 


Nr. 6303. praes. 22, 65 


(Bortofreipeit der Igl. Aominiftration ber allgemeinen proteftantifchen 
Pfarrımterküßungsanftalten gu Rümberg betr.) 


Sm Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Nachdem bie Lönigl. Abminiftration der allgemeinen 
proteftantifchen Pfarrunterftügungsanftalten zu Nürnberg 
nicht blos mit den Eonfiftorien und Dekanaten, fondern 
auch mit fgl. Gerichten, Behörben und Aemtern in Staats⸗ 
bienftfachen zu verkehren hat, wurde die Poftportofreiheit, 
welche der bejagten königl. Adminifiration inhaltlich bes 
Ausfhreibens vom 20. Oktober 1850 (Verordnungsblatt 
1850 pag. 224) zuftcht, auch auf beren bienftlichen 
Eorreipondenzverfehr mit den kgl. Gerichten, Behörden 
und Aemtern audgebehnt. 

Indem ben kgl. Poftanflalten zur Darnachachtung 
bievon Kenntuiß gegeben wird, wirb zugleich bemerkt, 
daß fich diefe Portofreiheit nur auf jene Eorrefponbenzen 
erſtrecken Tann, für melde bas Porto, wenn es entrichtet 
werben müßte, der kgl. Staatölaffe zur Laft fiele, und 
daß baher namentlich alle jene Correſpondenzen ber ers 
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wähnten Tgl, Wominiftration in Verwaltungsangelegen⸗ 
beiten, welche die Erfüllung des Stiftungszweckes betreffen, 
foweit fie nicht durch bie Staatöcuratel veranlaßt find, 
nad wie vor portopflichtig bleiben, “ 


Münden, den 9. März 1865. 
Generaldireftion der kgl. bayer. Berkehrsanftalten; 
Schr. von Brüd. = 
Kollmann. 


Ad Num. E. 3129. 
K. 3768. 


(Die Rormalpenfon für bie Pfarreröwittwen und Doppelmaifen pro 
186% betr.) 


praes. 21/, 65. 


Zn Namen Seiner Maieftät des Rönige. 


Dur Entſchließung bes Fol. Oberconfiftoriums vom 
15. 1. Mid. wurde bie Normalpenfion einer Pfarrers» 
witime, fowie ber minorennen Doppelwaiſen pro 18%; 
auf 75 fl. mit Worten fünf und fiebenzig Gulden feſtge— 
ftellt, wornad bie kgl. Abminiftration zur Zahlung an— 
gewiefen wurbe. 

Diefes wirb biemit zur Kenntnig der Betheiligten 
gebradit. 

Ansbach, den 18. März 1865. 


Königlich proteftantifches Eonfiftorium. 


Frhr. v. Lindenfels. 
Schmidt. 





Kreis : Rotizen. 


praes. 21/, 65 
Nach einem allerhöchften Referipte vom 19. März 
1. 38. ift ber fol, Bezirksamtäaffefjor Theodor Weiß 
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von-Eggenfeiben- auf fein Anhuchen euf-bie eröffnete ve⸗ 


zirksamtsaſſeſſorſtelle zu Nördlingen verfeßt worden. 





k praes, 18/, 68. 

Der praktifche Arzt Dr. Wenbelin Höbel zu Stoffen- 

rieb, königl. Bezirksamts Illertiſſen, wurbe durch Regie— 

rungsentſchließung vom 16. März 1.38. feinem Anſuchen 

wilfahrend in gleicher Eigenschaft nach Jettingen, königl. 
Bezirlsamts Günzburg, verſetzt. 





praes. 1%/, 65 

Der praktifche Arzt Dr. Georg Reichart zu Pfron- 

ten, tgl. Bezirksamts Fühen, wurbe durch Regierungs- 

entfchliefung vom 14. März 1.38. feinem Anfuchen ent: 

fprehend von dem Antritte des ihm unterm 2. März 

L 38. verlichenen ärztlichen Diftrift3 Altusrieb, Lönigl. 

Bezirfdamts Memmingen, enthoben unb ihm die Erlaub: 

niß ertheilt, fortan wieder als praftifcher Arzt in Pfron⸗ 
ten zu verbleiben. 


praes. 18/, 65. 

Dem praftifchen Arzte Dr. Auguft Model zu Schil— 

lingsfürft im Regierungsbezirke Mittelfranfen wurde durch 

Regierungsentichließung vom 16. März I. Is. die nach— 

geiuchte Genehmigung zur Ueberfieblung in bie Stabt 
Nördlingen ertheilt. 


praes. 17/, 65. 

Seine Majeftät der König haben zufolge allerhöchſter 

Entishließung vom 10. I, Mts. dem Priefter Ludwig 

Kollmann, Pfarrer in Glött, kgl. Bezirksamts Dillingen, 

die Yatholiihe Pfarrei Ehingen, Bezirlsamts Wertingen, 
allergnäbigft zu übertragen gerubt. 





— kn __ — 
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"7 praes. %/, 65.; 
Durch Fol. Negierungsentfchliefung vom 18. März 


ds. 98. wurde ber Fol, Diftifts:Schulinipefter Pfarrer 


Wilhelm Gro ß von Oberfahlheim auf fein Anfuchen von 
der Function eines Diffrifid- Schulinfpeftord über bie 
katholiſchen Schulen des Bezirksamt Neu⸗Ulm unter 
Anerkennung ſeiner erſprießlichen Leiſtungen in dieſer 
Eigenſchaft enthoben und bie Diſtrikts⸗-Schulinſpeltion 


über die Schulen des erwähnten Diſtriktes dem kathol. 


Stabtpfarrer von Ben, Johann Baptift Wolf, über- 
tragen. 


praes. 22/, 65 


Seine Majeftät ber König haben zufolge allerhöchſter 
Entſchliefung vom 15. März L Is. dem Priefler Franz 
von Paula Kaindl, Frühmeßbenefiziaten in Obergünz- 
burg, bie Lathol. Pfarrei Hopferbach, Fol. Bezirksamts 
Oberborf, allergnäbigft:zu übertragen gerubt. 





Course der k. bh. Staatspapiere. 
Augsburg, den 23, März 1865. 


E.b, Obligationen 31/29, ae or 97 
— Male a ar, 98; 
2 » 04% Ihalbjährig I 98: 
nö w lady - . 1017 
n J 41/3%, halbjührig | . 1024 
„ Grundrenten-Ablögungsobligationen . 984 

Bayerische Bankactien mit Div, I. Sem. 936 

A Bank-Obligationen 4%, . . .» 994 
u Pfandbriefe a 4%, . ... . [9% 
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Kreis AI Amtsblatt 
von Schwaben und Neuburg. 











. Augsburg, den 29, Mär F 


— — — — —— — —— — —— 


Anhalt: 

Die ordentliche Heeredergänzung pro 1865 aus ben Gonferibirten ber Altersllaſſe 1843, bier bie Rachſtellung. — Die Commanbantichaftd« 
bezirfe, hier die Aufhebung der Commandantſchaft Sulzbach. — Die Bitte bed als Bezirfdamtöfchreiber zu Straubing verwendeten Recht» 
praftifanten Ignaz Ebner um Unftellung als Bezirlöamtssffeffor. — Die —— am Schullehrerſemlnate Schwadach. — 
Die Erledigung ber kathol. Pfarrei Röthenbach, Bezitlsamts Lindau. — Abhaltung einer Prüfung für Lehrſtellen an weibliben Arbeits⸗ 
ſchulen. — Wgenten ber ſchweizeriſchen Feuerverfiherungs-Gefellibaft Helvetia. — Agenten ber Rheiniſchen Berfiherungdgelellihaft in 
Mainz. — Agenten der Feuerverfiherungd-Unftait ber bayer. Hypothefen» und Wechſeldank. — Die XXIX. Berloofung der A/gigen 
Grundrenten-Ablöfungäfbuldbriefe. — Die Berjendung amtlicher VPalete. — Dienfalterd-Außzeihnungen. — Der Vertreter ber Etantdr 
anwaltſchaft am fgl. Landgerichte Günzburg. — Kreid-Rotijen, — Beilage. ü 
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NK 25. 











Bekanntmachungen der kgl. Eentral: Die oberärztliche Vifitation-der zur Nachſtellung bes 


und Sreisftellen. orberten Eonfcribirten erfolgt Tags zuvor 
Dienftag den 16. Mat. 38. 
Ad Num. 17400. praes. 25/, 65. Vormittags 10 Uhr 
(Die ordentliche Heeredergängung pro 1865 auß ben Gonferibirten gleichfalls in einem Zinmer ber kgl. Reſidenz. 
der Alterstlaſſe 1843, Hier die Rachſtellung betr.) Was hiermit zur öffentlichen Keuntniß gebracht wird. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. Augsburg, ben 23. März 1865. 
Die Nachſtellung für die zu ſolcher bei der ordent« Kal. oberfter Rekrutirungsrath von Schwaben 
lichen Aushebung der Gonferibirten der Alteröflafje 1843 und Neuburg. 
im bdieöfeitigen Regierungsbezirke fpeciell verwiefenen Eon- 
feribirten, fowie für die bei der Nachſtellung zu erſetzen⸗ Schr, v. Lerchenfeld. 
den widerſpenſtigen Conſcribirten dieſer Altersklaſſe findet Lipp, Sekr. 
Mittwoch den 17. Mail; Is. 
Vormittags 9 Uhr 


im großen Saale ber Fol. Refidenz bahier ſtatt * 
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Ad Num. 17075. 


An jämmtliche Diftrifts-Polizeibehörden von Schwaben 
und Neuburg. 


praes. ”; 65. 


(Die Eommandantichaftöbeztrfe, bier die Aufhebung der Commandant ⸗ 
ſchaft Sulzbach betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Mit Bezugnahme auf die im Kreig-Amtsblatte Nr. 43 
vom vorigen Jahre bekannt gegebene neue Eintheilung 
der Gommanbantichaftsbezirfe im Königreiche wird mit: 
geiheilt, dak gemäß höchſter Kriegs: Miniftertalverfügung 
bom 15. ds. Mis. die bisherige Commandantſchaft Sulz: 
bad) aufgehoben und beren Bezirk der Commandantfchaft 
Amberg zugemwiefen wurde. 

Augsburg, ben 22, März 1865. 


Kal. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 


Frhr. v. Lerch enfeld, kgl. Regierungs-Präſident. 


Lipp, Sehr. 
Ad Num. 17283. praes. 24, 65. 
An fämmtliche kgl. Bezirfsämter von Schwaben und 


Neuburg. 


(Die Bitte des ald Bezirfdamtöfhreiber zu Straubing. verwendeten 
Rechtöpraftifanten Ignaz Ebner um Unftelung als Bezirkdamtt- 
affeffor betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die Rechtspraktikanten, welche ſich dem Staatöbienfte 
widmen, haben nad erftandener praktiſcher Prüfung meh: 
rere Jahre in ber Vorbildung zuzubringen. 

Es ift in Rückſicht Hierauf durch die Minifterial- 
entichließung vom 11. Dezember 1863 (autogr. Regie⸗ 
rungsausihreiben vom 15, Dezember 1863 Nr. 8065) 
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das Schreiberperfonale des Bezirksamtis Tirfchenrentb ber 
treffend, zur Erleichterung ihrer Subfiftenz geftattet wor⸗ 
ben, daß fte einige Zeit während diefer Vorbildungsjahre 
als Bezirfsamtsfchreiber eintreten. 

Die Verwendung ber Bezirksamtsſchreiber bleibt aber 
unter allen Berbältniffen eine zum großen Theile mecha⸗— 
niſche und die vollftinbige Ausbildung für ven Berwals 
tungsbienft in ſolcher Lage unmöglich. 

Rechtspraktikanten, welche ſich als Bezirksamtsſchrei⸗ 
ber verwenben laſſen, haben deßhalb nad) erlangter ges 
nügender Ausbildung ſich um Funktionärjtellen bei Be: 
zirföämtern ober um ben Regierungsaccek zu bewerben. 

Zur Anftellung im VBerwaltungsdienfte Finnen fortan 
nur Gandidaten aus bdiefen beiden Categorien in Vor— 
Ihlag gebradyt werben, was in Folge Rejcriptes aus 
bem fol. Staatäminifterium des Innern vom 19. biefes 
ben beim Amte befindlichen Mechtspraftifanten zu ihrer 
Darnachachtung zu eröffnen ift. 

Augsburg, ben 23. März 1865. 


Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer ded Innern. 
Fihr. v. Lerchenfeld, Pal- Regierungss Präftvent. 
Lipp, Sekr. 


Ad Num. 16629. 


An die proteftant. kgl. Difteifts » Schulinfpeftionen 
und unmittelbaren Lofa-Schulcommiffionen des Regie- 
rungsbezirks Schwaben und Neuburg. 


{Die Anftelungspräfung am Echullehrerfeminare Schwabach betr.) 
Im Namen Seiner Majeflät des Königs. 


Die oben bezeichneten kgl. Behörden werben auf bas 
in rubricirteng Betreffe von ber königl. Regierung von 
Mittelfranken unterm 13, 1. Mis. erlaffene und im Kreis- 
Amtöblatte für Mittelfranten vom 18. ds. Mis, Nr. 24 


praes. 24, 65. 
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bekannt gegebene Ausjchreiben, welches nachſtehend im 
Abdrude folgt, aufmerkſam gemacht und angewiejen, deu 
biebei betheifigten Schuldienfterjpektanten von demielben 
befondere Kenntniß zu geben. 

Augsburg, den 23. März 1865. | 


Kol. Negierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer bed Junern. 

Fehr. v. Lerchenfeld, fol. Regierungs-Präfibent. 

tipp, Sehr. 


Abdrud. 


{Die Anfielungtprüfung am Schullehrerfeminar Schwabach im 
Jahre 1865 betr.) 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Im Bollzuge der höchſten Minifterinlanordnung vom 
15. Mai 1857 $.56 wird ber Anfang für bie zu Schwa- 
bach abzuhaltende diehjährige Anftelungsprüfung für die 
proteftantifchen Schuldienfteripeltanten aus ben Regie— 
rungäbezirten Ober und Niederbayern, Mittelfranken, 
Schwaben und Neuburg auf 

Dienftag den 25. April bB. 8. 
Vormittags 8 Uhr 

anberaumt und dabei bemerft, daß die Prüfung wegen 
der vorausſichtlich großen Zahl der Schuldienftabipiran- 
ten in zwei Abtheilungen wird abgehalten werden. 

Deßhalb Haben fi alle proteftantifchen Schuldienft 
eripeftanten aus den genannten Negterungdbezirfen, welche 
in dem Jahre 1861 aus dem Seminar getreten find, ſo— 
wie alle biefenigen, welche vor biefem Jahre ausgetreten 
und die Anftellungsprüfung noch nicht oder nicht mit Er⸗ 
folg beftanden haben, bis zum 

6. April dB, 38. 
bei Vermeidung des Ausſchluſſes bei ber unterfertigten 
Stelle fchriftlich zu melden und ihren Gejuchen folgende 
Nachweiſe beizulegen: 
1) das Seminar-Austrittögengniß ; 


510 


2) ein Zeugniß ber vorgeſetzten Lokal- und Diftriftä« 
Schulbehörden über die Verwendungen im Schul 
fache feit bem Nuötritte aus dem Seminar, mit ben 
Noten über Anlage, Kenntniffe, dienftliche Wirt: 
ſamkeit und religids:fittlihen Wandel, in einfachen 
arabiſchen Ziffern im Sinue des $. 52 des Nor— 
mativs vom 15. Mai 1857 ausgebrüdt, wobei bes 
merft wird, dab nach höchfter Vorſchrift bie Zur 
laſſung nur dbaun erfolgen kann, wenn in leßterer 
Beziehung mindeftend die Note 3, im Betreff der 
Wirkſamkeit aber wenigftend die Note 4 erworben 
wurde; 

ein Zeugniß der Diftriftö « Polizeibehörde über das 
Verhalten in politijcher Beziehung, welches dem 
von der Diſtrikts⸗Schulbehörde ausgeftelien Zeug- 
niffe angefügt fein darf, und um zur Zulaſſung 
zu befähigen, ein ganz tadelloſes Betragen nad): 
weifen muß. 

Die auf den Grund biefer beigubringenden Zeugs 
niffe zur Prüfung zuzulaffenden Schulbienfterfpeftanten 
werben hievon burd bie kgl. Diſtrikts-Schulinſpeltionen, 
unter bejonderer Bekanntgabe des Tages und ber Stunde, 
am welcher fie ſich vor der kgl. Prüfungscommiffter zu 
Schwabach einzufinden haben, in Kenntniß geſetzt werben, 

Die kgl. Diftrit3-Schulbehörden haben die hiebei be— 
theiligten Schuldienfterfpetanten in ihren Bezirken auf 
dieſes Ausfchreiben bejonders aufmerfjam zu machen und 
fie zu belehren, daß fie fi für die Prüfung im Zeichnen 
mit einem Reikzeug zu verichen haben. 

Ansbach, ben 13. März 1865. 


3 


— 


Kol, Regierung von Mittelfranfen, 
Kammer bed Innern. 
Wei dient. Wörwefenheit des kgl. Regierungd» Präfibenten: 
Frhr. von Lindenfels, Negierungsdiveltor. 
Gromeber: 





38* 


511 


Ad Num. 17397, 


(Die Erledigung ber kathol. Pfarrei Röthenbad, Bezirkdamts Lindau 
betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Durd; die Beförberung des Pfarrers of. Bauer 
in Röthenbach auf die Pfarrei Grünenbach ift die Fathol. 
Pfarrei Röthenbach erledigt worben. 

Diefelbe Tiegt in der Diöcefe Augsburg und im 
Amtsbezirke Lindau, zäblt 1174 Seelen, 3 Schulen und 
15 Filialen. 

Die jährlien Einnahmen beftehen faſſionsmäßig 
in 748 fl. 36 kr. — Hl. 

Die hievon abzuziehenden Laften betragen 76 fl. 40 kr. 
— hl. wonach ſich ein faffionsmäßiger Neinertrag von 
671 fl. 56 ir. — hl. ergibt. 

Auf der Pfarrpfründe Taftet aus einem im Jahre 
4845 aufgenommenen Bau-Reluitionzfapital von 1200 fi. 
bis zum Jahre 1870 eine jährliche Abfigfrift von 48 fl. 
nebft treffenden Zinfen. 

Bewerber um biefe Pfründe haben ihre mit ben vor- 
gefchriebenen Zeugniffen belegten Geſuche binnen 4 Wochen, 
vom Datum des die Ausſchreibung enthaltenden Kreis— 
Amisblaites gerechnet, bei ber unterfertigten Stelle ein- 
zureichen. 

Augsburg, den 23. März 1865. 


praes. a7, s 65. 


Kol. Degierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Schr. v. Lerche nfeld, kgl. Regierungs⸗Präſident. 
Lipp, Sekr. 


Ad Num. 17630. praes. 27, 65. 


(Abholtung einer Prüfung für Lehrftellen an weiblichen Arbeitt- 
ſchulen betr.) 


Im Namen Seiner Maieſtät des Hönigs. 
Für diejenigen Franensperfonen, welche als Lehrer: 
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inen an weiblichen Arbeitsſchulen angeftellt ober. ver- 
wendet werben wollen, oder als ſolche in förmlich organi- 
firten „weiblichen Arbeitsſchulen in Städten oder Märkten 
bereitö funktioniren, ohne bie vorgefchriebene Prüfung 
beftanden zu haben, wird am 
Dienftag ben 18. April ds. 38. 

und an den darauffolgenden Tagen im Inſtitute der eng— 
liſchen Fräulein zu Augsburg eine Eoncursprüfung 
zur Erlangung von Lehrſtellen an weiblichen Ar- 
beitsſchulen abachalten werben. 

Frauensperfonen, welche fich diefer Prüfung unter: 
ziehen wollen, haben unter Vorlage einiger von ihnen 
angefertigter Arbeiten und wenn fie des Zeichnens kundig 
find, einiger Zeichnungen, deren eigene Verfertigung 
amtlich bekundet fein muß, fich über ihre genofjene Vor— 
bildung oder biäherige Verwendung, dann über ftreng 
fittlihen Wanbel durch amtliche Zeugniſſe auszumeifen 
und fih am Montag den 17. April l. 33. bei dem 
zum Prüfungscommiffär ernannten fol. geiftlichen Rath, 
Bezirks⸗Schulinſpektor und Stabipfarrer bei St. Mari: 
milian.in Augsburg, Andreas Büfchl, unter Uebergabe 
ihrer Zeugniffe zu melden. 

Die kgl. Diſtrikts-Schulbehörden haben die in ihren 
Bezirken wohnenden Kandidatinen, fo wie bie Vorfteher: 
inen ber weiblihen Erziehungs » Inftitute und Klöfter 
bievon unverweilt in Kenntniß zu ſetzen. 

Augsburg, ben 27. März 1965. 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer bed Innern. 
Sehr. v. Rerchenfeld, fol. Regierungs-Präfident. 





Lipp, Ser. 
Ad Num. 16440. praes. 2%/, 65. 
(Ugenten ber fÄmeizerifhen Weuerverfiherungd » Geſellſchaft Helvetia 


betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 
Die von dem Hauptagenten ber ſchweizeriſchen Feuer— 
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verficherungs⸗Geſellſchaft Helvetia aufgeftellten nachbe: 
nannten Agenten berjelben find von ber unterfertigten kgl. 
Regierung beftätigt worden, nämlich: 
4) Krämer Georg Behringer zu Manding; 
2) Schullehrer Albert Geiger zu Reichertähofen, und 
zwar Jeder verfelben für ben Umfang des Bezirks— 
amts Neuburg a/D.; 
3) Zimmermeifter Koh. Bapt. Fehr in Immenſtadt 
für den Umfang des Bezirksamts Sonthofen; 
4) Bader Anton Shwarzmann von Kettershauſen; 
5) Handelsmann Hirſch Schnattinger in Altenftabt; 
6) Buchbinder Franz Joſeph Schmid din Roggenburg 
und zwar bie sub Ziffer 4, 5 und 6 Aufgeführten 
für den Umfang des Bezirksamts Jllertiffen. 
Was hiemit befannt gegeben wirb. 


Augsburg, den 21. März 1865. 
‚Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 


Kummer bed Junern. 
Fehr. v. Lerchenfeld, kgl. Regierungs-Präfibent. 
Faber, Seft. 


\ 


Ad Num. 16384. praes. #/, 65. 
(Agenten der Rheinifhen Berfiherımgägefellfhaft in Mainz betr.) 
Im Namen Sciner Majeftät des Königs. 


Die von dem Hauplagenten der Rheiniſchen Vers 
fiherungsgejellichaft in Mainz zum Betriebe des Mobiliare 
Feuerverficherungsgefhäftes aufgeftellten nachbenannten 
Agenten berfelben find von ber underfertigten Fol, Regie 
rung beftätiget worben, nämlich: 

4) Midael Stabelmenyer in Illertiſſen; 

2) Schneidermeifter Anton Rau in Altenftabt, und 
zwar Jeder berfelben für den Umfang ber Bezirk: 
ämter Jllertiffen, Memmingen, Neu-Ulm, Krumbach 
und Günzburg; 
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3) Afra Rees, Witwe, Beligerin einer Effigfieberet - 

und Brauntweinbrennerei (Firma Ignaz Rees) zu 
Krumbad für dem Umfang ber Bezirksämter Krum— 
bach, Illertiſſen, Güngburg, Zusmarshaufen und 
Mindelheim; 

4) Leonhard Ritter in Münfterhaufen, Gemeinde 
vorfteher, für den Umfang ber Bezirkdämter Krum— 
bad und Zusmarshaufen und des Landgerichts 
Burgau; 

5) Schullehrer Sebaſtian Haltenberger zu Balze 
haufen für den Umfang des Bezirksamts Krum— 
bach und des Landgerichts Türfheim; 

6) Meggermeifter Joh. Georg Leut her zu Benningen 
für den Umfang ber Bezirksämter Memmingen, 
Kempten, Illertiſſen, Günzburg, Oberdorf und 
Mindelheim ; 

T) Flafchnermeifter Xaver Tanner in Dietmansrieb 
für ben Umfang ber Bezirfdänter Memmingen, 
Kempten, Oberdorf und Mindelheim; 

8) Bader Anjelm Gebele in Babenhaufen für den 
Umfang ber Bezirkdämter Jllertiffen und Ment- 
mingen; 

9) Anten Singer in Illerberg für den Umfang der 
Landgerichte Fllertiffen und Weiffenhorn und bes 
Bezirkdamts Neuslilm; 

10) Bader Joſephh Stubenvolf in Boos für ben 
Umfang der Landgerichte Illertiſſen, Babenhaufen 
und Menmingen. x 
Was hiemit befannt gegeben wirb. 

Augsburg, ben 21. März 1865. 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern, 


| Schr. v. Lerch enfeld, kgl. Regierungs-Präſident. 


Stubenbeck, Sekr. 
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Ad Num. 17103, praes. 24/, 65. 


(Bgenten ber Peuerverficherungd-Unftaft ber bayer. Hypotheken · und 
Mechlelbant betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Der von der Berwaltung ber Feuerverſicherungs— 
Anftalt der bayer. Hypothefens und Wechſelbank als 
Agent berfelben für den Umfang bed Bezirksamts Krum— 
bach neben den bereit3 bejtätigten Agenten aufgejtellte 
Schullehrer Anton Kopf zu Thannhaufen ift von ber 
unterfertigten fol. Regierung beftätigt worden, was bier- 
mit befannt gemacht wird, 


Augsburg, ben 22. März 1865. 


Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 

Frhr. v. Lerchenfeld, kgl. Regierungs-Präſident. 

Lipp, Sefr. 


Ad Num. 9559. praes. 2%/, 65. 


An die kgl. Kreisfaffa, das kgl. Oberaufichlagamt, 
und ſaͤmmtliche kgl. Nentämter von Schwaben und 
Neuburg. 


(Die XXIX. Derloofung der 4%),igen Grundrenten » Ahlöfungefchuld» 
brieje betr.) 


Im Namen Seiner Miajeftät des Königs. 


Aus Anlaß der am 15. l. Mis. ftattgehabten 29. 
Berloofung ber vierprocentigen Grunbrenten-Ablöfungs: 
ſchuldbriefe und auf Requifition der kgl. Staatsſchulden⸗ 
tilgungs⸗Commiſſion vom 15. ds. Mts, werden die oben: 
genannten Fol. Behörben behufs der Mitwirkung bei dem 
Bollzuge hiemit auf die autographirten Ausfchreiben ber 
unterfertigten Stelle vom 5. Februar 1851 Nr. 7841 
und 4 Juli 1852 Nr. 18243, dann auf bie höchft ge- 
nehmigte Juftruftion vom 6. Februar 1860 und ben Nach— 


biß 


trag hiezu vom 20, Dftober 1861 unter dem Beifügen 
aufmerkfam gemacht, daß benfelben die Bekanntmachung 
ber fol. Staatsfchuldentilgungs:Commiffion über das Ers 
gebniß der bezeichneten Verloofung unter Couvert zuge 
fertigt wird. 


Augsburg, ben 24. März 1865. 
Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer ber Finanzen, 
Frhr. v. Berchenfeld, kgl. Regierungs«Präfident. 
Stetter, kgl. Regierungs-Direklor. 
Gaͤrth. 


Ad Num. 9923. praes. 23); 65. 


An die kgl. Kreisfaffe, das fol. Oberaufſchlagsamt, 
bie fgl. Rentämter und kgl. Forſtaͤnter von Schwa- 
ben und Neuburg. 


(Die Verfenbung amtlicher Patete betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Rönigs. 


Die in bezeichnetem Betreffe ergangene höchſte Ent- 
ſchließung bes Fol. Staatäminifteriums ber Finanzen vom 
11. d3. Mis. Nr. 3165 wird nachftehend zur Wiffen- 
haft und genauen Darnahaktung befannt gegeben. 

Augsburg, den 21. März 1865. 

Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
A Kammer der Finanzen, 
Sehr. v. Lerchenfeld, kgl. Regieruugs-Präfibent. 
Stetter, kgl. Regierungsdirektor. 


Gaͤrth. 
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Abtrud. 


Königreich Bayern. 
Staatominiflerium der Finanzen. 


In Folge der in neuerer Zeit von verfchiedenen 
Seiten laut gewordenen Beichwerben wegen Beſchädigung 
amtlicher Fahrpofifendungen hat die Generaldirektion der 
fol. Verkehrsanftalten zur Anzeige gebracht, daß die Ver— 
padung ber amtlichen Pakete großen Theil® denjenigen 
Vorſchriften nicht entfpreche, welche in ben allgemeinen 
Beftimmungen über die Benütgung ber königl. Bolten in 
Bayern vom 10. Juni 1858 (Negiernngsblatt S. 625) 
gegeben find und deren Beachtung auch bei Berfendungen 
auf geringere Entfernungen, namentlih dann unerläßlich 
ift, wenn die Beförderung mitteld der Eifenbahn zu ge: 
ſchehen hat, weil babei wegen ber unvermeiblichen befon- 
deren Transporte von und zu ben Poftlofalen die Um: 
fadung und damit die Möglichkeit einer Beſchädigung 
weit häufiger vorhanden ift, al® bei den gewöhnlichen 
Roftfuhrwerken. ö 


Hiebei hat genannte Stelle inäbefondere berkorge: 
hoben, daß bie für amtlihe Sendungen gebräudlichen 
Säde aus ſchwachem Mafchinenpapier auch der ordnungs⸗ 
mäßigen Manipulation des Briefpoftdienjtes nicht ges 
nügen, inbem bie zu einem Paketſchluß gehörige Cor— 
refpondenz bei ihrer Abfertigung im Sntereffe der Sicher 
rung gegen Verjchleuberung und um bie Revifion ber 
Baterfchlüffe bei der Uebernahme am Beftimmungsorte 
tbunlichft zu bejchleunigen, nad Eategorien geordnet mit 
dauerhafter Verfchnürung verfehen werden muß, welcher 
der überftehende, durch bie Einlagen nicht ausgefüllte 
Rand der bezeichneten Säcde auf die Dauer nicht immer 
Widerſtand zu Teiften vermag. 


Es wird baher barauf aufmerkfam gemacht, dag auch 
bei amtlihen Verſendungen durch bie Poft die bezüglich 
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der Berpadung durch die Bekanntmachung vom 10, Juni 
1858 gegebenen Berfchriften genau eingehalten und naments 
lich bie für den Pofttransport wenig geeigueten Papier: 
fäde durch andere, an die Einlagen feit anſchließende 
Umjchläge erfegt oder doch von hinreichend banerhaftem 
Papier bergeftellt werben. 

Münden, den 141. März 1865, 


Auf Seiner Königl. Majeftät Allerhoͤchſten Befehl 
v. Pfeufer. 


Un die fol. Regierung, Kammer 
ber Binanzen, von Schwaben u. 


Durch den Minifter 
ber. General-Selretär, 


Neuburg. . 
(Die Berfendung amtliher Palete Biſchof. 

betreffend. 
Ad Num. 9423. praes, %/, 65. 


An die kgl. Kreiskaſſa, das kgl. Oberaufichlagamt 
und fämmtliche Fönigl, Rent- und Forſtämter von 
Schwaben und Neuburg. 


(Dienftalterd-Hußyeihnungen betr.) 
Zın Mamen Seiner Majeftät des Königs. 


Gemäk höchſter Finanz-Miniſterialentſchließung vom 
15. ds. Mis. werben bie obengenannten Behörden bes 
auftragt, von der höchſten Kriegs-Miniſterialentſchließung 
vom 3. ds. Mis. rubricirten Betreff (Kreis-Amtsblatt 
vom laufenden Jahre pag. 438) fämmtliche beiheiligte 
Untergebene mit ber Eröffnung in Kenniniß zu jeßen, 
daß einer Mittheilung des fgl. Kriegsminiſteriums zus 
folge, Individuen, welche Anſprüche auf ein Dienftalterö- 
zeichen machen können, (was vorzugsweile bei einem 
großen Theile ber Nentboten, Amts: und Kaffebiener, 
bann der Unterauffchläger und fujtentirten vormaligen 
Lottocollefteure der Fall fein wird) ihre bezüglicen Ges 
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fuche bei jener Commanbantfchaft einzureichen haben, in, 
beven Bezirk fie gegenwärtig domlciliren. 
Augsburg, den 19. März 1865. 


Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer ber Finanzen. 
Schr. v. Lerchenfeld, Fol, Regierungsd:Präfibent. 
Stetter, Fol. Regierungd-Direktor. 
Gaͤrth. 


Ad Num. 1633. 
Bekanntmachung. 


(Den Vertreter dir Staatdanwaltihaft am fol. Landgerichte Günz« 
burg betr.) 


Gemäh höcfter Juſtiz-Miniſterialentſchließung Nr. 
7099 vom 12, ds. Mits. wurbe ber geprüfte Rechtsprak⸗ 


praes. %/, 65. 


tifant Alois Fäuftle in Günzburg ald Vertreter ber - 


Staatdanwaltichaft am Fol. Landgerichte Günzburg vom 
46, ds. Mis. an aufgeftellt. 


Neuburg, den O0. März 1866. 
Der Oberftaatdanwalt am kgl. Appellationdgerichte 
von Schwaben und Neuburg 
von Wirfhinger. 





Sreis » Notizen. 


praes. 2%/, 605. 

Der praftifche Arzt Dr. Johann Nepomuf Lingen 

Hal zu Großaitingen, kgl. Bezirlsamts Augsburg, wurbe 

durch Megierungsentjchliefung vom 2. März I. 98,, 

feinem Anfuchen willfahrend, in gleicher Eigenſchaft nad 
Bobingen, kgl. Bezirksamts Augsburg, verfegt. 





520 

praes. 21/, 654 

Der Schulgehilfe Karl Dillmann zu Neſſelwang, 

fol. Bezirlsamts Füßen, wurbe unterm 19, März 1865 

auf bie für ihn von bem Herrn Fürften Karl von Oettin⸗ 

gen-Wallerftein ausgeftellte Präfentation ald Schullehrer, 

Organift und Meßner in Willmatshofen, tgl. Bezirksamts 
Zusmarshaufen, von ber fol. Regierung beftätigt. 





praes. 66. 
Auf Grund ber bei dem kgl. Landmwehr-Bataillon 
Memmingen vorgenommenen Offizierswahl wurden im 
benannten Bataillon befördert: 
zum Hauptmann 
Oberlientenant Dito Keim; 
zum Oberlieutenant 
Lieutenant Benno Rehm; 
zum 2ieutenant 
Sergeant Marthiad S chief. 





Course der k. b. Staatspapiere. 
Augsburg, den 28. März 1865. 








— 
X. b. Obligationen 31/4, . ., . um 97 
* E 4%, . : 984. 
— 4%, halbjährig 98 

ak 101 

» „ 414°%/, halbjührig . [1024 

„ Grundrenten-Ablösungsobligationen . 98 

Bayerische Bankastien mit Div. I. Sem. 936 
e Bank-Obligationen 40%/, . 954 

.  Pfandbriofe & 4%, 974 


— — — — — — 
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Ynbh — 


Augsburg, den 1. April 


1865. 


Bekanntmachung, bie III. Derloofung ded neuen allgemeinen Unlchend vom Jahre 1857 zu 41/5 Procent beit. — Die Erledigung ber fath. 


Pfarrei Wallenhaufen, gl. Bezirfdamts Illertiſſen. — Die Befegung ber prot. Schulftelle in Lechhauſen. — Wgenten 


er theinlſchen 


BVerfiherungsgeiellichaft in Mainz. — Heimlliches Entweihen ber Meiberdwittwe Katharina Kogbauer von Burglengenfeld. — Aufficht 
auf Zandedverwiefene. — Wiederbefegung der am Bezirkögerichte Augsburg erledigten vierten Unterfuhungsrichterftelle. — Die Eriebis 


ng ber Pfarrei St. Jobſt, Dekanatd Nürnberg. — Die Eriedigung der Pfarrei Equarhofen, Dekanats Uffenheim. — 


Kreid-Rotigen. — 


ui 
| Maschi — Beilage, — Ertrar Beilage: Verzeichniß der bei der III. Verloofung des neuen allgemeinen Anlehend von 1857 


zu 414%, zur Heimzahlung beftimmten Obligationen. 








Bekanntmachungen der kgl. Eentral: 
und Kreisftellen. 


praes. 27/, 65. 


Bekanntmachung, 


die III. Berloofung bed neuen allgemeinen Anlehens von 1857 zu 
41, Procmt betr. 


Gemäß der Belanntmahung vom 26. vor. Mts. 
(Regierungsblatt 1865 Seite 283 und 284) hat heute 
die III. Verlooſung bes 

„Neuen allgemeinen Anlehens von 1857 zu 
41/, PBrocent” 
ftattgefunden. . 

Nach dem Ergebnifje diefer Verloofung find gemäß 
dem Berloofungsplane bie fämmtlichen, fowohl auf ben 
Inhaber (au porteur), ald auf Namen lautenden Obli- 





gationen dieſes Anlehens zur baaren Heimzahlung be— 
ftimmt, welche die in bem beiliegenden Verzeich— 
niffe aufgeführten rotbgefhriebenen Ratafter: 
nummern tragen. 

(Zur Bermetvung jeber Berwechölung mif ande⸗ 
ren Anlehen zu 41/, Procent wird ausbrüdlidh be 
merkt, daß auf allen Obligationen jowohl, ald auf 
ben benfelbeh beigegebenen halbjährigen Zinscoupons 
die Bezeichnung 

„Reues allgemeines Anlehen*“ 
beigefügt ift.) 

Die verloosten Obligationen treten mit dem 1. Juli - 
1. 38. außer Berzinfung; mit ber Rüdzahlung ber 
betreffenden Kapitalien wirb jogleich begonnen, und ber 
Zins hiebei in vollen Monatöraten bis zum Schluſſe 
bed Erhebungsmonats, in feinem alle aber über ben 
30. Juni I. 38. hinaus, vergütet. 99 
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Hinſichtlich des Vollzuges ber Heimzahlung wird 


Nachſtehendes beflimmt: 
1 Die Zahlung der verlodsten Obligationen 


—auf den Inhaber (au porteur) erfolgt bei der 


fol, Staats⸗Schuldentilgungshauptkaſſe m Münden, 
dann bei den fol. Spezialfafjen Augsburg, Bam— 
berg, Nürnberg, Regensburg und Würzburg, und 
vermittlungsweife auch bei jämmtligen Fol. Rent: 
ämtern und bei dem Bankhauſe M. U. v. Roth: 
ſchild und Söhne in Franffurt a/M. 


I. Bezüglih der anf Namen lautenben oder 


ul 


vinkulirten Obligationen findet die Zahlung 
in ber Regel mur bei denjenigen königl. Staats- 
Schulbentilgungsfpezialfaffen ftatt, welde jolde 
ausgceftellt haben. 

Ausnahmsweiſe fun aber auf den Wunſch 
der Betheiligten die Zahlung auch durch die kgl. 
Staats-Schuldentilgungshauptkaſſe in München, 
die Fol. Spezialkaffen Augsburg, Bamberg, Nürn— 
berg, Regensburg und Würzburg, und durch jämmt- 
liche kgl. Reufämter vermittelt werben. 

Die königl. Speziallaffe in Münden bezahlt nur 
diejenigen Obligationen, welche dieſelbe felbft 
ausgeftellt hat. 


. Bei Obligationen, welche auf Pfarreien, kirchliche 


Pfründen und Stiftungen, dann Unterrichtäftif: 
tungen (mit Ausnahme der unter gemeinblicher 
Verwaltung ftehenden Lokal-Schulfonds) lauten, 
haben die Vertreter derfelben vorerſt je nad 
ben beftehenden Gompetenzverhältnifien die Er: 
mädtigung zur Gelbempfangnahme entweder von 
dem betreffenden königl. Bezirksamte ald Diftriktö- 
Polizeibehörde oder von ber kgl. Kreisregierung, 
Kammer des Innern, resp. von dem kgl. protes 
ſtantiſchen Eonjiftorium, oder von dem fol. 
Staatöminifterium bed Innern für Kirchen und 
Schulangelegenheiten beizubringen. 


V. 


VI. 


VI. 


524 


Die Baarzahlung der vinkulirten oder ſonſt einer Dis⸗ 
poſitionsbeſchränkung unterliegenden Obligationen 
kann erſt nach der von Seite der Gläubiger bei— 
gebrachten unbedingten und legalen Beſei— 
tigung jener Vinkulirungen ober Beſchränkungen 
erfolgen. 

Von ſelbſt verſteht ſich hiebei, daß im Falle durch 
vorerwähnte Vermittlungen, Devinkulirungen u. ſ. w. 
Zögerungen in der Baarzahlung ber verloosten Ob- 
ligationen herbeigeführt werben follten, deßhalb die 
Zinfenfiftirung vom 1. Juli 1865 an nicht aufge: 
hoben wird, fondern der Hinderungsurfachen uns 
geachtet mit dem genannfen- Tage einzutreten hat, 
daher von dem Gläubiger für bie rechtzeitige Be— 
feitigung allenfallfiger Zahlungshinderniſſe Sorge 
zu tragen ift. 

Den betreffenden Obligationsbefigern ift die Wieder: 
anlage der heimzuzahlenden Kapitalien bei dem 
Aprozentigen Eifenbabnanlehen au porteur oder auf 
Namen bis aufWeiteres geftattet, und es kann 
diefe Wiederanlage bei allen königl. Spezialkaſſen, 
fowie durch Vermittlung der Fol. Mentämter und 
bezüglich der au porteur-Obligationen auch durch 
Bermittlung des Bankhauſes M. A. v. Rothſchild 
und Söhne in Frankfurt aM. geſchehen. 
Münden, ben 16. März; 1865. 


Königl. bayer. Staatöfhuldentilgungd-Gommilfion. 


Ad Num. 17396. 
(Die Erledigung der kathol. Vfarrel Wallenhaufen, Bezirfdamtd Iller 


v. Suter. 
Diebel, Setr. 


praes. 2"/; 65. 


betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Durch dad am 20. I. Mid. erfolgte Ableben bes 
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Pfarrers Fidel Waibel in Wallenhaufen ift bie kathol. 
Pfarrei bortjelbft erledigt worden. 

Diefelde Tiegt in der Didceje Augsburg und im 
Amtsbezirke Illertiſſen, zählt 559 Seelen, 2 Schulen und 
1 Filiale. 

Die jährlihen Einnahmen beftchen faſſionsmäßig 
in 1127 fl. 39 fr. 5 H. 

Die hievon abzuzichenden Laften betragen 21 fl. 2kr. 
7 hl., wonad fi ein faffionsmäßiger Reinertrag von 
1106 ft. 36 fr. 6 Hl, ergibt. 

Bewerber um biefe Pfrünbe haben ihre mit ben vor: 
gefchriebenen Zeugnifien belegten Gefuche binnen 4 Wochen, 
vom Datum de3 die Ausfchreibung enthaltenden Kreis— 
Amtsblattes gerechnet, bei der unterfertigten Stelle ein- 
zureichen. 


Augsburg, ben 23. März 1865. 
Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
_ Kammer des Innern. 
Frhr. v. Lerhenfeld, kgl. RegierungdPräfident. 
Lipp, Sekr. 


Ad Num. 17087. praes. 2%, 65. 
(Die Befegung der prot. Schulftelle in Lehhaufen betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


An nachſtehendem Abbrude wird ein Ausfchreiben 
der fol. Regierung von Oberbayern vom 16. ds. Mts,, 
die Beſetzung ber proteftantifchen Schulftelle in Lechhauſen 
betr., allenfalligen Bewerbern zur Kenntniß gebradit. 

Augsburg,-den 24 März 1865. 


Kol. Regierung von Schwaben und Meuburg, 
Kammer des Innern. 
Frhr. v. Lerchenfeld, kgl. Regierungs-Präfibent. 
Stubenbeck, Sekt, 
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Abdruck. 
(Die Belegung der prot. Sqhulſtelle in Lechhauſen Betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


In Lechhauſen, kgl. Bezirksamts Friedberg, wurde 
für die dortige ſchulpflichtige Jugend proteftant. Eonfeffion 
eine eigene Schule gegründet, und iſt nunmehr bie Lehr⸗ 
ftelle mit einem Neinertrage von 450 fl. zu befegen. 

Bewerber um dieſe Stelle haben ihre mit den vor- 
[hriftsmäßigen Zeugniffen verfehenen Gefuche binnen 
3 Wochen a die inserat. bei ber fgl. proteft. Diſtrikts⸗ 
Schulinfpeftion Münden einzureichen. 

Münden, den 16. Mär; 1865. 


Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer bed Junern. 
Fehr. von Zu: Rhein, Präfient. 
| Vitzthum. 


Ad Num. 17064. 
(Agenten ber rheinifhen Verſicherungkgeſellſchaft in Mainz betr.) 
Im Namen Seiner Maieftät des Königs. 


Die von dem Hauptagenten der rheinischen Verſiche⸗ 
rungsgefellfchaft in Mainz für dad Mobiliar: Feuervers 
ſicherungẽ geſchaͤft aufgeftellten nachbenannten Agenten der⸗ 
felben find von ber unterfertigten fgl. Regierung beftätigt 
worben, nämlich: 

4) Kaufmann Fidel Göhl jun. in Neffelmang und 

2) Eifenhändler Ferdinand Bihler von Oberdorf und 
zwar Jeder derfelben für ben Umfang der Bezirks— 
ämter Oberborf, Sonthofen, Kempten, Füßen und 
Kaufbeuren; 

3) Krämer Joh. Nepomuf Sommer in Bubenbderg 
für den Umfang ber Bezirksämter Kempten, Mem- 
mingen, Sonthofen und Oberdorf; 

gen, Sonthofen u — 


praes. *, 65. 
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4) Bezirksamtsſchreiber Andreas Bauer in frühen 
für den Umfang des Bezirfdamts Füßen; 

5) Privatmann Leonhard Mayer in Heimertingen 
für den Umfang ber Bezirfsämter Illertiſſen, Mem⸗ 
mingen, Krumbach und Mindelheim; 

6) Schullehrer Ludwig Nig gl in Fellheim für den 
Umfang der Bezirksämter Jllertiffen und Mem— 
mingen; 

7) Bürftenbindermeifter Franz Popp in Mindelheim 
für den Umfang des Bezirksamts Mindelheim. 

Was biemit befannt gegeben wird. 
Augsburg, ben 22. März 1865. 


Kal. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer bed Innern. 
Schr. v. Lerchenfeld, kgl. Regierungs-Präfibent. 
Stubenbed, Sekr. 


Ad Num. 16603. 


An bie f. Stabtfommiffariate und ſaͤmmtliche Difriftg- 
Dolizeibehörben von Schwaben und Neuburg. 


(Heimliche® Entweihen ber Melberswittwe Katharina Kopbauer von 
Burglengenfeld betr.) 


Zn Namen Seiner Maijeftät bes Königs. 


Den cbenbezeichneten Behörden wird in nachſtehen— 
dem Abdrude eine Ausſchreibung der kgl. Regierung der 
Oberpfalz und von Megendburg, Kammer des Innern, 
vom 13. März ds. Is. rubricirten Betreffs zur Kennt— 
nißnahme und gleihmäßigen Darnachachtung mitgetheilt. 

Augsburg, den 26. März 1865. 


praes. */. 65. 


Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer bed Innern, 
Fehr. v. Lerhenfeld, kgl. Regierungs-Präfibent. 
App, Sekr. 


628 
Abdruck. 


—N N— ⸗ 


(Heimliches Eutweichen ber Melberſwittwe Katharina Ketzbauer von 
Burglengenfeld bett.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


In der Nacht vom 2, auf den 3. ds. Mid. entfernte 
ſich bie höchſt wahrfcheinlich irrfinnig geworbene Melbers: 
wittwe Katharina Kotzba uer von Burglengenfeld heim: 
li aus ihrer Wohnung und konnte ungeachtet ber bis— 
berigen Nachforſchungen noch nicht aufgefunden werben. 

Diefelbe ift 58 Jahre alt, von mittlerer unterfeßter 
Statur, hat blonde mit grauen vermifchte Haare, graue 
Augen, proportionirte Nafe und proportionirten Mund. 

Ihre Kleidung befteht aus einem ſchwarzbaumwolle⸗ 
nen Ropftuche, einem grauen Nachtipenfer, einem blauen 
wollenen Unterrode, blaumwollenen Strümpfen und ſchwar⸗ 
zen Filzſchuhen. 

Die obengenannten Behörben werben nun beauf- 
tragt, ber Katharina Kotzbauer nachzuforſchen und bie 
felbe auf Betreten an das kgl. Bezirksamt Burglengen- 
feld abliefern zu Taffen. 

Regensburg, ben 13. März 1865. 


Kgl. Regierung der Oberpfalz und von Regensburg, 
Kammer des Innern. 
v. Gutſchneider, Präfibent. 
Fiſcher. 


Ad Num. 17026. 


An die k. Stadtcommiffariate und fämmtliche Diftrifts- 
Polizeibehörben des Regierungsbezirks. 


(Aufficht auf Landesverwieſene betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die nachgenannten unten fignalifirten Individuen 
wurben, und zwar: 


praes. 3%/, 65. 
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4) Gräf Hubert, Büttnergefele von Ramsthal, chur⸗ 
heſſiſchen Landrathsamtes Schlichtern, durch Erfennt- 
niß des kgl. Bezirksgerichts Bamberg vom 10. v. 
Mis. wegen Vergehens des Diebſtahls in eine 
7monatliche Gefängnißſtrafe; 

2), Michel Damian, ledig von Armenhof, churfürſt⸗ 
lich heſſiſchen Amtes Fulda, durch Urtheil des kgl. 
Bezirksgerichts Neuſtadt a/S. vom 21. Febr. I. Is. 
wegen Vergehens der Rückkehr aus der Lanbes- 
verweijung in eine zweimonatliche Gefängnißftrafe ; 

3) Mayer Agnes aus Oberöfterreih durch rechts— 
fräftiges Erkenntniß bes kgl. Landgerichts Traun⸗ 
ftein vom 10. Febr. dB. 38. wegen Landſtreicherei 
in eine 14tägige Arreftftrafe; 

4) Adami Seraphin, Zinngießer von Briga in Italien, 
durch Urtheil des König. Stadt: und Landgerichts 
Donauwörth vom 10. ds. Mis. wegen Landftreicherei 
und Bettels in eine Arrefiftrafe ; 

5) Fenkart Xaver, lediger Dienfilnecht von Hohen- 
ems, f. k. Bezirksamis Dornbirn, durch Erfennt> 
niß des Fol. Bezirkögerichts Kempten vom 23. Febr. 
8. 33. wegen Vergehens bes Diebitahld in eine 
breimonatliche Gefängnißftrafe veruriheilt und ſäͤmmt⸗ 
liche nach erftanbener Strafe des Landes verwiefen. 
Die obengenannten Behörben werben hievon zum 

weitern vorfhriftsmäßigen Verfahren in Kenntniß gejekt. 
Augsburg, ben 26. März 1865. 


Kgl. Regierung von Schwaben und Heuberg, 
Kammer des Innern. 
Schr. v. Lerchenfeld, gl. Regierungs-Praͤſident. 
Faber, Sekr. 


Signalement bes Hubertus Gräf. 
Alter A Jahre, Größe 5’ 11”, Haare jhwarzbram, 
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Stirne gewölbt, Augenbrauen braun, Augen braun, Nafe 
proportionirt, Mund betto, Kim breit, Geficht betto, 
Bart braun, Zähne gut, Gefichtöfarbe gefund, Statur 
unterſetzt. Bejonbere Kennzeichen ohne. 


Signalement ded Damian Midel 


Alter 36 Jahre, Größe 5° 4", Haare ſchwarz, Stime 
gewölbt, Augenbrauen jhwarz, Augen braun, Nafe pro= 
portionirt, Mund proportionirt, Kinn rund. Befonbere 
Kennzeichen: ohne. 


Signalement der Agnes Mayer. 


Alter 31 Jahre, Statur mittel, Geſicht oval, Haare 
braun, Augen blau, Mund und Naſe proportionirt. Be: 
fondere Kennzeichen : Feine. 


Signalement bes Seraphin Abami. 


Alter 57 Jahre, Haare grau, Geficht oval, Naſe 
und Mund regelmäßig, Größe 6’, Bart ohne, Augen 
gran, Stirne hoch, Zähne gut, Körperbau unterfegt. Bes 
fonbere Kennzeichen: ohne. 


Signalement bes Xaver Fenkart. 


Alter 20 Jahre, Größe 5° 9%, Haare braun, Naje 
und Mund proportionirt, Geſichtsform länglid. 





Ad Num. 705. 


(Bieberbefefung ber am Bezirkögerihte MugSburg erledigten vierten 
Unterfuchungsrichterftelle betr.) 


Im Wamen Seiner Majeſtät des Königs von Bayern. 


Durch Entfliegung bes Fol. Staatsminiſteriums 
ber Juſtiz vom 24. d3. Mis. wurbe bie erledigte Funktion 
des vierten Unterſuchungsrichters am kgl. Bezirksgerichte 


praes. %/, 65. 
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Augsburg dem Bezirkögerichtäaffeffor Otto Frhru. von 
Bonnet bafelbft übertragen. 
Dieß wird hiemit zur Öffentlichen Kenniniß gebracht. 
Neuburg, den 28. März 1865. 


Königl. Appellationsgericht von Schwaben und 
Neuburg, 


Dr. v. Heigl, Präftdent. 
\ Hahn. 


Ad Num. E. 3320. 
K. 3975. 


(Die Erledigung der Pfarrei St. Jobſt, Delanatd Nürnberg betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die durch Beförderung des biäherigen Pfarrers er: 
lebigte Pfarrei St. Jobft bei Nürnberg wirb zur Bewer- 
bung bis zum 15. Mai ds. Is. mit folgenden fafjions- 
mäßigen Bezügen ausgefchrieben: 

I. An ftändigem Gehalte: aus Staatskaſſen 5 Klftr. 
weiches Scheitholz, Nürnberger Maß, & 5 fl. 531% Kr. 
= 29 fl. 27%/, fr., 500 Wellen & 2 fl. per Hundert — 
10 fl., 5 Klftr. Stöde à 2 fl. 531, kr. = 14.27), kr. 
and Stiftungskaffen baar 55 ft., 18 fl. 30 kr., 2Schffl. 
5 Metz. 1 Sechztl. Korn à 8 fl. 59 ie. = Bft. 32K. 
(Wird nah dem jährlichen Normalpreis vergütet.) 

U. Un Zinfen von ben zur Pfarrei geftifteten Kapi- 
talien 25 fl. 

II Ertrag aus Realitäten: Freie Wohnung in dem 
kaum für eine Meine Familie ausreichenden Pfarrhaufe, 
in welchem bie nöthigen Reparaturen noch im Laufe ber 
Interkalarperiode vollendet werben 25 fl., aus 1, Tomw. 
Garten 3 fl. 

IV. Einnahmen aus bejonberd bezahlt werdenden 
Dienftesfunktionen 353 fl.39 fr. Summa 559 fl. 361/, kr. 
Die Laften hievon ab mit 18 fl. Meinertrag 541 fi. 
361/, fr. 


praes. ?%/, 65. 
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An freiwilligen Geſcheüken 25 fl. 

Die Umpfarrung der Gemeinde, Rennweg in bie 
Pfarret Wöhrb iſt eiugeleitet. 

Ansbach, ben 28. März 1865. 


‚Königlich proteftantifches Conſiſtorium. 


Frhr. v. Lindenfels. 
Schmidt. 





Ad Num. E. 3229. 
K. 3348, 

(Die Erledigung ber Pfarrei Equarhoſen, Delanats Uffenheim betr.) 

Zum Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Die durch Beförderung bes bisherigen Pfarrers in 
Erledigung gelommene Pfarrei Equarhofen wird zur Bes 
werbung bis zum 15. Mat 68. Is. mit folgenden fafftons: 
mäßigen Bezügen ausgeſchrieben: 

L An ftändigem Gehalte: aus Stiftungstafjen baar 
1 fi. tr Mr. 

I. Ertrag aus Realitäten: Freie Wohnung im Pfarre 
baufe, welches im Neubau begriffen ift und bis zum kom— 
menden Herbft bewohnbar werden wirb, 30 fl., aus 8 
Dezm. Garten, 6 Tgw. 47 Dezm. Acdern, 3 Tgw. 70 
Dezm. Wiefen, 96 Dezm. Waldung = 51 fl. 7 ke. 

II. Ertrag aus Rechten: Zinfen aus Ablöfungs- 
fapitalien 518 fl., Weiderecht 30 kr, Forſtrecht 13 fl. 11 fr. 

IV. Einnahmen aus beſonders bezahlt werdenden 
Dienftesfunktionen 31 fl. 42%, kr. Gumma 645 fl. 
573/, fr. Laſten feine. 

An freiwilligen Gefchenten 18 fl. 30 fr. 

Bom Amtsnachfolger ift an ben Pfarrfond ein Paſſiv⸗ 
kapital von 49 fl. 17 fr. im fünf Abfigfriften zu refunbiren. 

Ansbach, ben 23. März 1865. 


Königl. proteftantifches Gonfiftorium. 
Schr. v. Linbenfels, 


praes. 2%, 65. 


Schmibt. 


633 
Kreis : Rotizen. 


praes. 26/, 60. 

Seine Majeftät der König haben zufolge allerhöchfter 

Entſchließung vom 17. März 1. 38. dem Priefter Joſeph 

Baur, Pfarrer in-Röthenbacdh, Bezirksamts Lindau, bie 

Tatholifche Pfarrei Grüneubach, Bezirksamts Lindau, aller 
gnäbigft zu übertragen geruht. 





praes. 2%, 65. 
Seine Majeftät ber König haben jich inhaltlich aller: 
hoͤchſter Entſchließung vom 14, 1. Mts. bewogen gefunden, 
die Errichtung eines Frühmeßbenefizuums in Wergen, 
Bezirksamts Kempten, mit der Beftimmung zu genehmigen, 
daß die neue Firchliche Pfrände nah dem Namen ber 
Stifterin, der verftorbenen Gutöbefigerstochter Anna Rift 
von MWengenzdie Benennung] Riftfche Frũhmeßbene⸗ 
fiziumsſtiftung zu tragen habe. 


praes. do, 66. 
Seine Majeſtät der König Ihaben zufolge allerhöchſter 
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Entichliefung vom 28. März 1, 38. dem Priefler Joſeph 
Met bad Kaplaneibenefizium in Unterthingau, fol. Be 
zirlsamts Oberdorf, allergnädigſt zu übertragen geruht 








Course der k. b. Staatspapiere. 
Augsburg, den 30. März 1865. 
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Verzeihniß 
der 
in Folge der heute flattgefundenen IH. Berloofung des nenen allgemeinen 


Anlehens von 1857 zu 4, Procent zur Heimzahlung beſtimmten 
Obligationen. 





Il. 


Dbligationen Lit. A & 1000 fl. auf den Inhaber (au porteur) und auf 
Kamen, welde die nachſtehenden rothgefchriebenen Katafler- 
Nummern tragen: 


Katafter- Nummer: 


3 173 34 522 680 851 1011 1188* 1357 15932 1703 ' 
22 180 351 534* 681 854 1032 1203 1380 1535 1705 
34* 181 354 537 703 873 1035 1205 1384* 1551 1711 
37 208 373 544 722 880 1051 1211 1388* 1557 1732 
4 222 380 551 734* 881 1057 1232 1403 1580 1735 
51 234* 381 554 737 903 1080 1235 1405 1584* 1751 
54 237 403 573 74 922 1084* 1251 1411 1588* 1757 
73 24 422 580 751 934* 1088* 1257 1432 1603 1780 
80 251 484* 581 754 937 1103 1280 1435 1605 1784* 
sı 254 437 603 773 944 1105 1284* 1451. 1611 1788* 

1038 273 444 622 780 951 1111 1288* 1457 1632 1803 - 
122 280 451 634* 781 954 #132 1303 1480 1635 1805 
134* 281 454 637 803 973 1135 1305 1484* 1651 1811 
137 303 473 644 822 980 1151 1311 1488* 1657 1832 
144 322 480 651 834* 981 1157 1332 1503 1680 1835 
151 334* 481 654 837 1003 1180 1335 1505 1684* 1851 
154 337. 5038 673 844 1005 1184* 1351 1511 1688* 4857 
i 


Ratafter-NRummer: 


1880 2152 2446* 2729: 3056 3342 3624 3911 7169 7457 7752 
1884* 2155 2452 2746* 3058 3356 3642 3924 7204 7469 7757 
1888* 2161 2455 2752 3060 3358 3656 3942 7220 7504 7769 
1903 2168 2461 2755 3062 3360 3658 3956 7223 7520 7804 
1905 2201 2468 2761 3078 3362 3660 3958 7230 7523 7820 
1911 2203* 2501 2768 3082 3378 3662 3960 7238 7530 7823 
1932 2218 2503* 2801 3093 3382 3678 3962 7240 7538 7830 
1935 2221 2518 2803* 3111 3393 3682 3978 7247 7540 7838 
1951 2229 2521 2818 3124 3411 3693 3982 7252 7547 7840 
1957 2246* 2529 2821 3142 3424 3711 3993 7257 7552 7847 
1980 2252 2546* 2829 3156 3442 3724 7004 7269 7557 7852 
1984* 2255 2552 2846* 3158 3456 3742 7020 7304 7569 7857 
1988* 2261 2555 2852 3160 3458 3756 7023 7320 7604 7869 
2001 2268 2561 2855 3162 3460 3758 7030 7323 7620 7904 
2003* 2301 2568 2861 3178 3462 3760 7038 7330 7623 7920 
2018 2303* 2601 2868 3182 3478 3762 7040 7338 7630 7923 
2021 2318 2603* 2901 3193 3482 3778 7047 7340 7638 7930 
2029 2321 2618 2903* 3211 3493 3782 7052 7347 7640 7938 
2046* 2329 2621 2918 3224 3511 3793 7057 7352 7647 7940 
2052 2346* 2629 2921 3242 3524 3811 7069 7357 7652 7947 
2055 2352 2646* 2929 3256 3542 3824 7104 7369 7657 7952 
2061 2355 2652 2946* 3258 3556 3842 7120 7404 7669 7957 
2068 2361 2655 2952 3260 3558 3856 7123 7420 7704 7969 
2101 2308 2661 2055 3262 3560 3858 7130 7423 7720 

2103* 2401 2668 2961 3278 3562 3860 7138 7430 7723 

2118 2403* 2701 2968 3282 3578 3862 7140 7438 7730 

2121 2418 2703* 3011 3293 3582 3878 7147 7440 7738 

2129 2421 2718 3024 3311 3593 3882 7152 7447 7740 

2146* 2429 2721 3042 3324 3611 3893 7157 7452 7747 





1. 

Dofigationen Lit. B & 500 fl. auf den Inhaber (au porteur) und auf 
Namen, welche die nachfteßenden rot gefchriebenen Katafler- 
ummern tragen: 

Katafter-Nummer: 

7 30 519 795 1046 1309 1560 1815 2073 2350 2601 
17. 294 531* 797 1050 1312 1572. 1832 2074* 2361* 2613* 
19 295 533 807 1060 1315 1577* 1846 2101 2362 . 2622 
31* 297 540 817 1072 1332 1597 1850 2113* 2370 2647 
33 807 550 819 1077* 1346 1609 1860 2122 2373 2650 
40 317 594 831* 1097 1350 1612 1872 2147 2374* 2661* 
50 319 595 833 1109 1360 1615 1877* 2150 2401 2662 
94 331* 597 840 1112 1372 1632 1897 2161* 2413* 2670 
95 333 607 850 1115 1377* 1646 1909 2162 2422 2673 
97 340 617 894 1132 1397 1650 1912 2170 2447 2674* 
107 _ 350 619 895 1146 1409 1660 1915 2173 2450 2701 
117 394 631* 897 1150 1412 1672 1932 2174* 2461* 2713* 
119 395 633 907 1160 1415 1677* 1946 2201 2462 2722 
131* 397 640 917 1172 1432 1697 1950 2213* 2470 2747 
133 407 650 919 1177* 1446 1709 1960 2222 2473 2750 
140 417 694 931* 1197 1450 1712 1972 2247 2474* 2761* 
150 419 695 933 1209 1460 1715 1977* 2250 2501 2762 
194 431* 697 940 1212 1472 1732 1997 2261* 2513* 2770 
195 433 707 950 1215 1477* 1746 2001 2262 2522 2773 
197 440 717 994 1232 1497 1750 2013* 2270 2547 2774* 
207 450 719 995 1246 1509 1760 2022 2273 2550 2801. 
217 49 731* 997 1250 1512 1772 2047 2274* 2561* 2813* 
219 495 733 1009 1260 1515 1777* 2050 2301 2562 2822 
231* 497 740 1012 1272 1532 1797 2061* 2313* 2570 2847 
233 507 750 1015 1277* 1546 1809 2062 2322 2573 2850 
240 517 794 1032 1297 1550 1812 2070 2347 2574* 2861* 


® 


Ratafter-Rummer: 


2862 3191* 3510 3835 A151 4467 4782* 5115 5430 5749 6066 
2870 3192 3516 3839 4166 4476 -4799 5120 5439: 5750 6084 
2373 3210 3535 3858. 4167 4482* 4812 5130 5449 5779. 6085 
2874* 3216 3539 3871 4176 4499 4829 5139 5459 5784 6097 
2901 3235 3558 3882 4182* 4512 4843 5149 5479 5785 6112 
2913* 3239 3571 3884 4199 4529 4849 5159 5484 5797 6115 
2922 3258 3582 3891* 4212 4543 4851 5179 5485 5815 6130 
2947 3271 3584 3892 4229 4549 4866 5184 5497 5820 6141 
2950 3232 3591* 3910 4243 4551 4867 5185 5515 5830 6150 
2961* 3284 3592 3916 4249 4566 4876 5197 5520 5839 6157 
2962 3291* 3610 3935 4251 4567 4882* 5215 5530 5849 6166 
2970 3292 3616 3939 4266 4576 4899 5220 5539 5859 6184 
2973 3310 3635 3958 4267 4582* 4912 5230 5549 5879 6185 
2974* 3316 3639 3971 4276 4599 4929 5239 5559 5884 6197 
3010 3335 3658 3982 4282* 4612 4943 5249 5579 5885 6212 
3016 3339 3671 3984 4299 4629 4949 5259 5584 5897 6215 
3035 3358 3682 3991* 4312 4643 4951 5279 5585 5915 6230 
3039 3371 3684 3992 4329 4649 4966 5284 5597 5920 6241 
30538 3382 3691* 4012 4343 4651 4967 5285 5615 5930 6250 
3071 3384 3692 4029 4349 4666 4976 5297 5620 5939 6257 
3082 3391* 3710 4043 4351 4667 4982* 5315 5630 5949 6266 
3084 3392 3716 4049 4366 4676 4999 5320 5639 5959 6284 
3091* 3410 3735 4051 4367 4682* 5015 5330 5649 5979 68285 
3092 3416 3739 4066 4376 4699 50% 5339 5659 5984 6297 
3110 3435 3758 4067 4382* 4712 5030 5349 5679 5985 6312 
3116 3439 3771 4076 4399 4729 5039 5359 5684 5997 6315 
3135 3458 3792 4082* 4412 4743 5049 5379 5685 6012 6330 
3130 3471 3784 4099 4429 4749 5059 5384 5697 6015 6341 
3158 3482 3791* 4112 4443 4751 5079 5385 5715 6030 6350 
3171 3484 3792 4129 4449 4766 5084 5397 5720 6041 6357 
3182 3491* 3810 4143 4451 4767 5085 5415 5730 6050 6366 
3184 3492. 3816 4149 4466 4776 5097 5420 5739 6057 6384 


Katafter- Nummer: 


0385 6541 6685 6841 6985 7137 7292 7437 7592 7737 7892 
6397 6550 6697 6850 6997 7151 7293 7451 7599 7751 7899 
6412 6557 6712 6857 7005 7174 7305 7474 7605 7774 7905 
6415 6566 6715 6866 7006 7179 7306 7479 7606 7779 7906 
6430 6584 6730 6884 7012 7181 7312 7481 7612 7781 792 
8441 6585 6741 6885 7037 7192 7337 ‚7492 7637 7792 7937 
6450 6597 6750 6897 7051 7198 7351 7493 751 7793 7951 
6457 6612 6757 6912 7074 7205 7374 7505 7674 7805 7974 
6466 : 6615 6766 6915 7079 7206 7379 7506 7679 7806 7979 
6484 6630 6784 6930 7081 7212 7381 7512 7681 7812 7981 
6485 6641 6785 6941 7092 7237 7392 7537 7692 7837 7992 
6497 6650 6797 6950 7093 7251 7393 7551 7693 7851 7993 
6512 6657 6812 6957 7105 7274 7405 7574 7705 7874 

6515 6666 6815 6966 7106 7279 7406 7579 7706 7879 

6530 6684 6830 6984 7112 7281 7412 7581 7712 - 7881 


III. 


Obſigationen Lit. C & 100 fl. auf. den Inhaber (au portene) und auf 
Namen, welche die nachſtehenden roth geſchriehenen —— 
Nummern tragen: 


Kata ſter⸗ Nummer: 


30 gs 1928 385 377 469 566 664 744 840* 930 
40* 130 198 292* 355 477 569 666 764 844 940* 
44 140* 230 298 392* 485 577 669 766 864 944 
64 144 240% 330 398 492 585 677 769 866 964 
66 164 244 340* 430 498 592* 685 777 869 966 
68 166 264 344 4400 530 598 692* 785 877 968 
77 169 266 864 444 540* 630 698 792* 885 977 
85 177 260 366 464 544 640* 730 798 892* 985 
92 185 277 369 466 564 644 740* 830 898 092* 


KRataftler-Rummer: 


998 1322 1667 1975 2271 2590* 2922 3249* 3575 3881 4191 
1006 1357 1672 1976 2277 2601 2937* 3257 3577 3889 4202 
1022 1367 1675 1985 2290* 2622 2955 3275 3581 3898 4221 
1057 1372 1676 1991* 2301 2637* 2959 3277 3589 3932 4226 
1067 1375 1685 1997 2322 2655 2961 3281 3598 3934* 4260 
1072 1376 1691* 2001 2337* 2659 2970 3289 3632 3935* 4275 
1075 1385 1697 2022 2355 2661 2971 3298 3634* 3949* 4278 
1076 1391* 1706 2037* 2359 2670 2977 3332 3635* 3957 4280 
1085 1397 1722 2055 2361 2671 2990* 3334* 3649* 3975 4281 
1091* 1406 1757 2059 2370 2677 3032 3335* 3657 3977 4282 
1097 1422 1767 2061 2371 2690* 3034* 3349* 3675 3981 4291 
1106 1457 1772 2070 2377 2701 3035* 3357 3677 3989 4302 
1122 1467 1775 2071 2390* 2722 3049* 3375 3681 3998 4321 
1157 1472 1776 2077 2401 2737* 3057 3377 3689 4002 4326 
1167 1475 1785 2090° 2422 2755 3075 3381 3698 4021 4360 
1172 1476 1791* 2101 2437* 2759 3077 3389 3732 4026 4375 
1175 1485 1797 2122 2455 2761 3081 3398 3734* 4060 4378 
1176 1491* 1806 -2137* 2459 2770 3089 3432 3735 4075 4380 
1185 1497 1822 2155 2461 2771 3098 3434* 3749* 4078 4381 
1191* 1506 1857 2159 2470 2777 3132 3435° 3757 4080 4382 
1197 1522 1867 2161 2471 2790* 3134* 3449* 3775 4081 4391 
1206 1557 1872 2170 2477 2801 3135* 3457 3777 4082 4402 
1222 1567 1875 2171 2490* 2822 3149%* 3475 3781 4091 4421 
1257 1572 1876 2177 2501 2837* 3157 3477 3789 4102 4426 
1267 1575 1855 2190* 2522 2855 3175 3481 3798 4121 4460 
1272 1576 1891* 2201 2537* 2859 3177 3489 3832 4126 4475 
1275 1585 1897 2222 2555 2861 3181 3498: 3834* 4160 4478 
1276 1591* 1906 2237* 2559 2870 3189 3532 3835* 4175 4480 
1285 1597 1922 2255 2381 2871 3198 35349 3849* 4178 4481 
1291* 1606 1957 2259 2570 2877 3232 3535° 3857 4180 4482 
1297 1622 1967 2261 2571 2890* 3234° 3549* 3875 4181 4491 
1306 1657 1972 2270 2577 2901 3235* 3557 3877 4182 4502 





4521 
4528 
4560 
4575 
4578 
4580 
4581 
4582 
4591 
4602 
4621 
4626 
4660 
4675 
4678 
4650 
4681 
4682 
4691 
4702 
4721 
4726 
4760 
4775 
4778 
4780 
4781 
4782 
4791 


4821 
4826 


4860 
4875 
4878 
4880 
4881 
4882 
4891 
4902 
4921 
4926 
4960 
4975 
4978 
4980° 
4981 
4982 
4991 
5002 
5005 
5032* 
5044 
5050 
5058 
5061 
5065 
5077 
5098 
5102 
5105 
5132* 
5144 
5150 


5158 
5161 
5165 
5177 
5198 
5202 
5205 
5232* 
9244 
5250 
5258 
5261 
5265 
5277 
5298 
5302 
5305 
9332* 
5344 
5350 
5358 
5361 
5365 
5377 
5398 
5402 
5405 
5432* 
5444 
5450 
5458 
9461 


oO Qı Qt Qı ge Qı Qu 
O2 Ct OS Qı Qt OS 
Sc 0.1 {5% ji 
> On. Qt - 00 


56320 
5644 
5650 
5658 
5061 
5865 
5677 
5698 
5702 
5705 
5732* 
5744 
5750 
5758 
5761 
5765 
5777 


Kataſter⸗Nummer: 


5798 
5802 
5805 
5832* 
5844 
3850 
5858 
5861 
5865 " 
5877 
5898 
5902 
5905 
5932* 
5944 
5950 
5958 
5961 
5965 
3977 
5998 
6015 
6044 
6046* 
6053 
6066 
6073 
6083 
6091 
6093 
6097 
6115 


6144 
6146* 
6153 
6186 
6173 
6183 
6191 
6193 
6197 
6215 
6244 
6246* 
6253 
6266 
6273 
62833 
6291 
6293 
6297 
6315 
6344 
6346* 
6353 
6366 
6373 
6383 
6391 
6393 
6397 
6415 
6444 
6446* 


6453 
6466 
6473 
6483 
6491 
6493 
6497 
6515 
6344 
6546* 


6553 


85686 
6573 
6583 
6591 
8593 
6597 
6615 
6644 
6b 46* 
6653 
6686 
6673 
6683 
6691 
6693 
6697 
6715 
6744 
6746* 
6753 
67686 


6773 
8733 
6791 
6793 
8797 
6815 
6844 
6846* 
6853 
6866 
6873 
6383 
6891 
6893 
6897 
8915 
6944 
6946* 
6953 
6966 
6973 
6983 
8991 
6993 
8997 
7010 
7012 
7020 
7025 
7026 
7034 
7058 


7073 
7086 
7091* 
7110 
7112 
7120 
7125 
71286 
7134 
7158 
7173 
7186 
7191* 
7210 
7212 
7220 
7225 
7226 
7234 
7258 
7273 
7286 
7291* 
7310 
7312 
7320 
7325 
7326 
7334 
7358 
7373 
7386 


7391* 
7410 
7412 
7420 
7425 
7426 
7434 
7458 
7473 
7486 
7491* 
7510 
7512 
7520 
7525 
7526 
7534 
7558 
7573 
71586 
T591* 
7610 
7612 
7620 
7625 
7626 
7634 
7658 
7673 
7686 
7691* 
7710 


7712 
7720 
7725 
7726 
7734 
7758 
7773 
7786 
7791* 
7810 
7812 
7820 
7825 
7826 
7834 
7858 
7873 
7888 
7891* 
7910 
7912 
7920 
7925 
7926 
7934 
7958 
1973 
7986 
7991* 
8003 
8012 
8014 


8021* 
8022 
8031* 
8034 
3058 
8093 
8099 
8103 
8112 
8114 
8121* 
8122 
8131* 
8134 
8158 
8193 
8199 
8203 
8212 
8214 
8221* 
8222 
8231* 
8234 
8258 
8293 
8299 
8303 
8312 
8314 
8321° 
8322 


8331* 
8334 
8358 
8393 
8399 
8403 
8412 
8414 
8421* 
8422 
8431* 
8434 
8458 
8493 
8499 
8503 
8512 
8514 
8521* 
8522 
8531* 
8534 
8558 
8593 
8599 
8603 
8612 
8614 
8621* 
8622 
8631* 
8834 


8658 
8693 
8699 
8703 
8712 
3714 
8721* 
8722 
8731* 
8734 
8758 
8793 
8799 
8803 
8812 
8814 
8821* 
8822 
8831* 
8834 
8858 
8893 
8899 
8903 
8912 
8914 
8921* 
8922 
8931* 
8934 
8958 
8993 


8999 
9010 
9015 
9030 
9032 
9034 
9064 
9069 
9071 
9078 
9081 
9110 
9115 
9130 
9132 
9134 
9164 
9169 
9171 
9178 
9181 
9210 
9215 
9230 
9232 
9234 
9264 
9269 
9271 
9278 
9281 


9310: 


Ratafter-Nummer: 


9315 
9330 
9332 
9334 
9364 
9369 
9371 
9378 
9381 
9410 


9415 


9430 
9432 
9434 
9464 
9469 
9471 
9478 
9481 
9510 
9515 
9530 
9532 
9534 
9564 
9569 
9571 
9578 
9581 
9610 
9615 
9630 


9632 9964 
9634 9969 
9664 9971 
9669 99756 
9671 9981 
9678 10001 
9681 10008 
9710 10013 
9715 10024 
9730 10028 
9732 10029 
9734 10036 
9764 10057 
9769 10074 
9771 10075 
9778 10101 
9781 10108 
9810 10113 
9815 10124 
9830 10123 
9832 10129 
9834 10136 
4864 10157 
9869 10174 
9871 10175 
9878 10201 
9881 10208 
9910 10213 
9915 10224 
9930 10228 


10257 

10274 
10275 

10301 
10308 
10313 
10324 
10328 
10329 
10336 
10357 
10374 
10375 
10401 
10408 
10413 
10424 
10428 
10429 
10436 
10457 
10474 
10475 

10501 

10508 
10513 
10524 
10528 
10529 
10536 


9932 10229 10557 


9934 10236 


10574 


10575 
10601 
108608 
10613 
10624 
10623 ° 
10629 
10636 
10657 
10674 
10675 
10701 
10708 
10713 
10724 
10728 
10729 
10736 
10757 
10774 
10775 
10801 
10808 
10813 
10824 
10828 
10829 
10836 
10857 
10874 
10875 
101 


10908 
10913 
10924 
10928 
10929 
10936 
10957 
10974 
10975 
11001 
11004 
11013 
11046 
11056 
11058 
11060 


11246 
11256 
11258 
11260 
11278* 
11282 
11283 
11301 
11304 
11313 
11346 
11356 
11358 
11360 
11378* 
11382 


11078*11383 


11082 
11083 
11101 
11104 
11113 
11146 
11156 
11158 
11160 


11401 
11404 
11413 
11446 
11456 
11458 
11460 
11478° 
11482 


11178*11483 


11182 
11183 
11201 


11501 
11504 
11513 


11204 11546 
11213 11556 


11558 11879*12190 12533 


11560 11882 
11578*11883 
11582 11901 
11583 11904 
11601 11913 
11604 11946 
11613 11956 
11646 11958 
11656 11960 
11658 
11660 11982 
11678*11983 
11682 12014 
11683 12033 
11701 12041 
11704 12044 
11713 12045 
11746 12058 
11756 12068 
11758 12071 
11760 12080 
11778*12090 
11782.12114 
11783 12133 
11801 12141 
11804 12144 
11813 12145 
11846 12158 
11856 12168 
11858 12171 
11860 12180 


11978*12290 


12214 12541 
12233 12544 
12241 12545 
12244 12558 
12245 125683 
12258 12571 
12268 
12271 
12280 


12590 
126514 
12633 

12641 

12644 

12645 
12658 
12868 
12671 

12680 
12690 
12714 
12733 
12741 
12744 
12745 
12758 
12758 
12771 
12750 
12790 
12514 
12833 
12341 


12314 
12333 
12341 
12344 
12345 
12358 
12368 
12371 
12380 
12390 
12414 
12433 
12441 
12444 
12445 
12458 
12468 
12471 
12480 
12490 
12514 


12580 


Katafer-Nummer: 


12844 
12515 
12858 
12865 
12571 
12880 
12890 
12914 
12933 
12941 


12944 


12945 
12958 
12968 
124971 
12930 
12990 
13007 
13015 
13019 
13026 
13027 
13040 
13042 
13070 
13081 


13327 13642 13981 14324 14631 


13140 13476 13797*14125 14450 14767* 
13142 13481 13807 14131 14464* 14776 
13170 13497*13815 14150 14467* 14777 
13181 13507 13819 14164*14176 14790* 
13197+13515 13826 14167* 14477 14796 
13207 13519 13827 14176 14490* 14824 
13215 13526 13840 14177 14499 14825 
13219 13527 13842 1419014524 14831 
13226 13540 13370 14199 14525 14850 
13227 13542 13881 14224 14531 14864* 
13240 13570 13897* 14225 14550 14567* 
13242 13581 13907 14231 14564* 14876 
13270 13597*13915 14250 14567* 14877 
13281 13607 13919 14264* 14576 14890* 
13297*13615 13926 14267* 14577 14899 
13307 13619 13927 14276 14590* 14924 
13315 13626 13940 14277 14599 14925 
13319 13627 13942 14290* 14624 14931 . 
13326 13640 13970 14299 14625 14950 
14964* 
13340 13670 13997*14325 14650 14967* 
13342 13681 14024 11331 14664* 14976 
13370 13697*14025 14350 14667* 14977 
13381 13707 14031 14364*14676 14990%* 
13397*13715 14050 14367*14677 14999 
13407 13719 14064* 14376 14690* 15003 


13097*13415 
13107 13419 
13115 13426 
13119 13427 
13126 13440 
13127 13442 


13726 1408#7*14377 14699 

13727 14076 14390* 14724 

13740 14077 14399 14725 

13742 14090* 14424 14731 15034 

13770 14099 14425 14750 15042 

13781 14124 14431 14764* 15057* 
2 


15007 
15024 
15025 


15090 
15097 
15098 
15103 
15107 
15124 
15125 
15134 
15142 


15157* 15497 


15190 
15197 
15198 
15203 
15207 
15224 
15225 
15234 
15242 


15257* 15597 
15290 


15297 
15298 
15303 
15307 
15324 
15325 
15334 


Katafter-Rummer: 


15398 15707 16023 16333 16657* 16995 


15403 
15407 
15424 
15425 
15434 
15442 


15724 16030 16350* 16676 17017 
15725 16033 16357°16695 17018 
15734 16050* 16376 16703 
15742 18057* 16395 16713 
15757* 16076 16403 16721 
15790 16095 18413. 16723 


17027 
17029 
17034 
17039 


15457* 15797 16103 16421 16730 17041 
15490 15798 16113 16423 16733 


15448 
15503 
15507 
15524 
15525 
15534 
15542 15890 
15557* 15897 
15590 15898. 
15903 
15598 15907 
15603 15924 
15607 15925 
15624 15934 
15625 15942 
15634 
15642 


16195 
16203 
16213 
16221 
16223 
16230 
16233 


16503 16821 
16513 16823 
16521 16830 
16523 16833 


17080 


15803 16121 16430 .16750* 17096 
15807 16123 16433 16757 17099 
15924 16130 16450* 16776 
15925 16133 16457° 16795 
15834 16150* 16476 16803 
15842 16157* 16495 16813 
15857* 16176 


17117 
17118 
17127 
17129 
17134 
17139 
17141 
17180 


16530 16850* 17196 
16533 16857*17199 


16550* 16876 
16557* 16845 


17217 
17218 


16250* 16576 16903 17227 
16257* 16595 16913 17229 


15957* 16276 16603 16921 17234 
15990 16245 16613 16923 17239 


15657* 15997 16303 16621 16930 17241 
15342 15690 15998 16313 16623 16933 17280 
15357* 15697 16003 16321 16630 16950* 17296 
1539) 15698 16013 186323 16633 16957* 17294 
15397 15703 16021 16330 16650*% 16976 17317 


17318 
17327 
17329 
17334 
17339 
17341 
17330 
17396 
17399 
17417 
17418 
17427 
17429 
17434 
17439 
17441 
17480 
17498 
17499 
17517 
17518 
17527 
17529 
17534 
17539 
17541 
17580 
17596 
17549 
17617 
17618 
17627 


17629 
17634 
17639 
17641 
17680 
17696 
17699 


17717, 
17718 


17727 
17729 
17734 
17739 
17741 
17780 
17796 
17799 
17817 
17818 
17827 
17829 
17834 
17839 
17841 
17880 
17896 
17899 
17917 
17918 
17927 
17929 
17934 


17939 
17941 
17980 
17996 
17999 
18006 
18012 
18015 
18026 
18031 
18038 


18043, 


18058 
18069 
18087 
8106 


.18112 
18115, 


18126 
18131 
18138 
18143 
18158 
18169 
18187 
18206 
18212 
18215 
18226 
18231 
18238 
18243 


18258 
18269 
18287 
18306 
18312, 
18315 
18326 
18331 
18338 
18343 
18358 
18369 
18387 
19406 
18412 
18415 
18426 
15431 
18438 
18443 
18458 
18469 
18487 
18506 
18512 
18515 
18526 
18531 
18538 
18543 
18558 
18569 


18587 
18606 
18612 
15615 
18626 
19631 
18638 
15643 
18658 
18619 
188687 
18708 
15712 
18715 
18726 
18731 
18738 
15743 
13758 
18769 
18787 
18806 
18812 
18315 
18826 
18831 
18838 
18843 
18858 
18869 
18887 
18906 


18912 
18915 
18926 
18931 
18038 
18943 
18955 
18969 
18987 
19002 
19011 
19025 
19031 
19034 
19038 
19068 
19069 
19079 
19097 
19102 
19113 
19125 
19131 
19134 
19136 
19168 
19169 
19179 
19197 
19202 
19211 
19225 


19231 
19234 
19236 
19268 
19269 
19279 
19297 
19302 
19311 
14325 
19331 
19334 
19338 
19368 
19369 
19379 
19397 
19402 
14411 
19425 
19431 
19434 
19436 
19168 
19469 
19479 
19497 
19502 
19511 
19525 
19531 
19534 


19536 
19568 
19569 
14579 
19597 
19602 
19511 
19625 
19631 
19634 
19636 
19668 
19669 
19679 
19697 
19702 
19711 
14725 
19731 
19734 
19736 
19768 
19769 
19779 
19797 
19802 
19811 
14825 
19831 
14834 
19836 
19865 


Katafter- Nummer; 


19869 20198 
19879 20203 
19897 20207 
19902 20216 
19911 20241 
19925 20243 
19931 20248 
19934 20252 
14636 20271 
19965 20297 
19969 20298 
19979 20303 
19997 20307 
20003 20316 
29007 20341 
20016 20343 
20041 20318 
20043 20352 
20048 20371 
20052 20397 
20071 20398 
20097 20403 
20098 20407 
20103 20416 
20107 20441 
20116 20443 
20141 20448 
20143 20452 
29148 20471 
20152 20407 
20171 20498 
20197 20503 


20507 
20516 


20841 21157 
20843 21160 


20743 


20541 20848 
20543 20352 
20548 20971 
20552 20897 
20571 20898 
20597 20903 
20595 20907 
20603 20916 
20607 20941 
20616 20948 
20641 20948 
20643 20952 
20648 20974 
20652 20997 
20671 20998 
20897 21006 
20698 21008 
20703 21023 
20707 21048 
20716 21055 
20741 21057 
21060 
21061 
21077 
21079 
21106 
21108 
21123 
21148 
21155 


20748 
20752 
20771 
20797 
20798 
20803 
20807 
20816 


21161 

21177 
21179 
21206 
21208 
21223 
21248 
21255 
21257 
21260 
21261 
21277 
212749 
21306 
21308 
21323 
21348 
21355 
21357 

21360 
21361 

21377 
21379 
21406 
21408 
21423 
21448 
21455 


21457- 


21460 


21461 21779 
21477 21806 
21479 21808 
21506 21823 
21508 21848 
21523 21855 
21548 21857 
21555 21560 
21557 21861 
21560 21877 
21561 21879 
21577 21906 
21579 21908 
21606 21923 
21608 21948 
21623 21955 
21648 21957 
21655 21960 
21657 21961 
21660 21977 
21661 21979 
21677 22006 
21679 22016 
21706 22017 
21708 220283 
21723 22029 
21748 22043 
21755 22062 
21757 22064 
21760 22077 
21761 22092 
21777 22106 


Katafier-Nummer: 


22116 22206 22277 22362 22429 22517 22606 22677 22762 22629 22917 
22117 22216 22292 22364 22443 22528 22616 22692 22764 22543 22928 
22128 22217 22306 22377 22462 22529 22617 22706 22777 22862 224929 
22129 22228 22316 22392 22464 22543 22628 22716 22792 22864 22943 
22143 22229 22317 22406 22477 22562 22629 22717 228506 22877 22962 
22162 22243 22325 22416 22492 22564 22643 22728 22816 22892 22464 
22164 22262 22329 22417 22506 22577 22662 22723 22817 22406 22977 
22177 22264 22343 22428 22516 22592 22664 22743 228283 22916 22992 
22192 


Borfiehende Nummern finden, wie oben erwähnt, fomohl auf die Obligationen 
anf den Inhaber (au porteur), ald auf die Nominal-Obligationen Anwendung. 


Die mit * bejeichneten Eerien- oder Hanpt-Ratafter-Rummern find nah dem Verloofungs- 


plane am die Stelle ber bereits bei den beiden früheren VBerloofungen gezogenen Eud- Nummern 
getreten. 


Saͤmmtliche gezogene Eapitalien treten mit dem 1. Juli 1865 außer Berzinfung. 
Mündyen. ven 16, März 1865, 


Königl. Bayer. Staats-Schuldentilgungs:-Commiffion. 
v. Sutner. 


Diebel, Secretär. 
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Königlich | 


Kreis: 





27. 











Augsburg, den 5. Ay 
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1865. 





Yapaltı 


Die Revifion und Ergänzung der Geſchwornenliſte. — Die Kortiegung der Eiſendahnanlehen. — _. ber Verficherungẽgeſellſchaften. — 
Aulfiuden einer Schi. — Buff uf Opnbekseruieiene, — 1 — Beil — 








— ber kgl. Central⸗ 
und Kreisftellen. 


Ad Num. 793. praes. 4/, 65. 
An die kgl. Stabteommifjärr und Bezirksamtsvor⸗ 
fände, 

(Die Revifion und Ergänzung ber. Geihmormenlifte betr.) 
Zın Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Diejenigen kgl. Stabtcommiffäre und Bezirkdamtds 
vorftände, welche die Vorlagen bezeichneten Betreffs pro 
41865 noch nicht bethätigt haben, werden hieburch am ben 
fchleunigen Vollzug bed Präfibial= Ausfchreibend vom 
8. Februar 1865 (Kreid-Amtsblatt Seite 241 ımb 242) 
erinnert, 

Augsburg, den 3. April 1865. 

Präsidium 
ber fgl. Regierung von Schwaben und Neuburg. 


Schr. v. Lerchenfeld. 
Martin. 


— —— — 


praes. 9, 65. 


Befauntmachung. 
(Die Fortfegung der Eifenbahnanlehen betr.) 

In Folge höchſten Refcripts des kgl. Staatsmini— 
ſteriums der Finanzen vom 28. [. Mt3. wird bie gemäß 
Ausihreibung vom 12. November 1864 geitattete theil- 
weife Erlage von At/sprocenligen Staatsobligationen bei 
Aufnahme neuer Eifenbahnanlehen 

‚5 mit bem 3. April L. 38. 
eingeftellt; die Betheiligung durch Baarerlage or 
Wiederanlage verloofter Kapitalien bei dem Aprocen= 
tigen Eifenbahnanlehen findet dagegen bis auf weitere 
Beitimmung in biöheriger Weije ftatt. 
Münden, den 30. März 1865. 


Königl. bayer. Staatsfchuldentilgungs-Gommilfion. 


v. Sutner. 
Diebel, Ser. 
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Ad Num. 17635. praes. ®1/, 65. 


An ſaͤmmtliche Diftriftö-Polizeibehörben von Schwaben 
und Neuburg. 


(Bgenten der Derfiherungdgefelliaften betr.) 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Im Nachftchenden folgt ein Abdruck ber vom Fol, 
Stahtäminifterium des Handeld und der Öffentligen Ars 
beiten am 21. ds. Mis. im bezeichneten Beireffe sub 
Nr. 8185 erlaffenen höchſten Entſchliehßung zur Kennt— 
nißnahme und Darnachachtung. 

Augsburg, ben 30. März 1865. 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
| Kanımer bed Innern. 
Frhr. v. Lerchenfeld, kgl. Regierungs-Präſident. 
Faber, Sekr. 


Abdruck. 


Königreich Bayern. 


Staatsminiſterium des Handels und der öffent- 
lichen Arbeiten. ! 


Nah Art. 193 des Polizeiſtrafgeſetzbuches ſind Agen- 
ten, welche zur Vermittlung von Berficherungen für bie 
in Abſ. 1 bezeichneten Verficherungsanftalten aufgejtellt 
werben, zur Erholung ber polizeilichen Beflätigung, wie 
ſolche gemäß Art. 178 die Agenten der Mobiliar⸗Feuer— 
verfiherungsanftalten bebürfen, nicht verpflichtet, im Falle 
eine derartige Verpflichtung in der betreffenden Conceſ⸗ 
fiongurtunde nicht beſonders vorgejehen wurde. 
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In Berückſichtigung dieſer geſetzlichen Beftimmung 
und in der weiteren Erwägung, daß ein gleichmäßiges 
Verfahren bis jetzi nicht beobachtet und namentlich den 
anfänglich in Bayern conceſſtonirten Verſicherungsanſtalten 
bie Verbindlichkeit zur Erholung der polizeilichen Bes 
ftätigung für ihre Agenten nicht immer auferlegt wurde, 
während dieſes bezüglich der in fpäteren Jahren concejfio- 
nirten Anftalten regelmäßig ber Fall war, in ber Er— 
wäÄgung ferner, daß jene beſonderen Nüdfichten, welche 
bie polizeiliche Beitätigung der Agenten ber Mobiliar 
Yeuerverfiherungsanftalten als nothwendig erfcheinen 
laffen, bezüglich der übrigen Berfiherungsanftalten 
nicht beftehen und daß beihalb auch die überwiegende 
Mehrzahl ber eingeholten Gutachten ber fgl, Kreisregie⸗ 
rungen und Difirift3-Polizeibehörben gegen bie poligei= 
liche Beftätigung der Agenten der letztgedachten Anftalten 
fi ausgefproden Haben, wird nunmehr verfügt, daß 
zwar bie Agenten ber in Art. 193 bes Poligeiftrafgefeß- 
buches bezeichneten Berfiherungsanftalten fortan der polis 
zeilichen Beftätigung nit mehr bedürfen, dagegen aber 
bie Geſellſchaften und beziehungsweife deren Hauptagenten 
verpflichtet find, die von ihnen aufgeftellten Agenten läng— 
ftend innerhalb 8 Tagen nach erfolgter Aufftellung unter 
Vorlage des entjprechenden ortspolizeilichen Zeugniſſes 
über Anſäſſigkeit, Leumund und zureichende Befähigung 
und ſoferne es ſich um Perſonen haudelt, welche in 
Staats- oder oͤffentlichem Dienſt ſtehen, unter gleichzeitiger 
Vorlage der Bewilligung ihrer vorgeſetzten Behörden zur 
Agenturübernahme der Diſtrills-Polizeibehörde des Wohn⸗ 
ories des betreffenden Agenten zur Anzeige. zu bringen 
und im alle ber Beanftandung beöjelben zur Wahl eines 
anderen mit ben erforderlichen Eigenſchaften verjehenen 
Agenten zu fchreiten. 

Die Aufftelung der Hauptagenten bleibt für bie 
Zukunft in allen Fällen der Bejtätigung des unterfertig« 
ten Staatäminifteriums vorbehalten, in welder Be— 
ziehung bie Beftimmungen bes $. 34 der allerhöditen 
Verordnung vom 10. Febr. 1865 „die Mobiliars Feuers 
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verficherungen betr.” analoge Anwendung zu finden haben. 


Die Fol. Regierung hat hienach das Weitere zu verfügen. 
Münden, den A. März 1865. 


Auf Seiner Königl. Majeität Allerhöchiten Befehl 
v. Pfreizſchner. 


Un bie al. Regierung, Rammer 
bed Innern, von Schwaben 
und Reuburg. 

(Die Agenten der Verfiherungds» 
geſellſchaften betr.) 


Durch den Minifter 
der Generaljefretär, 
Miniſterialrath Nüfler. 


Ad Num. 16562. praes, 3!/, 65. 
An fämmtliche Diftrifts-Polizeibehörden von Schwaben 
und Neuburg. 


(Auffinden einer Leiche betr.) 
Am Namen Seiner Maieftät des Königs, 


In nachftehendem Abdrude wird ein Ausfchreiben 
der Tönigl. Regierung von Mittelfranken, Kammer des 


Sunern, vom 15. März 1865 Du. 1er su gleihmäßis 


gem Bollzuge veröffentlicht. 
Augsburg, den 29. März 1865. 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Fehr. v. Lerchenfeid, fol. Regierungs-⸗Praͤſident. 
Lipp, Sehr, 
Abbrud. 


—— 
(Bermißte und aufgefunbene Perfonen betr.) 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Nach einer Anzeige des Fol. Bezirksamis Yirth vom 
6. b3. Mis. wurde am 38. v. Mis. im Walde bei Zirn⸗ 
dorf eine männliche Leiche erhängt gefunden, beren Iden— 
tität bisher! noch nicht feitgeftellt werben konnte. Eine 
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in ber Taſche ber Leiche vorgefundene Rechnung bes 
Mürttemberger- Hofes in Nürnberg lautete auf Herrn 
Techniler Schmidt aus Coburg. In diefem Gafthofe 
weiß man ſich aber an bie Perfon nicht mehr zu er= 
Innern, Der Magiftrat der Stabt Coburg hat erflärt, 
daß ein Techniker Schmidt daſelbſt unbekannt fei. 

Spuren von Gewaltthaͤtigkeit waren an ber Leiche 
nit fichtbar, Selbftmord außer Zweifel. 

Unter nachſtehender Mittheilung des Signalements 
und ber Beffeidung der Leiche werben die jänmtlichen 
Dijtrilts- Poligeibehörben des Regierungsbezirkes aufge 
fordert, die entſprechenden Ermittlungen zu pflegen und 
ein etwa ſachdieuliches Ergebniß dem kgl. Bezirksamte 
Fürth mitzutheilen. 

Signalement. 

Größe: 5° 10, Alter: 30 bis 36 Jahre, Haare 
jhwarz und lang, Bart: ſchwarzen Echnurr: und Boll: 
bart (fogen. Hambacher-Bart). Befondered Kennzeichen: 
am rechten Baden eine Narbe. 

Kleidung: ein ſchwarzer Tuchrock, Weſte und 
Hofe von bunfelbraunem Buddfing, ſchwarzer GSeibens 
But, kalblederne Halbitiefel mit Doppeffohlen ; den befferen 
Ständen angehörig. 

Ansbach, den 15. März 1865. 


Kgl. Regierung von Mittelfranken, 
Kammer des nnern. 


Frhr. von Pech mann, Präfident. 
Gromeder. 





Ad Num. 17705. praes. 31/, 65. 
Au die k. Stadteommiffariate und ſaͤmmtliche Diſtrikts⸗ 
Polizeibehörben des Regierungsbezirks. 

EL (Aufficht auf Landekverwieſent betr.) 

Zn Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Die nachgenanuten unten fignalifirten Individuen 

wurden, und zwar: . 
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41) Amerell Georg, ledig, von Oſſheim, großherzog⸗ 
lich ſächſiſchen Juſtizamts Oftheim, durch Urtheil 
bes königl. Bezirkegerichts Neuſtadt q / S.“ vom 2. 
L Mis. wegen Vergehens ber Rückkehr aus ber 
Landesverweiſung und Bettels in eine Gefängniß— 
ſtrafe von ſieben Monaten; 

D Michel Ottilie, ledige Dienftmagb von Berns— 
felden, kgl. württ. Oberamts Mergentheim, durch 
Urtheil des königl. Bezirksgerichts Würzburg vom 
23. Febr. l. Is. wegen Vergehens ber Rücklehr 
aus der Landesverweiſung in eine Gefängnißſtrafe 
von 21 Tagen; 

3) Scheu Gottlieb, lediger — von Kleinbott⸗ 
mar, kgl. württ. Oberamts Marbach, durch Urtheil 
des Fol. Landgerichts Landsberg vom 16. v. Mis. 
wegen Faͤlſchung feines —— in eine Polizei⸗ 
ſtrafe; 

4) Eppſtein Max von Pfaffenhofen im Elſaſſe durch 
Urtheil des kgl. Bezirkögerihtd Donauwörth vom 
23. Febr. ds. Is, wegen Diebſtahlvergehens in 
eine achtmonatliche Gefängnißſtrafe verurtheilt und 
ſaͤmmtliche nach erſtandener Strafe des Landes 
verwieſen. 

Die obengenannten; Behörden werben hievon zum 
weitern vorichriftämäßigen Verfahren in Kenntniß gejebt. 
Augsburg, den 29. März 186. 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
R Kammer bed Innern. 

Sehr. v. Lerchenfelb, fol. Regierungs-Präfident. 
s Lipp, Sekr. 


Signalement des Georg Amerell. — 


Alter 26 Jahre, Größe 5’, Haare dunkelblond, 
Stine nieder, Augenbrauen dunkelblond, Augen braun, 
Rufe und Mund proportionirt, Kinn oval, Bart ohne, 
beſondere Kennzeichen ohne, 
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Signalement ber Ottilie Mäöchel— 


Alter 22 Jahre, Statur klein, Haare braun, Augen 
ſchwarz, Augenbrauen ſchwarz, Mund groß, Nafe ftumpf, 
Linn rund, Geficht voll, Zähne gut, Geſichtsfarbe gefund, 
Befondere Kennzeichen: ohne. 


Signalement des Gottlieb Shen. 

Alter 27 Jahre, Größe H' 6" 8", Statur fchlauf, 
Haare dunkelbraun, Stirn nieder, Augen grau, Nafe 
ſpitzig, Mund gewöhnlih, Zähne gut, Kinn und, Ge- 
fit oval, befondere Kennzeichen feine. 

Signalement des Mar Eppftein. 


Religion iſtaelitiſch, Stand und Gewerbe Metzger, 
Alter 19 Jahre, Größe 6°, Haare braun, Stirn nieder, 
Augenbrauen braun, Augen grau, Naſe länglicht, Bart 
blond, Mund Hein, Kinn jpigig, Geficht länglicht, Ge: 
figtefarbe geſund, MAUERN ſchlank, ii ‚Kenn: 
zeichen obne. 





Course der k. b. Staatspapiere. 
Augsburg, den 4. April 1865. 





| Papier Geld 


K.b. Obligationen 314, . . . en. 97 
z A —  h 98; 
H ß 4%, halbjährig 98} 
» ” 41/20 10177 


„ A 41/4%/, halbjährig 1021 
*, Grimdrenten-Ablösungsobligationen -, ga 
Beyerische Bankaetien mit Div, L Sem. 933 
" Bank-Obligationen #% . . » 99} 
7 Pfandbriefe A 4, . -.. 194 


— — u I — 





M a8. 





Augsburg, den 8. April 


in » alt: 
Uuffinden einer unbelannten weiblichen Leiche in der Flur Barbing. — Die de ber Stelle eine& fol. Bezirfögerihtdarzted zu Müns 


hen 1/3. — Die Ausübung der Heilfunde. — Auffinden einer Leiche. — Au 


ſicht auf Landedverwiefene. — Die Baldlandb-Kevifiond- 


arbeiten für Gemeinde» und Etiftungdwaldungen. — Erledigung ber Pfarrei Neukirchen. — Crlebigte prot. Pfarrei Bent, Delanats 


Bayreuth. — Kreid-Rotijen. — Eorannen-Üinzeigen. _ — Beilage. 





Bekanntmachungen Der egl. Tentral⸗ 
und Kreisſtellen. 


Ad Num. 17033. .  praes. 4, 65. 
An nn Diftr itts· Polize behoͤrden von — 
und Neuburg. 


(Uuffinden einer unbekannten weiblichen Leiche in ber Flur Barbiug 
betreffend. )) 


Im Namen Seiner Maieflät des Königs. 
Die in dem Ausſchreiben vom 3. v. Mis. Nr. 14390 
(Kreis Amisblalt· S! 396) erwähnte Leiche iſt bereils er⸗ 
mittelt, 
Augsburg, den 1. April 1865. 


Kgl. Regierung von Schwaben und’ Neuburg 

Br Kammer ded Innern. 

Sehr. v. Lerhenfeld, fol. Regierungs-Präfibent. 
Lipp, Sch. 





Ad Num, 18347. praes. %,, 66. 


(Die Erledigung der Stelle eined kgl. Dezisfügerichtönrzted zu 
Münden r/Q. betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Die in Folge der Verſetzung des Dr. W. Martin 
in Erledigung gelommene Stelle eines Fol, Bezirksgerichts⸗ 
arztes am Fol, Bezinfögerihte Münden 17. wird bier 
unter dem Beifügen zur Bewerbung öffentlih ausge 
ſchrieben, baf dem bigäfeitigen Negierungsbezirke anges 
hörige Sompetenten ihre Gefuche Binnen 14 Tagen bei 
der unterfertigten tgl. Stelle einzureichen haben. 
April 1865. 


4 
F 


Augsburg, den D. 


RL Regierung Yon Schwaben und Menburg, 
Kammer de3 Innern. Er 

, Sehr. v. Lerchenfeld, fall Regierungs-Präflet. 

Lpp ‚Sch. 


DE Je an m 
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Ad Num. 18338. praes. 5/, 65. 


Un fämmtlihe Fönigl Bezirfsämter, unmittelbare 


Stabtmagiftrate und Fol. Phyfifate von Schwaben 
und Neubung 


(Die Aubübung der Heilkunde betr.) 
Im Mamen Seiner Majeftät des Königs. 


Aus Anlaß der demnächft in Wirffamteit tretenden 
allerhöchften Verordnung vom 29. Januar 1865 „bie 
Ausübung der Heilkunde betr.“ (Megierungsblatt Nr. 6 
pag. 137 folg.) wird Nachſtehendes verfügt: 

4) Die Diftriftö-Poligeibehörben find gehalten, von 
der Nieberlaffung eines jeden neu angehenden 
Arztes Sowohl, als auch derjenigen praftifchen Aerzte, 
weldie aus einem anderen Poligeibezirfe in ihre 
Berwaltungsbezirke überfiebeln, von der Berändes 
rung des Wohnfiges eines jeden praftifchen 
Arztes innerhalb ihrer Verwaltungsbezixte, endlich 
von bem Abgange eines jeden praftifchen Arztes 
aus ihren Berwaltungsbezirten — unter Bezeich- 
nung des neuen MWohnfiges, an welchem ber abs 
gehenbe Arzt fich nieberzulaſſen gedenft — gemein- 
ſchaftlich mit den kgl. Bezirksärgten — ungefäumte 
Anzeige an die umterfertigte kgl. Regierung zu er⸗ 
ftatten. 


2) Die new angehenden, fowie bie aus anderen Regie: 
rungöbezirfen in ben Kreis Schwaben und Neu: 
burg überfiedelnden praftifchen Aerzte find zur Aus: 
füllung eines Matrifelbogens, nach nebenftehendem 
Formulare, aufzuforbern, und folder der unter⸗ 
fertigten kgl. Stelle vorzulegen. 

3) Dad Qualifikationsbuch eined jeden aus einem 
Berwaltungäbezirke ausfcheidenden praftifchen Arztes 
ift, infoferne derſelbe feinen neuen Wohnfig inner 


halb des biesfeitigen Regierungsbezirkes nimmt, ber 
betreffenden Diftriftö«Pofizeibehörbe zu übermitteln. 


4) Die Beflimmungen über bie Berpflichtung ber prafs 
tiſchen Aerzte (Ziffer 2 bis inel. 10 der höchſten 
Miniſterialentſchließuug vom 6. Oltober 1I06, auto- 
graphirtes Regierungsausſchreiben vom if. Dfiober 
1856 Nr. 1486) haben durch bie Eingäugs ers 
wähnte allerhöchfte Verorbnung eine Abänderung 
nicht erfahren, unb find folhe auch fortan maßs 
gebenb. 

5) Bezüglich der Anzeige über Veränderungen im 
Stande des nieberärzilihen Perfonafes, ber Apos 
theker, Hebammen, XThierärzte 2c. bleibt Me Regie: 
rungsanorbnung vom 10. Februar 1860 Nr. 16385 
„den Stand des mebicinifchen Perſonales betr.* 
in Kraft beftchenb. 

6) Die Auzeigen über Todesfälle unter dem ärzllichen 
und nieberärztlichen Perfenale se. und bie hieran 
fi, etwa knüpfenden Anträge find wie biöher ge- 
meinſchafllich mit ben kgl. Bezirksphyſilaten zu er= 
ftaiten. 


Die unterfertigte kgl. Regierung gewärtiget ben pünkk⸗ 
lichſten Vollzug obiger Direftiven um fo zunerläffiger, 
al3 nur hiedurch bie erforderliche Evibenthaltung des 
Status des gefammten mebicinifchen Perfonaled des Re: 
gierungsbezirkes ermöglicht wird, 

Augsburg, beat 3. Upril 1806. 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer bed Innern. 

Schr. v. Lerchenfeld, kgl. Regierungs-Präfident. 

Lipp, Schr. 


Matriktel 
bes praftifhen Ardie8 . . . 2 2. 








Berwaltungsbezirf Landgerichtsſprengel 
le srobe: ] Staats: 
Wohnſitz, von wel:|Bor- und Zu⸗ Geburtsort —— s 5] relation |-condiits Wohnſth, von wel- 
chem aus bie Arzt] namen — 1 —7— 15 — ie dem aus bisher 
liche Praxis ausge 212 | Ri E Ehlük. (Staatse) die Ärztliche Praxis 
* 3 — — — —— — Fe £ s ’ 
übt wird, de3 praftifchen Arztes. IE | 31 H Po} Vräfung: ausgeübt worden ift, 


N. N. kgl. Bezirke: 

amis ıc. RR im 

Regierungsbezirke 
RN 


NN, kgl. Bezirks⸗ 

amts x. N. N. im 

Regierungsbezirke 
N 


— — — — — — — — — — — — — — — — 
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Ad Num. 16653. 


An ſaͤmmtliche Diftriftö-Poligeibehörden von Schwaben 
uund Nenburg. 


End einer Beide Kir.) 








Ze — Seiner Maieftät, der  Rönige. 


In nachſtehenudeni Addrude ‚wird das Ausſchrelhen 
der Tal. Reglerung von Oberbayern vom“13. vw. Mis. 
RE 20 zur Hleigmähtgen Borzuge veröffenttidht:— 

Augsburg, den 1. April 1865, 

| 
Kol Megierung von Schwaben und Neuburg, 


Kammer bed Junern. | | 
Frhr. v. Lerenfelb, Tal, Regierungs » Präfident, 
| 

erh, Sc. 


| 


(Auffinden einer Leiche betr.)) 


Abdrud. 


Am Mamen Seiner Majeität des Königs. 
l 
Am 12, ». Mis. wurde) auf ber Erantkftrofe bei 
Schleißheim, Bezirlsamis Münden l. J J., die Leibe 
einer Weibsperſon In erfrorenem Zuſtaude aufgefunden, 
über deren Angehörlgkeit die bisherigen Nachſorſchungen 
feinen Anhaltspunkt gaben. \ 
Nach ber Ausſage Mehrerer, welche der unten naͤher 
Beſchriebenen am 11. v. Mis. Abends in ber Gegend 
von Neufreimann bi Schleikgeim begegsicten, ſchien bie: 
felbe ihrem Benehmen und ihrer Bewegung nach geiſtes⸗ 
krank oder betrunken geweſen zn ſein. 
Unter Mittheilung der Veſchreibung des Leichnams 
erhalten bie ſämmllichen — Behörden den 
Auftrag, gerignete Nachforſchung über die Herkunft der 
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% 


praes. y,%3. 1 Bereble einzufeiten und allenfallſige Ergebniſſe dem 
Bezirka amte Mũnchen I: d: 3. mitzutheilen, 


Münden, ben 13. ur 1865, 
ALL I PEREIE EIS. 


Königliche — von Oberbayern, 
_ Kammer_be3 Innern. 
di The, von ZuMhein, Präfident, 
| Vibthun 


ABeſchreidung der Leiqhe. 





Die Beihe war von mittlerer Größe, zwiſchen 30 
BIS Fahre alt, wohl genährt und hatte ſchwarze, kurz 
gefähiittene Haare. 

Der Leichnam war befleidet mit einem ſchwarz⸗ und 
weißcarrirten Oberred, einem grüne und Schiwarzcarrirten 
Unterrod, einem Hemb von grober Ltinwand, an einem 
Fuße mit einem blauen baumwollenen Strumpfe, am 
andern mit einem Theile eines weißen Strumpfes und 
mit zerriffenen Schuhen. ! 

Die Haare irug ein Haarnck. 


Ad! Num. 16966. ' praes. */, 65. 


An bie fönigl, Stadteommiffariate und jämmtliche 
Ditriftd-Boligeibehörden. 


Aufſicht auf. Bandebverwiefene betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


| Dur Erkenntuiß des tgl. Behirksgerichts Nüme 
berp vom 4. März I. 83. iſt der ledige Lithograph Karl 
Wilpelm Leopold Kreutz von Berlid wegen Dicbftahl- 
vergebens zu einer zweimonatlichen Gefängnißſtrafe vers 
urtheilt und nach deren Erſtehung deß Landes verwieſen 
worden. 

Sievon werben bie obengenannfen Behörden unter 
Mittheilung de3 Signalemenis des ic. Kreug Behufs 
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Einhaltung des vorgeſchriebenen Verfahrens in Kenntniß 
geicht. Muhr 


Augsburg,benl ii April 1865 00° 
Kol. Regierung don Schwaben und Meuburg, 
Kammer bed Innern. 
Frhr. v. L — ‚tgl. NegierungssPräfibent, 
Lipp, Selr. 


| ——— 

Alter 29 Jahre, Größe-5:7”, Haare braun, Stirne 
boch , Augenbtauen braun, Augen grau, Naſe gewöhn⸗ 
ih, Bart blond, Kinn ſpitzig, Geſichtsſorm oval, Ge: 
ſichtsfarbe bi, Rörperbegt ſchlant leer: Neun⸗ 
zeichen: ohnue 


Ad Num. 18069. praes. 4, 68. 
An die k. Stadtkommiſſariate und ſaͤmmtliche Diftrifts- 
Polizeibehörden von Schwaben und Neuburg, - 
ra Auuffiht auf Bandehverwiefene bete-) > il 
Zus Namen: Seiner Miafeftät des Königs. 
Durch vechtskraͤftiges Erfeintinig des kgl. Bezirls⸗ 
gerichtd Meinmingen vom 22. v. Mis. wurde der⸗ ledige 
Dienſtkkecht Jehann Harkle von Dorndorf, Agllibürtt. 
Oberamis Laupheim, wegen Vergehens des Diebſtahls 
im Zuſammenflüfſe -iit einer Mebertieheng der Bands 
ſtreicherei zu einer" Gefänguikftrafe wort zwel Monaten 
verurthenll ud nach erftandener Strafe des wandte ver» 
wiejen. N 
Hievon werben bie vetibelathield Behr unter 
Mittheilung des Signalements 08 Härtle‘zuniiweiteren 
vorſchriftẽmaͤßigen Verfahrens in Kenntniß geſeht. 
Augsburg, dert £. April 1865, 7° ° £ 
Kgl. Regternng' von "Schwaben vi Neuburg, 
Kammer des Innern. 
erhenfeld, kgl. Regierungs⸗Präſident. 
— Lipp, Sehr. 


Frhr. ve 
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Perſonalbeſchrelbung TG 


bed ac. ärtle,, 
urauac? ARE inch 


Alter;, 8 Jodie. 2: Sn: 

Groͤße a Kumticie IniZ 

Haare: blond ⸗ 

Stimm: gewoͤhnlich, 

Augenbrauen: blond,; 

Naſe: proportionirt, , 

Mund; preportioninki..r .: 

Dart: ohne, d 

- Kinn: rund, > 

Geſicht: rund; Ü 

Sefihtsfarbe: geſund, X 
Koͤrperban: Schlank. jet 
r Beſoudere Kennzeichen: ohne. 
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Ad Num. 17886. — pracs. Ye 65: 


Un ſammliche Dim ig/ Poize behom en und Korfle 
. ämter von Schwaben und Neuburg. 


Die Belbfandt · Revlſt endadern Hr Semeinber und m. 
= ... wälbungen bei.) . si 


In Namen Seiner Majeftät bes Rönige. 
. Zu machſiehendem Mdrude wird ein „Aysfgreiben 
F tgl. Staatsminiſteriums des Innern vom 26. v. Mis. 
Nr., 6297 zur Darnachgchtung witgetheilt,, I 
Augsburg, den 4. April 18666. 
agl. Regierung von, Schwaben und — — 
| Kammer des Innern und‘ * dinanzen. 
Er br —— tgl. Prsierung-Präfbent. 
a ‚Stetten, tl, Regieruingsötretier, — 


nm: Faber. 


Abbrud. 


Königreich Bayern. 
Steeisminiferium des Innern, 


Inhaltlich einer Mittheilung des kgl. Staatsminiftes 
riums ber Finanzen haben fich zwiſchen den beiben Kam— 
mern ber Sreiöregierung von Mittelfranken Anftänbe 
über die Frage ergeben, ob bie Herfiellung ber Wirth: 
Ichaftzpläne und Walbflands»Meviflonsdarbeiten für die— 
jenigen Gemeinde: und Stiftungswalbungen, in melden 
die Staatöforfiverwaltung bie Betriebsführung übernom⸗ 
men bat, zu ben Offizialverrichtungen ber einfchlägigen 
fol. Revierförfter gehöre oder nicht? 

Der Lönigl. Regierung wird aus biefem Anlaffe im 
Einverftänbniffe mit den königl. Staatsminifterien bes 
Sunern für Kirchen und Schulangelegenheiten und der 
Finanzen und unter Bezugnahme auf $. 3 der unterm 
29, Juni 1852 bezüglich der Gemeinde, Stiftungs- und 
Koͤrperſchaftswaldungen erlaffenen befonberen Vollzugs⸗ 
vorſchriften zum Worftgefege vom 28. März 1852 be- 
merkt, wie in ber Erwägung, daß nach Art. 7 des Forſt⸗ 
geſetzes bie periobifchen Betrichspläne für Gemeinde» und 
Stiftungäwaldungen auf Koſten ber beiheiligten Wald- 
eigenthümer herzuftellen find, und die Staatsforſtverwal⸗ 
tung bei ber vertragsmäßigen Uebernahme ber Betriebs— 
führung nah den Wirthichaftsplänen im Sinne des 
Art. 9 des Forſtgeſetzes nicht auch die Verpflichtung zur 
Lieferung biefer Pläne äbernommen hat, bie Fertigung 
folder Pläne, fowie der: hiemit gfeihbebeutenben Wald⸗ 
ſtands⸗Reviſionsoperate nicht zu den Offizielgefhäften 
ber mit ber Betriebaführung betrauten Fol, Mevierförfter 
gerechnet werben könne. 

Hieraus folgt, daß bie Koften für bie Herſtellung 
ber mehrertvähnden Arbeiten nicht bem Staatsärare, ſon⸗ 
bern den betreffenden Walbbefigern obliegt, wogegen ben 
Letzteren bie Wahl ber Techniker zur Bornahme jener 
Arbeiten zufteht. 
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Die Eönigl, Regierung bat hiernach das Weitere zu 
—— 
Münden, ben 26. März 1866. 
Auf Seiner Königlichen Maieſtaͤt Allerhoͤchſten 
Befehl, 


». Neumayr. 


(DieBalbftande:Revifiondarbeiten Durd ben Minifter: 
für Gemeinden und Geiftungt- ei een 


malbungen betr.) 
Minift.-Rath Graf v. Hunbt. 





Ad Num. 2197. praes. ®/, 65. 
(Mrledigung ber Pfarrei Neulirchen betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 

Die durch Beförberung erledigte Pfarrei Neukirchen, 
Dekanats Sulzbach, wird hiemit zur öffentlichen Bewer: 
bung in vorgefchriebener Frift mit nachſtehenden Bezügen 
ausgeſchrieben: 

I. An ſtaͤndigem Gehalte aus Stiftungäfaffen 117 fl. 
22/4 N. 

I. Ertrag aus Realitäten: a) Wohnung und Ges 
nuß ber Defonsmiegebäube, erftere in gutem Stande und 
geräumig, 40 fl.; b) Grumbdftüde: 0,38 Tgw. Garten, 
2,05 Tgw. Hoster, 1,27 Tgw. Wiefen = 40 fl. 401, fr. 

UI. Ertrag aud Rechten: Zinje 487 fl. 50 ir, Ge 
melnde- und Weiberecht 3 fl. 

; IV. Einnahmen aus Dienſtesfunktionen 134 fl. Ir, 

V. Obferanzmäßige Gaben 1 fl. 52. Summa 
824 fl. 54 Fr. Laſten 24 fl. 54 kr. Meiner Pfarrertrag 
800 fl. 

Freiwillige Geſchenle 60 fl. 

13 f. 48 fr. Paffiva find in dreijährigen Ausjige 
friften zu boden. 

Bayreuth, den 29. Märg 1865. 


Aal. proteſtantiſches Gonfißorium. 
Fehr. dv. Dobened. 
rn Biebermann, 
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Ad Num. 991. praes. 06: 
Erledigte prot. Pfarrel Bent, Delanats Bapreuth, Betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die durch Beförderung erledigte proteftant. Pfarrei 
Denk, Defanatd Bahreuth, wird zur Bewerbung binnen 
der Frift von 6 Wochen mit nachftehenden faffionsmäßigen 
Bezügen unter dem Bemerken ausgeſchrieben, bafı das 
Abpfarrungsgeſuch des Ortes Geſees in ber Inftruftion 
begriffen ift. 

I. Un ftändigem Gehalte: aus Staaiskaſſen baar 
fl. 15 kr., 10 Mftr. weiches Schelhholz — 25 f. WO Mr., 
aus ber Kirchenftiftung baar 1 fl. 15 kr. 

IL Un Zinfen von Aktivfapitalien 2 fl 

IL Ertrag aus Realitäten: a) Wohnung gut und 
geräumig, und Genuß ber Defonomiegebäude 35 fl, 
b) Grundjtüde: 53,53 Tgw. Aeder, 56,11 Tgw. Wiefen, 
0,97 Tgw. Garten, 1,22 Tgw. Wald — 404 fl, 6 kr. 

IV. Ertrag aus Rechten: Zinfe 77 fl. 37 ir 

V. Einnahmen aus Dienftesfunktionen 104 fl. 171, Re. 

VI. Objervanzmäßige Gaben und Sammlungen 14 fl. 
1. Summa 705 fl. 11%/, fr. Laſten 8 fl. 59%/, Mr 
Reiner Pfarrertrag 696 fi. 12 kr. 

Bayreuth, ben 31. März 1865. 


Königl. proteftantifches Eonfiflorium, 
Frhr. v. Dobeneck 





Biedermann. 
Kreis: Notizen. 
praes, 65. 


Seine Majeſtät ‚der König Haben Sich nad hödfter: 
Entſchließung des kgl. Stastöwinifleriumd bed Innern 


658 
für eirchen · und Cehnfamgefegenihetten ern 20. rar" 


‚1865 allergnäbigft bewogen gefunden, dem Ruf, geiſtlichen 


‚ Räthe, Dekan und katholiſchen Stabtpfarrer bet St. Peter 
in Neuburg a / D, Priefter Miton Fr ch, das Ritterkreuz 
I. Mäffe des BVerbienfiorbend vom Michael zu ver⸗ 
leihen. 





* 
praes. 4, 65, 

Nahbem der bieherige Lanbehr- Oberlieutenant 
Euſtach Sick im kgl. Landwehrbataillon Günzburg fein 
65. Lebensjahr bereitö zurücgelegt hat, wurbe demſelben 
unter Anerfennung feiner langen und eifrigen Dienft 
leiſtung auf Grund des $. 7 Ziff. 1 der Landwehrord⸗ 
mug und bed $. 4 ber allerhödften Verorbnung vom 
9. Mai 1854 die erbetene Entlaffung vom Landwehr: 
bienfte erfheilt und ber Landwehrlleutenant Leonh. Edel: 
mann zum Oberlieutenant, der Junfer Job. Rep. Blank 
zum Dieutenant im genannten Landwehrbataillon befördert. 





— un 
Course der k. b. Staatspapiere. 
Augsburg, den 6. April 1865 


Papier‘ Geld 
K. b. Obligationen 3) - 2» 2 2. N 
EEE ER 98; 
* * — J9 02 98} 
" — —XR Bar ii J A 1017 
5 440/, halbjährig | . 102; 
e ARE re en DE 99 
Bayerische Bankastien mit Div. I. Sem. 933 
= 'Bank-Obligktionen 4%/, . 99} 
“ Pfümdbthife d 40/, 974 
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Pauyeriſches 


Amtsblatt 


von Schwaben und Ueunburg. 





NM 29. 


Augsburg, den 12. April 


Anhalt: 


1865. 


Autzug aus dem Finanzgeſetz vom 28. Dezember 1831. — Eollefte zum Umbau ber kathol. Kirche zu Rödled, — Die Verlooſung ber ältern 


öfterr. Staats ſchuld. — Unterfuchun 


genen die Näherin Barbara Immer von Dornmwang wegen Brucdeß eines polizeilihen Aufent 


haltöverboted. — Gonceffion für die fächfiihe Hypothelenverſicherungk ·Geſellſchaft in Dresden zum Geſchäftebetriebe in Bayern. — Ber 


jährung der Binfen von Öfterr. Fondbobligationen. — Auffi 





Bekanntmachungen der kgl. Ceutral⸗ 
und Kreisftellen. 


(Republicandum.) 
(Audzug aus dem Finanzgefeh vom 28. Dezember 1831 betr.) 
zit. IV. ı 


Befondere Verfügungen. 


$. 30. 

Unabbrüdig dem Geſetze vom 1. Juni 1822, welches 
über bie Forderungen aus Titeln vor dem 1. Oftober 
1811 und deren Erlöfchen Beftimmungen getroffen hat, 
werben nummehr auch alle Forderungen an die Staats», 
Finanz: und Militärkafjen aus der Zeit vom 1. Oktober 
1811 bis zum 1. Oktober 1830 ohne Unterſchied ihres 
Titels, infoferne fie innerhalb dieſes Zeitraumes. bereits 
zur Zahlung verfallen waren, und zur Einklagung ge- 


cht auf Landedverwiefene. — Die WaldfhandöRevifionsarbeiten für Gemeinbes, 
Stiftungd» und Körperfhaitdwaldungen. — Kreid-Rotigen. — Beilage. 





eignet gewefen wären, für erloſchen erklärt, wenn 
diefelben nicht bi8 zum 1. Oftober 1833 bei dem kgl. 
Staatöminifterium der Finanzen, und zwar ausfchliehend 
nur bei biefem angemeldet werben. 


Die Anmeldung der dem Berfalle unterworfenen 
Forderungen muß zwifchen dem Tage bed gegenwärtigen 
Geſetzes und dem 1. Oktober 1833 geichehen. 

Eine früher angemeldete Forderung ift geſchützt gegen 
ben Berfall, wenn fie 

a) entweber bereit3 früher bei dem kgl. Staatsminiſte⸗ 
rium ber Finanzen bireft angemeldet worben war, 
und der Petent fig unter ausdrücklicher Beziehung 
auf die frühere Anmeldung in dem angegebenen 

Zeitraume monirt, oder 

b) wenn früher die Anmeldung bei anbern Abminis 
ftrativftellen oder Behörben ftatt fand, und ber 

Petent fie inmerhalb , der kur ‚aka Friſt im 
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Duplifate bei dem koͤnigl. Staatsminiſterlum der 
Finanzen erneuert, 

„ Eine zwar angemeldete, von dem kgl. Staatämini- 

fterium der Finanzen aber nicht anerfannte und deßhalb 


zurücgerwiefene Forberung muß innerhalb eines Jahres, 
vom Tage der Zurückweiſung an, bei ben treffenden Ge: . 


richten bei "Strafe der Präcufton Hagbar angebracht 
werben. 

Eine zwar rechtzellig angemelbete, von dem Flinanz⸗ 
miniſterium vor dem 4. Dftober 1833 allenfalls nicht 
verbefchiedene Forderung muß längftens in dem Zeit: 
ranme vom Oktober 1833 bis 1. Oktober 1834 bei Strafe 
der Präclufion Magbar vor bie Gerichte gebracht werden. 

Unter den Forderungen, welche nad biefem und 
den nachfolgenden $$. innerhalb der feftgefegten Zeit er- 
löfchen, find nicht begriffen: 

a) alle Reallaften, welde auf wa immer für einem 
Eigentgume des Staates haften, jedoch mit der Be- 
ſchränkung, daß die Nachholung rüdjtändiger jähr- 
licher Gefälle nicht weiter als auf drei Jahre zu— 
rück ausgedehnt werben fol; 

b) alle in den Hypothefenbüchern eingetragenen For: 
derungen. 


$. 31. 

Bom 1. Oftober 1830 an, und in gleicher Weife 
für die Zukunft erlöfchen alle Forderungen an die Staats-, 
Finanz: und Militärfaffen aus Titeln jeder Art, wenn 
fie binnen brei Jahren von bem Tage an gerechnet, wo 
fie zur Zahlung verfallen waren, nicht erhoben worben 
find, ober nicht eine in biefem Zeitraume an bie Kaffe 
geſchehene Anmeldung zur Erhebung nachgewieſen wer: 
ben fann. 

$. 32. 

Rüdftände an Staatögefällen umb andere an bie 
Staatskaſſen geſchuldete Zahlungen, melde vor dem 
41. Oftober 1830 verfallen waren, erlöfchen zum Bortheile 
der Pflitigen, wenn fie nicht zwiſchen dem Tage beö 
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"gegenwärtigen Geſetzes und dem 1. Oftober 1833 cinge- 


fordert, und da wo die Schuldner hypothekariſche Sicher- 
beit zu geben vermögen, zum Eintragen im Hypotheken— 
buche angemeldet worben find. 

Vom 1. Oktober 1830 an, und in gleiches. Weife für 
die Zukunft erlöſchen bie verfallenen Staatägefälle und 
andere au die Staatäfaffen geſchuldete Zahlungen, wenn 
ſolche während drei aufeinander folgender Jahre nicht 
eingeforbert, und im Falle zeitlicher Uneinbringlichkeit da, 
wo Schuldner hypothekariſche Sicherheit zu geben vers 
mögen, zum Eintrage im Hypothekenbuche angemeldet 
worden find. 

Nach dem Eintritte der Erlöfhung kann der Ab« 
gabepflichtige wegen eines Nüdftandes durchaus nicht 
mehr verfolgt werden, ber percipirende Beamte verliert 
dießfalls jeden Regreß, und haftet dem Staate für alle 
hieraus entfpringenden Nachtheile. 

-Pflihtig und haftend für rüdjtändige Gefälle find 
nur biejenigen Perfonen oder ihre Erben, welche bas 
Objekt, aus dem fi das Gefälle ergab, zur Zeit bes 
faßen, wo das Gefäll angefallen ift, vorbehaltlich ber 
Beſtimmungen bed Hypothekengeſetzes und der Prioritäts- 
orbnung. 

§. 38. 

Gegen bie nach den Beftimmungen ber $$. 30, 31 
und 32 des gegenwärtigen Geſetzes eintretende Erloͤſchung 
findet eine restitutio in integrum nicht ſtatt, ausge— 
nommen ſind jedoch minderjährige phyſiſche Perſonen. 

$. 34. 

Die Verfügungen der $$. 30, 31, 32 und 33 bes 
gegenwärtigen Gefeges erhalten im Rheinkreife keine Ans 
wendung. 

In ben übrigen Kreifen find bie Vorſchriften der 
genannten Paragraphen viermal jährlih im ſtreis⸗ 
Intelligenzblatte befannt zu machen. 

Unfer Staatöminifterium ber Finanzen ift mit ber 
Bollzieyung dieſes Gefeges im Allgemeinen, insbeſondere 
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mit der Ueberweiſung ber feſtgefetzten Fonds an bie be 
treffenden Kaffen und Minifterien beauftragt. 
Münden, ben 28. Dezember 1831. 





Ad Num. 18256. 
(Gollete zum Umhau ber tkathol. Lirche zu Rodlet betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Nachdem bie von Sciner Majeftät dem Könige zum 
Zwecke der Beitragsleiftung zu ben Baufoften für Repas 
ratur und Erweiterung ber Fatholifchen Kirche zu Nödles, 
fol. Bezirksamts Mellrichftabt, allergnäbigft bewilligte 
und im Kreis-Amtöblatt von 1864 Nr. 99 &.1933 aus: 
gefchriebene Collekte nunmehr gefchleffen ift, wirb das Er- 
gebniß berjelben in Nachſtehendem befannt gemacht. 

Augsburg, den 5. April 1865. 


praes. ®/, 65. 


Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer bes Innern, 
Schr. v. Lerchenfeld, fol. Regierungs-Präfident. 
Stubenbed, Schr. 


Ueberfidt 
ber Ergebniffe der durch Fol. Regierungsausfchreiben vom 
22.November 1864 Nr. 3079 für den Umbau der Fathol. 
Kirche zu Rödles, Bezirksamts Mellrichſtadt in Unter: 
franfen, angeorbneten Collelte. 


I. Bezirksämter. 


fl. kr. pf. 
1. Augsburg . 4 1 2 
2. Dillingen . 53 4 — 
3. Donauwörth . . 40 86 — 
4. Füßen . 47 — 
5. Günzburg . j 71383 — 
6. Süertiffen . ... 58 31 41 
7. Raufbeuren 60 66 3 
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fl! &. pf. 
8. Rempen ». . - 2 2 m MDB — 
9. Keumbachh.19 2 
10. Lindau 46 39 — 
411. Memmingen . 38 2 
12. Mindelheim 2 4 — 
13, Neuburg . 59 1 
14. Neu:lilm . 1459 — 
15. Nördlingen . . 2 16 — 
16. Oberdorf . . . 42 6 — 
17. Sonthofen 6 1 — 
18. Wertingen . 23 2393 — 
19. Zusmardhaufen . 473 2 
Summa J. 73 5 4 

U. Stabtmagiftrate. 
4. Augsburg 2939 — 
2. Donauwoͤrth 3 54 — 
3. Kaufbeuren 2 3 — 





4. Kempten 2 50 — 
5. Lindau 5b 18 — 
6. Memmingen . 2 DD — 
T. Neuburg . 6.0 — 
8, Nördlingen 2 20 — 
Summa II. 64 41 — 

Hiezu Summa L 773 5 4 

Gefammtfumme 837 46 
Ad Num. 18551. praes. ®, 65. 


(Die Berloofung ber ältern öfter. Stantöfchuld betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Bei der am 4. März I. 38. ftattgefunbenen 414. 
und 415, Berloofung der ältern öſterr. Staatsſchuld find 
bie Serien 274 und 394 gezogen worben. 

Die Serie 274 enthält ungariſche Hoffammerobli- 
gationen im urſprünglichen —* 650/, und zwar: 


* 
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Nr. 5484 mit !/yo der Kapitaldfumme, 

Mr. 8214 bis 9498 ‚mit der ganzen Kapitalsſumme im 
Gefammtlapitaldbetrage von 1,008,817 fl. 

Die Serie 394 enthält: ob ber Ennsſche ftändifdhe 
Aerarialobligationen und zwar im urſprünglichen Bins- 
fuße von 4% 

Nr. 87275 bis 88657 mit der ganzen Kapitalsſumme, 

Nr. 88659 mit der Hälfte der Kapitalsſumme, 

Nr. 88660 bis 88811 mit der ganzen Kapitalsſumme; 
im urfprünglichen Zinsfuße von 444%, 

Nr. 6 bis 334 mit der ganzen Kapitaldfumme; ferner 
ob der Enus'ſche ſtändiſche erarialobligationen 
vom Kriegsdarlehen im urſprünglichen Zinsfuße 
von 5%, und zwar: 

Nr. 2 bis 7723 mit der ganzen Kapitaldfumme im Ge- 
fammtfapitalsbetrage von 1,123,0%0 ft. 

Diefe Obligationen werden nah ben befichenden 
Vorſchriften behandelt, demmach gegen neue, nah bem 
urfprünglihen Zinsfuße in Conventiondmünze verzinds 
liche Schuldverſchreibungen umgewecfelt, und infoferne 
fie unter 50%, verzinslich find, werben Biefür auf Ver— 
langen ber Parthei nach dem durch E. f. Finanz: Minifterial- 
erlaß vom 26. Ofteber 1858 veröffentlichten Umftellung3- 
maßſtabe 5%ige auf öftere. Währung lautende Obli- 
gationen verabfolgt. 

Dieſes wird zur Wahrung der Intereſſen der bee 
theiligten Gemeinden, Stiftungen und Privaten befannt 
gemacht. 

Augsburg, den 6. April 1865. 


Kl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer bed Innern. 
Schr. v. Lerchenfeld, Aal. Regierungs-Präfident. 
Faber, Sefr. 
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An die f. Stabtcommiffariate und jämmtliche Difkrifts- 
Polizeibehörten des Regierungsbezirks. 


(Unterfuhung gegen bie Näberin Barbara Ummer von Dormmang 
wegen Bruches eines polizeilichen Anfenthaltöverboted betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Den obengenannten Behörben wird unter Bezug: 
nahme auf die höchſte Miniſterialentſchließung vom 13. 
Juni 4859 (autographirtes Regierungsausfchreiben vom 
19. desſ. Mts. Nr. 30622) den Vollzug des $. 6 des 
Gejeged vom 11. September 1825 über die Heimath betr. 


und bie höchſte Minifterialentichliehfung vom 28. Mai 


1863 (autographirtes Negierungsausichreiben vom 6. Juni 
1863 Nr. 25524) Unterfuhung gegen den Taglöhner 
Matthäus Probft von Cbertöhatfen wegen Bruches 
eines polizeilichen Aufenthaltsverboted betr, das von dem 
oberften Gerichtähofe des Königreihd in Sachen ber 
Näherin Barbara Ummer von Dornwang wegen Bruches 
eines polizeilichen Hufenthaltsverbotes unterm 18. März 
l. 38. erfaffene Urtheil in nachftehendem Abdrucke zur 
Kenntnißnahme mitgetheilt. 
Augsburg, ben 4. April 1865. 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer be Innern. 

Schr. v. Lerhenfeld, kgl. Regierungs-Präfibent. 

Faber, Sefr. 


Abdrud. 
nm 


Im Yamen Seiner Majeſtät des Königs von Bayern. 


erkennt der oberfte Gerihtähof des Königreichs in Sachen 
ber Näherin Barbara Ammer von Dornwang wegen 
Bruches eines polizeilichen Aufenthaltöverbotes zu Recht: 
Das Urtheil des kgl. Bezirksgerichts Landshut 

vom 3. Dezember v. 38. wird vernichtet, bie Sache 


zur nochmaligen Berhandlung und Mburiheilung 

in einem andern Senat biefed Gerichts verwieſen 

und bie Eintragung dieſes Urtheild in das bezirks— 
gerichtliche Urtheilsbuch verordnet. 
Gründe, 

Barbara Ammer, ledige Häuslerätochter von Dorns 
wang, welche durch rechtskräftiges Erkenntniß bes fol. 
Landgerihtd Dingolfing vom 22. Mai v. Is. wegen 
Eoncubinat? mit dem Zimmergejellen Franz Stein 
breder von Moosthenning zu Ztägigem Arreft mit dem 
Beifügen verurtheilt werden ift, daß genannte Perfonen 
von einander zu trennen feien, wurbe vom Bezirksamt 
Dingolfing am 14. Juni und 3. Juli v. Is. beauftragt, 
binnen 3 Tagen Moosthenning, wo die Ammer ein 
Häuschen befigt, zu verlaffen und fich in ihre Heimath 
nad) Dornwang zu begeben, und wurde bie von Bars 
bara Ammer gegen dieſe Berfügung erhobene Beſchwerde 
von ber königl. Regierung von Niederbayern durch Ents 
Ihliegung vom 18. Auguft-1864, infoweit ber Ammer 
burch die bezirkdamtliche Verfügung der fernere Aufents 
halt der Gemeinde Moosthenning verboten wurbe, ab- 
gewieſen. 

Wegen fortgeſetzten Aufenthaltes zu Moosthenning 
wurde Barbara Ammer durch Urtheil des Landgerichts 
Dingolfing vom 21. September 1864 der Uebertretung 
bes Bruches bed erwähnten Verbotes für ſchuldig erfannt 
und deßhalb zu fechstägigem Arrefte, ſowie in die Koften 
des Strafverfahrens und Strafvollzuges veruriheilt. 

Auf Berufung der Beichuldigten wurde dieſelbe durch 
Urtheil des kgl. Bezirkögerichts Landshut vom 3. Dezem— 
ber v. 38. unter Ucberweifung ber Koften 4. und 2. Ins 
ftang auf bie Staatäfafje von Schuld und Strafe frei: 
geſprochen. 

Gegen dieſes Urtheil hat ber kgl. Staatsanwalt am 
Dezirkögerichte Landshut am 4. Dezember die Nichtige 
keitsbeſchwerde cingewenbet, weil durch Nichtanwentung 
des Art. 148 des Strafgefegbuches das Geſetz verlegt 
worben fei. 
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Gegenbemerkungen find von Geite ber Barbara 
Ammer'nict eingefommen. 

Nachdem dieſe Sache in heutiger öffentlicher Sigung 
bes oberften Gerichtöhofes zum Aufruf gefommen war, 
erftattete ber zum Referenten ernannte Oberappellationds 
gerichtörath Miller Vortrag, worauf der fgl, Generals 
ftaatsanwalt bad Wort nahm und feinen Antrag dahin 
begrüubete, ber oberjte Gerichtshof wolle bas Urtheil bes 
fol. Bezirksgerichts Landshut vernichten, die Sache zur 
wieberholten Verhandlung und Wburtheilung an einen 
anderen Senat dieſes Gerichted verweilen unb bie Eins 
tragung des zu erlaffenden Erfenntniffes in das bezirks⸗ 
gerichtliche Urtheilsbuch verorbuen. 

Diefem Antrage entſprechend war auch zu erfennen, 

Das bezirkögeritlihe Urtheil ftügt die Freiſprechung 
ber Beihuldigten auf die Annahme, daß weder die Vers 
fügung des Bezirksamts Dingolfing vom 14. Juni v. 33, 
noch die Fol Regierungsentfchliefung vom 18. Auguft 
v. Is., woburd das gegen bie Barbara Ammer er- 
laffene Aufenthaltsverbot beftätigt wurde, auf ben Grund 
einer geſetzlichen Beftimmung und unter Bezugnahme 
auf eine ſolche erlafjen worden fei, ba die in jener Negies 
rungsentihließung in Bezug genommene Minifterialent- 
fhliefung vom 13. Januar 1859 (Kreis: Intelligenzblatt 
für Niederbayern für das Jahr 1859 S. 747) als Geſetz 
nicht zu erachten fei, und daß bem zu Folge ber Art. 148 
bes Strafgeſetzbuches auf vorliegenden Ungehorfam ber 
Barbara Ammer keine Anwendung finden Fönne, ba 
nach Maßgabe dieſes Artikels vorausgefegt wirb, daß 
bie beiheiligte Perſon von ber zuftändigen Polizeibchörde 
auf Grund beftehender gejegliher Beftimmuns 
gen angewiefen worden ift, einen gewiflen Bezirk für 
immer ober eine beitimmte Zeit zu verlaffen oder nicht 
mehr zu beitreten. 

Allein diefe Annahme ift nicht begründet. 

Die kritiſche Regierungsentihliegung vom 18. Auguft 
2.38., welde an die Stelle der allerdings mangelhaften 
bezirksamtlichen Verfügung getreten ift, nimmt Bezug 
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anfein Geſetz, kraft welchem bie Polizeibehör— 
ben ermächtigt find, einem Inländer den Auf— 
enthalt in einer Gemeinde, wo er nit hei- 
matbberehtint ift, aus polizeilihen Rüd— 
fihten zu unterfagen, nämlich auf $. 6 des Heimath⸗ 
gejched vom 11. September 1825, indem jener Geſctzes⸗ 
Paragraph in ber allegirten Miniſterialentſchließung ſpeciell 
angezogen ift, biefe Entfchliehung nad Maßgabe bes bei- 
gefügten Nubrums gerade den Vollzug des fraglichen 
$. 6 zum Genenftand hat und die Bezugnahme auf biefe 
Minifterialentfchließung in dem Erlaffe der kgl. Regie— 
rung von Niederbayern d. d. 18. Auguſt v. 98. daher 
einer Bezugnahme auf den 8.6 bes Heimathgefetes gleich 
zu achten ift. 


Das gegen die Barbara Ammer vorliegende Auf— 
enthaltöverbot ber zuftändigen Polizeibehörde gründet ſich 
bemgemäß auf eine geſetzliche Beftimmung. 


Allerdings fteht nach allegirtem 8. 6 bes Heimaths⸗ 
geſetzes den Polizeibehörben die Nusweifung eines In— 
länberd von einem Orte, wo berfelbe nicht heimathbe— 
rechtigt ift, nur unter ber Borausfegung zu, daß ſich 
biefe Perfon nicht auf erlaubte Weife ernährt, oder daß 
Ihrem Aufenthalte folche Rüdjichten entgegenftehen, welche 
aufGefeke und Berorbnungen gegründet find; 


allein die Würdigung ber Frage, ob ſolche Rückſichten 


im gegebenen Falle vorliegen, fteht lebiglich den Polizeis 
behörben zu, in deren Wirkungäfreis der Vollzug bes 
Heimathsgeſetzes gemäß $. 10 besjelben Tiegt, und wel« 
Ken Polizeibehörben nad; Verorbnung vom 24. Septem- 
ber 1808 Regierungsblatt S. 2609 $. 36 und 37, bie 
Bejeitigung jeder Gefährdung der Sittlichkeit übertragen 
ift; bie Gerichte find nicht befugt, auf eine materielle 
Prüfung darüber einzugehen, ob wirklich auf Gefege ober 
Verorbnungen gegründete Rüdfichten obwalten, welche 
dem Aufenthalte ber betreffenden Perfon am fraglichen 
Orte entgegenftehen, da vielmehr. die Gerichte nur zu 
prüfen haben, ob ein Geſetz vorliegt und angeführt iſt, 
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nad weldem die Zuftänbigkeit der Boligeibchörbe zur 
Ausweifung einer PBerfon gegeben ift. 

Da nun gemäß $. 6 des Heimathgefeßed vom 11. 
September 1825 ein foldhes Geſetz gegeben vorliegt, fo 
bat das Fol. Bezirkögeriht Landshut dadurch, daß es 
wegen vermeintlichen Mangels eines auf gefegliche Ber 
flimmung fi gründbenden Aufenthaltöverbote® die Bes 
ſchuldigte freinefprochen hat, ohne thatſächlich feftzuftellen, 
ob diefelbe dem Eonkreten Verbote zumwidergehandelt Hat, 
ben Art. 148 des Strafgeſetzbuches durch Nichtanwen⸗ 
bung verlegt, welchem zu Folge gemäß Art. 361 bes 
Strafgefeßbuches vom 10. November 1848 und Art. 66, 
139 des Einführungsgefeßeö vom 10. November 1861 
wie geſchehen zu erfennen war. 

Alfo geurtheilt und verkündet in öffentlicher Sitzung 
bes oberften Gerichtshofes am achtzehnten März achtzehn⸗ 
hundert fünfundfechzig, wobei zugegen waren: Direltor 
von Zinf, die Räthe: Lang, Kammerknecht, Dr. 
Kalb, Damm, Miller, Decrignis, Generalftaatd« 
anwalt Steyrer und Sekretär Maper. 

Unterſchrieben find: 
v. Zint, Lang, Kammerknecht, Kalb, Damm, 
Miller, Decrignis. 
Mayer. 


Ad Num. 17381. 


(Eonceffion für die fühfiihe Gypothetenverfiherungd-Gefelfchaft in 
Dredben zum Gelhäftäbetriebe in Bayern betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Suhaltlich höchſten Referitps des kgl. Staatöminis 
fterlums des Handel3 und der öffentlichen Arbeiten vom 
13. Auguft 1863 Nr. 7199 Haben Seine Majeftät ber 
König gerubt, der unter der firma 

„Sächſiſche Hypothekenverſicherungs— 

Geſellſchaft“ 
in Dresden domicilirten Aetiengeſellſchaft die Conceſſion 


praes. ?/, 65. 
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zum Gejchäjtäbetriebe im pangen Umfange des Küönig- 
reiched Bayern anf Grumb- der von dem Fol. Saͤchſiſchen 
Minifterium des Innern am 12. September 1859 ber 
ftätigten Statuten unter nahflehenden Bebingungen und 
Borbehaften zu eriheilen : 

4) Die Geſellſchaft hat bei ihrem Gejchäftäbetriebe 
in Bayern den bayerischen Geſetzen und Verordnungen, 
indbefonbere dem Hypothekengeſetze vom 1. Juni 1822 
und bem allgemeinen deutſchen Handelsgeſetzbuche ſich zu 
unterwerfen und ihre Programme, Antragsformulare, 
Policen, Agentur-Juftruftionen und Berjiherungsbebin- 
gungen mit benjelben in Uebereinftimmung zu bringen. 

Bon den Berfiherungsbebingungen iſt insbejonbere 

a) der $. 5 Abſatz 2 in folgeuber Weiſe zu faſſen: 

„Die Geſellſchaſt hat das Mecht, ji von Zeit 
zu Zeit zu überzeugen, ob dieß gefchehe. Läßt 
ber Beſitzer das Grundſtück nach Anſicht der 
Geſellſchaft in Verfall gerathen, ſo kann die 
Geſellſchaft Sequeſtration bei dem zuſtändigen 
Civilgerichte beantragen, welches nach Bernehmung 
des Beſitzers über ben Antrag entjcheiden wirb. 

Der Befiger verzichtet, auf die Suspenfiofraft 
von Rechtömitteln gegen bie richterliche Verfügung 
der Sequeftration“ ; 

b) im $. 34 der zweite Abſatz wegzulaſſen, ba Ber- 
zugszinfe von Zinſen ald Zinſeszinſe erſcheinen 
und hiergegen ein gejeßliched Verbot beſteht. 

2) Jede Beränberung ber bei ber Zulafjung giltigen 
Statuten und BVerfiherungsbedingungen muß bei Berluft 
der Eoncefjion angezeigt und che nad derfelben verfahren 
werden darf, von ber Bayerischen Staatsregierung ge 
nehmigt werben. 

3) Die Beröffenilihung ber Eonceffion, der Statu⸗ 
ten und der etwaigen Aenderungen berfelben erfolgt im 
den Streidamtsblättern berjenigen Regierungäbezirte, in 
welchen die Geſellſchaft Geſchaͤfte zu betreiben beabſichtigt, 
auf Koften der Geſellſchaft. 

4) Die Gceſellſchaft ift befügt, zur Vermittlung won 
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Berfigerungdverträgen Agenten in Bayern zu befiellen, 
ift übrigens verpflichtet, wenigjtens an einem beftimmten 
Orte in Bayern eine Hauptniederlaffung mit einem Ger 
Ihäftslofale und einem dert bomicilirten Hauptagenten 
zu begründen, dieſe Nieberlaffung gemäß Art. 212 des 
allgemeinen deutjchen Handelsgeſetzbuches am Sitze des 
inländiſchen Hauptagenten ober wenn mehrere Hauptagen⸗ 
ten aufgeſtellt werden, am Sitze eines jeden derſelben 
beim Handelsgerichte zur Eintragung in das Handels» 
tegifter anzumelden, den Hauptagenten ald Handlungs⸗ 
bevollmädptigten der Gejelfchaft im Sinne des Art. 47 
bed Handelsgeſetzbuches für den ganzen Umfang ihres 
Geſchäftsbetriebes zu beftellen und insbeſondere auch zur 
Prozehführung zu ermächtigen. 

5) Der Hauptagent jowohl ald bie übrigen Agenten 
müffen bayeriihe Staatsangehörige, in Bayern anfäjlig, 
unbejholtenen Rufes und im Bejige der erforderlichen. 
Kenntniſſe und Solidität jein und bebürfen zu ihrer 
Gejhäftsführung der befonderen und ausdrücklichen Bes 
ſtätigung, welche -für die Hauptagenten bei dem fl. 
Staatäminifterium des Handel3 und der öffentlichen Ars 
beiten, für die übrigen Agenten aber bei ber einfchlägigen 
Kreiöregierung, Kammer des Innern, einzuholen ift, übrie 
gend nur in wiberrufliher Weiſe gegeben wird. 

Das Borhandenfein der erwähnten Eigenjchaften des 
Agentenperfonals ift bei dem mit ber betreffenden Voll⸗ 
macht ber Geſellſchaft zu belegenden Beftätigungsgefudhe 
jederzeit durch amtliche Zeugniffe nachzuweifen. 

Die Gefhäftsführung jedes Agenten ift auf biejenis 
gen Bezirke und Gegenftände beſchränkt, welche bei ber 
Beftätigung bezeichnet worben find. 

6) Durch den Hauptagenten und von dem inländifchen 
Wohnorte defjelben aus find alle Verträge ber Geſellſchaft 
mit den Inländern abzujchliegen. 

Die Geſellſchaft hat wegen aller aus ihren Gejchäften 
mit Inlaͤndern entjichenden WBerbinblichkeiten, je nad 
Berlangen des inlänbifchen Verficherten eutlveber im Ges 
richtsſtande bed Hauptagenten ober iu bemjenigen beö 
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Agenten, welcher die Verficherung vermittelt hat, als Be= . 


Magie in Bayern Recht zu nehmen und biefe Berpflidhe 
tung in jeder für einen Inländer ausjuftellenden Ber: 
fiherungspolice ausbrüdlich anzuerkennen. 

Sollen bie Streitigkeiten durch Schiebsrichter ges 
fchlichtet werben, fo müſſen biefe letzteren mit Einfchluß 
des Obmannes bayerische Staatsangehörige fein. 

T) Die Gefellfchaft Hat vor dem Beginne ihres Ge- 
fhäftöbetriebes in Bayern zur Sicherung der Anſprüche 
ber Berfiherten entweder 

a) eine Mealfaution von 14000 fl. (vierzehntaufend 

Gulden) baar ober in bayeriſchen Staatöpapieren 

bei ber bayerifhen Hypotheken» und Wechſelbank 

zu binterlegen und hierüber den Depofitenjchein 
vorzulegen, ober 

b) eine notarielle Erklärung des Hauptagenten, daß 
er bie Selbithaftung für alle Anſprüche an bie 

Geſellſchaft übernehme, vorzulegen, wobei voraus: 

geſetzt wirb, daß berfelbe notoriſch in ſolchen Ver: 

hältniffen fich befindet, daß bie Möglichkeit einer 

Verwirklichung dieſer Haftung verbürgt erfcheint. 

8) Der Hauptagent ift verpflichtet, dem Fol. Staats⸗ 
Minifterium des Handeld und der öffentlichen Arbeiten 
in ben erften ſechs Monaten eines jeden Gefchäftsjahres 
bie Generalbilanz und den Verwaltungsbericht der Ge- 
fellfchaft, Tegteren in 12 Abdrücken, und eine ausführliche 
Ueberficht der im verfloffenen Jahre in Bayern betriebe: 
nen Gefchäfte einzureihen und in biefer Ueberſicht das 
in Bayern befindliche Activum von bem übrigen Activum 
gefondert aufzuführen. 

Für bie Richtigkeit der Bilanz und ber Ueberſicht 
fowte der von ihm geführten Bücher einzuftehen, hat ber 
Hauptagent ſich perfönlich durch notarielle Urkunde und 
erforberlihen Falls unter Stellung zulänglicder Sicher⸗ 
beit zum Vortheile jämmtlicher inlänbifchen Gläubiger zu 
verpflichten. Außerdem muß berfelbe auf amtliches Ver⸗ 
langen unweigerlich alle diejenigen Mittheilungen machen, 
welche ſich auf den Gefchäftsbetrieb der Geſellſchaft ober 
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auf den ber bayeriſchen Gejchäftönieberlafjung beziehen, 
auch die zu dieſem Zwede etwa nöthigen Schrififtüde, 
Bücher, Rechnungen ꝛc. zur Einficht vorlegen. 

9) Die Gejellichaft darf folide, den Vorausſetzungen 
ihrer Berfiherungsbebingungen entſprechende Berficher- 
ungäöbegehren bayerifcher Staatdangehörigen nicht zurück⸗ 
weiſen und hat, damit dem Bedürfniſſe der legteren überall 
volftändig abgeholfen werben kann, die Zahl ihrer Agen⸗ 
turen ober Hauptagenturen auf Verlangen bes fol. Staats⸗ 
mintfteriums bes Handels und ber öffentlihen Arbeiten 
zu vermehren. 

Die Gefellfchaft hat auch die Ausleihuug von Hypo⸗ 
theffapitalien nach Bayern vermittelft ihrer Gentralftelle 
für ben Hypothefenverkehr zu bewirken, wenn von bayeris 
ſchen Staatsangehörigen Anträge hierauf geftellt und bie 
ftatutenmäßigen Borbebingungen erfüllt werben. 

10) Alle Zahlungen der Geſellſchaft aus ihrem 
Gefchäftsbetriebe an Inländer find auf Verlangen der 
Empfänger in baarem Gelbe nah dem in Bayern gelten= 
den Münzfuße zu Teiften. 

11) Das Uusbieten von Verfiherungen im Wege 
be3 Haufirens ſowie der Betrieb der Berfiherungsge: 
fchäfte durch nicht beftätigte Agenten oder durch fogenannte 
Unteragenten und Zwiſchenhändler wird ausdrücklich 
unterfagt. 

12) Die Außerachtlaffung vorſtehender Befimmungen 
bat außer ber Strafeinfchreitung nach Art. 193 des Polizei- 
Strafgeſetzbuches nah Umpftänden, worüber das königl. 
Stantöminifterium des Handels umd der öffentlichen 
Arbeiten zu entjcheiden hat, für den Agenten den Verluſt 
der Wgenturbewilligung oder für bie Gefellichaft bie 
Zurüdnahme der Gonceffion zur Folge. 

Ueberdieh behält ſich das kgl. Staatäminifterium des 
Handels und ber öffentlichen Arbeiten vor, die gegen— 
wärtige Eonceffion jederzeit nach freiem Ermefjen zurüd- 
zunehmen, 

Durch weitere höchfte Entſchließung des kgl. Staats- 
minifterium® des Handels und ber öffentlichen Arbeiten 
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vom 29. November 1864 Nr. 10726 wurde die Mb: 
änderung des zweiten Abfages von $. 1 ber Statuten, 
wie fie in dem Nachtrage in dem ber gegenwärtigen 
Nummer des Kreisamtablattes beiliegenden Eremplare 
der allerhöchft genehmigten Statuten enthalten ift, ſowie 
die nenen Berficherungsbebingungen und der nene Prämien: 
tarif zur Anwendung in Bayern allerhöchft genehmigt. 

Das Gefeliäftäpirecterium hat dagegen nunmehr 
erflärt, nur in den Regierungsbezirken bieffeits des Rheins 
Agenten aufzuftellen und Gefchäfte machen zu wollen, 
fo daß laut höchſter Entſchließung des gedachten kgl. 
Staatöminifteriumd vom 24. Januar '. Is. Nr. 630 
vorläufig der Megierungsbezirt der Pfalz von bem Gr 
fchäftsbetriebe ausgefchloffen bleibt. 

Gleichzeitig hat das Direktorium der Sächſiſchen Hypo⸗ 
thefen-Verficherungsgefellichaft zu Dreöben angezeigt, ba 
zum Hauptagenten ber Gefellichaft für jänmtlie Regie: 
rungsbezirke diesſeits des Mheins der Kaufmann Wilhelm 
Flopmann in Münden aufgeftelit worben fei, welcher laut 
notarieller Erffärung vom 28. Dezember v. 8. die Selbſt⸗ 
Haftung für alle Anfprücde der im Koͤnigreiche Bayern 
Berficherten an diefe Gefellfnaft) übernommen, und fi 
zum Vortheile fänmtlicher inländifcher Glaͤubiger ver 
yflichtet Hat, für die Richligkeit der von ihm jährlich ab: 
zugebenden Generalbilang und Weberficht des Geſchäfts⸗ 
betriebes der Geſellſchaft in Bayern, ſowie der von ihm 
zu führenden Bücher einzuſtehen. 

Demgemäß wurde Wilhelm Flo ßmann als Haupt⸗ 
agent der Saͤchſiſchen Hypothekenverſicherungsgeſellſchaft 
für das Königreich Bayern dieſſeits des Rheins in wider⸗ 
ruflicher Weiſe allerhöchſt beſtätigt. 

Augsburg, den 4. April 1865. 

Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, . 
Kammer bed Innern, 


Frhr. v. serchenfeld, tal, Regierungs+Präfident, 
Stubendet, — 
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(Berjährung der Sinfen von öflerr, Fonbeobligationen betr.) 
Am Namen Seiner Majeftät bes Königs. 


Inhaltlich eined Erlafjes bes k. k. öfterreihifchen 
Finangminifteriums vom 16. Januar 1860 wurde burch 
kaiſerliche Entſchließfung vom 14. beffelben Monats bie 
BVerjährungszeit ber Zinfen aus allen öffentlihen Schulb⸗ 
verfchreibungen auf ſechs Jahre, vom Zeltpunkte ihrer 
Fälligkeit an gerechnet, herabgefegt. 

Da dieſe kürzere DVerjährungsfrift zum erftenmaf 
mit dem 21. Januar 1866 in MWirffamfeit tritt, jo wird 
biefelbe zur Wahrung ber Intereſſen der beiheiligten 
Gemeinden, Stiftungen und Privaten anmit befannt 
gemadht. 

Augsburg, den 8. April 1865. 

Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer bed Innern. 
Schr. v. Lerchenfeld, kgl. Regierungs-Präfibent. 
Lipp, Schr. 


Ad Num. 18100. 


An die f, Stadtfommiffariate und fämmtliche Diftriftd« 
Polizeibehörden von Schwaben und. Neuburg. 


(Aufiht auf Landebverwieſene Betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


. Wegen Beltels und. Lanbftreicherei wurde — 
5* 

1) des koͤnigl. Landgerichts Alzenau vom 23. — 

1. Is. Wilhelm Ulberich von Berenrath, königl. 
preuß. Landrathsamis Vogelſang in Rheinpreußen; 

2) des koönigl. Stadt: und Landgerichts Donauwörth 
vom 24. März 1. 38. der ledige Meſſerſchmied 
Hermann Kepler bon ie Königl. württ. 


praes. 10/, 65. 
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Dberamtd gleichen Namens, erfterer in eine 21: 

* tägige, letzterer in eine 5i/gtägige Arreftftrafe vers 

uriheilt und nach erftandener Strafe bed Landes 
verwieſen. 

Hievon erhalten bie oben bezeichneten Behörben unter 
Mitiheilung des Signalemenid bed x. Ulberid und 
Keßler behufs Einleitung bed vorgefchriebenen Bers 
fahrens Kenniniß. 

‚Augsburg, ben 7. April 1865. 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Rammer bed Junern. 


Schr. v. Lerhenfeld, kgl. Regierungs-Präjident. 
Stubenbed, Sekt. 


Signalement bes Wilhelm Ulberic. 


Alter: 40 Jahre, 
Größe: 5’ 3” preuß. 
Haare: braum, 
Stimme: breit, 
Augenbrauen und Augen: braun, 
Nafe: bi, - -— 
Mund: gewöhnlid, 
Zähne: defekt, 
Bart: braun, 
Kinn: breit, 
Geſicht: breit, 
Gefichtöfarbe: geſund, 
Statur: kräftig. 
Befonbere Kennzeichen: die linfe Wange dicker ala 
bie rechte. 
Signalement des Hermann Keßler. 
ter: 26 Jahre, 
Größe: 5’ 6* 5“, 
Statur: mitilere, 
Angeſicht: Länglicht, 
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Öaare: blond, 

Stirne: hoch, 

Augenbrauen u. Augen: braum, 
Nafe: Tänglicht, 

Mund: proporttonirt, 

Zähne: gut, 

Kinn: rund. 

Befondere Kennzeichen: keine. 


x 





Ad Num. 10098. praes. %, 65. 
An ſämmtliche kgl. Berirkd- und Forſtämter von 
Schwaben und Neuburg. 


(Die Waldftandt «Revifiondarbeiten für Bemeinde-, Stiftungk ⸗ unb 
Körperfchaftdmalbungen betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Nachſtehend folgt ein Abbrud bes im ausgeſetzten 
Betreffe an bie kgl. Megierung, Kammer ber Finanzen, 
von Mittelfranken erlafjenen höchften Finanz Miniſterial⸗ 
referiptö vom 31. v. Mid, Nr. 4061 unter Hinweifung 
auf bad im gleichen Betreffe erlafiene und im Kreis— 


Amtsblatte Nr. W ds. 98. Seite 555 veröffentlichte 
höchſte Reſcript des kgl. Staatäminifteriums des Innern 


vom 26. ejusd. m. Nr. 6297 zur Wiſſenſchaft und gleich⸗ 
mäßigen Darnachachtung. 
Augsburg, ben 5. April 1865. 
Kol. Regierung von Schwaben und Nenburg, 
Kammer des Innern und ber finanzen. 
Fehr. v. Ler chenfeld, kgl. Regierungs-Präfident. 
Stetter, Ygl. Reglerungsdireftor. 
| Garth. 
Woruck. 
Königreich Bayern. 
Staatsminifterium der Finanzen. 
Iubem die kgl. Regierung, Kammer ber Finanzen, 
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aumit außer den Beilagen bes Berichts vom 16. v. Mid. 
einen Abdrud der vom fol, Staatöminifterium bes Innern 
an bie fgl. Freißregierung von Pittelfraufen, Kammer 
des Innern, erlaflenen und ben übrigen kgl. Regierungs⸗ 
kammern bed Innern biesjeitd des Rheins abſchriftlich 
mitgetheilten Entſchließung vom 26. [. Mis. empfängt, 
ergeht zugleih der Auftrag an biefelbe, dafür Sorge zu 
tragen, bak bie Gemeinden, Stiftungen unb Körper 
Ihaften bei den Afforbabfchlüffen über die Herftellung 
der Walbfiands-Reviflonsarbeiten nicht übernommen unb 
zu biefem Behufe bie Ichteren für die Gemeinde, Stif⸗ 
tungs⸗ und Korperſchaftswaldungen jedes Reviers auf 
eine angemeffene Reihe von Jahren vertheilt werben, das 
mit in der Megel bie einfhlägigen kgl. Mevierförfter das 
fragliche Gefchäft übernehmen Können und ſolche zugleich 
in den Stand fommen, bie hiezu erforderlichen Behelfe 
theilweife fchon gelegentlich der Laufenden Betriebsver⸗ 
richtungen in ben betreffenden Walbungen, daher ohne 
befonberen Roftenaufwand, zu fanmeln. 

Diefe Arbeitsvertheilung wird, wenn aud in ein- 
zelnen Nevieren bie primitive Forſtwirthſchaftseinrichtung 
für einen großen Theil ber zugehörigen Gemeinde⸗ 20 
Baldungen gleichzeitig durchgeführt worden fein follte, 
ſich doch im den meiſten Fällen um fo leichter verwirf- 
lien Taflen, ald wohl nur ausnahmsweiſe bie aufge 
ſtellten Wirthichaftöpläne nicht über 12 Jahre beibehalten 
werben fünnen, 

Die Fol. Forftämter find demnach anzumweifen, von 
Zeit zu Zeit Operationspläne über bie Art und Weiſe 
der Ausführung der mehrerwähnten Arbeiten herzuftellen 
und ber fol. Regierung zur Genehmigung vorzulegen, 
am ald Anhaltspunkt beim Abfchluß der Aftorbe nach 
Mafgabe der Beftimmungen des $. 3 der befonderen 
Bollzugsvorjriften vom 29. Junt 1852 zum Forftgefeße 
zu dienen. Diefe Operationspläne müffen insbefondere 
den Zeitpunkt zur Bornahme ber Waldftanbs-Meviftons: 
arbeiten für die eingelnen Gemeinde, Stiftungs- und 
Körperichaftswalbungen, bie Ausdehnung, welde den be 
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züglichen Operaten gegeben werben foll, fowie bie Bier 
auf beifäufig erfaufenden Koften entnehmen laſſen, weld 
legtere für den Fall der Herftellung bed Operates durch 
ben einfhlägigen kgl. Nevierförfter oder Betriebstechniker 
mit Rückſicht auf die oben bezeichneten Loftenlofen Ver— 
richtungen zu veranfchlagen find, jo dab bezüglich ber 
Hleineren Gemeinde: zc. Waldungen öfterd nur eine billige 
Entjgäbigung für einzelne mit befonderen Reifen verr 
bundene Erhebungen, ſowie für die baaren Auslagen an 
Meßgehilfen und für bie Fertigung ber Reinfchriften und 
Karten, baun für Buchbinderlöhne und dgl. von bem 
walbbefigenden Corporationen an ben Operationsfertiger 
zu leiften fein wird, i 

Selbfiverftändlich find die bezüglicen Operate in 
möglihft einfacher Weife herzuftelen und iſt benfelben 
nur dann eime größere von einer vollftändig neuen Eins 
richtung wenig entfernte Ausdehnung zu geben, wenn ber 
primitto ausgearbeitete generelle Betrieböplan nicht 
mehr genügt, d. 5. wenn bie Waldftandöverhältniffe in 
Folge von Glementarereigniffen ober Inſektenbeſchädi— 
gungen, Ueberführung vom Mittels zum Hocdwalbe ober 
ber Aufforftung audgebehnter Debungen zc. ſich fo vers 
ändert haben, oder auch, wenn bie primitive Materials 
einſchätzung fich jo mangelhaft zeigt, daß vorausſichtlich 
bei einer neuen Ertragszufammenftellung ein viel höhe— 
rer ober niebrigerer normaler Nachhaltsertrag ſich heraus» 
ftellen würbe. 

Münden, ben 31. März 1866. 


Auf Seiner Koͤnigl. Majeftät Allerhöchſten Befehl 


v. Bfeufer. 
* Binnen Bon Diktelfranten. Ey Sea 
(Die aldſtandored iflond · Ardelten Dr. Biſchof. 


für Gemeinde», Etiftungd- und 
Abepeeihaithwalbungen betr.) 


883 _ 
Kreis : Rotizen. 


praes. %, 65: 
Seine Majeflät der König haben Sich zufolge aller: 
höchſten Neferipts vom 26. vor. Mts. bewogen gefunden, 
die Lodtrennung der Gemeinde Reutern, Bezirksamts 
Zusmarshanfen, von dem noch beftehenden Verbande mit 
ber katholiſchen Pfarrei Welden, befjelben Bezirksamts 
und die Gründung einer eigenen katholiſchen Pfarrei für 
. Meutern durch Erhebung des dortigen Curatbenefiziums 
zu einer Pfarrei zu genehmigen und ben gegenwärtigen 
Euratbenefiziaten Priefter Franz Xaver Kinz bafelbft 
zum Pfarrer in Reutern zu ernennen. 





praes. #/, 65. 
Seine Majeftät der König haben zufolge allerhöchfter 
Entfhlichung vom 28. v. Mis. zu genehmigen gerubt, 
daß das Kaplanei- und Wallfahrtöbenefizium zu St 
Moriasforetto bei Oberfidorf, Bezirksamts Sonthofen, 
von dem Bifchofe von Augsburg dem Priefter Joſeph 
Geiger, Benefiziumsvlkar in Fiſchen, besfelben Bezirks⸗ 
amis, verliehen werbe. 


praes. %, 65. 

Der Meßner⸗ und Ehorregentenbienft an der Pfarr: 

und Wallfahrtöfirde in Violau, kgl. Bezirksamis Zus- 

mardhaufen, wurde durch Megierungsentichliekimg vom 

6. April 1. 38. dem Mufiflehrer Jeſeph Schwaiger 
in Augsburg verlichen. n 


praes. */, 65 
Auf un ber am 1 19. Februar I. 38. bei bem kgl. 
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Ranbwehr-Bataillonscommando Welßenhorn vorgenommes 
nen Wahlverhandlung wurden im genannten Bataillon 
unterm 5. April I. 38. befördert: 
zum Oberlieutenant: 
Lieutenant Michael Kollmann; 
-zum Lieutenant: 
— Wilhelm Benegger. 





praes. 5/, 65. 
Dem LBandmwehroberlieutenant Anton Perger in 
Lindau wurde bie erbetene Entlaffung vom Landwehr: 
bienfte nah $. 7 Ziffer 1 der Lanbmwehrerbnung vom 
9. Mai 1854 8. 1 unter Anerkennung feiner langjährigen 
treuen und elfrigen Dienftleiftungen eribeilt. 








Course der k. b. Staatspapiere. 
Augsburg, den 11. April 1865. 





[Parier | Geld 
—— — 


K. b. Obligationen 3!/7%/, 


es I BETEN ee 98; 
5 » 4% halbjährig 
n ” ae 1017 


„ — 41/9%/, halbjährig 
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Bayerische Bunkactien mit Div. I. Sem. 934 
— Bank-Obligationen 400 99; 99 


»„°  Bindbriefe 4%, 2. 19% 


— un. 


Rayeriſches 


—Amtsblatt 
von Schwaben und Ueuburg. 


Augsburg, den 15. April . 
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Die Verwaltun nifirter Pfarreien. — Stallbauten auf dem Ramhof. — Die Inſtruktion Bollzuge ded Rotarintögefeged vom 10. Rov. 
1861, bier Fer nu ber Bornafme der Rotariatögefhäfte. — Sims ingign. — Beilage. a ae 








Bekanntmachungen der kgl. Central- Abdrud. 
und Sreisftellen. An die fämmtlichen königl. Regierungen, Kammern des 
Innern, diesſeits des Rheins. 


Ad Num. 18766. praes. 1%/, 65. — 
(Die Werwaltung organifizter Pfarreien betr.) Staatsminiflerium des Innern für Kirchen- 
Im Namen Seiner Majeftät Des Königs. und Sculangelegenheiten. 
Bon der an fämmtliche kgl. Kreißregierungen, Kam⸗ Es ift ſchon mehrfach der auch von den Gerichten 


mern des Innern, diesſeits des Rheins erlaffenen Höchften anerkannte Grundſatz ausgefprochen worben, daß bie Ges 
Entſchließung des kgl. Staatäminifteriums des Innen bäude und Widdumsgründe bei ben organifitten Pfars 
für Kirchen: und Schulangelegenheiten vom 238. v. Mid. reien durch die landesherrliche Organifation und Dotation 
Nr. 2406, die Verwaltung organifirter Pfarreien betr, dieſer Pfarreien in das Stiftungseigenthum übergegangen 
folgt nachſtehend ein Abdruck zur Kenntnißnahme der und demnach als foldes anzuſehen unb zu behandeln 
Betheiligten. feien. (Minifterialentfchliegung vom 21. April 1848 und 
Augsburg, ben 7. April 1865. 19. Juli 1852, Döllingers Berorbnungenfamml. Bd. XXIIL 
&.283 und 289, Geret Bd. XXXIII. ©. 595 und 606.) 
Kol. Regierung von Sqwaben und Reuburg, Da von biefem Grundfage bei Handhabung der Aufe 
Kammer bed Innern, ficht auf die Gebäude und das Vermögen biefer Pfründen 

Schr. v. Lerchenfeld, kgl. Regierungs-Präfibent. insbeſondere bei Würdigung ber Frage über die Raͤthlich⸗ 
Faber, Seht. keit und AZuläffigkeit ber — von Widdums⸗ 


587 


gründen vielfach abgewichen und verfhiebenartigen Auf: 
faffungen gehuldigt wird, ſo wird Hierauf nach vorgängi— 
gem Benehmen und im Einverfländniffe mit dem königl. 
Staatöminifterium der Finanzen zum Zwede einer gleich- 
mäßigen principiellen Behandlung aufmerlſam gemacht 
und erwartet, daß künftig in Anwendung ber Beſtim⸗ 
mungen der $$. 73 und 74 ber yormationdverorbnung 
vom 17. Dezember 1825 von den gl. Kreisregierungen, 
Kammern bed Inner, nad worgängiger Einhohung ber 
Erinnerungen der betreffenden kirchlichen Stelle nady dem 
oben ausgeiprochenen Grundjahe verfahren werbe. 
Hienach ift fih in vorfommenden Fällen zu achten 
und gegenwärtige Entſchließung im Kreis⸗Amtsblatte zu 
® veröffentlichen. 
Münden, den 28. März 1865. 


Auf Seiner Königlichen‘ Maieſtät Allerhöhften 


Befehl. 
v. Koch. 
— organifirter Pfat · Durch den Miniſter: 


ber Generalſekretäͤr, 
Minift.:Rath v. Bezold. 


—— % 
Ad Num. 16148. praes. 1%/, 65. 


An fämmtliche Diftrifts-Polizeibehörden von Schwaben 
und Neuburg jowie an Bauunternehmer. 


(Stallbauten auf dem Ramıhof betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Auf dem Kreisfhulgute Ramhof bei Donauwörth 
jollen im Laufe des heurigen und theilweife bes nächſten 
Jahres neue Dekonomiegebäube aufgeführt werben, welche 
zufammen auf 16,670 fl. 11 fr. veranfchlagt find. 

Zur Uebernahme dieſes Baues werben hiemit Bau— 
unternehmer unter dem Beifügen eingeladen, daß bie 
Submifftonsanerbietungen in verſchloſſenen, nad Pro— 
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centen ausgebrüdten, mit der Unterfchrift de Submitten⸗ 
tem verfehenen Angeboten | fpäteftens bis zum 7. Mai 
1. 38. bei der unterfertigten Stelle einlaufen müffen. 

Die Pläne, Koftenvoranfhläge und Bebingungen 
liegen bei. dem Borftande der Kreis-Aderbaufchule Ram: 
hof zur Einfiht auf „Der Accord umfaßt, jämmtliche 
Arbeiten, ſo daß nur ein Accordant angenommen wird, 
Die Annahme der Submiffion und die Ausführung der 
Bauten ſelbſt ift von den Beſchlüſſen des demnächſt zu: 
fammentretenden Landrathes abhängig. 

Die Behörden haben bie Aufnahme biefes Aus— 
ſchreibens in die Lofalblätter zu veranlaffen. 


Augsburg, den 10. April 1865. 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 

| Kammer des Innern. 

Frhr. v. Lerhenfeld, Fol. Regierungs-Präſident. 
Faber, Sehr. 


Ad Num. 1868. praes. 12/, 65. 


Bekanntmachung. 


(Die Inftruftion zum Bollzuge bed Rotariatögefehed vom 10. Nov. 
1861, hier Beit und Ort ber Bornahme ber Rotariatbgefcäfte betr.) 

In Folge höchſter Weifung werden nachſtehend bie 
in der höchſten Entſchließung des fgl. Staatsminiſteriums 
ber Juſtiz vom 30. März 1565 bezeichneten Betreffs sub 
Ziffer 1—3 incl. ‚getroffenen Anorbnungen zur allges 
meinen Darnachachtung veröffentlicht. 


Neuburg, ben 9. April 1865. 
Bei legaler Abmwefenheit des gl. Oberflaatdanwalts: 


Der fol. I. Saatdanwalt am Appellationdgerichte 
von Schwaben und Neuburg, 


Steinle. 


Abbrud. 
Stestswiniferium der Juſtiz. 


1) Die Bornahme von Notariatögefchäften mit Par« 
iheien und das Offenhalten der Amtsſtuben zu diefem 
Zwecke an Sonn: und gebotenen feiertagen ift den Nota— 
ren unbefchabet ber Beflimmung ber zweiten Beilage zur 
Verfafſungsurkunde biemit unterfagt. 

Ausgenommen von biefem Verbote find nur lebte 
nilige Verfügungen ober andere wahrhaft unverjchieb- 
lihe Fälle. 

Der Umftand, daß bie an einem Sonn: oder Feier 
tage fich zur Vornahme einer notaricllen Verhandlung 
meldenden Pariheien nicht am Sige beö Notar wohnen, 
oder burch die Wahl dieſes Tages eine außerbem nöthige 
Unterbrehung ihrer Bernfsarbeiten oder einen Entgang 
am Mrbeitöverdienfte der Werktage vermeiden wollen, 
Tann für fih allein als Rechtfertigungsgrund für eine 
von vorftehendem Berbote zu machende Ausnahme cben- 
fowenig gelten, als die etwaige Beforgniß des einen 
Theil, daß der andere Theil, bei Verſchiebung des Ge— 
jhäftes auf den folgenden Werktag, anderen Sinnes 
werben, unb von ber getroffenen Berabrebung zurüd- 
treten möchte, 

In allen Fällen, in welchen ber Notar eine Aus— 
nahme wegen Unverfchichlichkeit ber Sache geftatten zu 
müffen glaubt, ift bie rechtfertigende Thatfache in einer 
von ben Betheiligten und dem Notar zu unterzeichnenben 
befonderen Bormerkung anzuführen. 

2) Die Notare haben jowohl bezüglich der auf Ans 
meldung ber Betheiligten zu pflegenben Berhandlungen, 
als bei Feſtſetzung der abzuhaltenten Tagsfahrten ſtets 
auf Einhaltung der für amtliche Geſchäfte ſchicklichen 
Stunden Bedacht zu nehmen, namentlich Dienftleiftungen 
am fpäten Abend oder zur Nachtzeit abzulchnen, welche 
ihmen ohne rechtfertigende Urſache angefonnen werben, 
Tebiglich um ein von den Betheiligten verabredetes Rechts— 
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geſchaͤft fofort durch notariele Beurkundung unwiderruſ⸗ 


lich zu machen. ' 

3) Verhandlungen außerhalb des Amisſithzes bes 
Notars, welche ſich nicht zue Vornahme in. ber Privat: 
wohnung eines Betheiligten eignen, find nur dann in 
Wirthshaͤuſern vorzunehmen, wenn keine andere paſſende 
Näumlichkeit im der betreffenden Ortfchaft hiezu benützt 
werben fann. 

In ſolchem Falle ift, wenn irgend möglich, ein won 
ber allgemeinen Zechftube getrennter Raum zu wählen. 

Münden, den 30. März 1865. 


Auf Seiner König. Majeftät Allerhöchften Befehl 


v, Bombard. 


(Die Inftruftion zum Vollzuge Durch den Minifter 
bed Motarintdaefehed vom 10. sich ft 
Rovember 1861, bier Beit und —** 
Ort der Vornahme von Rota-Minift.-Rath Dr. Heinzelmann. 
riatögefchäften und Aufrechtbats 
tung der Ordnung bei benfelben 
betr.) 





--Course der k. b. Staatspapiere. 
Augsburg, den 13. April 1865. 
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Mindelheim . . 21) 22] 21] altı,12J10 38]10 9 8120] 7146| 721 
Neuburg . — 454] 464] 462 2] 928] 9/13] 8 — 7/12] 6/43] 614 
Reusllim *) , ; | | 
Rörblingen . 5 920] 934) 031] 37411/26j10/385 9134| 34 8/31] 7132} 6/34 
Dettingen = 100] 100) 94] 6f1045J10.22J10/—| 19 745] 6 58 612 
Ditobeuren . 6 6 6 Air — 11/30 11j—| 2 8/40] 8132 26 
Schwabmünden 105) 105 105) —Jı0ltıl] 91551 7 12 7157] 7:30 26 
Ehanndaufen s! 9] 7) zfıol24lıo ıslıo — 8i15l 8 6| 7154 
Weiler 2) 225 160 6J13 40f11/31J11 12 942] 9 15 9— 
Welßenhorn 121] 146] 135] t1fıtlıslıoiaof alarT) — 8/25] 7150| 7113 
Wertingen 69) 82| 72| 1ofıolıa] 9ja2| 930) — 7146| 716] 6 58 
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Bayerifches. 





Kreis: 

















JE 31. Augsburg, den 19. April 1S63. 
——— EEE 
Die Ruhrfeube des Rinded. — Die Kreib«-Tanbftummenanftalt zu Augdburg. — Gurfiren faliber Münzen. — Die Ubhaltung der dritten 


Schwurgerihtöfikung im Jahre 1865. — Kreid-Rotigen. — Verjeichni 


der von den betreffenden Upprobationdcommilfionen für bie Bes 


fhätperiode 1865 im Regierumndbezirfe Schwaden und Neuburg noch nachträglich licenzirten Privatbefchälhengſte. — Ueberfiht der Breife 


ber wichtigften Lebensbedürfniffe im Monat März 1865. — 


eilage, 








Bekanntmachungen der kgl. Central: 
und Kreisftellen, 


Ad Num. 19390. 
(Die. Ruhrſeuche des Nindes betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die ber unterfertigten kgl. Regierung durch höchftes 
Refeript vom 20. v. Mis. „die angebliche Rinderpeft in 
Tirol betr.” fundgegebenen amtlichen Mittheilungen der 
T. f. Stabthalterei für Tirol und Vorarlberg über die in 
dem Orte Karröften zu Anfang biefes Jahres aufgetrete⸗ 
nen Seuchenfälle unter dem Rindvieh, fowie bie von dem 
Thierarzte des Bezirkes Werdenfels K. Königer an 
Ort und Stelle durch Theilnahme an der Viſitation ber 
lebenden Thiere und durch Einficht der Seftionsbefunde 
gepflogenen Erhebungen haben Folgendes ergeben: 


praes. 18/, 65. 


In dem hochgelegenen, beftändig den Zugwinben, 


insbefondere den Nord» und Meftwinden ausgefe- 
tert, eine Stunde von Imſt entfernten Orte Karröften, 
defien Viehſtand von 193 Rindern, 180 Schafen, 58 
Biegen und 34 Schweinen in größtentheild von Holz ges 
bauten, mangelhaft unterhaltenen und ſehr unreinlichen 
Stallungen ſich befindet und bei der eingetretenen. Heu— 
noth nur mit Maisſtroh gefüttert, daun mit verborbenem 
Brunnenwafjer getränft wird, erkrankten Mitte Jänner 
l. 38. in einem Stalle von 5 Rindern eine Kub, ein 
Kalb und ein Ochs, beide erftere Thiere erlagen am 


20. Januar I. 33. — Eine Gommiffion des Bezirkamis 


Juſt erflärte nach vorgenommener Seltion ber gefallenen 
Kuh ein typhöſes Fieber ald Urſache des alles, unb 
verfügte zur Bekämpfung biefer Krankheit jofort Stall« 
ſperre. | 

Am 20. Februar erkraukten sin einem andern Stalle 
die vorhandenen 4 Kühe, und — aid 12 Tagen. 
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Nun glaubte diefelbe Amtskommiſſion, der cin ges 
prüfter Thierarzt nicht: beigegeben war, bie Krankheits— 
erfheinungert-der Rinderpeft gefunden zu haben, und traf 
die gegen dieſe Krankheit in der öſterreichiſchen Seuden- 
ordnung vorgeſchriebenen Maßregeln. 

Nach einem weiteren Stillftanbe der Krankheit fiel 
endlich in einem dritten, mit 3 Rindern und 8 Schafen 
beſetzten Stalle am 21. März I. 38. ein Kalb unter den 
nämlihen Erfcheinungen wie bie früher erlegenen Thiere 
nad, fechdtägiger Krankheit. 

In diefem Falle enblihd nahm ber Lanbesthierarzt 
bie Sektion vor und conftatirte ald Tobesurfache aluten 
Magen- und Darmfatarıh mit Lungenödem. 

Bei der am 33. März 1. 33. unter Zuziehung bes 
Bezirksthierarztes K. Königer von Werdenfels in allen 
Ställen von Rarröften vorgenommenen Biehunterfuchung 
wurde fein Stüd krauk befunden. 

Die ermittelten Kranfheitöurjachen, dann bie Wahre 
nehmungen über ben Verlauf der Krankheit und über 
ihre an ben gefallenen Thieren feftgeftellten krankhaften 
Veränderungen lafjen nun faum mehr einen Zweifel 
darüber, daß es fich hier nicht um Fälle der Rinderpeſt, 
fonbern vielmehr ber Ruhr oder typhöjen Seuche des 
Rinbviches handelt. 

Es jpricht dafür entjchieden auch ber Umstand, daß 
bie Ninderpeft außerhalb der Steppenländer nur durch 
Verſchleppung auftritt, für eine Verſchleppung der Seuche 
and Ungarn nah Karröften aber nicht die minbefte Ans 
zeige vorliegt. 

Bezüiglih der Nuhrfeuche des Minded hat nun in 
Betracht zu kommen, daß dieſe Krankheit ſewohl in Folge 
örtlicher oder verbreiteter Schäblichkeiten ſich ſelbſt ent— 
wickeln kann, als auch durch cin an ben Darmexcremen⸗ 
ten haftendes Contagium ſich fortzupflanzen vermag. 

Es zählt demnach auch dieſe Krankheit zu den an—⸗ 
ſteckenden Seuchen, auf welche ſowohl die Beſtimmungen 
des Art. 363 Abſ. 2 des Slrafgeſetzbuches, dann die 
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Art. 123 und 126 des Polizeiftrafgefepbuches mit ber 
allerhoͤchſten Verordnung vom 13. Juli 1862 „die Ver: 
pflichtung ber Medizinalperjonen zur Anzeige anſteckender 
Kranfpeiten unter Menſchen und Thieren betr.” Auwen—⸗ 
bung finden. 


Da bie Ruhr oder typhöſe Seuche, auch Ruhrſeuche 
genannt, eine im biefjeitigen Regierungsbezirke unbekanute 
Krankheit iſt, das obeuerwaͤhnte Vorkommniß aber zur 
erhöhten Aufmerkfamkeit der Landwirthe auf die Pflege 
jowohl, ald auf das Befinden ihres Nindviehftandes auf- 
forbert, jo wird im Nachftehenben eine lurze Befchreibung 
berjenigen Erjcheinungen gegeben, weldye fraglihe Seuche 
nach ben Erfahrungen verläßiger Autoren charakterifiren. 

Die Diftriftspofizeibehörben werben angewiefen, für 
möglichfte Verbreitung biefer Befchreibung durch bie Lokal⸗ 
blätter und auf fonft geeignete Weife Sorge zu tragen. 

Augsburg, den 15. April 1865. 


Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
- Kummer bed Fern, 

Frhr. v. verchenf eld, kgl. Regierungs-Präſident. 

Faber, Sekr. 


Belehrung über die Ruhrfeuche bes Rindviehes. 


Die Ruhrſeuche bes Rindviehes if eine in 
ber Regel rafch verlaufende, fieberhafte Krankheit, welche 
entweber plößlih, ober nachdem bie Thiere einige Zeit 
vorher ſich unwohl zeigten, auftritt. 


Die wefentlihften Erfchginungen der Krankheit be 
ftehen in einem fchmerzhaften Zuftande des Baudes, 
ber anfänglich aufgezogen, fpäter mäßig aufgetrieben 
ift, wobei bie Thiere mit unter ben Bauch geftellten 
Füßen und aufwärts gekrümmten Rüden fiehen. Nach 
kurzem Beftehen der Krankheit treten häufige, anfänglich 
noch Kolh enthaltende, breiige, dann aber immer bünner 
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werbende Darmentleerungen ein, melde mit großen 
Schmerzen und Drängen verbunden find. Dabei Zeigen 
fih die Thiere traurig, Freßluſt und Wieberfauen find 
verichwunben, der Durft dagegen ift vermehrt, bie Körper- 
wärme ungleich vertheilt und öfters wechfelnd. 


Mit der Zunahme ber Krankheit find nicht felten 
in ben hoͤchſt übelricchenden, fläffigen und mißfarbigen 
Darmercrementen Blut und Feben ber Darmſchlelmhaut 
enthalten; ‚zulegt erfolgen diefe Ausleerungen unmill- 
fürlih, Es ſtellt fi ‚bei den Kranken eine große 
Abgeihlagenheit und Hinfälligkeit, jowie raſche Ab- 
magerung ein, fie vermögen ſich nicht mehr ftehend zu 
erhalten, und unter Auftreibung des Hinterleibes und 
Erkalten der Gliebmaffen tritt der. Tod ein. 


Die Dauer ber Krankheit ift je nach ber Heftigfeit 
des Auftretens derjelben verfchieben. In gelinderen Fällen 
kann bie Genefung in der zweiten bis britteu Woche er: 
folgen; bei höherer Entwicklung des Leidens und bei 
defien ſeuchenhaflem Auftreten erfolgt ber Tod manchmal 
Schon nad; 26i8 3 Tagen. Solche rajchverlaufende Fälle 
find es hauptfählich, welche Beranlaffung zur Verwechs— 
lung der Ruhr mit ber Rinderpeft geben. 

Immerhin gehört aber die Ruhrſeuche zu den ge: 
fägrlicheren Krankheiten des Rindes. Am Cadaver ber 
gefallenen Thiere finden fich die wefentlichjten krankhaften 
Beränderungen in dem Dickdarme, deſſen Schleimhaut 
aufgelodert, braunroih gefärbt und ſtellenweiſe vom Epi— 
{Helium entbläft ift. Im dem höheren Graben iſt die 
Schleimhaut ſammt dem, unterliegenden Bindegewebe ftarf 
infiltrirt, wulftig, mürbe, leicht zerreißlich, ftellenmweife 
mit Schorjen und Geſchwüren bebeckt. Der Darminhalt 
befteht aus einer mißfärbigen, ſehr übelriechenben, Blut 
und abgeftorbeitedSchleimhantfegen enthaltenden Flüffigkeit. 

Während ſonach Sei der Ruhrſeuche die hauptſaͤch⸗ 
lchſten Sektionsergebniſſe den Dickdarm betreffen, finden 
ſich bei ber Rinderpeſt bie lokalen Veraͤnderungen wor 
zugsweiſe auf der Schleimhaut’ des Lnbmragens und 
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- Dünnbarmd, dann auf jener der, Rejpirationgorgane 


und bafien hierauf, ſowie auf der jorgfältigen Erhebung 
ber Entſtehuugsanlaͤſſe die a ee * 
Krankheiten. 

As Urfahen ker Ruhrſeuche werben erfel 
örtliche, namentlich in bem Genuffe mangelhafter, pers 
borbener Futterftoffe und ſtehenden, fauligen, jehr falten 
(Schnee): Waffers, dann im fchlechten, nie gelüfteten 
Stallungen, Erkältungen u. ſ. w. beſtehende Schäblichkeiten, 
anbererfeits ein Anſteckungsſtoff beichuldigt, welcher haupt- 
Jählih am ben Darmandfeerungen haftet. 

Zur Verhütung ber Selbftentwidlung der 
Ruhr wird daher alles beitragen, was für die Gejund: 
erhaltung ber Ehiere hberhanpt zweckdienlich ift, nameullich 
regelmäßige Verabreichung unverborbenen Futlers und 
reinen Getränfes, Reinlichkeit in den Stallungen, öftere 
Erneuerung ber Luft in_benjelben, Bermeibung ber Zug: 
luft und Berfäliungen ber Thiere zc. 

Bei ausgebrochener Krankheit ift zur Vermeidung 
ber Anſteckung bie Entfernung ber gefunden Rindvieh— 
ſtücke von den kraͤuken bas Zweckmaͤßigſte, und foften 
die leßteren von befonbern Wärtern gepflegt werben, 

Naͤchſtdem iſt für ſtaͤte Reinigung, und Desinfektion 
der Krankenſtäͤlle und für eine rationelle thierärztliche 
Behandlung ber erkrankten Vichftüce bald en Sorge 
zu tragen. 


Ad Num. 18960. praes, 53/4 65, 


(Die Kreiß-Taubftummenanftalt zu Augsburg beir,), 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die am 29. Juni v. 38. zu Augsburg verſtorbene 
Privatierswittwe Jofepha Fux daller hat durch letztwillige 
Verfügung vom 4. Dezember 1863 der Kreis-Erziehungs⸗ 
anflalt für taubjtunmne Knaben in Augsburg ein Legat 


Hor--L00. endet. 
fl. zugew 45% 
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Ebenfo Hat ber kgl. Pfarrer Franz Zaver Stoll: 
reiter von Uſtersbach durch Teſtament vom 23. Auguft 
4854 für bie genannte Anftalt ein Legat von 50 fl. be- 
ftimmt. 

Diefe beiden Berfügungen werben unter chrender 
Anerkennung des hiedurch beurfundeten hohen Wohlthätig- 
keitsſtnnes ber gemannten PBerfonen zur allgemeinen Kennts 
niß gebracht. 

Augsburg, ben 12. April 1865. 


Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer be3 Innern. 

Schr. v. Lerchenfeld, kgl. Regierungs-Präſident. 

Lipp, Sekr. 


Ad Num. 18192. praes. 15/, 65. 


An fämmiliche Diftrifts-Poligeibehörben von Schwaben 
und Neuburg. 
¶Curſtren falſcher Müngen betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Den oben bezeichneten Behörden wirb in nachfolgen⸗ 
dem Abdrucde ein Ausjchreiben -ber kgl. Megierung von 
DOberfranfen, Kammer bed Innern, vom 30. v. Mts. 
bezeichneten Betreff3 zur Kenntnignahme und gleihmäßi- 
gen Darnachachtung mitgetheilt. 

Augsburg, ben 13. April 1865. 


Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer bed Aunern. 
Schr. v. Lerhenfeld, kgl. Regierungs-Präfident. 
Stubenbed, Sekr. 


(Gurfiren ſalſcher Münzen ber.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Im verfloffenen Monate wurde in Biſchofsgrün, Fol. 
Bezirksamtis Berneck, ein falfches großherzoglich badiſches 
Halbgulbenftüd verausgabt. 

Dasfelbe befteht nach der vorgenommenen technifchen 
Prüfung aus Zimm, ift in einer nach einem ädhten Stüd 
gefertigten Form gegoffen, und trägt die Jahreszahl 1836. 

Indem vor Annahme folher Münzen gewarnt wird, 
ergeht an fänmtliche Diftrifts-Poltzeibchörben zugleich der 
Auftrag, auf Verfertigumg mud Verbreitung diefer Münzen 
Spähe zu verfügen und im Entbedungsfalle nach bes 
ftehender Borfchrift zu verfahren. 

Bayreuth, den 30. März 1865. 


Kol. Regierung von Oberfranken, 
Kammer bed Innern. 
Bei Erltankung beB fol. Regierungd» Präfibenten: 
v. Vogel, kgl. Regierungs-Direktor. 
Graf. 


Ad Num. 98. P. P. praes. 14/, 65. 


Bekanntmachung. 


(Die Ubhaltung ber beiten Schwurgerihtäfitung im Jahre 1865 
betreffend.) 


In Vollziehung ded Art. 18 und 114 des Geſethzes 
vom 10. November 1848 (Geſetzblatt Nr. 25) hat bas 
Königl. Staatöminifterium ber Juftiz durch höchſte Vers 
fügung rubricirten Betreff vom 10/12. I. Mts. 

4) Die Eröffnung der dritten für den Kreis Schwaben 


sot 


und Neuburg im Jahre 1865 zu Augsburg abzu⸗ 
haltenden Schwurgerichtsſitzung auf 

Montag ben 19. Juni bs. Is. 
feftgefeßt, und 


2) zum- Präfibenten des Schwur-@erichtähofes den 


‚ biefigen königl. Appellationd «Gerichtörath Joſeph 
Stoiber, dann zu beffen Stellvertreter ben Rath 
des Fönigl. Bezirksgerichts Augsburg Heinrich 
Gareid ernannt. 

Dieß wird andurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 
Neuburg, ben 13, April 1865. 


PBräfidium 


des königl. Appellationdgerichts von Schwaben und 
Neuburg. : 


Dr. v. Heigl, Präfibent. 
Klein. 





Kreis : Rotijen. 


praes. 1%/, 65. 

Seine Majeftät der. König haben nad höchſter Ent: 
ſchließung bes kgl. Staatswinifteriumd des Innern vom 
8. ds. Mis. allergnäbigft gerubt, dem praftifchen Arzte 
Dr. Joh. Georg Hertel zu Augsburg bad Ritterkreuz 


I. Maffe vom BVerbienftorben bes heil. Michael zu ver⸗ 
leihen. 





praes. 11/; 6b. 
Die von dem Dechant be3 Landkapitels Kempten 
unb ben fünf Pfarrern von Sonthofen, Oberfiborf, Hinde⸗ 
lang, Rettenberg und Wertach dem MPriefter Thomas 
Behler, Rapları bei St. Georg in Augsburg, am 28. 
März 1. 38, ausgeftellte Präfentation auf die erlebigte 
Pfarrei Burgberg, Bezirksamts Sonthofen, hat unterm 
10, April I. 38. die nachgeſuchte landesherrliche Beftäti« 
gung erhalten. 








Course der k. b. Staatspapiere. 
Augsburg, den 18. April 1865. 








Papier Geld 
K.b. Obligationen 31/9, . .- 
Pr er 77 RE EEE 9; 
i F 4%, halbjährig . - » 99 
” ” 41/a9ya ” 1013 
„ ” 41/2°/o halbjährig 
„ Grundrenten-Ablösungsobligationen . 95; 
Bayerische Bankastien mit Div. L. Sem, 934 
— Bank-Obligationen 4%, . - 995) 994 
Bi ‘ Pfandbriefe à 4, . » .» 973 
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der von den betreffenden-pprobationscommiffionen für die Befchälperiobe 1865 im egiekmigtbegete 
Schwaben und Neuburg noch nachträglich Licenzirten Privat-Befchälhengfte, 



































ar a 79 eichreit d An welgem Dirt bei], 1228 
& mer * a; ie Beſchr ung bed Hengſt es — 457 
— ms ohnert. [Bezirfsamt ' ar | Pestkanbniggu Ausübung 55] >= 8 
8 —— Farbe. Zeichen. 7 des Privatbeſchaͤlze · 13 
u j | E i * ibäft® erhalten hat 8 328 

| j . 4 EN ft.|tr. 

1Xaver Zwid Sugenvieb }Oberborf | Dunkel: . Stern, u. Schnippe 6,18 Am B:M Schongau —E 

braun | | und auf feinem Hofe 

2ESiephan Yinber Haufen A Schwarze (Stern, d.h.r.Zußan] 415) — Yu Pforzen, BU. 5 

ſchimmel der Köthe weiß 4 Kanjbeuren bei Saft: 
| wirth Bucher 
+ } ‚ ee En | 

gGeorg Siempfle Untersießen! Mindel- [t.-braun |Stern, d. h. r. uf 3 16 11 Auf ſeinem Hofe 5⸗ 

heim über die Köthe-weiß | | 

4 Georg Neufifcher. | Deiningen | Nörb- J Blaͤſſe, d. Untſermaul, A6 — di 

fingen derb.r. F. bis an, ber) | 
j b.1.06:B!Röihe weils! 
5Sebaſtian Männer | Haufen Kauf⸗ Stern, d. hel.Fußbis 315] 3 2 5) — 
beuren an die Köthe wei | | 
ö - * nur i u * 

6Joſeph Kögel Hertingen | Füßen Sten u. Schnippe 313 > AImkgl. BM. Nühen] .. ] 5 

7iXaver Götzfried Mörgen "| Mindel: | Dunkel: Stern [111)15| 2] Auf feinem Hofe | arg 

heim braun { | I | ae 

8Gotthard Nufchele | Abfesfee Füßen Rapp 415 33mkgl. B.A. Füßen! 5— 

Meſſelwang) || 
9 Michael Spatz Unter: Augsburgf Fuchs Siern u. — 6 58 Auf feinem Hefe | 5— 
meitingen | | 
10Xaver Haufer Oberbins⸗Mem⸗ ſtſtbraun ohne 416 — Pr | 5 
wang mingen 
141 Paulus Wauner Lamertingen Buchloe | Apfel: Schnippe 1016| 2 — 5 — 
ſchimmel 
| 
12 Mathias Steible Dietkirch Augsburgſ Mohren— Stern 646 — — | bl 
ſchimmel 
13 Derſelbe re Eiſen⸗ ehne 646 — * 5— 
ſchimmel 
| | 























; | An welhen Ort der). 























| Beihreibung des Hengſtes. Bas 
B vor: u. Juneme Bells Bud Eigentbümer die Er⸗ 22 232 
„| PferdesBigen: "Wohnort. „Rau urdiusbung zeles: 
EI thömere. | Barbe. Zeichen. S 12 |=|pes Privardefhäige| 52 |88 8 
= j = 3 Flicäfts erhalten hat RS |F25 
| Her.) 
14 Ignaz Sillerer Graben Augsburglkſtbraun ohne 4 16 15 Auf jeinem Hofe 5 _— 
| 
LiSylvefl, Dembardert Dür ¶ Gimzhurg Schwarz Stern u. Schnippe] 8151 3 * 5 
| faningen braun | | 
Uri Dannterer 4; Willmeid: gZusmars⸗· ) Fuchs 1Bläffe, b. Untermanfi 6 (5) 3 u si 
bofen haufen u. der 1. Hinterf. üb. | 
die Köthe weiß 
17 Johaun Wagner Bart IMrumbah] Grau- ohne 5 15 3 R 5i— 
| ſchimmel | 
6 Alois Lautenbacher Mindelzell " fit.-braun ohne 1015| 3 # ui m 
| * 
19 Unton Scherer Oberwald⸗ Guͤnzburgſ Rapp beide Hinterfüße um| 91150 3 8 5 
| bad Krone u. Ferſe wei 
20 Bernh, Gerfimaier -) Wertingen | Wer: Roth: Stan 415] 4 r di 
| tingen | ichimmel 
2Georg Feldmayr Peiting Schongau Ml.bram Stern hinten rechts! 316 Im tgl. BU, Füßen 5I— 
bed weiß | u. in derGem. Ingen⸗ 
| tried, k. BA. Ober: 
| | | | dorf 
22| Derfelbe a J Schwarz⸗ Stern, der I. Hintf.) 416 — Beim Kalſerwirth in di 
ſchimmel jüber die Köthe weiß | leeder, k. B.⸗A.Kauf⸗ 
| | beuren 





Münden, den 5. April 1865. 


Königliche Landgejtüts- Verwaltung. 
Frhr. v. Leoprechting, Oberfi. 
Kraus, Kriegscommiſſaͤr. 
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5 der. Eee bh wigigfen Leensbebürfniffe in be nachbenannten Städten 
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Be — F Memmingen, Reuburga/®.|Rörklinge:. 
a gen & T M 
| dl. . pi. fr. IB. fe. [60.4 AR. Ike I pr. 
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Fine... vi Del AT IE a 1 
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Bekanntmachungen der kgl. Eentral: 
und Sreisftellen. 


Bekanntmachung, 


die Berlopfung der 31/gprocentigen und auf 4 Procent artofirten 
Mobilifirungsobliyationen betr. 


In Gemäßheit ber gefeglihen Beſtimmungen und 
zufolge höchſten Reſeripts des kgl. Staatsminifteriums 
ber Finanzen vom 3. I. Mis. findet 

Mittwoch den 19. April. 38. 
Bormittags 9 Uhr im Odeonsgebäude dahier eine weitere 
Berloofung der 3/aprocentigen und in Folge Arrofirung 
auf 4 Procent erhöhten Mobilifirungsobligationen ber 
Privaten mit Coupons ftatt. . 

Borftehende Verlooſung ift die 

XVI. der aufden Inhaber (au porteur) umd die 


XIV, der auf Namen lautenden Mobilifirnngss 
obligationen, 
und werden zu dieſem Behufe nach dem unterm 8. Anguft ' 
1842 (Regierungsblatt S. 893) befannt gegeberien Ber: 
loofungsplane für jede Schuldgattung auf den Inhaber 
und auf Namen in gefonderter Zichung 
vier Endnummern 
zufammen im Sapitalöbetrage zu 
1,960,000 fl. 

gezogen. 

Die baare NRüdzahlung der gezogenen Obligationen 
beginnt vom Tage ber Befanntmachung des Verloofungss 
ergebniffes, und die betreffenden Rapitalien werben 

vom 4. Auguft 1865 
an außer Berzinfung gejeßt. 


Die Wiederanlage ber —— Kapis 
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tafien kanu bei dem 4procentigen Eiſenbahnanlehen bis 
auf Weiteres ftattfinden. 
Münden, ben 6. April 1865. 


Königl. bayer. Staatsſchulbdentilgungs⸗Commiſſion. 
1 Sutmen 
Breunemann. 





Bekanntmachung, 
die Verlooſung ber 2procentigen Kapitalien ber re und Ges 
meinben beit. 

In Gemäßheit höchſten Reſcripts bes kgl. Staates 
miniſteriums der Finanzen vom 3. I. Mts. findet 

Mittwoch den 19. April l. 38. 
Vormittags im kgl. Odeonsgebäude bahier die IV. Ver— 
loofung der zu zwei Procent anliegenden Kapitalien 
der Stiftungen und Gemeinden ftatt, und ed wer- 
ben hiebei nach dem unterm 26. Januar 1862 (Negie- 
rungsblatt 1862 ©. 190-194) feftgefeiten Berlosfungss 
plane 

> drei Loodnummern 

im Kapitalsanſchlage zu 

320,000 — 340,000 |. 
gezogen. ‘ 

Die verloosten Chligationen werben 

vom 1. Auguft 1865 
an außer Verzinfung geſetzt, mit deren Heimzahlung je: 
boch jogleich nach erfolgter Belanntmadhung der gezogenen 
Looſe begonnen. 

Die Wiederanlage der Keimzuzahlenden Kapita— 
lien fann bei dem 4prozentigen Gifenbahnanlehen auf 
Namen (jedoch nicht in Beträgen unter 100 I bis auf 
weitere Bejiimmung ftattfinben, 

Münden, den 6. April 1865. 


Königl. bayer. Staatsſchuldentilgungs-Commiſſion. 
v. Sutner. 
Brennemann, Sekr. 
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Ad Num. 18889. praes. 1%/, 65. 


An die Fal, Bezirfdämter und unmittelbaren Stabt- 
magiftrate von Schwaben und Neuburg. 


(Die auf bie Bernahme ber Fleiſchbeſchau erlaufenben Paften Betr.) 
Im Namen Seiner Maieftät des Rönigs. 


In den höchfien Dinifterialentfehliegungen vom 11, 
Februar 1824, 3. September 1827 und 5. April 1841 
(Mbminiftrativ-Verorbnungeniammlung Bd. XL S. 897 
und Bb. XXIX. ©, 422) ift der Grundſatz ausgeſprochen, 
baf bie Koften für bie Fleiſchbeſchau aus der betreffenden 
Gemeindefafja, in welche auch die Polizeitaren flichen,. 
zu beſtreiten find. 

Auf diefem Grundfage beruhen bie Beflimmungen 
des $. 18 der oberpofizeilichen Borjchriften vom 1. Juni 
1862 in. Betreff der Fleiſchbeſchau (Kreis-Amtsbl. von 
1862 ©. 769 u. |. f.) 

Nachdem aber inhaltlich der auf Veranlaffung, des 
fol. Staatöminifteriums des Innern gepflogenen Erhebuns 
gen biefer Grundſatz niemals zu einer ausnahmslofen 
Durchführung gelaigt ift, und nachdem ferner in Folge 
ber neuen Polizei-Strafgeſetzgebung bie polizeilichen Ges 
fälle der Gemeinden eine Schmälerung erlitten haben, 
fo hat das genannte kgl. Staatsminifterium durch höchſte 
Entſchließung vom 6. ds. Mts. in Verückſichtigung ber 
obwaltenden falliſchen Verbäftniffe von nun an bie Re— 
gelung der Koften der Fleiſchbeſchau der gemeindlichen 
Anordnung, jedoch mit der Beihränfung anheimgegeben: 

1) das Gebühren von Schlachtvicheigenihlumern nur 
dann erhoben werben bürfen, wenn bie Schlachtung 
nicht in den allgemeinen Schlachthäuſern, und nicht 
zu den in leßteren für bie Schlachtung boflanımient 
Stumden vorgenommen wird, jowie 

2) daß biebet die von der kgl. Regierung, 8. b. Ir 
feftzufegenden Marimalbeträge * —n 
werben. 

Hiernach haben die. unmitielbaren Stadtwggiftrate 


613 


mit Rückſicht anf $. 18 der oben allegirten gberpoligeiz, 
lichen Worichriften, morig die, Maximalbeträge der, Fleiſch⸗ 


beſchaugebũhren bereits feſtgeſetzt ſind, das weiter Geeig ⸗ 


nete veranlaßt, anzuordnen. - — _ 
Die [ Bezitfäämter haben die ihnen —— 
Gemeindebehörden von der höchſten Miniſterialentſchließung 


vom 6. I. Mis. in Kenntniß zu ſetzen, und unter Hin— 


wetſung auf dte in F 180er oberpottzetlichen Vorſchriften 


regulirten Marimalbeträge entfprechend anzumeijen. 
Augsburg, den 14. April 1865. 
Kol. Regierung bon Schwaben und Neuburg, 
Kammer bed Innern, 
Schr. vi Lerchenfeld, fol. Regierungs- Präfident.- 





Faber, Sekt. 
{ ) j 
Ad Num. 419386. N praes. 19, 65 
(Die Berlelhung der Kreißftipendien für das Stüblenjahr (8% 


‚ betreffend.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Die von der unterfertigten kgl. Stelle für das 
Studienjahr 1864/45 theils neu verlichenen, theils beftätig- 
ten, theild erhöhten Stipendien aus Mitteln der Kreis: 
ftipenbienfonds von Schwaben und Neuburg, ſowie bie 
aus ber Freiherrl. von Geigigkoffler'fhhen Stipendien: 
ftiftung für proteftantifche Stubirende und ‚die aus Mit: 
teln des Neuburger Seminarfondes verliehenen, im Ger 
fammtbeträge von 4002 fl. werden in dem nachjtehenden 
Verzeichniſſe zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Die Auszahlung diefer Stipendien wird von ben 
beireffenden Verwaltungen in Dillingen, Kempten, Augs- 


burg, Haunsheim bei Lauingen und Neuburg halbjährig 


gegen vorſchriftsmaͤßige geſtempelle Quittungen, auf denen 
die Studienfrequentation und db 


ſchlagige Reftorat beftätigt fein! muß, gefeiftet werben, 
und zwar bieder einen Hälfte fogleih, bie ber andern 
am Schluſſe des IL Semeſters —* 


21 


ſitiliche Verhalten der 
Stipendiaien für das ‚betreffende Semefter durch bas ein 


* v. Berenfelt, tal. Reglerungd; — 


sid 


Hiufiggtiich der Einreihung von Gefuhen um Ber: 


"Teihung, Tertgenuß und Erhöhung now Kreisftipenbien 
Für das nachſte Studienjahr 1865/45 wird verfügt, daß 


-femoht-die-Befuche-um-Renverkeihtng, wie · auch · jene 


um Erhöhung oder Fortgenuß von Stipendien mit Zeuge 
niſſen über die erſtandene ordentliche Stipendienconcurs⸗ 
prüfung, fowie mit einem akademiſchen Sittenzeugniffe, 
jene um Neuserleifüng außerdem noch mit einem Dürftig- 
Feitäzeugmiß, wies für Geſuche um Honorarienbefreiung 


vorgeſchrieben 'ift, verſehen fein umd längſtens bis 


zum 1. Dezember jeden Jahres bei Vermeidung 
der Nichtberüctfichtigung vorgelegt fein mäffen. 

Eine Ausnahme von der Beibringung einer Concurs— 
prüfungänote wird nur ‘für diejenigen Bewerber gemacht, 


‚ welche für das vergangene Studienjahr, das. Gymnaſial⸗ 


abjolutorium erhalten haben, deſſen Beibringung ftatt 
eines Concurszeugniſſes gilt, fowie für jene, welche an 
auswärtigen Univerfitäten. ſtudiren, au denen keine ‚allge: 
meinen Stipendienconcursprufungen abgehalten erben. 

‚„ Dieje letzteren haben, Zeugnifje über mit Erfolg be⸗ 
ſtandene Prüfungen ans mehreren Hauptfädern, welche 
fie in dem Teßtverwicherten Jahre hörten, ftätt eines 
Coneurszeugniſſes beizubringen. 

Alle mit den vorgefchriebenen Zeugniffen * ver⸗ 
ſehenen Geſuche bleiben unberüdjichtigt. 

Duplikate ſind nicht geboten. 

Schließlich wird noch bemerkt, daß in ‚den Geſuchen 
auch die Univerfität zu bezeichnen ift, welche Bewerber 
in dem Studienjahre, für welches er um ein Stipendium 
nachjucht, zu befuchen gedenkt, 

Augsburg, den 14. April 186b6. 


* Regierung von Schwaben und Neuburg, , 
Kammer bed Innern. —* 


1.58 
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der 


*10 
1 
12 
13 
14 
15 


416 


17 
18 


Verzeichni 
für das Jahr 18%4/,, beflätigten, erhöhten und neuverlichenen 
von Schwaben und Neuburg. 


Namen der Stipendiaten. 


1. Aus dem Dillinger Fonde. 
A. An Studirenbe derfgkl Univerfität Münden. 


Bach Kaver, Sohn eines Söldners und Webers. von Immenſtadt, B.:U. 
Sonthofen, Cand. der Philoſophie 

Bölter Joſeph, Sch eines Bimmerzefellen von Augsburg, Candidat der 
Theologie, neben feinem Augsburger Etipendium von nu 

GQutbrod Johan, Schu eines Baders von. Buchdorf, BA. Donauwörth, 
Gand. der Nechte, neben einem Univerfitätsflipentium von- 100 fl. 

Hader Johann, Schuhmachersſohn von Augsburg, Gand. der Nechte, neben 
feinem Augsburger Stipendium von 150 fl. 

Haltenberger gran, Schullehrersſohn von Balzhaufen, BA Krumbach, 
Gand. der Medicin, neben einem Univerfitätsftipendium von 100 fl. 

Heindl Albin, Sopn eines Lehrers in Günzburg, Cand. der Rechte, neben 
einem Augsburger Stipendium von 60 fl. und einem Univerfitätsjtipendium 
von 1 

u. ter Lothar, Sohn eines verft. fol. Seminar-Mufifichrers von Lauingen, 

Dillingen, Cand. der Rechte 

Mair Franz Zav., Sohn eines Schmiches in Bobingen, B.:N. Augsburg, 
Gand. der Voilofophie 

Mehr Ferdinand, Sohn eines Negierungsboten aus Ach, B.⸗A. Sonthofen, 
Cand. der Philologie, neben einen Univerfitätsftipendium von 100 fl 

Pleitner Karl, Echn eines fol. Studienrefters in Dillingen, Ar der 
Rechte, neben "einen Etaatsftipendium von 100 fl. 

Premauer Eduard, Sohn eines kgl. Landrichters zu Detlingen, and. der 
Rechte, neben einem Univerfitätsftipenbium von 100 fl. 

Shaid Anton, — * eines gräfl. Fugger'ſchen Hausmeiſters von Bullen: 
ftetten, Gaud. der Rechte 

Schenz Wilhelm, Glaſermeiſtersſohn von Nieberrieden, B.A. Illertiſſen, 
Ganbd. der Hhiloſophie neben einem Staatsſtipendium von 100 fl. 

Bau Ludwig, Sohn eines Silberarbeiterd von Dillingen, Gand. der 

ebicin 

Schnell Julius, Sohn eines fürftl. Sigm. Affeffers von Wald, Cand. ber 
Rechte, eben einem Univerfitätsftipendium von 100 fl, und feinen Augss 
burger Stipendien von 150 fl. 

Schnepf Karl, Schn eines fol. Stiftungsabminiftraterd in Neuburg, Cand. 
der Rechte, neben einem Augsburger Stipendium von 50 fl. und einem 
Univerſi itätäftipendium von 100 fl. 

Scholz Joeſeph, Etadtjchreibersjchn von Füßen, Cand. der Philofophie, neben 
einem Demitipendium von 60 fl. 

Stadler Adolph, Sohn eines verft. Käfehändlers von Sonthofen, Sand. 
der Nechte . 
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en aud ben Kreifipenbinfonbs 


Beftäti« 
gung. 
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Summa. 


3-—- 
311— 
40l— 
25 — 
40 — 


501— 
501— 
401 — 
301— 
401 — 
40| — 
40 — 
42) — 
301 — 


40 — 


50— 
20 — 
301 
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Nanten ber Stipendiaten. 


Foril, Nr. 
ober 
Erhöhung. 





49 - Stolber Jeſeph, Webermeiſtersſehn von Augsburg, and. ber Mebicin, 





neben feinen Augsburger Stipendien‘ von 110 FL. 30 30)— 
20, Waibet karl, Schullehrersſohn von Neſſelwang, Cand. der Medicin, neben 
einem Untverfitätsftipenditm von 100 fl. Fire BR”, 40 


21 Werner Anton, Schuhmachersſohn von Augsburg, Sand; der Rechte neben 
feinen Augsburger Stipendien! von 1 fl. — — 20 — 
22) Zeller Michael Schneidermeiſtersſohn von Neuburg, Eandi der Mebicim, 


B. An Stubdirenbe der Tal. Univerfität Würzburg. 


3 Schmir Michael, Sohn eined. Delonemew von Biberderg, B.:N: Sertiflen, 
Sand. der Mebicin f —— 401 -— 


C. Un Studirende am Lyceum zu Eichſtädt. 
24 Grob Anten, Schreinermeifteröfchn von Buchdorf, BA. Donauwörth, Cand. 














ber Theologie > ln 0 
D. An Studirende an ber kgl. Studienanſt alt St Stephan 
| in Augsburg. 
1) Zyceum. | 
25) Brenner Johann, Sohn eines Zeichnungslehrers in Günzburg, and. ber | 
Philoſophle 5— I_ 
35) Heihlinger Marlin, Stilerreiftersfohn dor Burgau, BU. Günzburg, 
Cand. ber Philoſophie 20) -- 20 
97 Rothballer Karl, Sohn eines verft. Kaufmanns von Nuasburg, Cand. der ! 
Philoſophie. webeni inen Au Shurger. Stipendium von 75 fl. 20: — 201 
281 Ruck Thaddäud, Sohn eines Ausgehers von Augsburg 30 | 301 
2) Gumnaflum. j 
39) Leir Albert, Sohn eines verſt. Schuflehrers von Augsburg, "Schüler der 
IV, Gymnaſialklaſſe, neben einem — * Stipendium von 30 fl, . 20 — 201 — 
301 Steihele Ulrich, Sohn eines ‚Schäffler? von Waal, BU. Kaufbeuren, 
Schüler der IV. Gymnaſialklaſſe , 20 20 
E. Stubirende ander gl Stubienanftalt St. Anna in Augsburg. 
311 Schider Karl, Sohn eines verſt. kgl. Laubrichtens in Füßen, Schüler ber 
IIL, Gnmnafialkiafje , | — — 30 
F, An Studirende an der fol. Stubicnanfialt Dillingen. 
1) Lyceum. 
32] Derel Ernft, Sohn eines Schullehrers in Bertoldsheim, Gand, ber Theol, 
neben einem Neuburger Stipendium von 100 fl. — — 40-4 40 ⸗ 
331 Dietrich Audreas, Sohn eines Oekonomen von Riedlingen, Cand. der Theol. 301— —— 301 
34| Eifele Georg, Söldnersſohn von Bliensbach, Cand. der Theologie 30⸗ — 301 
35 Gaupp Georg, Seifenfiedersfohn von Augsburg, Gaud, der Theologie, neben 
jeinen Augsburger Stipeidien von 100 fl, —— B— B— 








2 





38.1 Fortl Nr. 


47 


48 
49 


fe: | Namen ber Stipendiaten: 


Hebler Johann, Trompeters ſohn bon Dillingen, Cand ber: Theologie J 
Heigl Johann B., Sohn &ines verft. Appellationsgerichtsſekretärs von Neu⸗ 
burg, Gand. der Theologie —X 
Kreuzer Franz, Dreiislerdjohn von Dillingen, Cand. der Philoſophie 
Miller Jebaun B, Sohn eines verſt, Lehrers von Aichen, Cand. der Theo, 
Schmi d- Franz, Sädlermeiftersichn von Burghagel, Cand. der Philoſophie 
Waldner Clemens, Schullehrersſohn won Unterknöringen, Bands ber Theol. 
Wiedemann Mphons, Sohn eines Privatiers „von Ichenhauſen, Cand. der 
Theolegie R 
Wiedemann Gebaftian, Schullehrersſohn von Ayſtetien, Cand. der Theol. 
2) Gymnaſium. 
Gebhard Anton, Sohn eines Chorregenten und Schreibleßters in Dillingen, 
Schüler der IV. Gymnafinlklzmeben einem Familienſtipendium vwon 420 FL 
Kereuzer Karl, Drechslermeiſtersſehn von Dillingen, Schüler der IV. Gym— 
naſialklaſſe 
Tſchaff an Ferdinand, Gärtnersſohn won Dillingen, Schüler ber UI. Gym⸗ 
naſſalklaſſe 
'G. Stubirende an ber kgl.Studienanſtalt Neuburg: 


Zeller Zoſeph, Schreinermeiftersfohn: von Neuburg a/Dd.,: Schüler. der IV. 
Gymnaſtalllaſſe 


Winter Karl, Schullchrersſehn von Neuberg, Schüler der TV; Gymm⸗Kl— 


Harfmann Dsfar, Sehn eines verſt. Bezirlsgerichtsrathes von Kempten, 
Schüler der IL Gymnaäaſialklaſſe f 
Summe. 


II. Aus dem Kemptener Foud. 
A, An Studirende der kglzUniperſität Münden, 


Eiſenlohr Johann Georg, Taglöhnersſehn von Wettenhanfen, BA. Günz⸗ 
burg, Gand. der Medicin, neben einem‘ Univerſitätsſtipendium von 100 fl. 
Kaufmann Albert, Briefträgersichn von Immenſtadt, Gand. der Phitoll: . 
Rotheunfelder Aleis, Sohn eines verſtorb. Aufſchlägers von. Mindelheim, 
Caud. der Philoſophie 
Shopp Dominitus, Holzhäudlersſohn von Haldenwang, "BAM Kempten; 
Band. der Philoſephie 
Sprater Thomas, Maurersſohn von Bloſſenau, B.« A. Donauwörth, Cand. 
ber) Philoſophie, neben einem Neuburger Stipendium von 100 fl. 


B. An Studirende ber fgl, Univerfität Würzburg. 


Erlenmaper Ludwig, Sohn eines a Fugger'ſchen Stftmgsadmitifiraters 
in Augsburg, Cand. der Medicin r 


C. Am Lyceum zu Regensburg. 
Schlund Karl, Sohn eins Gärtners von Wallerftein, Cand. der Philof. 
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D. Un Eleven der kgl Akademie ber bil denden Künſte in 
Münden. 


57 Baader Johann, Schullehrersfohn von Boliterlaug, Kunſteleve 
| E. Un der Stubienanjtalt St, Stephan in Augsburg. 


58 u er Bhiefe Soldnersſohn von Areisried, BU. Zusmarshauſen, Cande 
bilojephie 

59 Sehler Friedrich, Schullehrersſohn von Weihenhom, Schüler der IV. Gym: 

najtalflafje, neben einem Yugsburger Stipendium von 24 fl. — 


| Fl An ber Stubienanftalt Kempten. 


60 Kinzel Alois, Sohn eines verſt. Schuhmachers von Kempten, ‚Schüler der 
IV. Spmnafialflafie 

61! Königsberger Frauz Taver, Sohn eines verft. Zimmermanns von Ebers. 
Bach, Schüter ber IV; Snmnafialflaffe 





Sumntad F 


III. Aus dem Domſtipendienfond. 
A. An Studirenbe an der Univerfität Münden. 


62) Fichtl Simon, Schn eines, Mepners von Untermühlhanfen, B.A. Lands: 
berg, Band. det Rechte, neben einem Staats sftipenbium von 100 fl. ; 
63 Shol; Joſeph Sohn eines Stadiſchreibers in Füßen, Caud. Philof., 
neben einem Dillinger Kreisſtipendium von 20 fl. j 
B. Am Syceum au Regensburg. 


64] Deigendeſch Anton, Sohn eines Handelömannes von Violau, BR. Zus: 
mardhaufen, Gand. der Theologie , 


C. An Studirende an ber Stubienanftalt St. Stephan in 
Augsburg. 











65 Scholz Franz, Sohn eines Stadiſchreibers von Donauwörth, Schüler der | | 
1. Gymnaſialklaſſe e 351. 10,— 351— 

661 Heel Heinrich, Sohn eines Webers von Heimertingen, Schüler der I, Gym— | 
nafialflafie | 201-— 10 30 

67) Barth Julian, Sohn eines verſt. Schullehrers von Lauterbach, Schüler der | | 
III. | Vorbereitungstlaffe . —— 25 — 


68| Wieland Joſeph, Sohn eines verſt Schullehrers von Türkheim, "Schüler 
ber III. Gymudſialklaſſe, nun deſſen Relikten für Beerdigungstoften ah —— 26 
Summa III. 1 TE 2 1] EEE 
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Ramen ber Stipendiaten an 25 Summa. 
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IV. Aus dem Nenburger Stminarfonde, ' | 
(Berlichen dur; höchſte Minifterialentfepfießung vom 24. März 1965.) | 
A. Un Eindirende der gl. Univerfität Münden, | 
69| v. Armaniperg Putwia, Graf, Schn eines verft. Aal. — | 
rathes von Neuburg, Band. der icchte 1001— —— 4 100- 
70 Berkmüller Jehaun, Sohn eines Ockonomen von Heggen, BU. Ober: | 
borf, Gand, ber Theologie 100 — — 100 — 
71 Froͤhlich Auguſt, Sohn eines verſtorb. Biderd- im Waldſaſſen, Caud. der | 
Philoſophie 1001 — _ 100 
721 Graf Albert, Sohn eines kagl. Landrichters von Neu⸗ Ulm, Cand. der Re hie 11.0 _ — 100) — 
73 Leitmeier Dominifis, Sohn eines Taglöhners in Augsburg, Cand. ber 
Theologie 100 —— 4 400- 
Nu ßzba umer Franz, Sohn eines Salinen⸗ Hauptlaſſiers von Bayrenth; Gand. t | 34 
der Rechte 400, + so pi 100 
Prem an er Ednarb, Sohn ein) Pal. Banbrichterd in Dettingen, Ganb. der | | 
Nechte 100) — Eu 1001 — 
6| Rotbhufelder Alois, Sohn eines Tal. Aufſchlaͤgers von Mindelheim, Eanb. ii | 
ber Philoſophie — — 100 100) 
N Sprater Thomas, Maurersſohn von Bloſſenau, B.⸗«A. Donauwoͤrth, cand. 
der Philoſophie — 1100—4400 
B.An der kgl Univerfität Würzburg. | | 
78) Bühler Auguſt, Schw. nes verft. Stantöprofuraters: in Fanealautert, | 
Band. ber Rhikofophie -—— 110- wo⸗ 
C. Am Lyceum zu Dillingen. 
791 Dexel Ernſi, Schullehrersſehn von Berloldsheim, Cand. ber Theologie 100 ⸗ — — 400| 
80) Kicker Joſeph, Zimmermannsfchn von Mindelheim, Gand. der Threolonie . 100. — _— 1001 — 
Summa IV. 1 900— 1 3001 — 112001 — 
V. Ans dem Frhr, von Geitzigloffler ſchen Fonde. 
An Etudirende ber kgl. Uniperfität Erlangen. | | 
81 Böchh Friebrich, Pfarrersſehn von Bernbach, Cand. der Theologie —— 40- 40 — 
82] Burger Theoedor, Piarrersjohn ans, Appertährfen, B. A. Dillingen, Sand. | 
der Medici, neben einem! Wallerftein’ichen en von 60 fl - — — 40 40 
83 Dietlen Otte, Riarrersichh von Volkraishofen, BA ‚Memmingen, Eand. 1 | 
ber Theologie, neben. Sſipendien and verfpiedenen Fonds zu 20fl. 30 — — 30 — 
8a Gundelfinger Zokob, Siebmachersſohn von Nördlingen, Cand. der Theol., 
neben 14 fl. Etipendien aus verichiedenen Bonds 301— — — 30 — 
85 Dar Jakob, Maureräfohn von Augsburg, Cand. ber Theologie, neben 
185 fl. Etipendien aus verſchiedenen Fends 30i— —_i— 30 — 
86] Karrer Ferdinand, Pfarrersſohn won Octtingen, Cand. der Theologie, neben 
130 fl. Stipenbien aus verſchiedenen Konds 30|-- 5 35 ⸗ 
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Namen.der Stipendiaten. 


oder 





al Verleihung 


Karrer Karl, Pfarrersjohn von Dettingen, -Cand. ber Theologie neben‘ 
470 fl. Stipendien aus verſchiedenen Fonds es 
Köderlin Henri, Pfarrersfohn von Volfratshofen, B. A. Memmingen, 
and. der, Theologie . 
Poſchl Erwin, Sohn eines verft. Pfarrers aus Löpfingen, Caud. der TheoL, 
neben 100 fl. Stipendien aus vwerfchiedenen Fonds ; 
Reichenhart Emil, Sohn eined Wundarztes von Memmingen, Gand. der 
"Philologie, neben 100- fl. Stipendien auẽ verichiedenen gene . 
Shakß Julius, Sohn eines kgl. Gerichtöjchreiberd von Kaufbeuren, neben 

50 fl. Kaufbenrer Stipendien s 
Shönamdgruber Chriſtian, Schullebrersjohn von Hoheualtheim, B.A. 

—2 Gand. ber Theologie, neben 55 fl. Stipendien aus verſchiede— 

nen Fouds j 
Start Karl, Schullchrersfohn von Deiningen, and. der Theologie, neben 

90 fl. Etipendien aus verihiedenen Fonds i 
Weger Adolph, Webermeiftersfohn von Memmingen, Gand. der Philof., 

neben 70 fl. Stipendien aus Memminger Fonds . 
Weger Robert, Webermeiftersfohn von Memmingen, Gand. der Theologie, 
neben 30 fl. aus Memminger Fonds 


Summa V. 


BZufammenftellung. 


Aus dem Dillinger Fonde 

Aus dem Kemptener Fonde 

Aus dem Dornftipendienfonde . —F 

Aus dem Neuburger Seminarfonde . 2.2. 2... 
Aus dem Frehrl. von Geitzigkoffler'ſchen Stipenbienfonde 





GSefammt-Summe 
Augsburg, den 14. April 1865. 


Königliche Negierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer bed Innern, 


Sıhr. v. Lerhenfeld, Fol. Regierungs-Präfident, - 
ar Faber, Sekt. 
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Ad Num. 19024. " 

An die k. Stadtfommiffarinte und ſaͤmmtliche Diftriftd- 
 Voligelbehörden von Schwaben und Neuburg. 

— (Auſſicht auf Landeßverwieſene beir.). 

Am Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Die nahgenannten und unten fignalifirten Indivi⸗ 
duen wurden, unb zwar: 

4) Lorenz W alter, Ichiger Fabrifarbeiter von Wurren- 
berg, kgl. württembergifchen Oberamt3 Maulbronn, 
durch Urtheil des Fol. Bezirksgerichts Augsburg 
vom 1. März 1 38. wegen Vergehens des Dieb- 
ſtahls zu einer Gefängnißftrafe von 5 Monaten, 

2) Dttifie Michel, Iedig, von Bernäfelven, kgl. würts 
tembergiihen Oberamts Mergentheim, durch Uriheil 
des Kol. Bezirksgerichts Würzburg vom 23. Februar 
l. 38. wegen Vergehend der Rückkehr aus ber 
Landesverweifung zu einer Gefängnißftrafe von 
21 Tagen, 

9) Joſeph Plant, lediger Schneidersgeſelle von 
Schlanders in Tirol wegen zweier Diebſtahlsver— 
gehen durch Urtheil des kgl. Bezirksgerichts Müns 
hen r./3. vom 21. Januar 1. 38. zu einer Gefaͤng⸗ 
nißftrafe von 6 Monaten, 

4) Gertrub Perter, ledig, von Thumetsbach LE. 
öfterreichifchen Bezirksamts Zeil am See, wegen 
mehrerer Vergehen des Diebſtahls, dann bed Ver— 
gehens ber Nüdkchr aus der Landeöverweifung und 
ber Polizelübertretung der Landftreicherei zu einer 
Gefängnißftrafe von einem Jahre und 14 Tagen 
dur Urtbeil des kgl. Bezirksgerichts Traunſtein 
vom 22. Februar I. 38, 

5) Johann Berger, lediger Dienftifneht von Mars 
plan, k. k. Öfterreihiichen Bezirksamis Salzburg, 
durch Erkenntniß des kgl. Appellationsgericht3 von 
Oberbayern vom 4. Februar I. 38. wegen Ber: 
gehend bes Diebſtahls zu einer Gefängnißftrafe von 
2 Jahren, 


praes. 191,65: 


62% 


6) Anton Janz, Stahlarbeiter von Oberurfel im 

Herzogthume Naffau, durch Uriheil des fol, Stadt⸗ 

und Landgerichts Tinfelsbühl vom 11. Januar L 

33. wegen Bettelö zu einem Atägigen Arrefte 
verurtheilt und ſaͤmmtliche nad erftandener Strafe bed 
Landes verwieſen. 

Die oben genannten Behörden werben hievon zum 

weiteren vorjchriftämäßigen Verfahren in Kenntniß geſetzt. 
Augsburg, ben 13. April 1865. 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Fehr. v. Lerchenfeld, kgl. Regierungs-Präſident. 
Stubenbeck, Sekr. 


Signalement des Lorenz Walter, 

Geburtsort Wurrenberg, Oberamts Maulbronn, 
Stand und Gewerbe lediger Fabrikarbeiter, Religion evan—⸗ 
geliſch, Alter 33 Jahre, Statur ſchlank, Maaß 5’ 10*, 
Geſicht länglich, Gefichtsfarbe gefund, Bart braun, Haare 
braun, Stirne hehe, Augen grau, Nafe lang, Zähne 
mangelhaft, Mund gewöhnlid, Kinn rund. 

Signalement ber Ditilie Michel. 

Ditilie Michel tft 26 Jahr alt, hat braune Haare, 
niebere Stirne, dunkelblonde Augenbrauen, graue Augen, 
biete Nafe und unterfegten Heinen Körperbau. 

Signalement des Joſeph Plant (Bland). 

Alter 29 Jahre, Gejtalt mittelgroß, Gefichtsfarbe 
gefund, Nafe fpikig, Mund propertionirt, Zähne mans 
gelhaft, Haare fhwarz, Bart braun. Ohne bejondere 
Keungeichen. 

Signalement ber Gertraud Perter. 

Alter 37 Zahre, Größe mittlere, Haare hellblond, 
Stirne bo, Augen blau, Mund und Nafe proportionirt, 
Kinn rund, Geſicht voll und roth, Statur ſtark. Obne 
beſondere Kennzeichen. 


Signalement bes Jo ha nn Berg er. 

Alter 37 Zahre, Groͤße 5° 7*, Haare braun, Stirne 
hoch, Augen blau, Nafe fpig, Bart braun, Geſichtsform 
lãnglich, befondere Kennzeichen Feine, 

Signalement be3 Anton Janz. 

Alter 23 Jahre, Größe 5’ 3%, Haare ſchwarz, Augen 
dunkelblau, Augenbraunen braun, Nafe ftumpf, Mund 
Hein, Bart ohne, Gefichtäform breit, Geficytsfarbe gefund, 
bejondere Kennzeichen ohue. 





"Ad Num. 10703. 


(Die Ubhaltung einer Goncwöprüfung für ben — — 
tungsbienft im Jahre 1865 betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Rab höchſter Finanz-Miniſterialentſchließung vom 


praes. 1%/, 65. 


40. dB. Mid. Nr. 4763, wird am 30. Auguft ds. Is. 


und bie folgenden Tage am Sitze jeder Kreiäregierung 
eine Goncursprüfung für den Staatsforftverwaltungsbienft 
abgehalten werben. 

Die Forjtpraktifanten und Forſtgehilfen welche fich 
biefer Prüfung zu unterziehen beabjichtigen, haben baher 
ihre Gefuhe um Zulaffung zu berfelben, belegt mit den 
Beugniffen über bie Erfüllung der durch das höchſte 
Yinanz-Minifterialrefcript vom 29. Mai 1854 Nr. 8570 
geftellten Vorbedinguugen, laͤugſtens bis zum 26. Mai 
63. 38. einfach beider unterfertigten Stelle einzureichen. 

Augsburg, den 17. April 1865. 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer der Finanzen. 
Schr. v. Lerdenf eld, fol. Regierungs-Präfibent. 
Lottner v. n. 
Gaͤrth. 


— 


630 
Kreis - Motijen. 


praes, 20/, 66. 
Zu Folge Höchften Reſcriptes des kodnigl. Staats— 
miniſteriums des Innern vom .7. April l. Is. haben 
Seine Majeſtät der König allergnädigſt geruht, dem 
Landarzte Ignaz Miller zu Krumbach in allerhulb- 
vollfter Anerkennung feiner langjährigen verbienftvollen 
Leiftungen auf dem Gebiete der Gefundheitspflege das 
ſilberne Ehrenzeichen des Verbienftordens der bayer. Krone 
zu verleihen. 





praes. 20/, 65. 
Seine Majeftät ber König haben zufolge allerhöchfter 
Entſchließung vom 9. April 1. 38. dem Priefter Johann - 


Nepomuk Mayerbofer, Piarrer in Klingen, Fol. Be 


zirlsamts Aichach, die Tathol. Pfarrei Ober: und Unter 
finningen, kgl. Bezirksamts Dillingen, allergnädigft zu 
übetragen geruht. 


— nen 
Course der k. b. Staatspapiere. 
Augsburg, den 21. April 1865. 


’ Trier Geld 


K.b. Obligationen 31/4%, . . 


” ” 2 2/7 Er 98} 

= n 4%/, halbjährig . . . 9 

" Me 2a 1017 

„ ” 41/2%/, halbjährig 

„ Grundrenten-Ablösungsobligationen . 93; 

Bayerische Bankactien mit Div. I. Sem. 937 

— Bank-Obligationen 40 99] 99 
— Pfandbriefe & 49/, 9; 
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") Eind die Preife nad Bentnern gerechnet. 
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Königlich 


Kreis: 












Augsburg, den 26. April 
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Is Aıntsblatt 





Die Unzeigen ber Todesfälle von Beamten. — Bekanntmachung, die XVI. und Beziehungdmelfe XIV. Berloofung ber 3'/ und arrofirt Apro« 
centigen Etaatdobligationen au porteur und auf Namen mit Goupond betr. — Belinntmahung, die IV. Berloofung ber 2procentigen 
mobilifirten Kapitalien der Stiftungen und Gemeinten betr. — Die heimliche Entfernung des 11 Jahre alten Knaben Friß Bergdolt von 
Augdvurg. — Dberpolizeilidhe Boriariften anf Grund ded Urt. 363 Udf. 2 des Etrafgefegbuches in Betreff der Ruhrſeuche ded Windes, 
— Die heimlidye Entfernung des Lnaden Anton Falger von Barmwies, f. k. öflerr. Beziridamts Silz. — Curſiren falſcher Münzen. — 


Die Auffindung einer untefannten Mannöperjon. — Beilage. 








Bekanntmachungen der kgl. Eentral: 
und SKreisftellen. 


Ad Num. 198%. praes. 23/, 65. 


An fämmtliche Diftrifts-PBolizeibehörben von Schwaben 
und Neuburg. 


(Die Ungeigen ber Zobeöfälle von Beamten betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Wiederholt ſieht fi) die unterfertigte kgl. Stelle ver 
anlaßt, den jämmtlihen Diftrifts - Poligeibehörben von 
Schwaben und Neuburg das letzte Ausfchreiben bemerk- 
ten Betreffs vom 1. April 1863 (Kreis:Amtsblatt 1863 
©. 541 und 542) in Erinnerung zu bringen und fie 
anzumweifen, von jedem vorgekommenen Todesfalle eines 
aktiven ober quiescirten Beamten ungefäumt 

a) unmittelbar an basjenige kgl. Staatöminifterium, 





in deſſen Gefchäftsbereiche der betreffende Beamte 
verwendet war, und 

b) an die unterfertigte fol. Stelle unter Ans 
gabe des Tages, Monats, Jahres und Ortes bed 
Ablebens Anzeige zu erftatten. 

Diefe Anzeigen find an bie betreffenden Minifterien 
und an bie Pol. Regierung bezüglich der feit dem 1. Oft. 
41864 vorgefommenen Xobesfälle von aktiven und 
quiescirten Beamten, wenn es nicht gefchehen, nach— 
zuholen. 

Augsburg, ben 21. April 1865. 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer bed Innern. 

Schr. v. Lerchenfeld, Fol. Regierungs = Präfident. 

Lipp, Sefr. 
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635 
praes. %/, 65. 


Bekanntmachung, 


bie XVL und bezichungsweiſe XIV. Berloofung ber 314 und arrofirt 
Aprocentigen Staatdobligationen au porteur und auf Ramen mit 
Goupond betr. 


Gemäß der Bekanntmachung vom 6. ds. Mt. (Megies 
rungsblatt ©. 411 bis 413) iſt heute bie XVI. Ber: 
loofung der auf den Juhaber (au porteur) lauteuden 
31/4 und arrofirt 4procentigen Mobilifirungsobligationen 
und bie XIV, Berloofung ber auf Namen ausgeftellten 
31/2 nnd arrofirt Aprocentigen Mobilifirungsobligationen 
ber Privaten mit Coupons zum Zwecke ber baaren 
Heimzahlung vorgenommen worben, wobei nachſtehende 
Zahlen gezogen worden find, und zwar bei ber 


XVI. Berloofung ber auf den Inhaber (au por- 
teur) lautenden 3'/, und arrofirt äprocentigen 
Obligationen mit Coupons (wozu aud die vin— 
kulirten und bie mit Namenseinſchreibungen 
verſehenen au porteur:DObligationen gehören) 
02. 19. 40. 56. 
und bei ber 
XIV. Berlosfung ber auf Namen ausgeftellten 
3/2 und arrofirt 4procentigen Obligationen 
mit Coupons 
15. 34. 79. 98. 

Nah dem Verloofungsplane find alle Obligationen 
ber bezeichneten Schuldgattungen zur Heimzahluug bes 
ftimmt, deren Commiſſions-Kataſternummer 
(roth geſchrieben) mit einer der gezogenen Zahfen 
enbet, 3. B. 
die Obligationen auf den Inhaber (au porteur) 

Nr. 2. 102. 202. 302. 402. 602. 602. 702. 802, 

u. f. w. 
”„ 49. 119. 219. 319. 419. 619. 619. 719. 819. 
919. u. ſ. w. 
„ 40. 140. 240. 340. 440. 540. 640. 740. 840. 
940. u. f. w. 
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Ne. 56. 166. 356. 356. 456. 556. 656. 756. 856. 
956. u. ſ. w. 


die Obligationen auf Namen 


Nr. 15. 115. 215. 315. 415. 515. 615. 715. 815. 
915. u. f. w. 

„ 34. 134. 234. 334. 434, 534. 634. 734. 834. 
934. u. ſ. w. 

„ 19. 179. 279. 379. 479. 579. 679. 779. 879. 
979. u. f. w. 

"„ 98. 198. 298. 398. 498. 598. 698. 798. 898. 
998, u. f. w. 

Mit der baaren Rückzahlung ber verlooften 
Dbligationen wird ſogleich begonnen und e3 werben 
biebei die Zinfen in vollen Monatsraten, nämlich ftets 
bis zum Ablauf desjenigen Monats, in welchem bie Zah— 
lung gefdicht, jedoch in Feinem Falle über ben 31. Juli 
63.38. hinaus vergütet, indem am 1. Auguſt 1865 die 
Berzinfung der gezogenen Obligationen aufhört. 

Ueber ben Vollzug ber Heimzahlung erwähuter Oblts 
gationen nebft Zinsraten wird übrigens Nachſtehendes 
bemerkt: 

I. Die Zahlung der verloosten Obligationen 
auf ben Inhaber (au porteur) nebſt Zins 
raten erfolgt bei der kgl. Staat3:Schulbentilgungs- 
bauptkaffe in Münden, dann bei ben kgl. Spezial» 
fafjen Augsburg, Bamberg, Nürnberg, Regens: 
burg, und Würzburg, unb vermiltlungsweife auch 
bei ſaͤmmtlichen kgl. Nentämtern und bei dem Bank 
hauſe M. A. v. Rothſchild und Söhne in Frank: 
furt a / M. 

U. Bezüglich der auf Namen lautenden oder 
vintulirten Obligationen findet die Zahlung 
in ber Regel nur bei benjenigen königl. Staats- 
Schuldentilgungsſpezialkaſſen ftatt, melde folge 
außgeftellt haben. 

Ausnahmsweiſe kann aber auf den Wunſch 
ber Betheiligten die Zahlung auch durch bie kgl. 
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Staats » Schuldentilgungshaupttaffe in Münden, 
bie fgl. Spezialtaffen Augsburg, Bamberg, Rürn- 
berg, Regendburg und Würzburg, und durch ſämmt- 
liche Pol. Rentämter vermittelt werben. 

II. Die königl. Spezialtaffe in München bezahlt nur 
biejenigen Obligationen, welde dieſelbe felbft 
ausgeſtellt hat. 

IV. Bei Obligationen, welche auf Pfarreien, kirchliche 
Pfründen und Etiftungen, dann Unterridtäftif- 
tungen lauten, haben die Vertreter derſelben vorerft 
je nad; den beſtehenden Competenzverhältniffen bie 
Ermädtigung zur Geldempfangnahme entweber von 
dem betreffenden konigl. Bezirlsamte ald Diftrifts- 
BVolizeibchörbe oder von der kgl. Kreißregierung, 
Kammer des Junern, resp. von dem fol. proter 
ftantifhen Eonfiftorium, oder von bem fol 
Staatäminifterium des Innern für Kirchen» und 
Schulangelegenheiten beizubringen. , 

V. Die Baarzahlung der vinkulirten oder fonft einer Dis« 
pofitionäbefhränfung unterliegenden Obligationen 
kann erſt nach der von Seite ber Gläubiger bei— 
gebrachten unbebingten und Iegalen Befei- 
tigung jener Binkulirungen oder Beſchränkungen 
erfolgen. 

VI. Bon jelbft verfteht ſich hiebei, daß im Falle durch 
vorerwähnte Vermittlungen, Devinkulirungen u. ſ. w. 
Zögerungen in der Baarzahlung ber verloosten Ob⸗ 
Tigationen herbeigeführt werden follten, deßhalb die 
Binfenfiftirung vom 1. Aug. 1865 an nicht aufge: 
hoben wirb, fondern ber Hinderungdurfaden uns 
geachtet mit dem genannten Tage einzutreten habe, 
baher von ben Gläubigern für bie rechtzeitige De: 
feitigung ——— Zahlungshinderniſſe Sorge 


u tragen i 
Vo Den ba ee Obligationsbefigern iſt bie Wieber- 
anlage ber heimzuzahlenden Kapitalien bis auf 
Weiteres bei dem Aprozentigen Eifenbahnanlchen 
au porteur oder auf Namen geftattet, und es kaum 
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diefe Wiederanlage fogleih mad gefchehener 
- Berloofung bei allen Königl. Spezialkaſſen, ſowie 

durch Bermittlung der königl. Rentämter und bes 

güglih der au porteur-Obligationen auch durch 

Vermittlung des Baufhaujes M. A. v. Rothſchilb 

und Söhne in Frankfurt q/M. geſchehen. 
Münden, den 19. April 1865. 


Königl, bayer. Staatsſchuldentilgungs⸗Commiſſion. 
v. Sutner. 
Dicbel, Sekr. 


praes. 21/, 65. 


Bekanntmachung, 


die IV. Derloofung ber 2procentigen mobilifirten Rapitalien ber Stife 
tungen und Gemeinden betr. 


Gemäß der Befanntmadhung vom 6. 1. Mis. (Regie: 
rungsblatt Seite 413 und 414) ift heute bie IV. Ber- 
loofung der 2procentigen mobilifirten Kapita- 
lien der Stiftungen und Gemeinben zum Zwecke 
der baaren Heimzahlung vorgenommen worben, wobei 
bie Loofe: 

IX. X. XXIL 
im Gefammt:Rapitaldbetrage a 311,200 fl. gezogen wor« 
den find. 

Es werden daher nad; der vorermähnten Befannt- 
machung alle 2procentigen Obligationen ber Stiftungen 
und Gemeinden, welche mit Coupons und neben ber 
Bignette links mit einer ber Commiſſions-Kataſt er— 
nummern: 

984 bis 1049 incl. 
41129 bis 1231 incl. 
U bis 2518 incl. 
verfehen find, Hiemit zur Ruͤckzahlung gefünbet, in welcher 
Beziehung Nachftehendes bemertt — 
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L 


Die zur Rüdzahlung beflimmten Kapitalsbeträge 
treten am 1. Auguft 1865 aus ber Verzinfung. 


u. 


Die Zahlung der verlooften Obligationen beginnt 
fogleich, wobei die Zinfen in vollen Monatsraten, näw- 
Ti ſtets bis zum Ablauf desjenigen Monats, in welchem 
die Zahlung geficht, jedoch In keinem Falle über ben 
31. Juli 1. 33. hinaus, vergütet werden, 


III. 


Die Zahlung der verlooſten Obligationen findet in 
ber Regel nur bei denjenigen kgl. Staatsfhulbentilgungs: 
Specialkaſſen ftatt, welche ſolche ausgeſtellt haben. 

Ausnahmsweiſe kann aber auf den Wunfch ber Bes 
iheiligten die Zahlung aud durch die kgl. Staatzjchulden- 
tilgungs:Hauptlaffe in Münden, die Fol. Specialfaffen 
Augsburg, Bamberg, Nürnberg, Regensburg und Würz- 
burg, und durch ſämmiliche kgl. Rentämter vermittelt 
werben. 


IV. 


Bei Obligationen, welche auf Pfarreien, kirch— 
he Pfründen und Gtiftungen, dann Unter: 
rihtsjtiftungen lauten, haben die Vertreter derſelben 
vorerſt je nad) den beftchenden Competenzverhältniſſen 
bie Ermächtigung zur Geldempfangnahme entweder von 
bem betreffenden fgl. Bezirksamte als Diftrifts-Polizeis 
Behörde oder von ber kgl. Kreisregierung, Kammer des 
Innern, resp. ven bem gl. proteftantifhen Eons 
fiftorium, oder von dem fol. Etaatöminifterium bes 
Innern für Kirchen: und Schulangelegenheiten beizubringen. 

V. 

Die Bezahlung der einer Diſpoſitionsbeſchränkung 
unterliegenden Obligationen Fann erft nad) ber von Seite 
ber Glänbiger beigebrapten unbebingten und Icgas 
len Bejeitigung dieſer Befcgränfung erfolgen. 
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VL 

Bon felbft verfteht ſich hiebei, da, infoferne in ben 
sub Nr. IV. und V. erwähnten Fällen Zögerungen in 
ber Baarzahfung der verlooften Obligationen herbeigeführt 
werben follten, deßhalb die Zinfenfiftirung vom 1. Auguft 
1. 38. an nicht aufgehoben werde, ſondern ber Hinbe- 
rungsurſachen ungeadytet mit dem genannten Tage cine 
zutveten babe, baher von ben Gläubigern für bie recht: 
zeitige Befeitigung allenfallfiger Zahlungshinderniffe Sorge 
zu tragen ift. 


vo. 

Die Wiederanlage der heimguzahlenden Kapi: 
tafien ift bis auf Weiteres bei dem Aprocenfigen Eifen: 
bahnanlchen (jedoch nicht in Beträgen unter 100 fl.) 
geftattet, und es Kann dieſe Wicveranlage bei allen Kal. 
Specialkaffen, ſowie auch durd Vermittlung ber königl. 
Nentänter geſcheheu. 

Münden, den 19. April 1865. 


Königl. bayer. Staatsfchuldentilgungs-Gommifjion. 
v. Sutner. 
Diebel, Sekr. 


Ad Num. 19734. praes. 21/, 65. 


An ſaͤmmtliche Diftriftd-Polizeibehörben von Schwaben 
und Neuburg. 


(Die heimliche Entfernung bed 11 Jahre alten Knaben Frig Berg · 
bolt von Augkburg betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Der feit dem Monate Juni v. 38. vermißte Knabe 
Friebrich Bergdolt von Augsburg ift in jüngfter Zeit 
im Bezirke Dachau aufgegriffen, von bort hieher geliefert 
und feinen Eitern übergeben werben. 

Die in Folge der Regierungsausfchreibung vom 22, 
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Febr. dB. 38. (Kreis-Amtsblatt S. 381 u. 382) neuer 
dings eingeleiteten Recherchen find daher einzuftellen. 
Augsburg, den 21. April 1865, 


Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Sehr. v. Lerchenfeld, kgl. Regierungss Präfident. 
Lipp, Schr. 


Ad Num. 19747. 


(Dierpolizeilide Borichriften auf Grund bed Wirt. 363 Abſ. 2 be# 
Etrafgelegbuchet in Betreff der Nubrfeuche des Rindes betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Aus Anlap einer höchſten Entſchließung des königl. 
Etaatäminifteriumd des Innern vom 30. v. Mis. werben 
auf Grund des Art. 363 Abſ. 2 des Strafgeſetzbuches 
und in Anwendung der Art. 123 und 126 des Polizei— 
ſtrafgeſetzbuches, dann der aflerhöchften Verordnung vom 
13. Juli 1862, „die Verpflichtung der Medicinafperfonen 
zur Anzeige anfteddender Krankheiten unter Menfchen oder 
Thieren betr.” (Regierungsblatt von 1862 ©. 1861 u. ff.) 
von ber unterfertigten Megierung zur Verhütung, zur 
Tilgung und zur Berbinderung ber MWeiterverbreitung 
ber Ruhr oder typhöfen Seuche des Rindes nachſtehende 
oberpolizeiliche Vorſchriflen erlaſſen. 


$. 1. 

Wer an einem ihm zugehörigen oder feiner Hut ober 
Auffiht anvertrauten Rindvichftüde Kennzeichen der Ruhr: 
feuche wahrnimmt, hat fofort 

a) dad betreffende Thier von Orten, wo bie Gefahr 
ber Auftedung fremder Thiere beftcht, ferne zu 
halten; 

b) für möglichfte Iſolirung desfelben Sorge zu tragen 
unb 

c) der Driö-Polizeibehörde Anzeige zu machen ober 


praes. 2%/, 65. 
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einen zur Praxis beredligten Thierarzt zur Be— 

handlung bed erfranften Thieres beizuzichen. 

Thierärzte, welche zur Behandlung eined ruhrſeuche⸗ 
franten Rindvichftüdes gerufen werben, find verbunden, 
bievon der Ortd-Polizeibehörde fogleih und binnen 24 
Stunden der Diftritd:-Verwaltungsbehörbe, in beren Bes 


zirk der all vorgekommen ift, Anzeige zu erflatten. 


$. 2. 

Die Ortd:Polizeibehörbe hat, fobald fie von einem 
Nuhrſeuchefalle Kenniniß erhaten hat, unverzüglich die 
Sperre des inficirten Stalles proviforiih zu verfügen 
und hievon der Diftrift3:Verwaltungsbehörbe Nachricht 
zu geben. 

Bon Seite ber Lebteren ift ſodann nach näherer 
Eonftatirung des Ausbruches der Rubrfeuche bie orts⸗ 
polizeifih verfügte Stalljperre zu genchmigen und nad) 
Umftänden Ortöfperre anzuordnen. 

Das weitere veterinärsfanitätspolizeilihe Verfahren 
ift nad ber Inſtruktion vom 6. Juni 1844 (Beſondere 
Beilage zum Kreis-Amtsblatt Nr. 24 vom 15. Juni 1844) 
zu bemeffen. 

$. 3. 

Während der Dauer der Etall oder Ortäfperre darf 
kein krankes Viehſtück aus bem contumazirten Stalle, be 
ziehungsweiſe Orte entfernt werben. 

Eine Ausnahme hievon fann nur bezüglich ber Ver— 
bringung ſeuchekranker oder verbäctiger Viehſtücke in ben 
auf diftriftöpolizeilihe Anordnung bin etwa errichteten 
gemeinfchaftlichen Krankens oder Gontumazftali Platz greifen. 

Wenn über einzelne Viehſtücke oder ben ganzen Viche 
ſtaud einer Alpe Gontumaz verfügt ift, findet obige Ber- 
bot auf die betreffende Alpe Aumwenbung. 

Noch gefunde Rindvichflüde eines bereits inficirten 
Stalles, Ortes oder einer Alpe bürfen nur in dem bes 
treffenden Gehöfte, in Gegenwart des Thierargte ges 
ſchlachtet, deren Fleifch aber erft nad) volljtändiger Abs 
fühlung auögepfünbet bezichungsweife fortgejchafit werben. 
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8. 4. 

Der Weidetrieb, jowie jeder Handel und Wandel 
mit Bich aus einem Stalle oder Orte, weldhe comtumagirt 
waren, bürfen erft 3 Wochen nad) bem conftatirten volls 
ſtãndigen Erlöfhen der Seuche und nad vorgängiger, 
forgfältiger, von dem Thierarzte zu leitender Desinfektion 
ber betreffenden Stallungen mit biftriftöpoligeilicher Bes 
willigung wieder eintreten. 

$. 5. 

Der Zutritt zu inficirten Stallungen ift "außer ben 
mit ber Pflege, Behandlung und Beauffichtigung ber 
Thiere betrauten Individuen nur folden Perfonen ges 
ftattet, welche hiezu von der Diftrift3-Poligeibehörde auto: 
rifirt werben. 

$. 6. 

Der Dünger aus Ställen, in welden ruhrkranke 
Rindvichjtücde ftehen oder untergebracht waren, darf nicht 
mit Ninbviehanfpann ausgeführt und muß nad; ber Ab- 
fagerung fofort mit Erbe bededit werben. Wenn Lehteres 
nicht mözlih, Hat bie Verbringung besfelben an ſolche 
Pläge zu geſchehen, wo eine Gefahr von Anſteckung aus: 
geſchloſſen tft. 

ur 

Die Verwendung der Mil und des Fleiſches von 
ruhrkrankem Rindvich zum Genufje für ben Menſchen 
ift verboten. 


$. 8. 

Bon ben an der Muhrjeuche gefallenen Viehſtücken 
bürfen nach erflärtem Erlofchenfein der Seuche mur bie 
Häute, nachdem fie vorher 24 Stunden hindurch in Kalfs 
Tauge gelegen und hierauf 8 Tage dem Luftzuge ausges 
fegt waren, in Verwendung fommen. 

Bezüglich des Verfahrens mit den übrigen Theilen 
der Eabaver tritt die Beflimmung bed $. 6 der ober- 
polizeilichen Borjehrift vom 1. Juni 1862 „bas Weg» 
ſchaffen, den Transport und das Bergraben gefallener 
Thiere ꝛc. betr.” in Wirkſamkeit. 
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$.9. 

Vorftchende Beftimmungen find im Falle wirflichen 
Auftretend der Seuche durch bie betreffenden Difhifts: 
und Orts:Polizeibehörben beſonders befannt zu machen. 

Augsburg, ben 20. April 1865. 


Kl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Rammer des Innern. 
Sehr. v. Lerchenfeld, Fol. Regierungs-Präfident. 
Lipp, Sekr. 


— 


Ad Num. 18859. 


An ſaͤmmtliche Diftriftd-Polizeibehörden von Schwa- 
ben und Neuburg. 


(Die heimliche Entfernung bes Knaben Unten Falger von Barwlek, 
£, £. öfter. Bezirtsamts Gil, betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Den oben bezeichneten Behörben wird in nachftchen« 
bem Abdrucke cine Ausichreibung ber kgl. Regierung von 
Oberbayern, Kammer bes Innern, vom 6. ds. Mis. zur 
Kenutnißnahme und gleichmäßigen Darnachachtung mits 
geteilt. 

Augsburg, ben 20. April 1865. 


praes. 21/, 65. 


Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer bed Innern. 
Schr. v. Lerchenfeld, Fol. Regierungs-Präfident. 
tipp, Sehr. 


Abbrud. 


(Die heimliche Entfernung bes Anaben Anton Falger von Barwieß, 
f. I, öfter. Bezirfdamt® Ei; betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Nach einer Mittheilung der k. k. öfterr. Polizeibirel 
tion Innsbruck vom 24. v. Mis. an bie fol. bayerifche 
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Bolizeidireftioen München, ift ber ſchlechtbeleumundete, 
dem Bagabunbenleben ergebene, 14 Jahre alte Anton 
Falger von Barwies, k. k. öſterr. Bezirksamis Silz, 
welcher in der legten Zeit in Pirms, k. k. Bezirksamis 
Landeck, als angeblicher Judenknabe bei einem Bauern 
ſich aufhielt, ſpurlos verſchwunden. 

Da dieſer Knabe derzeit in Bayern bei irgend einem 
Bauern als Vichhirt ſich aufhalten foll, ergeht auf An—⸗ 
ſuchen Eingangs erwähnter Behörde, an finmtliche Diſtrills⸗ 
RPelizeibehörben des Regierungsbezirkes der Auftrag, ges 
eignete Nahforfhungen nah dem Aufenthalte biejes 
Knaben anzuſtellen und etwaige NAuffhlüffe ber k. k. 
öfterr, Polizeidirellion Innsbruck mitzutheilen. Der Knabe 
ift von Feiner Etatur, hat ein längliches Geſicht, braune 
Haare, braune Nugen, gewöhnliden Mund, regelmäßige 
Nafe, ift etwas hochrückig und fpricht den Württemberger 


Dialekt. 

Bei feiner Entfernung trug er einen Fangen braunen 
Rod, Tange graulodene Beinfleider und eine Mübe und 
war im Befige eines vom k. k. dfterr. Bezirksamte Silz 
unterm 5. v. Mis. unter Nr. 56 für die deutfchen Bun— 
desſtaaten und die Schweiz ausgeſtellten Reiſepaſſes. 


München, ben 6, April 1865, 
Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer bed Innern. 
Frhr. von Zu: Rhein, Präfident. 
Bitzthum. 


Ad Num. 19126. 


An ſaͤmmiliche Diſtrikts⸗Polizeibehoͤrden von Schwaben 
und Neuburg. 
(Gurfiren falſcher Münzen betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die von der Fol. Regierung ber Pfalz, Kammer des 
Innern, unterm 5. ds. Mis. erlaffenen Ausfchreibungen 


praes. 2%), 65. 
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bezeichneten Betreff werben in nachſtehendem Abdrucke 
zur gleihmäßigen Darnachachtung befannt gegeben. 
Augsburg, ben 20. April 1865. 


Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer bed Innern. 
Schr. v. Lerchenfeld, fol. Negierungs: Präfident. 
| tipp, Sch. 
Abbrud. 
(Beraudgabung eines ſalſchen Faubthalerd betr.) 
Zn Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Im vergangenen Monat wurde in Zweibrücken ein 
falſcher Laubthaler beſchlagnahmt. Derjelte beiteht aus 
fogenanntem Ranonenmetall, ift in einer nach einem ächten 
Stüde hergeftellten Form gegoffen und an ber Oberfläche 
theilweife verfilbert. 

Indem dieß zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird, 
ergeht an jämmtliche Polizeibehörden bie Aufforderung, 
zur Beachtung und gegebenen Falles zur Einfchreitung 
gegen Berfertiger oder Berbreiter derartiger faljcher Gelb» 
ftüde nach Vorſchrift des Geſetzes. 

Speyer, den 5. April 1865. 


Königlich Bayerifche Regierung der Pfalz, 
Rammer des Innern. 


Hohe. 
Schmidt. 





(Curſtren falſcher Münzen betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Su Herrheim, kgl. Bezirfamts Landau, wurde im 


Tebruar 1. 38. ein falfches, aus Zinn im einer nad 
einem ächten Stüde angeferligten Form gegoflenes Halb⸗ 
gulbenftäd beſchlagnahmt. 
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Anden die zur allgemeinen Kenntniß gebracht wirb, 
ergeht an ſämmiliche Polizeibehörben die Aufforberung, 
zur Beachtung und gegebenen Falles zur Einfchreitung 
gegen Verfertiger oder Berbreiter berartiger falſcher Geld» 
ſtücke nad Vorſchrift des Geſetzes. 

Speyer, den 5. April 1865. 

Königlich Bayerijche Regierung ber Pfalz, 

Kammer bed Innern. 
Hohe. 
Schmitt, 


Ad Num. 18935. praes. 20/4 65. 
An fämmiliche Difirifts-Poligeibehörden von Schwaben 
und Neuburg. 

(Tie Auffindung einer unbelannten Manneperfon betr.) 
Zn Namen Seiner Majeftät des Königs. 


An nadfolgendem Abbrude wird ein Ausfchreiben 
ber Tgl. Negierung von Unterfranfen und Aſchaffenburg, 
Kanımer des Innern, vom 6, 1. Mi. Nr. 19747 zu 
gleichmäßigem Vollzuge veröffentligt. 

Augsburg, ben 19. April 1865. 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Junern. 
Sehr. dv. Lerchenfeld, kgl. Regierungs: Präfibent. 


Lipp, Schr, 
Abbrud. 


| 

(Die Huffindung einer unbelannten Manndperfon betr.) 
Zn Namen Seiner Majeftät Des Königs. 

Am 3. März 1864 Vormittags wurde auf dem 
Bahndamme bei Wernfeld die unten näher bezeichnete 
männlie Leiche, deren Schaͤdel in zwei Hälften getrennt 
war, aufgefunden. 

Da alle bisher von dem kgl. Bezirlamte Gmünden 
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gepflogenen Erhebungen über bie Perfon des Getödteten 
und über die Art, wie berfelbe unter ben Bahnzug ges 
lommen ift, zu feinem Ergebnifie geführt haben, erhalten 
die obengenannten Behörden den Auftrag, über bie Pers 
fönlichkeit des Getödteten Recherchen anzuordnen und cin 
allenfalljiges Ergebniß dem fol, Bezirksamte Gmünden 
mitzuiheilen. 

Würzburg, ben 6. April 1869. 

Kol. Regierung von Unterfranfen und Afchaffenburg, 
Kammer bed Innern. 
Bei Erkrankung bed fal. Regierungd « Präfibenten: 
v. Greffer, fol. Regierungsdireftor. 
Kohlmüller. 
Beſchreibnng ber Leiche: 

Der Verlebte war ca. 40 Jahre alt, hatte ſchwarze 
Kopihaare und hellbraunen Knebelbart; befleidet war ders 
felbe mit einem neuen leinenen Hemde, ſchwarz feidenem 
Haldtuche, Schwarzer Tuchweite, gran wollenem Unter« 
fpenfer, ſchwarztuchenem, noch guten Oberjpenfer, einer 
neuen grauen Boukskinghoſe mit blauen Querftreifen und 
neuen Halbjtiefeln, oben wit rolhem Schafleder bejegt. 








Course der k. b. Staatspapiere. 
Augsburg, den 25. April 1865. 
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Bekanntmachungen der kgl. Ceutral—⸗ 
und Kreisſtellen. 


Ad Num. 19993. 


(Die Erlebigung bes Grafenegg- und Schnellerfhen Benefljiumd in 
Güngburg betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Durh das am 17. I. Mi3. erfolgte Ableben des 
Priefterd Franz Xaver Keller ift das Grafenegg- und 
Schneller'ſche Benefizium in Günzburg, kgl. Bezirksamts 
gleichen Namens, zur Didcefe Augsburg gehörig, in Er— 
febigung gefommen. 

Der jeweilige Benefiziat hat die Verpflichtung, täg« 
lich um 9 Uhr Morgens die Heil. Meffe zw leſen, . alle 
vier Wochen in der Pfarrkirche eine Fruhpredigt zu 
halten und in der Seeljorge Aushilfe zu leiften; 


praes. 2:/, 65. 


Die jährlichen Einkünfte beftchen faifionsmäßig in 
778 fl. 21 fe. 2 H. 

Die Laften betragen 25 fl, wonach ſich ein fafflond« 
mäßiger Reinertrag von 753 fl. 21 fr. 2 HL. ergibt. 

Bewerber um bieje Pfründe haben ihre mit den vor⸗ 
gefchriebenen Zeugniffen belegten Gefuche binnen 4 Wochen 
vom Datum ded die Ausſchreibung enthaltenden ſereis⸗ 
Amtöblatted gerechnet, bei der unterferligten Stelle ein- 
zureichen. 

Augsburg, den 2. April 1866. 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 


Kammer des Junern. 
Frhr. v. pexdenfeid fol. Regierungs-⸗Praͤſident. 
Lipp, Sekt. 
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Ad Num. 19645. praes. 21/, 65. 


An die Fol. Besirfsämter Augöburg, Donauwörth, 
Günzburg, Illertiſſen, Krumbach, Nörblingen, Wer 
tingen, den Stabtmagifirat Augsburg. 


(Beiuc, ber ifraelitifhen Kultuögemeinde Schmalnau, Bezirfdamts 
Geröfeld, um Bewilligung einer Collelte betr.) 


Im Namen Seiner Maieftät des Königs. 


Nach dem in Nr. 6 des Miniftcrialblattes für Kirchen: 
und Schulangelegenbeiten enthaltenen Ausſchreiben bes 
tgl. Staatsminifteriumsd des Innern für Kirchen: und 
Scäulangelegenheiten vom 31. März I. 38. Nr. 2591 
haben Seine Majeftät der König, entſprechend ber von 
ben ifraelitifchen Kultusgemeindemitgliedern in Schmals 
nau geftellten allerunterthänigften Bitte, zum Zwecke der 
Erwerbung und Wbaptirung eines Schulhaufes ſammt 
Lchreräwohnung für bie Kultusgemeinde Schmalnau die 
Bornahme einer Eollekte in ben fänmtlihen Synagogen 
des Königreihs allerhuldvollſt zu bewilligen geruht. 

Demnach werben bie Diſtrikts⸗Polizeibehörden von 
Schwaben und Neuburg, in deren Bezirk ih Synagogen 
befinden, beauftragt, dieſe Collekte fofert in Vollzug ſetzen 
zu laffen, und die eingehenden Sammelgelder au das 
Erpebitiondamt ber unterfertigten Stelle Behufs der Ueber« 
mittlung an bie fgl. Regierung von Unterfranken und 
Aſchaffenburg binnen 6 Wochen einzufenden. 

Augsburg, ben 19. April 1866. 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer bed Inneru. 

Sehr. v. Lerchen feld, tgl. Megierungs-Präfident. 

Faber, Sekr. 
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Ad Num. 20011. 
(Die mebicinifhen Reifeftipendien Betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Um aud denjenigen Gandidaten ber Mebictn, welche 
im Oftober eines jeden Jahres bie praftiige Schluß- 
prüfung mit Erfolg beftanden haben, unmittelbar nach 
biefer Prüfung bie Bewerbung um ein mebicinifches Reife: 
fipenbium zu ermöglichen, ift durch höchſte Entſchließung 
des Tgl. Staatöminifteriums de3 Innern vom 20. April 
1. 38. ausgejchten Betreff3 bejtimmt worben: 

daß jämmiliche Geſuche um Verleihung mebicinifcher 
Reifeftipendieit — mit ben vorgefchriebenen Nachweiſen 
belegt — unfehlbar bis zum 30. November jeden 
Jahres bei der betreffenden fyl. Regierung, Kammer 
des Innern, einzureichen find. 

Dieſe höcfte Anordnung wird hier mit dem Bei- 
fügen zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß auch ferner: 
bin Geſuche um ärztliche Neijeftipendien eine Begut: 
achtung nur dann finden werben, wenn benjelben nad 
ben Beltimmungen Ziff. II. und III. der höchſten Minis 
fterialentfchlieBung vom 7. September 1849, „die mebis 
ciniſchen Reifeftipendien betr.” (Regierungsausicreiben 
vom 18. September 1849 im Kreis-Intelligenzblatt Nr. 79 
pag. 1113 und folgde.) 

1) eine Iegalifirte Abſchrift des vollftänbigen Univerfi- 
tät8abjolutoriums ; 

2) die Beugnifle Über das gang ober theifweife er- 
ftandene Biennium practicum (Beziehungsweife 
praftiihe Jahr), dann über bie ſchon beſtandene 
Schlußprüfung; 

3). ein Zeugniß der einfchlägigen Diftrikts-Polizeibe- 
hoͤrde über das bisherige Verhalten unb über bie 

Vermögensverhaͤltniſſe; 

4) ein Zeugniß über ben Beſitz ber eiwa erferberfichen 
bejonberen Sprachfeuniniffe der zu — Läns 
ber und Städte 


praes. 2%, 65. 
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beigelegt fine uud 
wenn in bem Gefuche der Ort, wohin ber Arzt zu 
reifen beabfichtigt und bie generelle ober fpecielle 
Richtung ber beabfichteten Beobaghtungen auf das 
Beftimmtefte audgebrüdt erfäheint. 

Schließlich wird bemerkt, daß .alle Geſuche, welche 
nad bem obenbezeihneten Sclußtermine einfommen, 
unbebingt zurückgewieſen werben müßten. 

Die Diftrifts- Polizeibehörben werden angewieſen, 
für möglichfte Verbreitung gegenwärtiger Befanntmadhung 
durch die Lofalblätter und auf jonft geeignete Weife 
Sorge zu tragen, 

Augsburg, den 25. April 1865. 


Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer bed Innern. 
Schr. v. Lerchenfeld, kgl Regierungs-Präfident. 


Lipp, Sekr. 
Ad Num. 20079. praes. ?"/, 65. 
An fänmtliche fol. Bezirfsämter von Schwaben und 


Neuburg. 


(Inftruttion zum Bolljuge bei Roteriatögefeged vom 10. Rovember 
1861, bier Beit und Ort zur Vornahme von Rotariatögefchäften und 
Uufrehtbaltung ber Orbnung bei benfelben betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät bes Königs. 


Die gl. Bezirlsämter erhalten in Folge eines Re— 
feript aus bem tal. Staatsminifterium bes Innern vom 
20. d3. Mis. in nachſtehendem Abdrucke Kenntniß von 
einer Entſchließung des tgl. Staatöminifteriums ber Juftiz 
vom 30. v. Mts. Zeit und Ort der Bornahme von No- 
tariatögefhäften und Aufrechthaltung der Orbnung bei 
benfelben betr. mit bem Auftrage nach $. 4 biefer Ent- 
ſchließung die Gemeindevorftände anzuweiſen, im Falle 
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Bebärfend den Rötaren in Auftechthaltung ber Ordnung 
bei beven Berhandlungen Unterſtützung zu leiften. 
Augsburg, den 25. April 1865. 


Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer bed Jnmern, 
Frhr. v. Lerchenfeld, Pol. Regierungs-Präfivent. 
Faber, Sekr. 


Abdruck. 


An ſaͤmmtliche Notare in den Landestheilen dies ſeits des 
Rheins. 


Staatsminiſterium der Juſtij. 

Die im Artikel 43 des Notariatsgeſetzes ausge⸗ 
ſprochene Verpflichtung der Notare, ihre Dienſte, wenn 
fie darum von einem Betheiligten erſucht wurden, ohne 
genügenden Ablehnungsgrund nicht zu verweigern, läßt 
keineswegs bie Deutung zu, baß es ben Betheiligten un- 
bedingt freiftehe, auch Zeit und Drt zu beftimmen, wo 
bie nmotarielle Verhandlung vorgenommen werben joll. 
Die Wilfährigkeit der Notare in biefer Beziehung findet 
eine beftimmte Grenze in ber Würbe bed Amtes und ben 
Erforberniffen einer ungeftörten, woblüberlegten, bie 
Willensfreiheit aller Beteiligten möglicäft ſichernden Be: 
handlung der Gejchäfte. 

Zur Herbeiführung eines übereinftiimmenben, ben 
angedeuteten Rüdficgten entſprechenden Verhaltens ber 
Notare und im Einklange mit ben bereits für bie Ger 
richte und andern Behörden hierüber durch Geſetze und 
Berorbnungen erlaffenen Vorſchrif ten wird von dem unters 
fertigten fgl. Staatäminifterium auf Grumb des Art. 153 
bed Notariatögefehed Nachſtehendes verfügt: 

4) Die Vornahme von Notarlaisgeſchäften mit Par- 
theien und das Offenhalten der Amtsſtuben zu die⸗ 
fem Zwecke an Sonn» und gebotenen Feiertagen 
if den Notaren ey Beftimmung bed 
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$..82 der zweiten Beilage zur. Berfaffungsurkunde 
biemit unterfagt. 

Ausgenommen von bicfem Verbote find nur 
Testwillige Verfügungen ober andere — un⸗ 
verſchiebliche Fülle, 

Der Umſtand, daß die an einem Sonn⸗ ober 
Feiertage ſich zur Voruahme einer. notariellen Ber: 
handlung meldenden Partheien nicht am Sitze des 
Notars wohnen, oder durch die Wahl dieſes Tages 
eine außerdem noͤthige Unterbrechung ihrer Berufs⸗ 
arbeilen oder einen Entgang am Arbeilsverdienſte 
ber Werktage vermeiden wollen, kann für ſich allein 
als Rechtferligungsgrund für eine von vorſtehen⸗ 
dem Verbote zu machende Ausnahme ebenfowenig 
gelten, als die etwaige Beſorgniß des einen Theils, 
baß ber andere Theil bei Verjchiebung bed Ge- 
ſchäftes auf ben folgenden Werktag anderen Sinnes 
werden und von ber getroffenen Verabredung wieber 
zurüdtreten möchte, 

In allen Fällen, in welchen der Notar eine 
Ausnahme wegen Unverfcichliczkeit ber Sache ges 
Ratten zu müfjen glaubt, ift die rechtfertigende That: 
fache in einer von den Beiheiligten und dem Notar 
zu untergeihnenden bejonbern Vormerkung anzu 


führen. 


2) Die Notare haben ſowohl bezüglih der auf Ans 


ferligende Urſache angefonnen werben, lediglich um- 


meldung ber Betheiligten zu pflegenden Verhand⸗ 
lungen, als bei Feftfegung ber abzuhältenden Tag: 
fabrten ftet3 auf Einhaltung der für amtliche Ges 
ſchaͤfte ſchicklichen Stunden Bedacht zu nchmen, 
namentlich Dienftesleiftungen am fpäten Abend oder 
zur Nachtzeit abzulehnen, welde ihnen ohne recht⸗ 


ein von ben Betheiligten verabredetes Rechtsgeſchäft 
fofort durch notarielle Beurkundung unwiderruflich 
zu machen. 


3) Berhandlungen ankerhalb deö Anteſcheo des No⸗ 


tars, welche ſich nicht zur Bornahne in ber Privat: 


wohnung eines Betheiligten eignen, find nur dann 
in Wirtböhäufern vorzunehmen, wenn feine andere 
paffende Räumlichkeit in der ANDERE Ortſchaft 
hiezu bemügt werden kann. 

In ſolchem Falle iſt, wenn irgend möglich, ein 
von ber allgemeinen Zechſtube getrennter Raum u 
wählen. 

4) Während ber Dauer bes Gefchäftes -Ift das Bee 
Tabakrauchen und anderes, der Würde des Amtes 
wicht geziemendes Benehmen ber Anweſenden nicht 
zw. bulden. Zuwiderhandelnde find‘ nöthigenfalls 
mit Hinweifung auf bie in den Artikeln 128 umb 
335 Abſ. 2 des Strafgefegbuches augedrohlen Stra⸗ 
fen zu verwarnen und bei fortgeſetztem Ungehorſam 
zur Beſtrafung anzeigen zu laſſen. 

Im Falle Bedürfens werden den Notaren die 
Gemeindevorftände zur Aufrechthaltung der Orb: 
nung Unterftügung Teiften. 

Würde mit Grund zu beforgen fein, daß bei 
einer bevorſtehenden Verjteigerung ober andern in 
Gegenwart einer zahlreichen Verſammlung zu pfles 
genden Verhandlung Störungen durch ungeziemen- 
des Benehmen der Anmejenden eintreten werben, 
jo wird, auf vorgängige rechtzeitige Anzeige bei der 
betreffenden Genbarmeriebtigade auch von biefer 
Seite, joweit möglid, Beiſtand gewährt werben, 

Münden, den 30, März 1865. 


Auf Seiner Königl. Majeftät Allerhöchlten Befehl 
v. Bomhard. | 


ie —— 8 som ie, Dir den Minifter 
otariafßnefeged vom 

Rovemter 1861, bier Seit um der General · Sekretaͤt, 
Drt ber Bornahme von Bora inif, Rath Dr. Heingelmann, 
riatögefhäften und Aufrechthat⸗ 
tung der Ordnung bei denfelten 
betr.) 
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Ad Num. 19838.. praes. ®/, 65. 


An fämmtliche Difteiftd- Bolizeibehörden von Schwa- 
ben und Neuburg, 


(Biiffinden einer weiblichen Leiche im Pronigfiuffe au Rämteng betr.) 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 


In nachſtehendem Abbrude wird ein Ausjchreiben 
der königl. Regierung von Mittelfranken, Kammer bed 
Innern, vom 15. I. Mis. Nr. 16559 zu gleichmäßigem 
Bollzuge veröffentlicht. 

Augsburg, den.25. April 1865. 


Kol. Megierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 

Schr. v. Lerhenfeld, kgl. Regierungs-Fräfident, 

| &ipp, Sekr. 


Abdrud, 
(Dermiäte und aufgefunbene Perſonen betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Nach berichtlicher Anzeige des Stabtmagiftrats Nürn- 
berg vom 8. ds. Mis. wurde am 7. ej. Abends um 
6 Uhr eine an dem Rechen bed Schleiferſtegs daſelbſt 
hängen gebliebene Leiche einer in ben zwanziger Jahren 
ftehenden, Eräflig gebauten, muskulöſen, gut genährten 
Weibsperjon aus dem Pegnibfluffe gezogen. 

Diefe Weiböperfon Hatte dunkelblonde, lange, dichte, 
in Zöpfen geflochtene Haare und gefunde, Zähne. 

Die Farbe der Augen ließ fi wegen weit vorge: 
fhrittener Fäumiß nicht mehr erkennen. 

Die Weibsperſon bat nach, gerichtäärztlichem Gut— 
achten wahrſcheinlich längere Zeit (8-12 Wochen) im 
Waffer gelegen, und find Verleßungen an ber Reiche 
nicht wahrzunehmen gemeien. 

Die Kleider der Weibäperfon beſtehen in: 2 grauen 


Mirjuppen, 2 geftreiften Rattuntöden (Farbe unkennt⸗ 


lichd, 1’abgenähten Uiiterrock 1 geblünten Tüchlein (wahr: 
ſcheinlich urſprünglich roth), 1 leinenen Hemd (ohne 
Zeichen), 1 Paar blauen. leinenen Strümpfen (ohne 
Zeihen), 1 Paar ledernen Bundfhuben, 4 Paar: uns 
ächten Obrringen im Tänglicher Form, an welchen unten 
Kügelchen hängen. | 

Es find deßhalb bie erforberfihen Ermittlungen zu 
pflegen und ift ein etwaiged Ergebniß dem Stadtmagi⸗ 
ftrate. Nürnberg. mitzutheilen.- 

Ansbach, den 15. April 1865. 


Kgl. Regierung von Mittelfranfen, 
Kammer des Innern. 
Bel dienfl. Ubweſenheit des igl. Regierungs-Vräftenten © 
che. v. Bindenfeld, Reglerungsdircktor. 
Gromeber. 
Ad Num. 1938% - . 

An:.die prot. Kirchenverwaltungen zu Augsburg, 
Kaufbeuren, Kempten, Lindaun, Memmingen, Nörb« 
lingen, Neuburg, und. an die kgl. Bezirfsämter Noörd⸗ 
lingen, Dillingen, Donauwörth, Augsburg, Günz⸗ 

burg, Newlilm, Memmingen, Lindan,: Neuburg. 


praes. 65. 


(Die neue Yußgabe bed fatiftifchen Theiles des Amtshandbuches für 
die prot. Geiſtlichtelt biedfeitö ded Rheins betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Der ftatiftifche Theil des Amtshanbbuches für bie 
proteftantiiche Geiſtlichkeit diesſeits des Rheins wird dem— 
nächſt in einer neuen (vierten) weſentlich verbeſſerten 
Auflage erfcheinen und zum Gebrauche für bie prote- 
ftantifchen ‚Pfarrämter um den Prei von, 36 fr. per 
Eremplar hinausgegeben werben. Die Anſchaffuug dieſer 
neuen Auflage aus den Mitteln der Kirhenjtiftungen 
unterliegt zu Folge böchfter Minifterialentfliefung vom 
11. d3. Mis. feinem Anftande. 
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Dieh wird mit dem Beifügen befannt gemacht, bafı 
die obengenannten Königl Bezirksämter die untergebenen 
proteftantifchen Kirchenverwaltungen darauf hinzuweiſen 
haben. 

Augsburg, den 19. April 1865. 

Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 

R Kammer des Immer. 

Schr. v. Lerhenfeld, kgl. Regierungs-Präfibent. 
Lipp, Schr. 


Ad Num. 18263. praes. ®1/, 65. 
An ſammiliche Diftrift8-PBolizeibehörden von Schwaben 
und Neuburg. 

(Die vermißte Unna Yanter son Wolferdborf betr.) 

Im Namen Seiner Maieftät des Königs. 


In nachſtehendem Abdrucke wird eine Ansjchreibung 
ber Fol. Regierung ber Oberpfalz unb von Regensburg, 
Kammer bed Innern, vom 30. v. Mis. bezeichneten Be- 
treffs zur gleichmäßigen Darnachachtung befannt gegeben. 

Augsburg, ben 20. April 1865. 

Kgl. Regierung von Schwaben und Menburg, 
Kammer bed Innern, 

Frhr. v. Lerchenfeld, fol. Regierungs:Präfident. 

Lipp, Sch. 


Abdruck. 
—N— 


(Die vermißte Anna Ianker von BWolferdborf betr.) 
Yın Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Ana Janker, etwas geiſtesſchwach, außercheliche 
Tochter ber Iedigen Inwohnerin Margaretha Janfer 
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von Wolfersdorf, Tl. Bezirksamts Stabtamhof, hat ſich 
am 14. v. Mis. vom dort entfernt, ohne daß ihr Auf⸗ 
enthalt bisher ermittelt werben konnte. 

Es ergeht deßhalb, indem nachſtehend das Signale 
ment nebſt Beichreibung ihrer Meidung folgt, der Aufs 
trag, bezuͤglich des Aufenthaltsortes derfelben bie geeig« 
neten Recherchen zu pflegen und ein alfenfallfiges ſach⸗ 
dienliches Reſultat dem gl. Bezirksamte Stadtamhof zur 
Anzeige zu bringen. 


Signalement der Anna Janker. 


Dieſelbe iſt 23 Jahre alt, von ſchlankem Körperbau, 
bat braune Augen und braune Haare, ftumpfe Naſe und 
einen proportionirten Mund, _ 


Bejhreibung ber Kleidung. 


Bei ihrer Entweihung trug fie am Körper einen 
braunkattunenen Rock und Spenfer, ein ſchwarzes Kopf: 
tuch und ein braunmwollenes Shawltud, dann kalblederne 
Schuhe In einer bei jich führenden Kürbe halte fie 
einen ihrer Mutter gehörigen blauen Rod und Spenfer. 


Negensburg, ben 30. März 1865. 
Kgl. Regierung der Oberpfalz und von Regensburg, 
Kammer bes Innern. 
v. Gutſchneider, Bräfident. 
Pfriem, Sekt. 


Ad Num. 2472, praes, 2/, 65. 


(Erledigung ber prot. Pfarrei Gefrees, Defanatd Berne betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die dur Beförderung in Erledigung gefommene 
Pfarrftielle in Gefrees, Dekanat Berned, wird hiemit 
zur vorfchriftsmäßigen Bewerbung innerhalb 6 Wochen 
a dato mit nachftehenden Erträgniffen ausgefchrieben : 


661 


I. An ftändigem Gehalte: and Staatskaſſen baar 
36 fl. 15 fr., 4 Schffl. 422/,, Meb. Korn, 131/, Klftr. 
Holz, 15 Kiftr. Torf = 101 fl. 12%/, fr, aus Gemeinde: 
kaſſen baar 56'/, fr. 

1. Binfe von Aktiofapitalien 16 fl. 531/, fr. 

Il. Ertrag ans Realitäten: Wohnung im guten 
Stande und geräumig 45 fl., Grundſtücke: 11,72 Tgw. 
Aecker, 14,62 Tgw. Wieſen, 0,12 Tgw. Garten, 3,35 Tgw. 
Baldung = 118 fl. 6 f. 

IV. Ertrag aus Rechten: Zinfe 265 fl. 40 fr. 

V. Einnahmen aus Dienftesfunftionen 322 fl. 113/, ir. 

VI. Einnahmen aus objervanzmäßigen Gaben 36 fl. 
44 fr. Summa 942 fl. 591/, fr. Laften 42 fl. 8 fr. 
Reiner Piarrertrag 900 fl. 511/, fr. 

6 fl. Koſten für die Pfarrfliftungstaffa find vom 
fünftigen Pfarrer zu refundiren. 

Banrenth, dem 18. April 1865. 


Kgl. proteftantiiches Gonfiftorium. 
Schr. v. Dobened. 
Biedermann. 





Kreis: Rotizen, 


praes. 2'/, 65. 

Seine Majeftät der König haben Sich nad aller: 

hoöchftem Rejeript vom 17. ds. Mis. allergnäbigft be 
wogen gefunden: 

1) dem Kanzlifien der tgl. Regierung von Schwaben 

und Neuburg, Johann Nepomuf Jungermaver, 

auf Grund bes $.22 Lit. C. ber IX. Beilage zur 
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Berfaffungsurkunbe den erbetenen befinitinen Ruhes 
ftanb unter Anerkennung feiner langjährigen trem 
unb eifrig geleifteten Dienfte zu gewähren ; 

2) bie Stelle eined Ranzliften ber kgl. Regierung von 
Schwaben und Neuburg dem Kanzleifunktionär Karl 
Albrecht zu Augsburg in proviſoriſcher Eigene 
Ichaft zu verleihen. 





praes. 2%/, 65. 
Der Schullehrer Joſeph Schmid zu Bollftadt, Fol. 
Bezirksamis Nördlingen, wurbe auf bie für ihn von 
Seiner Durchlaucht dem Herrn Fürften von Dettingen- 
Ballerftein ausgeitellte Präfentation als Schullehrer, 
Drganift und Meßner in Münfter, königl. Bezirksamts 
Donauwörth, durch Regierungsentſchließung vom 24. April 
1865 beitätigt. . 
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JE 35. Augsburg, den 3. Mai 1S65. 
Inhalt: 

Die ordentliche Heeredergängung pro 1865 auß den Gonferibirten der Alteröflaffe 1843, hler die Radflellung. — Die Abhaltung einer Rabble 
matdprüfung. — Die Uusſchreibung von Stipendien und Freiplägen. — Die Behandlung der Geſuche um Verleihung von Etipendien 
aus dem durch den Landtagsabſchied vem Jahre 1831 begründeten Etipendienfonte. — Prüfung der Gandieaten für Erıdt- und Marft« 
ihreiberdienfte pro 1865. — Dberpolizeilibe Vorſchrift auf Grund bed Urt. 122 des Potizeiftrafgefegbuches berünli der Beihau der 
Schafe. — Waldbrände. — Auffiht auf Landeöverwiefene. — Die Herabfegung ber Preife des Vichſalzes. — Kreid-Rotigen. — Beilage. 














Befanntmachungen der kgl. Eentral: Die oberärztfiche Vifitation der zur Nachftellung bes 
und Kreisſtellen. orderten Eonfcribirten erfolgt Tags zuvor 
Dienftag den 16. Mai I. Is. 
(Republicandum.) Vormittags 10 Uhr 
gleihfalld in einem Zimmer der kgl. Refidenz. 
Ad Num. 17400. praes. ?%/, 65. Was hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
(Die orbentlihe Heereßergänzung pro 1865 auß ben Genfcribirten Augsburg, ben W. März 1865. 


der Ulterdllaffe 1843, hier die Nachſtell ung betr.) \ 
gl. oberjter Rekrutirungsrath von Schwaben 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. und Neuburg. 
Die Nachſtellung für die zu ſolcher bei der ordents Fehr. v. Lercheufeld. 
lichen Aushebung der Eonfcribirten der Altersflaffe 1843 
im diesfeitigen Regierungsbezirke fpeciell verwieſenen Con⸗ 
feribirten, fowie für die bei der Rachſtellung ‚zu erfegen- 

Ad Num. . 
den widerſpenſtigen Eonfcribirten diefer Alteröflafje findet — 
Mittwoch den 17. Mail. Is. 

Vormittags 9 Uhr Im Namen Seiner Maieftät des Königs. 


im großen Saale der kgl. Reſidenz dahier ftatt. Im nacfichenden Abdrucke vr ein Ausſchreiben 
4] “ 


Lipp, Sekt. 





praes. ?7/, 65. 
(Die Abhaltung einer Rabblnatkeprũfung betr.) 
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der Fol. Regierung von Unterfranken und Aſchaffenburg, 
die Abhaltung einer Rabbinalsprüfung betr., vom 11. 
ds. Mis. zur öffentlichen Kenntniß gebracht, 

Die kgl. Diftrilt3-Schulinfpektionen und Lolal-Schul- 
eommilfionen werben beauftragt) bie in ihrem Bezirke 
allenfalls befindlichen Nabbinatscanbibaten von dem Ju: 
halte dieſes Ausfchreibens zu verftändigen, 

Augsburg, ben 26. April 1865. 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 


Kammer bed Innern. 
Frhr. v. Lerchenfeld, kgl. Regierungs » Präfibent. 
Lipp, Sekt. 


Abbrud. 


— 
(Die Abhaltung einer Rabbinatoprufung betr.) 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die unterfertigte Stelle beabfihtigt, in ber nächſten 
Zeit eine Rabbinatsprüfung abzuhalten. 

Indem biefed hiemit zur Kenntniß der im Regie— 
rungsbezirke befinbfihen Rabbinatscandibaten gebracht 
wird, werben biejenigen berfelben, welche ſich an ber ge- 
dachten Prüfung betheiligen wollen, aufgeforbert, ihre 
Zulaffungsgefuche bis längſtens 

15. Mai dB. Is. 

bei der unterzeichneten kgl. Regierung einzureichen, 

Die Gefuche müffen belegt fein mit den Nachweiſen 
über 
4) den Befit des bayerifchen Inbigenats, 

2) guten, fittlichen, insbefondere vom Mackel bes 
Wucerd und betrügerifhen Bankferottes freien 
Lebenswandel, 

3) vorſchriftsmaͤßige Vollendung ber Gymnaſial⸗ und 


allgemeinen philoſophiſchen Studien oder erlangte 


Difpenfation, 
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4) genügendes Stubium ber jübifchen Gotteögelehrtheit. 

Die Zeit der Prüfung wird fpäter beftiimmt werben. 
Würzburg, den 11. April 1865. 

Kol. Regierung von Unterfranken und Aſchaffenburg, 
Kammer des Innern. 

Bei Erkranfung bed kgl. Regierungd » Präfidenten: 
v. Grejfer, fol. Regierungsbireftor. 
Mees. 


Ad Num. 20028. 


An fämmtliche Fol. Diftrifts + Polizeibehörben und 
unmittelbaren Stabtmagiftrate, 


praes. #/, 65. 


(Die Aubſchreibung von Stipendien und Freiplatzen betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Den ſämmtlichen Diftrifts:Polizeibehörben und uns 
mittelbaren Stabtmagiftraten wird nachftehend bie in Nr. 7 
bes Minifterialblattes für Kirchen: und Schulangelegen- 
heiten veröffentlichte höchſte Miniſterialentſchließung vom 
43. I. Mis. bezeichneten Betreffs Nr. 2885 zur Kennt: 
nignahme und Nachachtung, fowie mit bem Auftrage mit 
getheilt, Hievon auch bie mittelbaren Stabtmagiftrate ges 
eignet zu verftändigen und biefelben auf bie Verpflichtung 
der Einfendbung einer Abfchrift aller Ausfchreiben über 
Erledigung von Freipläßen und Stipendien an die Res 
baktion des oben bezeichneten Minifterialblattes hinzus 
weifen. 

Augsburg, den 26. April 1865. 


Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kanımer des nnern. 
Frhr. v. Lerchenfelb, Fol. Regierungs-Präſident. 
Faber, Sekr. 
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Abbrud, 


An die ſämmtlichen kgl. Kreisregierungen, Kammern bes 

Innern, die Senate ber brei Landeduniverfitäten, die 

Lyceal⸗ und Siudienrektorate und bie Vorſtände der Tal. 
Erziehungsinftitute des Königreichs. 


Staatsminiflerium des Innern für Kirchen- 
und Schulangelegenheiten. 


ANjährlich wird die Verleihung. ber an ben Unter 
richt3- und Erziehungsanftalten des Königreichs beftchen- 
den Stipendien und Freipläße dadurch erfehwert und were 
zögert, daß viele Gefuche am unrechten Orte, verfpätet 
ober mit mangelhaften Belegen verliehen, eingereicht wer: 
ben. Die Urſache dieſes Mißſtandes Tiegt größtentheild 
darin, daß bie Bewerber der nöthigen Kenntniß barüber 
entbehren, wo, wann und mit welchen Belegen fie ihre 
Gejuche einzureichen haben. Es wirb befhalb nad; Maf- 
gabe der über die Ausjchreibung von Stipendien und 
Freipläßen beftehenden, für die einzelnen Kategorien bes 
ſonders normirten Vorſchriften hiemit in Erinnerung ges 
bracht, daß bei der Ausfchreibung von Stipendien und 
Hreiplägen ſtets die Vorausſetzungen und ber Termin 
der Bewerbung, fowie die Behörde, bei welcher bie Ges 
fuche einzureichen find, befannt gemacht werben müffen, 
und daß ſolche Ausfchreiben in ben einjchlägigen amt— 
lichen Organen, fowie nach ben hierüber für einzelne Fälle 
feftgefeßten befonberen Vorfchriften, auch im ben hiefür 
fih eignenden Tageöblättern jederzeit rechtzeitig zu 
veröffentlichen find, 

Zugleich wird angeordnet, daß von allen Ausſchreiben 
über Erledigung von Sreipläßen und Stipendien, foferne 
diefelben ber allgemeinen Bewerbung ober doch einer 
größeren Kategorie von Bewerbern offen ftehen, Abjchrifs 
ten unter Gouvert und mit ber Bezeihmung ald Regie 
tungsfache jofort der Redaktion des Minifterialblattes 
für Kirchen» und Schulangelegenheiten zu überjenden find. 

Bon leiterer Anordnung find nur jene Stipendien 
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und Freipläge ausgenommen, auf welche ſtiftungsgemäß 
nur bie Angehörigen einzelner Familien oder Gemeinden 
Anſpruch haben. 


Münden, ben 13. April 1865. 


Auf Seiner Königlichen Maieftät Allerhoͤchſten 
Befehl. 


v. Rod. 


(Die Hußlhreibung von Stipen · 


dien und Preiplägen betr.) Durch den Miniſter: 


ber Generalſekretaͤr, 
Minift.:Rath v. Bezold. 


Ad Num. 20027. praes. 2/, 65. 


(Die Behandlung ber Geſuche um Verleihung von Stipendien aus 
bem durch den Sambtagdabihieb vom Jahre 1831 begründeten Stis 
penbienfonbe betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Nachftehend wird ein Auszug aus bem im Mr. 7 
des Miniiterialblattes für Kirchen: und Schulangelegen- 
heiten veröffentlichten höchſten Minifterialansfchreiben 
vom 5. l. Mis. bezeichneten Betreff Nr. 713 zur allge 
meinen Renntniß gebracht. 

Hiebei werben fänmtliche Diftrifts - Polizeibehörben 
und unmittelbaren Stabtmagiftrate beauftragt, für weitere 
Beröffentlihung in den Lofalblättern geeignet Sorge zu 
tragen. " 

Augsburg, den 26. April 1865. 


Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Fehr. v. Berchenfeld, kgl. Regierungs-Präfibent. 


Stubenbed, Sehr. 
50% 
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Abbruck 


An die kgl. Rreisregierungen, Kammern des Innern, bie 
Senate der drei Landeduniverfitäten, bie kgl. Lyceal⸗ und 
Studienreltorate. 


Staatsminiſterium des Innern für Kirchen- und Schul- 
angelegenheiten. 


Nachdem von einem Univerfitätsfenate ber Antrag 
geftellt worden ift, es möchten bie über bie Verleihung 
ber Stipendien aud dem durch den Landtagsabſchied vom 
Sabre 1831 begründeten Sltipendienfonde beftchenben 
Normen ergänzt, zufammengefaßt und zur gleichmäßigen 
Darnachachtung neuerbings eingefchärft werben, ſieht fich 
das unterzeichnete Fönigl. Staatsminifterium veranlaft, 
unter Hinweifung auf die allerhöchſte Eutfchliehung vom 
24. Dftober 1844 (Döllinger Berorbnungenfammlung 
Bd. 24 ©. 180) und bie beiden Miniſterialentſchließungen 
vom 29. Dezember 1844 Nr. 36430 (ibidem S. 181 ff.) 
Folgendes zu beftimmen: 

1) Die Geſuche um Berleihung von Etipenbien aus 
dem bezeichneten allgemeinen Stipendienfonde müſſen 
mit Tegalen Zeugniffen über Dürftigfeit und fitt- 
liche Verhalten belegt fein und fpäteftend im 
Monate Juli jeden Jahres bei ben nachfichend 

“ für bie einzelnen Kategorien ber Bewerber feſtge— 
ſetzten Stellen und Behörden eingereicht werben, 
Bittſteller, welche ihre Geſuche verfpätet oder — 
bem laͤngſt beftchenden Verbote entgegen — uns 
mittelbar bei dem unterzeichneten königl. Staats» 
minifterium einreichen, haben bie Nidiberüdfichti- 
gung bderfelben zu gewärtigen. 

2) Die Univerfitätsftubirenden mit Einfluß der im 
nädften Jahre in bie Praxis übertretenden Rechts— 
candibaten und Mebiciner haben ihre Gefude field 
bei dem Senate jener Univerfität eiuzureichen, au 
welcher fie ftubiren. Hiebei haben jedoch die Eiu- 
direnden zugleich anzugeben, ob und an welde an⸗ 
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bere Zanbesuniverfität fie etwa im nächſten Jahre 
überzutreten beabſichtigen. Diefe Vorſchrift haben 
auch bie zum praktiichen Jahre übergehenben Mebis 
einer zu beachten, da für fie ber Stipenbiengenuß 
durch den Beſuch einer Univerfität während des 
praltiſchen Jahres bebingt if. 


3) Die in bie Praris übertretenden Rechtscandidaten, 
fowie die bereils in Praris befindlichen Juriſten 
haben in ihren Geſuchen ftet3 anzugeben, bei wel 
chem Gerichte ober welcher Behörde fie das nächſte 
Jahr einzutreten beabfichtigen. 


4) Die bereitö in Praxis befinblichen Rechtscandidaten 
haben ihre Geſuche bei den Fönigl. Regierungen, 
Kammern des Innern, in deren Regierungsbezirk 
fie zur Zeit der Bewerbung prafticiren, einzureichen, 


5) Die Stubirenden ber Gumnafialoberflaffen und ber 
Lyceen haben ihre Gefuche unter Angabe ber Unis 
verfität, welche fie zu befuchen gebenten, bei den 
ihnen vorgefegten Rektoraten einzureichen. 

6) Zum Nachweiſe ber Würbigfeit haben fih fämmts 
lihe Bewerber der vorfhriftsmäßigen Stipenbien- 
prüfung zu unterzichen und find hievon nur fol« 
gende Kategorien ausgenommen: 


a) die Gymnafialabiturienten, bei welchen an bie 
Stelle ter Stipendienpräfungsnote die Note bes 
Abfolutoriums tritt; 

b) die Stubirenden der Mebicin in jenem Jahre, 
in welchem fie die Prüfung aus ben naturs 
wiffenfhaftlichen Fächern machen und in jenem 
Jahre, in dem fie fih ber Fafultätsprüfung 
unterzichen, inbem durch bie Ergebniffe diefer 
Prüfungen aud die Würbigkeit der Bewerber 
für Stipendien beftimmt wird; 

c) die Rechtscandidaten im lebten Sabre, beren 
Qualifitation durch das Ergebniß des theoreti⸗ 
fhen Eramens beflimmt wird; 


673 


d) die bereils in Praris befindlichen Mechtöcandis- 
baten, welche ihre Würbigkeit durch Zeugniſſe 


der Behörden, bei welchen fie prafticiven, über 
Fleiß und wiſſenſchaftliche Fortbildung nachzu⸗ 
weifen haben. 

%. x. 


Münden, den 5. April 1860. 
Auf Seiner Königl. Majeſtät Allerhöchften Befehl 
v. Rod. 


(Die Behandlung ber Geſuche um 
Berleihung von Stipendien aus 
dem burd ben Landtagkabſchied 
vom Jahre 1831 begründeten 
Etipendienfonde betr.) 


Dur ben Minifter 
"der Generals Eefretär, 
Miniſt.-Rath v. Bezold. 





Ad Num. 20303. 


(Prüfung der Ganbibaten für Etabt- und Marktfhreiberbienfte pro 
1865 betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät bes Königs. 


Am Donnerftag den 1. Juni beginnt am Sitze der 
unterfertigten Stelle für bad Jahr 1865 die Prüfung 
der Eanbibaten für Stabt: und Marftfchreiberbienfte. 

Die Gefuhe um Zulafiung zu biefer Prüfung find 
bis Tängftens 15. Mai bei der unterfertigten Stelle eins 
zureichen und mit ben Zeugniffen über ein untabelhaftes 
ttliches Betragen fowie über die Heimalbsangchörigkeit 
im Regierungsbezirke zu belegen. 

Augsburg, den 26. April 1865. 


praes. 2%/, 65. 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer bed Innern. i 

Sehr. v. Lerhenfeld, kgl. Regierungs- Präfident. 
tipp, Ser. 
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Ad Num. 20847. praes. ®/, 65. 


(Dberpolizeilihe Vorſchrift auf Erund deB Art. 122 bed Polkzeiftrafe 
gefephuches bezüglich ber Beſchau ber Schafe betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Die von ber unterfertigten kgl. Regierung unterm 
41. Juni 1862 auf Grund des Art. 122 des Polizeiftrafe 
geſetzbuches in Betreff der Beſchau der Schafe zur Ber: 
bütung der Schafräude erlaſſene oberpolizeiliche Bor: 
foprift (Kreis-Amtsblatt von 1862 ©. 791 u. ff.) findet 
zum Zwede der Verhütung der Schafpoden 
gleichmäßige; Anwenbung. 

Augsburg, ben 27. April 1865. 


Kgl. Regierung von Schwaben und Meuburg, 
Kammer des Innern. 


Fehr. v. Lerchenfeld, kgl. Negierungs-Präfibent. 


Lipp, Sekr. 
Ad Num. 20445. praes. 90/, 65. 
An ſaͤmmiliche Difteift8.Poligeibehörben von Schwaben 
und Neuburg. 
(Walbbrände betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Da neuerdings mehrere dur Fahrlaͤſſigkeit ent 
ftandene Walbbrände vorgefommen find, ficht fi bie 
unterfertigte Stelle ‚veranlaßt, das Ausfchreiben vom 
21. April 1864 in nachſtehendem Abdrucke zur genauen 
Befolgung abermals zu veröffentlichen und überbieß auf 
Art. 92 Ziff. 6 des Forftgefeked vom 28. März 1852 
binzuweifen, wonach allen dort genannten Perfonen bas 
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Tabakrauchen bei ber Waldarbeit ausdrücklich verboten 
werben fann. 


Augsburg, den 29. April 1865. 


Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Sammer ded Innern. 


Schr. v. Lerchen feld, kgl. Regierungs-Präfibent. 
Stubenbed‘, Ser. 
Abbrud. 


(Walbsrände betr.) 


Im Namen Seiner Maieftät des Königs. 


Nah vorliegenden Anzeigen haben in jüngfter Zeit 
wieder mehrere Waldbrände ftattgefunden. 

Die unterfertigte Stelle ſieht ſich hiedurch veranlaft, 
bie Diftrikts-Pelizeibehörden anzuweiſen, neuerdings bie 
Beflimmungen ber Art. 45 und 95 des Forfigefehes vom 
28. März 1852, dann auch jene der Art. 348-362 be3 
Etrafgejepbuches von 1861 in ihren Gemeinden zur öffent: 
lichen Kenntniß zu bringen, und hiebei ganz bejonbers 
auf das Gefährliche ded Wegwerfens noch brennender 
Eigarren ober Zünbhölgchen in Waldungen aufmerfiam 
machen zu laſſen. 

Ob nicht bei der bermaligen trodenen Witterung in 
einzelnen Gegenden das Feuermachen in Waldungen ober 
in deren Nähe gemäß Art. 45 Abſ. 2 des Forſtgeſetzes 
vom 28. März 1852 ganz zu verbieten fei, habem bie 
Diftriftö:Polizeibehörben jorgfältiger Erwägung zu unter: 
ftellen. 

Das Forſtſchutzperſonal ift im geeigneten Benehmen 
mit den kgl. Korftämtern zur befonderen Wachſamkeit auf 
feuergefährlihe Handlungen in Waldungen aufzuforbern. 

Bei vorkommenden Waldbränden find mit möglich— 
fter Bejchleunigung entſprechende Maßnahmen gegen bie 
Weiterverbreitung des Brandes zu ireffen, zugleich aber 
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auch die Entftehungöurfachen zu erforfchen und gegebenen 
Falles die Strafeinfchreitung zu veranlaffen. 


Augdburg, ben A. April 1864. 
Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 


Kammer des Innern. 
Schr. v. Lerchenfeld, Fol. Regierungs-Präfibent. 
Faber, Sehr. 


Ad Num. 19363. praes. ?7/, 65. 


An die f. Stabtfommiffariate und ſaͤmmtliche Diftrifts« 
Polizeibehörben von Schwaben und Neuburg. 


(Aufiht auf Sanbedverwiefene betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die nachgenannten unten fignalifirten Individuen 
wurden, unb zwar: 

1) Capra Maria, Iedige Bilberhänblerstodhter aus 
Telve, durch Urtheil des königl. Bezirksgerichts 
Traunftein vom 30. v. Mis. wegen Vergehens ber 
Rüdkehr aus der Landeöverweifung in eine Ger 
fängnißftvafe ; 

2) Schüßler Conrad, Tebiger Taglöhner von Mott: 
gers, kurfürſtlich heſſiſchen Landrathamtes Schlüch— 
tern, durch Urtheil des kgl. Landgerichts Gemün— 
den vom 21. März ds. Is. wegen Landſtreicherei, 
Bettelns und Anmaßung eines fremden Namens 
in eine 35tägige Arrefiftrafe; 

3) Fiſcher Katharina Barbara von Birkenfeld, herzog- 
lich fähfishen Amtes Hildburghauſen, durch Urtheil 
bes Fol. Bezirlsgerichts Schweinfurt vom 29. März 
L. 38. wegen Diebftahls in eine Imonatliche Ge- 
fängnißftrafe, 
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4) Zeller Johann, lediger Schneibergefelle von Mott⸗ 
gers, kurheſſiſchen Verwaltungsamtes Schlüchtern, 
durch Urtheil des koͤnigl. Bezirksgerichts Würzburg 
vom 9. März 1865 wegen Vergehens ber britten 
Rückkehr aus ber Lanbesverweifung in eine Ge- 
fängnißftrafe von 9 Monaten verurtheilt und fämmt- 
liche nad erftandener Strafe des Landes verwiefen. 

Die oben genannten Behörden werben hievon zum 
weitern vorfhriftämäßigen Verfahren in Kenntniß geſetzt. 
Augsburg, den 25. April 1865. 


Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Junern. 

Frhr. v. Lerhenfeld, Fol. Negierungs: Präfibent. 

Lipp, Sehr. 


Signalement ber Maria Eapra. 

Alter 30 Jahre, Größe 5' 4", Haare ſchwarzbraun, 
Stirn nieder, Augenbrauen braun, Augen braun, Nafe 
flumpf, Kiun rund, Geſicht länglich, Gefichtöfarbe ges 
fund, Körperbau unterfegt; ohne befondere Kennzeichen. 

Signalement bed Eonrab Schüßler. 

Alter 22 Jahre, Größe 6, Haare blond, Stirne 
nieder, Augenbrauen blond, Augen blau, Naſe fpik, 
Mund Kein, Kinn fpigig, befondere Kennzeichen ohne, 

Signalement der Kath. Barb. Fiſcher. 

Alter 28 Jahre, Größe 5° 1”, Haare braun, Gtirne 
hoch, Augenbrauen braun, Augen blau, Nafe breit, Mund 
gewöhnlich, Kinn rund, Geſichtsform rund, Statur unter: 
ſetzt. Befondere Kennzeichen Keine, 

Signalement des Johann Zeller. 

Alter 28 Jahre, Größe 5’ 2”, Haare ſchwarz, Stirne 
bo, Augen braun, Augenbrauen ſchwarz, Nafe ftumpf, 
Mund proportionirt, Kinn rund, Geſichtsfarbe gefund, 
Statur unterfeßt. 
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praes, 29/, 65. 
Bekauntmachung. 
(Die Herabfegung ber Preiſe des Bichfalzes betr.) 

Es wird hiemit befannt gegeben, daß zufolge höch— 
fter Genehmigung des gl. Staatsminifteriums der Finans 
zen d. d. 11. I. Mis. Nr. 4230 vom 1. Mai bs. 38, 
beginnend im ganzen Königreiche diesſeits und jenfeits 
be3 Rheins eine ſehr weſentliche Herabjegung des Preifes 
des Viehſalzes eintritt, indem ber bayerifche Gentner 

a) bei ben kgl. Salinen in noch unverpadtem Zus 
ftande zu il. 15 Er. (ein Gulden fünfzehn Kreuzer) 
und 

b) bei allen kgl. Salzämtern und übrigen ärarialifchen 
Berkauföftetionen im verpadten ober ausgeleerten 
Zuftande zu 1fl. 30 kr. (ein Gulden dreißig Kreuzer) 

verfauft wird. 

Münden, ben 19. April 1865. 


Kgl. General-Bergwerfs- und Salinenabminiftration, 





Bertele. 
Stupp. 
Kreis : Notizen. 


praes. 2?/, 65. 
Die von dem erblichen Reichsrathe Herrn Grafen 
Raimund Fugger-Kirchberg-Weißenhorn in Webers 
einftimmung mit der Nomination ber Gemeinde Kabeltö- 
bofen bem Priefter Joſeph Faſold, Pfarreuraten im 
Senden, Bezirldamts Neu-Ulm, am 6. April l. 38. aus⸗ 
geftellte Präfentation auf die erledigte Pfarrcuratie Kadelts⸗ 
bofen, kgl. Bezirlsamts Neu-Ulm, erbielt unterm 25. April 
1865 die nachgeſuchte landesherrliche Beftätigung. 
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praes. 2#/, 65. 
Auf Grund der bei dem Kal. Lantwehr:Megimenis- 
commando Augsburg am 22. April 1. 33. vorgenomme— 
nen Offizieröwahlen ‚wurden unterm 26. desſ. Mis. im 
genannten Landwehrregimente beförbert: 
zum Oberlientenant u. Regimentsabjntauteni 
Lieutenant und Bataillonsadjutant Joſeph Kratz; 
zum Bataillonsquartiermeifter: 
Negimentsaktuar Bernhard Peter; 
zum Lientenant: 
— Karl Seidl; 
zum Rittmeifter: 
Oberlieulenant Leonhard Wolff; 
zum Cavallerie-Oberlieutenant: 
Lieutenant Johann Leonhard Hoffmann; 
zum Cavallerielieutenant: 
Wehrmann Franz Sontheimer; 
zum Artillerielieutenant: 
Corporal Mathias Birzle. 


— 


praes. ®/, 65 
Zufolge der bei dem Pol. Landwehrbataillonscommanbo 
Lindau am 23. April 1. 38. vorgenommenen Offizierds 
wahl wurden unterm 28: desſ. Mis. im genannten Ba» 
taillon befördert: 
. zum Hauptmann: 
Lieutenant und Bataillonsatjutant Jehaun Schweider; 
zum Oberlieutenant: 
Lieutenant Eduard Kid; 
zu Lientenantd: 
Dberjäger Ludwig Riedl, 
Korporal Ulrich Jundt. 


— 


praes. 2%, 65. 

Dem Landwehr: Cavallericlientenant Karl Meyer in 
Nördlingen wurde, nachdem berfelbe die Jahre der Land⸗ 
wehrpflichtigkeit zurückgelegt hat, auf Grund des $. 7 


1 
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Biff: 1 der Lanbwehrorduung, dann nad allerhöchſter 
Verordnung vom 9. Mai 1854 $. 1 bie erbetene Ents 
lafjung aus der Landwehr am 28. April I. 38. ertheilt. 





praes. 2°/, 65 
Die erlchigte Brandverfiherungs-Infpeftorsftelle in 
Donauwörth wurde gemäß höchſten Reſeripts des Fol. 
Staatöminifteriums des Handels und ber öffentlichen Ars 
beiten vom 22. April 1. 38. dem Brandverfiderungss 
Snfpektionspraftifanten und Oberlieutenant im kgl. Genies 
corps, Arihur Schunk in Nürnberg, vorbehaltlich ber 
von demfelben beizubringenden Entlaffung aus dem Mili— 
tärverbande vom 1. Mai d3. 98. an in wiberruflicher 
Weiſe übertragen. 





praes, 2°/, 65 

Zufolge der unterm 23. April 1. 38. bei dem fol. 

Landwehrbataillon Laningen vorgenommenen Dffizierds 

wahl wurde der Landwehrlieutenant Schaftian Haufer 
zum Oberlieutenant im genannten Bataillon befördert. 








Course der k. b. Staatspapiere. 
Augsburg, den 2. Mai 1865. 





[Papier Geld 

K. b, Obligationen 31/49, | 

» u —X — 98; 

a z 4/, halbjährig - - » [99 

„ n 41/4%/o 1014 

» ” 41/3%/, halbjährig 

A Grundrenten-Ablösungsobligationen . 9% 

Bayerische Bankactien mit Div. I. Berm. 943 | 
» Bank-Obligationen 4%/, - 95} 

: Pfandbriefe & 4U/, 9 
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Königlich 


Kreis: 
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ngerifches 


Amtsblatt 


von Schwaben und Aeuburg. 





N 36. 


Augsburg, den 6. Mai | 


Zubalt: - 





1865. 


Die Wiedererrichtung eined Rebenzollamted MN. im Orte Scheldeng. Hauptzollamtöbezirte® Lindau. — Unteragenten für den Sciffärheber 
Robert Elomann in Hamburg zur Bermittlung von Leberfabrtöverträgen von Hußwanderern nad überfeetfähen Landern — Dat Ge 
fuh der Kaufleute Wafhington Finlay und 9. Chapelle in Havre um die Bewilligung aur Beförderung baneriiher Yuswanderer nad 
Amerita. — Wufftelung eines Unteragenten für die Hamburg » Umerikanlſche Padetfahrt-Attiengefellihait. in. Hamburg, die &rpedienten« 
bäufer Muhlenbrock, Weyer und Comp. in Dremen, Wamberfic und Sohn in Rotterdam, Steinmann und Gomp. in Antwerpen, Th. 
Schnitger in Liverpool, I. N. Faaß in Havre. — Aufſtellung eine® Unteragenten für die Erpedientenhäufer Julius Hartmann in Liver« 











Bekanntmachungen der kgl. Eentral: 
und Sreisftellen. 


Ad Num. 20317. 


(Die Wiedererrichtung eines Rebengollamtes I. im Drie Scheidegg. 
Hauptzollamsddezirted Lindau beir:) 


Im Namen Seiner Maieftät des Königs. 


Auf Grund allerhöcfter Genehmigung mittelft höch⸗ 
ften. Referiptö des kgl. Staats miniſteriums des Handels 
und ber öffentlichen Arbeiten d. d. 16. Febr. ds. Is. 
Nr. 1619 wird im Orte Scheidegg, Hauptzollamtöbezirts 
Lindau, ein Nebenzollamt IL. Klaffe errichtet werben. 

Dieß wird mit dem Beifügen zur allgemeinen Kennt: 
niß gebracht, daß das wiebererrichtete Nebenzollamt 
Scheidegg mit dem 41. Juni T. 38. in Wirkſamkeit tritt, 
und mit dieſem Tage die Zollſtraße von Scheidegg nad 


‘ praes. :2/, 65, 


pool, 3.9.8. Schröder und Gomp. in Bremen, Anöhr und Burdard in Hamburg. — Areid-Roti.. — Shrannen-Anzeigen — Beilage. 


Ad Num. 15224. 


Moͤggers ‚et vice versa dem Verkehr mit zollpflichtigen 
Gegenftänden übergeben wird. 
Aussburg, den,29. April 1864. KT 
‚ Kol. Regierung von. Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Bei dienftl. Ubweſenheit des kgl. Regierungd » Präfidenten: 
» Brand, kgl. Regierungs-Direktor. | 
Faber, Sefr, 





praes. 2’, 65. 


(Unteragenten für den Gcifförheder Robert Slomann in Hamburg 
jur Vermittlung ‘von Weberfahrtöverträgen von Mußmanderern nad 
überfeeifhen: Landern betr.) a 


Zn Namen Seiner Majeſtät des Königs. 
Nach Anzeige des Kaufmanns .n. Ad, Shmidt 
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in Bayreuth, Hanptagenten für den Schifförheber Robert 9 
SlIomann (Don a ta gugd Eynyp Nachfolger) 
burg ift die Ermächtigung des Kaufmanns 
berger in Neuburg a/D. zu Unteragentu ichäften 
* ud 
Kan 
bat demnach aufgehört; was hiermit bekannt gemacht 


ird, r Arrı 
ö ausssur, vr KAHN F lee 


sul. Regierung von Schwaben und Neuburg, 


ar Kammer des Innern. 
3 
un dienftl. Abweſenheit des Kal. EFF OHR. 
» Brand, Kal. Regierungs- Direktor. 


* VV — — 


veber Setz. 


ad Num. 1932. > 


(Das Geſuch der Kaufleute Balbington Finlay und 3. Ghapelle in 
Havre um‘die Beibilllgung zur Beförderung bayer. Mußwanderer 
nah Amerika betr . 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Murch hoͤchſte Eniſchlleßung des. Kg.) Stäatsminifte: 
riumd des Innern vom 11. yebrmarı I. Is. Nr. 5210 
wurde dem Erpebientenhaus Waſhingt on Finlay und 
3. Chapelle in Havre unter Bezugnahme auf bie aller 
höchſte Verordnung vom 7. Juni 1862, „die Beförderung 
von Auswanderern nach überfeeifchen Ländern betr.“, und 
die Bekanntmachung vom 42. uni 1862, „die Gefchäfts- 
führuug der NAuswanderungsagenteit betx.“, bie erbetend 
Bewilligung zur Beförberung bangrifcher Auswanderer 
nach Amerita begishungämeile, aux, Errichung von. Aus: 

wanderungdagenturen im Königreiche Bayern in wider 
ruflicher Weiſe und anter) der Dedingung ertheült daß 
für bie Oberleitung ‚des Geſchaͤfts ‚ein im Koͤnigreiche 










Bea 
J — 


edien eingezo * ni > un 
N ienspar 8 für Robert Ste "malen hat: y 
überſeeiſchen Lander — Dem —E 


pracs. Ys 6 . 


Ad Num. 12243. 
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\ anfälliger folider Kaufmann ald Hauptagent aufgeftellt 
elcher für pie püntifihe Erfüllung der von ihm 

Agenten abgejchloffenen Weberfahrtöverträge 
ı haften‘ und zur Sicherftelung für etwaige Entſchädi— 
asan e eine Kautign von 5000 fl. AR zu 


38 ir. — 


fr und auf ben Grund des 6.3 ber erwähnten 
Bert nung DO ap der kgl. Regierung 
ram Ir ‚ Ani 4 v. Mts. der 
Pam Karl Schulz zu Landau als deſſen Haupt- 


agent beftätigt, was hiemit zur öffentlichen Keuntniß ges 


ent. wir 
"Gusdburg, den 29. April 1865. 


ne 4 


Ze Ze Er 


ee * Kegiemng von Schwaben und Reudug „| 


Kammer des Janern. 
"Bel Dienft: Asmeenpeit us tal. Regierunge-Beäfbenten: 
vd. Brand, tgl. Kejierungs Direkter. 


land ‚Ipt wos m BANNER. A... ck 
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praes. 2/s 65. 


(Mufftelung eimeß Unt⸗era genten fũr die Hamburgrälmeritanühe Badet« 

fahrt · Uktiengeſellſchaft in: Gamburg, die Grpebientenhäufer Mühlen: 

brod, Meyer und Komp. in Bremen, Wamberfic und Sohn in Rotter« 

dar, Eteſamann · uad Tomv in Antwerpen / Eh. Schaitger imBiggr- 
* 3 R. Faaß in Hase N 


— Seiner Maiektät. des Rinigr, 


Der Kaufmann Franz Joſeph 8 N ih of in Aſchaffen⸗ 
burg, "Hauptagent ber Hamburg + Amerifanifchen Packet⸗ 
fahrt: Attiengeſellſchaft in Hamburg, concefftonirt zur 
Ucberfahrt bayer. Auswanderer nach Nordamerika, Bra- 
filien und Auftralien, dann der Erp dientenhäufer Müb- 
lenbrod, Meyer und Comp. in bene, coneeffionict 
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Ad ‚Num. 12488, * /s | |. F Aueh den £,, Mai 41865. > 

—— FIRE Unteragenten‘ ir Ale AFFREHE Blind | - 

Gartınäng in Biperpaol, I. 9. B. Enzder und Comp. ‚in Bremen, 8* | jene ai Held 
Er, und Vurchard ‚in Gamburg betr) —- —— —— —— — 
art + le ’ k.hk — 3 ea 

Am Ran Seiner Meirta des Königs. | ——— 
der ‚Kaufmann Frauz doſerh älter | in Kaiſer · mio ie in, 4%) halbjührig |. eh 

Lautern, Hauptagent der Srpetienfenhänfer Jullus Hart⸗ | ua 4 Da Be ner \ . 1017) 

mann i Liderpool, I..9- BP. Sghrod ex und Comp. d . 41/39/, halbjährig 

in n⸗ nöhr und Burchard im ‚Hamburg, cons „ Grundrenten-Ablösungsobligationen . | 984 

cefftoniut zu Heberfahrtth baheriſcher Auswanderer nach Bayerische Bankabtien mit Div. I. $em. [950 /943 

überjerifien Ländern, hat ben Kkufmann Joh. Nepomut ze: Öbligntionen Fon 955 

Raub Ogirma Rauch und Comp) in Nördlingen als L ' Pfändbriefe ü a0, A, 

Hnferageuten fie — drei Erpebientenhäufer aufgeftellt. | 

I- ’ 
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17] 9,55] 9.23 
*) Eind die Preife nach Bentnern gerechnet. 


töniglich 


Kreis: 


Augsburg, den 10. Mi e 


6% 








Inhalt: 
Die Ausfertigung der Militäͤrentlaſſungbſcheine für die vom Looje zur —— nit. getroffenen Gonfcribirtem der Alterstlaſſe 1842. — 
i 


Die Erledigung der Stelle eines fat. Beſirlbatztes 1. Klaſſe zu Roding. — 


e Bulaffung der preußiſchen Rarionals Berfiberungsgefell« 


ſchaft in Stettin zum Geſchäftebetriebe in Bayern. — Reftauration des Scloffes Freudenhain, hier Gautionsleiftung. — Kreiß-Rotizen, 


— Dine Beilage, 





Belanntmachungen der kgl. Genie 
und Kreisftellen. 


Ad Num. 19640. 


An ſaͤmmtliche Gonjeriptionsbehörden des Regierungs⸗ 
bezirkes. 
(Die Außfertigung der Milltärentlaſſungsſcheine für die vom Looſe 


zur Einreihung nicht getroffenen Gonferidisten der Alterollaſſe 1842 
betreffend.) 


praes. 8/s 65. 


Im Nauen Seiner Majeftät des Königs. 


Durch höchſte Entſchließung des kgl. Staatöminifte: 
riums des Innern vom 15. v. Mis. wurde unter Be— 
zugnahme auf $. 7 des Heeresergänzungsgeſetzes ver— 
fügt, daß die Ausſtellung der Militärentlaſſungsſcheine 
für die vom Looſe zur Einreihung in die königl. Armee 
wicht getroffenen Eonferibirten der Aitensfläffe 1842 bis 





Ad Num. 20893, 


auf. weitere Weiſung auszuſetzen fei, wovon bie ſaͤmmt⸗ 
lichen Eonjcriptionsbehörden in Kenntniß gejeßt werben. 


Augsburg, ben 6. Mai 1860. 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, | 
Kammer des Junern. 
Frhr. v. Lerchen feld, kgl. Regierungs-Präſident. 
Lipp, Ser, 


praes. ®/, 65. 


(Die Erledigung ber Stelle eines Igl., Beurksarztes L Kaffe zu 
Robing betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Die in Erfebigung — eines kgl. Be⸗ 


691 
U 
zirlsarztes I. Mafje zu Roding im Regierungsbezirke der 


Oberpfalz; und von Regensburg wird bier uniek bei. . 


Beifügen zur Bewerbung öffentlich ausgefchriebem, daß 
bem bieöfeitigen Negierungäbezirfe angehörige' Eompetens 
tem ihre Gefuche binnen 14 Tagen bei der umterfertigten 
tgl. Stelle einzureichen haben. 

Augsburg, den 4. Mai 1865, 


Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern) 

Schr. v. Lerchenfeld, Fol. Regierungs-Präſident. 

Lipp, Selr. 


Ad Num. 20533. 


(Die Bulaffang der preußlſchen Rational» Berfiherungdgefellidaft in 
Stettin zum Gefchäftöbetriebe in Bayern betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Inhaltlich höchſten Reſcripts des kgl. Staatsmini— 
ſteriums des Handels und der öffentlichen Arbeiten vom 
4. April 1. Is. Nr. 3440 haben Seine Majeſtät ber 
König geruht, der preufifchen Nationalverfiherungs:Ge- 
ſellſchaft zu Stettin die erbetene Bewilligung zum Ge: 
ſchaͤftsbetriebe in Bayern auf Grund der unterm 21. Juli 
1852 landesherrlich beftätigten Statuten und nah Maß: 
gabe ber Beflimmungen des allgemeinen beutjchen Han— 
belögejegbuches über die Akliengeſellſchaften, dann der 
allerhöchften Verordnung vom 10. Febr. 1. Is., „die 
Mobiliar-Feuerverfiherung betr.“, und zwar was ins— 
befondere die Verficherungen gegen bie Gefahren bes 
Wafjertransportes betrifft, mit analoger Anwendung der 
Sg. 4 Abi. 1—5, 3, 31, 32, 33, 34, 36, 37 und 38 
biefer allerhöchiten Verordnung in wiberruflicher Weiſe 
unter ben nachftehenden Bedingungen zu ertbeilen: 

1) die BVerdffentlihung ber Statuten und etmaiger 
fpäterer Henderungen derfelben erfolgt in ben Kreis: 


I) j 


praes. 4, 65. 


Amtsblättern der fjämmtlihen Regierungen auf 
Koften der Geſellſchaft. 

2) Die Gefellihaft ift verpflichtet, ihren jebesmaligen 
Jahresrechnungsabſchluß wenigſtens einmal in der 
in Münden erſcheinenden „Bayeriſchen Zeitung“ 
zur allgemeinen Kenntniß zu bringen, unbeſchadet 
der in _$. 32° ver, allerhöchften Verordnung vom 
10. Febr. 1.38. vorgeichriebenen Vorlage bes jähr: 
lichen Rechnungsabſchluſſes nebſt Bilance an das 
fol. Staatämintjterium des Handels und ber öffent- 
lihen Arbeiten. 


3) Im Hinblide auf die einfchlägigen Beitimmungen 
des Handelsgeſetzbuches hat die Geſellſchaft wenigs 
ſtens an einem beftimmten Orte in*Bayern cine 
Hauptniederlafjung mit einem Gejchäftslofale und 

- einem dort wohrenden Hauptagenten zu begründen 
und Ichteren im Sinne bed Urt. 47 deB allegirten 
Geſetzbuches für den ganzen Umfang ihres Gefchäfts- 
betriebes zu beftellen und namentlich zur Prozeß⸗ 

führung zu ermädtigen. 


Nachdem die preußiſche Rationalverſicherungs ⸗Geſell⸗ 
ſchaft zu Stettin bereits gemäß Anzeige vom 22. Juni 
v. Is. einen Hauptagenten in ber Perfon des Groß— 
händlers Emft Scholl in Nürnberg aufgeftellt und mit 
der entiprechenden Vollmacht verfehen hat, dem genannz 
ten Hauptagenten bie höcfte Beftätigung in widerrufficher 
Weife zu Theil wurbe, und die Geſellſchaft mittelft Vor— 
ftellung vom 13. April ds. 33, ihre Unterwerfung unter 
bie obenerwähnten Bebingungen und die bereit# voll- 
zogene Aufrechtmachung der ihr auferlegten Caution von 
50,000 : fl. durch Hinterlegung der entiprehenben Summe 
an Wertbpapieren bei der bayerifhen Hypotheken: und 
Wechſelbank afıgezeigt bat, jo feht nunmehr nach dem 
höchſten Minifterialreferipte vom 18. April 1. Js. Nr. 
4076 der fofertigen Eröffnung des Geſchäftsbetriebes im 
Bayern ein Hinderniß nicht mehr, im Wege. 

Ein Gremplar der allerhöchft genehmigten Statuten 
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ber Geſellſchaft liegt der gegenwärtigen Nummer des 
Kreis· Amtahlattes au. 
Augsburg, ben 1. Mai 1865. 


Kal. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer bed Innern, 


Schr. v. Lerchenfeld, kgl. Negierungs-Präfident. 
Stubenbed, Sekr. 


Ad Num. 20746. praes. %5 65 


An fänmtliche fol. Bezirfdämter und Baubehörben 
von Schwaben und Neuburg... 


(Reftauretion de Schloſſes Freubenhain, Hier Gautiondleiftung betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


In Föoͤlge Höchfter Entfchliekung aus dem köoͤnigl. 
Staatöminifterium des Handels und ber öffentlichen Ar: 
beiten vom 23. v. Mis. Nr. 3586 im ausgefehten Bes 
treffe empfangen die oben genannten Behörben nach— 
ftchend Abdruck ber an demſelben Tage an bie Fol. Regie 
rung, Kammer des Innern, von Nieberbanern ergangenen 
gemeinfchaftlichen Entfchließung ber beiden Staatämini« 
fterien des Innern, dann des Handel und der öffent 
lichen Arbeiten zur Wiſſenſchaft und zum gleichmäßigen 
Vollzuge. 

Augsburg, ben 4. Mai 1865. 


Kal. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des — 

Frhr. v. Lerchenfeld, kgl. Regierungs⸗Präſident. 
Faber, Sekt. 


Rönigrei — 


Slaalsminiſetinn des Zunern, dann des Handels und 
der Öflentlidren Arbeiten, 


Auf die berichtliche Anfrage vom 5. v. Mtis. ber 
zeichneten Betreffs wird Folgendes zur Entſchlleßung er⸗ 
widert: 

Die allerhöchſt genehmigte Inſtruktion über bie Ver— 
afforbirung der Staatsbauten vom 9. September v. 3. 
bat in dem, bie Gautiongftellungen der Akkordanten regeln- 
ben $. 3 von einer’ Mitwirkmg ber Gerichte zur Feſt⸗ 
fegung und Verwahrung ber zu beftelfenden Unterpfänber 
nicht nur nichts erwähnt, ſondern überhaupt bie richter⸗ 
liche Zuftändigfeit zur Entſcheidung über die Forderungen 
ber Bauvderwaltung an bie Afforbanten möglichft bes 
ſchraͤukt. 

In dieſer Erwägung und in Anbetracht, daß bie 
Depofitsrien und Depofitencommiffionen ber Gerichte, 
wie aus ber Meberjhrift und den $$. 1 und 2 der aller« 
höchſten Verordnitug vom 28: Mat tR62 dir Behand⸗ 
lung der Gerichtsdepoſiten betr.“ zu entnehmen ift, nur 
für Gerichtöberofiten, d. bz nur Fürsfolde Depofiten be: 
ftimmt find, deren Annahme durd eine bei dem Ge 
rihte anhängige — fireitige oder nichtftreitige ober 
dem ftrafrechilichen Gefchäftsfreife angehörige Recht s— 
fache veranlaft wird, daß es jedoch dem Cautionen, 
welde die Banafforbanten nady ber oben erwähnten An» 
firuftion über: die Verafforbirung der Staatsbauarbeiten 
zu leiften haben, an dieſem Merkmale gebricht, indem fie 
in feinem Zuſammenhange mit einer bei einem Gerichte 
anhängigen Rechtsſache ftehen, fondern lediglich bie zus 
nädft im Berwaltungäwege zu bewirkende Sicherung der 
Anfprüche der Staatsbauverwaltung bezielen, welche ſich 
während ber verorbnungsmäßigen Baugewährzeit dem 
Alkordanten gegenüber ergeben Fönnten, erfcheint es un⸗ 
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zweifelhaft, daß bie Verwahrung der fraglichen Eautionen 
nicht zum Wirkungskreiſe der Gerichte, fondern zu dem 
der Verwaltungähehäuben gehören... ;.." . 

Nachdem nun die Bezirksämter mit vollftändigen 
Dkpgfitenrännten nd Kaffen vergehen fi find, fo unterliegt 
e8 umfomeniger Einem Bedenken, Benfelben die Aufbe— 
wahrung der oben erwähnten Gantiouen aufzutragen, als 
fie glei ben Baubehörden in dienſtlicher Unterordnung 
unter der Kreisregierung ſtehen und ſchon wegen des 
fortwaͤhrenden auderweiten geſchaͤftlichen Verkehrs mit den 
Baubehörden hiezu vorzugsweiſe ſich eignen. 

‚Münden, den 23, April 4866. 


af Seiner Königlihen Majeftät Allerhöchſten 
Befehl. 
v. Pfretzſchner. 
Durch den Miniſter: 


der Generalſekretär, 
Miniſt.„Rath Nũßler. 


v. Neumayr. 


An bie fgl. Regierung, Kammer 
bed Innern, von Rieberbayern, 

(Reftauration bed Schloſſes Freu⸗ 
denhain, bier Gautiondleiftung 
betteffend.) 








Kreis - Rotijen. 


praes. #/, 65. 
Durd; Regierungsdentjchliegung vom 1. Mai b8. Je. 
wurde bie Präfentation Seiner Durchlaucht bed Herm 


Fürſten von DettingensBWallerftein für den Schul— 


lehrer Gottfried Jakbob in Unterringingen, Bezirksauts 
Dillingen, ald Schullehrer, Organiſt und Meßner in 


Wörnigofiheim, Bezlrlsamts Nördlingen, und für. ben: 
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Schullehrer Johann Jakob Lankmayer in Wörnitzoſt⸗ 
heim als Schullehrer, Organit und — in Unter⸗ 
ringingen beftätigt. 


praes. ?/; 65 

Dem Landwehroberlientenant Kaspar Deutſchen— 
bauer in Schwabmünden wurde unterm 5. Mai I. 38. 
bie Entlaffung vom perjönlien Landwehrdienſte gegen 
Relition gemäß $, 4 Ziff. 1 der Landmwehrorbnung ers 
theilt, und gleichzeitig zufolge der unterm 29. April I. 38. 
ftattgehabten Offizierswahl im königl. Landwehrbataillon 
Schwabmünchen der Lieutenant Joſeph Birle zum Ober: 
lieutenant, und Gorporal Ludwig Stengle zum Lieute⸗ 
nant befördert. 





Course der k. b. Staatspapiere. 
Augsburg, den 8. Mai 1865,. 
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Augsburg, den 10. Mai 





1865. 


Yabalt: 


Brand in Oberdorf, 


Gollefte. — Die Meningitis cerebro-spinalis epidemica. — Unerbieten von Beleg und Regierungdblättern. — 


Die Joſeph und Therefe Deybach'ſche Stiftung für arme Schullinder in Lautrach. — Ohme Beilage. 






Bekanntmachungen der kgl. Eentral- 
und SKreisftellen. 


Ad Num. 21554. 


An jämmtliche Diftrifts-Polizeibehörden von Schwaben 
und Reuburg. 


(Branb in Oberfibsrf, hier Gollelte betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Der Markt Oberftborf, Bezirkdamt3 Sonthofen, 
wurde von einem furchtbaren Brandunglüd heimgeſucht. 
Am 6. ds. Mits. Früh 21/2 Uhr brach im Haufe bes 
Boten Franz Schratt zunächſt der 14 Nothhelferkapelle 
das Feuer aus, welches ſich, ba faft alle Gebäube aus 
Holz gebaut waren, und bei den engen Gaſſen jo raſch 
verbreitete, daß troß der angeftrengteften Thätigfeit 
der Bewohner jelbft, jowie der zur Hilfe herbeigeeilten 
Einwohner der Nachbarorte, und obwohl 15 Feuerfprigen 


praes. 10/, 65. 





in Thätigfeit waren und fein Wafjermangel beftand, in 
bem Zeitraum von 5 Stunden 146 Gebäude, darunter 
Kirche, Pfarrbof, Schulhaus, Rathhaus, Kapelle und bie 
3 Gafthöfe in Aſche gelegt und 16 weitere Gebäude mehr 
ober minder ‚bejhäbigt worden find; 176 Familien: wur 
ben hiedurch obdachlos. Bon Mobilien mit Ausnahme 
bed Viehs konnte nur wenig gerettet werben, da ſelbſt 
bie zuerſt geborgenen Effelten fpäter durch das rajend 
ſchnell fortfchreitende Feuer wieder ereilt wurden. 


Die Marktgemeinde Oberſtdorf gehört im Ganzen 
zu den minder bemittelten Gemeinden; aus berfelben 
wurden durch dieſes Brandunglüd zum großen Theil bie 
Gewerbtreibenden und Befiger größerer Anwefen betroffen, 
fo daß bie nachbarlihe Unterftügung nur eine ſehr be— 
ſchränkte fein kann. 


Die Gebäude waren im Allgemeinen niedrig vers 
fihert, einer Mobiliar »Feuerverfiherungsanftalt war 
wegen der Höhe der Prämie bei Ir Bauart im Drte, 
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ausſchlleßend von Holz und mit Schinbelbebahung, mur 
das Mobiliar von 4 Famillen einverleibt. 


Eine ausgiebige und ſchnelle Hife üt hier 
dringend noihwendig, ba alle aufgeboten werben muß, 
um den Abgebrannten bis zum Herbſte wieder Wohnun⸗ 
gen zu schaffen, mas bei dem Mangel an Holzvorraͤlhen 


und ber Schwierigkeit der Beſchaffung von Badfteinen 


bei dem Mangel geeigneten Materials mit großen Schwie⸗ 
rigkeiten und Koften verbunden ſein wird. 


Es wird demnaqh eine auf den ganzen Negierungs⸗ 
bezirk von Schwaben und Neuburg ſich erſtreckende Haus: 
coltette an Geld, ſowie eine Sammlımg von Lebens: 


uitieln, Ktleidungsſtücken, Wäfche, Futtervorräthen und 


dgl. angeordnet. 

Sämmtliche Behörden haben demnach ſofort, in— 
fomwelt es nicht ſchon in Folge ber an einzelne Aemter 
und Stadtmagiftrate am 7. ds. Mis. erlafjenen befonderen 
Entſchließung geſchehen ift, diefe Sammlung in Vollzug 
zu feßen,; und ben Ertrag an das fol. Bezirlsamt Sont- 
bofen ‚abzuliefern und hierüber Anzeige am bie unters 
fertigte Stelle zu erftatten. u 

Nach höchſtem Referipte des kgl. Btratsmüriferkumd 
des Handels und ber Öffentlichen Arbeiten wom 9. b8. 
Mi. find bezüglich ded umentgeltlihen Transports 
der fin bie Mbgebrammten im Oberftborf beflinmten Ras 
turalien und Effekten auf ber Staatseiſenbahn die ent- 
fprechenden Mnorbnungen getroffen. 

Augsburg, ben 10. Mai 1865, 


Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Rauımer des Innern. 
Frhr. v. Lerchenfeld, kgl. Regierungs-Präſident. 
App, Schr. 
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An jänmetliche Berirfsämter und unmittelbare Stabt- 
magiftrate, dann kgl. Phufifate des Megierungsbe- 
zirks Schwaben und Neuburg. _ 


(Die Meninglis cerehro-spinalls efthemien ser.) 
Zn Namen Seiner Maieftät des Königs. 


Den oben bezeichneten Behörden wird in nachſtehen⸗ 
dam Abdrucke die vom kyl. Staatsminiſterium des Innern 
unterm 3. l. Mts. im rubricirten Betreff erlaſſene Ent: 
ſchließung zur Kenntnißnahme und — Dar⸗ 
nachachtung mitgetheilt. 

Die königl. Bezirksämter und unmitielbaren Stadt 
magiſtrate erhalten insbeſondere den Auftrag, die in ihren 


‘ Berwaltungsbezirfen befindlichen praktiichen Aerzte, Lands 


ärzte, Chirurgen und approbirten Bader höherer Kate: 
gorie auf dieſe Entſchließung durch Circulare aufmerkſam 
zu machen und ſelbe zu veranlaſſen, ſowohl ale von 
ihnen etwa bisher. beobachteten - Erkrankungen au, Menin- 
gitis cerebro - spinalis, epidemiee binuen 8 Tagen, ſo⸗ 
wie bie ihnen weiters vorfommenben Fälle dieſer Krank⸗ 
heit ſtets unverzüglich dem betreffenden Fönigl. Phyſikate 
zur Anzeige zu bringen. 

Die kgl. Bezirksãrzte Haben ihre auf ben Grund 
dieſer Mittheilungen zu erſtallenden Berichte — bezieh— 
ungsweiſe Fehlanzeigen — binnen 14 Tagen an bie unters 
fertigte tgl, Regierung einzuſenden und letztere von num 
an jedesmal von einſchlagigen Vortouimmniſſen ungefäu mt 
in Kenntniß zu jeßen. 

Augsburg, ben 6. Mai 1864. 


Kal. Regierung . von Schwaben, und Neuburg 
Kaumer des Innern. 
Bei dienſtl. Verhinderung des Fol. Regierung · Vräfidenten: 
v. Brand, tot, Regierungs: Direktor. _ 
! an! Pa ER 777 Lipp Selr. 
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Königreich Bayern. 
Stontsminiflerium des Innern. 


Die epidemifche Gehirn: und Rüdenmarffaut: Ent- 
zünbung (Meningitis cerebro-spinalis epidemica), vor 
ben Laien Genidframpf genannt, ift feit einigen Monaten 
auch in Bayern aufgetreten. 


Wiewohl der durch fie verurjachte Verluft an Men: 
ſchenleben nicht beträchtlich, namentlich bei Weiten nicht 
fe bedeutend ift, wie bei anderen epidemifchen Kranfheiten, 
z. B. dem Scharlach, Typhus 2c., fo iſt fie doch ala eine 
gefährliche und für Bayern neue Krankheit von beſonde— 
rer Wichtigkeit. Zunächſt muß bie Weiterverbreitung 
berjelben genau überwacht werden. Es ift baher ben 
Aerzien zur Pflicht zu machen, alle ihnen vorkommenden 
Fälle diefer Krankheit anzuzeigen, und ebenfo haben bie 
Igl. Regierungen, Kammern bes Innern, bad unterzeich: 
nete Fol. Staatsminiſterium von einſchlaͤgigen Vorkomm⸗ 
niſſen in Kenntuiß zu ſehen. Um jedoch eine moöglichſt 
genaue Einſicht in den Entwicklungsgang ber Kranfheit 
zu gewinnen, iſt es nothwendig, daß alle bisher beob» 
achteten Fälle, welche bis dahin nicht angezeigt wurden, 
noch nachträglich zur Anzeige fommen. Hiebei muß je 
doch auf die Gewiſſenhafligkeil und Sorgfalf ber Werzte 
nad zwei Richtungen hin gerechnet werben. Wenn auf 
ber einen Seite Fein fiper, namentlich burd die Sektion, 
conftatirter Fall unangezeigt bleiben jo, jo ift doch auf 
der andern Seite bavor zu warnen, daß zweifelhafte, 
feien es nervöſe, jeien es kongeſtive Leiden des Central— 
Nervenſyſteins, wie fie zu allen Zeiten vorkommen, leicht⸗ 
ſinniger Weife für Meningitis cerebro- spinalis ertlärt 
und hiedurch bie Einwohner der betreffenden Orte ums 
nöthiger Weife beunruhigt werben. 


1} 
Die kgl. Regierungen, Kammern des Innern, wer: 
ben jene Aerzte, welche nach der einen oder andern Seite 
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hin ihre Pflichten außer Acht laffen, zur Verantwortung 
ziehen. 

Ein ferneres Augenmerk iſt auf die Entſtehungs⸗ 
und Verbreitungsart dieſer Krankheit zu richten, Wäh- 
rend fie im Leben und Tod: die Ericheinungen einer ärt: 
lichen Entzündung bazxbietet, auch die meiften Aergte von, 
namentlich örtlichen, Blutentzichungen großen Nutzen ges 
fehen haben, während ferner bie biöherigen Beobachtungen 
feine Anhaltspunkte für die Annahme eined Contagiums 
barbtetem,. fo ift die Krankheit doch eine allmählig fort- 
ſchreitende, indem fie von Morboften aus zu umd ge 
drungen iſt uud vorerſt johin der Verdacht befteht, daß 
fie zu den Infektionskrankheiten gehöre. 

Dieſer Widerſpruch kann vielleicht durch bie fürg: 

fältigfte, Inhetrachtnahme jedes einzelnen Falles, ſeines 
wahrſcheinlichen oder möglichen Zuſammenhauges mit 
anderen Erkrankungen oder durch Erforfchung — 
Urſachen gelöſt werden. 
Beſoudere geſundheitspolizeiliche Vorkehrungen find 
jo lange nit veranlaßt, als über die Entſtehungsurſache 
ber, Krankheit nichts Müheres befannt iſt. Um jo nofbe 
wendiger ift es, bie allgemeinen fanitätlichen Grundſãtze 
beſonders dort zur Anwendung zu bringen, wo eine 
größere Zahl von Erkrankungen an einem Orte über ben 
epibemifchen Charakter der Meningitis feinen Zweifel 
zuläßt. 

Hienach haben bie kgl. Regierungen, ‚Kammern des 
Innern, das Geeignete zu verfügen. 5 

Münden, ben 3. Mai 1865. 


Auf Seiner Königl. Majeſtät Allerhöchſten Befehl 
v. Numahr. 


er um n Ton Sl ** Durch den Minifter: 

nein, nm 2 

Reuburg. der Generaljchretär, 

(Die Meningitis cerebro-sptia- Minift. Rath Graf v. — 
ls —— er 


I, * > } Ä 
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Ad Num. 21073. praes. 9/5 65, 
An jämmtliche kgl. Bezirfsämter von Schwaben und 


Neuburg, 
{Unerbieten'von Befeg« und Begierungäblättern betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Der Antiquar Benebilt Seligäberg in Banreuth 
hat ſich erboten, 

‚4) von den Regierungsblättern den Jahrgang 1804 
und 1805 zu 2 fl. 24 fr., 1806 bis 1848 (aus⸗ 
ihlüffig bes fehlenden Jahrgangs 1825) zu 1 fl. 
12 kr.; 

2) von ben Gefegblättern bie Jahrgänge 1822, dann 
1828 bis 1840 zu 1 fl. 24r., 1843 bis 1849 zu 
11.48 Ef, 

unb zwar portofrei innerhalb des ganzen Umfanges des 
Königreiches an die kgl. Bezirksämter zu liefern. 

In Folge Refcripts aus dem kgl. Staatäminifterium 
bed Innern vom 1. ds. Mis. werben bie fol. Bezirks— 
ämter hievon zur allenfallſigen Beachtung in BE 
gejekt. 

Augdburg, den 6. Mai 1865. 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer bed Innern, 

Bei bienfil, Verhinderung bed tgl. Regierungd-Präfidenten : 

| v. Brand, fol. Regierungs-Direftor. 


tipp, Sekr. 
——— 
Ad Num. 19842. praes. 5/5 65. 
(Die Sofep und Therefe Deybady’ihe Stiftung für arme Schullinder 
in Lauttach betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Der Inflitutsdireltor Joſehh Deyb ach und befien 
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Schweſter Thereſe Deybach zu Lantrach haben der von 
ihnen im Jahre 1859 mit einem Kapitale von 250 fi. 
begründeten Stiftung zu Lautrach, dexen Renten zur Bes 
zahlung des Schulgelbes, zur Anſchaffung von Schreib- 
materialien und Kleidungsſtücken für arıne Kinder in 
Lautrach beftimmt find, unterm 19. I, Mis. eine weitere 
Summe von 2000 fl. ſchenkungsweiſe zugewendet, für 
welche edle Handlung benfelben bie Anerkennung ber 
unterfertigten Stelle hiemit ausgeſprochen wird, 
Augsburg, ben 3. Mai 1865. 


Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer bed Innern. 

Schr. v. Lerchenfeld, kgl. Regierungs-Präſident. 

Lipp, Sekr. 





Course der k. b. Staatspapiere. 
Augsburg, den 10. Mai 1866. 








Papier| Geld 
K. D, Obligktionen ELTA 
” * 40 * * * 
” * 40 ——8 . ne | 90 
777 1017 
Pr ” 41/40%/4 halbjährig 
„ Grundrenten-Ablösungsobligationen . | 984 


Bayerische Bankactien mit Div. I. Sem. 947 
u Bank-Obligationen 4%, - 
” Pfandbriefe ä 4%), 


— — En — 
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N 88 38. 


Augsburg, den 13. — . 





1865. 


Inhautt 


Das dem kagl. Oberbaurathe Hummel ertheilte Commifforium dehuft der biedjährigen Inſpicitung bed Straßen-, 

mefend. — Wufftellung von Unteragenten für bie eg Ebuarb 
Auffiht auf Landesverwieſene. — Die Koflen auß Anlah von anſteckenden 
der wichtigſten 2ebendbedürfniffe im Monat April 1865. — Gchrannen-Uingeigen. — 


für die Ubgebrannten ded Marktes Zittlin 
Bellen — Kreld-Rotiz. — Ueberfit der reife 
e. 


Brüden und Ba 
chon in Bremen und Adolph Strauß in Antwerpen. — Gollette 


:hierkrant» 





Bekanntmachungen der kgl. Eentral: 
und Sreisftellen. 


' Ad Num. 1013. 


Das dem fgl. Oberbaurathe Hummel ertheilte Gommiflorium behufs 
der biedjährigen Infpicirung bed Etrafen-, Brüden» und Waſſer⸗ 
baumefen® betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Nah höchſter Entſchließung des kgl. Staatöminiftes 
riums des Handel und ber öffentlichen Arbeiten vom 
5. ds. Mis. ift die vorjchriftsmäßige Bereifung bes Kreifes 
von Schwaben und Neuburg in Bezug auf Straßen-, 
Brüden- und Wafjerbauten in diefem Jahre wieder dem 
kgl. Oberbauratfe Hummel übertragen worben. 

Die fänmtlichen Behörden der innern und ber Finanz- 
verwaltung von Schwaben und Neuburg werben hievon 


praes. 11/s 65. 


mit der Aufforderung in Kenntniß geſetzt, den genannten 
Eommifjär beim Bollzuge bes Inſpektionsgeſchaͤftes ent⸗ 
ſprechend zu unterftüßen. 

Augsburg, den 10. Mat 1865. 


Präsidium 
ber Fol. Regierung von Schwaben und Neuburg. 
Schr. v. Lerchenfeld. 
Martin. 


Ad Num. 16161. 


(Hufftellung von Unterägenten für bie Schifförheder Eduard Ichon 
in Bremen und Abolph Strauß in Untwerpen bett.) 


An Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Der Kaufmann Karl Sieber Fr Würzburg, Haupt- 


praes. ®%5 65. 
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agent des Schiffsrheders Eduard Ich ou in Bremen, conz 
ceffionirt zur Beförderung bayeriſcher Auswanderer nach 
Nordamerika, und des Schiffsrheders Adolph“ Strauß 
zu Antwerpen, conceffionirt zur Beförderung banerifcher 
uöpanderer nach NR TER ad Braſillen, hat ala 
Orr eaten 4 die von! Hm vertretenen Schiffshãuſer 
-4) — Sofpp Ruffer in Dillingen: 
2) Kaufmann Sebaſtian Gänßler in Oetling gen; 
3) Handelsmann *791— P ahler in Neuburs rP 
aufgeftellt. 
Diefe Unteragenten wurben von ber unterfertigten 
Stelle beftätigt, was hiemit befannt gemacht wird. 


Augsburg, ben 29. April 1865. 


Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Frhr. v. Lerchenfeld, tgl. Regierungs⸗Praſident. 
Lipp, Selr. 


Ad Num. 20911. | 
Collette für die Abgebrannten bed Markteß Kittling betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Nachdem die mittelft Entfgließung vom 5. Dezem- 
ber ©. BE im ſereis⸗Amtsblatt Nr. 108 ©. 1989 für 
die Abgebrannten im Markte Tittling ausgejchriebene 
Hauscollette gefchlofien ift, fo wird in nachftehender Ueber⸗ 
ficht das Ergebniß derfelben bekannt gemacht. 

Augsburg, den 9 Mat-1864. 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
. Kammer des Innern. 
Bei bienſtl. Verhinderung des kal. Regierungd+ Präfidenten : 
v. Brand, Fol. Regierungs-Direftor. 
Faber, Sehr. 


praes. 11 65 
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Ueberſicht 
ber Ergebni ſſe der durch Fol. Regierungsausſchreiben vom 
5. Dezember 1864 Nr. 5749 für die Abgebrannten im 


Markte Tittling, Bezirksamts Paffau in Niederbayern, 
angesrbnefen Collekte. j 


I. Bezirfsämter. 


fi. kr. pf. 
6 — 
2. Dillingen . . » 78 — 
3. Donauwörth . 88 0 — 
4. Füßen . #8 4— 
5, Günzburg . . TB — 
6. Herlifen 2222200. 18T — 
T. Kaufbeuren . oo . 2 2 0 0= 109 37 41 
Re ae 0; 
9. Rrumbad. ». . 2 202. 4 14 1 
410. Lindau ee AM, 
41. Memmingen . > 2 222.0. 150 16 3 
43, Dinkelblu - => rn 70m 68 RB 
13. Reuburg ey, 2 
a DM 2 
45. Nördlingen 210 47 — 
16. DOberborf . 17 5 2 
47. Sonthofen .... 143 26 2 
18. Wertingeenn. ME — 
19. Zusmarshauſen ‘. +: 11 90 — 
j Summa I. 164 3 3 
II. Stabtmagiftrate. 

— Se kr. pf. 
1. Aug >»: Henna HI — 
2 Domawdtth.. 2... sera U 
3. Kaufbeurenn. 2. RB 2 
4. Remplen ae ia ei AM A — 
| 730. 1" WERE ea FE Pa Er 94 — 
6. Memmingen . 0. 0. » 1 — 
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—— 49 U — 
8. Noͤrdlingen. 65 150 — 


Summa II... 80 62 2 
Hiezu Summa J. 1694 3 3 


Sejammtjumme 2524 56. i 


- 





Ad Num. 20237: praes. 11/5; 68, 


An die k. Stabtfommiffariate und ſaͤmmtliche Diftrifts: 
Polizeibehörben von Schwaben und Neuburg. 


(Aufibt auf Landekverwieſene betr.) 
Jin Namen Seiner Majeftät bes Königs. 


Die nahgenannten unten fignalifirten Individuen 
wurben, unb zwar: 

4) Baresca Johann, lediger Bädergejelle von Plefift 
in Böhmen, durch Urtheil des Schwurgerichtöhofes 
von Oberbayern vom 28, März b8. 6. wegen 
zweier Diebftahlövergehen in eine Gefängnißftrafe, 
welche jedoch als durch die — — ge⸗ 
tilgt erklaͤrt wurde; 

2) Epple Jakob, Schäfer von Hochdorf, kgl. württ. 
Oberamtsgerichts Kirchheim, durch Urtheil des 
Schwurgerichtshofes von Oberbayern vom 11. Febr. 
1865 wegen eines Verbrechens und mehrerer Ver⸗ 
gehen des Diebſtahls zum Zuchthauſe auf die Dauer 
von 6 Jahren; 

3) Briller Joſeph, Steinsregersfohn von Ad, LE, 
Begirlsamts Wildshut, durch Ertenntniß des kgl. 
Bezirksgerichts Waſſerburg vom 11. März ds. Is. 
wegen eines Bergehens des Betrugs und ber Poli- 
zelübertretung der Landſtreicherei in eine Gefaͤng⸗ 
nißftrafe von einem Momate und 8 Tagen; 

4) Dies Jufline, ledig von Nennftabt am Nennfleig, 
berzoglich Sachſen-Meiningen ſchen Juftigamtes Cis⸗ 
feld, durch Erkenntniß des koönigl. Bezirksgerichts 
Kronach vom 8. v. Mid. wegen Diebſtahlvergehens 
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un Zuſammenfluſſe mit. den Pollzeüberiretungen 
der Anmaßung eines Namens: und der Bandftreicher 
rei zu einer ae von 4 Monaten und 
20 Tagen 
verurtheilt und ſaͤmmtliche nad — Strafe des 
Landes verwieſen. 
Die oben genannten Behörden werden hievon zum 
weitern vorſchriftsm aͤßigen Verfahren in Kenntniß geſetzt. 


Augsburg, ben 9. Mat 1865. 
Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern, 
Bei dienſtl. Werhindetumg- dei Tgl. Repierungbs-Peäfbenten:. 
v. Brand, Fol. Regierungs«Direftor. 
Faber, Sefr. 


Signalement bed Johann Baredca. 


Alter 27 Jahre, Größe 5’ 8, Haare braun, Augen: 
brauen braun, Augen grau, Nafe und Mund proportio- 
nirt, Gefichtöbildung laͤnglich, Gefichtöfarbe geſund, Ges 


ſtalt unterfegt. Befondere Kennzeichen feine, 


Signalement des Jakob Epple. 

. Alter 33 Jahre, Statur mittlere, Größe 5’ 7’, Ge: 
ficht länglicht, Gefichtsfarbe gefund, Bart blond, Haare 
blond, Stirn hohe, Augen grau, Nafe lang, Zähne gut, 
Mund gewöhnlich, Kleidung bäueriſch. 

Signalement des Joſeph Priller. 


Alter 24 Jahre, Größe 5'10", Haare braun, Stine 
gewölbt, Augenbrauen braun, Augen grau, Nafe groß, 
Mund proportionirt, Kinn rund, Bart braun, Geſicht 
laͤnglicht, Geſichtsfarbe geſund, Körper ſchlank, ohne be: 


ſondere Kennzeichen. 


Signalement der Zufine Dietz. 
Alter 30 Jahre, Statur rt J Haare hellbraun, 


zu 


ı Augen hellgrau, Nafe und Mund proportionirt, Geficts- 
farbe gefund. Befondere Kennzeichen ohne. 


— 





Ad Num. 757. praes. '/, 65. 


An fämmtliche Fönigl. Bezirfsämter und Rentämter, 
dann die unmittelbaren Magiftrate von Schwaben 
und Neuburg. 


(Die Koften aub Anlaß non anſtecktuden Thierkrankheiten betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die über die Frage, von wem und nach welden 
Grumbfäßen bezüglich der in Folge von Viehſeuchen er— 
wachſenen Koſten Beſchluß zu faffen fei, unterm 26. v. 
Mis. erlaffene Entſchlleßung bes Fol. Staatsminiſteriums 
des Innern wird ben oben genannten Behörden zur 
Wiſſenſchaft und Nachachtung nachſtehend in Abbrud 
mitgetheilt. 

Augsburg, den 4. Mai 1865. 

Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
"Kammer des Innern und ber Finanzen. 
Fehr. v. Ler cheufel d, kgl. Regierungs-Präfibent. 

Stetter, kgl. Regierungs-Direktor. 


Faber. 
Abbrud. 
Königreich Bayern. 
Staatsminikerium des Innern. 


Ueber die Frage, don wem und nad) welchen Grund: 
fäben bezüglich der, in Folge von Viehſeuchen erwachjenen 
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Köften Beſchluß zu faflen jei, Haben ſich mehrfache An- 
ftände ergeben, zu deren Befeitigung im Einverftänbniffe 
Mit den Kol. Staatäminifterien der Juftiz und ber Finan⸗ 
zen hiemit nachfichenbe Direltiven eriheilt werben: 


Menn über das Auftreten einer ber im 6. 2 ber 
allerhöchiten Verordnung vom 13. Juli 1862 (Regie⸗ 
rungsbfatt S. 1861) bezeichneten anſteckenden Thierkrank⸗ 
beiten, nämlich ber Rinderpeſt, des Milzbranbes ober 
Authrax, ber Maul: und Klanenfeuche, der Lungenſeuche 
bei Rindern, ber Ruhr ober inphöfen Seuche bei Rind» 
vieh, der Pocken- oder Blatternſeuche bei Schafen, ber 
Egelkrankheit und Lungenwurmſeuche bei Schafen unb 
jungen Rindern, bes Rohes, ber verbächtigen Drufe und 
bes Hautwurmes bei Pferben, der Beſchäl- oder Schanker⸗ 
Seuche bei Zuchtpferden, der Räube und (Hunds-) Wuth 
an Hausthieren, Anzeige an bie Adminiſtrativbehörde ges 
langt, jo ftchen in der Negel dreierlei Koften in Frage, 
nämlich 

4) Koften, welche öffentlichen Fonds für Gefunbheits- 
pflege zur Laſt fallen; 

2) gerichtliche Unterfuhungsfoften und 

3) Koſten, welche von den Biehbefigern zu tragen find. 

Was num 

ad 1) biefenigen Koften betrifft, welche den öffent: 
lichen Fonds für Geſundheitspflege zur Laſt fallen, wie 
z. B. auf Abſendung des Thierarztes zur Conftatirung 
des Thatbeftandes, auf die Ausführung und Ueberwachung 
von Einfuhrverboten, Aufſichts⸗ oder fonftigen allgemeinen 
Sicherungsmaßregeln, welche nah Makgabe von Ber- 
orbmungen ober oberpolizeilichen Vorfchriften zum Schutze 
gegen Eintritt, Berfglimmerung, Verbreitung ober Wieder: 
fehr von anſteckenden Thierkrankheiten getroffen und ver- 
Öffentlicht oder dem betreffenden Viehbeſitzer oris⸗ ober 
biftriftöpoligetlich befonders Fund gegeben find (Art. 363 
be3 Strafgeſetzbuches), fo obllegt den Aominiftrativbes 
Körben, dieſe Koften auszufcheiben und dieß durch fürm- 
Uche Beſchlußfaſſung zu conftatiren.: - 
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Ad 2) Bon Unterfuchungdtoften famı nur bie Mebe 
fein, wenn eine richterliche Thätigkeit eingetreten ift und 
nur ber Richter bat hierüber zu beichliehen, es mag eine 
Veruriheilung erfolgen oder nicht. 


Hlenadh kann die Ausscheidung berjenigen Koften, 
worüber die Abminiftrativbehörbe und worüber ber Richter 
zu erkennen bat, befondern Schwierigkeiten nicht unter 
liegen. 

Damit aber für etwa noch Zweifel erregende Fälle 
Anhaltäpunkte gegeben find, wird Folgendes bemerkt: 


Die Nominiftrativbchörbe kann aus einer Anzeige, 
die über das Auftreten einer anſteckeuden Thierfranfheit 
an fie gelangt, ohne weitere Ermittlung entnehmen, ob 
Anlaß zu einer Strafeinfchreitung gegeben iſt, fo z. B. 
wenn wahrgenommen wird, daß ein Thier, an dem fich 
Kennzeichen einer anſteckenden Krankheit zeigten, nicht 
fofert von Orten, wo die Gefahr der Anfteddung fremder 
Thiere befteht, ferngebalten und ben Ortö-Bolizeibehörben 
die Anzeige nicht gemacht ober ein zur Praxis beredtig- 
ter Thierarzt nicht beigegogen, ober bei Wuthzeichen das 
Thier nicht ſofort getödtet oder doch unſchaͤdlich gemacht 
mwurbe (Art. 123 des Poltzeiftrafgefeßbuches), ober daß 
der Thierarzt die ihm nach der allerhöchſten Verorbnung 
vom 18. Juli 1862 obliegende Anzeige nicht ſogleich an 
die Ort3-Poligeibehörbe und binnen 24 Stunden an bie 
Diftriftö-PVolizeibehörbe erftattet hat. (Art. 16 de3 Poll: 
zeiſtrafgeſetzbuches.) 

In dieſem Falle hat die Adminiſtrativbehörde dies 
jenigen Anordnungen zu treffen, welde nah Maßgabe 
der beftehenben Verordnungen und oberpolizeilihen Bor- 
Schriften im öffentlichen Sutereffe zur Beſchränkung und 
Unterdrückung der Krankheit noihwendbig find, aber zu= 
glei, fobalb fie Grumd zur Einfhreitung gegen eine 
beftimmte Perfon für gegeben: erachtet, dem einfchlägigen 
Staatsanwalte unter Angabe der betreffenden Verhält- 
zufle Mitkheilung zu machen, ihm die weiteren Maß: 
‚nahmen bezüglich ber TERN zu aberlaſſen 
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und ihre Thätigkeit ‚gunächft auf die vorerwähnten Ver⸗ 
gungen zu befchränten, 

Es kann aber auch ber Anlaß zur Strafeinfchreitung 
fi erft im Verlaufe ber abminiftrativen Thätigkeit ers 
geben, wenn z. B. ben Einfuhrberboten, ben Abſperrungs-, 
Auffichts oder fonftigen Sicherungsmaßregeln, welche 
burch Berordnung ober oberpolizeiliche Vorfchrift ange 
ordnet und öffentlich befonders befannt gemacht wurben, _ 
oder wenn ben deßfallſtgen Anordnungen, bie den Bich- 
befigern perfönlih von ber Orts: oder Diſtrikts⸗Polizei⸗ 
bebörbe kundgegeben worden find, vorfäßlich ober aus 
Tabrläffigkeit zumwidergehandelt wird. (Art. 363 des Straf: 
geſetzbuches.) 

Auch in ſolchen Fällen bat die Adminiſtrativbehoörde 
nicht etwa eine abminiftrative Unterfuchung zur näheren 
Ermittlung de3 jubjeftiven ober objektiven Thatbeftanbes 
zu eröffnen, jondern dem Staatdanwalte Mittheilung zu 
machen. 


Die Mittheilungen an ben Staatsanwalt über ein 
ftrafbared Bortommniß Bilden bie erfte Handlung, auf 
weldhe der Richter bei ber Aburifeilung Rückſicht nehmen 
kann und darf. 


Für bie Unterfuhung felbft Hat folden Falles die 
Abminiftrativbehörbe nur dann und inſoweit thätig zu - 
fein, ald etwa der Richter oder der Staatdanwalt gemäß 
Art. 67 und 82 bes Einführungsgelegeö von ihr weitere 


Auffhlüffe oder Erhebungen zu erholen für nöthig findet. 


Bei Einhaltung diefed Verfahrens ift die Grenze für 
die Ausfcheibung der Koften für die abminiftrative und 
für die richterliche Thätigfeit aus Anlaß des Auftretens 
anſteckender Thierfrankheiten von felbjt gegeben, ba ber 
Nichter nur jene Koften beachten kann, bie von ber er: 


‚haltenen Mittheilung angefangen durch feine eigene ober 


die von ihm oder dem Staatdanwalte angerufene ab: 
miniftrative Thätigkeit veranlaßt worden find. 


A Rn 9 and 74 der Beer für bie Sejcäfts- 
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fahrung in Mebertreiungsfachen ‚beiden Stadt: und’ Latıbe 


gerichten diesſeits des Rheins umb bie von ben Tönigl. 
Staatöminifterien der Juſtiz und bed Innern gemein 
ſchafllich erlafiene Entſchließung vom 7. Zuli 1863 (Juſtize 
Minifterialblatt von 1863 ©. 53). 


Die Aufgabe der. Abminiftrativbehörden beiteht in 
dieſen Fällen bezüglich der vorkommenden Strafreate ins⸗ 
befondere barin, 

a) die Mitteilung an den zuftänbigen Stontdanwilt 
ohne Berzug zu machen und biemit insbeſondere 
nit bis zum elwaigen Erlöfchen einer Seuche zu« 
zuwarten, zumal nach Art. 25 des Polizeiſtrafgeſetz⸗ 
buches und Art. 92des Strafgeſetzbuches in dent Fällen 
der Art. 123 und 126 des Polizeiftrafgefeßbuches, 
dann zum Theil des Urt. 363 Abſ. 2 deö Straf⸗ 
geſetzbuches mur eine ſechsmonatliche Berjährungd- 
frift laͤuft; 

b) wenn bie Mittheilung felbft befondere Auslagen, 
3. B. Ganggebühren und dgl. veranlaßt hat, biefe 
Koften bei der Mittheilung an ben Staatsanwalt 
ausbrüdlic anzuſetzen; 

c) auch diejenigen Koften fofort bei der Erlebigung 
zu liquidiren, welche für Auffclüffe und Exhebuns 
gen auf Requifition des Richters oder Gtaatzan- 

walts erlaufen find. 


Ad 8) Koften, welche in Folge anſteckender Thier⸗ 
krankheiten erlanfen, und nad dem beftehenden Normen 
nicht öffentlichen Fonds für Gefundheitpflege zur Laſt 
fallen und nicht als Unterfuchungstoften erfheinen, wie 
3. B. für die Behandlung kranker Thiere, haben bie For 
derungsberechtigten von ben betreffenden Vichbefigern für 
ihre Verrichtungen felbft zu erheben. Eine bezügliche 
Tätigkeit der Abminiftrativbehörden könnte nur etwa 
hinſichtlich der amtlicgen Prüfung folder Koften nad 
Maßgabe ber beftchenden Gebührentegulative nothwendig 
werben. | 

Nach diefen Direftiven iſt fortan Hinfichtli ber 


* 
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Koſten aus Anlaf bes Auftretens anſteckender Thierkrank⸗ 
beiten zu verfahren. 
Münden, ben 26. Upril 1865. 


Auf Seiner Königl. Majeftät Allerhöchften Sefeht 


v. Neumayr. 


An die Igl. weglerung Rammer Durch den Minifter 
wert —— — — der Generalſekretaͤr, 
(Die Koften aus Unlap von an- Miniſt.Rath Graf v. Hundt. 
ſteckenden Thierkranlheiten betr.) 
Ä 


— 





Kreis : Rotiz. 

praes. 10/5 65. 
Seine Majeftät der König Haben zufolge höchſter 
Entſchließung aus dem tgl. Staatöminifterium des Innern 
vom 26. April 1.38. ben Lanbwehrmajor Eduard Shaf- 
Kst zu Sonthofen, jeinem Gefuche entſprechend, ber 
Stelle eines Landwehrmajors und Commanbanten des 
Landwehrbataillons Sonthofen unterm 16. April l. 38. 

allergnäbigft zu entheben geruht. 








Course der k. b. Staatspapiere. 
Augsburg, den 12. Mai 1865. 
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X. b. Obligationen 3'/3"/s 
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„ Grundrenten-Ahlösungsobligstiouen . 99} 
"Bayerische Bankaotien mit Div. I. Sem. 97 
R Bank-Obligafionen 4%, . » - 9% 
„. Mandbriefe a 4%, . . 2. 1974 98 
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Leber V i ch t " | . 
der Preife ber wichtigften Lebenäbebürfniffe in den nacpbenannten Städten 
im Monat-April 1865. 





























Bortrag. | Kempten. | N Neuburga/D. | Nördlingen, 

R. | fr. | bi. fl. | fr. | hi. kr. | pf. fr. | bl. te. | pf. 
1 Mb. Roggenbrod 5 N —17313 _ 5 | 6 * 3 * ® 3 * r 13 vi 
1. gemeined Weigenbrod . -| 7!- Ij—-[Iis/j 7 1 —-|laljli2 I) —| si a — I @keıt 
1 w römiiheß Brod. . -— | — — |— — — |. FE — 541i 
1 Meg. befted Walzen» oder Keinmehl 3l8i— alı8) 4 2 a8 — 2| 4l— 3 by 
1 u orbinäres Klee . 2 36 — 2] 38 | 3 al a3 lu 2/12 | — 2 145 — 
1Noggenmehl 18,1% 151 3 21 0ı + 21 Iız 1190| — 11812 
1. orbinäre Gerfie . - |” 7181 4 45 — 3| 2 — 2.| 24 | — | 40.10 — | — 
1. gerämbelte Gele |...» 10 40 — 71424 — ———— — 24468 — Tia 42 
1 Baberlorn — — — — 4130 — 242 2426 PER TIER 
ı Säfl. Sicſe Ran 7 — — — — — — ln _— lo lm 3 hi 
ten ee 11 —t— BI — — w»i— — ji ss — | * 
lee ie. 5a—— ———12—21— - i- _ ji 
2 I Reit weiße... he he -|7 =] -|- zu Do 
1 vothe * 11— sI2i—- 68——8—— 55 
1 Sit. Kaimdeifh gemäfteted ... - 116 | — — 159 4 Su 2 ls] 4 =’ ſie — 
"a magered . . . - tt). 1—I al. Tratıelo I I 03 | - hi 
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JE 40.  Augeburg, den 17. 2. 1S65. 
ı Ynbaltı 

Kol. allerhöchfte Entſchließung, die Ertheilung eines Generalparbond betr. — Beraubgabung eines falihen Kromenthalerd. — Die Behand» 

lung ber Gefuhe um ®erleihung von us auß dem durch bie allerhödfte Berorbnung vom 25. Dftober 1818 begründeten ade» 


ligen Stipenbienfonde. — Die Vorlage ber Entlaſſungkſcheine für die untauglichen Gonferibirten der Ulterüllaſſe 1943 umb für biefenigen 
Eonfcritirten dieſer Ulterdflaffe, welche Erfagleute geile haben, = felbR verpflichtet worden zu fein. — Die Bewilligung einer Kirdhen« 
eollefte für deu Neubau einer lathol. Ricche zu Weiffenheim am Sand in ber Pfalj. — Die Verloofing der Altern öfterr, Staateſchulb. 
— Wuffiht auf Sandedverwiefene. — Abtrennung der Gemeinden Waltrams, MWeitenau und Wilhams vom Lgl. Rentamt Lindau. — 
Erledigung der prot. Pfarrei Hohenberg. — Kreid-Rotizen. — Beilage. , 





. Königlich Allerhoͤchſte Entſchließung, befehlen demnach zur allgemeinen Darnachachtung, was 
bie Ertheilung eines Generalpardond bett. folgt: 

I. Bolle Berzeihung und Strafloſigkeit wird zu Theil: 
Ludwig II. a) allen jenen Deferteurd, welche zur Zeit ihrer 
. Entweihung ber geſetzlichen Armeepflicht bereits 
von Gottes Gnaden König von Bayeın, Pialz- Genüge geleitet und nicht eine übernommene 

gtaf bei Rhein, Herzog von Bayern, Franten Eiuftandspienftzeit zu erledigen hatten; 
und in Schwaben ıc. ıc. b) allen Denjenigen, für welche während ihrer Ab- 
Wir finden Uns in Ianbeöväterliher Huld und weſenheit im Dejertionäzuftande bereit# Erfah 

Gnade bewogen, allen Militärperfonen ohne Unterſchied Icute geftellt werben find; 

ber Ehargen und Grabe, welche während bed Jahres ec) allen jenen Armee und Einftands-Dienftpflid- 
1849. aus. den Feſtungen der Pfalz, oder aus dortigen tigen, welche ſich bei den Abtheilungen, denen 
Garnifonen oder Urlaubsorten entwichen find, Verzeihung fie früher angehörten, oder bei irgend einer 


für. ihre Defertion allergnädigft angedeihen zu laffen und Eivil- oder — in dem Zeitraume 
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bis zum 1. Januar 1867, um ihre noch bes 
ftehende Dienſtpflicht im Falle der Würdigkeit 
und Tauglichkeit zu — freiwillig ſtellen 
oder. im Falle ihrer Aufgreifung die, Abſicht 
der freiwilligen re 2 machen 
ze Y Fllen‘ Rah 
Ziffer Ic bemerkten Zeitraums zur Erfüllung 
ihrer no Wort Armee⸗ ober Emnſtands⸗ 
Dienſtpflicht durch Erſatzleute dertreten laſſen. 


Il. Der in Ziffer Ic und d zugeficherten Strafloſigkeit 
follen aud diejenigen Deferteure theilhaftig fein, 


welde fich zwar erjt nach bem 1. Januar 1867. frei⸗ 


willig ftellen oder durch Erjagleute vertreten laſſen, 
jedoch eine entichuldbare Urfache ihrer ie 
glaubhaft bejcheinigen können, 


II. Die Straflofigkeit erſtreat ſich auf den Ruth ber 
Bermögensconfistation, infoweit letztere bis zur Bes 
launtmachung diejed Geueralparhend noch nicht zum 
Bollzuge gefommen ift. 


IV. Die bejertirten Einfteher erwerben fih durch Er: 
ledigung ihrer reftigen Einftandsbienftzeit das bes 
dungene Einftandsfapital in ber Vorausſetzung, daß 
basjelbe die geſetzliche Verwendung noch nicht ges 
funden hat. 

V. Mit dem Cintritt ber unter Ziffer I bezeichneten 
Wirkungen des Generalpardons erlöfchen auch die 
noch ungetilgten Erſatzanſprüche des Militärärars 
gegen die betreffenden Militärperfonen für vertrage— 
ues ärarialiſches Eigenthum. 

Gegenwaͤrtiger Generalpardon ſoll durch das Regie— 
rungsblatt zur allgemeinen Kenntniß gebracht, durch die 
Krei-Amtöblätter bekannt gemacht und in allen Gemein- 
ben, der Pfalz in angemefjeuen Zeigeniann öffentlich 
verkündet werben. „ 


Sämmtlice Bolkei und Confcriptionsbehörben haben 


5 J — bed * 
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ſich nach den vorftehenden Beftimmungen zu achten unb 


zum Vollzug berfelben -in geeigneter Weije mitzuwirken. 
‚Münden, ben 11. Mai 1865. 
Ludwig. 
v. Reumayr. v Luf. 


Auf Königlich, Allerhöchften Befehl: 
ber Generaljecretär, 
von Gönner. 


» ® 


Be tanntmachungen der Eal. Central⸗ 
und Sreisftellen. 


Ad Num. 2054. praes. 55/5 66 


An ſaͤmmtliche Difrift3-Polizeibehörben von Schwaben 
umd Neuburg. 


(Beraußgabung eined falſchen Kronenthalers betr.) 
Im Namen Seiner Meajeftät des Königs. 


Den obenbezeichneten Behörben wird in nadhftehen- 
bem Abdrude eine Ausſchreibung ber fgl. Regierung von 
Oberbayern, Kammer bed Innern, bom 26. v. Mts. be 
zeichneten Betreffs zur —— und — 
Darnachachtung mitgetheilt. . 

Augsburg, den 12, Mai 1866. 


Kal. Degierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 

Frhr. v. Lerchenfeld, kgl. Regierungs-Präftbent. 

| Lipp, Sch. 


1 
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Abbrud. 
(Beraußgabung eines jalſchen Rronenthalerd betr.) 


An Mamen Seiner Majeftät des Königs. 


Zu der Schmederer' ſchen Gaſtwirihſcha ft in ber - 


Vorftadt Au zu München wurde biefer Tage von einem 
unbekannten Menſchen ein falſcher Kronenthaler veraus⸗ 
gabt, welcher nach dem Gutachten des kgl. Hauptmünz⸗ 
und Stempelamtes aus Glockenmetall beſteht, in einer 
mach einer ächten Münze hergeſtellten Form gegoſſen und 
an der Oberfläche verſilbert iſt. 

Indem vor Annahme folder Münzen gewarnt wird, 
ergeht am fänmtliche obengenannte Behörben ber Auf— 
trag, gegen die Verfertigung und Verbreitung berfelben 
Spähe zu verfügen und im Entdelungsfalle vorſchrifts- 
mäßige Einfchreitung zu veranlaffen. 

Münden, ben 26. April 1865. 


Königliche Regierung von Oberbayern, 
| Kammer des Innern. 
Schr, von Au: Rhein, Präfident. 
Vitzthum. 


Ad Num. 21478. praes. 1%, 65. 


An die kgl. Bezirfdämier und unmittelbaren Stadt 
magiftrate von Schwaben und Neuburg. 

(Die Behandlung der Geſuche um MWerleifung von Stipendien aus 
dem durch die allerhoͤchſte Verordnung vom 25, Dltober 1818 bes 
gründeten abeligen Stipendienfonde Betr.) « 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Im nachſtehenden Abdrucke wird bie im Minifterials 
blatte für Kirchen» und Schulangelegenheiten Nr. 8 ver= 
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öffentlichte höchſte Minifterialentfchliekung vom 1. 1. Mis. 

bezeichneten Betreffs Nr. 2380 bekannt gegeben und hie- 

bei den Fol, Bezir lsaaͤmtern umd unmittelbaren Stabtmagi« 

ffraten ber Auftrag ertbeilt, Fir weitere Veröffentlichung 

dieſes Erlaſſes in den Lolalblättern Sorge zu tragen. 
Augsburg, den 9. Mai 1865. 


Kol. Regierung von Schwaben und Keuburg, 
Kammer des Innern. 
Schr. v. Lerhenfeld, tal. Regierungs-Präfibent. 


Faber, Sekr. 


Abdrud. 

—N 

An die ſämmtlichen kgl. Kreisregierungen, Kammern des 

Innern, bie Senate ber drei Lanbesumtverfitäten, bie kgl. 
Lyceal · und Studienreltorate. 


Slaalsminiſterium des Innern für Kitchen- und Schul- 
angelegenheiten. 


Die Anträge wegen Verleihung von Stipendien aus 
dem durch die alerhöchfte Verorbnung vom 25. Oktober 
1818 (Regierungsblatt Seite 1239) gegründeten und von 
dem Oberjthofmeifterftabe verwalteten Stipendienfonde für 
die Söhne des minder bemittelten Adels find von dem 
unterzeichneten kgl. Staatäminiftertum der allerhöchſten 
Beſchlußfaſſung zu unterbreiten. 


Um einerfeits die Vorausſetzungen und Bebingungen, 
an welche die Verleihung dieſer Stipendien und bezieh— 
ungöweife deren Wieberverleihung nach allerhöchlien Be- 
fimmungen gebunden ift, den Beteiligten zur Kenntniß 
zu bringen, andererſeits eine gleichmäßige: Behandlung 
und Würdigung aller Geſuche Herbeizuführen, werben 
folgende Direktiven befannt gemacht: 

55* 


— Die Geſuche um Verleihung ober um Wiederver⸗ 


leihung von Stipendien aus“ dem abeligen Stipen- 
dienfonde dürfen in Zukunft weber bei dem k. Oberft- 
hofmeifterftabe noch bei dem unterzeichneten königl 
Staatöminifterium unmittelbar eingereicht werben, 
vielmehr haben fämmtlihe Bewerber. biefelben bei 
ben in ber Minifterialausfchreibung vom 5. April 
1865 Nr. 713 (Minifterialblatt vom 21. April 1865 
Nr. 7) für die einzelnen Kategorien ber Bewerber 
um Stipendien aus bem allgemeinen Stipenbien- 
fonde bezeichneten Stellen und Behörden einzu— 
reichen. 


Die in Ziffer 1 bis 5 der gedachten Minijte- 
rialentfchließung binfichtlich der Rechtspraftifanten, 
ber Mebiciner in Praris, der Univerfitätöftubiren- 
ben, ber Lyceiſten und Gymnafialabiturienten ges 
troffenen Beflimmungen find daher in gleicher Weiſe 
für die Bewerber um Stipendien aus dem abeligen 
GStipendienfoube maßgebenb, 


— Da die Renten des adeligen Stipendienfonds über— 


haupt beſtimmt find, den Söhnen des minberbe⸗ 
mittelten Adels ihre Siudien und ihre Ausbildung 
zu erleichtern, jo fteht die Bewerbung um jolde 
Stipendien auch den abeligen Schülern. der Lyceen 
und aller Klafjen ber kgl. Stubienanftalten frei, 
Diefe haben ihre Gefuche mit den erforderlichen 
. Belegen bei dem ihnen vorgefegten Lyceal- ober 
Stubienreltorate einzureichen. 


3) Alle Gefuhe um Neuverleibung oder Wieberver- 
leihung abeliger Stipendien müſſen bei den zuftäu- 
digen Stellen und Behörben ſpäteſtens bis zum 
Schluſſe des Monats Juli jeden Jahres bei 
Vermeidung der Nichtberücfichtigung eingereicht 
werben. 


4) Zum Nachweife ber Mürbigfeit haben ſich jämmt- 
liche Bewerber, gleichviel ob fie um Neuverleihung 
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oder MWieberverleihung abeliger Stipendien nacht 
ſuchen, der durch Ziffer II. lit. g. der allerhöchſten 
Verordnung vom 30. Ollober 1807 (Regierungs- 


; blatt: Seite 4686). augeorongten Stipembienprüfung 


zu unterziehen. Jedoch find von biefer Prüfung 
die in Ziffer 6 ber Minifteriafenifchlieung vom 
5. April I. Is. (Miniſterialblatt Seite 87) hin⸗ 
fichtlich des alfgemeinen Stipenbienfundes bezeichne⸗ 


‚ten Kategorien von Bewerbern gleichfalls" ausge 


nommen, indem die bort feftgefegten anberweitigeit 


"Grundlagen für Beurtheilung der Mürbigfeit ud 


bei den einjchlägigen Kategorien der Bittjteller im 
abelige Stipendien maßgebend find. 


5) Die weitere Behandlung der Geſuche um abelige 


Stipendien richtet fih nach den in Ziffer 7—9 ber 
Minifterialentichliehung vom 5. April ds. 33. hints 
fitlih ber Geſuche um Stipendien aus bem alls 
gemeinen Stipendienfonbe getroffenen Beſtimmun⸗ 
gen, jedoch ſind die Geſuche um adelige Stipendien 
von Schülern der Lyceen und der kgl. Studienan⸗ 
ſtalten — ſoferne ſolche Bewerber nicht im nächſten 
Jahre an eine Univerfität übertreten — durch bie 
einfchlägigen kgl. Lyceal- und Stubienreftorate mit 


F autachtlichem Berichte unmittelbar bem unterzeich« 


neten kgl. Staatsminifterium vorzulegen. Der Bor: 
fagetermin ift für die Univerjitätsfenate berfelbe 
wie bei den allgemeinen Stipendien, für bie übri— 
gen Stellen und Behörden wird als äußerfter'Ters 
min für die Vorlage ber von ihnen zu begutachten- 
den Gefuche hiemit der 45. Oftober jeben Jahres 
feftgefegt. 

Den einfchlägigen Berichten ift ein vorfchrifts« 
mäßig gefertigter Couſpelt der Bewerber beizugeben. 


6) Die adeligen Stipendien werben im balbjährigen 


Naten am Schluſſe eines jeden Semeſters durch 
ben kgl. Oberſthofmeiſterſtab als Abminiftration 
des adeligen Stipendienfondes ausbezahlt. 


Ds 
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TI: Die: hier in Affer 1 bis 4, ıbamm. B’ienihaltenen 
Beftimmungen find im Mai jeden Jahres ſaͤmmt⸗ 
lichen Bewerbern nah Maßgabe ber in Ziffer 10 
der, Minifterialentichlichung vom 5. April ds. 38, 

‚Nr. 743.(Minifterialblatt Seite 88) hinſichtlich ber 
allgemeinen Stipendien gegebenen Anweifung be⸗ 
kannt zu machen. 


Uchrigens müfjen die Geſuche um Berleifung 

von abeligen Stipendien. von ben Geſuchen um, all 

gemeine und Univerfitätäftipendien getrennt beban- 

belt und alle deßfallſigen Berichte ausdrücklich als 
„abelige Stipendien betr,” bezeichnet werben. 


Münden, ben 1. Mat 1865. 


Auf Seiner Königlichen Maieflät Allerhöchſten 
Befehl. 


v. Rod. 


(Die Behanblung ber Gefuche um 
Berleihung von Stipendien aus 
dem durch bie allerhöcfte Ver⸗ 
erdnung vom 25. Dit. 1818 
begründeten adeligen Etipen» 
bienfonbe betr.) 


‚Durch ben Minifter- 
der BeneralsSekretär, 
Minift.-Rath v. Bezolb. 


Ad Num. 2179. praes. 1% 65. 
An RER Gonferiptiondbehörben des Megierungs- 
bezirkes. 


(Die Borloge ber Entlaffungdfcheine für die untauglihen Eonferi« 

birten ber Altersklaſſe 1843 und für diejenigen Gonferibirten biefer 

Alterdllaffe, welche Erfagleute geftellt Haben, ohne ſeldſt verpflichtet 
worden ju fein betr.) 


Im Namen Seiner Mojeftät des Rönigs. 


Die fämmtlihen Gonferiptionsbehörben werben bes 
auftragt, bie Enitlaßſcheine für die rubricirten Conſeri⸗ 
birten binnen längſtens zwei Monaten mit dem 
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vorgeſchriebenen Neamenqqerzeichniſſe, georbnet nach ber 
Meihenfolge, in welcher die Gonferibirten in ſolchem vor: 
getragen ſind, zur Unterzeichnung hieher vorzulegen. 

Das Nimendverzeihufß, im 'weldhem die einzelnen 
Eonferibirten nach dei Alphabete det Familiennamen 
und ausgeſchieden nach / Abth. E’imd II. der Gonfertpitons: 
liſte aufzuführen find, und welches bel ben untauglichen 
Eonferibirten die’ Angabe ber Tpeciellen Gebrechen nur 
bann zu enthalten hat, wenn die Foftenfreie Aueſtellung 
des Entlaffungsfchehres auf den Grund des 6.90 Riff. 
bed Heerergänzungsgeſetzes ftattfinbet, — nur din 
fach vorgelegt zu werben. 

Sollte von obigen Conſeribirten der Eine ober ber 
Andere wegen vorhabender Anjäfligmahung und Ver— 
ehelihung ober aus anderen Gründen die balb mögliche 
Ausfertigung des Entlaffungsfcheines wünfchen, fo unters 
liegt es feinem Anftanbe, ſolchen a mit befonderem 
Berichte einzufenben. Bi 

"Augsburg, ben 11. Mai 1805. 


‚Kal. Regierung von Schwaben und d Reibung 
Kammer bed Innern. 


Frhr. v. Lerchen feld, Agl Migieringe Briſident. 
Stubenbeck, Schr. 


Ad Num. 21559. praes. 12/5 65. 
An fämmtliche Bezirfsämter und unmittelbare Stabt- 


magiftrate von Schwaben und Neuburg. 


(Die Bewilligung einer Kirhencollefte für den Reukau einer lathol. 
Kirche zu Welßenheim am Sand in ber Pfalz betr.) z 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


"Seine Maojeftät der König haben inhalllich höchfter 
Entſchließung des kgl. Staatsminiſteriums des Innern 
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für Kirchen⸗ und Schulangelegenheiten vom 19. April 
E38: Nr. 3140 alleranäbigft zu genehmigen gerubt, daß 
nach Bernbigumg der zur Beit im Gange befindlichen 
Katholifchen Kirchencollelten, für bie dringend nothwendige 
Erbauung einer neuen katholiſchen Kirche zu Weiffenheim 
am Sand, kgl. Bezirksamts Neuftabt, nachdem ungeachtet 
der größten Opfer, melde bie betheiligte Kirchengemeinbe 
für diefen Zweck bereits gebracht hat, und troß der names 
haften Beiträge, welche bei Vornahme einer Hauscollefte 
bei ben katholiſchen Bewohnern des Regierungsbezirks 
der Pfalz biezu beigeftenert wurben, immer nod nahezu 
die Hälfte des erforderlichen Baukapitals ‚abgängig if, 
eine Sammlung freiwilliger Gaben in jämmtlichen katho— 
Küchen Kirchen des Königreichs diesſeits bes Rheins vor— 
genommen werbe. 

Die Eönigl. Dezirksämter und unmitielbaren Stabts 
magijtrate von Schwaben und Neuburg werben im Boll 
zuge dieſer höchſten Entfchliefung beauftragt, wegen Vor« 
nahme ber fraglichen Kirchencollefte mit dem betreffenden 
katholiſchen Pfarrklerus ins Benehmen zu treten und bie 
von. bemfelben eingeſendeten Golleltengelber innerhalb 
8 Wochen an das erpebirende Sekretariat ber unterfertige 
ten Stelle einzufenben. 

Augsburg, den 9. Mai 1865. 


"Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Irhr. v. Lerchenfeld, kgl. Regierungs-Präfident. 
aber, Sekt, 


Ad Num. 2139. 

Die Berloofung der älter oͤſtert. Staatsſchuld betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Bei der am 4. April ds. Is, in Wien flattgehendes 


praes. 127, 65. 
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nen 416. Berloofung ber älteren oſterr. Staats ſchulb ift 
bie Serie 89 gezogen worben. 

Dieſelbe enthätt Barko- Obligationen im urfprüng: 
fihen Zinsfuße von 50% und zwar Nr. 78,861 bis Nr. 
79,083 im Gefammt-Kapitalöbetrage von 998,456 fi. 

Diefe Obligationen werben nad den Beitimmungen 
bed Patentes vom 21. März 1818 auf ben urfprüng- 
fihen Zinsfuß von 5%, erhöht und e8 werben hiefür 
nach ben beftchenden Vorſchriften Sprocentige auf öfterr. 
Währung lautende Schulbverfchreibungen verabfolgt. 

Diefed wirb zur Wahrung ber Anterefien ber ber 
theiligten Gemeinden, Stiftungen und Privaten befannt 
gemacht. 

Augsburg, den 9. Mai 1868. . 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Schr. v. Lerchen feld, kgl. Regierungs-Präfibent. 
| Stubenbed, Sekr. 


Ad Num. 21670. praes. 13/5 66. 


An die f. Stabtfommiffariate und ſaͤmmtliche Diftrifts: 
Polizeibehörben von Schwaben und Neuburg. 


* 


(Auffiht auf Ranbebvermiefene betr.) 
JIm Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Durch rechtöfräftiges Urtheil des kgl. Zuchtpofigeis 
gerichtd Landau vom 7. April 1. 38. wurde Karl Reyer, 
Schloſſergeſelle ans Berlin, wegen Diebſtahls zu -einer 
Gefängnißſtrafe von 8 Monaten verurtheilt und nad 
erjtandener Strafe des Landes verwieſen. 


Die obenbezeichneten Behoͤrden werden hievon unter 
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Mitteilung: bes Signalements des Genannten zum. mei 
teen vorſchrifismaͤßigen Verfahren in Kenntniß :gefegt. 
Augsburg, den 12. Mai 1865. 


Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 

Frhr. v. Lerchenfeld, kgl. Regierungd+ Präfident. 

App, Setr. 


We BE — 
Signalement: 
bed Schloffergejellen Karl Reyer aus Berlin. 
Jahr und Tag der Geburt: 26. Zufi 1842, 


Größe: H’ 4, _._. 
— blond, 


Keen Xlen on A * Te gaııro y 


N, at msi Siydzz 
— * —— lH ren Sn 
Mund: besgleichen, 
tirn: nieder, 


Kim: ſpitz, 


ug ohne, 
eſichtsform: langlich 
Geſichtsfarbe: blaß 
orperbau: jchlank. 
Befonbere —— Auf der Stirne ne Säit 
narben. 


\ eg 1, - ; 4 


Ad Num. 11778. praes. 1%, 65. 


(Wdtrennung bet Gemeinden Baltramd, Weitenau und —— — 
vom fol. Rentamt Lindau-beir pr 7 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 
Nah höchſter Entſchließung des kgl. Staatsminiſte⸗ 


734 


riums der Finanzen vom h. Mat 1. Is. Mr. 6757 haben 
Seine Majeſtät der König allerguäͤdigſt zu genehmigen 
geruht, daß vom 1. Dftober 1865 an. bie, Gemeinden 
Baltramd, Weitenau und Wilhams vom, tal. Nentamte 
Lindau abgekreunt werben, unter Zulhellung ber Gemeinde 
Wilhams zum Rentarnte Immenſtadt und der Gemeinden 
Waltrams und MWeitenau zum kgl. Rentamte Kempten, 


Augsburg, ben 10:-Mai-41865. 


Kei. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
* Kammer ber ER 
. Sehr. v. Let chenfeld, fol. Regierungd-Präfibent. 
| Sietter tgl. Rebierungd-Direftor. Ze 
2 Bin, 


Ad Num. 279. praes 12 65. 


De ber * Marrei — dei) 
Im Damen Seiner Majeftät des Rönige., fr 


“ Die proteftant. Pfarrei Hohenberg, Dekanat Wun⸗ 

ſiedel, wird zur Bewerbung binnen ber Friſt von 6 Wochen 
mit nachftchenden Bezügen ausgeſchrieben: 
I. Un ftändigem Gehalte: aus Staatötaffen: 4 Schffl. 
#2, Met. Gerfte und 1 Schock langes“ Stroh "33 fl. 
161/2 fr., aus ber Kirchenftiftung 2 fl. 50 tr. 

UI. Zinfe von Altivlapitalien 223 fl. 51 fr. 


TI Ertrag ns Realitäten: Wohnung | im guten 
Stande und Garten 20 fi. 

IV. Ertrag aus Rechten: 22/, Klftr. weiches Scheit- 
holz jammt Abfall = 7 fl. 381/, fr. 
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V. Einuaßmen aus Dienftefunktionen 62 fl. nd 17 
Reiner Pfarrertrag 350 fl. 26%, fr , 
. Bayreuth, den'd! Mai- 166 ii — * 
Sn Königl. proleſtautiſches Conſiſtorium. 5 
ee ‚Bin Babenei,. von 





F Biedermaun. 
— — 
Eee Ze gut I? 
Kreis, Rotijen. 
praes, 11/, 65 


"Seine Majeſtät ber König haben unterm 3. Mai 
1. Is. den. Gerichtd- und Hausarzt; Dr. Ludwig Ernft 
Bauer bei dem Zuchthauſe Kaisheim zum Bezirksarzte 
J. Maffe allergnäbigft zu ernennen gerubt. 


— 


praes. '2/, 65. 
. Bermöge allerhöchfter Entjpliegung vom 30. April 
v8, 38. haben Seine Majeftät ber König der auf bie er- 
ledigte Pfarrei Burtenbach, Defanatö Leipheim, von dem 
freiherrl. von Stetten' ſchen Kirhenpatronate für ben 
Pfarramtscandidaten Karl Chriſtian Burher aus Erlan- 
gen. auögeftellten Präfentation die Tandesfürftlihe Be 
ftätigung alfergnädigft zu ertheilen gerußt. 





praes. 1%, 65. 
. ‚Die von dem die Fürften Karl Friebrih vos 
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Dettingen Bealferftein dem Priefter Johan Evan: 
geliſt Rapp, Pfarrer in Mäybingen, Bezirlsamts Nörd: 
lingen, ausgeftellte Präfentstior. auf-die erledigte Pfarrei 
Marktoffingen, besfelben Bezirksamts, hat unterm 9. Mat 
1. 38. die landeshertliche Beftäffgung erhalten. - 





praes. 19/5, 65 
Seine Majeftät ber König haben zufolge allerhöc« 
ſter Entſchlleßung vom 5. Mai 1.38. dem Priefter Hein- 
rich Maria Zimmerer, Eurat: und Schulbenefiziat in 
Gabelbachergreuth, Fol. Bezirksamt Zusmarshaufen, bie 
kathol. Pfarrer Balderfchwang, tal. Bezirksamts Sont- 
hofen, allergnädigft zu übertragen, geruht. 








Course der k. b.' Staatspapiere. 
Augsburg, den 16. Mai 1865. 





{ravier| Getd 
K. b. Obligationen 31/4%, 
e u 1. — 
4% halbjährig ——— 99 
rn » — 1011 
v ” 41/2%/a halbjährig 
„ Grundrenten-Ablösungsobligationen . -- |:984 
Bayerische Bankactien mit Div. I. Sem, 91 
»  . Bank-Obligationen 40, . 95; 
2 Pfandbriefe & 4%), 94 


i 


A 


797: 














. Augsburg, den 20. mai 


738 














Inhal t3 
Erledigung von Freiplägen im fol. Gentral-Taubflummeninfitute pro 188/45. — Die Quießcirung des lal. Bezirldarztet 1. Klafle Dr. Paul 


Eperh zu Günzburg. — 


ie Erledigung des Eurat» und Echulbenefijiumd Gabelbahergreutb, Bezirfdamts Busmarshaufen. — Die 


Erledigung ber Stelle eines fal, Bezirfdarztes II. Alaſſe zu Aud. — Die Sammlung für den vormaligen brafiliniihen Generalconful 
I. Stutz in Berlin. — Gefuh des Martin Reichel in Würzburg um die Erlaubniß zum Berlaufe feines feldfterfundenen Augenbalfams. 


Kreid-Roti, — Schrannen · Anzeigen. — Beilage. 





Bekanntmachung en der kgl. Eentral: 
und Sreisftellen. 


Ad Num. 21798. 


(Erledigung von Freiplägen im Igl. Gentral-Taubftummeninftitute 
pro 18%/g, betr.) 


Im Namen Seiner Maijeftät des Königs. 


Im fol. Gentral- Taubftummeninftitute zu Münden 
fommen für das Jahr 18%%/,, mehrere Freipläge allge 
meiner Stiftung in Erledigung. 

Dieß wird unter Hinweifung auf die Ausfchreiben 
ber unterfertigten Stelle vom 19. April 1848 (Kreis- 
Intelligenzblatt S.465) und vom 15. Juli 1852 (Kreis: 
Sntelligenzblatt ©. 677) mit dem Bemerken zur öffent: 
lichen Kenntniß gebradit, daß die Gefuche um einen fol 
hen Freiplag fanımt Belegen bei den vorgefegten Diftrikts- 
BPolizeibehörden einzureichen find, welch letztere bie eins 


praes. 15/; 65. 









kommenden Geſuche ſammt den vorfchriftsmäßigen Zeug: 

niffen und einer Weberficht längftens bis zum 10. Juli 

1.38. hieher einzufenden und für entfpredhenbe Veröffent: 

fihung in ben Lofalblättern zu forgen haben. 
Augsburg, ben 13. Mai 1865. 


Kl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
- Kammer des Innern. 
Frhr. v. Lerchenfeld, kgl. Regierungs:Präfident. 
Lipp, Sekr. 


Ad Num. 22140. 


(Die Duiebeirung des fyl. Beyieldargte® I. Kaffe Dr. Paul Speth 
wu Günzburg betr.) 


Au Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Durch die Quiescirung bed Rn I. Rlafie 


praes. 17/5 65. 


* 
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Dr. Paul Speth zu Günzburg iſt bie Bezirksarztsſtelle 
daſelbſt in Erledigung gekommen. 

Competenten um dieſelbe aus dem diesſeitigen Kereiſe 
haben binnen 14 Tagen von heute an gerechnet, ihre Ge⸗ 
fuche bei der umterzeichneten Regierung einzureichen. 

Augsburg, den 15. Mai 1864. 


Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer’ bed Innern. 
Fehr. v. Lerhenfeld, kgl. Regierungs:Präfident. 
Faber, Sekt. 


Ad Num. 21922. 


(Die — des Furat · und Schulbenefiziumd Babelbahergreuth, 
Beyieldamtd Jubmarshauſen betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Dur bie Beförderung des biöherigen Benefiziaten 
Heinrih Zimmerer ald Pfarrer nad Balderſchwang, 
ift das Cural- und Schulbenefizium Gabelbachergreuth 
erledigt werben. 

Dasjelbe liegt in ber Diöcefe Augsburg und dem 
Körigl. Bezirksamte Zusmarshauſen, umfaht das Dorf 
Gabelbachergreuth und gehört zur Pfarrei: Gabelbach. 

Ein jeweiliger Benefiziat hat die Verbindlichkeit, alle 
ſeelſorglichen Berrichtungen zu leiften, und bie Werktags- 
unb Feiertagsichule zu halten. 

Die Zahl der Werktagsſchüler betrug bisher durch 
ſchnitilich 21, jene ber Feiertagsſchüler 9. 

Die jährlichen Einnahmen beftchen faffionsmäßig in 
531 fl. 35 kr., bie hievon abzuzichenden Laften betragen 
2.1. j 

Dewerber um dieſe Pfründe haben ihre mit den vor— 
geſchriebenen Zeugniffen belegten Gefuche binnen 4 Wochen 
vom Datum des bie Ausfhreibung enthaltenden Areis- 


praes. 17/, 65, _ 


740 


Amtsblattes an gerechnet bei ber unterfertigten Stelle 
einzureichen, 
Augsburg, ben 16. Mai 1865. 
Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg. 
Kammer des Innern. 
Schr. v. Lerch enfeld, kgl. Regierungs⸗Praͤſident. 





Lipp, Sekr. 
Ad Num. 21888. praes. VN/ 65. 
(Die Erledigung ber Stelle eineb fol. Beſirks arzteß II. Klaſſe zu 


Aub Betr.) 


- 


In Namen Seiner Majeftät des Abnigs. 


Die in Folge Ablebens des Dr. Thomann in Er— 
ledigung gekommene Stelle eines koönigl. Bezirksarztes 
I. Klaſſe zu Aub im Regierungsbezirke von Unterfranken 
und Aſchaffenburg wird hier unter dem Beifügen zur 
Bewerbung öffentlich ausgeſchrieben, daß dem diesfeitigen 
Regierungsbezirke angehörige Competenten ihre Geſuche 
binnen 14 Tagen bei der unterfertigten kgl. Stelle ein⸗ 
zureichen haben. 


Augsburg, ben 15. Mat 1865, 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 


Frhr. v. Lerchenfeld, kgl. Regierungs-Präſident. 


Lipp, Sekr. 
Ad Num. 21785. praes. 17/4 60. 
An fämmtliche Diftrifts-Polizeibehörden von Schwaben 
und Neuburg. 


(Die Sammlung für ben vormaligen brafilianifhen Generalconful 
J. Sturz in Berlin betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Rönigs. 
Inhaltlich höchſter Entſchließung des kgl. Staats- 


Tal 


minifteriumd bed Innern vom 8: ds. Mid. haben Seine 
Majeftät der König allerhöchſt zu genehmigen geruht, 
daß der rechtskundige Magiſtratsralh Dr. Roßbach in 
Würzburg in öffentlichen Blättern einen Aufruf zur Sub— 
feription für ben Generalconful Sturz in Berlin er 
laffe und bie einfommenden Beiträge ſelbſt oder durch 
Dritte in Empfang nehme. 

Die obengenannten Behörben erhalten hievon Kenntuiß. 

Angsburg, den 16. Mai 1865. 


Kgl. Negierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer bed Innern. 
Frhr. v. Lerchenfelb, fol, Regierungs-Präfibent. 
ö Lipp, Sekr. 


Ad Num. 21979. 


Au die f. Stabteommiffariate und fämmtliche Diftrifts- 
Polizeibehörben des Regierungsbezirks. 


(Geſuch ded Martin Reichel in Würzburg um bie Grlaubniß zum 
Berlaufe feines felbfterfundenen Augenballam betr. ) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Dur; höcfte Eniſchließung ber fol. Staatäminifter 
rien des Innern, dann bed Handels und ber öffentlichen 
Arbeiten vom 5. ds. Mis. wurde bem Materialiften 
Martin Reichel zu Würzburg die nachgefuchte Bewilli— 
gung ertheilt, dem von ihm nach ber eingefendeten Bes 
ſchreibung bereiteten Augenbaljam im Rönigreiche Bayern 
durch concefjionirte Apotheker auf ärztlihe Ordination 
verfaufen zu bürfen. 

Bei Ankündigung bed Mittels iſt ſich jeder öffent 
lihen Anpreifung zu enthalten, 

Der Preiß des Mittels ift auf 1 fl. per Bläschen 
mit 1 Drachme Inhalt feſtgeſetzt. 


praes. 17/, 65. 
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Die oben bezeichneten Behörben werben . in 
Kenntniß geſetzt. 
Augsburg, den 15. Mai 1865. 
Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Frhr. v. Lerche nfeld, kgl. Regierungs⸗Präſident. 
Lipp, Sekr. 








Kreis ” Rotiz. 


praes. 1%/, 65 

Nach einem allerhöchften Refcripte vom 8. Mai dB, 

33. haben Sih Seine Majeftät ber König allerhöchſt be— 

mwogen gefunden, vom 16. Mai b3. 38. an bem fol. Ber 

zirksarzte L Klaſſe Dr. Paul Speth zu Günzburg, den 

nachgeſuchten Ruheftand auf Grund bes $. 22 lit. D. 

der IX. Verfaffungsbeilage wegen Funktiensunfähigfeit 

unter dem Ausdrucke der allerhöchften Anerkennung feiner 

langen, eifrigen und treten Dienſtleiſtung für immer zu 
bewilligen. 








Course der k. b. Staatspapiere. 
Augsburg, den 18. Mai 1865. 
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Ihanndaufen 4 11 v2 3 3 —-tt1|- 10,45 10 4] 6 45] 6 30] 6121 
Weiler . . . ol 2] 121 2] 10_ —lı2 36] - 10] 9135| 9 16] 9 — 
Weihenhorn 30] s4] 123] 102] 2ılıı 46lıo a0lıo — zasl rize| 7 6 
Wertingen . . . s| 43] sıl 38] 13lıo —| 9.33] o —| 7| sl 637] slıs 


*) Eind bie Preife nach Bentnern gerechnet. 
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Königlich 
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Kreis: 





N a2. 


Augsburg, den 24. Mai 


ARE Amtsblatt 
von Schwaben 


und Henburg. 





1863. 


Yubalt: 


Die Erledigung ber kathol. Pfarrei Mich, Berirtdamtb Kaufbeuren. — Sammlung unter ben Thierärzten Bayerns behufd ber Errichtung 
eined Grabbentmald für den Polizei Thierarzt und Profeffor Rillad in Münden. — Gurfiren faliher Münzen, — Die Prüfung der 


durhlaufenden Boften. — Kreiß-Wotizen. — Beilage. 








Befanuntmachungen der kgl. Eentral: 
und Sreisftellen. 


Ad Num. 22270. 


(Die Erledigung ber kathol. Pfarrei Aſch, Bezitlsamts Kaufbeuren 
betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 


Durd die Mebertragung des Frühmeßbenefiziums in 
Türfheim an ben bisherigen Pfarrer in Aſch, Priefter 
Andreas Preftel, ift die Fatholifche Pfarrei Aſch er 
ledigt worben. 

Diefelbe Tiegt in der Diöcefe Augsburg und im 
Amtsbezirke Kaufbeuren und zählt 903 Seelen, 2 Schulen 
und 3 Filialen. 

Die jährlichen Einnahmen beftehen faffionsmäßig in 
1136 fi. 11 fr. — Hl 


praes. 19/5 65. 


Die bievon abzuziehenden Laften betragen 50 fl. 15 fr. 
Uhl., wonach fih ein faffionsmäßiger Reinertrag von 
1075 fl. 55 fr. 7 HL. ergibt. 

Bewerber um biefe Pfründe haben ihre mit den vor—⸗ 
gefchriebenen Zeugniffen belegten Gefuche binnen 4Wochen, 
vom Datum bed die Ausfchreibung enthaltenden Kreis: 
Amtöblatted gerechnet, bei der unterfertigten Stelle ein- 
zureichen. 

Augsburg, ben 17. Mai 1865. 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern, 
Sehr. v. Lerchenfeld, kgl. Regierungs-Präjibent. 
Lipp, Ser. . 
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Ad Num. 22108. praes. 19, 65. 


An ſaͤmmiliche Diftriftd-Polizeibehörden von Schwaben 
und Neuburg. 
— unter den Thieraͤrzten Bayerus behufs ber Errichtung 


ed Grabdentmals für ben BotizerThierargt und Profeflor Rillas 
in Münden betr.) 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Inhaltlich Höchften Entſchließung des tgl." Staais- 
minifteriums bed Innern vom 12. Mat ds. 33. haben 
Seine Majeftät der König Allerhöchft zu genehmigen ge: 
ruht, daß ber ftäbtifche Thierarzt Theodor Adam zu 
Augsburg mittels öffentlichen Aufruf im der Wochen 
ſchrift für Thierheilkunde die Thierärzte in Bayern zur 
Leiftung von Beiträgen behufs der Errichtung eined Grab: 
denfmals für den ftädtiichen Thierarzt und Profeffor an 
der Eentrals:Thierargneifchule, Georg Niklas in Mün- 
den, einlade und bie eingelommenen Beiträge ſelbſt oder 
durch Dritte in Empfang nehme. 

Wovon die obengenannten Behörden hiemit in Kennt: 
niß geſetzt werben. 

Augsburg, den 16. Mai 1865. 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 

Fehr. v. Lerchen feld, kgl. Regierungs-Präſident. 

Lipp, Sekr. 


Ad Num. 21672. praes. '%/, 65. 
(Gurfizen einer falfhen Münze betr.) . 
Zu Namen Seiner Majeftät des Mönigs. 


Nah einer Ausſchreibung der fol, Regierung von 
Oberfranken, Kammer des Innern, vom 4. b3. Mis. 
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kam in Hiltpoltftein, koͤnigl. Bezirksamis Forchheim, in 
jüngfter Zeit ein falfches. bayerifches — vom 
Jahre 1861 zur Verausgabung. 


Dasſelbe beſteht nach der vorgenommenen techniſchen 
Prüfung aus Zinn und iſt in einer nach einem ächten 
Stüde angefertigten Form gegoffen, wogegen bie Ber 
tiefungen am Rande eigens -eingefchlagen find. 

Indem vor Annahme und Verbreitung bevartiger 
Münzen gewarnt wird, ergeht zugleich an die Diftrifts- 
Polizeibchörden der Auftrag, "geeignete Spähe zu ver 
fügen und gegebenen Falles die geſetzliche Einfchreitung 
zu veranlaſſen. 

Augsburg, den 18. Mai 1865. 


Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer bed Innern, 
Se v. Lerchenfeld, kgl. Regierungs-Präfident. 
Lipp, Sekr. 


Ad Num. 21696. ' 
(Curſiten faliher Müngen betr.) 


Im Namen Seiner Moajeftät des Königs. 


praes. 19%, 65. 


Bei dem Fol. Bezirksamte Günzburg wurde bei ber 
Perception des Brandaſſe kuranz⸗Vorausſchlages pro 18%4/s5 
ein falſches Guldenſtück bayeriſchen Gepräges eingenommen. 

Nach der Aeußerung des kgl. Haupt und Stempel⸗ 
amtes wurde bie Falſchung in der Art vollzogen, daß in 
ber von einem ächten Stüde abgenommenen Form Kupfer 
auf galvanifhem Wege niedergefchlagen, die dadurch er- 
zeugten bünnen Kupferplätihen auf eine Bleiplaite auf: 
gelöthet und hierauf verfilbert wurben. 

Da biefe Art Münzfälihung fehr umftändlig-ift, fo 
ifi eine große Vervielfältigung durch fie nicht zu befürch⸗ 
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ten; auch werben ſich folche Mängen in kurzer Zeit burch 
das Hervortreten der Kupferfarbe als falſch erkennbar 
machen. 

Indem vor Annahme und BVerbreitung derartiger 
Münzen gewarnt wirb, ergeht zugleih an bie Diftriftö- 
Polizeibehörden ber Auftrag, gerignete Spähe zu vers 
fügen nud gegebenen Falles die geſetzliche Einfchreitung 
zu veranlaffen. 

Augsburg, den 18. Mai 1865. 


Kat. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Frhr. v. Lerhenfeld, kgl. Regierungs-Präſident. 
Stubenbeck, Sekr. 


Ad Num. 11343, praes. 20/, 65. 


An die fämmtlichen kgl. Bezirks- und Mentämter, 
dann die tarpereipirenben Gerichtäfefretäre und Ge- 
richtöjchreiber von Schwaben und Neuburg. 


(Die Prühmg der burhlaufenden MWoften Bet) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die Inftrultion über die Behandlung des Tar- und 
Stempelweſens vom 2. Juni 1862 enthält in $. 8 Ziff. 
44 und $. 14 Ziffer 3 bie Beſtimmungen, nad welchen 
die mit ben Targefällen percipirt werdenden durchlaufen⸗ 
den Poften von ben percipirendben Behörden zu behans 
bein find. 

Nah 8. 9—11 dieſer Inſtruktion haben biefelben 
Grundfäge bezüglich ber durchlaufenden Poſten durch die 
Sefretäre der Bezirks- und Hanbelögerichte, dann bie 
Bezirks: und Nentämter analoge Anwendung zu finden. 

Zufolge hödfter Ermädtigung des königl. Staats» 
minifteriumd ber Finanzen vom 25. v. Mid. Nr. 5441 
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fieht ſich mun bie unterfertigte Stelle veranlaft, die Vor— 
lage der Nachweiſe über Hinausvergütung der durch— 
laufenden Poſten an die Empfangsberechtigten, bezüglich 
beren bieher bei ber örtlichen Revifion Eontrole an Ort 
und Stelle geübt wurbe, nunmehr im Intereſſe einer 
beſchleunigteren Prüfung mit deu Quartald-Tarregiftern 
am Site ber fgl. Regierung anzuorbnen, und zur 
Erzielung eined einheitlichen Verfahrens hiezu folgende 
Direltiven zu geben: 

1) Die durchlaufenden Poſten, welche während des 
Monats mit ben Targefällen eingehoben wurden, 
find. bis zur monatlihen Abrechnung mit dem fol 
Nentamte vollftändig an die Empfangäberechtigten 
binauszuvergüten. 

Eine theilweiſe Hinausvergütung ift nicht ges 
ftattet, 

2) Die Beicheinigungen über bie Hinausvergütung 
find fortlaufend zu nummeriren, in ben einfchlägis 
gen Rubriken ber Taxregiſter beizuziffern und bei 
ber monatlichen Abrehmung gehörig geordnet bem 
fol. Rentamte mit dem Taxregiſter zu übergeben. 

3) Das kgl. Rentamt hat dieſelben bei Vorlage des 
jeweiligen Quartalsaltes zu allen Tarregiftern ein» 
ſchlüſſig der rentamtlichen ald Beilagen bed Quar- 
talsaltes einzufenben. 

Der Revifion liegt fodann die Prüfung ob, 
worüber das Grforberliche im Nevilionsprotofolle 
zu conftativen und ein etwaiger Anſtand zu nos 
tiren iſt. 

4) Jene durchlaufenden Poften, welche an bie Rent: 
ämter zur zwangsweiſen Beitreibung überwiejen 
werben, find in bie nach $. 15 ber citirten In: 
ftruftion zu führenden Rückſtandsregiſter überzu— 
tragen, und nad volljogener Perception hinauszus 
vergüten. Die Belegung und Beinummerirung hat 
ganz analog wie bei ben Tarregifiern zu gefchehen. 
Die Belege hiezu find gehörig georbnet mit ben 
Nüdftandsregiftern um Jahresſchluſſe nad been- 
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digter Perception gleichzeitig mit ben Ausſtands⸗ 


libellen, jedoch mittelft gefonderten Berichts, einzu⸗ 


fenden, bamit die reviforiihe Prüfung erfolge. 


Hiebei haben die kgl. Rentämter einen jummas 
rifchen Ausweis über ben Anfall an burdlaufen- 
den Boften, deren Hinausvergütung, etwaiger Nüd: 


ftände und Nacläffe mit vorzulegen. 


5) Wenn bis zur Einfenbung ber Nüdftanböregifter 
nicht alle burchlaufenden Poften percipirt fein ſoll⸗ 


ten, jo find bie noch ausftändigen Beträge inbivis 
duell zu verzeichnen und ala Rüdftände zur Ein- 


bebung und Hinausvergütung auf bas folgende 


Jahr zu übermeifen. 

Auf Grund diejes Berzeichniffes hat jobann im 
naͤchſten Jahre die Nachweiſung zu erfolgen und 
zwar mit der sub Ziffer 4 angeordneten Vorlage. 

6) Sollten einzelne Gebühren zwar eingehoben fein, 
aber aus irgend einem Grunde nicht hinausver— 
gütet werben fönnen, jo find biefelben in bas sub 
Ziffer 5 erwähnte Verzeichniß, jedoch mit gehöriger 
Ausiheidung und Bezeichnung aufzunehmen. 


T) Gegenwärtige Anordnungen haben mit dem 1. Juli 
1. 38. in der Art in Wirkfamkeit zu treten, daß 
zum erftenmale die bezgügligen Nachweiſe 
mit dem Quartalsalte pro IV. Onartal 
4864,,, vorzulegen find; bagegen hat es rüds 
ſichtlich der Behandlung ber durchlaufenden Poften 
aus früherer Zeit bei dem biöherigen Verfahren 


fein Berbleiben. 
Augsburg, ben 19. Mai 1865. 
Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer ber Finanzen, 
Fehr. v. Lerchenfeld, fol. Regierungs-Präfident. 
Stetter, kgl. Regierungs-Direftor. 
Gãrih. 


262 
reis⸗Notizen. 


praes. 17/, 65. 
Die von dem Grafen Fidel Ferdinand Fugger— 
Glött zu Dillingen dem, Tifchtitulanten Priefter Jchann 
Baptift Nemlein, Kaplan in Nislingen, Bezirlsamts 
Dillingen, am 18. April l. 38. ausgeftellte Präfentation 
auf die erfebigte katholiſche Pfarrei Glött, Bezirksamis 
Dillingen, erhielt unterm 16. Mai l. 38. die nachge— 
fuchte landesherrliche Betätigung. 





praes. 19%/, 65. 

Seine Majejtät der König haben zufolge allerhöch— 

fter Entſchließung vom 10. Mai I. 38. dem Prieſter 

Andreas Preftel, Pfarrer in Aſch, fol. Bezirlsamts 

Kaufbeuren, das Frühmeßbenefizium in Türfheim, königl. 

Bezirklsamts Mindelheim, allergnädigft zu übertragen ge 
ruht. 5 





Course der k. b. Staatspapiere. 
Augsburg, den 23. Mai 1865. 
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Königlich 


Kreis: AZ 








Augsburg, den 27. Mai 





Yanhaltı 


Die Einflelung bed Gefhäftöbetrieheß ber Derfiherungdgelelfchaft Ultrsjectum in Bent. — Die Dermaltun 


bed Bermögend ber Unter» 


offigiere und Eoldaten. — Wuffiht auf Bandeöserwielene. — Kreiß:Rotizen. — Gchrannen-Ünzeigen. — age. 





Bekanntmachungen der kgl. Eentral: 
und Kreisitellen. 


Ad Num. 22287. praes. %/, 65. 


An ſaͤmmtliche Diftrifts-Polizeibehörben von Schwaben 
und Neuburg. 


(Die Einfelung bed Gefhäftöbetriebed der Verficherungsgeſellſchaft 
Ultrajectum in Zeyſt betr.) 


Zu Namen Seiner Majeftät bes Königs. 


Inhaltlich höchſter Entfchliekung des fol. Staats- 
minifteriumd des Handels und der öffentlichen Arbeiten 
vom 12. I, Mis. Nr. 4459 Hat die Verficherungsgefell- 
[haft Ultrajectum in Zeyſt auf die ihr unterm 10. Juli 
1862 ertheille Eonceffion zur Ausübung des Transports 
Berfiherungsgejhäftes in Bayern verzichtet und die Aus⸗ 





folgelaffung der im Betrage von 15,000 fl. von ihr ges 
leifteten Caution beantragt. 

Diek wird mit dem Bemerken öffentlich befannt ge— 
geben, baß etwaige Anſprüche an bie Geſellſchaft bei ber 
unterfertigten kgl. Stelle entweber unmittelbar oder durch 
die betreffende Polizeibehörde fpäteftens bis zum 1. Auguft 
1. 38. anzumelden find, wibrigenfalld die von ber Gejell- 
Schaft geftellte Kaution freigegeben wird. 

Diefes Ausfhreiben ift auch durch bie Lokalblätter 
zu veröffentlichen. 


Augsburg, den 21. Mai 1865. 
Kol. Regierug von Schwaben unb Neuburg, 


Kammer des Innern. 
Frhr, v. Lerchenfeld, kgl. Regierungs-Fräfident. 
Lipp, Sch. 
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Ad Num. 22468. 2 


An ſaͤmmiliche DiftriftöPoltzeibehörden von Schwaben 
und Neuburg. 


praes. 2%/, 66. 


(Die Verwaltung bed Dermögen® ber Unteroffijiere uub Geldaten 
betseffenb.) 


Im Namen Seiner Maieftät Des Königs. 


Das von ber kgl. Bankdireltion zu Nürnberg unter 
dem 3. d3. Mid. an bie untergebenen Bankfaffen er- 
Taffene Nusichreiben bezeichneten Betreff3 wird den Diſtrills⸗ 
Beligeibehörden des Regierungsbezirkes in nachſtehendem 
Abdrucke zur Kenniniß mitgetheilt, 


Augsburg, ben 20. Mai 1865. 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Frhr. v. Lerchenfeld, Fyl. Regierungs-Präſident. 
Faber, Sekr. 


Abdruck. 


an 


(Die Verwaltung bed Bermögend der Unteroffiziere und Soldaten 
betreffen.) 


Im Hamen Seiner Majeflät des Königs von Bayern, 


Dur Refeript des königl. Staatöminifteriums ber 
Finanzen vom 20. v. Mis. ad Num, 5021 wurde nad 
vorgängigem. Einvernehmen die kgl. Banfdirektion beauf- 
tragt: 

bie untergebenen Banklaſſen zu ermächtigen 
und anzumweifen, die baaren Erbvermögenslapitalien 
der Unteteffiziere und Soldaten, welche von Seiten 
der kgl. Eonfcriptionsbehörden zur verzinslichen 
Anlage an biefelbe gelangen, gegen breimonatliche 
Kündigung und dreiprocentige Verzinfung anzu— 
nefmen und glei ben übrigen dreiprocentigen Des 
pofitalanlagen zu behandeln, 
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Die kgl. wird zur Nachachtung hie 
von in Kenntniß gefekt. ; 


Rürnberg, ben 3. Mai 1866. 
Kol. Bankvireftion. 





Draes. 197, 68. 
An die f. Stadtfommiffariate und ſaͤmmtliche Diftrifts: 
Polizeibehörden von Schwaben und Neuburg. 


(Auffiht auf Sanbesverwiefene betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die nachgenannten unten fignalifirten Anbividuen 
wurden, unb zwar: 

1) Löwenwirth Franz, Cigarrenmacher von Burg— 
geluhaufen, kurfürſtlich heſſiſchen Landrathsamtes 
Gelnhauſen, durch Urtheil des königl. Landgerichts 
Alzenau vom 12. April 1. — wegen Bettels zu 
14 Tagen Arreſt; 

2) Huber Franz, lediger Taglöhner von Saftog, et, 
Bezirksamts Oberndorf, dur Erkenntniß bes fol. 
Landgerichts Laufen vom 7. April I. 38. wegen 
Bettel3 in eine Stägige. Arreftfirafe; 

3) Ruppert Anton, lchiger Taglöhner von Pauluss 
brunn, k. k. Bezirlsamts Tachau in Böhmen, durch 
Erleuntniß des Fol. Bezirlsgerichts elden vom 
2W. April l. Is.; 

4) Zamjter Ludwig, Kaufmann von Frankfurt, durch 
Urtheil des Fönigl, Zuchtpolizeigerichts Frankenthal 
vom 18. April 1. 38. wegen mehrfacher Betrüges 
reien und wegen Betrugsverſuchs im Vergehens- 
grabe, dann wegen Unterſchlagung im Uebertretungss 
grabe in eine Gefängnißftrafe von 1 Jahre ver- 
urteilt und nad erſtandener Strafe des Landes 
verwieſen. 


Ad Num. 22081. 
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- Die. obenbezeichneten Behörben werben hievon zum 
weitern vorfäriftsmäßigen Berfahren in Kenntniß geſetzt. 
Augsburg, den 18. Mai 1865, 
Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Sammer des Innern, 
Frhr. v. Lerhenfeld, fol. Regierungsd:Präfident. 
Faber, Sekr. 


Signalement bed Franz Löwenwirth. 


Alter 36 Jahre, Größe 5’ 5", Haare blond, Stirne 


hoch, Augenbrauen blond, Augen grau, Nafe ſtark, Zähne 
gut, Bart blond, Kinn oval, Geſichtsfarbe geſund, Statur 
ſchlank. Bejondere Kennzeichen: Das rechte Bein ift 
Fürzer als dad Linke. 


Signalement bes Franz Huber. 


Derielbe ift 65 Jahre alt, 5‘ 7’ groß, von unter: 
ſetztem Körperbau, hat dunkelblonde mit grau vermiſchte 
Haare, blaugraue Augen, eine fange und fpigige Nafe, 
gefunde Geſichtsfarbe und Feine befonberen Kennzeichen. 


Signalement bes Anton Ruppert. 


Alter 38 Jahre, Größe 5' 6“, Geftalt ſchlank, Haare 
blond, Augen blau, Nafe fpigig, Mund breit, Zähne 
gut, Kinn fpigig, Geſicht mager. 


Signalement des Eduard Ludwig Lamfter. 


Größe 5’ 10”, Alter 28 Jahre, Religion proteftan- 
th, Haare braun, Augenbrauen braun, Augen blau, 
Stirne hoch, Naſe ftumpf, Kinn rund, Bart brauner 
Schnurr- und Backenbart, Munb preportionirt, Geſicht 
vol, Gefichtäfarbe gefund, Körperbau kräftig. Befondere 
Keunzeihen: Glatze. 
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praes. 2 65. 

Seine Majeftät ber adnig haben zufolge allerhoͤch⸗ 

ſter Eutſchließung vom 7. Mai ds. Is. dem Prieſter 

Franz Permanne, Benefiziat und Kapitelskaplan in 

Weißenhorn, auf das Frühmeßbenefizium zu Weißenhorn 
allergnädigſt zu nominiren geruht. 





praes. 2, 65. 

Vermbge allerhöchſter Entihlicekung d. d. 6. Mai 

ds. Is. haben Seine Majeftät der König bie proteftant, 

Pfarrei Riedheim, Dekanat? Leipheim, dem biäherigen 

zweiten Pfarrer zu Kirchenlamitz, Johann Conrad Euk, 
allergnäbigft zu verleihen geruht. 


praes. 1%/, 65 
Der Landwehrlientenant Mar Hiebler in Donaus 
wörth wurbe unterm 15. Mai d8. $8. in feiner Eigen- 
Schaft als Bataillonsadjutant beftätigt und zugleich zum 
Oberlieutenant befördert. 





Course der k. b. Staatspapiere. 
Augsburg, den 26. Mai 1865. 
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) Eind bie Preife nach Sentnern geregpnet. 
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Königlich 


Kreis: 











Augsburg, den 31. Mai 


Yunbaltı 
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1863. 


Daß dem kal. Oberbaurathe Herrmann ertheilte Gommifforium behuf® der biekjährigen Infpicirung des Randbaumelend. — Die Entwenbung 


bed Dplatenfiegeld des fgl, Stadt: und Landgerichts Reuburg. — 


Der durch Ertrinten verunglüdte Spinner Joh. Friedrich Aleemann 


von Oberdorf, fgl. württ. Oberamtd Rereöheim,. — Wufftellung ded Raufmannd Julius Weng in Nördlingen an Stelle des Gonbditord 

&. 9. Meboid dafeloft ald Unteragent für den Schiffdmäller &. 3. Klingenderg in Bremen. — Der Vertreter der Staardanmwalticaft 

am Igl. Landgericht Weiler. — Die Erledigung ber Pfarradjunftur zu Roth und des damit verbundenen Subreltoratd allda. — Kreiß« 
\ 


Rotiz. — Beilage. 








Bekanntmachungen der kgl. Eentral: 
und Sreisftellen. 


Ad Num. 1076. praes. 2#/, 65. 


(Dad dem kgl. Oberbaurathe Herrmann ertheilte Gommilforium be» 
hufs ber diebjährigen Infpicirung des Landbauweſens betr. ) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Nach höchſter Entſchließung des fol. Stäatsminiſte— 
riums des Handels und der äffentlihen Arbeiten vom 
19. ds. Mis. ift die vorfchriftsmähige Bereifung des 
Regierungsbezirt3 von Schwaben und Neuburg zur In— 
fpicirung des Landbauweſens in diefem Jahre wieber dem 
fol. Oberbaurathe Herrmann übertragen worben. 

Die jämmtlihen Fol, Behörden der innern und ber 
Finanzverwaltung von Schwaben und Neuburg werben 


bievon mit der Aufforderung in Kenntniß gefebt, den kgl. 
Minifterialeommiffär bei dem Bollzuge des Jnſpektions⸗ 
geihäftes entſprechend zu unterftügen. 
Augsburg, den 25. Mai 1865. 
Präsidium 
ver kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg. 
Frhr. v. Lerchenfeld. 


Martin. 


Ad Num. 22730. praes. 26/, 65. 
Au die f. Stabteommiffariate und fämmtliche Difirifts- 
Polizeibehörden des Megierung&bezirks. 


(Die Entwendung des Oblatenfiegeld des kgl. Stadt» und Landge⸗ 
richts Neuburg betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Nah berichtlicher Anzeige des 4 Stadt⸗ und Land⸗ 
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gericht? Neuburg a/Dd. vom 20. ds. Mis. ift am 17. 


d3. Mis. in ber Zeit nom 2 Uhr Nachmittags bis 6 Uhr 


Abends das Oblatenfiegel des genannten Gericht? ab» 
handen gekommen und konnte biöher troß ber jorgfältig- 
ften Nachforſchungen nicht mehr gufosfunbeh mihBen; 


‚Dasjelbe war ſeit dem B. Mai 1864 in Gebrauch 


gew dhnlicher Großen zum Siehein vermittelſt emer Schrau⸗ 
benpreſſe beſtimmt, von Eiſen mit Meſſtugplatte, in wel: 
her das bayeriſche Wappen; mit!der Umſchrift: 

„K. B. Stadt- and Landgericht Nenburg a/D.r' 
eingravirt iſt, letztere, gleich der ganzen Platte jehr ſtarl 
abgenüßt, weßhalb die Abdrüde nur bei großer Kraft: 
anmenbung Ieferlic werben. 


Die obengenannten Behörden werdih. hiebon mit 


dem Auftrage in Kenntniß geſetzt, bei Producirung von 


Urkunden, welche mit fraglichem Siegel verjchen find, bie’ 


entiprechende Wachſamkeit zur Entdeckung ber Thäter 
ober allenfalls verübter Fälfchungen eintreten zu laffen. 
Augsburg, den 23. Mai 1865. 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Junern. 

Sehr. v. Lerhenfeld, kgl. Regierungs-Präfident. 

Lipp, Ser. 


Ad Num. 22855. 


(Den buch Ertrinten verunglücdten Epinner Joh. Wriedrih Klee ⸗ 
mann von Oberbori, lgl. württ. Oberamtb Rereöheim betr.) 


Im Mamen Seiner Majeftät des Königs, 


Am 14. ds. Mis. Vormittags 9 Uhr ift der ver 

heirathete Fabrikjpinner Johann Frievrih Kleemann 
von Oberdorf, kgl. württ. Oberamts Neretheim im Lech⸗ 
ſtrome bei Augsburg ertrunken. 

Der Leichnam des Verunglückten wurde bis jetzt noch 
nicht aufgefunden, und es iſt anzunehmen, daß derſelbe 
duch den hohen Waſſerftand des Vechs fortgeſchwemmt 
worden ift. 


praes. 27/, 65 
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Das Signalement des Verunglüdten ift folgendes: 
Alter 26 Jahre, Größe 6‘, Haare dunkelbraun, 
Schuurrbart hellbraun, Stirne hoch, Naſe ftumpf, Mund 
proportionirt, Geſicht länglicht, Zähne vollftändig, beſon⸗ 


„dere Kennzeichen: im Nacken jog. Leberflecken. 


- Am Leibe trug Meemann eine‘ dunfefgralie Tuch⸗ 


jeppe mit grauen Horutnoͤpfen, eine Hoſe und Weite von 


weiß und ſchwarz kleincarrirtem Wolftoffe, eine ſchwarz⸗— 
ſeidene Halsbinde lt gelbem Riuge, ein baumwollenes 
Hemd, Halbſtiefel und weißbaumwollene Soden; in ber 
Joppe ſtack eine Birkendoſe, eine Meerſchaum⸗Cigarren— 
ſpitze, zwei Schlüſſel an einem Charnier, ein roth— 
baumwollenes Sacktuch mit großen weißen Tupfen und 
einem weißen Nande; in ber Hofentajche” hatte Klee 
mann cin braunledernes Geldtäfchchen mit boppelter 
Stahlſchließe und eiwa 2 fl. Geld in demjelben. Ju 
ber Wefte hatte er eine filberne Eylinderuhr mit römischen 
Ziffern und Stahlzeigern und war, an berfelben ‚eine 
goldene Schhlangenkette, welche mit einem Baden in ber 
Weſte eingehängt war, und an welcher ſich ein großer 
goldener Uhrſchlüſſel befand; am Zeigefinger der rechten 
Handı befand ſich ein maſſiv goldener Siegelting, ‘auf 
deſſen Platte die Buchſtaben F-K. eingravirt waren, und 
am Goldfinger derſelben Hand ein goldener Ehering ohne 
Gravirung. 

Die betreffenden Diſtrikts-Polizeibehörbden werden 
bievon mit dem Auftrage in Kenntniß geſetzt, im Falle 
Auffindens der Leiche in ihren Amtsbezirken dem Stadt: 
magiftrate Augsburg hievon Nachricht zu geben und gleich 
zeitig an die unterfertigte Stelle Anzeige zu eritatten. 

Augsburg, den 26. Mai 1865. 


Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer bed Innern. 

Fehr. v. Lerchenfeld, kgl. Regierungs = Präfibent. 

Lipp, Sekr. 
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Ad- Num. 22505. praes. 27, 65. 


(Aufftellung bed Kaufmanns Jullus Berg in Rörblingen an Etelle 
bed Gonditord C. H. Mebold daſelbſt als Unteragent für beu Schiffs⸗ 
mäller & I. Alingenberg tn Bremen Betr.) + 


Am Namen Seiner Majeſtät des Königs. 
Der von dem Kaufmann 3. M. 1. Löhe in Fürth, 
Hauptagent des Schiffsmällers C. JAlingenberg in 
Bremen, eonceſſionirt zur Beförderung bayeriſcher Aus— 
wanderer nach Nordamerika, als Unteragent zur Bermitt- 


lung von Ueberfahrtoverträgen für Klingenberg an bie 
Stelle des abgetretenen CE. H. Mebold in Nördlingen 
vorgeſchlagene Kaufmann, Julius Weng bafelbft, wurde 
von ber unterferttgtert Stelle betätigt, was hiermit ber 
fannt gemacht; wird. 


Augsburg, ben 4. Mai 1865. 


Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern, 
— v. Lerchenfeld, kgl. Regierungs-Präſibent. 


Faber, Schr, 
Ad Num. 2227. — 26 65. 
— Bekanntmachung. 
(Den Vertreter der Staatdannwaliihaft am tgl. Sandgeriäte Beiler 


betreffend.) 


Semãß höchſten Juftg: Minifterialvefcript3 Nr. 10658 
vom 23. Mai 1865 wurbe der geprüfte Nechtöpraftifant 
Joſeph Aılton Fäßler, zur Zeit in Kaufbeuren, als 
Bertreter der Staatsanwaltichaft am königl. Randgerichte 
Weiler vom 1. Juni ds. Is. an aufgeftellt. 

Neuburg, den 26. Mai 1865. 


Der tgl. Oberftaatdanwalt bei dem, Appellationd- 
gerichte von Schwaben und Neuburg legal abwejend. 
Steinle, !gl. IL Stantdanwalt. 


G— 
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Ad Num. E. 256. + praes. %/, 66. 


K. 6088. 
(Die Erlebigung der Parrabjunftur "zu Roth unb bed bamit ver 
bundenen Subreltorates allda betr.) 
Im Namen Seiner Maieftät des Königs. 

Die Pfarrabjunftur und das bamit verbundene Sub- 
veftorat an der Tateinifhen Schule zu Roth ift durd Abe 
leben de3 bisherigen Pfarrabjunften in Erlebigung ges 
kommen. 

Ganbibaten der Theolagle, welche bie Prüfung als 
Studienlehrer bereits beſtanden haben, oder ſich derſelben 
im Jahre 1865 ganz zuverläſſig zu ‚unterziehen bereit 
find, und fi um biefe; Stelle. zu ‚bewerben ..gebenfen, 
werben aufgefordert, ihre Meldungen binnen drei Wochen 
bei unterfertigter Stelle einzureichen, 

Das Einkommen beftcht nach dem Faſſionsabſchluſſe 
vom ze 1837 in folgenden Bezügen: 


Pfarradjuntt« Gubreftoratd- 
gehalt, gehalt. 
h ſt. tt. il. kr. 
I. An ſtändigem Gehalte: 
1) Aus Etiftungsfaffen: 
a) Von ber ———— zu 
Roth: J 
An baarem Gelde . . 60 ⸗ — — 
An Naturalien: J 
2 Schffl. 5 Metz. 3 Brett, 
315 Sechztl. Kom & 
8.30 Mr. . Bm —— 
4 Kiftr. Holz A340. 1440 0 —2 
b) Bon der Kirchenſtiftung “ — 
Pfaffenhofen: 
An baarem Gelde 57 — — — 
An Naturalien: 
2 Klfır. — ä Sn. F 
40 fr... er 720 — — 
100 Städ * und 200 * 
Stück kleine Wellen. 120 — — 


v 


Bfarrabfunt- Bubrefiöratt« 


dehalt. 
A kr. 


©) Von der Kirchenſtiftung Wallesau: 


An baarem, Gelde 

Un Naturalien: 

4 Schffl. 2 Metz. 3 Vril. 
Z3e/ Sechztl. Korn ä8fl. 
30 fr... 


d) Bon der Staͤdller ſchenWohi 


thãligkeitsſtiftung zu Roth: 
An baarem Gelde 
2) Aus Gemeindekaſſen: 
a) Bon der Gemeindekaſſe in 
Roth: 
An baarem Gelbe 
Un Naturalien: 
6 Klftr. Ho in natura 
a3 fl. 40 fr. 
6 Klfte. nach biöheriger 
Weiſe in Geld vergütet 
b) Von ber Gemeindekaffe in 
Pfaffenhofen: 
An baarem Gelbe . 

U. Ertrag aus Realitäten: 
Genuß der freien Wohnung in 
einem eigenen Haufe . 

II. Einnahmen aus befon- 
berö bezahlt werdenden Dienjtes- 
funktionen: 

Bon Leichenbegleitungen .. 
Schulgeld i 

IV. Einnahmen aus — 
vanzmaͤßigen Gaben und Samm— 
lungen . 


12 431/, 


15 


gehalt. 


ft. 


12 


130 30 


‚Summa 
— die De des Subreltorais 


Summa 


316 45%, 
4130 30 . 


447 159%, 
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Plarradjunite Eubreltpratd- 


2 gehalt. gehalt. 
FH fl ft. fl. Er. 
Die Laften hievon abgezogen mit 1.46 — — 
‚Meinertrag 445 U, 0 —— 


Ansbach, den 18. Mai 1865. 
Königlich proteftantifches Eonfiitorium. 
Schr. v. Lindenfels. E 
Schmidt. 








Kreis» Notiz, 


praes. 2%/, 65. 
Die von Seiner Erlaudht dem erblichen Herrn Reiche: 
rathe Grafen Raimund Fugger-Kirchheim-Weißen— 
born dem Priefter Karl Wagner, Benefiziäten ad 
sanctum Josephum ‚in. Wullenſtetten, kgl. Bezirksamts 
Neu-Ulm, ausgeſtellte Präfentation auf die erledigte Fatho- 
liſche Pfarreuratie Senden, Bezirksamts Neu-Ulm, hat 
unterm 21. Mai l. —* die landesherrliche Betätigung 
erhalten, 





— — — — — — — 
Course der k. b. Staatspapiere. 
Augsburg, den 30. Mai 1865. 








[Papier| Gerd 
K.b, Obligationen 3'/4”/, 

” n ur 98; 
F 40 ——*—8* 1.71% 

„ „ 41/49 1014 

. : 414%), halbjährig " [1027 

„ Grundrenten-A blösungsobligationen ' . g98 
Bayerische Bankastien mit Div. T. Sem. 1965 861 
4 Bank-Obligationen Ah 954 

Mm Pfandbriefe -A-40/, —. 974 


— — ⸗— ——— — — 
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»agerifches 


Amtsblatt 


von Schwaben und Heuburg. 








JE 45. ugsburg, den 3. Iumi 1865. 





Inhalt: 

Die Haukcollelte zum Beſten des kathol. Armentinderhauſes zu Pirmaſens. — Die mebicinifhe Staatkprüfung pro 1865. — Die Beglaubi-⸗ 
gung der Privatvollmahten in Uebertretungsfahen durch bie Bemeindevorflände. — Der Schuldenftand der Gemeinden am E chluffe 
ded Berwaltungsjahred 185%g4. — Die Erledigung des Curat - und Schulbene ſiziums Margertöhaufen. — Daß Derbot ded Wanderns 
nach Franfreih, Belgien und in die Schweij. — Das Hof und Staatöhandbud für bad Jahr 1865. — Mobiliar Beuerverfiherungds 
weien. — Gurfiren falfher Münzen. — Aufficht auf Sandesverwielene. — Die Landbeöverweifung bed Schloffergefellen Franz Hilbet von 
Merzig in Preußen. — Die Etempelanmendung zu den Penfions-Katafterausgügen und deren Tarirung bei Penfiondtrandferirungen. — 
Die Erledigung der fathol. Pfarrei Bertolböhoten. — Die Erledigung ber Pfarrei Beitdweiler, Dekanatd Dinkelsbühl. — Die Erledi« 
gung ber Pfarrei Sangenſteinach, Delanats Uffenheim. — Kreis-Rotigen. — SchrannensAnzeigen. — Beilage. 





BEE EEE Dee ———— ————, —— — — —— — 


Bekanntmachungen der kgl. Eentral: weit fie im Regierungsbezirke nicht ſchon vollzogen iſt, 
und SKreisftellen. binnen ber gewährten Frift zu gejtatten iſt. 
Augsburg, den 29. Mai 1865. 


Ad Num. 2274. praes. 91/, 65. Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
(Die Haubcollelte zum Beiten ded fathol, Armenkinderhaufes zu Kammer bed Innern. 
u ee Schr. v. Lerchenfeld, kgl. Regierungs-Präfident. 
Zn Namen Seiner Majeftät des Königs. Stubenbet, Sekt. 


Unter Bezugnahme auf die Belanntmahung vom Abdruck. 
25. September v. Is. bezeichneten Betreffs Nr. 35687 
im Kreis-Amtöblatt vom Jahre 1864 Nr. 82 ©.1665 f. Königreich Bavern. 
wird im Nachftehenden eine weitere höchſte Entſchließung 
des fol, Staatäminifteriumd des Innern vom 17. d8. 
Mis. desfelben Betreffs Nr. 9283 mit bem Beifage ver Die inhaltlich der Miniſterialentſchließung vom 3. 
Öffentlicht, dab die Vornahme ber fraglichen Collelte, ſo- Juli v. Is. Nr. 11370 ertheilte u ati Bewilligung 


Staatsminiflerium des Innern. 


7711 


zur Vornahme einer Hauscollefte bei den katholiſchen 
Einwohnern bes Koͤnigreichs zum Beften des fafbolifchen 
Armenfinderhaufes zu Pirmafens ift im Hinblide auf die 
Beftimmung bed $. 2 ber Allerhöcften Berorbnung vom 
20. September 1862 über bie polizeilihe Bewilligung 
von Sammlungen nad dem Ablaufe von drei Monaten 
erlofchen. 

Die Oberin der armen Franziäfanerinen zu Pirma— 
fend bat nunmehr ein auf bie Bewilligung zur Fort 
ſetzung dieſer Collefte gerichtete Geſuch geftellt, worauf 
Seine Majeftät der König Allerhöchſt zu genchmigen ges 
ruht haben, die den armen Franziskanerinen ertheilte 
Bewilligung zur Vornahme einer Collekte bei den katho— 
liſchen Einwohnern des Königreihd auf die Dauer von 
vier Jahren allergnädigft zu erneuern. 

Münden, ben 17. Mai 1865. 


Auf Seiner Königl. Majeität Allerhöchſten Befehl 


v. Neumapr. 


Hin bie Fol. Megierung,, Kammer Durch ben Minifter: 
bed Innern, von Schwaben und 


Reuturg, ber Generalfekretär, 
(Die Haußcollefte zum Beften des Minift.-Nath Graf v. Hundt. 

tathol. Armenknderhaufeß zu 

Pirmafend betr.) 





Ad Num. 23507. 
(Die mebicinifde Staattprüfung pro 1865 betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Bei dem Herannahen des durch $. 44 ber aller: 
höchſten Verordnung vom 22. Juni 1858 „das Stubium 
ber Medicin betr.” (Megierungsblatt pag. 849 ff.) feſtge⸗ 
festen Termines für Einreihung ber Gefuhe um Zus 
laffung zur mebicinijhen Schlußprüfung pro 18%/ 
werben die beiheiligten Candidaten ber Mebicin im Boll: 
zuge eines höchſten Refcriptes be Fol. Staatsminifteriums 


praes. ®1/, 65. 


772, 


bed Innern vom 6. Juni 1861 auf die bezüglichen Bors 
Schriften mit dem Belfügen aufmerkſam gemacht, daß bie 
deßfallſigen Geſuche 
bis längſtens 20. Juli 1. Is. 

bei dem kgl. Staatsminiſterium bed Innern 
einzureichen find, und daß Gefuche, welche entweber erft 
nach bem angegebenen Tage einkommen, ober nicht mit 
ben vorjchriftsmäßigen Belegen verfehen find, eine Be 
rũctſichtigung für die im laufenden Jahre ftattfindende 
Prüfung nicht finden Fönnen. 


Den Aomiffionsgefuhen ift nah $. 43 ber ange 
führten allerhöchften Verordnung beizulegen: 

4) ber Nachweis über die mit Erfolg beſtandene Fakul⸗ 
tätsprüfung; 

2) der Nachweis über das mit Fleiß und untabel- 
haftem Betragen vorſchriftsmäßig erfülte praftiiche 
Jahr. 

Hiebei werden diejenigen Candidaten der Medicin, 
welche das letztere zum Beſuche einer Univerſität und 
ber kliniſchen Univerſitätsanſtalten benũtzt haben, aus: 
drücklich auf das bereits unterm 11. Aug. 1862 im Kreis⸗ 
Amtsblatte Mr. 71 pag. 1747 ff. veröffentlichte, in nach⸗ 
ſtehendem wicderholtem Aborude folgende höchſte Refeript 
des kgl. Staatöminifteriums des Innekn beider Abthei— 
lungen vom 5. Aug. 1862 „bie mediciniſche Staatsprü— 
fung betr.” zur pünktlichſten Darnachachtung hingewieſen. 


Jene Prüfungzcandidaten, welchen geftattet worben 
ift, das praftifche Jahr ganz oder theilweiſe als Aſſi— 
ftenten an Kranken ober fonfligen Heilanftalten oder 
als Praktikanten bei einem Bezirks- oder praflifchen Arzte 
zuzubringen, haben das betreffende Geuchmigungsrefeript, 
dann cin von bem Worftande ber bezüglichen Anftalt und 
beziehungsweife von bem betreffenden Bezirks⸗ oder prak⸗ 
tischen Arzte auszuftellendes und in letzterem Falle von 
dem einjhlägigen Phyſilate zu beftätigendes Zeugniß 
über ihre bafelbft genommene Praris nebſt einem poli— 
zeilihen Lenmundszeugniffe vorzulegen. 
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3) Außerdem haben bie einzelnen Geſuchſteller in ihren 

Eingaben fpeciell anzugeben 

8) Zahr und Tag, dann Ort ihrer Geburt ; 

b) ihre Religion beziehungsweife Confeſſion; 

ec) ihren bermaligen Heimatbsort; 

d) endlich denjenigen Ort, an weldem benfelben 
bie erfolgende Entichliegung über ihre Zulaſſung 
zur Prüfung zugeitellt werben Tann. 

Die Diftritt3«Polizeibehörben haben für bie mög- 
lichfte Verbreitung gegenwärtiger Befanntmachung in bem 
Lofal-Intelligenzbläktern und fonftigen öffentlichen Blättern 
Sorge zu tragen. 

Augsburg, ben 31. Mai 1865. 


Kol. Regierung von Schwaben und Meuburg, 
Kammer bed Innern. 
Sehr. v. Lerchenfeld, fol. Regierungs:Präfibent. 
Faber, Schr. 


Abdrud, 


Königreich Bayern, 


Staatsminifterium des Innern beider Ab- 
theilungen, 


Im $. 40 der Allerhöchſten Verordnung vom 22. 
Auni 1858, das Studium ber Mebicin betr., ift beftimmt, 
ba bie Ganbidaten ber Mebicin nad beftandener Fakul⸗ 
tätöprüfung burd eine mindeftens einjährige praftiiche 
Ausbildung fi für bie Staatsprüfung zu befähigen haben, 
mb ba fie biefes Fahr zum Beſuche ber Borlefun: 
gen über gerichtliche Mediein, medicinifche Polizei, Pſy— 
chatrie und Thierheilfunde, wenn fie dieſelben noch nicht 
gehirt Haben, ſowie der kliniſchen Univer fitätdanftalten 
als Vraktikanten benügeh, und hiemit aud das Stu: 
dium nifprechender Specialfächer, der Kinder», Augen», 
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ſyphilitiſchen ſ. a. Krankheiten in Verbindung bringen 
folfen. / 


Mit den Gefuhen um die Zulaffung zur mebicinis 
{hen Staatsprüfung bringen aber nun mehrfach Candi-— 
baten, welche während be# fraglichen Jahres nicht als 
Alfiftenten einer Kranken: ober Frrenanftalt, oder als 
Praftitanten bei Gerichts- oder inlaͤndiſchen praftifchen 
Aerzten nad) erhaltener Genehmigung ſich fortbilven, nur 
den Nachweis bei, daß fie während des ganzen Jahres | 
nur auf eine Specialflinik, z. Bchirurgiſche, oder jebes 
ber beiden Semefter auf je ein Minifches Fach oder auf 
die Vorlefungen über ein Specialfah inferlbirt waren. 


Da ein folches Verfahren den Intentionen und bem 
Wortlaute ber Eingangs erwähnten Allerhöchften Verords 
nung nicht entipricht, fo ſehen ſich die unterzeichneten kgl. 
Staatäminifterien veranlaßt, ben Candidaten ber Mebicin 
hiedurch zu eröffnen, daß fortan Geſuche um die Zu— 
laffung zur mebicinifchen Staatsprüfung zurädgewiefen 
werben, wenn benfelben nicht für jebes an einer Univer« 
fität für die praftifche Ausbildung zugebrachte Semeſter 
ber Nachweis über den Befuch der Vorlefungen über 
wenigftend Eines der im $. 40 ber Allerhöchſten Ver— 
ordnung bezeichneten Haupt oder Specialfäher und zus 
gleich über Benügung der kliniſchen Univerfität3ans 
ftalten beigefügt ift. 

Münden, den 5. Auguft 1862. 


Auf Seiner Königl. Majeſtät Allerhöchften Befehl 


v. Neumayr. v. Fiſcher. 


Un die fol. Regierumg, Kammer 
bes Innern, von Schwaben u. 
Reuburg. 


(Die mebicinifhe Staatöprüfung 
beirefjend.) 


Dur ben Minifter 
ber General»Eefretär. 
An beffen Etatt 
Minift.:Rath v. Dillis. 
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Ad Num. 23130. 


An fämmtliche Diftrifts- und Orts + Poligeibehörben 
von Schwaben und Neuburg. 


praes. 31, 65. 


(Die Beglaubigung der Privatvollmachten in Uebertretungsfachen 
durch bie @emeindevorflände betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Rönigs. 


Im Nachftehenden folgt ein Abdrud der vom kgl. 
Staatöminifterium des Innern am 23. ds. Mis. im bes 
zeichneten Betrefie sub Num. 8819 erlaffenen höchſten 
Entjhliefung zur Kenntnißnahme und Darnachachtung. 

Die Bezirksämter haben die Gemeindevorfteher hie— 
nach geeignet zu verftändigen, dieſes Ausſchreiben in ben 
Lofalblättern zu veröffentlichen und ben richtigen Vollzug 
zu controliren. 

Augsburg, ben 29. Mai 1865. 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 


Kammer des Innern. 
Fehr. v. Lerchenfeld, kgl. Regierungs-Präſident. 
Faber, Sekr. 
Abdruck. 
Königreich Bayern. 
Staatsminiſterinm des Iunern. 


Es ift die Frage entftanden, ob den Gemeinbevor- 
ftänden für die Beglaubigung ber Privatvollmachten, 
welche fie in Mebertretungsfachen nah Urt. 70 des Ge 
ſetzes vom 10. November 1861, die Einführung des Straf⸗ 
und Polizeiftrafgefewbuches betr., vornehmen bürfen, bie 
Erhebung einer Gebühr zur Gemeinbefafja ober ala 
Vergütung ihrer Bemühung gejtattet fei. 

Im Hinblide auf die Abficht jener geſetzlichen Be— 
ftimmung, bem Bejchuldigten in Uebertretungsfachen bie 
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Aufftellung eines Vertreters möglichft zu erleichtern, und 
in Gemäßheit ber für bie Mitwirkung der Gemeinbes 
organe in ftrafrechtlichen Unterfuchungen geltenden Nor— 
men kann jene Anfrage in beiden Richtungen nur nega- 
tiv gelöft werden. 


Der koftenfreien Beglaubigung von Geite ber 
Gemeindevorftände flieht auch bie von bem tal. Staats- 
minifterium ber Finanzen durch Entjcliefung vom 5. 
März ds. 78. ausgefprohene Stempelpffichtigfeit. jener 
Urkunden nicht entgegen, ba bie Tarpflichtigfeit keines: 
wegs unbebingt mit der Stempelpflichtigteit verknüpft ift. 

Münden, ben 23. Mai 1865. 


Auf Seiner Majejtät des Königs Allerhöchiten Befehl 


v, Neumayr. 


Un die fal. Regierung, Kammer 
bed Innern, von Schwaben u. ° 
Reuburg. 

(Die Beglaubigung ber Privat- 
— m Webertretungd« 
fachen durch bie Gemeindenor- 


Durch den Minifter: 
ber General-Sefretär, 
Miniſt.⸗Rath Graf v. Hunbt, 


finde betr.) 
Ad Num. 223%. praes. 2%/, 65. 
An fämmtliche kgl. Bezirfsämter von Schwaben und 


Neuburg. 


(Den Schulbenſtand der Gemeinden am Schluſſe bed Vermaltungd« 
jahtes 1BM%yy Betr.)  ; 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Aus Anlaß einer höcften Entfchließung bes Fol 
Staats miniſteriums des Innern vom 20, ds. Mis. wer: 
ben bie kgl. Bezirksämter wiederholt angewieſen, dem ger 
meindlichen Schuldenweſen ihre unausgeſetzte Aufmer- 
ſamkeit zuzuwenden, die Einhaltung der Tilgungspline 
ſtreuge zu überwachen, die Entſtehung neuer Gemande— 
ſchulden mit befonderer Sorgfalt zu würbigen um uns 
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gerechifertigte Schulbaufnahmen nicht zu genehmigen, viel: 
mehr den Beranlaffern zur eigenen Vertretung zu über: 
weiſen. 
Dabei wird ferner darauf — daß Geſuche 
um Siſtirung ber planmäßigen Tilgung rechtzeitig und 
längſtens bis zum Schluſſe des treffenden Etatsjahres 
der unterfertigten Stelle vorzulegen ſind. 
Augsburg, den W. Mai 1866. 


Kol. Negierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 


Frhr. v. Lerch enfeld, kgl. Regierungs-Präſident. 


Lipp, Sekr. 
Ad Num. 23125. praes. 9, 65 
(Die Erledigung bed Curat · und Schulbenefigiumd Margertöhaufen 


betreffend.) 
Zum Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Durch die Beförderung bes biäherigen Gchulbene- 
figiaten Franz Xaver Reinauer auf bie Pfarrei Ehren: 
berg, fol. Bezirksamts Pfaffenhofen, ift das Eurat- und 
- Schulbenefizium Margertöhaufen in Erledigung gelommen. 

Dasfelbe liegt in ber Didcefe Augsburg, im Bezirkö« 
amte Augsburg, gehört zur Pfarrei Döpshofen und zählt 
308 Seelen. 

Die Zahl der Werktagsfchüler beträgt 57, jene ber 
Feiertagsſchüler 19. 

Der jeweilige Benefiziat hat nebjt ben geiftlichen 
Verrichtungen bed Guratbenefiziums wöchentlich 3 beil. 
Mefjen für die Stifter zu appliciren. Zur Haltung ber 
Schule ijt ihm ein bejonders bezahlter Schulgehilfe bei: 
gegeben, 

Die faſſionsmäßigen Erträgniffe biefes Benefiziums 
beftehen in A424 fl. 52 fr., die Laften beiragen 7 fl. 18 fr. 
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Bewerber um dieſe Pfründe haben ihre mit den vor⸗ 
ſchriftsmaͤßigen Zeugniffen belegten Gefuche binnen 4 Wo⸗ 
hen, vom Datum des bie Ausſchreibung enthaltenden Kreis- 


Amtsblattes gerechnet, bei ber unterfertigten Stelle ein- 


zureichen. 
Augsburg, den 28. Mai 1865. 
Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer bed Innern. 
Frhr. v. Lerchen feld, kgl. Regierungs: Präfibent. 
Stubenbeck, Sekr. 


Ad Num. 23041. praes. 2%/, 65. 


(Dad Derbot bed Manbernd nach Franfreih, Belgien und in bie 
Schweiz betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


In nachftehendem Abdrude wird eine höchfte Ent» 
ſchließung bes Fol, Staatäminifteriumd des Innern vom 
22. ds. Mis. bezeichneten — zur allgemeinen Kennt⸗ 
niß gebracht: 

Augsburg, ben W. Mai 1865. 

Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer bed Innern, 


Schr. v. Lerchenfeld, gl. Regierungs- Präfident. 
tipp, Sch. 


Abdruck. 
Königreich Bayern. 


Staatsminifierium des Innern. 
Bon Seite einer Kreis-Gewerbe⸗ und Handelskammer 
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iſt im neuerer Zeit der Antrag auf Aufhebung des Ver: 
botes des Wanderns nad; Frankreich, Belgien unb in bie 
Schweiz geftellt worben. 

Das unterjertigte kgl. Staatsminifterium ficht ſich 
in Folge befjen veranlaßt, barauf aufmerkfam zu maden, 
daß zwar in Gemäßheit des Urt. 79 des Boligeiftraf- 
geſetzbuches Hanbwerkägefellen, Gewerbsgehilfen und 
Tabrifarbeitern bad Reifen im beftimmte ausländiſche 
Staaten durch Berorbnung zeitlich unterfagt;werben Fann, 
eine ſolche Verordnung aber gegenwärtig nicht beftcht 
und daher auch das frühere Verbot des Wanderns nad 
Branfreih, Belgien und in bie Schweiz ſchon geraume 
Zeit weggefallen ift. 

Die fol. Regierung, Kammer bes Innern, hat gegen- 
wärtige Entfchliefung durch Veröffentlihung im Kreis: 
Amtöblatte zur allgemeinen Kenntniß zu bringen. 

Münden, ven 22. Mai 1866. 


Auf Seiner Könige. Majeftät Allerhöchften Befehl 
v, Neumapr. 


Un bie fol. Regierung, Kammer 
bed Innern, von Schwaben 
und Reuburg. 

(Dat Verbot des Banbernd nad 
Frantreih, Belgien und in bie 
Schweij betr.) 


Dur den Minifter 
der Generalfetretär, 
Minift.-Nath Graf v. Humbt. 


Ad Num. 23321. 
(Das Hofe und Staatöhandbuch für bad Jahr 1865 betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Das Hof: und Staatshandbuch für das Jahr 1866 
bat die Preffe verlaffen und wird um ben Preiß von 
2 fl. für das Eremplar von ber königl. Hauptzeitungs- 
Erpedition des fgl. Oberpoft: und Bahnamtes in Mün- 
hen abgeſetzt werben. 

Dieb wird in Folge hoͤchſten Auftrages bes Königl. 


praes. %/, 65. 
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Staatöminifteriums des Jumern vom 26. ds. Mis. zur 
Öffentlichen Kenntnis gebracht. 
Augsburg, den 30. Mai 1865. 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Aunern. 

Frhr. v. Lerchenfeld, kgl. Regierungs-Präjibent. 

Stubenbeck, Sekr. 


Ad Num. 21675. praes. ®1/, 65. 


An ſämmtliche Difteifts-Poligeibehörben von Schwaben 
und Neuburg. 


(Mobiliar Feuerverſicherungsweſen beit.) 
Im Namen Seiner Moajeftät des Königs: 


Auf die von einigen Aemtern in nachbezeichneten 
Punkten geftellten Anfragen wird, zugleid zur Kenntniß 
und Darnachachtung für die übrigen Diftrilis:!Polizei- 
behörben des Kreiſes, erwibert: 


4) Solange bie Beftätigung der vorgefchlagenen Agen: 
ten der Mobiliar: Feuerverficherungsgefellfchaften 
burd das Fol. Staatöminiftertum oder bie Kreis— 
tegierung erfolgte, wurden bie Namen ber beſtätig— 
ten Agenten im Kreis: Amt3blatte befaunt gemacht, 
und die Steuerämter erhielten auch auf diefe Weife 
Notiz von den im Thätigkeit tretenden Agenten 
biefer Gategorie. 


Nachdem aber in Folge der allerhöciten Ber 
orbnung vom 10. Februar d8. Is. die Mobiliars 
Feuerverſicherungen betr. (Regierungsblatt 8.193 ff.) 
bie Competenz zur Beltätigung der Agenten ber Mobi⸗ 
liar = euerperfiherungsanftalten an bie Diſtrikts— 
Polizeibehörben übergegangen ift, und bie Namen 
ber beftätigten Agenten nicht mehr im Kreis Amts: 
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blatt erſchelnen, fo muͤſſen biefelben jebenfalld im 
das nah Art. 59 des Gewerbfteuergefehed dom 
1. Juli 1856 von ben Polizeibehörden den Lönigl. 
Rentämtern allmonatlih mitzuibeilende Verzeichniß 
ber Gemwerbözugänge aufgenommen werben, fowie 
au die Ruüͤcktritte unter den Abgängen zu ver— 
zeichnen find. 


2) Da nach $. 11 ber oben angeführten allerhöchften 


Berorbnung vom 40. Februar ds. Is. die Com— 
petenz zur Genehmigung der geftellten Berfiches 
rungsanträge ven den Diſtrikis- auf die Orts: 
Polizeibehörden übergegangen ift, und bie Letzteren 
nad $. 23 1. c. die Ueberſichten und Nachweiſun⸗ 


gen der genchmigten Berficherungen und beren Ber: 


längerungen gehörig georbnet aufzubewahren haben, 


bie früher bei den Diftrifts-Poligeibehörben übers 


gebenen und bei denſelben binterliegenden Ueber: 


fihten und Nachweiſungen für dieſe keinen Werth: 


mehr haben, dagegen zur Gewinnung eines Ueber 
blid3 über den Gefammt-Mobiliarverfiherungsjtand 
in ber Gemeinde, namentlih wenn fie nad ben 
Haudnummern georbnet werben, für bie Orts— 
Polizeibehörden nothwenbig find, fo werben die Kol. 
Bezirkdämter beauftragt, bie bei ihnen noch hinter» 
Tiegenden Ueberſichten und Nachweifungen in biefen 
Mobiliar: Berfiherungsfachen an die treffenden Oris⸗ 
Polizeibebörben hinauszugeben. 
Augsburg, ben 29. Mai 1865. 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 


Kammer bed Innern, 


Schr. v. Lerdgenfeld, kgl. Regierungs-Präfident. 


Stubenbed, Sehr. 
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Ad Num. 22197. praes. 27/, 66, 


An ſaͤmmiliche Difirifts-Poligeibehörben von Schwaben 
und Neuburg. 


(Surfiren falſcher Münzen Setr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


In nachſtehendem Abdrucke wird eine Ausfchreibung 
ber kgl. Regierung von Oberfranten, Kammer des Innern, 
vom 15. dB. Mis. bezeichneten Betreffs zur Kenntniß⸗ 
nahme und gleihmäßigen Darnachachtung mitgetheilt. 

Augsburg, ben 26. Mai 1865. 


Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer bed Innern. 
Schr. v. Lerchenfeld, fol. Regierungs-Präfident, 
tipp, Sehr. 
Abbrud. i 
(Eurfiren faliher Münzen betr.) 
Im Namen Seiner Majeität bed Königs. 
Nach eingelangter Anzeige kam im Bezirlsamls diſtritle 
Wunſiedel ein falſcher äfterreichifcher Kronenthaler mit 
der Jahresahl 1796 zur Verausgabung. 
Derfelbe befteht nach ber vorgenommenen techniſchen 
Prüfung aus Zinn und ift in einer nad einem ächten 
Stüde angefertigten Form gegoffen. 
Die wird zur Kenntnißnahme und zum weitern 
vorſchriftsmãßigen Verfahren hiemit befannt gemacht. 
Bayreuth, ben 15. Mai 1865. 
Kol. Regierung von Oberfranfen, 
Kammer bes Innern, 
Präfident dlenſilich abmefenb: 
v. Vogel, Fol. Regierungs-Direktor. 
Graf. 
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Ad Num. 22083. präes. 97/, 66. 


An die f. Stabtfommiffariate und fämnttltdhe Diftrifts» 
Polizeibehörben von Schwaben und Neuburg. 


(Auffiht auf Lanbeßverwielene betr.) 


Am Namen Seiner Moajeftät bes Königs. 


Die nahgenannten unten fignalifirten Individuen 
mwurben, unb zwar: | 
4) Waſtl Therefe von Böhmifh-Eifenftein, Ef. Be: 
zirksamts Schüttenhofen, durch Urtheil des kgl. Be- 
zirksgerichts Deggendorf vom 8. März ds. 38. 
wegen Vergehens ber Rückkehr aus der Lanbes- 
verweifung in eine Gefängnißftrafe von 3 Monaten; 
2) Trobifch Philipp Traugott, lediger Schlofferge- 
felle von Kötſchenbrada, Tal. fühl. Gerichtsamts 
Dresden, durch Erkenntniß des kgl. Bezirksgerichts 
Kronach vom 19. April l. Is. wegen Diebftahls- 
vergehen und wegen Betield in eind Gefängniß- 
firafe von 45 Tagen verurtbeilt und beibe nad 
erftanbener Strafe des Landes verwiefen. 


Die obenbezeichneten Behörden werben hievon zum 
weitern vorfhriftämäßigen Verfahren in Kenntniß gefeht. 
Augsburg, ben 26. Mai 1865. 
Kol. Megierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer bed Innern. 
Frhr. v. Lerchenfelb, fol. Regierungs:Präfibent. 
Lipp, Sekr. 


Signalement ber Thereſe Waſtl 


Alter 24 Jahre, Wohnort Böhmiſch-Eiſenſtein in 
Böhmen, Gewerbe Inwohnerstochter, Größe unter Mittel: 
größe, Geſtalt unterfegt, Haare fhwarz, Augenbrauen 
jhwarzsgewölbt, Augen dunkelbraun, Nafe gebogen, 
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Zähne gut, Mund Mein, Kinn rund, Sprache alibayerie 
ſchen Dialekt, Geſicht oval, Geſichtsfarbe geſund, Kenn: 
zeichen: keine. 


Signalement des Philipp Traugott Trobiſch. 


Alter 23 Jahre, Größe 5° 9", Haare hellbraun, 
Augen hellgrau, Nafe ſpitz, Mund proportionirt, Ges 
fichtöfarbe gefund, Bart braunen Baden: und Schnurr- 
bart, befondere Kennzeichen: ohne, 


— 


Ad Num. 22498, 


An die koͤnigl. Stabteommiffariate und jämmtliche 
Diftrifts-Polizeibehörben. 


(Die Lanbedverweifung bed Schloffergefellen Franz Hilber von 
Merzig in Preußen betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Durch Urtheil des königl. Stabt: und Landgerichts 
Donauwörth vom 16. ds. Mt. wurde der Iedige Schloſ⸗ 
fergefelle Franz Hilber aus Merzig im preußifchen Regies 
rungsbezirke Trier, wegen Lanbftreicherei, Bettelö und 
Mebertretung der Vorfchriften in Bezug auf Reifen, mit 
Atägigem Arreſte beftraft. und nad) erftanbener SON 
des Landes verwieſen. 

Die obengenannten Behörden werben hievon unter 
Mittheilung des Signalement3 bed Franz Hilber zum 
weitern vorſchriftsmaͤßigen Verfahren in Kenntniß gejett. 

Augsburg, den 22. Mai 1865. 


praes. %/; 66. 


Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer bed Innern, 
Schr. v. Lerchenfeld, fol. Regierungs-Präfibent. 
Faber, Ser. 
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Stignalement. 


Größe: 4’ 10”, 
Alter: 27 Jahre, 
Haare: blond, 
Augenbrauen: blonb, 
Augen: grau, 
Nafe: lang, 
Mund: bie, 
Bart: ohne, 
Geſicht: lang und mager, 
Statur: Hei, 
Befondere Kennzeihen: Schielt mit bem rechten Auge. 





Ad Num. 12517. praes. 31/5 65. 

An die kgl. Kreidfaffa, das Fol. Oberaufichlagamt, 

und ſaͤmmtliche kgl. Rentämter von Schwaben und 
Neuburg. 


(Die Etempelanwenbung zu ben Penfiond=Ratafleraußzügen und deren 
Zarirung bei Penfiondtrandferirungen betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Die im ausgefehten Betreffe an die fol. Staats- 
fehuldentilgungs:Eommiffion ergangene höchſte Entfchließ- 
ung bes kgl. Staatäminifteriums ber Finanzen vom 22. 
b3: Mis. Nr. 6134 wird unter gleichzeitiger Hinmeifung 
auf dad im Kreid:Amtsblatte vom Jahr 1861 pag. 378 
ausgefchriebene höchſte Mefcript des genannten al, Staats⸗ 
minifterium3 vom 10. März 1861 Nr. 2732 „die Medhe 
nungsaufnahme betr.” den obenbezeichneten Aemtern nach⸗ 
ftehend im Abdruck zur Kenntnißnahme und Beachtung 
befaunt gegeben, 

Augsburg, den 29. Mai 1866. 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer der Finanzen. 
Frhr. v. Berchenfeld, Fol. Regierungd-Präfibent. 

Frhr. v. Holzſchuher, Dir. a. 
Birth. 
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Abdruck 


Königreich Bayern. 
Staatsminiflerium der finanzen. 


Auf die berihiliche Anfrage vom 9. Mat 1. 38. im 
genannten Beireffe wirb erwidert, daß es beit Beſtim⸗ 
mungen in Ziff. 6 des Reſcripts vom 10. März 1861 
Nr. 2732, die Rechnungsaufnahme betr. (Geret Verord⸗ 
nungenfanmlung ®b. XXXI 2. Abtheilung ©. 114) 
entfprechenb befunden werde, wenn bei Penfionstrand:- 
ferirungen bie Raffanttefte, welche nicht gefondert aus: 
geftellt, fondern mit ven Penjions-Katafterauszügen vers 
einigt werben, mit lehteren tar: und fiempelfrei zur Aus⸗ 
ftelung gelangen. 

Die Berichtöbeilagen folgen. im Anfchluffe zurück. 

Münden, ben 2. Mai 1865. 


Auf Seiner Königliden Maieftät Allerhöchften 
Befehl. 


v. Pfeufer. 


Un bie Tönigl. Staatöfcuibentil- 
gungd«-Gommilfion. 
Betreff wie oben. 


Durch den Minifter 
der General» Selretär, 
Un deſſen Statt 
Minift.:Rath Roos. 


— 


praes, 31/, 65. 
Bekanntmachung. 
(Die Erlebigung ber Lathol. Pfarrei Bertoldähofen betr.) 
Die katholiſche Pfarrei Bertoldshofen, kgl. Bezirls⸗ 
amt? und biſchöfl. Dekanats Oberdorf, iſt jmit. einem 
fafftonsmäßigen Reinertrag von 830 fl. 28/5 fr. in Er⸗ 


lebigung gekommen. 
Gompetenten haben ihre ” . vorſchriftsmaͤßig en 
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‚ Ütteften verfehenen Bitigeſuche binnen 4 Wochen a die 
inserti bei der unterfertigten Stelle einzureichen. 

Dabei wirb noch bemerkt, daß Bittgefuche ohne An- 
lage der vorgefchriebenen Zeugniſſe feine Berückſichtigung 
erlangen. 

Augsburg, ben %4. Mai 1865. 


Das biſchoͤfliche Orbinariat Augsburg. 
Dr. v. Allioli, Dir. d. 9. R. 
Soratroy, Sekr. 





Ad Num. E. 4453. praes. ®1/, 65. 
K. 5206. 
(Die Erledigung der Pfarrei Veitöweiler, Delanatd Dintelöbüßt 
betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die durd; Beförderung des biöherigen Pfarrers er: 
ledigte Pfarrei Veitöweiler wird zur Bewerbung Bis zum 
15. Juli 1. 38. mit folgenden faffiondmäßigen Bezügen 
ausgejchrieben: 

L An ftändigem Gehalte: 1) aus Staatskaſſen: an 
baarem Gelbe 100 fl, 8 Schffl. 2 Vril. 2 Sechztl. Roggen 
8 He — Alf 27 Me, 12 Schffl. 3 Brit, 
3 Sechztl. Dinkel a 4 fl = 48 fl. 371% kr., 8 Schffl. 
2Vril. 2 Sechztl. Haber a 3.26 fr. — 27 fl. 491, Fr. 
(Diefer Getreivbezug wird nad ben jährlichen Normal- 
preljen in Geld vergütet.) Aus Stiftungsfaffen baar 
2.f. 30 fr. 

II. Aus Realitäten: Freie Wohnung im Pfarrhaufe, 
welches ih in einem ſehr guten baulichen Stande be: 
findet und auch für eine größere Familie Raum Bietet, 
nebſt Defonomiegebäuden 25 f., aus 3 Tgw. Yedern, 
aus 3 Tgw. Wiejen 65 fl. 45 Er., aus 23 Dezm. Gar- 
ten 5 fl. 

IN. Ertrag aus Rechten: Zinfen aus Ablöfungs— 
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kapitallen 161 fl, Gemeinderecht 4 fl., Forftrecht 14 fi. 
54 fr. 

IV. Einnahmen aus Dienftesfunktionen 18 fl. 5 fr. 
Summa 541 fl. 8 fr, Die Laften hievon ab mit 11 fl. 
34 fr. Reinertrag 529 fl. 34 Er. 

Ansbach, ben 26. Mai 1865, 


Königlich proteftantifches Eonfiftorium. 
Schr. p. Lindenfels. 


Schmidt. 
Ad Num. E. 4454. praes. 31), 65, 
K. 5199. 
(Die Erledigung ber Pfarrei Langenfteinach, Defanatd Uffenheim 
betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Durch die Beförderung bes bisherigen Pfarrers hat 
fih bie Pfarrei Langenfteinach erledigt, welde daher zur 
Bewerbung bis zum 15. Juli 1. 38. mit folgenden faf- 
fionsmäßigen Bezügen hiemit ausgefchrieben wird: 

I. An ftänbigem Gehalte: 1) aus Etaatäfaffen: an 
baarem Gelde 50 fi, 3 Klftr. hart und weich gemijchtes 
Prügelholz, bayer. Ma & 7 fl. 45 fr. excl. Hauerlohn 
=23f. 15 f., 150 Wellen gemiſcht & 7 fl. 2 kr. 
per 100 Stüd excl. Hauerlohn = 14 fl., 4 Klftr. ger 
miſchtes Prügelhoß; bayer, Maß excl. Hauerlohn = à 
8 fl. per Klftr. = 32 fl.; 2) aus Kirchenftiftungsfafjen 
baar 2 fl. 3114, Er. 

IL Ertrag aus Realitäten: Freie Wohnung im Pfarr= 
hauſe, welches ji in einem guten baulichen. Stande be— 
findet, nebſt Defonomiegebäuden 35 fl., aus 41 Dezm. 
Gärten & fl. 45 fr., aus 30 Dezm. Ader 5 fl, aus 
2 Tom. 77 Dezm. Wiefen 53 fl. 

II. Ertrag aus Rechten: Zinfen aus Ablöſungs— 
fapitalien 283 fl., aus Bobenzindfapitalien 193 fl. 42 Tr. 

IV. Einnahmen aus befonderd bezahlt werdenden 
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Dienftesfunttionen 123 R. 15%, kr. Summa 815 fi. 
59 fr. Die Laften bievon ab mit 33 fl. 55 fr. Reins 
ertrag 782 fl. 4 kr. 

Au freiwilligen Geſchenken 25 fl. 

Bom Amtsnachfolger find 1 fi. 16r. an Firirungs: 
koſten an den Pfarrfond zurädzuerfegen. 

Ansbach, den 26. Mat 1865. 


Königl. proteftantifches Gonflftorium. 
Frhr. v. Lindenfels, 
Schmidt. 





Areis⸗Motizen. 


praes. 22 65. 

Seine Majeftät der König haben zufolge allerhöch— 

fer Entfhließung vom 17. Mai L. 98. dem Priefter 

Lubwig Andra, Commorant in Neuburg a/D., das Früh: 

mehbenefizium in Obergünzburg, kgl. Bezirksamts Ober: 
dorf, allergnäbigft zu übertragen geruht. 





praes. 2°/, 65. 
Dem Lanbmwehrkauptmann ob. Uri Bartikeit 
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in Sempten wurde gemäß $. 7 Ziff. 4 ber Landwehr⸗ 
orbnung bie erbetene Entlaffung vom Landwehrdienſte 
unterm 18. Mai I. 8, ertheilt. 





praes. 2°), 65. 

Der Landwehrlieutenant Uri Junbt wurde unterm 

19. Mat l. 38, als Bataillonsabjutant im Fol. Land⸗ 
wehrbataillen Lindau beftätigt. 








Course der k. b. Staatspapiere. 
Augsburg, den 2. Juni 1865. 





[eapier| Gert 
K.b. Obligationen 31/49, . . 

” Pr 4 . Be * 984 
„ „ 4%/, halbjährig . - . 99 
— u lb: ur 41014 

= s 414%, halbjährig 1024 
„ Grundrenten-Ablösungsobligationen , 934 
Bayerische Bankastien mit Div. I. Sem. 965 961 
— Bank-Obligationen 40. 953 
B Pfandbriefe & 4"/, 97, 974 
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Schrannen: Anzeigen. 
Schrannen ⸗ 
berechtigte 
Drte. 
Mugtburg 
Babenhaufen + 
Bırgau . . » 
Burabelm ». 
Dinfelfherben . 
Donaumdrtb 
Füßen. e 39/19! is 9 
Günzburg . » 10/15) —]14|30 
— — i15 6— 
Kaufbeuren. . 23] 16 38J15/24 
Kempten «1% 1735/17) 2 
Krumbah .'. 14/55J14/19 
Bauingen . . — 116/30 
16/45 $ ) j ı 
Sipdau — 18/38117153 34]13|15 
16,38] 16 15 
Memmingen. . 16,19|15'53 ia 
Mindelheim. . 14/25 3l13 18 
Neuburg. . 1454 
Reusllim *) . 
Rörblingen . 6 16/39 
7 114 
Dettingen 2 1430 
Dttobeuren . , — 15153 
Schwabmünden 2 1419 
Ihannhaufen 8 
Meile . . 40 
BWeibenhorn . 14 
Wertingen . _ 
Breije + 
Schrannen⸗ — 5 N 
berechtigte Im € 
Drte, nr 
-\r.]f. 
Uugeburg wie oben j PET 10 9:36 11 2217 243 8 716 
Babenhaufen 30 1115 [11 — 52 8 7136 
Burgau . . ’ 945) 9130 35] 29] 6| 7)—] 6/45] 6/30 
Burabeim . . | \ 
Tinteliberben . — 6 — — — 10 4]—— 18] 15 3] 6,45] 6/30] 6'21 
Donauwörth a 11 14 3] 8| 7| 756] 7 Ti) 70 1] 6,30] 6/22] 6/12 
Büfen . 10] = i 309 11] 19] 8/30] 8i24| 8|— 
Günzug . . | —] ı18| 118 18J10|—| 9130| 91:  zıl 62] Bl Tach TI—] 6I30 
Iertifen . . , — 5 —]11j30/10/30| 10, 85) 83] 2] 8j—] 730] 6,15 
Kaufbeuren . . 17 7 —110|13)10)—] 9 63 60 8 71157 730] 6,51 
Kempen . ., 83] Aı 59l 1250/12) 5lııl26 417) 298] 140] 8149| 830] 8 7 
Krumbah . . . —| 30 9/1020) 9/57] 9 156] 140) 16) 7) 4] 641] 6/17 
Sauingen . . . | —| 231 —[ı0 33| 9157| 9 22 7] 1) 718] 657] 6,36 
Lindau 137] 41 v3]—|-]-—— = 192] 39] 153] 836] 8.24] 812 
Memmingen , . 63] 113 82]12/35/12) Altt! 235] 188] 47] 8) 8] 745) T/t2 
Mindelheim. . | —| 42 6| 11/36] 10 ,42]ı0 159] 150] 9] 7/35] 729] 659 
Neuburg. . ., | —| 105 —] 941] 920] 8 78] 77 ı| 6/22] 6 5] 5/44 
Reusllim *) . P 
Nördlingen . . 72} 352 5010/46510) 2, 9 148] 1277 21 al si 553 
Dettingen . 4] 55 13]10/30] 9/45] 9) 59) 56] 3] 648] 6 211 6 6 
Ditobeuren „ , 1 —1 —e —io a0 ‘ 47] 20] 18] 8,33] 8]12| 743 
Shwabmünden Be en -1-|-1-/-1-| iil 2 3 1m 7.4] 654 
Ihanndaufen , . — 2 —110/24J10 —] 9/3 10 8 2] 7!—] 653} 645 
Weiler . , . | 12 2 314) 6j13) ojın)a 41) 22] 19] 9,32] 9) 5} 8/33 
Meibenhorn s| 92 arlıı  sfıo/23]| 945 126] 160) 16] 753| 7132] 7|t1 
Bertingen —| 3 —]| 9.24] 9) | 8/45) 32| 30| 2] T2al zlıs] 7 2 


*) Eind die Preife nad Zentnern gerechnet. 
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von Schwaben 
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Rayeriſches 


Amtsblatt 


md Ueuburg. 








JE 46. 


Augsburg, den 7. Inni 


1863. 


— — nn 


Inhalt: 
Berhandlungen bed Sandraths von Schwaben und Reuburg über feine Sihungen vom 18. bis 31. Mai 1865. 





Erfte und Eröffnungs:Situng. 
Augsburg, ben 18. Mai 1865. 


Zufolge allerhöcften Erlaffes d. d. Münden ben 
47. April 1865 wurde bie Eröffnung der Landraths— 


verfammlang pro 18%/,, anf Donnerftag den 18. Mai 


1. 38. feftgefeßt. 

Der tgl. Regierumgspräftdent Freiherr von Lerchen- 
feld eröffnete die VBerfammlung mit einer Begrüßung 
der vollzählig erjchienenen Mitglieber und erwähnte zuerft 
ber in dem Berfonalftande eingetretenen Veränderungen, 

indem er bem durch ben Tod abgegangenen Gaftwirth 
und Delonomen Anton Fahrenſchon von Oberrieden 
und dem in Folge Ernennung zum Bezirtdamtmann und 
Stabtlommifjär in Schwabach ausgetretenen vormaligen 
Dürgermeifter Ulrih von Zoller von Memmingen einen 
ehrenvollen Nachruf widmete. 

Derjelbe bob hierauf aus bem auf die vorjährigen 


Berhanblungen bed Lanbraths ergangenen Abſchiede 
namentlich die ausgeſprochene Erwartung hervor, daß 
der Landrath ber Sicherftellung des Looſes ber wirklichen 
Lehrer an den Landwirthfchaftd-, Gewerbs- und Handels: 
ſchulen im Falle ihrer Dienftunfähigteit, ſowie auch jenc# 
ihrer Relikten in Webereinftimmung mit ben Landräthen 
von ſechs Regierungsbezirken feine Zuftimmung nicht 
verfagen werbe. 

Derjelde machte darauf aufmerkſam, wie jehr bie 
bereit3 früher von dem Lanbrathe von Schwaben aner- 
Tante Wichtigkeit biefer Anftalten noch durch den Handels⸗ 
vertrag mit Franfreih und bie bevorfichende Gewerb- 
freiheit gefteigert fei, da ohne gründliche Ausbildung ber 
Jugend die auswärtige Goncurrenz unmöglich bekämpft 
werben könne, daß jedoch Sea ber Schulen von 


795 


ber Güte ber Lehrer abhängig feien und gute Lehrer vor— 
ausfichtlih die Verwendung ‚in, jolchen Bezirken ſuchen 
würben, in welchen ihre und ber ihrigen Zukunft gefichert 
ericheine. 

Befonderd empfahl der Regierungspräfident ben 
Landrathe die Vorlage bezüglich der Erweiterung ber 
Kreis: Irrenanftalt in Irſee, und erörterte, daß in Folge 
der bedauerlichen Steigerung ber Zahl der Geiſteskranken 
dieſe Anftalt und zwar in fteigenber Progrejfion berart 
überfüllt fei, daß eine Ausſcheidung und Trennung ber 
verfchiebenen Gategorien nicht mehr ftattfinden könne, 
baher ber Heilzweck weſentlich beeinträchtigt, und daß 
jelbft das Lörperlihe Befinden der Patienten namentlich 
im Falle einer auftretenden Epidemie, wie ſolche bet 
Veberfüllung leicht eintreten könne, in hohem Grade ge 


fährdet fei, da zu ber dann nothwendigen Iſolirung jede 


Gelegenheit mangle. 

Derjelbe lud dabei die Landrathsmitglieder bringenb 
ein, von ber Anftalt perſönlich Einficht zu nehmen, um 
fih von ber Nothwendigkeit der beantragten Erweiterung 
zu überzeugen. 

Endlich ftellte der Regierungspräfident noch ein 
Nachtragspoftulat zum Wiederaufbau be3 am 6. Mai 
abgebrannten Schulhaufes in Oberftborf in Ausficht, da 
die Gemeinde bei der Größe des fie betroffenen Brand» 
unglüds, von welchem fänmtliche äffentlihe Gchäube be 
teoffen wurden, gar nicht? hiefür leiften fönne, bie Affe 
kuranzfumme bei Weitem nicht ausreiche und für die 235 
Merktagsichäler enthaltende Eule ein Lokal mit ber 
größten Beichleunigung gefhafft werben müſſe, da jonft 
der Unterricht nicht eriheilt werben könne. 

Der Regierungspräfident empfahl hierauf bie von 
ber Negierung im Intereſſe des Kreiſes geitellten Propo- 
fitionen einer wohlwollenden Beuriheilung, verficherte bie 
Bereitwilligfeit ber Regierung zur Ertheilung aller nöthigen 
Aufſchluſſe und erſuchte um gemeinſchaftliches Zuſammen⸗ 
wirlen zu dem gemeinſchaftlichen Ziele, der Beförderung 
der Wohlfahrt des Regierungsbezirkes und des geſammten 
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Vaterlandes, welches unter ber Negierung des vielgeliebten 
Königs Ludwig IL. gebeihe und blühe, welcher in feiner 
kurzen Regierungsperiode bereitö viele Herzen gewonnen 
habe. Auf feine Aufforderung brachte die Berfammlung 
Seiner Majeftät dem * ein — begeiſterles 
Hoch aus. 

Hierauf nahm der Rederungeprẽ ent den neu eine 
tretenden Mitgliedern, Defonom Alois Hoegg von Kirche 
borf, Nachfolger des verftorbenen Landrathsmitgliedes 
Fahrenfhon und Fabrifant Julius Röck von Mem- 
mingen, Nachfolger bed ausgetretenen Lanbrathömitgliebes 
von Zoller, ben durch Mrt. 21 bed Landrathsgeſetzes 
vorgefchriebenen Eid ab, erklärte hierauf die VBerfammlung 


des Landraths für 1865/,, für eröffnet und Ind bie Bew 


fammelten ein, nunmehr ihre Berathungen zu beginnen, 
An der bießjährigen Berfammlung nahmen folgende 
Sandrathömitglieder Antheil: 


A. Aus der Klafje ber Bertreter ber Diſtrikts— 
gemeinden. 


(Art. 2. Lit. A.) 


41. Schneider, Anton, Oekonom, Wirth und Ge 
meinbevorfteher von Hergensweiler, 
2. Schafligl, Eduard, Kaufmann unb Gemeinbes 
vorſteher in Sonthofen, i 
3. Herberg, Joſeph, Guiäbefiger und Gemeinbes 
vorftcher in Wang, 
4. Gſchwender, Anton, Markt» Gemeinbeorfeße 
von Oberdorf, 
5. Mayer, Bernhard, Polthalter und Gutsbeſitzer 
von Erkheim, 
Nid, Martin, Gaflwirtb uud Defonom in Rieben, 
. Högg, Mlois, Bauer in Kirchdorf, 
. Rau, Joſeph, Gutsbefiger in Heimertingen, 
. Seiß, Franz, Bräuer und Defonom in Teer 
hofen, 
10. Zech, Joſeph, Bräuer und Dekonom in Unters 
tndringent, 


Sm. 
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11. Stadler, Georg, Gemeindevorſteher in Schönebach, 

412. Deuringer, Joſeph, Bauer in Bobingen, - 

13. Deuringer, Mar, Bräuer und Gutöbefiger in 
Dillingen, 

14. Ayerle, Johann, Bauer in Roggden, 

45. Mayr, Johann Nepomuk, . Gerbermeifter Aub 
Magiftratsrath in Monheim, . 

16. Burm, Johann, Bauer und Gemeindevorſteher 
in Möttingen, 


17. Mayer, Michael, Wirth und Ockonom in Ried. 


B. Aus ber Klaſſe der unmittelbaren Stäbte. 
(Art. 2. Lit. B.) 


18. Erzberger, Albert, Banquier und Magiftratärath 
in Augsburg, 

49. Keller, Fricdvrig, Kaufmann und Gemeinbebe- 
vollmächtigter von Augsburg, 

20. Deffner, Franz Joſeph, Kaufmann und Vorftand 
ber Gemeindebevollmädhtigten in Donauwoͤrth, 

21. Wald, Guſtav, Bierbräuer in Kaufbeuren, 

22. Arnold, Sebaftian, rechtslundiger Bürgermeifter 
in Kempten, 

23. Stobäus, Oskar, rechtskundiger Bürgermeifter 
in Linbau, 

24. Röoͤck, Julius, Fabrifbefiger und Vorſtand ber 
Gemeindebevollmädhtigten in Memmingen, 

25. Arco⸗Stepperg, Graf von, Gutöbefiger von 
Stepperg, 


26. Frickhinger, Albert, Apotheker und Magiſtrats⸗ 


rat von Nördlingen. 
C. Aus der Klaffe der großen Grundbeſitzer. 


27. Stadelmeyr, Georg, Bauer von Tapfheim, 

28, Höfle, Joſeph Unten, Delonom von Inningen, 

29. Wohlfart, Ludwig, Gaftwirth und Delonom von 
SHonfolgen, 

30. Häfele, Jakob, Gutsbefiger und Gemeindeworfteher 
von Holzgünz. 
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D. Aus der Klaffe der wirklichen und ſelbſi⸗ 
ſtändigen Pfarrer. 


3. Meſſerſchmid, Johann Baptiſt, biſchoflich geiſt⸗ 
licher Rath, Dekan und Stadtpfarrer in Dettingen, 

32. Grab, Franz Anton, Dekan und Pfarrer in 
Stätten, 

33. Schmipt, Adam Gottlich, 
in Ebermergen. 

Hierauf fehritt man in zwei gefonberten Wahlver- 
bandlungen zur Wahl des Lanbraihs = Präfidenten und 
des Sefretärs des Lanbrathes. 

Zum Lanbraths:Präfidenten wurbe gewählt und zwar 
im 2ten Wahlgange mit 29 von 33 Stimmen ber recht3s 
fundige Bürgermeifter . von Lindau, Stobäus Oskar, 
und zum Sefretär mit 30 von 33 Stimmen der bifchöfliche 
geiftliche Rath, Dekan und Stabtpfarrer Johann Baptift 
Mefferfhmid von Dettingen. 

Nach vorhergängiger Beraihung wurde die Wahl 
von 6 Ausfhüfien — und dieſelben wie folgt, 
beſtellt. 


Dekan und Pfarrer 


J. Au sſſch u = 
Erziehung, Bildung, Eultus und Anftalten für 
verwahrloste Kinder: 


. Arnold, Sebaftian, zugleich Vorfigender, 
> Graß, Franz Anton, 

Schmidt, Adam Gottlich, 
Gſchwender, Anton, 

Rid, Martin, 

Frickhinger, Albert, 

Bed, Joſeph, 

Keller, Friebrid, 

. Mayer, Midael, 


II. Ausſchurß. 
Induſtrie und Cultur. 
"A Arco⸗Stepperg, Graf von, zugleich Vorſitzender, 
2. Röͤck, Julius, — 


van pp» ap m 


emnmonm go 


Mayer, Bernhard, 
Deuringer, Mar, 
Gſchwender, Anton, 
Stabelmeyr, Georg, 


. Häfele, Jakob, 
Schaflitzl, Eduard, 


Högg, Alois. 


III. AuU sſchuß. 


Finanz-Ausſchuß, Erhebung und BVerwaltung 
ber Kreis-Einnahmen, Bedarf des Landrathes, 
Feſtſtellung des Kreisbudgets, Prüfung der 
Nachweiſungen, und Ergänzung der en 


seonpnmppp 


N1on>ovwr 


fhwornenliften: 


Erjberger, Albert, zugleich Borfigenber, 
Röck, Julius, 

Herberg, Joſeph, 

Stubler, Georg, 

Wald, Guftav, 

Deffner, Franz Jofeph, 


- Keller, Friedrich, 
. Höfle, Joſeph Anton, 
. Graß, Franz Anton. 


IV. Ausſchuß. 
Straßen: und Wafferban. 


. Erzberger, Albert, zugleich Vorſttzender, | 


Arnold, Sebaftian, 


. Säafligl, Eduard, 
. Schmidt, Adam Gotilich, 
. Rau, Joſeph, 


Mayer, Bernharh, 


» Deuringer, Dar, 


8. Mayr, Johann Repomuf, 
9. Arco-Gtepperg, Graf von. 


V. Ausſchuß. 

Geſundheit und Wohlthätigkeit. 
.Frickhinger, Albert, zugleich Vorſitzender, 
. Schneider, Anton, 
Bald, Guftan, 
. Burm, Johann, 
Seig, Franz, 
. Deuringer, Joſeph, 
Wohlfart, Ludwig, * 
. AUyerle, Johann, 
. Högg, Alois. 


VI. Ausſchuß. 
Petitions-Ausſchuß. 


Röck, Julius, zugleich Vorſitzender, 
Arco⸗Stepperg, Graf von. 

Dekau Schmidt, 

.. Delan Gratz, 

. Arnold, Sebaſtian, 

Bald, Guſtav, 

. Schafligl, Ebuarb, 
. Fridbinger, Albert, 
. Schneider, Anton. 

Hlerauf übergab, der kgl. Regierungsrat von Rot 
die pro 1865/45 ber Berathung zu unterftelleuden Gegens 
fände und, nachdem zur Ergänzung der Geſchwornenliſten 
eine Plenarfigung auf Nachmittags 4 Uhr anberaumt 
worden war, wurbe gegenwärtige Sitzung geſchloſſen. 


Stobäus, Landraths-Präſident. 


DOM Om 0 VD m 


ETSRERERE 


Bilsört. geiftlicher Rath und Dekan 
Mefferfamid, Sekretär. 





Zweite öffentliche Sitzung. 


Augsburg, den 18. Mai 1865. 


Bei der auf heute Nachmittags 4 Uhr angefegten 
Plenarfigung find fämmtliche Landrathemitglieder er⸗ 
ſchienen. 

Das Landrathsmitglied Walch Guſtav erftattete 
hierauf Vortrag über bie abgängig gewordenen 51 Ges 
ſchwornen, welde aus ber mitgetheilten Kreislifte pro 
1865, wie anliegendes Verzeichniß ausmweist, ergänzt 
wurben. Gleiches geſchah bezüglich der beim Staats: 
gerichtshofe zu verwendenden und abgängig geworbenen 
2 Geſchwornen, für welche gewählt wurben: 


1. Doppelmayer, Wilhelm, Kaufmann in Augsburg, 
2. Keim, Adolph, Großhändler in Memmingen. 
Die nächſte Plenarfikung wurde auf den 19. Mat 
L Is. Vormittags 10 Uhr angefegt und fobann gegens 
wärtige Sitzung geichloffen. 
Ein kgl. Regierungstommiffär war nicht anmejenb, 


Stobäus, Landraths-Präfibent. 


Biſchöfl. geiflliher Ratb und Dekan 
Mefferfchmib, Sekretär. 





Dritte öffentliche Sitzung. 
Augsburg, ben 19. Mai 1865. 


Der auf den 19. Mai Vormittags 10 Uhr ander 
raumten Plenarfigung haben fämmtliche Landrathsmite ' 


glieder angemwohnt. f 


Nach Berlefung und Genehmhaltung der Protofolle 


ber I. n. II. öffentlichen Sigung bes verfammelten Lanb- 
rathes, veferirte das Landrathsmitglied gridhinger, 
Albert, von Nördlingen: 

4) über ben von kgl. Regierung gefteilten Antrag auf 
Bewilligung eines Zufchuffes von 200 fl. aus Kreis- 
fonds zur Einführung der Strohflechterei im Donau⸗ 
moofe pro 1865/66; 

2) über den von kgl. Regierung geftellten Antrag auf 
Bewilligung eines Zuſchuſſes von 300 fl. zur Auf⸗ 
ftellung eines praktiſchen Mrztes und Hausarztes 
bei der Anftalt für männlihe Unheilbaxe in 
Schweinspoint; 


3) über ben von kgl. Regierung geftellten Antrag auf 
einen Beitrag von 500 fl. aus Kreisfonds pro 
‚ 1865/66 zur Gebäranftalt in Münden; 

n) über ben von Fol. Regierung geftellten Antrag auf 
Bewilligung eines Zufchuffes ans Kreisfonbs pro 
1865/66 von 300 fl. zu ben: vom Hofrathe Dr. 
Reifinger gegründeten Hellanftalten für arme 
Augenkranfe vom Lande und für Unterftügung 
Armer mit Bruchbändern. 

Nach. eröffneter Diskuffion über — Antraͤge 
trat verſammelter Landrath dem Ausſchußgutachten ad 
Nr. 1 dahin bei, daß behufs der Einführung ber Stroh⸗ 
flecterei in einigen Donaumoosgemeinden das Pojtulat 
tgl. Regierung von 200 fl. pro 1865/66 zu verwilligen 
und. in das Kreisbudget einzufegen jei. 

Was das ad Nr. 2, von Hl, Reierung geftellte 
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Poſtulat von 300 fl. zur Suftentation des in Schweins⸗ 
point aufgeftellten praftifchen Arztes betrifft, fo befchlieht 
Landrath, es jeien, wie im Vorjahre 300 fl. zu dieſem 
Zwecke, jedoch nur unter dem ausdrüdlichen Vorbehalte 
zu verwilligen, daß biefe Summe als ein Wartgeld für 
einen Urzt in jener armen Gegend zu betrachten fei. 
Landrath wiederholt dabei feine ſchon unter bem 
6. Juni 1861 ausgejprochene Abficht, auf eine Prüfung 
ber Verhältniffe der — wenn aud löblichen — Anſtalt 
für Unheilbare nicht einzugehen. 

Auf das von fol. Regierung sub Nr. 3 geftellte 
Poftulat von 500 fl. zur Gebäranftalt in München be: 
ſchließt verfammelter Landrath nad) dem Ausſchußgutachten: 

es feien auch für 1865/66, wie alljährlich 500 fl. an 
die Gchäranftalt in München zu leiften und in das 
Kreisbudget einzuftellen. 


* 
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Bezüglich bes Poftulates Fol. Regierung für die Dr. 
Reifinger’fhen Heilanftalten zu 300 fl. beichlieht 
Landrath in Anfchung der den Armen bes ganzen Kreiſes 
aus biefen unter der. Leitung ber "Herren Doktoren 
Sprengler und Hurler ftchenden SHeilanftalten ers 
wachjenden Bortheile auch in bas Budget pro 1865/66 
300 fl., und zwar 250 fl. für die Nugenbeilanftalt und 
50 fl. für die, Druchbänberauftalt einzuftcllen. 

Ein kgl. Regierungstommiffär war nicht anmejenb, 

Die nächte Pleharfigung wurde auf Samftag den 
20. Mai l. Is. Vormittags 10 Uhr anberaumt und 
gegenwärtige Sitzung geichloffen. 


Stobäus, Landraths-Präſident. 


Biſchöfl. geiflliher Rath und Dekan 
Mefferfhmid, Sekretär. 


Vierte öffentliche Sitzung. 
Augsburg, ben 20. Mai 1865. 


Bei der auf den 20. Mai J. Is. Vormittags 10 Uhr 
angefegten Plenarfigung find mit Husnahme eines Lanb« 
ralhs- Mitgliebes alle übrigen Mitglicher erjchienen. 

Das Protokoll der II. Sigung wurbe verlefen und 
genehmigt. 

Hierauf erftattete Landrathsmitglieb Frickhinger 
Im Namen des V. Ausfchuffes Vortrag über Einftellung 
eines Beitrages zur Beſchäftigungs⸗ unb Guppenanftalt 
in Altenberg, worauf Landrath befchlieht, zu dieſem Zwecke 
zwar 600 fl. zu verwilligen, feine Ueberzeugung aber 
wieberholt dahin auszuſprechen, baß an eine Beſeitigung 
des tiefen Elendes im diefer Gemeinde fo_lange nicht zu 


denken ift, bis die Fmanzbehoörden ihr geftatten, fich aus« 
zubehnen, indem fie berfelben Grund und Boben zuweiſen. 
Dafjelbe Landrathsmitglied referirte Jodann Namens 


bes V. Ausſchuſſes über das Unterſtützungsgeſuch bes 


Ludwig Krieger iu Münden für deſſen orihopädijches 
heifgumnaftifches Inſtitut, worauf Landrath beſchließt, im 
Hinblide auf die von Ludwig Krieger vielen körperlich 
berfrüppelten Armen bed biesfeitigen Kreiſes geleiftete 
Hilfe für das genannte orthopädiſche Zuftitut 100 fl. 
pro 1865/66 zu verwilligen. 

Bezüglich des vom Präflbium der Fänigl. Kreis⸗ 
regierung mitgetheilten Jahresberichtes des St. Johannis⸗ 
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Bereind pro 1861/62 erkennt ber, verfammelte Landrath 
mit gebührendem Danfe bie von diefem Vereine mehreren 
armen Gemeinden zugewendete Unterftügung an. 

Dierauf referirte das Landrathsmitglied Röoͤck Namens 
des VI. Ausſchuſſes über das von fol, Regierung zur 
gutachtlichen Neuerung dem Landraihe mitgetheilte Geſuch 
ber Gemeinde Schwangau um Zutheilung zum Bezirkdamte, 
Landgerichte und Rentamte Füßen. 

Da fi aber in ber hierüber eröffneten Debatte 
bezüglich der Uferſchutzbauten am redhtfeitigen Ufer des 
Leches Bedenken erhoben, beſchloß verſammelter Landrath, 
dieſes im Uebrigen wohlbegründete Geſuch zur näheren 


Erörterung wieder an ben VI. Ausſchuß zurückgehen 


zu laſſen. 

Derjelbe Referent erftattete Vortrag über das von 
fol. Regierung dem verfammelten Lanbrathe mitgetheilte 
Geſuch des Kreishilfskaſſa-Rendanten Georg Hautſch 
um Erhöhung feiner Remuneration. Landrath geuchmigte 
in Anerkennung der Verdienſte bed Rendanten der Kreis— 
hilfsfaffe Georg Hautſch um die Verwaltung biefer 
Anftalt, daß deffen jährliche Remuneration um 50 fl. vom 
Sabre 1864/65 beginnend, johin von 200 fl. auf 250 ft. 
erhöht und auch biefe Erhöhung aus den Mitteln ber 
Kreishilfskaſſe beftritten werbe, mit ber weiteren Erffärung 
jedoch, daß folhe nur dem gegenwärtigen Rendanten 
Hautſch und nicht auch feinem einftigen Dienſtesnach— 
folger ohne jpecielle —— des Landrathes zu Theil 
werben ſoll. 

An vorſtehendes Referat ſchloß fi ber vom Land⸗ 
raihsmitgliede Arnold von Kempten Namens des I. Außer 
ſchuſſes erftattete Vortrag über das Poftulat kgl. Regierung 


von 2700 fl. für das zu Ottobeuren beftchende Juſtitut 


für Erziehung verwahrlgster Knaben an. 

Da hiebet wiederholt die Frage aufgeworfen wurde, 
ob dieſe Anftalt als Kreisanftalt betrachtet werben dürfe, 
jo wurde ber geftellte Antrag. durch den Ausſchuß felbſt 
mit Genehmigung der Berfammlung zurückgezogen "und 
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nochmalige Beratung biefes Poflulats. im Ausſchuſſe 
vorbehalten. 

Dem Antrage bejfelben Ausſchuſſes über das Boftalat 
fol. Regierung, ber Erziehungsanftalt für arme verwahr- 
Ioste Mädchen im Kloſter ber Dominikanerinen zu Wörid- 
bofen 1870 fl. zu bewilfigen, trat verfammelter- Laudrath 
bahin bei, daß den Dominikanerinen für ihre Erzichungs- 
anftalt für verwahrloste Mädchen in ihrem Kloſter aus 
den Mitteln des Kreisfondes gleichwie in den Vorjahren 
aud pro 1865/66 eine Suftentation von im Ganzen 
1870 fl. und zwar 

a) für 24 Freiplatze & 77. = 1848 fi, 

b) zur Anfhaffung von Büchern und Schulrequiſtten 

22 fl. zu bewilligen fei. 

Gleicher Beſchluß wurde von bem verfammelten Land⸗ 
rathe auf ben Antrag desfelben Ausſchuſſes und Referenten 
gefaßt, daß nach ber Anforderung kgl. Regierung gleichwie 
in ben Vorjahren auch pro 1865/66 aus Mitteln bed Kreis⸗ 
fonds ber Betrag von 40fl. für Unterbringung verwahr- 
Ioster Kinder proteftant. Eonfeffion in Rettungsanftalten 
zu bewilligen fei. 

Ebenſo beſchließt auf den ferneren Vortrag desſelben 
Referenten bezüglich des Poſtulates kgl. Regierung von 
A00 |. zur Erbauung eines proteftantiichen Pfarrhaufes in 
Königebrunn verfammelter Landrat, daß der proteftant. 
Kirchengemeinde Königäbrunn zum Baue eines Pfarrhaufes 
pro 1865.66 ein Beitrag von 400 fl. gleichwie im Borjahre 
aus Mitten des Kreisfonds zu verwilligen fei, weil in 
ber Laudrathsſitzung vom 24. Juni 1864 ein Geſammt⸗ 
beitrag -von 2000 fl. in fünf gleichen Jahresfriften mit 
je 400 fl. in Ausficht genommen wurde, und die Unter 
ftügungsbebürftigfeit der Gemeinde Königäbrunn immer 
noch gegeben. tft, 

Bon ber Mittheilung gl. Negierung, die Verlegung 
ber Haltitelle von Gabelbacherfreush nad; Gabelbach betr. 
bat Landrath Kenntuiß genommen. Schließlich veferirte 
noch das Landrathsmitglied Schmidt Adam Gottlieb über 
das Poſtulat kgl. Regierung von 8000 fl. zu Diſtriktſtraßen. 
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Der Ausſchuß beantragte, nur 7000 fl. Für diefen 


Zweck zu genehmigen, von dem Landrathe wurde !aber 


bie von Fol. Regierung poftulirte Summe von 8000 fl. 
verwilligi. 
Hiemit wurde gegenwärtige Sitzung geſchloſſen. 
Als kgl. Regierungskommiſſäre waren anweſend bie 
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fol. Regierungsräthe von Kolb, Satle, von Burch⸗ 
torff und Maifon. 


Stobäus, Landraths-Präſident. 


Biſchofl. geiflliher Rath und Dekan 
* Meſſſer ſchmid, Getretär. 


Fünfte öffentliche Sitzung. 
Augsburg, ben 22. Mai 1865. 


f 

Bei der auf den 22. Mai Nachmittags 4 Uhr ams 
beraumten Plenar-Sigung des Landrathes haben fi mit 
Ausnahme eines Banbraibsmitglieves alle übrigen Mit⸗ 
glieber beffelben eingefunden. 
| Nach Berlefung und Genehmhaltung des Protokolls 
ber IV, Sigung referirte das Laudrathsmitglied Deuringer 
Mar, Namens des zweiten Ausſchuſſes über das Poftulat 
fol. Regierung von 784 fi. ala Zuſchuß aus Kreisfonds 
zur Deckung ber Real: und Perfonalerigenz ber Kreis: 
Gewerbe: und Handeldfammer. Dem Ausſchußgutachten 
beitretend befchließt verfammelter Lanbrath, wie folgt: 

Der vorausfichtliche jährliche Bedarf für bie Real- 
und Perfonalerigenz der Kreis-Gewerbs⸗ und Hanbels- 
kammer beredinet fich auf 1568 fl. Kol. Regierung bes 
antragt, daß hievon, wie biöher, die Hälfte aus Kreis— 
fonds beftritten werbe. 

In Erwägung der Wichtigkeit dieſes Inſtitutes 
wird bie Einftellung von 784 fl., wie im vorigen Jahre 
pro 1865/66 verwilliget. 

Derſelbe Referent hielt nım Vortrag über die Poftulate 
tgl. Regierung bezüglih ber Verleihung von Stipendien 
an Polytehniker und Mechaniker, 


— 


Dieſelbe beantragt, daß zu Stipendien für Polytedh- 
nifer, welche im Regterungäbezirfe von Schwaben und 
Neuburg heimathberechtigt find, auch noch pro 1864/65 
ber Betrag von 300 fl. nadträglih aus dem Aftiorefte 
ber Kreisfondsrechnung pro 1863/64 angemwiefen werben 
mödhte. 

Ferner poftulirt diefelbe zu gleichem Zwecke pro 
1865/66 bie weitere Summe von 300 fl. und endlich 
zur Verleihung von Stipendien für Zöglinge an ber nad 
Auflöfung der biefigen polytechniſchen Schule num ſelbſt⸗ 
ftändig gemworbenen Anftalt ber mechanifheu Werfftätte 
gleichfalls für das fommende Etatöfahr die Summe von 
150 fl. ’ 

Landrath beſchließt, mit Bezug auf die vorjährigen 
Verhandlungen Seite 101 ad 3 fowohl bie von Fol. 
Regierung beantragte nachträgliche Berotlligung von 300 fl. 
aus dem Aktivbeftande ver Kreisfondsrechnung pro 1863/64, 
ala auch bie Aufnahme der poftulirten 300 fl. und 150 fl. 
für Stipendien an Polytechniter und Mechaniker pro 
1865/66 abzulehnen, beftimmt aber bagegen, daß ber von 
Pol. Regierung angefammelte Fond aus ben erübrigten 
Stipendien für die früheren polytechniſchen Schüler, 
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welcher’ nach vorgelegter Rechnung "vom "14 September 
1864 aus 723 fl. 16 Ar. beſteht und nach Anttag kgl. 
Regierumg ber mechanifchen Werkſtätte dahler ala Grund⸗ 
kapital zu einem Stipendienfond für bürftige Schüler 
bieſer Anftalt zu überlaffen wäre, in der Weife zur Ver⸗ 
werbung fommen fall, daß 300 fl. hievon nachtraglich 
zu Stipendien für unbemittelte und im Negierungäbezirfe 
Heimathberehtigte polptechnifche Schüler pro 1864/66, 
weitere 300 fl. zu gleichen Zwecke pro 1865/66 und 
enblich der verbleibende Reſt zu 123 fl. 16 Fr. und bie 
noch fällig werdenden Zinfe zu Stipendien der mechani- 
ſchen Werkftätte gleichfalls pro 1865/66 angewiefen werben 
folfen. 

Was das von bemfelben Referenten zum Vorträge 
gebrachte Pofiulat kgl. Regierung von 100 fl. zur Ber: 
leſhung von Stipendien an Schüler bed Realgymnaſtums 
betrifft, jo kann Lanbrath zur Zeit und nachdem ba 
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noch ſchwach· befuchte Mealgymmafium pro‘ 1865/66 ; erft 
zwei Kurſe Haben wird und weder über bie Frequeng; 
noch über. die Erfolge dieſer neuen Anftalt eine: Erfahrung 
befteht, die Verleihung von Stipendien an Schüler dieſer 
Anftalt als ein wirkliches Bebärfnig nicht anerkennen, 
und lehnt deßhalb mit Nädficht auf. die anderweitige Inan⸗ 
ſpruchnahme der Kreisfonbs die hiefür poftulirten 100 fl. ab. 

Als Bl. Regierungskommiſſär war anweſend ber 
Fol. Regierungsrath von Buchner. 

Die nächfte Plenarfibung wurde hierauf auf Mittwoch 
den 24. Mai Vormittags 8 Uhr angefegt und gegen 
wärtige Sigung gefchloffen. 


Stobäns, Landraths-Präſident. 


Viſchdfi. geiflicger Rath und Dekan 
Weſſerſchmid, Sekretär. 


Sechſte öffentliche Sitzung. 


Augsburg, den A Mai 1868. 


Die auf den 24 Mai’ anberaumte Plenarfigung 
wurde Vormittags 8 Uhr in — Pen 
Lanbratbömitglieder eröffnet: 4id 

Das — der V. Sitzung wurde .. und 
genehmigt. 

Zurächft. referirte. im Namen des J. Ausſchuſſes das 
Landrathsmitglied Dekan Schmidt über;, die Poſtulate 
ber kgl. Regierung für bie, ifolirten  Lateinfchulen bes 
‚Kreifes, für welche 4064 fl. in Anſpruch genommen 
werden. 


Mach gepflogener Berathung vernillign Banbeath 


400 f. für die Lateinſchule im Lindau, 

1156 fl. „in Memmingen, 

ET. my in Nördlingen, 

4200 fl. un > in Dettingen, 

vr Er e in Wallerjtein, 
400 fl. Beitrag. zu den Koften für. die Bifitation 
biefer Schulen, 

4304 fl. in. Summa, : welcher Betrag pro vWeh ſo⸗ 
in: das Kreishudget eingeſtellt wurde 

Indem Landrath mit dieſem Beſchluſſe ‚den Rreit- 
zufhuß für bie Lateinfchule in u le gegen das 
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Borjahr um 125 fl. erhößte, weil Stubienichrer Mezger 
dortſelbſt eine Dientesalters: Zulage in gleichem Betrage 
zu beanspruchen hat und für bie übrigen Schulen nur 
ben gleichen Betrag wie im Borjahre- in das Budget 
einftellte, fomit eine Mehrforberung von 50 fl. für die 
Lateinſchule zu Dettingen, welche zur ‚Remunerivung be# 
Zurniehrers beanſprucht war, ablehnte, wurde von bem 
Grundfaße ausgegangen, daß mit Ausnahme der Dienſtes⸗ 
alters: Zulagen für bie Studienlehrer den ifolixten Latein 
ſchulen des Kreifes Leine Unterftügung gewährt werben 
könne, welche eine größere Belaftung des Kreifes, als 
feither der Fall war, zur Folge Hätte. 

Hierauf erhielt das Lanbrathsmitglied Dekan Sra$ 
bas Wort, welcher im Namen deſſelben Ausfchuffes über 
ein Regierungspoftulat von 1600 fl. zur Unterftügung 
bürftiger, armer Schullchrlinge und weibliher Schulamts⸗ 
Candidatinen Vortrag erftattete, Diefe Summe follte 
nad dem Antrage der kgl. Regierung in der Weife ver: 
theilt werben, daß 1200 fl. auf die männlichen und 
400 fl. auf die weiblichen Candidaten treffen. Conform 
mit dem Antrage des Ausichuffes verwilligte Lanbrath 
zwar für die Schullehrlinge ben vollen poftulirten Ans 
theil von 1200 fl., Ichnte aber bie weitere Anforberung 
ber fol. Regierung infoferne ab, daß er für bie weiblichen 
SchulamtssCandidatinen nur2O00 fl. in das Budget einitellte. 


Dieſer Beſchluß wurde gefaßt mit Rückſicht auf das 


gegebene Zahlenverhaͤltniß des männlichen und weiblichen 
Lehrperfonals im Kreife (11:4) und auf den Umftand, 
daß die Koften der Vorbildung eines Schullehrlings viel 
größer find, als jene einer Ganbibatin, und daß für 
jene Eanbibatinen, welche für die höheren Töchterſchulen 
und Erziehungsinftitute ſich vorbereiten, keinerlei Untere 
ftühung aus Kreisfonbs beanfprucht werben lann. 

Andererſeits wollte aber auch nicht verfannt werben, 
daß die weiblichen Lehramts-Candidatinen aus Central⸗ 
fonds Feine Unterftügung geniehen, während bie- für 
Schullehrlinge beftimmte Unterftügungsfumme mehrere 
tanjend Gulden ausmacht. 
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: Der Antragı bes Laudrathsmitgliedes Keller, bem 
Schullehrlingen 1300 fl. und ben Eanbibatinen . mur 
100 fl. auszumerfen, wurbe mit — ab⸗ 
gelehnt. 

Das von dem gleichen Ausſchuſſe und — 
zum Vortrage gebrachte Regierungspoſtulat von 642 fl. 
3 Tr, für das Kreisc-Taubfinmmeninftitut - für Knaben 
in Augsburg wurbe angenommen und jomit biefe Summe 
pro 1865/66 für den genannten Zwed venwilligt, indem 
bie Erhöhung: der Remuneration bes Inſpeltors der An- 
ſtalt Scheufrmaier unbeanftandet blieb, weil berjelbe 
während bes ganzen Jahres den Religiondunterricht, die 
religiöfen Vorträge und den Gottesbienft für bie Zögs 
linge kath. Eonisifion zu halten hat. 

Für das Mädbdhen-Taubftummeninftitut zu Dillingen 
wurben nad dem Antrage bes Ausſchuſſes 150 fl. pro 
1865/66 in, bas Kreisbudget eingeftellt, wie dies auch im 
vorangegangenen Jahre ber Fall war. Ebenſo murbe dem 
Regierungspofiulate entſprochen, mwonad pro 1865/66 
400 fl. für bie prot. Pfarrwaifen-Anftalt zu Windsbach 
unter bie Kreisausgaben aufzunehmen waren. 

Die weiteren Boftulate der kgl. Regierung 
1430 fl. zu Freiplägen für Knaben im Zaubftummen- 
änftitut zu Augsburg, 
zu Freiplägen für Mädchen im Taubftummens 
inftitut zu Dillingen, 

425 il. zu Freipläßen für Zöglinge im Central⸗Taub⸗ 
ftummeninftitut zu Münden, 

zu Freiplägen für Zöglinge im Central⸗Blinden⸗ 
inftitute zu Münden, 

zu fFreiplägen für Zöglinge in ber Anftalt für 
trüppelbafte Kinder zu Münden, und 

zu: Freipläßen für Zöglinge in. ber Gretinen» 
anftalt zu Gdsberg 

pro 1865/66 zu verwilligen, wurben nach dem Antrage 
bes Ausſchuſſes genehmigt. 

Hiebei bemerkte Landrath, daß zu Freipläpen für 


4150 fl, 


375 fl. 
390 fl. 


wo 
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Zöglinge in Edöberg wur ausnahmsweiſe ein gegen bad 
Borjahr höherer Betrag verwilligt worden jei- 

Der Antrag des Ausihuffes, Kal. Regierung zu er⸗ 
mächtigen, daß fic allfällige Einjparungen auf irgenb 
einer ber sub cap. III. $. 4 für freipläße eingeftellten 
BPofitionen in befonders dringenden Fällen ausnahmds 
weije nach Maßgabe eines wohlbemefjenen Bedürfniſſes 
und vorbehaltlich der Vorlage eines Verwend ungsnade 
weijes auf andere Poſitlonen der gleichen Abtheilung ver 
wenden könne, wurde von mehreren Seiten als gefähr- 
lich bezüglich des Princips wie ber Folgen bekämpft, 
fchließlich jedoh mit Stimmenmehrheit beichloflen, vaß 
unter den vorerwähnten Bedingungen die sub Ziffer a, 
b und d loc. eit. für taubftumme Kinber eingeftellten 
Pofitionen im Darimal: und Gefammtbetrage von 2705 fl. 
ohne genaue Einhaltung der fpeciell eingeftellten Ziffern 
für ven Gefammtzwet „Freiplätze für Taubftummer 
verwendet werben können, 

Sodann wurden 
300 fl. zum Unterhalt der Kreisbibliothek, 

300 fl. zur Erhaltung von Kunftdentmäfern nnd Alter 

thümern und 

300 Fl. Beitrag zum naturhifterifchen Verein für Schwas 
ben und Neuburg, 

auf Antrag des Ausſchuſſes ohne Debatte verwilligt und 

in das Kreisbudget pro 1865/66 eingejtellt. 

Das in ber IV. öffentlichen Sitzung bereitö vor 
getragene, von dem Ausſchuſſe jelbit aber mit Genehmi⸗ 
gung der Berjammlung wicber zurüdgezogene Regierungs- 
poftulat von 2700 fl. für das in Ottobeuren befichenbe 
Inſtitut für verwahrloste Knaben wurde von dem Mes 
ferenten, Bürgermeifter Arnold, wieberhoft zum Bor: 
trage gebracht und fofort nah dem Ausihußgutachten 
beichloffen: dab nah dem Antrage der fol. Regierung 
bem Abte des Bencbiktinerklofters zu Augsburg für feine 
im Klojter zu Ottobeuren beitehende Erziehungsanjtalt 
für arme, verwahrloste Knaben aud pro 1865/66 gleiche 


814 


wie in ben Vorjahren aus Mitteln bes Kreisfonde eine 
Suftentation von 2700 fl. und zwar 


a) für Freipläge . . - . * era. MO fl. 
b) Funttionszulage für ben Lehrgebilfen fl. 
c) für Beichaffung und Unterhalt ber inne⸗ 

ren Hanseincichtung und ber Schul⸗ 

requiſitenn. 75 fl. 
d) Beitrag zu ben übrigen Generaltoften 

der Verwaltung biefer Anftalt 600 fi. 


zu, bewilligen fei. 

Am Namen des II. Ausſchuſſes referirte das Land— 
rathsmitglied, Poithalter Mayer, über die Poftulate 
tgl. Regierung 

a) über Entwäfjerungs- und Bemwäfjerungs Unter: 
nehmungen. 

Dem Ausſchußgutachten beitretend, beichlieht Land: 
rath, daß in Anerkennung des Nutzens, welchen die bis- 
ber verwendeten Mittel vielen Gemeinden bes Kreiſes für 
ben Zweck der Bodenkultur gewährt haben, die poftulir- 
ten 2000 fl. zu bewilligen feten, 

* b) über Stipendien für ben Beſuch ber Gentral: 
Landwirthichaftsihule in MWeihenftephan im Betrage von 
150 ft., welde in Berüdfihtigung bes guten Zweckes für 
Zöglinge an diefer Anjtalt pro 1865/66 gleichfalls ver- 
willigt werben, 

c) über Unterbringung landwirthſchaftlicher Zöge 
finge auf Mufterwirthichaften im Betrage von 1000 ft. 
Landrath tritt dem Ausſchußgutachten, wie folgt, bei: 

Um unbemittelten Zoͤglingen aud Gelegenheit zu 
verſchaffen, fih auf vorzüglihd und mujterhaft bewirth- 
ſchafleten Gütern gründliche Kenntniffe von dem Land— 
baue zu verichaffen, wird ber in's Kreisbubget von Fol, 
Regierung eingeſetzte Betrag von 1000 fl. bewilliget und 
die Bitte beigefügt, bei Verwendung diejer Mittel Bes 
dacht dahin zu nehmen, daß Aufchüfje vorzugsmeife an 
ſolche Zöglinge verabreicht werbeu, welche bie Aderbaus 
ſchule auf dem Ramhofe bejucht haben. 

Dem f. Kämmerer unb — Herrn 
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Grafen v. Arco⸗Stepperg, welder'eine große Anzahl 
von Zöglingen auf eigene Koften zu dem gedachten End⸗ 
zwecke auf feinen Gütern. untergebracht hat, wurde vom 
verſammelten Landrathe für feine Berbienfte um Hebung 
und Förderung ber Landwirthſchaft bie Anerkennung aus- 
geſprochen und felbe durch Erhebung ſämmtlicher Rand: 
rathsmitglieder von ihren Sitzen bethätiget; 

d) über Zufhüffe aus Kreisfonds zur Aufftellung 
von Wiefenbaugehilfen und Kulturvorarbeitern im Bes 
trage von 600 fl. Auch dieſe vom II. Ausſchuſſe beyuts 
achtete Pofition wird bei ber fichtlich vortheilhaften Aus— 
dehnung dieſes Anftitutes, und nachdem die verfchiedenen 
landwirthſchaftlichen Bezirfe und die Dijtriftsräthe mit 
namhaften Beiträgen biefe Unternehmungen unterftüßten, 
mit 600 fl. verwilliget; . 

e) über den poftulirten Beitrag für Unterhaltung 
der Donaumoosfulturs Anftalten, bier für beffere Näus 
mung der Gräben und Kanäle bafelbft im Betrage zu 
2000 FL. Landrath bewilliget auf erftatteren Bortrag bes 
II. Ausſchuſſes die für Räumung der Kanäle und Grä- 
ben im Donaumoofe geforderten 2000 fl. in der fiheren 
Erwartung, daß ſich diefe Ausgabe allmählig mindern 
und endlich aus dem Kreisbudget ganz verſchwinden werbe, 
da ber Zeitpunkt nicht mehr ferne liegt, in welchem bie 
Münden: Ingolftäbter-Cifenbahn-zum Baue und Betriebe 
kommt, der Abfah des Torfes aus ven reichen Lagern 
des Donaumoofes leichter und billiger werben und hier: 
aus eine weitere Berbefjerung der Verhältnifje feiner Be- 
wohner hervorgehen wird, jo daß fie dann bie Räumung 
der Kanäle und Gräben auf ihre Koften auszuführen 
vermögen. 

Un bieje Referate veihte fi bas von bem Lanb- 
rathömitglieve Schafligl Namens des IL Ausſchuſſes 
erftattete über bas Poftulat k. Regierung im Betrage von 
1000 fl. zur Unterftügung bes Privatbejhälgefchäftes an. 

Ausſchuß beantragt die Ablehnung. diefer Pofition 
von 1000 fl. und beruft ſich auf bem im vorigen Jahre 
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in den Landrathsverhandlungen (ad.7 Seite 102) gefaß- 
ten Beſchluß, daß die Beichaffung ver Mittel zu diefem 
Zwecke Sache des landwirthichaftlichen, ober eines Private 
vereines ſei. 


Diefen Antrage tritt Landrath bei und lehnt biefe 
Pofition ad 1000 fl. ab, ebenſo bie von Bürgermeifter 
Arnold beantragte geringere Summe von 500 fl., für 
welche auch ber k. Regierungs- Eommiffär eventuell und 
vorbehaltlich weiterer Beihlukfaffung über. die Berwen- 
bungsart fi ausſprach, wobei noch bemerkt wurde, daß 
größere Summen nicht zur Verfügung ftehen, und mit 
fo Kleinen "Beträgen unmögli irgendwie ein nennens— 
werther Erfolg erzielt werben koͤnne. 

Hierauf referirte Landrathsmitglied RL Julius im 
Namen des II. Ausichufies 


4) über den Antrag f. Regierung vom 18. Mei 
l. 3, 481 fl. zu Schulpreifen an den Gewerbsſchulen 
nachträglich zu bewilligen. Lanbrath genehmigt, daß bie 
Koften der Preifevertheilung bei der Kreisgewerbſchule 
zu Augsburg pro 1864/65 im Betrage von höchſtens 
116 fl. ans dem Altivrefte der Kreisfonds-Rechnung pro 
1863/64 entnommen werben, Ichnt es aber ab, bie für 
den gleichen Zweck an bie Gewerbſchulen zu Kempten, 
Kaufbeuren, Neuburg, Nördlingen und Memmingen bes 
anfpruchten 365 fl. aus SKreisfonds zu bedien; 


2) über das Poſtulat E. Regierung von 300 fl. für 
Taggebühren und Reiſekoſten der Prüfungscommifläre 
an ben Gewerbiähulen. 


Landrath genehmigt, daß zu diefem Zwecke pro 
1865/66 300 fl. in das Kreisbubget eingeftellt werben; 


3) über. bie Borlagen k. Regierung vom 18. Mai 
Nr. 20,936 u. 22,274, die Borforge für bie bienftun« 
fähigen Lehrer an ben Lantwirthichafte-, Gewerbe» und 
Handelsihulen, jowie deren Reliften betreffend. 


Nach gepflogener Berathung über biefen Gegenftanb 
befchließt Banbrath, — 
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mok.m : If 

Det’ wirklichen Lehrern an den Gewerbſchulen zu 
Augsburg, Kaufbeuren, Kempten, Lindau, Neuburg, 
Nördlingen und Memmingen und ihren Relikten im Falle 
der Dienftunfähigkeit oder des Todes diejenigen Pen- 
fionen und Alimentationen aus Kreisfonds zu gewähren, 
welche nach der IX. Verfaffungsbeilage und ver Dienftes- 
pragmatif vom 1. Januar 1805 den Staatsdienern und 
deren Relikten zuftehen ; 

Il. 

Zu diefem Zwecke einen beſonderen Penſions⸗ und 
Unterſtũtzungsfond für die Lehrer an den Gewerbſchulen 
zu begründen; . 

m. 

Diefem Penfionsfond pro 1865/66 1500 fl. aus 

Kreismitteln zuguwenden; 


IV. 


Auf Grund der hoͤchſten Miniſterial⸗Entſchließung vom 
41. Ang. 1864 zu beanfpruden, dab von allen wirk⸗ 
lichen Lehrern an Gewerbſchulen vom Jahre 1865/66 an 
die jährligen Wittwen- und Waifenfonds - Beiträge nach 
Analogie der allerhöchiten Verordnung vom 8. Juni 1807 
zu Gunften bes. Penſions⸗ und Unterjtüägungsfonds er« 
hoben und außerbem biefem Fond bie nach ber allers 
höchſten Verorbnung vom 27. März 1809 zu erhebenben 
Anftellungstaren vom Beginne des IV. Quartals 1864/65 
an überwiejen werben; 


* 


V. 

Für den genannten Penſions- und Unterſtützungs— 
fond bie zu gleichem Zincdt bei einzelnen Gewerbſchulen 
vorhandenen Fonds, foweit fie aus Kreismitteln gebildet 
wurben, zu reklamiren; 


VI. 
mit dem Beginn bes Jahres 1865/66 


a) eine Penfion von TOO fl. — kr. 
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an ben Lehrer und Mektor Helm: 
fauer in Kempteiz 
b) eine Unterſtũtzung von 100. — kr. 
“am die Lehrerswittwe Brobft in 
Augsburg; - Bar 
ec) eine Unterftähung von ; '. 150 fl. — fr. 
ar bie L2ehreröwittwe Endres in 
Augsburg; 
d) eine Unterftügung von 43 f.25 fr. 
an bie minderjährigen Kinder beslegtern ; 
e) eine Unterflügung von - . . 10. — kr. 
an bie Lehrerswittwe Brühl in 
Neuburg; 
f) eine Unterftügung von 1121. — kr. 
an beren minderjährige Kinder; 
1245.25 fr. 


von den Erigenz-Etats der betreffenden Schulen auf den 
Penſions⸗ und Unterftübungsfond zu überweiſen; 


Vu. 


An Seine Majeftät den König die allerunterthänigfte 
Bitte zu richten, Allerhöchſtderſelbe wolle geruhen, bem 
Benfiond: und Unterftüßungsfond für Lehrer an den Ges 
werbiäulen in Schwaben und Neuburg und beren Res 
Titen einen Fundirungsbeitrag aus Eentralfonds aller 
huldvollſt zu gewähren. 

Nachdem biefer Beſchluß mit Stimmeneinhelligkeit 
gefaßt war, ergriff der anmwejenve k. Regierungscommiffär, 
Regierungsratd von Buchner, das Wort, um der Ber 
fammlung im Namen ber betheiligten Gewerblehrer des 
Kreiſes feinen Dank auszudrücken. 

4) Ueber bie Zuſchüſſe zu den Gewerbſchulen pro 
1865/66. 

Nach Einfihtnahme und Prüfung des Erigenzetats 
bewilligte Landrath: 

‚ 4) Für bie Kreisgewerbſchule zu Auge 
burg unter Abſtrich und Weber: 
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weifung won 298 ft. 25 fx. für Ali⸗ 
mentationen von Wittwen und 
minderjährigen Kindern auf ben 
Penſions⸗ und Unterflügungsfond 

2) für bie Gemwerbjchule zu Kaufbeuren, 
unter Abjtrih von 75 fl. für Schul: 
preife einen Zuſchuß von 

3) für die Gewerbichule zu Kempten, 
unter Abftrih von LO fl. für Sul: 
preife, fowie unter Abjtrich u. Meber- 
welfung von 700 fl. Quieszenzgehalt 
des Rektors Auguſt Helmjauer 
auf den Penſions⸗ und Unterftüß- 
ungsfond einen Zuſchuß von 

4) für bie Gemwerbeihule zu Lindau 
einen Zuſchuß von 

5) für die Gewerbeſchule zu —— 
unter Abſtrich von bO fl. für Schul⸗ 
preife und ber pro 1865/66 einge- 
fegten 252 fl. für Mlimentation der 
Lchrerswittwe Brühl und ihrer 

"4 minderjährigen Kinber, welche 

auf ben Penſions- und Unterftüß- 
ungsfonb überwicjen werden, einen 
Zuſchuß von . » 

6) für die Gewerbichufe zu Röchlingen, 
unter Abjtrih von 75 fl. für Schul: . 


11467 fl. 28 fr. 


3684 fl. 32 fr. 


4440 f.— fr 


1946 fl. 25 fr. 


1652 fl. — kr. 


preife, einen Zufhuß von 5268 fl. 10 kr. 
7) für die Gewerbſchule zu Memmin— 

gen, unter Abſtrich von 40 fl, für 

Schulpreife einen Zuſchuß von 120 fl. — fr 


Landrath erklärt aber zugleich gegenüber ben jähr— 
lich wachſenden Anſprüchen, daß er künftig nur ſolche 
Mehrforderungen für die Gewerbſchulen zu Kaufbeuren, 
Kempten, Lindau, Neuburg, Nördlingen und Memmingen 
ans Kreisfonds decken werde, welche von Dienftalters- 
Zulagen für die wirklichen Lehrer Herrühren, dagegen 
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alle jene Koften nicht mehr auf Kreisfonds übernehmen 
werbe, welche burch eine Vermehrung bes Lchrerperjonals, 
ober durch Gehaltserhöhung ber Hilfslehrer, dann duch 
Bermehrung der Bebürfnifje für Realerigenz und eigent⸗ 
lihe Regie an ben genannten Schulen erwachſen, jo daß 
alle Ausgaben hiefür, foferne fie die Anfäge der Erigenz- 
etats pro 1865/66 überfteigen, von den betreffenden Ge- 
meinden gebedft werben müfjen. J 

Schließlich referirt das Landrathsmitglied Walch 
Namens des Petitionsausſchuſſes über drei Anträge von 
Mitgliedern in formeller Beziehung: 

a) über die Bitte ber protejt. Kirchenverwaltung zu 
Donamwörth um Erhöhung des Zuſchuſſes zur Ber 
ſoldung des Lehrers an ber proteft. Schule dafelbjt, 
angeeignet von dem Landrathsmitgliede Deffner; 

b) über ben Antrag bes Lanbrathsmitgliches Jakob 
Häfele, bie Eröffnung einer agrikulturschemifchen 
Derjugsftation in der Stadt Memmingen; 

ec) über die Bitte des Aal. Pojthalters Andreas Knoll 
u. Conſ. von Babenhanfen Namens bes Gewerbes 
und Handelsſtandes von da, angeeignet von bem 
Landrathsmitgliede Rau, Erbauung einer Diftritts- 
ftraße von Babenhaufen nach Kellmünz zur Iller⸗ 
bahn, und beantragt beren Ueberweiſung am bie 
betreffenden Kahausihüffe zur Verbeſcheidung, wel: 
chem Untrage mit Genehmigung ber Berfammlung 
fofort entſprochen wurbe. 

Nachdem bie nächſte Sitzung auf den 26, Bormit- 
tage 9 Uhr anberaumt war, murbe biefe Sitzung um 
152 Uhr geichloffen. 

Als kgl. Regierungstommiffäre waren anmwefend bie 
fol. Regierungsräthe von Ahorner, von Burdtorff, 
von Buchner und Regierungsaffeflor Lutbarbt. 


Stobäus, Landraths-Präjident. 


Biſchofl. geiſtlicher Rath und Dekan 
Meſſerſchmid, Sekretär. 
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Sie bente öffentliche Sitzung. 


Augsburg, ben 26. Mai 1865, 


Bei der auf den 26. Mai T. 38. Vormittags 9 Uhr 
anberaumten Plengrfigung find mit Ausnahme von brei 
Landrathsmitgliebern alle übrigen Landrathsmitglieder 
erichienen. 


Nach Berlefung und Genehmhaltung des Protofolles 
der jechöten Sitzung referirte im Namen des IIL Aus« 
ſchuſſes das Landrathsmitglied Röck Julius über. bie 
Rechnungen. pro 1863/64 der abmaffirten Baufonds ber 
Kreis » Jrrenanftalt zu Irſee, des Marimilians -Hilfs- 
magazins, bes Kreis-Kaubftummeninftituts unb ber Kreis— 
hilfstaſſe. Aus erftattetem Wortrage entnimmt Laubrath, 
daß eine Erinnerung gegen biefe Rechnungen, deren Res 
fultate nachftehend verzeichnet find, nicht zu erheben ift, 
und ertheilt alfo denjelben feing Anerkennung. 


L- 


Rednung 
der abmaffirten Baufonbs ber Kreis⸗Irren— 
anftalt Irſee pro 1863/64. 


Einnahmen. 
Attivtaſſabeſtand | 119 ft. 16 ir. 
Kreisfondszufhüffe 3100 „ — 
Zinfe aus beponirten Gelben . . 138 „ 49 „ 
Zurüdgenommene Depofiten . 730, — " 


1088 fd. 5 Mr. 


Ausgaben. 
Auf die Verwaltung - - u. 131.35 fi. 
Auf ben Bund...» m... 66l fl 33 fr. 
Auf angelegte Depofiten . 400 fl. — kr. 
11074 fi. 68: tr, 


Rechnungs-Abſchluß. 


Einnahmen . 14088 fl. 5 
Ausgaben . . 41074 fi. 58 fe. 
Activreſt 13f. 7 kr. 


Bermogen 1423 fl. 7 fr, wovon 1400 fl. bei ber 
Bankfiliale Augsburg angelegt find. 


uU. 
Rednung 
bes Marimilians:Hilfsmagazins pro 1863/64. 
J— Einnahmen. 
Aftivreft a ee ae EEE 
Zufällige Einnahme . 2... 3 fl. 46 Mm 
Zinſe aus Aklivkapitalien 2889 fl. 58 kr. 


2909 fi. 56 fr. 

Ausgaben. 

An BHingelichenen Aktivfapitalien - 2909 fi. 43 tr. 
| Rechnungs-Abſchluß— 


Einnahmen — 200 fl. 56 Er. 
Ausgaben - » - 2 2 2 2.00. 99.8 kr. 
Activreſt — fl.13 ie 


Vermögen 74600 fL 13 Er., Br nur in Kapis 
talien beficht 

Die Mehrung befielden gegen * Borjahr beträgt 
2883 fl. 30 tr. 

m. 
Rednung 

bes fol Kreis: Taubfilummeninftituts pro1863/64. 

Die Ergebuiffe biefer Rechnung zeigt Beilage 4. 
Dieſelbe ſchließt ab mit einer 
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Einnahme von 
Ausgabe von . 
ſonach ‚mit einem Aftivrefte von 
Das Vermögen beträgt 28279, fl. 35 kr., darunter 
7600 fl. verzinsliche Werthpapiere, 
18500 fl. Realitäten, 
1767 #1. 29 kr. Mobilien. 
5 Dasjelbe hat fich gegen das Vorjahr um 97 fl., 50 tr. 
vermehrt. 


IV. 
Rednung 
‚ber Kreis-Hilfstaffa pro 1868/64... 


Die Ergebniffe diefer Rechnung zeigt Beilage B. 


Dieſelbe ſchließt mit einer V 
Einnahme von . . 16457 fl. 29 fr. 4 hl. 
Ausgabe von . 13326 fl. 49 fr. 4 hl. 

Kaffa-Aftivreft 3130 fl. 40 kr. — hl. 
Das Vermögen diefer Kaffe, welche bis zum Jahre 

1861/62 an Dotationen und Zufchüffen 46000 fl. erhielt 

und zwar 44000 fl. aus der Fol, Kabinetäßefje, 18000 fl: 

von ber Stadtgemeinde Augsburg und 14000 fl. aus 

Kreisfonds, — hat fih auf 53003 fl 27 fr. 3 BI. ver⸗ 

mehrt, darunter 

50105 fl. 56 fr. rentirerbes Vermögen, 
78 8. 59. Mobilien, 
292 f..59 fr. 2 Hl. Aftivausftände, 
Die Mehrung des Vermögens beträgt gegen dag 
Borjahr 798 fl. 18° fr. und: trifft auf den — 


Theil deſſelben. 8 


Aus dem von demſelben Referenten — * 
über die Rechnungen der Gewerbsſchulen pro 1863/64 
hat Landrat entnommen, daß die für biefelben bewilligs 
ten Zuſchuſſe ans Kreisfonds in vem genannten Rech? 
unngsjahre Verwenbung gefunden haben, und zwar für 
die Kreislandwirthſchaft- und Gewerbſchule zu 1; 7 


er \G Mahn ie 
6487 fl. 29 fr. A hl. 
412 fl. 6 e.— Hl. und Gewerbsſchulen zu 


824 
. 410615 fl. 47 fr. 2 Hl 
für bie übrigen Lanbwirthichafts- 


Kaufbeuren mit REN 3277. fl — u hl 
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Kempten mit E J nz „— u 
Lindau mit . 1200 „ „en 
TO Neuburg mit U 
Nördlingen mit A 6,83 
Memmingen mit . 4000 ⸗— 


Das — * a inger tefertite hierau 
fin Namen des V. Aueſchuſſes 
a) Über die Einſtellung eines Zuſchuſſes zit den Un: 
terhaltungskoften der Kreis⸗Irrenanſtalt "zu Irfee 
In das Kreisbubget pro 1865/66 im Tal * 
46200 fl. 3 fr. 

Dem Ausſchußgutachten beitretenb gehörige" Rande 

rath, daß, obgleich der Voranſchlag der hen warn 

Einnahmen don 43367 fl. 30 tr. 

gegen die Ausgaben von . 59568 fl. 33 fr. 

gehalten ein Deficit von 16201 fl. 3 Er. 

ausweilt, zur Dedung ein Zuſchuß von nur 10000 fl. 

gegen bas Regierungspoftulat von. 14000 fl, zu bewilli— 
gen fei. 

Es ift zu hoffen, daß biefer Zujchuß mehr als ge⸗ 
nügen wird, um ben Haushalt nicht zu gefährden, denn 
ber Einnahmenetat ift mur auf 200 Berfonen geitellt, 
während. eine Durchſchnitte zahl von 225 ſicher in Aus: 
ſicht ſteht 

Die Ausgabspoſitionen ſind aber ſo hoch gegriffen, 
daß ſie bei biefer ober fogar bei einer noch höheren Ans 
zahl von Pfleglingen nicht werden überſchritten werden; 

b) über die aus dem Etat der Kreis-Irrenanſtalt dem 
ehemaligen Verwalter berfelben Rudolph Gröfchel 
zu leiſtende Alimentation van 490 fl 

Nach gepflogener Berathung beſchließt Landrath, daß 
writer Wahrung feines. Berwilligungsrechtes ‘für ben 
Rudolph Gröjhel pro 1865/66 ausnahmsweije eine 


außerordentliche Suftentation von 90. genchinigt werde, 
verbindet aber hiemit den Antrag anf." Regietung Leine 
amberweitige Verwendung Bes: Groͤſchel zu veranlaffen, 
da in dem ihn verurtheilenden Erkenntniſſe der Verluſt 
bes Dienjtes als Straffolge nicht ausgeſprochen war. 


€) Ueber die Vorlage k. Regierung, bie Geldbezüge der 
Verwalter an den Kreis:rrenanftalten. 


Im Ausſchüßgutachten ift angeführt, dab an bie 
Landrathsverfammlungen jener Kreife, in benen der An—⸗ 
fangsgehalt des Jrrenhaus:Berwalters noch unter 1000 fl. 
fteht, auf allerhöchften Befehl der Antrag gebracht werbe, 
den Gehalt mit 1000 fl. beginnen zu laſſen. An alle 
Lanbrathsverfammlungen jener Kreife, in welchen Irren⸗ 
anftalten befichen, deren Verwalter noch keine geregelte 
Alterszulage haben, ift gleichzeitig bie Aufforderung er— 
gangen, Zulagen nad Serennien mit je 200 fl. zu ver: 
willigen, fo daß der Gehalt nad 12 Jahren auf 1400. 
ſteigt Nach hierüber gepflogener Discuffion befchließt 
verfammelter Landrath die Ablehnung des Megierungsds 
poftulates, nimmt aber dagegen den von bem Bürger- 
meifter Arnold geftellten Antrag an, daß ber neue Vers 
walter der Kreis-Irrenanſtalt, Wiebemann, eine Des 
foldung von 800 fl. vom Jahre 1865/66 an bei freier 
Wohnung und einem Naturalbezuge von 10 Klafter Holz 
erhalten, und daß befjen Gelbbefoldung nah 5 Dienſt⸗ 
jahren auf 900 fl., nad 10 Dienftjahren auf 1000 fl. 
als Marimum erhöht werben joll, womit der Ausihuß- 
antrag, daß bis zur anberweiten Verwendung bed che: 
maligen Berwaltere Gröſchel biefe Frage in suspenso 
gelaffen werben folle, von jelbit in Wegfall kommt. 
Dem ferneren Antrage des V. Ausſchuſſes 


d) ber Srrenhaus-Berwalterswittwe Walburga Mahir 
auf ihre dur F. Regierung vorgelegte und bevor» 
wortete Bitte eine Unterftügung aus den Mitteln 
der Kreis-rrenanftalt zu gewähren, 


tritt verfammelter Landrath dahin bei, daß der Mahir 


xes 
pro 1865/68 eine außerordentliche Underftägung von 5Ofl. 
ans dem donde benannter Anſlalt gewdhtt werden dürfe, 


An den VL Ausſchuß wurden nachſlehende — 
zur Prüfung überwiefen : 


1. Wiederholter Antrag, ‚der ———— 
Frich inger u, Conſ. auf —— ‚der, Grenzen 
einiger Amtsbezirke, A 

2. Borftellung | der — Weißenhorn, die 
Wiedererrichtung einer Poftomnibusfahrt von Weißen⸗ 
born nad Nerfingen, angeeignet von dem Landrathsmit- 
glieve Seitz, 


3, Antrag des Landrathsmitgliedes Wald von Kauf: 
beuren, die Ueberweifung ber Einjtandsfapitalien von ber 
k. Staatsfhuldentilgungs » Anftalt an bie kgl. Bank in 
Nürnberg, hier Abänderung des geſetzlichen Zinsfußes 
für bie Einftandsfapitalien betr., 

4. Untrag des Landrathsmitglieves Schafligl, die 
beutfchen Schulen betr. 

/ 

5. Anträge des Landrathsmitgliedes Keller: 

a) die Abſchließung von Zoll» und Handelsverträgen 
mit Jtalien, der Schweiz, England und Rußland 
betr., 

b) die Errichtung einer Filiale der k. 5. Bank in 
Augsburg betr. 

6. Antrag der Lanbrathsmitglieder Frickhinger, 
Wurm und Midhael Mayer: m 

a) auf Anbahnung eines übereinftimmenden deutſchen 
Münzfußes, 

b) auf Einführung gleichen Maahes und Gewichtes 
wie in den Nachbarſtaaten, 

ec) von Retourbillets auf den Staatseifenbahnen, 

d) des Dreikreuzer » Briefporto- Satzes innerhalb des 
ganzen Königreiches, 

e) bes Einkreuzer-Briefporto:Sapes innerhalb der Ber 


zirlsamtsgrenzen, 
64 


BT 


7. Borftellung ber Gemeinbe-Berwaltung der Stabt 


Harburg · das Anhalten det Eilgüge daſelhſt betr, ange: 
eignet von dem Landrathsmitgliede Deffner. 


Bierauf wurde dem im vorigen Jahre auf die Dauer 
von 3 Jahren gewählten Landrathsausfchuffe für das 
ausgetretene Mitglied" von Zoller deſſen Erfaßmann 
Graf von Arco-Stepperg zugetheilt, das Landraths- 
mitglied Erzberger zum Borftande dieſes Ausſchuſſes 
‚gewählt, bie nächte Plenarfigung auf dem 27.Mai, Vor: 


mittags 9 Uhr anberaumt, und jobann ocwenwaris⸗ 
Sihzung geſchloſſen. 
Bd Deseungeommifie mar ame dr Ag 
Megierungsrath von Kolb. 


Stobäus, —— 


Biſchbfl. geiſtlicher Rath und Dekan 
Meflerfchmid, Sekretär. 


Bellage Lit. A. 
| Zufammenftellung 
der Ginnaßmen und Ausgaben des Kreis-Taubftummeninflituts Augsburg prö 18°%/,.. 





Soll nad dem 














* Vortrag der Einnahmen. In einge: 
wirklichen angen. 
Etat, Anfalle, . 
fl. fr. fl. fr. 
oz 638/495/,| Aus dem PVorjahre 6381495/, 
2798|30 2738|30 Fundalionszuſchüſſe 26830 
287130 305159 Kapitalrenten . 305159 
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— — 8449 Kleidervorfchüſſe 84149 
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ber fämmtlichen-Einnahmen-umd Ausgaben bei der Kreis-Hilfäfaffa von Schwaben und- Neuburg 
pro 18#°),,.. 
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fe. Hr.iht. ft. eb, Fe Ierihl 
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223140 — infen von Artivkapitalien A BEE a RE RR 223/40 = ll 
4083144) 7 eimbezahlte Annuitätenlapitalin . > 2 2 2 nn 4083/44) 7 — —— 
| us Annuitäten; nämlich: al 
81710] 7 a) Auuuiiteniule . . . . TE er. 805,281 5 11[42| 2 
5141155! 2 b) Annuitätenlapitalien > 2 2 2 En ren 5013361 44 128 18 6 
— — Aus Realitäten und Rechten .. — Ne en — — — 
10311 An Zinſen von deponirten Kapitalien hei der Bant ae et 1031 — — - 
15001 — En Rapitalien bei ——— — er AR 1500! —|— lo 
2 at ed ufälige Eingahmen . - er ei = 
1177| 3 — Summa ber Ahrbelung I. 11637 11— —2 2 
4973126) _6 Hiezu Summa der Abtheilung I. 4820.28] 4 62,58 R- 
16750/28] 6 Summa ber Einnahmen 16457 a, 20% 593 
Hievon find von Fol. Regierung geitundet . . 269 fl. 30 fr. 6 Hl. | 
egen ſchwebender Gant waren nicht beizutreiben 23 fi. 45 fr. 4 hl. 


Summa 29 ft. 59 fr. 2 HL. 
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Achte Öffentlide Sitzung. 


Augsburg, ‚hen 27. Mai 1860. 


In Anweſenheit fämmtlicher Landrat + Mitglieder 
wurbe bie auf den 27. Mai 1.38. angeſetzie Blenarfigung 
des Landrathes Vormittags 9 Uhr eröffnet. 

Das Prototoll der 7. Sitzung wurde verlefen und 
genehmigt. 

Das von ber Berwaltung der Stadtgemeinde Harburg 
eingebrachte Bittgefuch, angeeignet von dem Landralhs⸗ 
mitgliede Deffner, das Anhalten ber Eiljüge in Har- 
burg betr., wurbe mach dem Antrage bes VL Ausſchuſſes 
(Referent Landraihs Mitglied Defan Schmidt) vom 
verfammelten Landrathe dahin verbefdieden: Es jei bad 
kgl. Stantäminifterium des Handeld unb ber öffentlichen 
Arbeiten zu bitten, verfügen zu wollen, daß der Abends 
von Nürnberg nad) München gehende Eilzug in Harburg, 
wie früherhin, wieder anhalte, und zwar in fo lange, ald 
der genannte Eilzug in München nicht weiter geht, resp. 
dafelbft oder in Augsburg ein direkter Anſchluß an einen 
anderen Echnellzug nicht ftattjindet. 

Hterauf referirie Namens des V. Ausſchuſſes bag 
Landrathsmitglied Frickhinger Über bie von Fol. Re— 
“ gierung beabjichtigte Erweiterung der Kreis-Irrenanſtalt 
Irſee im Betrage von eirca 120,000fl. In der hierüber 
eröffneten Debatte wurde bad Negierungspoftulat von bem 
fol. Regierungsraihe von Kolb warm vertreten, wie auch 
von bem anftatt des erfranften Kreis: Mebizinalrathes als 
önigl. Eommifjär fungirenden Direftor ber Anftalt Dr. 
Kiderle unterftügt, anderſeits von mehreren Landraths- 
Mitgliedern bie Nothwendigkeit, namentlich aber auch bie 
Zwermäßigkeit dieſes Neubaues beftritten, und fobann 
bei Abftimmung über biefen wichtigen Gegenftand bas 
Poſſulat im Betrage zu circa 120,000 fl. einflimmig 
abgelehnt. 

Ebenſo wurbe ber Antrag des Landrathsmiigliedes 
Gſchwender, ber dahin ging, auf Irſee nichts mehr 


zu verwenden, ſchon jeht zur Anfammlung eines Bau—⸗ 
fondes in das SKreisbubget 10,000 fl. einzuftellen, und 
fpäter unter Aufnahme eines ausreichenden Paſſivkapitales 
in ber Nähe einer größeren Stabt eine bem Zeitbebürfniffe 
entfprechende neue Irrenanſtalt zu jchaffen, abgelehnt. 
Hienach wurden bie weitern Anträge des Ausſchuſſes 
in nachſtehender Faſſung angenommen: 

a) die im vorigen Jahre beſchloſſenen Bauveränderungen 


in ber Anſtalt unter keinen Umſtänden in Aus-· 


führung zu bringen, 

b) ber gl. Regierung zu empfehlen, daß die in ber 
Disanffion näher bezeichneten 3 Etagen ber füd- 
öftlihen Seite des Anftaltsgebäudes zu Schlaf: 
zimmern u. ſ. w. für bie Patienten zweckdienlich 
eingerichtet, die dazu nöthigen Mitlel dem Bau— 
fonde entnommen und zum Trodnen unb Lüften 
ber Matragen u. ſ. w. ber biöherige Schlaffaal 
Nr. 50 und die Dachräume verwendet werben, 

c) behufö der Erweiterung der Frauengärten Bor: 
ſchlägen der fol. Regierung entgegen zu fehen, 

d) bahin zu wirken, daß unbeilbaren und unfchäblichen 
Kranken der Austritt aus der Anſtalt nahe gelegt, 
wenigftens gerne geftattet werbe; ferner wurbe ber 
Antrag bed Landraih3- Mitgliedes Röck Julius, 
mit Stimmenmehrheit zum Beſchluſſe erhoben, bahin 
lautend, ber fol, Regierung vorzufchlagen, im Falle 
ſich nad Einrichtung ber ad b. bezeichneten Schlafs 
zimmer dennoch eine Weberfüllung in Irſee ergeben 
würde, bie Blödfinnigen anderswo zur Verwahrung 
und Pflege unterzubringen, fei e8, daß zu biefem 
Zwecke Berträge mit Spitälern des Kreiſes, wie 
3. B. mit dem Diftriftäfpitale in Kempten gefchloffen 
werben. können, ober baß eine beſondere Anftalt 
zur Bewahrung und Pflege von Bloͤdſinnigen auf 


Koften des Kreiſes errichtet wirhn 
des Art. IX. des Geſetzes über die Ausfcheidung 


ber Kreislaften zumächft die Weberlaffung enibehr- 


licher Lofalitäten eines „Onaltgriäune nachzu⸗ 
fuchen wäre. 
= “ Hiemit wurde bie Siyung um 4/5 4 Uhr gefehloffen 
und bie nächſte auf Montag ben 29. Mai Vormittags 
9 uhr angeſeht. 
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wa in ch Reerungslommiffäre waren anweſend, 


ber fol. Regierungsrat von Kolb, der Fol. Direktor 
der Kreid+ Frrenanftalt zu Irſee Dr. Kiderle und ber 
fgl. Kreiöbaubeamte Hofmann. 


Etobäus, Landratha⸗Praͤſident. 


BifGöfl. geifficher Rath und Detan 
Mefferfchmid, Sefretär. 





‚Rennte Öffentliche Sitzung · 
Augsburg, den 29. Mai 1865. 


Bei der auf ben 29. Mai L 33. Vormittags 9 Uhr 
angeſetzten Plenarfigung haben fi mit Ausnahme von 
4 Landrathömitgliedern, bie fich bei dem Präfidenten des 
Landrathes entſchuldigt hatten, alle übrigen Mitglieder 
des Lanbrathes eingefunben.. 

Das Protokoll der achten Sigung wurde verlejen, 
genchmigt und unterzeichnet. 

Das Landrathsmitglied Sf chwender referirte hier⸗ 
auf im Namen des II. Ausſchuſſes: 

1) Über ven Erigenzetat der Kreis⸗Ackerbauſchule Ram: 
Hof für dad Verwaltungsjahr 1865/66, ber fich, 

wie folgt, herausſtellt und vom Landrathe ange: 
nommen wurde. 


N A. Aundgaben 
> Rap. I. 
Perfonalerigen;. 


8.1. Ziff. 1. Für den Vorſtand ber Adterbaufchule 
Johann Kerler ift der Jahresgehalt: mit 400 fl. und 
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wegen Ausfall ber Tantiemen vom Gutserträgniffe eine 
Remuneraiion von 200 fl. wie im Borjahre beantragt. 

Der Jahresgehalt mit 400 fl. ſowie bie widerruflide 
Remuneration zu 200 fl. wird wie im Borjahre bem Vor⸗ 
ſtande ber Ackerbauſchule auch für bad Jahr 1865/66 
bewilligt. ‚ 

Auch die übrigen Etatöpofitionen bed Kap. I werben, 
wie beantragt, bewilligt. 


Ray. 18 
Realerigenz. 


Nr. 1. Landwirihſchaftliche Erkurfionen. 

Hiefür war im Borjahre ber Betrag von 30 fl. bes 
willigt, für das Jahr 1865/66 werben 44 R, ſonach 
14 fl. mehr verlangt. 

Da eine größere Exkurſion mit dem Betrage von 
30 fl. wohl nicht ausgeführt werden kann, ſolche Exkurſio⸗ 
nen aber doch als nüßlich für die Ackerbauſchüler erfcheis 
nen, fo werben hiefür, wie beamtragt, 44 fl. bewilligt. 


84 
u ME 2 Berjuchöfelb, 

Pro‘ 1864,65 waren hiefür 60 fl. bewilligt, für das 
Jahr 1866/66 werben 50 fl. verlangt: Die wirkliche 
Ausgabe betrug biefür pro 186485 nur 27.1. 22 ft. 
Da ein größeres Bebürfnig als im Vorjahre nicht wohl 
vorhanden fein kann, jo wire hiefür pro 2m ber 
Betrag ven 35 fl. bewilligt. 

’ Mr. 4. Modelle und Geräthe. 

Pro 1864,65 waren biefür 100 fl. bewilligt, für 
das Jahr 1865/66 ift der Betrag von 80 fl. in den Etat 
eingeteilt. 

Du aber nah Rechnungsausweis pro 1864/65 die⸗ 
für nur der Betrag von 13 fl. 33 fr. nothwendig war, 
fo-wirb pro 1865,66 die Summa von 50 fl. voljtändig 
genügen und werben deshalb für diefen Zwed pro 1865/66 
nur 50 fl. bewilligt. 

Die übrigen Etatsanſätze in Kap. II. werben in der 
beantragten Größe bewilligt. 


Rap. II. 
Verpflegung der Aderbaujhüler. 


$. 3. Nr. 3 find 10 fl für anferorbentliche Kur 
koften, wie im Borjahre, eingeſetzt. Da aber bie ärzt- 
kihen Beſuche ber erkrankten Ackerbauſchüler im dem 
ftädtifchen Krankenhanfe in Donauwörth nach Anſchreiben 
der tgl, Regierung ‚vom: 18, Mai Ifb. Is. von bem 
Krankenhausarzte in Donauwörth nicht unentgeltlich ge 
macht, fondern eigens henorirt werden müjfen, jo wirb 
diefe Etatspoſition auf 15 fl. pro 1865/66 erhöht. 


Kap. V. 
Regiebebarf. 
2 ift für Schreibmaterialien, wie im Borjahre 

‚ser Betrag von 66 fl. in den. Etat eingejtellt. Nach 
-Rechnungsausweid find. aber pro 186465 hiefür nur 
29. 51,26 fr. verandgabt worden, womit dad Berürfniß 
sgebedft war, Es werben deßhalb für das iu 1865/66 
biefür nur 40 fl. bewilligt. 


$ 4 Ar Yuferationsgebühren war pro 1864/65 
der Betrag von 3 fl. bewilligt; für 1865,66 wird Hiefür 
der Betrag von 5 fl. verlangt: und auch bewilligt. 
».$8 Für Beleuchtung war pro 1864/65 ber Betrag 
von 50 fl. bewilligt, pro 1865/66 werben biefür 60 fl. 
pofinlirt. Da nun nah Rechnungsausweis pro 1864,65 
ber Betrag von. 50 fl. ausreichend war, jo ft die beau—⸗ 
tragte Erhöhung nicht angezeigt, unb wirb beöhalb auch 
für das Jahr 1865/66 nur ber Betrag von 50 fl. bewilligt. 


$. 9. Reinigung der Leib: und Beltwäſche. 


Dicfür war pro 1864/65 ber Betrag von 60 fl. be: 
willigt, für das Jahr 1865/66 finb 66 fl. verlangt. Da 
auf Reinigung der Bett: und Leibwäfhe der Zöglinge 
itrengftens gehalten werden muß, jo wirb pro 1865/66 
biefür ber Betrag von 66 fl. bewilligt. 

Gegen die übrigen Ausgaböpofitionen ift eine Er- 
innerung nicht zu machen. 


B. Einnahmen. 


Kol. Regierung legte zum Exigenzetat der Frei: 
Aderbaufchule einen vom Verwalter Kerler verfaßten 
Voranſchlag über die Erträgniffe ded Kreisguted Nambof 
für das Verwaltungsjahr 1865/66 vor, welder einen 
Aktivreft von 1469 fl. 50 fr. in Ausficht ftellt. 

Im Vertrauen, daß Gutöverwalter Kcrler beftrebt 
fein werde, nicht mur diefen Ertrag pro 1865/66 zu er⸗ 
reihen — ſondern auch ſtets bemüht fein werde, durch 
Gutsverbeſſerungen, wozu Landrath die Mittel bereit: 
willigſt gewährt hat, nachhallig entſprechende Gutserträg- 
niſſe zu erzielen — wird dieſe Summe ohne Aenderung 
als zu erhoffendes Gutserträgniß pro 1865/66 in ben 
Etat einzuftellen beſchloſſen. 

Auch die übrigen Einnahmspofitionen werben, jo 
wie beantragt, ohne Erinnerung in den Erigenzetat pro 
1865/66 einzuftellen bewilligt. 

Wird nun ber Erigenzetat nad) ben beſchloſſenen 


———— zufammengeſtellt, ſo eſen ſich die Aus⸗ 


gaben auf bie Summe von . . + .:3805 fl. 2 Er. 
die Einnahmen dagegen auf . . . » 2869 fl. 50 kr. 
wonad ein Paſſivreſt verbleibt von 935 fl. 12 kr. 


welcher, da ein anderes Deckungsmittel nicht vorhanden 
iſt, als Ausgabspoftulat für die ſtreis⸗-Ackerbauſchule 
Rambof in das Kreisbubget pro 1865/66 einzuftellen ift. 

Bezüglich der Verpflegung der erfrankten Aderban- 
ſchuler wurbe der Regierungsantrag angenommen. 

2. Ueber den Stallbau auf dem Gute Ramhof. 

Auch dieſem Referate trat Landrat in feiner Faffung, 
. wie folgt, bei: 

In der Erwägung, daß die nem vorgelegten Bau— 
pläne nad forgfältiger Prüfung zu ber Ueberzeugung ges 
führt haben, daß biefelben als zweckmäßig für das Krels— 
gut Ramhof erkannt werben müffen umb unverkennbar 
große Vorzüge vor bem im vorigen Fahre vorgelegten 


Bauplane haben — dann im fernerer Erwägung, daß 


tgl. Regierung nur durch das Beftreben ben vom Lanb- 
rathe in ber VIL öffentlichen Sigung am 21. Juni v. 
Is. ausgeſprochenen Wünfhen nachzukommen zur Eiftie 
rung bed im vorigen Jahre befhloffenen Stalbaues, und 
zur Borlage diefer neuen Baupläne kam — beſchließt 
Landrai : 
es follen die Bauten auf dem Ramhof nad den 
neu vorgelegten Plänen in ber beantragten Weiſe 
ohne weiteren Zeitverluſt zur Ausführung gebracht 
werden. Die Koften fämmtlicher Bauten find ver 
anſchlagt zu 17700 fl. incl. ber Materialbeifuhren 
und ber Herfiellung eines neuen Pumpbrunneng; 
erftere veranfchlagt zu 1200 fl., letztere zu 500 fi. 
Denn nun angenommen wird, wozu man auch völlig 
berechtigt iſt, daß es ber Gutsverwaltung leicht möglich 
fein wird, während der Bauzeit an der Materialbeifuhr 
mindeſtens ben Betrag von 900 fl. abverbienen zu kön— 
nen, dann daß bie Submifjionsangebote mindeftens 59/, 
unter ben Koſtenvoranſchlag herabgehen, woburd an ber 
für die Gebäude poftulirten Summe von 16,529 ft. 11 kr. 
die Summe don 800 fl. abgefet werben kaun, und wenn 
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dann noch weiter bie veranſchlagten Koften für Herftellung 
bed Brunnens im Betrage zu 500 fl. in Abzug gebracht 
werben, fo reduzirt fich bie angegebene Bauſunune von 
17,700 ft. auf 15,500 fl. 

Da num in der ganzen Bauſumme auch für unver: 
bergefchene Fälle und Bauauſſicht ein Betrag von 
529 fl. 49 fr. mit eingerechnet ift, dieſer Betrag aber 
wehl auf die Summe von 500 fl. unbebenflich abgemindert 
werben fann, jo ift für Herfielung jämmtlicher Bauten, 
wie diefelben beantragt find, erflufiwe des Brunnens, 
noch die Summe von 45,500 fl. erforderlich, die in fol- 


‚gender Weife ihre Deckung erhalten fol: 


Pro 1864/65 find biefür ſchon bewilligt worben 
5000 fl., ‘pro 1865/66 werben 8000 fl. bewilligt, und 
follen in diefer Größe in das Kreisbubget pro 1865/66 
eingeftellt werben; ber weitere noch ungedeckte Reſtbetrag 
ven 2500 fl. wird auf das Jahr 1866/67 überwiejen. 

Die Herftellung eined neuen Brunuens, der bem 
defichenden Wafjermangel auf dem Ramhofe nachhaltig 
abhelfen ſoll, wird als dringendes Bebürfnik anerkannt, 
und ſoll mit dem Graben ohne Verzug an geeigneter 
Stelle angefangen werben. 

Die Koften für biefen Brummen ſollen mit bem 
Ativrefte von. ber im Jahre 1863 zum Ankaufe von 
40 Tagwerk Acker und Wieſen bewilligten Summe ad 
3600 fl., welcher noch verfügbar ift, und in 233 fi. 34 kr. 
beſteht, gebedt werden, und ſoferne berfelbe- nicht aus⸗ 
reichend fein ſollte, iſt der Mehrbedarf aus dem vorhans 
denen Attivreſte des Betriebskapitales, welcher noch 
2328 ft. 361/ fr. beträgt, zu entuchmen. 

Nachdem zuerft über ben Hauptinhalt deffelben mit 
27 gegen 2 Stimmen bejtimmt wurde, den Etallbau zu 
unternehmen, wurbe bann mit gleicher Stimmenmehrheit 
beliebt, fogleich mit dem Bane anzufangen, woburd ein 
von 2 Landrathémitgliedern gejtellter Antrag, den Bau 
noch zu verfchieben und zuerft fich barüber zu vergewiſ⸗ 
fern, ob für den neuen Bumpbrunnen auch Wafler zu 
hoffen ſei, abgelehnt wurbe. 
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3. Ueber bie Bildung einer Baulommiffton während 
ber Ausführung. biejes. Baues, die ans ben Ber« 

‚ teauensmännern Mar Deuringer und Rofthalter 

Mayer, und als Erjahmann aus tem Landraths— 

mitgliede Stabelmayor zufammengefeit werben 
jolf, was mit: Dank gegen: diejelben für ihre ſeit⸗ 
berigen Bemühungen angenommen wurde. 

Im Namen des I Ausſchuſſes erftattete ſodaun 
Bürgermeifter Arno Id. über die Poſtulate kgl. Regierung 
für die deutſchen Schulen Bericht, welchen — 
Landrath in nachſtehender Faſſung annahm. 

Zur Deckung des Geſammtpoſtulats für den Bedarf 
der Volksſchulen im Kreiſe find im Budget pro 1866/66 
und ‚bezichungsweife im bem an die Sanbrathsmilglieber 
generalifirten. Anfchreiben ber fgl. Megierung dd. 18. d. 
Dits, mit ganzer Summe ohne Specififation 108,282 fl. 
48 fr. 6 bl. vorgetragen. Mit Nüdfiht auf die Größe 
diefer Summer einerjeits, und auf die Verſchiedenheit 
Ihrer Unterabtheilungen anderſeits erſcheint es wegen ber 
Ueberſichtlichkeit des Ganzen und im Intereſſe des beſſe⸗ 
ren Verſtaändniſſes des Vortrages ſehr wünſchenswerth, 
wenn für bie Zukunft der Gefammtbebarf für bie Volks: 
ſchulen in das im generalijirten Anfchreiben ber kgl. Ne: 
gierung enthaltene Kreisbudget genau fpecialifirt, nad 
feinen: werfchiedemen Unterabtheilungen eingeſtellt und mit 
geionberten Anträgen dem Landrathe mätgetgeilt würde 
und wird deßwegen kgl. Regierung hiemit gebeten, diejer 
Bitte des Landrathes bei feiner nähfljährigen Verſamm⸗ 
fung Rechnung zu tragen. 

Zur Dedung des Gefammtpoftulats für die deutſchen 
Säulen find primär jene Summen zw verwenden, melde 
in Folge der Beftimmungen des Art. 6, Ziffer 1 u. 2, 
und ded Art. 8 des Kreislaſten⸗Ausſcheidungsgeſetzes vom 
23. Mat 1846 aus dem Eentral:Staatsfonde an bie 
Kreistaffe einbezahlt werben unb in dem dem Lanbrathe 
mitgetheilten Kreisbubget pro 1865/66 unter Abſchnitt IL. 
ap. I. litr. A. vorgetragen find, mie folgt: 

1) die auf fpeciellen Rechtatiteln und Berilfigungen 
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beruhenben fundations⸗ u. botationsmäßigen Reich- 

niffe an die deutſchen Schulen mit 5388 fl. 9 ir. 

2) Anſchlag der ärarialiſchen Dienftwohnungen und 

Dienftgründe mit — 66 fi. 30 fr. 

3) Reiftungen für ftändige Bauansgaben mit 34fl. — tr. 

welche breit Beträge mit aufammen 5388 fl. 39%/, fr 

mit den in ben Ausgaben im ganz gleichen Betrage 

‚poftulirten fundations- u. dotationsmäßigen Reich» 

niſſen forrefpondiren und ſomit eine ftändige durch⸗ 

laufende Rechnumaspofition bilden. 

4): Budgetmähige Kreisfchuldotation mit 39,116 Ft. tr. 

5) Eongrnalergänzungszufhüffe mit 19,833 #1. 52 fr. 

Die kgl. Regierung fpecifizirt das in das Kreis— 

budget eingeftellte Gefammtpoftulat für die deutſchen 

Schulen im ihrem an den verfammelten Landrath gerich- 
teten Schreiben vom 21. d. Mts. wie folgt: 


L Poſtulat. 


Zur Deckung ber funbations- und botationsmäßigen 
Reichniſſe inel. von 66 fl. 30 Fr. Anſchlag der ärarialis 
hen Dienftwohnungen und Dienftgründe und incl. von 
34 fl. für ftändige Bauausgaben werben verlangt 5388 fl. 
39, fr. Nachdem dieſe Reichniſſe ihren Grund in 
fpeciellen Rechtstiteln haben und fomit ein jus acquisitum 
für bie betreffenden Gemeinden find und baher ihre Ver- 
theilung der Dispofition bes Lanbrathes und ber Der 
waltungsftellen entrüdt ift, jo ‚werben dieſelben gleichwie 
in ben Borjahren auch pro 1865/66 zur Ausbezahlung 
an bie berechtigten Gemeinden in ber.unveränberten Ziffer 
DOW: een oe 0 ana 0:0 2 1.0 IN ie 
bewilligt. Ä 

U. Poſtulat 


Zur Deckung ber fogenannten ſtändigen Bezüge ver: 
fhtebener Schulen find . 48, 769 fi. 12%/, fr. und 


II Poftulat 


zur Dedung * Zuſchuſſe zur Sengena de der South 
41,791 fl. 57 tr a — 
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Landrath glaubt hier vor Allem an bie tgl Regie⸗ 
. rung die Bitte ftellen zu: müflen, "bie bisherigen Inter: 
ſchiede zwiichen fogenännten Bezügen einerfeits und Con⸗ 
grualzuſchuſſen ‚anberjeits aus. dem Grunde ganz fallen 
zw laſſen, und bie bezüglichen Bedarfsſummen in ein 
einziges Poſtulat ftänbiger Schulſuſtentatio— 
wen zu vereinigen, weil fie durchweg faltiſch doch nichts 
Anderes als ftändige und ſtets widerrufliche Suftentas 
tionen find, welde aus dem Kreis⸗Schulddtationsfonde 
gebedt werden und +8 ganz gleichgiltig ericheint, ob ber 
nächte Grund zur Gewährung biejer ftänbigen Bezüge 
eine Ergänzung ber Schullehrercongrua oder die Befol: 
bang eines Schulgebilfen: oder Schulverweiers,| ober eine 
ganz allgemeine Unterftühungsbebürftigteit der juftentir« 
ten, Schule war und weil durch die. Bereinigung: biejer 
Poſtulate in eim einziges ‚vie Betheiligung jeder einzelnen 
Gemeinde an den Wohlthaten der Kreis-Schulbotation 
überfichtlicher conftatirt erfcheint. Dem Lanbrathe muß 
im Hinblid auf Art. 8 des Kreislaften-Ausfheidungs- 
gefetes vom 233. Mat 1846 und auf Art. 6 des Schul— 
dotationdgefeges vom 10, November 1861 das Milli: 
gungsrecht "bezüglich ‘der BVertheilung ber Schuldotation 
unter die bebürftigen Gemeinden ausbrüdlic gewahrt 
Werben. | 

Rachdem aber biefe ftändigen — Übrigens durchweg 
zu jeber Zeit wiberruffihen — Unterſtützungen, welche 
aus dem Kreis-:Schuldotätionsfonde für die Volksſchulen 
geleiftet werben, ſchon feit Decennien nicht blos mit fort 
und fort ungeminderten, fondern bei fer vielen Gemein⸗ 
ben fogar fort und fort gefteigerten Ziffern in die jähr- 
lien Bertheilungsliften eingeftellt werben, und bie ſchon 
bei der urſprünglichen Bewilligung häufig mangelhaft 
tonftatirten Bebürjtigfeitöverhältniffe der. Gemeinden ſich 
im Laufe ber Jahre weientlich geändert haben, fo bat 
Landrath ſchon in ſeiner Verſammlung im Jahre 1863 
und wiederholt im vorigen Jahre die dringende Noth— 
wendigleit einer Reviſion der Schulbstattons Vertheilüngss 
liften anerfannt und an bie fgl. Regierung genau fors 


848 


mulirte Anträge auf Erhebung ber Bebürftigkeitsnerhält- 
niffe der juftentirten ‚Gemeinden ‘geftellt. 

Diefe Erhebungen wurden auch wirklich durch bie 
tal Dezirksämter gepflogen, allein dieſelben wurben als 
ſehr mangelhaft und theilmeife auch als unrichtig befune 
den, und nachdem Ausichußreferent bei ber Kürze ber 
Dauet der Bandrathsverfammlung nicht im Stande war, 
dieſes maugelhafte Material: zu bewältigen, jo muß gleich: 
wohl bie’ nunmehr ſeit mehreren Jahren ſchon urgirte 
Bereinigung dieſes Gegenftandbes ber nächſten Lanbraths« 
verfammlung werbehalten, dagegen - bie, kgl. Negierung 
gebeten werden, bie vorliegenden Gemeinde: und Diftrifter 
laſten⸗Faſſionen an. die Berwaltungsschörben mit ber 
Weiſung wieder zurückzugeben, dieſelben einer gemanen 
und ftrengen Revifion zu unterjtellen, fie. zu berichtigen, 
umd zu ergänzen und in eine tabellarijche Ueberſicht zus 
fammenzujtellen, dabei aber bie VBerwaltungsbehörben ‘ber 
ſonders darauf aufmerkjam zu machen, daß 
a): in biefen Gemeinde: und DiftrikislaftensFalfionen 

dort, wo in einer Gemeinde mehrere. Schulfprengel 
nad örtlicher ober nach religiöfer Abtheilung ſich 
befinden, ‚ober wo ein Schulfprengel mehrere Ger 
meinbebezirte umfaßt, oder in mehrere Gemeinbe- 
bezirke hineingreift, die Quote ber dieſen Schuls 
fprengel treffenden Gemeinde: und Diſtriltslaſten 
und bie Quote ‚des ihn treffenden Steuerprincipale 
genau ausgeſchieden werben muB; daß ferner 
b) allenfallſige Umlagen für Kirchliche Zmede. unter 
Rubrik 10, wie in bie Gemeindelaffe fließenden 
i Erträgniffe aus der Schafweidenerpacdhtung und bie 
Gemeindefrohnen — letztere nach ihrem. Geld⸗ 
anſchlag — unter Rubrik 7 der Faſſionstabellen 
vorzutragen, vielmehr letztere Vera zu berichtia 
gen find; 
ec) dab in jemen Fällen, wo —— in 
einem Jahre ein ben ſonſt gewöhnlihen. Bedarf 
weit überfteigender Umlagen⸗ oder Frohnen⸗ 
ziffer in der Verechnung des. junfjäheigen Durch 
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fchnittes vorgetragen erſcheint, biefer Ziffer ganz 
. außer Berechnung zu bleiben hat; ferner . 

. 4) daß eine Umarbeitung nur, jener gemeindlichen 
Faffionen nothwendig jein bürfte, welche eine Des 
richtigung und Reviflon wegen größerer Mangel: 
baftigteit oder Unrictigkeit nicht zulaffen, was 
beſonders bei dem paritätiichen Gemeinden und bei 
‚Gemeinden mit verichiebenen Schulfprengeln übers 
haupt hin und wieber "ber Fall ſein wirb; endlich 
daß Lanbrath bei künftiger Verleihung von Suiten: 
tationen aus ten Krels⸗Schuldotationsfonde an 
bein im Art. 6 des Schuldotationsgeſehes aufge⸗ 
ftellten: Primeipe feſthalien wird, daß zunächſt und 
primär bie Gemeinden ſelbſt verpflichtet ſind, ven 
Bedarf ihrer Schulen mit: eigenen Mitten und in 
Ermangelung anderer Dedungsmittel durch Ge 
meindeumlagen zu deden, und daß viefelben 
auf Suftentation aus dem Kreis⸗Schuldotations⸗ 


— 
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fonde erjt dann und nur in dem Make An - 


fprud haben, als der Nadnveis ihrer erjchöpften 
eigenen Leiftungsfähigkeit und der Weberbürbung 
mit Gemeinde: und Diftriktslaften geliefert iſt. 
Das von kgl. Regierung geftellte Poftulat 
a) zurDedung ber fogenannten fiimbigen Bezüge ver: 
ſchiedener Schulen im Betrage zu 18,769 fl. 12%, Ir, 
b) zur Dedung der Zujchüffe zur Eongrua der Schul⸗ 
fehrer im Betrage zu . 41,791 fl. 57 Ir. 
wirb vom Landrathe pro 1965/66 bewilliget. 


IV. Boftulät. 


Zur theilweiſen Befriedigung. ber von verichiebenen 
Gemeinden im Anlafje der von benjelben abverlangten 
Gemeinde: und, Diftriftslaftens Faflionen. nachgeſuchten 
neuen Congrualzuſchũſſe oder ftändigen Unterftügungen 
poftulirt die kgl. Regierung eine Bedarfsjumme von 
2200 fund nz 


# 


V. Poſtulat. 
Pe —. neuer Sculgefilfenftellen eime Bedarfs⸗ 
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fumme von 150 fi., welche ebenfalls als ftändige Suften- 
tation in den Schulbotationsliften ” Zugang gebracht 
werben jollen. 

Zanbrath glaubt aber unter Bezugnahme auf Seinen 
bießbezüglichen Beihluß im feiner Sigung vom 22, Juni 
v. Is. vorläufig und jolange ihm nicht durch bie genau 
renidieten Gemeindes und Diſtriltslaſten⸗ Faflionen ein 
Hares Bild von der Unterftügungsbebürftigfeit ber ein⸗ 
zelnen Gemeinben gegeben ift, eine Erhöhung. des bis: 
berigen Pojtulats der ftändigen Unterftügungen ans dem 
Kreis⸗Schuldotationsfonde umſomehr ablchnen zu müſſen, 
als nach Einſicht ber betreffenden Aktenjtüde thatſächlich 
bei den mwenigften biefer Gemeinden, weldye ſich um neue 
Suftentationen oder um Suftentationserhöhung bewerben, 


die Vorausſetzung des Art. 6 des Schuldetationsgejeges 


— nämlich Ueberbürdung mit Gemeindeumlagen — ger 
geben iſt, und die wenigen in biefer Beziehung wirklich 
überbürdeten Gemeinden, welche bei der nädhitjährigen 
Landrathsverſammlung nach Richtigftelfung ber Gemeinde 
und Diftriftelaften: sFafftenen gerechte Berückſichtigung 
finden werden, mit einer momentanen Unterftutzung aus 
dem allgemeinen Reſervefond für alle Zwede ber Erzier 
hung und Bildung von kgl. Regierung bedacht werben 
Konnen. 
VI. Poſtulat. 

Für Unterftägungsbeiträge, welche an cheilweiſe 
dienſtunfaͤhig geworbdene Schullehrer zur Haltung von 
Schulgehilfen geleiſtet werben ſollen, poſtulirt bie k. Res 
gierung eine Bedarfsſumme won“ 1803 fl (um 86 ML 
weniger, als im vorigen Jahre). Dem deßfallſigen An⸗ 


:trag ift auch ein Verzeichniß derjenigen 34 Lehrer beis 


gelegt; welche biefe Unterſtützung erhalten: jollen. 

Die. Unterftügungsbetehge: felbft . bewegen ſich zwi⸗ 
fen 20 fl. in minimo und 138 fl. in maximo. Land» 
vath bewilliget die Ausbezahlung dieſer Unterſtũhungen 
im Betrage zu 1809 fl. am bie in der Vertheilungs⸗ 
lifte genannten Lehrer aus Mitteln bes Rn pro 
1865/66. 
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VIL Poſtulat. 

Kgl. Regierung verlangt eine Pauſchalfumme von 
3000 fl. wie im Borjahre für außerordentliche Funktions 
remunerationen und Gehaltsentſchädigungen bes Schul: 
(ehrerperjonals, dann zur Unterftüßung bärftiger, würs 
biger und kranker Schuffehrer, Verweſer und Gehilfen, 
Schullehrer⸗Wittwen und Waifen, welches Boftulat von 
Seite des Landrathes auch pro 1865/66 in dem Betrage 
von 3000 fl., jedoch mit der Bebingung bewilligt wirb, 
baß eine Berwenbung biefer Summe zu außerorbents 
lichen Funktions »Remmmerationen und Gehaltsentſchädi⸗ 
gungen des Schullehrerperfonals nicht ftattfinden fol. 


Weiters werden von k. Regierung auf den Etat ber 
Erziehung und des Unterrichtes poftulirt und vom Land- 
rathe auch bewilliget: 


VID. Poſtulat. 


Als Suftentation an den Privat « Unterftüßungs: 
verein für bienftuntauglih gewordene Schullehrer, gleich 
wie pro 1864/65 - » - . » - . 1000 fl. 


L. Pojtulat. 


Zur Suftentation ber vor dem 1. Oktober 1862 in 
Quiescenz getretenen Schullehrer . 4200 fl. 
weiche beiden Summen mit zufammen 5200 fl. durch⸗ 
Iaufenbe Rehnumgspofitionen find, unb aus bem Gentrals 
Staatsfonde an bie Kreistaffa einbezahlt werben. (Siehe 
Eap. 1. lit. a. $. 7. des Budget.) 


X. Poſtulat. 


Als Suftentation an ben Kreis-Unterftüägungsverein 
für diemftuntaugliche Schullehrer die Summe von 6000 fl, 
um 1000 fl. mehr als pro 1864,65, umter der Vorauss 
fegung, daß gleichzeitig auch ber Zuſchuß aus dem Staats: 
fonde von 10,000 fl. auf 12,000 fl. erhöht wirb, damit 
dem angezeigten Bebarfe zur Quiescirung won 60 Schul: 
Ichrern Rechnung getragen werben kaun. 
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XL Poftuket: 
Als Suftentation zur Scyulichrer-Wittwen u. Waiſen⸗ 
kaſſe von Schwaben und a pro 1854/65 ber 
Belag von . B 3200 fl. 


Xu. Poſtulat. 


Für Diäten der Diſtrikts⸗Schulinſpectoren für bie 
Bornahme der jährlichen ordentlichen Schulvifitationen, 
wie im Vorjahre ber Betrag von «2800 fl. 


XIU. Boitulat. 


Für Diäten ber Diftrilts:Schulinfpectoren für Bor- 
nahme außerordentlicher Schulvifitationen der aus dem 
Staatsfonde zu erfegende und daher im ber. Rechnung 
6108 durchzuführende Betrag von . 4000 fi. 


XIV. Boftulat. 


Für bie gebrudten Formulare ber Schulvifitations- 
BPrototolle gleichwie. in den Vorjahren . 10 ft. 

Un fümmtlihe dieſe Pojtulate für die deutſchen 
Schulen reiht ji als 


XV. Poſtulat. 


Der von F. Regierung angezeigte Bebarf für bie 
Schulhausbanten, welder nad bem durch bas Lanbraths- 
mitglied Defan Schmidt Namens bes J. Ausſchuſſes 
geſtellten Antrag vom Landrathe pro 1865/66 nach fol 
gender Bertheilung bewilliget wurbe: 

4. Für Landshaufen, B.⸗A. Dillingen, 100 fl. als 
zweite Hälfte. 
2. Für Biffingen, B.-W. Dillingen, 300 fl. als weite 
Häffte. 
3. Unterhaufen, 
Hälfte. 
"4 Für Babershofen, B.:W. Dillingen, 250 fl. als 
erſte Hälfte. 
5. Für Walblirh, Bit. N: 300 — als di 
Hälfte 


B.⸗A. Neuburg, 450 fl. als zweite 


6. Für Ettringen, B:%. Mindelheim, 300 fl. als 
erſte Hälfte. 

7. Für Lechenſchwenden, B.⸗ A. Kempten, 260 fl. als 
erſte Hälfte, 

8, Für Mauren, B.-U. Donauwörth, 250 fl. als erfte 

Hälfte. 1. 

9. FürKarlshuld, B.⸗“A. Neuburg, 23005. als 1. Hälfte. 

10. Für Königsbrunn, BA. Augsburg, 1350 fl. als 

- erite Hälfte, 

11. Für Unterdieffen, B.-A. Kaufbenen, 200 fl. als 
erſtes Drittheil. 
12. Für Jedesheim, B.A. Illertiſſen 150 fl. als 
ganzer Beitrag, in Summa 6200 fl., 
wobei die k. Regierung überbich ermächtigt wird, bie in 
ben Vorjahten in der Kreis-:Schuldotationskaffe gemachten 
Erübrigungen im Betrage von 285 fl. 45 fr. ebenfalls 
pro 1865/66 zur Suftentation der Schulhausbauten zu 
verwenden. 

Hierauf wurde von dem Landrathémitgliede Dekan 
Gratz Namens des I. Ausichuffes über bie der burch 
Brandunglüd in neuefter Zeit ſchwer betroffenen Ges 
meinde Oberftdorf aus Mitteln des Kreisfonds zum dor— 
tigen Schulhausbau zu bewilligende Unterftüßung Vortrag 
erftattet, und nad dem Antrage des Ausſchuſſes vom 
Landrathe befchloffen, daß der Gemeinde, Oberftdorf in 
Berüdfihtigung des außerorbentlichen Unglüdsfalles, zum 
Neubau ihres abgebrannten Schulhanfes aus Mitteln 
des Kreisfondes eine Unterftüßung von . 10,000 fl. 
bewilliget, dieſe Unterftäßungsfumme aber in Anbetracht, 
daß die Steuerfraft der Kreisbewohner durch die übrigen 
Bebürfniffe der Kreisgemeinde ohnehin ſchon fehr in Ans 


fprud genommen ift, aus dem, Getreibe-Magazinirungss 


fonde der Kreisgemeinbe gefhöpft, und deßwegen bie f. 
Regierung gebeten werden fol, für biefe ausnahmsweiſe 
Berwendung bed Getreidemagazinirungsfondes bie aller 
höchſte Königliche Bewilligung zu erwirken. 

Nachdem nunmehr bie fammtlichen Poſtulate für Er— 
gichung und Bildung im Kreisbubget: pro 1865/66 bie 


£ 
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Ianbräthliche Beſcheidung erhalten haben, wurbe nach bein 
Antrage bes. I. Ansſchuſſes ber von k. Regierung für 
alle Zwede ber Erziehung und bes Unterrichtes poftulixte 
— — von 2400 fl. anf bie Summe von 
2600: fi. 
vom Bandrathe erhöht, damit durch biefen erhöhten Re 
ſervefond der k. Regierung die nöthigen Mittel geboten 
find zur momentanen Unterftübung derjenigen Gemein: 
ben, welche um neue jtändige Suftentationsbezüge nach⸗ 
gelucht haben, wegen der mangelhaften Gemeindes und 
Diſtriktslaſten⸗Faſſionen vorläufigiaber nicht berüdjichtigt 
werden Eonnten, deflenungeachtet aber fich doch im Falle 
der wirklichen Anterjtüpungsbebürftigkeit. befinden; 
Schließlich nimmt Landrath von dem am Schluſſe 


des Regierungsanfchreibens angezeigten Stande über das 


Bermögen der Kreis-Schuldotationslaſſe, ſodaun von ber 


‚mitgetheilten Rechnung über die Vertheilung der Sireig- 


fonbs:Beiträge für. Unterftüßung der Schullehrlinge und 
Schulamts-Candidatinen pro 1862/63 und von ben mits 
getheilten Erigenzetats ber ifolirten Zateinfchulen Kenntniß. 

Hierauf wurden von bem verjammelten Landrathe 
noch nachſtehende Anträge einzelner Lanbrathsmitglieder 
verbeſchieden: 

1. Der Antrag des Lanbrathömitglieves Jakob Hä— 
fete im Betreffe ver Errichtung einer agriculturschemifchen 
Berfuchsftation in der Stadt Memmingen. 

Lanbrath beilieht nah dem Ausſchußgutachten des 
II Ausſchuſſes (Referent Pofthalter Mayer), in Anbes 
tracht der Nübfichkeit und Zweckmaͤßigkeit, welche bie Er» 


richtung einer folden Berfuchsftation in der Stabt Mem- 
mingen einem großen Theile ber Sreisbewohner ges 


währt, für die erfte Einrichtung 150 fl. zu genehmigen 
und in bas+Kreisbubget pro 1865/66 einzuftellen. 

2. Der Antrag des nämlihen Landrathemitgliedes 
Häfele, die Abſchwendung der Privatwälber betr. Land» 
rath befchließt nach dem Gutachten bes VI Ausſchuſſes 
(Referent Fridhinger), an die k. Regierung die Bitte 
zu fteffen, dieſelbe wolle bei den Holgfällungen in bem 
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Staatswalbungen. durch Mehrerzeugung von Brennholz 
auf bie. lokalen Bebürfniffe ber einzelnen Gemeinben mög: 
Uchſte Rüdficht nehmen. Hl. 
3. Der Antrag — IRRE Wald von 
Kaufbeuren: die Weberweifung der Einftandskapitalien 
von der T. Staatejhulden-Tilgumngsanftalt an die f. Bant 
in Nürnberg, hier Abänderung des gefchlichen Zinsfußes 
für die Einftandsfapitalien. bett. Dem Ausſchußgutachten 
(Referent Schafliyl) beitretend, beſchließt Landrath bie 
Abweiſung diefes Geſuches. 

4. Die Vorſtellung ber Stadtgemeinde Weißenhorn, 


die Wiedererrichtung einer Poſtomnibusfahrt von Weißen⸗ 


horn nach Nerſingen betr., angeeignet von dem Landrath⸗ 
mitgliede Seitz, beſchließt Landrath nad) dem Ausſchuß— 
gutachten (Referent Dekan Graf), es ſei das genannte 
Geſuch der Stadtgemeinde Welßenhorn k. Regierung em- 
piehlend zu übermachen, indem ber wieber eingebrachte 
Autrag um Errichtung einer Poſtomnibusfahrt von Weihen- 
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horn nad Nerfingen gegen den im Vorjahte: geftellten 
eine Henderung bahin erlitten bat, daß auf Beibehaltung 
einer täglich zweimal ftattfinbenden Poftwerbinbiung von 
Weißenhorn mit ber Eifenbahnftation Senden nicht mehr 
beftanden wird, ſondern daß eime täglich einmalige Poſt⸗ 
verbindung nah Senden und eine chen ſolche nach Ner— 
fingen ins Leben gerufen werde. 

Als k. Regierungscommiſſaͤre waren auweſend ber 
k. Regierungsrath von Ahorner und ver f. — 
aſſeſſor Luthardt. 

Die nächſte Plenarſitzung wurde auf * Nach⸗ 
mittag 1/5 Uhr angeſetzt, und die gegenwärtige um 
4/1 Uhr geſchloſſen. 


Stobäus, Landraths-Präſident. 


Biſchöfl. geiſtlichet Ralh und Dekan 
Meſſerſchmid, Sekretär. 


Zehnte öffentliche Sitzung. 
Augsburg, den 29. Mat 1865. 


Der auf heute Nachmittags den 29. Mai I. 38. 
Abends 1/, 5 Uhr angeſetzten Landrathäverfammlung haben 
mit Ausnahme von vier Landrathsmitgliedern alle übrigen 
‚Mitglieder des Landrathes beigewohnt. 

Nach: Berlefung, Genehmigung und Unterzeichnung 
des Protofolles über bie, neunte Sitzung trug Namens 
bed IV. Ausſchuſſes das Landrathsmitglied Arnold fein 
ı Referat über den — vor, dem — in * 
ſtehender Faſſung beitrat. 

Die kgl. Regieruug theitt- dem Sanbrathe in — 


Anſchreiben vom 18. ds. Mis. das Kreisbudget ber Waſſer⸗ 
bauten pro 1865/66 mit einem beſonderen Antrage d. d. 
25. Dezember v. 38. und mit ben fämmilichen hierauf 
bezüglichen Plänen, Koſtenvoranſchlägen, und jonftigen 
Belegen mit, und poſtulirt für biefe Wafjerbauten eine 
Gefammtfumme von 40,000 fl,, welches Poftulat jofert 
in folgenden ‚Unterabiheilungen in Berathung. genommen 
wurde: 
ı? cd. 
Ad pop. ‚4, 2. 3. des Bubgelö Segigtig, biefer 


* 
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Uferfegugbaiten ift an ben Kreisfond von Schmaben und 
Neuburg ein Peftulat nicht geftellt, 
Ad pos. 4 bed Budgets. 

Die Uferſchutz⸗- und Flußcorreftiöndbanten des Leches 
auf ber Strede zwijchen Gerfthofen und Herbertähofen 
in einer Gefammtlänge von 62,510 laufenden Fußen finb 
incl. der Durchſtiche auf 2 f. 30 fr. per laufend, Fuß, 
ſohin zufammen -156,270fl., und einjchlüffig einer Reſerve 
von 3730 fl. auf bie runde Summe von 160,000 fl. 
veranjchlagt. 

Am Staatöbndbget für bie VIII. Yinanzperiode find 
im Wafferneubauetat 80,000 fl. aus ber Eentralftaatätaffe 
als Beitrag zu diefen Flußcorrectionsbauten zwifchen Gerft- 
bofen und Herbertöhofen bewilligt, und follen nad ber 
urfprünglichen in der Lanbrathänerfammlung vom Jahre 
41863 aufgeftellten Repartion weitere 30,000 fl. vom Kreis» 
fond und den betheiligten Gemeinden in Oberbayern, und 
50,000 Hl. vom Kreisfond und den betheiligten Gemeinden 
bed Kreifes Schwaben und Neuburg beigetragen werben. 

Diefe auf 160,000 fi. Koften veranjchlagten Lecheor- 
rectionsbanten haben im Jahre 1861/62 begonnen und 
follen nah Maßgabe bed Roftenrepartitionsplanes bis 
Schluß 1866/67 vollendet fein. 

Bon dem bei ber Roftenrepartition auf 47,900 fl. 


“ firirten Beitrage bes ſchwäbiſchen Kreisfondes wurben im 


Jahre 1862/63 und 1863/64 je 3000 fl. zufammen 6000 fl. 
und pro 1864/65 13,700 fl. poftulirt und genehmigt, und 


follen pro 1866/66 weitere 14,000 fl. in den Bedarf ge 


ſchrieben werden, jo daß pro 1866/67 zur Bollendung 
diefer Eorrectiondbanten und zur Eompletirung ber dem 
Kreiöfond zurepartirten Goncurrenzquote per 47,900 fl. 
noch ein Meftbetrag von 14,200 fl. zu beiten kommt. 
Mit Rückſicht auf diefe in ben Vorjahren unter den 
Betheiligten getroffene Uebereinkunft bewilligt Landrath 
pro 1865/66 bie Berwenbung von 14,000 fl. ans bem 
Kreisfonde zur Fortfegung ber Rechcorreftionsbanten von 


‚der Gerfihoferbrüde abwärtd, in ber Hoffnung und Voraus⸗ 


fepung, daß das königl. Staatsärar 7850 fl., der ober: 


banerifche Kreiöfond "A600 fl, und die belheiligten Ge 
meinden und Privaten 2560 fl. Beiträge im Sinne bes 
ursprünglichen Koftenrepartitionsplanes leiſten. 

Ad pos. 5 des Budgets. 

Für bie Unterhaltung der beiderfeitigen circa 15200 
Schub langen Uferſchutzbauten zwiſchen ber Wolfszahnfpige 
(Cinmündung ber Wertach in den Lech) bis 500 Schub. 
unterhalb ber Gerfihoferbrüde innerhalb der Gemeinden 
Dberhanfen und Gerſthofen find per laufd. Schuh 6 kr. 
alfo im Ganzen 1520 fl. veranfchlagt und bie Hälfte bavon 
mit 760 fl. für ben fchmäbiichen Kreisfond und die aubere 
Hälfte mit 760 fl. für das kgl. Aerar poftulitt. Landrath 
bewilligt pro 1865/66 ebenfo wie im Borjahre die Vers 
wenbung von 760 fl. aus bem Kreisfonde für ben Unter 
halt biefer Uferfchußbauten in ber Hoffnung und Boraus- 
fegung, daß bie gleibe Summe zu diefem Zwecke aus 
der Staatäfaffe zur Berfüguug geftellt wird, 

Ad pos. 6 bed Budgets. 

Die Unterhaltung ber beftchenden, einfeitig 27,000 
Schub und zwelfeitig 54,000 Schuß Tangen Flußcorreckions⸗ 
bauten von ber obern Herbertöhofers biß zur untern Ofiens , 
dorfer Flurgrenze ift nach vorliegendem techniſchem Gut⸗ 
achten unumgänglich nothwenbig, und pro 1864/65 auf 
ſechs Kreuzer per laufend. Fuß, ſohin im Ganzen auf 
5400 fl. veranfchlagt. 

Auf Grund der Beflimmungen bes Art. 6 bes Ufer⸗ 
ſchutzgeſetzes hat das Lönigl. Aerar im Intereſſe der ſich 
längs bes linkfeitigen Lechuferd auf biefer ganzen Strecke 
hinziehenden Augsburg » Donaumwörther » Staatöftraße, zu 
den Koften dieſes Bauunterhaltes fafultativ einen Beitrag 
von 2700 Fl. in Ausficht geftellt, und im der Boransfegung 
dieſes ärarialiſchen Beitrages bewilligt Landrath pro 
1865/66 ebenjo wie pro 1864/65 die Verwendimg einer 
Summe von I700FL. zum Unterhalte diefer Flußcorrection 
aus dem ſchwaͤbiſchen Kreisfonde. 

Ad pos. 7 bed Budgets. 
In der Pechcorrection innerhalb der Gemeinbeflur von 


-Oftenborf tft der circa 6000 ur uferſchutz 
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hergejtellt und wurde bie Fortſetzung beö parallelen recht⸗ 
feitigen Uferbaues auf 2000° Länge — per laufend. Fuß 
auf 2 fl. 30 kr., fehin im Ganzen auf 5000 fl. Bautoften 
veranschlagt — von ber vorjährigen Landrathsverſammlung 
mit hälftigem Koftenbeitrag von 2500 fl. aus dem Kreis⸗ 
fonde pro 1864/65 geuehmigt. 

In das Budget ber VIII. Finanzperiode find in bem 
Waſſerneubauetats bed Eentralftaatsfondes für diefe Lech: 
bauten 6200 fl., wovon 963 fl, ſchon pro 1861/62 und 
2500 fl. im Jahre 1864/65 zur Berwenbung Famen, 
und demnach noch 2737 fl. disponibel find, eingeftellt. 

Nachdem nun die Fortjehung biefer Flußcorrection 
als ein dringenbes Bebürfniß anerkannt werden muß, bie 
Hälfte der Koſten obſervanzmäßig aus dem Centralſtaats— 
fonde beigetragen werden, und ein Koftenbeitrag von Seite 
der Gcmeinde Oftendorf, in deren Fluren diefe Korrection 
fi befindet, befwegen nicht wehl in Ausſicht genommen 
werben kann, weil diefe Gemeinde auf dem anderfeitigen 
bereits Lorrigirten Ufer Tiegt, und jemit Fein Intereffe 
an biefer Flußcorrection hat, fo bewilligt Landrath vor: 
läufig bie Verwendung einer weiteren Summe von 1250 fl. 
zur Fortſetzung des rechtjeitigen Uferſchutzbaues in ber 
Lechcorrection innerhalb der Dftenborfer-Gemeindeflur in 
ber Länge von 2000’, in ber Hoffnung und Vorausſetzung, 
daß gleichzeitig ein Beitrag von gleicher Größe vom 
tgl, Staatsärar geleiftet wird. 

Ad pos. 8. 9. 10. 11. beö Bubgets. 
Diefe Uferfhugbauten 
a) unterhalb Füßen mit einem Kreisfonbs-Beitrage 
zu 2750 fl. 
b) bei Lechbruck mit einem Kreisfonböbeitrage zu 422 51. 
c) oberhalb der fog. Lechmühlen mit einem Kreisfonds⸗ 
beitrage zu 650 fl., und 
d) am Römerkeffel mit einem SKreisfonds:Beitrage 
zu 3900 fl, 
werben vorläufig und mit Rückſicht auf bie durch bie 
übrigen Flußcorrectionäbauten ohnehin ſchon erfhöpften 
Mittel wicberholt abgelchnt, obwohl bie Zweckmaͤßigkeit 
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und Nüplichkeit biefer Uferbauten durch bie bon ben be 


theiligten Privaten zugefierten Koncurrenzquoten im 
Betrage von 3948 fl. konſtatirt erfcheint. 


U. Bertad, 


Ad pos. 1. des Budgeis find für bie Fortfeßung 
ber Flußcorrection in ber Flur Stockheim 3937 ft. poftulirt 
und wird ſich auf ben Landrathsbeſchluß vom 20. Juni 1863 
ad pos. 6 berufen, laut welchem bie LBertachkorrection auf’ 
die ganze Flur der Gemeinde Stodheim in der Länge von 
10500 Laufenden Fußen mit einem Koftenaufwande von. 
21,000 fl., wovon die Gemeinde Stodheim ein Viertheil 
und bie anderen drei Vieriheile bie Kreisgemeinde zu 
bezahlen hat, ausgebehnt und fofort auch die erite Hälfte 
dieſer Ylußcorrection zur Ausführung pro- 1863/64 mit 
einem Kreisfondöbeitrage von 7875 fl. auögeführt werben 
follte. Nachdem nunmehr dieſe erfte Hälfte der Flußcore 
rection wirflic ausgeführt ift, und bie Gemeinde Stodheim 
bie Fortfegung ber Gorrection beantragt, poftulirt Fgl. 
Regierung pro 1865/66 bas britte Viertheil der Gors 
rectionskoften mit einem Kreisfondszuſchuſſe von 3937 fL, 
welches Poftulat Landrat pro 1865/66 unter der Bes 
dingung und Vorausſetzung genchmigt, daß gleichzeitig 
von ber Gemeinde Stodheim zu ben Koſten biefer Fluß— 
correction ein weiterer Beitrag von 1313 fl. geleiftet wird, 

Ad pos. 2 des Budgets ift Fein Poſtnlat an bie 
Rreisgemeinde geftellt. 

Ad pos. 3. 4. 5. 6. und 7, des Budget? werben 
pro 1865/66 für den Unterhalt ber bereits beſtehenden 
und in den Vorjahren nen hergefiellten Flußcorrections- 
und Uferſchutzbauten poftulirt: 

a) Für die Correctionslinie von 500’ unterhalb ber Etl⸗ 
riugerbrüde Profil 314, bis zur Hiltenfingerbrüde, 
Profil 27, mit ber Gejammtlänge von 23700°, 
ber Koftenbetrag von 500 fl. (um 200 fl. mehr ala 
pro 1864/65). 

b) Für bie Correctionslinie von ber Hiltenfingerbrüdte, 
Profil 36, mit einer Gefammtlänge von circa 9000, 
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ber Koftenbetrag von 1000 fl., wozu das fol. Aerat 
im Intereſſe der Minbelheimer Staatöftraße im Hin« 
blidfe auf die Beftimmung des Art. 6 des Uferfchuß- 
gefches, den hälftigen Betrag fafultativ zuzahlen wird, 

ec) Für die Eorrectionslinie von ber oberen Schwab: 
münchenerbrüde bis zum Anfangspunkte ber Gög⸗ 
ginger-Korrection, d. i. vom Profil 36 bis 103 mit 
einer Gefammtlänge von circa 67,000 Fußen von 
2500 fl. 

d) Für bie Gorrectionslinie vom Anfangspunfte ber 
Gögginger:Eorrection bis 700’ oberhalb der Pferſeer⸗ 
brüde, d. i von Profil 103 bis 122 mit einer Ges 
fanmtlänge von circa 19,000 der Koftenbetrag von 
800 fl. (um 200 fl. weniger ald pro 1864/65), 
und enblich 

e) für die Correctiouslinie von 595° unterhalb ber Ober⸗ 
bauferbrüde bi8 zur Einmündung ber Wertach in 
den Lech, d. i. von Profil 129 bis 1381 mit einer 
Gefammtlänge von 9500° der Koftenbetrag von 
1400 fl., wozu aber wieder da koͤnigl. Aerar im 
Antereffe der Donaumörther Staatäftrake fakultatio 
mit der Hälfte concurriren wird, und es beredjnet 
fih demnach pro 1865,66 ber Koftenbetrag für bie 

* Unterhaltung ber ganzen fertigen Zlufcorrection der 
Wertah von Profil 31/5 unterhalb der Ettringer 
Brüde bis Profil 1381/, bei der Einmündung ber 
Wertach in den Lech mit einer Gefammtlänge von 
135,000° (eirca 11 bayerifhe Stunden) auf 6200 fl. 
oder durchſchnittlich 23/, Er. per Ifb.' des Etromfabens 
oder 19/5 fr. per Id.’ bes einfeitigen Ufers. 

Landrath bewilligt (gleich wie pro 1864/65) für den 

Unterhalt diefer Wertachcorrection auch pro 1865/66) bie 
Berwenbung einer Summe von 5000 fl. aus dem Kreißs 
fonde, in der Hoffnung und Vorausſetzung, daß bas 
kgl. Aerar zu Mefen im Ganzen anf 6200 fl. veranfchlagten 
Unterhaltungsfoften gleichzeitig einen Beiträg von 1200 ff. 
leiſte. 

Schließlich wird von den Herren Regierungscom— 
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miffären dem Landrathe noch Mittheilung von einem an 
den verfammelten Landrath gerichteten und durch bad 
Landrathspraͤſidium in Gemäßhelt des Art. 29 des Ranb- 
rathsgeſetzes der Fol. Regierung übergebenen Gefuche der 
Gemeinde Wicbergeltingen um Correction ber Wertach 
gemacht und feiner Beſchlußfaſſung unterbreitet, 

Landrath erflärt hierauf, daß die Correction ber 
Wertach in der Gemeindeflur Wiedergeltingen & conto 
be3 Kreisfondes nur dann im Ausficht genommen werben 
kann, wenn bie Gemeinde Wiebergeltingen fich zu denfelben 
Leiftungen und Beiträgen wie bie Gemeinde Stodheim von 
vornherein bereit erflärt haben wird. 


— II. Zlter. 


Ad pos. 1—8 bed Budgets iſt Fein Poſtulat an 
den Kreisfond geftelt und wird bezüglich biefer Ufer— 
ſchutzbauten zwifchen Kempten und Ferthofen lediglich auf 
das im Landrathsbeſchluſſe vom 23. Juni 1864 ad pos. 
1—5 ber erbauten Geſagte Bezug genommen. 

Ad pos. 9 des Budgets poftulirt die kgl. Regierung 
für die Flußcorrection in der Gemeindeflur Karborf von 
Profil Nr. 2 bis Profil Nr. 9 an der Ferthoferbrücke, 
woſelbſt die bereits beftehende Flußcorrection beginnt, einen 
Kreisfondöbeitrag von 3250 fl. Die Anlage dieſer Fluß: 
correction ift bei einer Länge von 7000 Fuß incl. Grund: 
erwerbung im Ganzen auf 13000 fl. veranſchlagt, wovon 
die Hälfte das Fol. Acrar und die andere Hälfte bie 
Kreiögemeinde deden joll, jo daß bie Kreiögemeinde zu 
diefer Flußcorrection einen Gefammtbeitrag von 6500 fL., 
wovon die erfte Hälfte mit 3250 fl. pro 1865/66 poſtu⸗ 
lirt ift, zu Teiften hätte. 

Wenn auch Laudrath nicht verkennt, daß die Correc- 
tion der Iller in der Gemeinbeflur Kardorf fehr wün— 
ſchenswerth ift, fo kann derſelbe doch auf Bewilligung 
eines beffallfigen Poftulates in fo lange nicht eingehen, 
als die beiheiligte Gemelnde Karderf oder bie zunädhft 
betheifigten Uferländer ſich nicht von vorneherein bereit 
erflärt haben werben, mit — zu ben Ge 
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fammttoften diefer Flußcorection zu concurriren unb es 
wird deßwegen dieſes Regierungspoftulat mit 3250 fl. 
abgelehnt. 

Ad pos. 10 des Budgets find zur Bollenbung 
ber Flußcorrection zwifchen ber Ferthofer« und Egelſeer⸗ 
brüde 3700 fl. Koften notirt und hievon ber hälftige 
Betrag mit 1850 fl. an bie Kreisgemeinde poftulirt, 
während die andere Hälfte vom Fol. Aerar gedeckt 
werben ſoll. ‚ 

Nachdem bie Fragliche Flußcorrection vollendet werben 
muß und gegen bie poftulirte Bedarfsſumme Teine Er- 
innerung befteht, jo genchmigt Landrat pro 1865/66 
die Berwendung. von 4850 fl. aus Mitteln des Kreis— 
fondes zur Vollendung biefer Flußcorrection unter ber 
Bedingung und Vorausſetzung, daß ber gleiche Beilrag 
auch vom fol, Aerar geleiftet wird. 

Ad pos. 11 des Budget? werben zur Unterhaltung 
ber zwifchen ber Ferihofer- und Egeljeerbrüde befichenden 
30,000 Ifb. Fuß Tangen Flußeorrection 6 fr. per If. Fuß, 
fohin im Ganzen 3000 fl. in Berechnung gebradt und 
hievon die Hälfte mit 1500 fl. am den Kreisfond und bie 
andere Hälfte an das kgl. Aerar poftulirt. 

Nachdem gegen dieſes Poftulat eine Erinnerung 
nicht gemacht werden kann, fo genehmigt Landrath pro 
1865,66 die Verwendung von 1500 fl. aus Mitteln des 
Kreisfondes für den Unterhalt dieſer Flußcorrection unter 
der Bedingung und Vorausſetzung, daß der gleiche Bes 
trag auch von Seite des kgl. Aerars geleiftet wird, 


Ad pos. 12 des Budgels. 

Die Eorrectionsbauten vom Ferthofen abwärts in 
der Gemeinbeflur Heimertingen Schließen fi an bie 
bereitö bis zur Egeljeerbrüde (Profil 491/,) beſtehenden 
oberen Flußcorrectionen an, find auf Grund des mit ber 
fol. wärttemb. Etaatäregierung am 28. Sept. 1859 ab: 
geſchloſſenen Etxatövertrages nur mit bälftigem Koſten— 
betrage für das rechtfeitige Ufer bis zur unteren Grenze 
der Heimertinger Flur (Profil 65/5) auf eine Länge 
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von 16,000 Fuß mit 40,000 fL- incl, Grunberwerbung 
berechnet und ſollen biefe Koften nach Landrathsbeſchluß 
vom 23: Juni v. 98. in der Art gedeckt werben, baß 
die Hälfte derjelben mit 20,000 FL. ba3 igl. Aerar, ein 
Achtiheil mit 5000 fl. die Gemeinde Heimertingen und 
bie reftigen drei Achttheile mit 15,000 fl, die Kreisge— 
meinbe je in 4 gleichen Jahresraten mit 1864/65 an- 
fangend leiftet. 


Nachdem num fol. Regierung mit Rückſicht auf das 
langfamere Fortfchreiten der Gorrectiondbautn pro 
1865,66 nicht das zweite Viertheil, ſondern nur das 
britte Achtiheil des Baufapitals, nämlich nur 1875 fl. 
ftatt wie pro 1864/65 — 3750 fl. — an die Kreißgemeinde 
poftulirt, jo bewilliget Landrath dieſes Poftulat unter 
ausbrüclicher Bezugnahme auf bie für biefe Fluß— 
correction in ber Gemeinde Heimertingen in bem Lands 
rathsbeſchluſſe vom 23. Juni 1864 aufgeftellten Normas 
tive binfichtlich der Bauconcurrenzquoten und der Grund— 
erwerbung. 


Ad pos. 13 des Bubgets iſt ein Poftulat an ben 
Kreisfond nicht geftelt und bemerkt, daß wegen Diffe: 
renzen mit ben MWerkbefigern an bem bei Kellmünz ftatte 
findenden Slleranftihe bie pro 1864/65 bewilligte Baus 
führung in der Gemeindeflur Kellmünz und Filzingen, 
zu welcher ein Kreisfondsbeitrag von 2500 fl. vem Jahre 
1864/65 biäponibel ift, bisher noch nicht in Angriff gc= 
nommen werben Fonnte, : 

Schließlich ftellt Landrath Hier nod an bie Fol. 
Regierung bie Bitte, bei höchſter Stelle Antrag dahin zu 
ftellen, daß im Staatsbudget der nächſten Finanzperiode 
der Wafferbauetat der Iller mit Rückſicht auf die ohnehin 
große Belaftung der ſchwäbiſchen Kreißgemeinde mit 
Flußcorrectionskoften in ber Art dotirt wird, daß mit 
ber bubgetmäßigen Dotation 3 Biertheile der Jllercorrecs 
tionskoften gedeckt werden können, und ber Kreisfond 
nur mehr mit einem Viertheil Koftenaniheil in Auſpruch 
genommen wird, 


IV. Donau. : 


a) Neubauten .. .- . 3937 ft. 


x. 


OSie far· Uferſchuhbanten am der Donau von ihl.— d) Bauunierhal.  5000_f£ 


Regierung poftulirten 5000 fl. werden mit Bezugnahme 
auf den Landraihsbeſchluß vom 23. Junt v. 34. abge⸗ 
Ichnt, und werben dieſe Uferfchupbauten im Intereſſe 


ber bedrohten angrenzenden Gcmeinden und Grünbbeſſtzer 


wicberholt der hohen Staatsregierung zur möglichften 

Berüdfichtigung empfohlen. 

V. Bauführung, Flußaufſicht und Flußwartei. 
Unter dieſem Titel ſind im Budget der Waſſerbauten 

pro 1865/66 folgende Bedarfsſummen poſtulirt: 

4. Remuneration für den kgl. Baubeamten 
Kröber in Augsburg . 20. #00 fi. 
Bezüge des Flußmeiſters Scheigele in 
Lechbanfen . nn. 
. Bezüge des Hußmeifters Cienmenge in 

Memmingen . 4180 fl. 
. Bezüge für 4 Finßwarie am Led * an 

der Wertach A 246 fl., zuſammen 984 fl. und 

resp. nad; Abzug ber ärarialiichen Hälfte 

5. Bezüge eines Flußwarted an der Iller mit 

246 fl. resp. nad — der ärariali⸗ 

ſchen Hälfte . 123 fl. 

in Summa 1895 fl. 

Nachdem fich diefe ganze Perfonalerigenz auf bie 

früheren Landrathsbeſchlüſſe gründet und im berjelben 

Größe wie pro 1864/65 poftulirt ift, jo wird folge aud 
vom Landrathe genchmigt. 


VI Refervefond. 


In Gemäßheit der biöherigen Bewilligungen zum 
Waſſerbauetat berechnen fih bie Bebarfsfummen ber 
Kreiögemeinde pro 1865,66 wie folgt: 


2. 
« 700 fl. 


492 fl. 


ad I. Für den Lech 
a) Neubauten . —— . 415250 fi. 
b) Bauunterhalt . . a» 3460 fl. 


ad II. Für bie Wertach 


ad III. Für bie Jller 


a) Neubauten . N EN 3725 fl. 

b) Bauunterhalt . n R Pr | | fl. 

-— 4 WV. Für-die Donan- — ft 
ad V. Für Bauführung, Flupauffigt 

und Flußwarte . 1895 fl. 


in Summa 34767 fl. 

ALS Refervefond gemäß Art. 3 des Uferſchutzgeſetzes 
ſind von ber kgl. Regierung 3733 fl. poſtulirt, welche 
jedoch mit Rüdfiht auf bie übrigen vielen Bebürfniffe 
ber Kreisgemeinde im Ginverftändniffe mit den kgl. Re— 
gierungäfommifjären auf die Summe von 3233 fl. rebn- 
cirt werben, fo baf das ganze Poftulat für ben Waffer: 
bau ftatt ber von Fol. Regierung beantragten 40,000 fl. 
auf die Summe von 38,000 fl. feftgeftelt iſt. 

VII Berlandungen, Flußſchlauch, Schuß 
fireife und Örunderwerbung. 

Die bisherige Behandlung ber Schupftreifen und 
Berlandungen von Seite der Fol. Regiernng wird vom 
Landraihe nicht mehr beanftandet, da nad Inhalt eines 
von Pol. Regierung mit Schreiben vom 18. ds. Mts. 
mitgetheilten Fiskalatgulachtens durch die mit den eine 
ſchlägigen Gemeinden abgefchlofjenen Verträge bie Kreis: 
gemeinde berechtigt ift, nicht blos die Erträgniffe ber 
Schupftreifen zu ben Uferſchutzbauten in natura zu ver— 
wenden, ſondern auch biefelben zu verwerthen, um mit 
dem Erlöfe bie Perfonalerigenz und alle fonftigen Koften 
der Uferſchutzbau⸗Unterhaltung zu beftreiten. 

Hicmit verbindet Landrath den Wunſch, da dieß in 
ben künftigen Verträgen ausdrücklich ausgeſprochen werbe, 

Hierauf erftattete im Namen bes II. Ausſchnſſes das 
Landraihämitglied Keller Bericht über die Rechnungs: 
nachweife, über die Kreisfondshauptrehnung und über 
die Rechnung der Kreis⸗Irrenanſtalt zu Irſee, welchem Lands 
rath einftimmig, wie folgt, beitrat. 






nah dem 
wirklichen 
Anfall. 


* 
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. L Abtheilung. 
L Abſchnitt 
“1 96 41] I|Rachträge aus früheren Finanzperioden. 


U. Abſchnitt. 


1) Altivreft ber vorjährigen Rechnung. 
2/3) Nachträgliche Einnahmen an ruhenden Gefällen, Ausftänden, Einnahmsnach— 
holungen und Nüderfägen. Die gegen das Einnahme-Soll beftehende Differenz 
von 27.48 fr. wid durch 6. 5. 3 hl. für Rückſtände, 

und 16 fl. 42 fr. 1 hl. für Nachläſſe 

22 fl. 48 ir. — bi. nachgewieſen. 

1566/57] 1 1566 57] 1]4) Kaſſadefekt. Zu Folge Aal. Regierungsentfgliehung vom 17. Januar 1865 wurde 
der Kaffabefett des vormaligen Mentbeamten Schönauer im Türfheim bis zur 
TFeftftellung und Flüſſigmachung der aus befjen Bermögen gerichtlich deponirten 
Auktionsgelder im Einnahme-Soll als Rüdjtand vorgetragen. 


ef 


66587119) 2] 5658711 
1 161 


u. Abthbeilung. 
Einnahmen des laufenden Jahres. 
Kap. I 


Zufchüffe aus der Staaitskaſſe: 
a) etatsmaͤßige auf peciellen Rechtstiteln und Bewilligungen berubende Fundations⸗ 
und Dotationsbeiträge; 
b) nicht etatmäßige Zuichüffe zur Unterſtützung derjenigen Lehrer, welche bienft- 
untauglich find, oder vor Gründung des Peuſions-Kreisvereins quiescirt wurden. 
| Kap. II. 
=. — — —Fundations- und Dotalionsbeiträge der Gemeinden und 
| Rap. II. 
— —— — — Zuflũſſe aus ſonſtigen Einnahmsquellen weiſen weder im Etat noch im Anfalle eine 
| Einnahme nad). 
| Rap. IV. 


137863158] 3 135969 19 AKreisumlagen: Die wirfliche Einnahme weift die Summe von 135969 fl. 19. 2hl. 
| aus, wodurch fich gegen das im Landrathsabſchiede aufs 

| 

| 


69332| 51 2] 69332! 5| 2 
41200| | — 0) “ 


gejtellte voranſchlägige Einnahme:Sol von . . . . 132488fl. 12. — bl. 
eine Mehreiunahme von . 3481fl. Tr 2hl. 


ergibt, welche davon herrührt, dafı ſich für Nüdftände 


869 870 










Einnahmen 


nad. bem 
nad dem Etat. wirklichen 
Anfall, 





bem Rreisfonds-Hauptregmung: 


fe Ifribl ft.  Tfr[bl. 
i und Nachläſſe, bie auf bas yorankhlägige ————— 
nahme⸗Soll zu 20/ berechnet mit . .. . 27085. Be — Bl. 
vorgejchen wurden, nur - » 2» 2 2.2.2» 18N. 39 bl 
herausſtellten und daher um . sur. Sr, Ihl. 


weniger al3 für diefelben aus emorfen war, erforberten. 

Bird an worftehend aufgeführter Mehreinnahme von 3481 fl. Tr. 2hl. 
der) Wertigerbedarf am Nachläffen und Müchtänden von son Br hl. 
im Abzug gebracht, fo ergibt ſich gegen das im Landraths- 
abſchiede zu Grunde gelegte Stener-Soll pro 1863/64 
eine Mehreinnahme von. . 2671 ft. 58fe, 3BL 
weldie duͤrch dem höheren Betrag des erhaltenen rechnungsmahigen Steuer⸗Solls 
erzielt wurbe, 

An, dem Gejammtbetrage der Einnahme don 

274914) TI Alift die sub Abſchn. II. Kap. IV. als im Nüdftande aufjwführende Sunme von 
1566 fl. 57 fr. IH in Abrechnung zu bringen umd entziffert demnach bie 
Pofition der Sefammteinnahme 273,347 FL 10 kr. 





— UV 


Ausgaben 














nad bem ber KreisfondsHauptrechnung. 
nad dem Etat. | wirklichen varyinea ⸗ 
— 
irahl. tr 
IL Abtheilung 
I. Abſchnitt. 
Auf den Beſtand der Vorjahre. 
II. Abſchnitt. 
Kay. L 
41 J Auf den Beſtand ber vorigen Finanzperiode, für Erhebungskoſten, Nüderfäbe und 
Nechnungspefekte. 
Kap. V. 
4487155! AAuf Snbuftrie und Kultur, 
An der pro 1862,63 für. bie Frei: re be> 

weilligten Summe von . . 4500 fl. — fr. — hl. 
kamen im gleichen Jahre ur . . . An 12fL 4. 2b 
zur Verwendung und gelangte ber Reft vı vn 2... Aa So tr. 2d. 

erſt dießmal zur Auszahlung. 
&3 wurden bem Worftende dicſer Schule . . 4959]. 19 fr. — Hl. 
als Betriebsfapital überlaffen, fowie eine ———— don 8 — kr. — hl. 
zugetheilt und der Reft von - . 2328 1. 36tkr. 2hl. 
A487. do . DHL 

! bei ber Kreislaſſe beponirt. 








Ausgaben | 


1n@: 39 der Kreisfonds-Hauptrehtung. 
l 






nach dem Etat. 
| 













U. Abtheitung. 
Ausgaben des laufenden Jahres. 
Kap. J. 


Auf Erhebung und Verwaltung der Einnahmen 
—der nach 20/0 der Kreisumlage gegriffene Etatſatz hat auch dießmal dad Bedürfniß 
überſtiegen und weiſt um 385 fl. 17 Er. weniger nach als hiefür ausgeworfen war, 


Kap. I. 


Bebarf des Landrathes; gegen die im Budget feftgeftellte Summe: ergibt ſich eine 
Erſparung von 639 e 411 kr. . " 


Kap. II. 


Erziehung und Bildung. 
903301 —| Alfür die Gent en Schulen. 
für bie ijolirten Lateinjchulen. 
für das Rreis-Taubftummeninftitut in Augsburg. 
r das Kreis: Taubftummentnftitut tn Dillingen. 
für die Pfarr-Waifenanftalt in Windsbach. 
für das Gentral-Taubftummeninftitut in Minden. 
für das Gentral-Blindeninftitut in München, 
30 — —Unſtalt für Früppelbafte Kinder in Münden. 
— —Auſtalt für Eretinen zu Edöberg: - 
5905| 6| 4|Beiträge en Gemeinden zur Unterhaltung ber Schulgebäude und Ausführung ı von 
Neubauten. 
300/—|— Beitrag zum hiſtoriſchen Vereine, 
300) —|— Beitrag zum naturbiftoriihen Vereine. 
650 —|— [Beitrag zur Kreisbibliotbek, 
7200 ——Zuſchuß für den Kreisverein zur Unterftügung bienftuntauglicher Lehrer 
114193 51| 2 Werden an dem wirklichen Aufwande von . . . . 114,19ft. Si. 2hl. 
4) der vereinnahmte Mehrbetrag der u gen die 
Bubgetpreife mit . IF. 13 Kr. 
2) dieimder Einnahme vorgetragenen Zu: 
ſchuſſe aus der Staatäfafje zum Kreis: 
dereine für bdienftunfähige Lchrer mit. 7200|. —kr. 
und für diejenigen Lehrer, welche vor 
Gründung des vorerwähnten Unterftüßs 
ungsvereins quiescirt wurden mit . 350Lfl. 40kr. 
3) die laut Landrathsabſchied vom 22. Nov. 
1863 zur Dedung ber Brgieloflen dies 
ſes Bereins bewilligten . - 1000|. —kr. 12,384 |. 53. — hl. 
in Abrechnung gebracht, jo ergibt fie eine erg — a de he 2%. 
gegen die budgetmäßige Pofition von — 940 ft. 5 | 
1 hl. ein Minderbedarf von + » uam 31fl. 58fr. 3hl. 







1 
| 


der a — 






Nachdem aber an dem für das Gentral + Taubftummeninftitut ausgeſetzten 
in RR ah ———— 
erjpart wurden, fo verbleibt nad Abzug: der vorbemerkten . 31 j.58 kr. 3 HL. 
eine Differenz von 9f Am 14H. 
welche von den dotattionsmäkigen Naturalreichnifien We für welche der Staats: 
fond den Mebrbetrag der Normals gegen die Budgetpreiſe an dem Kreisfond nicht 
zu erjegen hat. 
Kap. IV. 


nduftrie und Kultur. 
10615/47] 1/Rreislandwirtbichafts: und Gewerbefchule Augsburg gegen den Etat einen Mehrbedarf 
von 95 fl., welder aus der Reſerve von 195 fl. 3 kr. 2 HL. für Gehaltserhöhungen 


beſtritten wurde. 
3577) Pandwirthſchafts⸗ und Gewerbejchule Kaufbeuren. 
5675 | — — — — Kempten. 
1400 — F * 7 Lindau. 
1700| — — pr r * Neuburg. 
Sa 6.2 x x — Nördlingen. 


000 P * Memmingen. 
350 41 ——* und Reiſeloſten der Prufungskommiſſäre. 
— — —Meſerve für die Gehaltserhöhungen der Lehrer. 
— — — Für Gehaltserhöhungen ber Lehrer an den 5 Gewerbeſchulen. 
4372,48 Zur Erigenz der Kreisaderbaufchule. auf dem Ramhofe und zum Anlaufe von Grund: 
ftüden zum Zwecke der Arrondirung. 
450 — | —IStipendien für Zöglinge an technifchen Lehranftalten. 
460 33) — [Beitrag zur Perſonal⸗ und Nealerigenz der Kreisgewerbe: und Hanbelsfammer. 
2000 — — [ur Räumung der Kanäle im Donaumooſe. 
2000 —— [Zur Unterftügung von Bewäflerungs: und Entwäfjerungsanftalten. 
1000| — [für Unterbringung von Zöglingen auf landwirthſchaftlichen Mufteranftalten. 
3997255) 3] Dieje Gefammtpofition weist eine Erjparung von 
| 272 fl. 49 fr. 3 HL. nad, weldhe dur den Minderbedarf von 
| 323 fl. 27 tr. — hl. für die Handels: und Gewerbefammer und 
— fl. 3 fr. 3 hl. auf den Reſervefond 


| 3233 fl. 30 tr. 3 HL. abzüglich 

| —* 50 jl. 4 tr. — hl. für den Mehrbedarf für Prüfungstoften erzielt wurde. 
| 272 ft. 49 fr. 3 hi. 

| 


Kap. V. 
| Auf Geſundheit. 
9000, — — [Beitrag zur Unterhaltung der Kreis⸗Irrenanſtalt Irſee. 
3100 —— Für Vorkehrungen zum Schube biefer Anftalt gegen Ueberfhwenmungen. 


46.491 — ommiffionsfoften in der Etreitfadhe der Bräueräwittwe Schegg von Irſee gegen 
die Kreisgemeinde, wurden gegen rüdeinnahmliche Vormerkung & Conto des 
) 
allgemeinen Refervefondes beitritten. 










Ausgaben 


nadı dem 
wirklichen 


ber Kreisfond3-Hauptrehmung. 










nad dem Etat. 


500|—|— [Beitrag zur Gchäranftalt in Münden. 
3001—|— Beitrag zu ben Hofrath Dr. Reifin nen Heilanftalten. 
13120)— Beitrag zur Aufitelung eines prakt. Arztes in Schweinspoint. Nachdem berfelbe 
—755 jedoch erſt am 15. Septbr. 1864 anfangend * angeſtellt wurde, ſo ergibt ſich 
gegen ben Etat eine Minderung von 286 fl. 40 fr. 


Kap. VI. 
Auf Wohlthätigkeit. 
2 ——fUnterftügung bes Anftitutes für verwahrloste Knaben in Ottobeuren. 

870 —I— bes Inſtitutes für verwahrloste Mädchen zu Mörishofen. 
0 — — Beitrag g zur Unterbringung verwahrloster Kinder proteſtantiſcher Confeſſion. 
200 —|—jlehrgeldbeitrag für arme Knaben im Donaumooje. 
150—|— ür arme Knaben in Altenberg. 

— WI) — [Beitrag zur Suppen= unb Beichäftigungsanftalt in Altenberg. 
60201 -|— Rap. VII. 


Auf Strafen und Waſſerbau. 
5000 —|— Bon dem nebigen etatmäßigen Beitrage, jowie von bem Vorſchuſſe von 
2300 Aaus der Staatstaffe erhielten zur Unterhaltung der Diftriktsitraßen : 





das fol. Bezirksamt Augsburg für den Diſtrikt Augsburg 200 ft. 
rn Per: pe Schwabmünchen 1000 ft. 
sr 7 Kaufbeuren Fe " Budloee . » 250 
u Pr Krumbach FR . Krumbach . . 1500 
— 7 Dillingen re > Höhle - . 600 
Fe" a — Pa 5 Antmarspanfen 500 
Er " euburg en m enburg . 200 fl. 
ug ii Neuulm —— Neuulm . 400 fl. 
" " "” "„ ” ” „ " — 500 fl. 
—— 7 Sonthofen a : Sonthofen 200 “ 
m BA er ——— Immenjtabt . 500 
u... " Donauwörth Fe " Monheim . 150 ft. 
" " ” " " " " Wemding 1000 fl. 
—— 7 Lindau ——— * Wangen 300 fl. 
7300 —1— 7300 ft. 


Bon dem aus bem Etatsjahre 1862/63 übergefommenen Reftbetrage bes Staatd« 
——— von 4300 fl. wurden pro 1863/64 nur 2300 fl. verwendet und verbleiben 
t noch 2000 fl. zur weiteren Verfügung. 
37584116| 3 F Waſſerbauten. 
Aus den Vorjahren fehlen wegen noch nicht vollendeter Herſtellung der betreffen⸗ 
- Bauten die Nachweiſe über folgende Summen: 
2063 fl. pro 1858/59 zur Wertachkorreftion in der Flur von Mittelftetten, 
2 1475 „ „ 1860/61 zur Wertachkorrektion in der Flur von Hiltenfingen, 
3) 5070 „ „ 1861/62 zur Wertachforreftion in ber Sur von Schwabmünden, 
4) 72705 „ „ 1861/62 für * ne Hälfte der Wertachkorrektion in ber Flur 
von Sibnach, 


877 878 


Ausgaben 


nach dem. ber Kreisfonds-Hauptrechnung. 
nad dem Etat. | wir u ai u 
pr. 


Anfa 


fl. p j . 
5) 867 fl. pro 1862/63 für Vollendung ber Wertachbauten im der Flur von 
Oberhaufen, 
2 7425 „ „ 1863/64 für die Wertachlorrektion in ber Flur von Bobingen, 


7 


2 8475 1863/64 für die Wertachforreftion in der Flur von Inningen, 


1875 „° „ 1963/64 für die Wertachforreftion zwifchen der Pferfeer- und 
DOberhanfer:Brüde, 
9) %60 „ „ 1863/64 für die Wertachforreftion in ber Flur von Pferfee, 
10) 700 „ „ 1863/64 In Far Wertachlorreftion von ber Oberhaufer- Brüde 
abwärts, 
11) 1000 „ „ 1863/64 für die Wertachforrektion in der Flur von Großaitingen, 
12) 1000 „ „ 1863/64 für die Wertachkorreftion in der Flur won Göggingen, 
13) 7875 „ „ 4863/64 für den Wertachbau bei Stodheim 
bis zu deren Borlage Vorbehalt befteht; dagegen wurden über folgende Bauten, als: 
1) wu 4 pro 1862/63 für die Wertachkorrektion in der Flur von Irſingen, 
2) 760 E pro 1863/64 für bie Unterhaltung ber Lehbauten von ber Wolfszahn- 
fpite bis Gerjthofen, 
3) 2700 „ „ 4863/64 für bie Unterhaltung ber Lechbauten zwiſchen Herberts- 
hofen und Ellgau, 
4) 500 „ „ 1863/64 für bie Unterhaltung ber MWertachbauten zwiſchen ber 
Hiltenfingers und ver oberen Schwabmüncdnerbrüde, 
5) 304 „ „ 1863/64 für die Aufbefjerung ber Jllerbauten bei Unterau, 
6) 3000 fl. für die Fortſetzung ber Lechforreftion von Gerftbofen abwärts 
die Nachweiſe gefchehener Verwendung beigebracht, ebenjo über den Betrag von 
1399 fl. 54 fr., welcher für die Bauführung und Flußntiftersbezüge, infoferne joldye . 
nicht aus dem Reſervefond gedeckt wurden, ausbezahlt wurde. 
Bezüglich des Kreisrejeruefonds auf Wafjerbauten von 2726 fl. wird folgende 
— —J— 


. — fr. für bie Unterhaltung der Illerbauten bei Illerzell, 

45 fl. 39 kr. für den Drud von Flußwartsinſtruktlonen, 

500 fl. — Er. für Wiederherſtellung und Verſtärkung der durd Hochwaſſer bes 
ſchädigten Hocdbauten in der Flur von Wehringen, 

300 fl. — fr. für Reparatur eines Lechdurchbruches bei Oſtendorf, 

369 fl. — fr. Löhnung für 4 neuaufgeſtellte Flußwarte, 

894 fl. — fr. für Reparaturen am Vereinigungspunfte des Leches mit ber Wertach, 

234 fl. — fr. Entihädigung an die Gemeinde Großaitingen für bie Erwerbung 


von Gründen zur, Ergänzung von Schutzſtreifen, 
328 fl. 21 fr. Reparatur ber Korreftionsbauten an ber Wertad). 


2726 fl. — fr. 
er fich daher gegen die etatifirten 40,000 fl. folgendes Verhältniß heraus: 
Aus den Vorjahren und dem Rehnungsjahre wurden noch 
nicht werausgabt - © - - 2 rn 00. IT — KH — X 
verwendet und theilweife nachgewiefen . » x... . 37,584 fl. 16 fr. 3 HL 
56,711 fl. 16 i. 3 Hl 


67% 





879 










nad bem Etat. 


fi. Itr. pf 


Ausgaben 


ber Kreisfonds-Hauptreänung. 


ergibt fi} daher gegen das Bubget von . . 440000 fi. — fr. — BL 
16,711 R. 16. 3 HL 
und zuzüglid der darauf weniger nerbraudten . . 0. 245 f.43 fr. 1 HL 


ein Rft vn .- «2 2 2 ne. 0. + 419127 — ee — hl. 
welcher im Altivbeſtand aufgeführt ift. 
Kay. VIL 
Auf den Kultus Tag kein Poſtulat vor. 


Z3ufammerftellung. 








Die Einnahmen entziffem . 2 2 22 nn nn» 273,347 fl. 10 fr. — BL 
die Ausgaben 2 2 2 0 nenne RN 8 kr. — hl. 
verbleibt ein Aftioreit von 22 rn re ARE 2 tr. — MW 
in welchem vorerwähnte. . . 117. — kr. — hl. 
femer > 2 2 ee WO fl. — kr. — Hl. 
Staatäzufhuß für Diſtriktsſtraßen, 
die wie sub Kap. VI. bemerkt, noch 
nicht verwendet wurden; 
und eine auf bie inzwiſchen ver— 
braudten Mittel eingetcetene Er: 
fparung on - » v2... fl 6 kr. Ih 
zuſammen 21127 1 6 kr. 3 hl. 


enthalten ſind, die nunmehr zunächſt zur Verausgabung zu 
kommen haben und wodurch ein wirklicher disponibler 
Altivreft von . » 2» 2 200. were 2304 fl. b4 kr. ih 
als vorhanden nachgewieſen wird. 

Saͤmmtliche Poften der Kreisfondérechnung werden als richtig gebucht und mit 
den bezeichneten Belegen verfchen anerfannt und bie Zuflimmung beantragt. 


881 


Vortrag über die Rechnung der Kreid ⸗Irrenanſtalt Irſee pm 18°)... 


Im Etatsjahre 1863/64 wurben in ber Kreisnfrren 
anftalt Irſee 280 Kranke verpflegt und erhielten 
6 Patienten ihre Verpflegung in ber I Klaſſe. 
28 ” ” [13 ” ” U.. m 
246 17} 7 1 ".. OL * 
Im laufenden Jahre traten 
49 Patienten aus und 
BE; x gingen mit Tod ab. 
74 


Die Gefammtverpflegstoften erforderten mit Einred: 
nung der Offizianten und bes Dienfts 
perjonals . «26294 fl. — fr.1 Hl. 

Da jedoch vorſchriftsgemäß ber 
Koftenaufwand für die Verpflegung 
der Dffizianten mit 
an obiger Summe in Abzug zu brin- * 
gen iſt, fo verbleibt ein Betrag von 24855 fl. 53 fr. Ihl. 
welcher gegen die nach dem Regulative zur Verwendung 
feftgeftellte Summe von 27,383 ft. 26 kr. 1 Hl. eine Er: 
fparung von 2527 fl. 27 kr. nachweilt. 

Der Aktiv⸗Kaſſareſt vom vorigen 

Jahre betrug 
bie Einnahmen, worunter der Ju: 
Ihuß von 9000 fl. aus Kreisfonds 
entzifien . . 


1438 2 7 [7 u 7) 





1675 fl. 18kr. Ahl. 


59173 fl. ao kr. 3hl. 

60848 fl.58 fr. 4hl. 
bie Ausgaben . 69663 fl. 1 kr. — hl. 
verbleibt ſomit ein Aftivcaffareftwon 1195 fl. 57 kr. 4hl. 
und wenn hiezu 


1. Das rentirliche Vermögen 


a) an Kapitalien 20,700 fl. 
b) an Realitäten und Grund: 


ftüden 9000 ft. - 200. — kr. — hl. 
2. das nicht rentirliche Ber: 
mögen 
a) an Haupt, Neben» u. Deko: 
nomiegebäuben . - +: 7205. — kr. — hl 


b) an Mobiltargegenftänden . - 37485 f.23 kr. — hl. 
€) der Aktivfaflabeftand mit 11% 5.57 fr. Ah. 
gerechnet wird, ein Reinvermögen von 247581 fl.20fr. Ahl. 
was gegen bas Gefammtvermögen 
bes vorigen Jahres von 246441 fL. 14. 1 MH. 
eine Mehrung von 1140. Gr. IH. 
zeigt | 

Die Anerlennung der Rechnung wird beantragt, 

dagegen über bie aus Kreisfonbsmitteln bewilligten " 
3100 fl. zu Schugbauten gegen Ueberſchwemmungen, 
welche weber einnahmlih noch ausgablich verrechnet find, 
dem Nachweiſe geſchehener Verwendung entgegengeichen 
und befteht daher für diefe Summe Vorbehalt. 

Hiemit wurde um 7 Uhr Abends gegenwärtige Sitzung 
geſchloſſen und die nädfte auf den 30. Mai Vormittags 
40 Uhr angefekt. 

Als Lönigl, Regierungscommiffäre waren anweſend 
ber fol. Regierungsrat von Kolb, der kgl. Regierungss 
rath Baron v.Gumppenberg und ber fol, Regierungde 
Affeffor Luthardt. 


Stobäus, Lanbraths-Präfident, 


BilHöf. geiftlicher Rath und Defan 
Mefferfchmid, Sekretär. 


383 | 884 
Beilage Lit. C. 


Bufammenftellung 
ber Einnahmen und Ausgaben der Kreisfonds-Hauptrechnung pro 18°°/,,. 



























Mirfliche 
Einnahmen. 








Einnahms⸗Etat. Rücdftände | Nachlaſſe. 


A. Einnahmen 


IL Abtheilung. 
Aus dem Beftande der Vorjahre. 


I. Abſchnitt. 
Aus der VII. Finanzperiode und zurüd, 
Kap. I. Nachträgliche Einnahmen: 








4371| An ruhenden Gefällen und Ausftänden . » . . 4137 
92] 4—| Einnabmsnadholungen . . —— 92 & 
il Kap. II. Rechnungsdefekte und d Rderfüge re —|—| 1 

Kap. U. Kaffadefette *F — — li 
I. Abſchnitt. 


Aus den Vorjahren der VIII. Finanzperiode. 


56587119) 2] Rap. I. Aftivreft der vorjährigen Nehnung. . » . 1 565871191 2 
Kap. II Nachträgliche Einnahmen: 








46/42] 3] An rubenden Gefällen und Ausjtanden. » » » .» 24121) 2 6| 3i— 1618| 1 
43723 —]| An Einnahbmenachholungen . — 13666 1 —| 23 —24 — 
— 262Kap. III. Rechnungoͤdefekte und Rüderfüpe —35— —26 2 
1566 57 U Kap. IV. Kafladefelte . . - u base el 1566/57 4A 2 I 
58435 30 1 — Abıbeilung ı 1755 2)033-7 927 


DI. Abtheilung. 
Einnahmen des Faufenden Jahres. 


Kap. L Zuſchüſſe aus der Staatslafa . . » 80532] 51 2 
Kap. UI. Fundations-u. Dotationsbeiträgeder Gemeinden 
Kap. Zuſchüſſe aus jonfligen IRRE F 


58 3 101.40) 2] 1792/58] 3 





137863/58| 3] Kap. IV. Kreisumlagen . . 13596919] 2 1140 583 
218396 4 1 Cam Worberhung IL. 316501 1251— 101.30) 2] 17921581 3 
5843530] 1 Hiezu Summa Abtheilung 1. 56845) Sl 1573| 3 — 1642| 1 
16831 


Sefammtjumme der Einnahmen — 10 *4 2) 180941 





A 


Ausgaben » Etat. vg, —8 


fl. kr. pf. | 
_B. Uusgaben 
L Abtheilung- 
) Auf den Beitand der Vorjahre. 
| J. Abſchnitt. 
Auf die VII. Finanzperiode und zurück. 
Kap. J. Auf Erhebung der Einnahmen 
U. II. IV. V. vVI. VvI... 


I. Abſchnitt. 
Auf die Vorjahre der VIII. Finanzperiode. 
Kap. L ns der vorjährigen Rechnung 
Kap. I. Erhebung ber nn — 
Kap. I. he IV. .\ 
Kap. V. Auf nbuftrie und Sultir. 
Kap. VL VIL er Hnaidrumanietsplan oe ie 
Summa der I. Abtheilung. 
II. Abtheilung. 
Ausgaben des laufenden Jahres. 


2649 45 Kap. I. Auf Erhebung und Verwaltung ber — 


226 30 Kap. IL Bedarf des Landraths 

10194057 1] Kap. IL Auf — und Bildung. 
45] Kap. IV. Auf Juduſtrie und gr 

1300—|— | Kap. V. Auf Gejundheit . . 

6020 — Kay. VL Auf — Ze 

45000|—|—] Kap. VIL Auf Straßen- und Waſſerbau 

—2 Kap. VIII Auf den Cultus 5 

1499.22 —| Allgemeiner Refervefond . ER RE ERNGEN 

21382 19.73 Summa der II. Abtheilung. 


ji Hiezu Summa der IL Abtheilung. 
213282 19,3 Gefammtjumme der Ausgaben 


Abſchluß. 


Die Einnahmen betragen 
Die Ausgaben entziffern 


Es beſteht demnach ein Aktivreft von = 





887 888 
Beilage Lit. D. 


Zufammenftellung 
der fämmtlien Einnahmen und Ausgaben der Hauptrehnung der Kreid-Srrenanftalt Irſee 
pro 18*%/,,. 











, Wirkliche Rüuͤck⸗ 


Nach⸗ 
Einnahmen. | ftänbe. 


Läffe. 


tat, Kap. Bortrag der Einnahmen. 








































j 
| 
| 
| 
| 
| 


f.jBt | fl. Pe fl. kr. hl.Ifi. Er. ol. 
Abtheilung L | | 
Auf den Beftand der Vorjabre . » » N nn 1675,18! 1 | 
\ | | 
! Abtheilung I. | 
Auf den Beſtand des Laufenden Jahres: | | 
33616 30— 1.1Berpflegstofienerfäße » > 2 a ren aragelız 2 | 
8461 — — II.Renten aus Kapitalin > 2 re nee 905 5— | 
280 —i— II. |Ertrag aus Realitäten. - 2 2 2 2 min nn a _ | 
17781 —|— [V.[Ertrag der Delonomie . 2 >: 2 2 nenn 1760) 5i-- 
200 1— VArbeitsverdienſt der Kranken. . RE 231513 2]; 
26701 —|— V1lPergütung von Kranken für befondere Reicwife — 6014 41! 3 
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Eilfte öffentliche Sitzung. — 
Augsburg, ben 30. Mai 1865. 


Bei der auf den 30. Mai 1. Is. Vormittags 10 Uhr 
anberaumten Plenarfikung des Laudrathes find mit Aus- 
nahme eines Landrathsmitgliedes alle übrigen Mitglieder 
erfchienen. 

Das Protokoll der vorigen Sigung wurde verlefen, 
genehmigt und vorfhriftsmäßig unterzeichnet. 

Das Landrathsmitglied Schmidt erftattet im Namen 
be3 I. Ausihuffes über ein nachträglich eingefommenes 
Anſchreiben Fol. Regierung am ben verfammelten Landrath 
vom 27. praes. den 29. Mat I. 38. Nr. 23,184 den 
ſchwäbiſchen Kreisverein zur Unterftügung . dienftuntaug- 
ficher Schullehrer betr. Antrag, der von ber Landraths— 
verfammlung angenommen wurbe unb dahin lautet, daß 
Landrath die kgl. Regierung ermächtiget, zur Suftentation 


dieuſtuntauglicher Schulverweier und Schulgehilfen einen 


Beitrag von %, aus dem Schulrefernfonde pro 1865/66, 
welcher auf 2600 fl. geftellt ift, zu lelſten und an ben 
Kreidunterftügungsverein einzuzablen unter ber Vorauss 
feßung, da aus Gentralfonds 2/, dazu beigetragen werben. 

Hierauf referirte im Namen des I. Ausſchufſes das 
Landrathsmitglied Gſchwender über ben Antrag des 


Landrathsmitgliedes Schafligel, die deutfhen Schulen - 


beir, In ber hierüber eröffneten Debatte präcifirte Land⸗ 
rath unter Einfiimmung des Referenten bie Beſcheidung 
babin: 

Es fei vom bdiefem Antrage ber königl. Regierung 
Kenntniß zu geben und biemit der Antrag an bie höchſte 
Staatsregierung zu richten, es wolle beim Erlafle bes 
neuen Schulgefeßes barauf Bedacht genommen werben, 
baf bie Gemeinden das Recht erhalten, mit ihren Wünfchen 
und Anträgen wor Beſetzung erledigter Schufftellen gehört 
zu werben. Gleichzeitig fei aber auch bie kgl. Regierung 
von Schwaben und Neuburg, Kammer bed Innern, zu 
bitten, biefelbe wolle dafür forgen, daß ſchon jetzt im 


Kreiſe Schwaben der Gemeindevorfiand zu den Beratungen 


ber Diftrictd- und Lofalfhulverflände über bie Vorſchläge 
für Befegung folder Schulftellen beigezogen werben möchte, 
wie bieß nicht bloß höchſt zweckmäßig fei, fondern aud 
in vielen Gegeuden Schwabens früher Sitte war. 

Lanbrathsmitglied Röck Julius berichtete bann im 
Namen des VI Ausſchuſſes über die Vorlage kgl. Regie 
rung vom. 18. Mai Nr, 20,755 das Gefucd der Gemeinde 
Schwangau um Zutbeilung zum Amtöbezirte Füßen, bag 
bem VI Ausſchuſſe zur Borberathung überwieſen worben 
war. 

Landrath, der Berichterftattung beitretend, muß das 
Geſuch der Gemeinde Schwangau in Oberbayern um 
Zutheilung zum Bezirksamt, Landgericht und Mentamte 
Füßen aus ben bargelegten Gründen und in Würdigung 
ber thatfächlichen Verhältniffe zur allerhöchften Genehmi⸗ 
gung begutachten. 

Das fernere Referat desſelben Ausſchuſſes und Re 
ferenten über mehrere Anträge einzelner Landrathsmit⸗ 
glieder ſowohl, ald auch über eine allgemeine Klage über 
bie allerhödhfte Berorbnung vom 30. Juni 1864 die alls 
gemeine Bauorbnung betr., und über bie Beſchwerden bes 
züglich des Gefeges über Taren und Stempel nimmt Land⸗ 
rath feinem Wortlaute nach, wie folgt, in das Protofoll 
auf, und tritt dem Inhalte beöfelben einftimmig in allen 
feinen Theilen bei. 

Die Anträge: 

I des Landrathsmitgliedes F. Keller 
a) Abſchließung von Zoll- und Hanbelöverträgen mit 
Stalien,, der Schweiz, England und Rußland betr., 
b) bie Errichtung einer Filiale ber kgl. bayer. Bank 
in Augsburg betr. 
IL Der Landrathömitglieder Fridhinger, Wurm unb 
Michael Maier; 


€) auf Anbahnung eines übereinfiimmenben ventfehen 
Münzhıbes, 
d) auf Einführung gleigen Maaßes und Gewichtes 
wie in den Nahbarftaaten, 
e) von Retourbilleis auf den Staatseijenbahnen, 
f) bes Dreifreuger-Briefportofapes innerhalbdes ganzen 
Königreichs, 
g) bed Einkreuger:Briefportofages innerhalb ber Bezirks⸗ 
amtägränzen, 
veranlaffen den Landrath unter Bezugnahme auf Kt. 15, 
bed Geſetzes vom 28. Mai 1862, bie Lanbräthe betr, 
fi über den Zuftand des Kreifes und die Intereſſen 
feiner Angehörigen zu äußern, und hieran folgende Wünfche 
und Unträge zu Mnüpfen: 

41) Der auf Grund des franzöſiſch preußiſchen Handels⸗ 
vertraged ermenerte Zollverein hat bas jeitherige 
Schutzzollſyſten verlaffen und einen Tarif anges 
nommen, welcher bem Mebergang zum Freihandels— 
foftem bildet. Die Wirkung bieven auf die Jubuftrie 
bed Regierungsbezirkes wird Feine andere jein, als 
daß biefelbe in erhöhtem Maße die Goncurrenz 
mit der vorgefhrittenen eugliſchen und frangöfiichen 
Juduſtrie nicht blos in Deutſchland, jondern aud 
in fremden Ländern und im biefen unter ungünftls 
geren Berhältuiffen zu beſtehen bat, weil foldhe 
Handelsverträge des Bollvereind mangeln, welche 
feinen Angehörigen die gleichen Begünſtigungen zus 
erkennen, wie den Angehörigen dritter Länder. 

Der Abſchluß non Handelöverträgen auf der Baſis, 
daß fich die contrahirenben Theile verpflichten, bem anderen 
jebe Begünftigung, jedes Vorrecht und jede Ermäßigung 
ber Eingangs: oder Ausgangsabgaben zu Theil werben 
zu laflen, welche fie einem briiten Staate zugeftehen, wirb 
biegegen die einzige Abhilfe gewähren und ift zur unab- 
weislichen Notwendigkeit geworben; wir bitten baber bie 
fol. Staatsregierung, ihre Berbündeten zu beſtimmen, daß 
durch ſolche Handelöverträge des Zollvereind mit fremden 
Staaten unſerer Induſtrie wie. umferm Hanudel die jelt- 
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herigen ‚Märkte erhalten und neue Märkte aufgejchloffen 
werben. 

2). Eine Bernollftändigung des Eifenbahnneped in Schwa⸗ 

, ben und Neuburg mürde unferer Land- und Forſt⸗ 
wirthſchaft, unferm Handel, wie unferer Induftrie und 

Gewerbethätigfeit großen Ruben ſchaffen. 

Landrath bat fi Über bie zu bauenden Binien in 
der 11. Sigung vom 236. Juni 1863 des Näheren aus⸗ 
geſprochen und indem er hierauf Bezug nimmt, bittet 
derſelbe die gl. Staatsregierung, bie bafelbft bezeichneten 
Linien alabald zum Baue zu bringen, 

3) Wenn wir zur Erleichterung bed Verkehres bie Ein- 
führung eines gleichmäßigen deutſchen Münzſyſtems 
und Längenmaaßes in Uebereiuftimmung mit ber 
Kreisgewerbs⸗ und Handelskammer von Schwaben 
und Neuburg nad ihrem Jahresberichte pro 1864 
wünjchen, fo verfennen wir nicht bie Schwierigkeiten, 
bie derfelben beim Mangel einer Vertretung des 
deutſchen Volkes am Bunde entgegenftchen ; bemuns 
geachtet müflen wir bie kgl. Staatsregierung bitten, 
diefe Ziele dur Wereinbarungen mit den andern 
beutichen Staaten verwirklichen zu wollen. 

4) Dagegen beantragen wir zu bemfelben Zwecke und 
innerhalb der Sphäre, im welder bie kgl. Staats: 
zegierung unabhängig von der Zuftimmung anderer 
Staaten ift, bie fofortige Einführung: 

a) des Zollgewichtd ald Lanbesgewicht in Banern, 
b) ber Retourbilleis für den Berfonenverkehr auf den 
bayerischen Staatseifenbahnen, 
c) des Dreitreuzer⸗ Briefportoſatzes innerhalb bes ganzen 
Königreichs, unter Ausgabe von Briefconverts, 
d) des Einfreugerbriefportofages innerhalb ber Grenzen 
eined Bezirldamis. 

5) Ebenfo beantragen wir die Errichtung einer Filiale 
ber Igl Bank in Augsburg, was nicht blos für biefe 
‘Stabt felbft, jondern auch für den Handel unb bie 
Inbuftrie des ganzen Regierungsbezirkes nuhbringend 
wäre. 
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6) Landrath kann nicht unterlaſſen, ber allgemeinen 
Klagen zu erwähnen, welche bie allerhöchſte Ber: 
orbnung bom 30. Juni 1864, die allgemeine Bau⸗ 
ordnung betreffend, hervorgerufen hat. Da es nicht 
möglich fein wird, in den Dörfern ohne große Stö— 
rungen bed landwirthſchaftlichen Betriebs Baulinien 
nad $. 1 feftzuftellen und mad; dieſen Neubauten 
andzuführen, und ba die Vorſchrift des $. 11 ber 
züglich der Stärke der Mauern bei dem ohnebieß 
iheuer gewordenen Baumaterial zu einer bedeutenden 
Vermehrung ber Baukoften, felbft für bie Meinen 
Häufer der Taglöhner, führt, fo mäffen wir wenigftend 
nach den oben gebachten beiben Richtungen um eine 
Abänderung ber fraglichen Bauorbnung bitten. 

N Landrath muß auch ben Befchwerben Ausdruck geben, 
welche mit Recht die Geſetze über Taxen und Stempel 
allgemein hervorrufen. 

: Das Notariatögefch, welches den Stantdangehörigen 
eine gute und rafche Bebienung in dem Gebiete der. nicht 
ſtreitigen Nechtäpflege bringen foll, hat letztere noch mehr 
veriheuert, da zu den Staaidtaren und Stempeln auch 
noch die, Notariotägebühren entrichtet werben müſſen. 

Die Erträgniffe der Zaren und Stempel: find fo 
ſehr gewachfen, daß fie die Koſten der Juſtizverwaltung 
des Staates weit überfieigen.. EB find aber auch bie 
übrigen Einnahmen des Staates gewachfen und es kann 
baher eine Ermäßigung der Zaren und Stempel: * 
Störung des Staatshaushaltes eintreten. 

Damit nun bie Staatd- resp. Kreisangehörigen 
weſentlich erleichtert werben, bittet und beantragt Land⸗ 
rath, die fol. Staatöregierung wolle baldigft eine Reviſton 
ber Gejege über Taren und Stempel herbeiführen. ı 

Mas den wiederholten Antrag der Bandra ihömitglicher 
Fribinger, Graf von Arco⸗Stepperg umd mehrerer 
anberer Landraihömitglieder um Abänderung der Grenzen 
einiger Amtsbezirke betrifif, jo nahm Landralh das Aus⸗ 
ſchußgutachten bes VI. Ausſchüſſes — Ve 
in nachſteh ender deſſung an: » 
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Landrath hat in feiner-10. Sigung vom 28. Juni 1864 
mehrere Gefuhe um Weränderung von Berwaltungs- 
biftriften der Aal. Staatöregierung überwieſen und zur 
Berüdfihtigung empfohlen. Da dem Vernehmen nad 
die hoben und höchften Juſtizſtellen ſchuld find, daß bis 
jetzt die wohlberechtigten Wünfche ber betreffenden‘ Ges 
meinden nicht in Erfüllung gingen, jo glaubt Landrath, 
bie ernenerten Anträge feiner Mitglieder auf Grund des 
Art. 15 k. des Gefehed vom 28. Mai 1852 bie Landräthe 
betreffend, zur baldigen Genehmigung in folgender Meife 
begutachten zu müffen: 

1) den Antrag der Lanbrathömitglieber Graf von 
Arco⸗Stepperg und Albert Fridbinger auf 
Abtrennung der Gemeinden Rennertöbofen, Mauren, 
Hagenhofen, Bertolzheim, Erlbach, Trugenhofen und 
Rohrbach vom Landgerichte Monheim und Bezirks— 
amte Donauwörth und Zulheilung derſelben zum 
Bezirksamte und Landgerichte Neuburg; 

2) den Antrag des Landrathsmitgliedes Albert Frck— 
hinger auf Abtrennung ber Gemeinden Unter 
ringingen, Zoltingen, Oberringingen und Leiheim 
vom Bezirksamte Dillingen, fomie vom Landgerichte 
und Rentamte Höchftäbt und Zutheilung berfelben 
zum Bezirksamte, Landgerichte und Rentamte Nörd- 
fingen, zu welch letzterem Zoltingen ſchon gehört ; 

3)’ den Antrag des Lanbrathömitgliebes Joſeph Nauh 
auf Abtrennung der Gemeinden Heimertingen und 
Niederrieden vom Bezirlsamte Illertiſſen, Landge⸗ 
richte Babenhauſen und Rentamte Ottobeuren und 
Zutheilung zum Bezirksamte, Landgerichte und 
Rentamte Memmingen; 

4) den Antrag des Landrathsmitgliedes Albert Frick⸗ 
hinger auf Abtrennung ber Gemeinden Opperts⸗ 
hofen und Brachſtadt vom Bezirksamte Dillingen 
und Landgerichte Hochſtaäͤdt und Zutheilung zum 
Bezirksamte und Laudgerichte Domanwörib;' 
5) ven Antrag des Landrathomitgliedes Alois Högg 
Auf Abtrennung der Memeinden Ober: und Unteregg 
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vom Bezirlsamte Memmingen und Landgerichte 


Dttobeuren und Zutheilung zum —— und 
Landgerichte Mindelheim; 


6) den Antrag des Landrathsmitgliedes Georg Stuhler 
aufAbtrennung ber Gemeinden Tafertöhofen, Zalerts⸗ 
hofen, Eberähaufen, Seifertöhofen, Rattenhanfen, 
Breitenthal, Ober» und Unterwiefenbad, Egg, Heflel- 
hurſt, Wattenmweiler, Kemnath, Winzer und Hasberg 
von den Bezirksämtern Sllertiffen, Mindelheim 


und Günzburg und Zutheilung berfelben zum Ber 

ziels amte und Lanbgerichte Krumbach 

Hiemit wurde gegenwärtige Sitzung geſchloſſen und 
bie nächte auf bente Nachmittags 5 Uhr anberaumt. 

Als fol. Regierungstommiffäre waren anweſend, 
bie Fol. Regierungsräthe von Whorner, von Kolb und 
Frhr. von Seckendorff. 
Stobäus;, Landraths-Präſident. 
SUCHT, geiſtlicher Rath und Dekan 
Meflerfchmid, Sekretär. 


Zwölfte öffentliche Sitzung. 
Augsburg, ben 30. Mai 1865. 


. Der auf heute Nachmittags 5 Uhr feftgefehten Plenar⸗ 
figung des Landraihes haben mit Ausnahme von 4 Lands 
ratbsmitgliedern die übrigen Mitglieder beigewohnt. Das 
Protokoll der letzten Sitzung wurde nad gefchehener 
Berlefung genehmigt und unterzeichnet. 

Das Landraihsmitglied Deuringer Mar erftattet 
im Namen des IV. Ausſchuſſes Vortrag über bie 'von 
dem gl. Pofihalier Andreas Knoll und Gonf. vor 
Babenhaufen Namens bed Gcwerbe- und Hanbeläftandes 
von da eingebradte Bitte, Erbauung einer Diftriftöftraße 
von Babenhaufen nad Kellmünz zur Jlierbahn beir, ans 
geeignet von dem Lanbraihämitgliede Joſeph Rau. 

Diefem Bortrage zuftimmenb, zweifelt Landrath nicht, 
daß bie Anlage und: ber Bau einer Diftrifiäftraße von 
Babenhaufen nad Kellmünz zur Illerhahn für die ganze 
Bevoͤllerung jener Gegend bit wunſchenswerih ſei, und 
zur Beförberung und Erleichterung des dortigen Verkehrs 
vortheilhaft einwirfen müfje und nimmt deshalb keinen 
Anſtand, ſür den Fall, daß dieſes Bedürfniß von Seite 
des betreffenden Diftifiärafbes als ſolches wirklich an⸗ 


erkannt, und von dieſem bie zum Baue dieſer Diftrifts- 
ſtraße erforderliche Einleitung getroffen, und bie hiezu 
benötigten Mittel aus Diſtrikts- ober Gemeindefonds 
zum größten Theile in Ausficht geftellt find, die Suftentation 
dleſes Straßenbaues aus Krelsfondsmitteln Fol. Reglerung 
feiner Zeit zur Berückſichtigung zu empfehlen. 

Das Landraihömitglied Walch referirt über bie 
Ergänzung der Geſchwornenliſte bei bem gewöhnlichen 
Gerihtöverfahren und über die Ergänzung ber Geſchwor— 
nentifte bei dem Staatögerichtähofe und conftatirte Namens 
des III. Ausfchuffes, daß bie aus der Kreisfifte pro 1865 
von ber Lanbrathverfammlung in ihrer IE. Sigung vom 
18. Mai I. 38. für die 51 abyängig gewordenen Ge— 
ſchworenen gewählten 51 meuen Geſchworenen ſich auf 
ber Hauptlifte für den Geſchwornendienſt pro 1865 an 
ben einjchlägigen Orten richtig eingebsagen finden, und 
daß für bie abgängig gewordenen zwei Gefchworenen bei 
bem E taatögerichtähofe die gewählten zwei Geſchworenen 
bei dem Stüätsgeritähofe, Doppelmayer Wilhelm, 


Kaufmann in Augsburg und Reim Adolph, Großhändler 


zu Memmingen, auf ber beöfallfigen Ergänzungslifte 
richtig aufgeführt find, was Landrath zur Kenntniß nahm. 

‚ Hierauf. irug dad Landrathsmitglied Frickhinger 
im Nameg bed V. Ausfchuffes fein Referat über eine 
ernenerte Mitiheilung fol. Regierung vom 30. Mai I. 38. 
bie Erweiterung der Kreis⸗Irrenanſtalt Irſee betr. wor, 

In ber hierüber eröffneten Debatte, an ber ſich der 
fgl. Regierungscommiffär und mehrere, Landrathsmit⸗ 
glieder. mit Wärme betheiligten, wurde Landrath dahin 
ſchlüſſig, auf den in der VIII. öffentlichen Sitzung ges 
faßten Beſchlüſſen zu beharren, und den allerhöchſten 
Landrathsabſchied hierauf abzuwarten, jedoch ſelbe dahin 
auszudehnen, daß Landrath in bie ſofortige Erwerbung 
von höchſtens 2 Tgw. resp. von ſo viel Grund und 
Boden des Scheg g'ſchen Wolfgartens willige, als zur 
Erweiterung ber Frauengärten nofhwendig erſcheint, 
wozu ber Wittwe Schegg gegenüber bie ‚Anwendung 
des Expropriationsgeſetzes ald am fchnellften zum Ziele 
führend indieirt fein bürfte. 

Die dazu. erferberlichen Mittel find bem Aftiv-Kaffa- 
beftande des Vorjahres und aus dem Referwefonbe zw 
entnehmen. 

An dieſes Meferat ſchloß ſich das vom Lanbraihö« 


mitgliedbe Erzberger im Namen beö III. Ausſchuffes 


über bad Kreiöbudget pro 1865/66 erftattete an. ° 

Als Kreisumlage zur Dedung ber Ausgaben ftellten 
ſich 13%, heraus. 

Weil ſich diefelben zur Erhebung bei ben kgl. Reut⸗ 
ämtern auf Bruchtheile berechnen, beſchloß auf Antrag 
des Landrathsmitgliedes Arnold Landrath, diefe 13%, 
auf 181/390 zu erhöhen, wodurch ſich dann die Mreids 
umlage vom Steuergulden auf 8 fr.:ftellt,.und trat daun 
einſtimmig bem — in nachſtehender Faſ⸗ 
fung bei. 


A. Ausgaben. 


J Nach der im beſonderer Tabelle zufammengeftellten 
Uecherficht aller Kreidausgaben pro 1865/66, wie fie von 
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dem Ranbrathe genehmigt werben find, betragen viefelben 
243,109 fi. 32 Tr.:2 pf; 

Die Koften für Grhebung und Verwaltung ber 
Kreiseinnahmen berechnen fi zu 2%, auf bie Kreisum⸗ 
lagen von 150,070 ft. 40 kr. auf 3001 fl. 24 fr. und 
find in obiger Summe mit inbegriffen. 

Ebenso die Landraths -Megieloften, dann Taggelber 
und Reifekoften ber Landrathsmitglieder umd des ftändigen 
Lanbrathsausichuffes zu 2687 fl. 30 Fr. 

B. Einnahmen. 

Die obenerwähnten Ausgaben von 243,109 fl. 32 fr. 

2 pf. werben in nachftehender Weiſe gebedt: 
1. Zuſchüſſe aus ber Staatskaſſe: 

A. Bubgetmäßige . 78038 fl. 52 fr. 2pf. 

B. Aus dem Reichörefervefond 6000 fl. — fr. — pf, 
2: 84038 fl. 52 fr. 2pf. 

2. Aus dem Aftivrefte der Vorjahre mit 9000 fl. 
3. Dur eine Kreisumlage zu 13'/,%, ber Gteuer- 

Prinzipaffumme pro 1865/66 von 1,148,501 fl. 

83 fr. 2 pf., fohln das Stenerprocent abgerımbet 

auf 11,485 fl. nach Abzug von 20/, für Nachläfle 

und Rüdftände mit 150,070 fl. 40 fr. 
Landrath anerkennt die Bubgetanffiellung pro 1865/66 
als richtig und beantragt: 

Es ſei nad Art. 18 des Lanbrathögefeged vom 
23. Mai 1852 die Allerhöchfte kgl. Genehmigung zur 
Erhebung der benannten Kreisumlage allerehrfurchlsvollſt 
zu erbitten, fowie er bie wohl von ſelbſt begründete An— 
fit im Schlußprotofelle niederlegt, dab etwaige Erfpar- 
niffe in den zu ſpeziellen Zwecken bewilligten Summen 
dem allgemeinen Aftiorefte anbeimfallen. 

Hiemit wurde gegenwärtige Sitzung geſchloſſen und 
die nächfte und Schlußſitzung auf ben 31. Mai I. 8. 
Bormitiagd 10 Uhr angefekt. 


&tobäus, Landraihs-Praͤſident. 


viſchon. geiſtuicher Rath imb Detan 
J Meſſer ſchuid, Seloetär, 


der Kreisausgaben und Kreiseinnabmen | — 
im 7 Se Schwaben und Neuburg für das Jahr 18%), 
Rd nad) '$: 27 Abſ. 2 des ne om 28. Mai 162. KIE 






L Abſchnitt 
Kreisansgaben. 

Erhebung und Verwaltung der Kreis: 

Einnahmen. 


antiemen der Nentbeamten inch der übrigen Er» 
hebungs: und Verwaltungskoften zu 2 Prozent . 


Summa des Kap: 1. 5116| — 


Bedarf des Landrathes: 


4lTaggebühren und Reijefoften ber Landräthe . 
g aggebühren und a des gandrathsansfeuffe 
ZiRegiekoften .- 





































Gabun bes 77 


Erziehung und Bildung. 
Deutſche Schulen. 

V Beitrag zur Perſonalexigenz. 

Bisherige ſtändige Bezüge des Schullehrerperſonals 

aus fundationd: und dotationsmäßigen Neichniffen 

bed Staatsärars, ſowie der Kreisſchuldotation ein= 

jhlüffig ber Dienftwohnungen und Dienftgründe 


2) Suftentationsbeiträge. 


a) Zur Ergänzung und — Erhöhun 

F die —* here Congrua von 300 — 
150 fl. 100 fl. wie bisher . 

b) Bur = Kun Erhöhung auf die durch das Ge- 

ch vom 10. Nov. 1861 beftimmte Congrua von 

Sum Wi . 22... 

c) Zur Errichtung nener Siyulen he 


3) Unterftäßungen. 
» —— von Schulgehilfen . 

ür bürftige und würbige Schullehrer, Verweſer, 
an einſchließlich der Funktionsremunera⸗ 
tionen und G rn en, dann für 
Schullehrers ⸗Wittwen und Bai fowie für 
ge An bei eintretenden underbergejebe 
nen Unglüdsfällen 3 AR RR a BER 





— 












Rap.|$. 





* 2 m — —— m — 
— ——— — — — — — — — 


# 


Bortrag der Rreisausgaben. 


ec) Für Afimentaiksehil dienſtuufahig gewordener 
chullehrer aus dem Ceutralfonde (ältere. Be- 
willigung) . 
d) Für Alimentationen der vor dem 1: Oct. 1882 
in Quiescenz getretenen dieuſtuntauglichen Schul: 
Ichrer aus dem Gentralfonde (neuere Bewilli— 


Br) . 
“e) Beitrag zum Kreisunterftügungs: Vereine bienft- 


untauglicher Schullchrer . 
f) Befonberer Zuſchuß zum gebachten Kreisunter- 
Hüßungsvereine, erfeßt aus! dem Staatsfonde 
urchlaufennde Poſt) 
g) eat zur Suilchrer Bitten: und Baifen 


h} Relien | des Unterrichts: der Schullchrlinge: 
#) für Unterſtutzung bürftiger männlicher Schul⸗ 
Lehrlinge .| 
für Unterftüung pürftiger weibtiger Shut; 


amts⸗Candidatinen 


4) Beiträge zur Realexigenz, 


a) Unterftüßung — Gemeinden zu .. 
hbausbauten 
b) jlänbige Bauadsgaben 


5) Schulaufjicht. 


a) Bilitationsdiäten der Diſtrikts-Schulinſpectoren 
R Nornahme — — rasen 
c) Kormularien . . 


Inn des &. 1. 


Iſolirte Lateinjhulen. 
1. Kreisfondsbeiträg zur Lateinſchule in Lindan 


2. m „ — „ln Memmingen 
3. # 7 7) 7 " Nörblingen 
4. “ 1 " " „ Dettingen 

5. Wallerſtein 
b. Bifitationstofteh ber Uſolirten Lateinſchulen . 


Eumma bes 8. 2. 


Spnjtige Anflalten für Erziehung und 
Bildung. 


a) Kreis:Taubftummeninftitute zu Augsburg 


Borfilagdeit 


Kıreids 
Regierung. 








3200: —1— LI.1_ 
6000 —1— 1 5X In BR 
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1200 —|— Ei I_ 
400 —|— 2001-1 
| | | 

5500,.- i— un 7001-1 Li" 
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Antrag 
ded 


Landraihes,. 





Det Antrag des Landrathes 
beträgt hegen den Vorſchlag 
der Kreidregierung 



























b) Weibliches Taubftummeninftitut zu Dillingen , 
) Protejtantifche Plarrwaifenanftalt zu us 


55 Sonftige Ausgaben Ad Erziehung und 
Bild 


a) Zum Unterhalt der —— * 
b) Zur Erhaltung von Kunſtdenkmälern und 


e) Beitrag zum naturfifteeifen: Verein fr Säwe- 


6Reſerve für Erziehung und Bildung 
Zufammenftellung bes Kap. IN. 


Freipläge für Zöglinge, 
Für Knaben im Taubftummeninftitut ae Augsburg 
ür Mädchen im ————— 


Central⸗ Taubſtummeninflitut zu "Münden 
m Gentral: :Blindeninftitut zu München i 
n der Anjtalt für früppelbafte Kinder —v— 

f) In der Cretinenanſtalt zu Ecksberg 


905 
Rap.ig 
8 
en d 
e) 
d) 
e) 
) 
Alterthümern 
ben und Neuburg 
Summa bes 8. 1 
a, 
"„ " Pr 3 . 
" „ p 4 . 
" " . 5 
[72 " * 6 
IV. 


2 75* Gewerboſchulen 


Induſtrie und Cultur. 
1 Lereis Gewerboſchule zu Augsburg 


zu Kaufbeuren |, 
„ Kempten 


" Lindau 


n Neuburg 


‚ Nördlingen |. 


* 


I» 
l 

.\'. 
I 


Bortrag der Kreisaußgaben, 


- 


Ä Memmingen, nr 





| 






Summa des 


tut zu Dil⸗ 


Summa bes F 7 


Guam v8 F 5. 


Sfemmre Summe [120899 


A760 48) —| 11407 81 — 


Summa des F 1. 


4440, — — 
1946 2— 
1662 —— 
5268 10) — 
—— 1 41220 — 

| nu | 69 


— Time 
i 32119 18] 3 500, |— 
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[Der Antrag des Landrathes 
— J den Vorſchiag 


regieru 


mehr ! iger 













is Bortrag ber Kreis ausgaben 





g) Beitrag zu der VPen ſtondlaſſe re — —— 
und ihre Relieten 


Sana * F 7 


3treis⸗Ackerbauſchule zu Ramhof: 
a) für die Exigenz der Schule . 
b) für den! Bau einer. Stallung 


4 Taggebühren und Reifetoften ber Prüfungsceommifläre 


Summades &' 4. 
5lStipendien für Zöglinge: 
a) alıs Schwaben und Neuburg an den polytech 
nischen Schulen * 
b) ah ver Central⸗ Sanbwicthfeaftäfgufe zu Weißen 
ftephan, - - 
ec) amı Realgymnaßum m Augeburg 


— 


ch an der mechaniſchen Werkſtätte in Augsburg 


Summa bes 8.5 
6]Beitrag zur Perfonal: und. Real-Grigenz der Kräs. 
Gewerbs- und Haudelskammer 


Summa 7 8. F 
7Sonſtige Ausgaben für Induſtrie und Cultur: 
a) Räumung der Kanäle und Gräben im Donan- 
moofe, Beitrag hiezu : 
b) für Unterftügung von Entwäfferungs- und Be: 
wäfjerunge- Unternehmungen : - . 
e) für. Unterbringung fautmwirthfchaftlicher 3 
linge auf Mujterwirtbicpaften 
d) Für Aufitellung bon. Wiefenbaugehilfen und Tor: 
arbeitern bei Culturen . 
e) für Errichtung! von Vrivatbeichälplatten und 
Unterfiügung einzelner Beihälhalter . j 
H-für bie erſle Einrichtung einer agrieulhirschemi- 
ſchen Berfichsitation in Memmingen. 


— 


Summa des 8.7 


ee bes Kap. IV. 
Summa bed $. 


EI LLGT 
ey Zu 14 2 Esser zn 


Borfchlag der 
Kreis, 
Regierung. 


Summa, des —F F 


Geſammt⸗Sumnie 








— 
300! |) 


300, --1— 


IFı.6 1 





1 
ı kl 

























fl. rn fl Ik.ipf. 






Der Antrag bes Landraches 
beträgt gegen den Vorſchlag 












ber Kreiöregierumg 





450011 





1901 —1-— 


67501] | 1501—/— 

[| 
73-1  —I-|- 
—4 — 4——— 
8935412!] 3000| - 1 
3009; — | — ji 
150— | ie 
784-1 — ER 
57501  150|--1— 
71—1 47097 3 50-1 


weniaer 


ft. Itrapf. 


2% 
7 — 


10001 —|—- 


1000-1 


293125 — 
124211 
761 | 


3161125 — 


09 910 









Der Antrag des Kanprathes 
—— beträgt 6 gen den orfehlag 


Landrathes. fi * 






mehr 
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V. Geſundheit. 
ereie ——— zu Seife, Zuſchuß zur Grigenz | 
Anſtal 4408| — 
2 F gu Geniranftäit in München wegen deren 
Benutzung zum Unterricht der ſchwaͤbiſch⸗neu⸗ 
burgiſchen Hebammenſchülerineu — a; u, u) aaa BE 
3Beitrag zu ben von Dr. PRRIELRANE gegründeten 4 
Heilanſtalten .. 300 
MBeitrag zum orthopabiſchen Inſluut bes voͤndwig 
Krieger in Münden . - 100 — 
5 a zur 'Suftentation bes Arztes in der anfſetn 
für_Unpeilbare zu. Schweinspeint... —...- 300 — 
Summa_des ‚Kap. F —— 
IV, Wohlthaͤtigkeit 3— 
AlUnterflügung ber Juſtitute für verwahrloste Kinder 
und zwar: 
des Inſtituts für Knaben zu Otlobeuren. 200— 
des Intunts für Mäbdchen zu Wörishofen ! .. I 1870 — 
für Unterbringung von Kindern proteftantifcher 
Eonfejfion >. = 
21 Beitrag-gier Beihäftigungs« und Suppenanftalt in | | 
Wltenberg : . E00) — 
Beitrag zur Einführung des Steopfletens in Karls: 
bald und KRarlöfren- ."; 200 — 
eng Di Tr TL 70) 
vo | trafen: und Waflerban. | 
Beitrag zur Herftelung und zum Unterhalt der 
Diftrictsitrafien . . 
2lfür den Uferſchutz an ihiff- und floßbaren Flũffen 





nach Art. 2 des Geſetzes vom 28. Mal 2. 
Summa bes Kay. VIL- T 

Bon den eingeſetzten 38,000 fl. treffen auf 
1. den Lech: 


a) an Neubauten . . . 
b) an Bau⸗Unterhalt 


Il. die Wertach: 


a) an Neubauten . . 
b) an Bau⸗Unterhalt 


69 


vın 


IX. 


IN. die Iller: 
a) au Neubauten. 
b) an Bau-Unterbalt . 


IV. die Donau 
V. auf Baufüh 
wartei ;. 


VI. auf Referve . 
Cultus. 


Beitrag zur Erbauung 


hauſes in Königsbrunn, ‚zweite von 5, Raten . 


Allgemeiner Rejer 


BZufammenftellung ber Kreisausgaben. 
Summa: Kap. L. 
u 


r 
13 
[2 


— — — — — 


Kreie⸗ 


Summa 


rung Btufauffiit u und Ki; 


eines proteftantifchen Pfarr 


Summa-bes ER vi 
vefond „|. 


Summa bes Kap. X. 


‚ . 
” Il. 
„WW. 
" V. 
n VI 
VII. 
VIII. 
„ "Ex 








Borichlag der 


tegierung. 





vol II Fi oh! 





mehr 





3] 5533137) 3} 3088.40, — 
3) 5633137] 3] 3088 40,— 
| | 

30] 11 













— — 


912 








Der Eintrag des Yanbraihes 
beträgt, gegen den Vorſchlag 
der Kreisregierung 


| weniger _ 


93 





DO. Abſchnitt. 


FKreis-Einnahmen, 
Zufgäüffe aus ber Staatstafie 
A. Budgetmaͤßige. 
















——5 fundations⸗ und, botationsmähigen 

Reichniſſe 

AUnſchlag der ararialiſchen Dienfiroßnungen 1 md 

Dienjtgründe . — 

3 Beiftungen für ftändige Bauaus aben 

4Budgetmäßige Kreis-Schulbotatton . — 

ur Ergänzung des Einkommens der Schullehrer 

vor dem Geſetze vom 10. Nop. 1861, bie — 

‚gen Congrual⸗ Erhoͤhungszuſchuſſe 

Für außerordentliche Schulviſitationen.. 

ür Unterſtũtzung dienftunfähig gewordener Schul⸗ 

lehrer, welche vor dem Entfteben der Kreis⸗Unter⸗ 

ftügungsvereine quiescirtworden find. 

SIZufhuß an den geſetzlichen Kreisverein zur Unter: 
ftügung dienftuntauglich geworbener —— . 

Für Induſtrie und Eultur . 4204 0. : 


B. à Conto des Reichs⸗Reſervefonds 


10) 3ufjhuß an den’ gejeglichen Kreisverein zur Unters 
ſtũtzung dienſtuntauglich —* Schullehrer . 
Summa des Kap. I 
Fundations- und — — N ber Or 
meinden +5 
I Sonftige Einnahms uellen —— 
AUctivrejte ber Kreisfonde früherer en H 


7 


fr I |pf. 


ie auf fpeciellen Recptstiteln und Bewilligungen | 


5288| 9] 2 
66 301— 

dl 

3911621] — 


19833152] — 
000 


1500| —|— 


sooo —— 


34038 


Iy eisumfage zu 19°/, Proz. von — tuuerprincipal 
um zw. 1,148,501 fL 33 kr. von 
Proz. für ia 37 Rad e * etto⸗ 
betrage von. . . J 150070140) — 
ufammenftellung der Kehle ähen 
Summa bes Ray. IL. . 84038 52 
7 ın " IL smile! Alt » 
„ n"..n UL . 
EEE, ; ü 90001 — 
in! Um! TE vv) NP US IM . * 10 — 





Summa der, Kreis:-Einnahnen [24 
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Det Antrag des Bandrathes 
a gegen den Ai 
Kreisregierung 


_ (ar IT sale 
f. Teer fi. tert. fl. Itr.ipf. 


f 


sone R AR? i ur D r f 
323 * * as „U eg R Bas — Im“ 


Ab. | MR, 






ugsburg, ben 31. Mai 1865. „54.4 +, 


‚Bei, ber auf ben. 31. Mai 138. Lormittags 40 uhr Fein Opfer ſcheut, wenn es fi um die Erziehung und 
angefegten Plenar⸗ und Schlupfigung des Landralhes um ven Unterricht der Jugend, dieſer heiligſten alfer 
haben ſich die, Mitglieder deſſelben eingefunden. menſchlichen Aufgaben, handelt, und wenn er überzeugt 

MNach Verleſung, Genehmbaltung und Unterzeichnung iſt, daß bie ———— auch die rechte Verwendung 
be Prototollts ber vorigen Sitzung, würde, nachdem; finden, . 
alle für das Jahr 1865/66 an: ben Landrath gebrachten Deshalb wurde auf) je erhebliche Summe zur 
Berathungsgegenftände ihre Erledigung gefunden hatten, Erbauung eines Schulhauſes in. Oberfiberf beftimmt; 
ber kgl. Regierungspräfident zur Schlußſitzung ber dieß⸗ das Unglüd diefes im ſchͤnen Allgäu gelegenen Marktes 
jährigen Landrathsverſammlung in ben Sitzungsſaal ab-yverdient um fo eher Berüdfichtigung, als nach verläffigen 
sehett | - Mittheilungen nicht Leichtfinn die Bewohner abhielt, ihre 
Der Landrathspraͤſident, rechtskundiger Bürgermeiſter Habe gegen Feuersgefahr zu verſichern, ſondern wegen 
Oskar Stobaͤus von Lindau richtete an denſelben nach⸗ der Bauart der Hänfer meiſt eine faft unerſchwingliche 
ſtehende Anrede: Pramie gefordert wurde. 


Hochgeehrter, Herr Regierungspraͤſident! Zwar muß die bewilligte Summe einem befonderen 


Sie ſichen Im Begriffe,ibie Derfammiıng des Sanb- Fond entnommen werden, berfelbe hat aber ſchon einmal 
ralhes der Ihrer Leitung anvertrauten Provinz zu ſchließen. einem ähntigen' gwege geblent, „und wir gweifeln daher 


Die Tpäffgfeit ve — in biefem Jahre nicht, daß dieſe Verwendung allerhöchſt gejtatiet werbe. 
in erhöhtem Maaße in Anſpruch genommen und neben — 
Die von der kgl. Regierung geforderten Mittel zur 


ber angeftrengten Arbeit be Aus e und ihrer Referenten 
seftreng ie ei h —— Erweiterung der Irrenanſtalt Irſee durch einen Anbau 


verdanken wir es vornehmlikh der großen Bereitwilligkeit | 
der k. Regierung und ihrer Kommiffäre, Aufſchlüſſe jeder Hat Landrath verweigert und nur feine: Zuflinmung zur 


Art zu erthetlen daß wir · nerhalb · der von Geſetze vor⸗ Erweiterung des Frauengartens, die ihm als nott pendis 
gezeichueten Friſt unſere Aufgabe zu loͤſen vermochten. ‚and zweamahig erſchien, gegeben, 

Die Befchlüffe des Lanbralhes find in feinen Proto Gleichwohl beſteht auch. hier fein Zwieſpalt jiften 
tollen niedergelegt; 3 Anträge) ber fol. Regierung ‚find der Negierung und der Kreißvertreiung. Für beide befteht 
bei Eroͤffnung des Landrathes beſonbers empfohlen worben, die gleiche Abſicht, das gleiche Endziel, nämlich J mög- 
daher ich auch die hierauf gefapten vaiane — lichftet Sqonung der Stenerfräfte für diefe Kreiganſtalt 


hervorheben muß. . zu forgen, jo weit es nofh tut, und. fo, ab fü ifren 
' Nachdem! die jet allgemein üblichen Dienfttters] ¶ Zwec erfüllen, fann. 

zulagen den Pchrern an den Sem) rbsſchulen nom Land „ „ Nur von dieſer guten Abfict ‚geleitet, Sat det Sand» 

rathe ſchon früher bewillig un ſind Hat ernun - rath beftimmte Vorſchlaͤge machen zu follen geglanbt, 

auch beantragf, diefen = die Kechte der kugwalild Wenn aud Mißftände beftehen, ober wenigftens; für 

angeftellten Staatsdiener ei uräumen. _ | » bie Zukunft bevorftehen fönnen, ſo iſt doch nirgends Gefahr 


Landrathliftivor den fünangiellen Zol Folgen Vleſes fee mit Berjug verbunden, und Landrath ift überzeut, daß 
ned Beſchluſſes nicht zurückgeſchreckt, meil er überhaupt wenn bie kgl. Direction in Irſee mit gutem Willen bie 
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gemachten Borfchläge in geeigneter Weife benügt, ſich bie 
Abficht der Negierung wie des Landrathes erreichen läßt. 
Sämmtlide Regierungsanträge hat ber Landrath er= 
ledigt, er hat auch von ber ihm gefehlich eingeräumten 
Befugniß Gebrauch gemacht, felbft Anträge am bie fol. 
Regierung zu ftellen, oder feine Wünſche zu äußern. 

Wir empfehlen diefelben unferer hochverehrten Kreis 
regierung zur Prüfung und möglichftien Berückſichtigung 
und find überzeugt, daß alle unfere Beſchlüſſe ohne Aus 
nahme eine wehlwollende und fachliche Beurtheilung 
finden werben. 

Eine Bitte noch habe ih im Namen biefer Ber: 
fammlung an Sie zu richten. 

Meberbringen Sie, hochgeehrter Herr Regierungs— 
präfident! Seiner Majeftät unferm allergnäbigften Könige 
nicht bloß die DVerfiherung unmwandelbarer Treue und 
ſchuldiger Ehrfurcht, fondern auch den Zuruf der innigften 
Liebe, vom der die ganze Bevölkerung des Kreiſes mit 
uns, ihren Vertretern, für den theuren König erfüllt ift. 

König Ludwig IE. Ice hochl! 

Die Berfammlung ftimmte biefem Rufe begeiftert bei. 

Der kgl. Regierungspräfibent Schr. v. Lerchenfeld 
Sprach hierauf dem Landrathe Namens der Regierung 
den Dank für fein bereitwilliges "Eingehen auf bie ges 
machten Vorlagen aus und hob namentlidy hervor, daß 
ber Sandrath für die beiden Kapitel Unterridt und Er: 
ziehung, und Inbuftrie und Eultur mehr bewilligt habe, 
als urjprünglich verlangt worden fei. Die Regierung 
gehe gleich bem Landrathe von der Ueberzeugung aus, 
daß Fein Kapital befjere Zinfen trage als das für bie 
Volksbildung verausgabte; fie werde daher die bewilligten 
Mittel gewifjenhaft verwenden und fortwährend bemüht 
fein, die Schulen und Unterrichtsanſtalten, welche ſchon 
jet den Vergleich mit benen der andern Kreije rühmlich 
beftehen, zu heben und dadurch die Bevoͤlkerung fähiger 
zu machen, ben Kampf ber Eoncurrenz bei dem allen 
der Schubzölle und ber bevorftchenden Gewerbefreibeit 
beſtehen zu Lönnen, zu welchem fi nicht nur ber Gewerb⸗ 
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treibende, jonbern jelbft ber Landmann durch Berbefferung 
feines Betriebed rüften müffe, wenn er in biöheriger 
Weiſe von feinem Gute ein ausreichende Auskommen 
beziehen wolle, 

Er dankte befonders für bie bem Lehrern an den 
Gewerböfchulen gewährte Verforgung für ben Fall ber 
Dienftuntauglichkeit und für ihre Melikten. 

Bezüglich der Kreis-Irrenanftalt Irſee gab ber Mes 
gierungäpräfident bie Zufage, bie von dem Landrathe 
vorgejchlagenen Auskunftsmittel zur Vermeidung eines 
Anbaues einer forgfältigen Prüfung zu unterftellen und 
nach Möglichkeit in Ausführung zu bringen; erkannte 
die Bereitwilligkeit an, mit welcher der Landrath, durch 
feinen geftrigen Beſchluß für Erweiterung des Frauen— 
gartens Vorforge getroffen und zugleich bie Richtung an— 
gebeutet habe, in welcher im Falle ber Unzureichenheit 
ber vorgefchlagenen Auskunftsmittel eine nachhaltige Ab» 
bilfe der anerkannt beftehenden Ueberfüllung ftattfinden folle, 

Derfelbe ſprach ſodann feine Freude über bie von 
dem Präjidenten Namens des Landraths ausgeſprochenen 
Gefinnungen ber Anhänglichkeit und Liebe an Seine 
Mojeftät ben König aus, und ficherte zu, biefelben zur 
alferhöchften Kenntniß zu bringen. 

Schließlich dankte er ben Mitgliedern für bie aufs 
opferndbe raftlofe Thätigfeit, mit welcher fie, und nament⸗ 
lich ber Herr Präfident und Sekretär, fewie die Auss 
fhußreferenten die dießmal befonderd umfangreichen Bors 
lagen In ber hiefür gegebenen Zeit vollftändig erledigt 
hätten und rief der Verfammlung ein herzliches Lebewohl 
in ber Hoffnung auf Wieberfehen im künftigen Jahre zu 
und erflärte hierauf die Verhandlungen bed Landraths 
pro 1865/66 für geſchloſſen. 

Hiemit wurbe gegenwärtige Sigung gefchloffen und 
das hierüber aufgenommene Protofoll verlefen und vor⸗ 
ſchriftsmäßig unterzeichnet. 

Stobäus, Lanbraths:Präfident, 
Biſchofl. geiftlicher Rath und Dekan 
Mefferfchmid, Sekretär. 
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Bayeriſches 


Amisblatt 


von Schwaben und Wenburg. 








Augsburg, den 10. Zuni 


1865. 


= Yubaltr: 
Die, Gebũhren der Echäpleute für bie Branbverfiherung, hier Abänderung bed $. 22 ber — sum Feuerverficherungẽgeſehe. 


— Die Erledlgung der Stelle eines kgl. Bezirlisarztes I. Klaſſe in Ingoſſtabt. — Ert 


inſtitut. — Auffinden einer männlichen 


gung von Freiplägen im Gentral-Blinden« 


iche im Main bei Aſtheim. — Die Ermittlung der Heimath bed im Diftritt6-Rranfenhaufe 


 Mallerödorf verkorbenen angeblichen, Georg Ruland. — Preipläge in ber Anftalt für früppelhafte Anaben zu Münden. — Mänjlälfde 
ungen. — Die Erledigung des Benefijinmd zu Maria-Thann, Bezirtdamtd Lindau. — Der Unterflügungsverein für die Hinterbliebenen 


der Auffhlagdeinnehmer und Malzauffeher. — Kreid-Rotigen. — 


1865. — Schrannen · Anzeigen. — Bellage. 


Yeberfiht der Preife der wichtigften Leben&bedürfniffe im Monat Mat 





Bekanntmachungen der kgl. Eentrak 
und Sreisftellen. 


Ad Num. 23470. praes. %, 65. 


(Die Gebühren der Schäpleute für bie Brandverfiierung, hier Ub⸗ 
änderung bed $. 122 ber Vollzugkvorſchriften zum Beuerverfiherungd* 
gefehe betr.) i 


Im Namen Seiner Maieſtät des Königs, 


Nachdem fi über die Auslegung der Beftimmung 
sub Ziff. 2 der am 4. Auguft 1863 im Kreis-Amtöbl. 
von 1863 ©. 1228 und 1229 veröffentlichten höchſten 
Entſchließung des fol. Staatöminifteriums bed Handels 
und der öffentlicgen Arbeiten vom 30. Juli ejusd. a. 
obenbezeichneten Betrefis Zweifel erhoben haben, jo wird 
gemäß einer hochſten Entſchließung deſſelben khl. Staats: 
iwifteriums vom 42, Januar iſd. Is. bemerkt, daß 


jeder ber im Art. 23 de3 Feuerverſicherungsgeſetzes be 
zeichneten beiden Sachverftändigen auf die im $. II ber 
obenallegirten höchſten Miniſterialentſchließung vom 30, 
Juli 1863. normirten Schähungsgebühren Anſpruch zu 
machen bat, wie biefes ſchon aus dem Zufammenhalte 
des obigen $. mit $. I erhelle, in welchem von der Neifes 
entihädigung jedes einzelnen Sachverſtändigen bie 
Rebe ift, beffen Schätungsgebühr weiter im $. II ger 
regelt iſt. 
Augsburg, ben 30. Mai 1865. 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer bed Innern, 
Sehr. v. Lerhenfeld, kgl. Regierungs-Präfibent.- 
Ripp, Ser. 


Er 
— 
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Ad Num. 23363. praes. %, 60. 


(Die Erledigung ber Stelle eineh tal BerirlBargted I. Klaffe” im 
Ingolftabt betr.) 


Im Namen, Seiner Moajeftät des Königs. 


Die in Folge Beförberung des Dr. Urban in 
Erledigung gekommene Stelle eines fol. Bezirksarztes 
L Klaſſe zu Ingolftadt im Regierungsbezirfe Oberbayern 
wirb hier unter dem Beifügen zur Bewerbung öffentlich 
ausgefchrieben, daß dem biesfeitigen Regierungsbezirke 
angehörige Competenten ihre Geſuche binnen 14 Tagen 
bei der unterfertigten tgl. Stelle einzureichen Haben. 

Ausgsburg, ben 1. Juni 1865. 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
‚ Rammex des Junern. 
- Fehr. v. Lerchenfeld, kgl. Regierungs-Präfident. 
Lipp, Schr. 


Ad Num. 22234. ‘ präes. %/, 65. 
(Erledigung von Freiplägen im fgl. Gentral-Blinbeninftitut betr) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Nach einer Mittheilung ber Fol. Regierung K. b. J 
von Oberbayern werben im fol. Gentral-Blindeninftitute 
zu Münden für das Schuljahr 1865/64 vorausſichtlich 
mehrere Freiplaͤtze in Erledigung kommen. 

Bewerbungen um dieſelben für Kinder aus dem 
Regierungsbezirke von Schwaben und Neuburg find 
längftens bis zum 24. Juni If. 38. bei ben zuftänbigen 
Diftrifts:Polizeibehörden einzureichen, welch' letztere dieſe 
Geſuche nach Vorſchrift der Stiftungsurkunde vom 22. 
September 1826 und der Bekanntmachung hiezu (Neggsbl. 
1826 S. 745) zu inſtruiren und mit den entſprechenden 
Belegen, ſowie mit ber durch das autogr. Regierungs⸗ 
aus ſchreiben vom 18. Januar 1852 vorgeſchriebenen 
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Weberfichtötabelle längftens bis 10. Juli fo. 33. hieher 
vorzulegen haben. 

Die Lokalarmenpflegen find auf biefe Befanntmahung 
fpeziell und mit dem Bemerken aufmerffam zu machen, 
daß frühere Gefuche mur dann Berüdfichti finden 
Können, went fie innerhalb des dorbeſeichutten Bewer- 
bungstermines erneuerttwerben. 14 


Augsburg, ben 2. Juni 1865. 
Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer bed Innern. 
Frhr. v. Lerchen feld, kgl. Regierungs:Präfibent. 


— 


Lipp, Sekr. 
Ad Num. 22715. praes. #/, 65. 
An fämmtliche Diftriftö-Poligeibehörben von Schwaben 


und Neuburg. 
(Huffinden einer männlichen Leiche im Maine bei Aſtheim betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


In nachſtehendem Abdrucke wirb ‚ein Ausſchreiben 
der kgl. Regierung von Unterfranken und Aſchaffenburg 
Kammer des Innern vom 16. vorigen Mid. Nr. 24,120 
zu gleihmäßigem Vollzuge veröffentlicht. 

Augsburg, den 2. Juni 1865. 

Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. " + 
Fehr. v. Lerchenfeld, gl. Regierungs-Präfibent. 
Faber, Sefr. 
Abdrud. 


— - 
(Huffinden einer männlichen Seide im Main bei Uſtheim Betr.) 
Zn Namen Seiner Maieſtät bed Königs. 
Am 9. März 1.38. wurde im Mainfluſſe bel Aftgeim 


eine männliche Leiche gelaͤnbet, welche nach berg Zuftanbe 
ber bereitö eingeisetenen Verweſung ſchon — Zeit 
im Waſſer gelegen: ſein mußte. wi 

Da bie angeftellten Recherchen nad ber Berfönlig- 
feit dieſes Ertrumfenen biäher "erfolglos geblieben ſind, 
fo werden bie obengenannten Behörden unter Mittheilung 
ber Beichreibung bed Leichnams angewiefen, geeignete 
Recherchen nach der Perfönlichkeit des Verunglüdten an⸗ 
zuftellen, umb ‚ein eiwaiges Refultat dem tgl. Bezirksamte 
Volkach mitzutheilen. 

Würzburg, den 16. Mai 1866. 


K. Regierung von Unterfranken und Alchaffenburg, 
Kammer bes Innern. 
Bei Beurlaubung des fgL Regierungs-Präflbenten: 
v. Greſſer, kgl. Regierungsbireftor, 
Kohlmüller. 


Beſchreibung des Leichnams. 


Größe 51, Fuß, Statur unterſetzt, Geſichtsform 
breit, Mund und Naſe proportionirt, Stirne hoch, Haare 
dumfel, lang, Bart ohne, Alter 20 Jahre etwa, befonbere 

Kennzeichen linkerſeits Leiftenbruch, daher mit Bruchband 
verſehen. 
Kleidung: 


Leinenes Hemd, blaue Blouſe, dunkle Weſte, ſeidenes 
Halstuch mit Tarirter Bordure, dunkles ruſſiſch⸗grünes 
Wamms, hechtgraue Hofe, wollene Soden, ganz gute 
Halbftiefel mit Eifen auf dem Abfägen und in der rechten 
Wammstaſche ein blau⸗ und roih geftreiftes Taſchentuch, 
in linker Taſche eine birkene Doſe mit Schnupftabad. 
In der Hofentafhe trug er ein Halbguldenftüd und 
blaues leinenes leeres Säckchen. 
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Ad Num. 283253. praes. %, ‚66. 


An fämmtliche Difkeiftö-Polizeibehörben von Schwaben 


und Neuburg. 
(Die Ermittlung der Heimath ded im Diftrilt6«Rranfenhaufe zu Mallers⸗ 
borf verfiorbenen angeblißen Georg Ruland betr.) 
Su Namen Seiner Majeftät des Königs. 

In nachftehenbem Aborude wird ein Ausfchreiben 
ber Fönigl. Regierung von Niederbayern Kammer beö 
Innern vom 24. Mai I. 38. zu gleichmäßigen Bollzuge 
veröffentlicht. 

Nah Anzeige des Kal. Bezirlsamts Mallersborf iſt 
am 28. Oft. vor. Is. im dortigen Diftricts-Krankenhauſe 
eine unbekannte legitimationslofe Mannsperfon, die fi 
Georg Ruland uannte und im kgl. Bezirksamt Walb- 
münden ober Cham zu Haufe jein wollte, verftorben. 

Die hierüber bisher gepflogenen Recherchen und 
Eorrefpondenzen des kgl. Bezirksamts Mallersborf mit 
ben kgl. Bezirfdämtern Waldmünchen und Cham haben 
aber zu einem fachbienlihen Reſultate nicht geführt. 

Es ergeht daher der Auftrag, über die Heimath 
bes Georg Ruland, beffen Perfonalbejchrieb unten betr 
geſetzt ift, Recherchen anzuftellen, und allenfallfige ſach— 
dienliche Reſultate dem königl. Bezirksamte Mallersdorf 
bekannt zu geben. 


Perſonalbeſchrieb des Georg Ruland. 


Derſelbe war circa 80 Jahre alt, von mittlerer Größe, 
hatte nur mehr wenige und graue Haare; er trug eine 
mit verfchiebenen Flecken beſetzte Hofe, einen zerriffenen, 
ſchmutzigen Hut und zerlumpte Schuhe. 

Augsburg, ben 31. Mai 1865. 

Kol. Regierung von Schwaben und TER 
Kammer bed Junern. : 

Frhr. v. Lerchenfeld, kgl. Regierungs - Präfibent. 

Faber, Sehr. 


70% 
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Ad Num. 23539. praes. #/, 65. 
(Freipläge in der Mnflalt für kruͤppelhafte Knaben zu Münden Betr.) 
‚Im Mamen Seiner Maieftät des Königs, 


In der Anftalt für Früppelhafte Knaben zu München 
erfebigen ſich pro 1869/44 zwei Freiplaͤtze welche an arme, 
im Regierungsbezirke von Schwaben und — —— 
berechtigte Knaben zu vergeben ſind. 

Geſuche um dieſe Freipläge ſind mit ben in Art. IL 
und III. der allerhöchſten Verordnung v. 25. Febrıtar 1844 
(MReggobl. S. 201 und Kreiß- Intelligenzblatt S. 256) 
vorgefchriebenen Nachweiſen laͤngſtens bis zum 10, Juli 
L. 38. bei den einſchlägigen Diſtrikts-Pollzeibehörden ein— 
zureihen unb von biefen jobann ungefäumt mil gut⸗ 
achtlichem Berichte hieher vorzulegen. 

 Sämmtlihe Diſtricts-Polizelbehoͤrden werben hievon 
mit dem Auftrage in Kenniniß geſetzt, die Armenpflegen 
auf dieſe Bekanntmachung ſpeziell aufmerkſam zu machen. 

Augsburg, den 2. Juni 1865. 


— Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
| | Rammer bed Innern. 
Bei bienfil. Abweſenheit bes fgl. Oegierange-Präfbinien: 
v. Brand, kgl. Regierungs-Diretter. 
ee, Lip, Ser. 


Ad Num. 22853. praes. ?i, 65. 
“ Münzfälfungen bett.) 
2m Ranen Seiner Majeftät des Königs. 


In nachſtehenden Abdrucken werben zwei Aus- 
ſchreidungen der kgl. Regierungen der Oberpfalz und von 
Regensburg, dann von Milerfranken und Aſchaffenburg 


8. db. Iwnern bezeichneten Betreffs zur re 
und gleichmäßigen Beachtung mitgetheilt. +; ©. 
Augsburg, ben 3. Juni 1865. 
Kol. Regierung bon Schwaben: und Beben, 

‘ Kammer des Innern. ee 

= Bei Bienft. Ubweſenheit det gl. Regierunge Bräfdenten: | : 

v. Brand, kgl. Regierungs-Direktor. ter 

Eipp, Sehr. 

Abdruck. 
¶ Mumalſchung betr.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Tranzisfa Sigler bon Ellersdorf, fol. Bezirksamts 
Cham, wurbe im Beſitze eines falſchen Kronen 
thalers betroffen, 

Diefe gefälſchte Münze beftcht aus Meffing, ift in 
einer Metallform, die don einem ächten Etüdte hergeftellt 


wurde, abgeichlagen, war früher verfilbert und trägt bie 


Jahreszahl 1796, mit dem Bildniffe Franz IL ; 
Bor Annahme und Beröreitung ſolcher Münzen 
wirb gewarnt. 


Regensburg, ben 119. Mai 1865. 
Kgl. Regierung ber Oberpfalz und von Regensburg, 
Kammer beö Junern. 
v. 0. Gutſqhneiber, Präfdent, ‚ 
Pfelem, Sek. 





-" (Die Beraufgabung eines falſchen bayer. YarGutbenftüdes Beth 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Beim kgl. Bezirksamte Volfad wurde im Monate 
März fd. 38. unter den Colleltengeldern für bie Er- 


9 
weiternng ber: fatholifchen Filialfirche in Röples ein fal- 
ches Bayer. Haldgulbenftäl eingenommen. 

Dieſes Stüd wit ber Jahrzahl 1847 beſteht aus 
Nenfilber und iſt mit beſonders gravirten faljchen Stems 
peln geprägt. Das Gepräge des Stüdes ift aber äußerſt 
mangelhaft und bie, Farbe ec von Achten Stüden 
fehr abweichend. 

Indem vor Annahme und Derausgabung — 
Münzen gewarnt wird, erhalten zugleich die obengenanms 
ten Behörden ben Auftrag, geeignete Epähe zu verfügen 
und ein etwaiges Mefultat anher anzuzeigen. 

Würzburg, ben 18. Mai 1865. 


Kol. Regierung von Unterfranfen und nn 
: Kammer des Innern. 
S Bei Beurlaubung des kal. Regierungs-Präfibenten : 
dv. Greifer, fol. Regierungspireftor. | 
Mets. 
Ad Num. 23756. praes. '/s 65. 


(Die Erledigung bed Benehzium zu Maria · Ahann Deʒitts amts 
— Bindau Betr.) a 


Zn Namen Seiner z Majeftät des Königs. 


Bencfiziaten Joſeph Anra — iſt das Bene⸗ 
fizium zu Maria Thann erledigt worden. 

Dasfelbe liegt in der Didcefe Augsburg und bem 
Kal. Amtöbezirte Lindan. 

Die jährlichen Einnahmen beftchen faſſionsmaßig 
in STAfl. 22. — hl. 

Die bievon abzugiehenden gaften! betragen 6fl. 38 Fr. 
— hl., wmad fi ein faſſionsmäßiger — von 
367 fl. 44er. — DL ergibt. 

Bewerber um biefe Pfründe haben. * mit ben vor⸗ 
geichrighenen Zeugnifjen belegten Gefuche binnen 4 Wochen, 


vom Datu 
* et 


des die Ausichreibung enthaltenten Kreide 
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Amtsblatied gerechnet, — 


aureihen.: 
: Die Obliegenheiten des Bertefigiaten ſind aus * 
ſtreisamts⸗Blatte 1853 Nr. 93, ©. 645 iu: jeher. 


Augsburg, ben 2. Juni 1865. 


Kal. Regierung, von ‚Schwaben Pi ——— 
Kammer des Innern. 
Bei dienſi Abdeſenheit des Tal. Regierumgb-Pröfibenten: 
8. Brand, tl Rezierungd-Direktor. 
Eipp, Sehr. 
Ad Num, 12675, ‚praes. %, 65. 


(Den Unterflügungsverein für die Hnterblichenen der Muffhlags- 
einnehmer und. Malyauffeher betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Mönigs, 
Nachſtehend wird eine im ausgeſetzten Betreffe aus 
bem Fol. Etaatöminifterinm Set Finanzen unterm 28. v. 
Monats Nr. 6491 ergaugene hoͤchſte Entfchliefung bes 
fannt gegeben. 
Augsburg, ben 4. Juni 1866. . 


Kgl. Regierung von Schwaben und — 
Kammer der Finangen. 

Frhr. v. Lerchenfeld, Fol. Regierungs-Präfident. 

14 Gaͤrth. 


— — — — ——— — - 


ubdua 
J Königreich Bayern. .. 
© Sinatominiferiumn der Finanzen. 
= Aus Anlaß eines ander geftellten. J * 


— vcä fol. —— genehmigten Antrages 


— — 
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des Verwaltungsrathes bed Vereines für Unterflähung 
ber Hinterbliebenen ber Aufichlagseinnehmer und Malz⸗ 
aufſeher hat ber $. 22 ber Satzungen biefed Vereines 
vom 23. Juni 1860 nunmehr. in nachftehenber Faſſung 
in Geltung zu treten: 

„Aufgabe bed Verwaltungsrathes ift bie Leitung 

. and gefchäftliche Behandlung ber Bereindangelegen- 
heiten. 

Er vollzieht die Verleihung ber Jahresunter⸗ 
ftügungen vermittelt des Fol. Oberaufſchlagamtes 
von Oberbayern und beredinet am Schluſſe bed 
Rehnungsjahres die Größe bed Unterſtützungs⸗ 
Betrages (Ropftheiles) für das nächſtfolgende Rech. 
nungsjahr. — 

Er verwaltet das Vereinsvermögen und ſorgt 
für deſſen Verzinſung und Anſammlung.“ 

x. ꝛc. 
Münden, den 28. Mai 1865. 


Auf Seiner Königlihen Maiekät Allerhöchſten 
J Befehl. 
v. Pfenfer. 


Un EM fol. Regierung, Kammer Durch ben i 
ange, von Schwaben 6 —— 


ber General · Selretaͤt. 
pe euburg. 
(Den Interhügungdverein für bie Miniſt.Rath Dr. Biſchof. 
Hinterbliebenen ber Aufſchlagsſ⸗ 
einuchmer u. Malzauffeher betr.) 


— 





Kreis» Rotizen, 


praes. ?/, 65. 

Für ben verftorbenen Gemeinbebevollmädtigten ber 
Stabt Augsburg, Bierbräuer Martin Tillmann, wurbe 
ber Färbermeifter Karl Grünmald einberufen unb es 
bat letzterer die Functionszeit des erfteren zu vollenden. 





Senn 15. Mai Ifd. 38. bei bem kgl 
Landwehr + Batalllondcommande Neuburg  ftattgehabten 
Dffizierswahl wurden im genannten — —— 
befördert: 

zum Rittmeifter: 
ber Eavallerielieutenant Auguft Schilt, 
zum Gavallericelieutenant: 
ber Gavallerift Albert Löffler. 





praes. 1/, 65. 
Den beiben Bandwehroffigieren i in Minbelheim, Haupts 
mann Joſeph Karl Schwarz und Oberlientenant Stephan 
Lugenberger winde unter bem 29. Mai Ifb. Is. und 
zwar erfierem gemäß $. & Ziff. 2 ber Landwehrordnung 
bie erbetene Entlafjung aus ber Landwehr, Icgterem auf 
Grund bed $. 4 Biff. 1 und $. 9 der Landwehrorbnung 
die erbetene Dispenfation vom perfönliden Landwehr: 
dienfte gegen Reluition erfheilt. 


Course .der k. b. Staatspapiere. 
Augsburg, den 8. Juni 1866. 


’ Tronier| Geld 
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Fin ‚ alt: z 
Die Abhaltung der Anftellungsprüfung ber kathol. Schuldienfterfpeftanten für die Erlangung wirklicher Schulbitnfte pro 1865. — Die Bin- 
tulirung der van Gemeinden und Etiftungen erwortenen Staat#obligationen au porteur. — Die Behahdlung der Geſuche um Wafler« 


benüpung bei Öffentliben Flüffen. — Gurfiren falfher Preußenthaler. — Geſuch ded Ferdinand Schott in Pranffurt «AM. 
‚Ertralt-Radir”. — Die Berübung von Betrügereien auf Märkten. — Uufſicht auf Banbeöverwiefene. — 


wiligung zum Berkaufe eine# , 


Neuwahl eined Vorſtandes der "Rotsriatölammer von Schwaden und Neuburg. — Ekrlebi 
ledigung ber Funktion eines prot. Militärgelftlichen in Nürnberg. — Kreid-Rotizen, — 


um bie Ber 


ber prot, Pfarrei Sondheim. — Die Er 
eilage. 





Bekanntmachungen der Egal. Sentral. 
und Kreisftellen. 


Ad Num. 23933. 


(Die Abhaltung der Unflelungsprüfung der tathol. Echuldlenſterſpet· 
tanten für die Erlangung wirkliher Schulbienſte pro 1865 betr.) 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die durch $. 56 des hoͤchſten Normativreferiptd dom 
15. Mai 1857 über die Bildung der Echullehrer ange» 
ordnete bießjährige Anftellungsprüfung der Fatho- 
liſchen Schuldienfterfpektanten für Erlangung 
wirklicher Schuldienfte wird am 
2 Dienftag den 18. Juli 33°" 
und an ben darauf folgenden Tagen am Site des Schul⸗ 
Ichrerfeminars zu Lauingen abgehalten werben. 
Hiebet haben ſich jene kathol. Schuldienfterfpeftanten 


praes. %, 66. 


einzufinden, welche im Jahre 1861 ihren Austritt aus 
dem Schullehrerfeminar erlangt haben, ober früher aus 
dem Seminar ausgetreten find, und ber Anftellungss 
prüfung bisher fi noch nicht unterzogen haben. 

Auch jene Schulamtäcanbibaten können fich bei dieſer 
Prüfung betheiligen, welche die Anftellungsprüfung bes 
reits, früher beftanden haben, diefelbe aber zur Erlangung 
einer befjeren Rote wieberholen wollen. Die — 
gar: Prüfung Hat 

Montag den 17. Juli Abends 6 Uhr 

bei der Prüfungscommiffion im Schullehrerfeminare zu 
Lauingen zu gefchehen, welcher von den Concurrenten 
nachftehende Zeugnifje vorzulegen Denn. 
4) das Semimaraustiittö-Zeugnih, - ’ 
2) die Perfonal- und —— der vorge⸗ 
ſetdhten Diftrifts- Schulinfpeftion über die Verwen- 
bung im Schulfache feit * Austritte aus dem 


Sculfchrerfeminar und bie erworbenen pet 


fationsnoten, app ham 


Ir, Sb 







Öffentlichen Arbeiten und unter Bezugnahme auf die 
unterm 2. ugs m 8 ‚Heröffentlichte Entſchließung 


ſter Vorſchrift die —— 9 zur Prufung nur bes, tgl, Staatsminiſterlums der Finanzen vom 31. Dez. 
dann erfolgen kann, wenn in m. 19 auf b JF is. 1863 (Kr i nisbleu vom Jahre 1864 Seite 153) wird 
liche r amkeit wenigft . Rote im uber. — dena. fäämtern im no. de eine 
. N zügli ea wie Ägftend" \ weitere" Be * a an bie 
’ sh. —— gg —— — or Mai 


*R 


9 ein Zeugniß der za om Bbchörbe — 

. das Verhalten —D > a 
Zeugniß kann end ber Qua ratio 

der Diſtrikts⸗Schulbehörde beigefügt werben. 


Die Diftrits:Schulbehörben haben ſämmtliche Bes 


u 


ieifige,. ‚in ihrem Bezirke befindliche Schuldien ſtexſpet⸗ 


tanten von dieſem Ausſchreiben in Kenntniß zu ſetzen. 
Augsburg, den Juni 1865. 


‚20 Regierung von Schwaben und Neuburg 
Kammer des Innern. 
- Bei bienfil. Abweſenheit bes igl. Regierungs-Präfipenten : 
v. Brand, tgl. a dr 
Alpp, Geht. 


Ad Num. 23837. praes. %, 65. 


An ſaämmtliche kgl. Dezirkbamter von Schwaben und 
Neuburg. 


u— 
(Die Vintulixung ber von Gemeinden Stiftungen erworbenen 
Staatsobligationen au portsur beft,) 


Zum Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Ju Folge Auftrags der kgl. Staatöminifterien des 


Innern beiber Abtheilungen, bann des Handel und ber . 


:ıtindıe FrF 


dB. 8 mit dem * de gegeben, von nun an 


TREE ei 6. ir 


Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
FAR Kammer be Innern. E F 
Bei bienfl. Ubweſenheit des, kal. Regierumgb-Präfldenten · 

v. Brand, kgl. Regierungs-Direktor. 
Saber, St. 
Abtrul, 
Königreich Bayern. 
Stiaatominiſterium der finanzen. 


Auf den Bericht vom 26. März 1. Is. im genannten 
Betreff wird ber fol. Staatsjchuldentilgungs-Gommtifflon 
biemit im Einverflänbniffe mit den kgl. Staatäminifterien 
des Innern beider Abtheilungen, dann bed Handels und 
der Öffentlichen Arbeiten Nachſtehendes eywicbert: . 

1) Die Anorbnungen in der Entſchließung vom 31. 
Dez. 1863 Nr. 16,348 über. Binfulirung der von 
Gemeinden und Stiftungen erworbenen Staats: 
obligationen au porteur beziehen fih ausfchlichend 
auf Erwerbungen berjenigen Gemeinden, Stiftungen 
und Sparfafjen, welche unter bie Niebercuratel ber 
fol. Bezirksͤmter geftellt find, uub es iſt in biefen 
Anordnungen zur Vereinfachung des Geſchaͤfts 
ganges beftimmt, daß ohne NRüdfigt darauf, ob 


At 


3 mach den Vorſchriften des revidirien Gemeinbeebifts 
im winzelnen Falle bie Curatelgenehmigung zur vor⸗ 
Ausgegangenen Erwerbung ber Obligation vom bein 
Bezirtäamte ſelbſtftandig oder mit Beſtãtigung ber 
Dbercnratel ertheilt werben ijk;inssallen dieſen 
Fällen die nach Ziff. 5 der Bekanntmachuig vom 
t. Sept: 1860 (Repierniigäblait 18608: 770) als 
Binkilienngdanträge: den Stäatsichulbentilgungds 
kaſſen mitzutheilenben: Obligationenverzeichniſſe nur 
mit ber: Fertigung des Beziridamts — zu 
werden brauchen. 


2 Diefe bezirtsamlliche Fertigung hat, wenn nad 
88: 403, 127 und 128 des revidirten Gemeinde: 
edikts bie Eriverbung ber Staatsobligationen bei 
einem Kapitalbetrage bis zu 500 fl. incl. von Ges 
nehmigung der niebern Euratel abhängt, au nur 
bie Beftätigung der "erteilten beziefsamtlichen Curas 
telgenehmigung zu enthalten, und‘ es finb auf biefe 


Beftätigungen. hin bie Vinkulirungen vorzunghmen. 


3) Wenn aber wegen höheren Kapitalbetrages für biefe 
Erwerbungen nad den allegirten gefeglichen Be— 
ſtimmungen bie Veflätigung ber Rreisregierung er- 
forberlic ift, jo muß bie leßtere unter genauer 

Allegirung der Genehmigungsentfchliefung auf dem 

Ditigatipmawnetzehenife durch das Bezirfänmt ber 

ſtatigt ſein. 


4) Bas Hingegen: Obligationenerwerbungen für Ver⸗ 

waltungen‘ betrifft, welche nicht einem Bezirksamte, 

ſondern einen Kreisregierung unmittelbar - unterge- 

orbnet find, jo werben hiefür die Vinkulirungsans 

träge wie früher durch die Krelöregierung, welche 

in diefem Falle die Niedercuratel ausübt, ber ger 
ſchlaͤgigen Kaffe zugeſendet. 


Hievon Werben; bie Geratstsehänen — das Kt 
Siaatäminifterium des Junern verfiänbigt werben, unb 
eh hat hienach die Fgl. Staat#jhuldentilgungs-Gommiffien 


unter Rüddenipfaig der Weilagen: bes Berichts vom 28. 
Big IB. das Weitere Zu — Enz 
en den 16. Mai 1865. 


aut See Königlichen. Maieflät — 
wel ua: Befehl. SE 


ng, ‚Pfeufer. 


apitit etal Btasftfbnlbentilgung: Du, ben Minifter, * 
ber General · Seltetaͤt. 
Viatulltung Gt⸗ de .] 
(De Di = — * MiniſtRath Dr. Biſchof. 
denen Etaatöobligationen u 7: } 
porteur bett. R 


Ad Num. 23935. | 


Gt — Vetieli/Wollheibehdeden von — 
ar und —— 


(Die Behandlung ber Bruce um Bafferbenügung bei fetten 
Flüffen betr.) 


Im Namen Seiner Majeflät des Königs. 


Nach Urt. 10-12 und Ark'g2 Abf. 1 des Waſſer⸗ 
benügungsgefeßes werben Geſuche um Benützung bes 
Waſſers von öffentlichen Flüffen und um Abänderung 
beftehender deßfallſiger Anlagen von der Diſtrikts-Ver⸗ 
waltungsbehörde in J. Inſtang entihieben!: Nah Art. 13 
beöfelben Geſetzes Tann der Befiher eines Waſſerwerkes 
Entſchaͤdigung anfprechen, wenn der ihm bewilligte Wafjer- 
gebrauch durch Flußcorreftionen bleibend entzogen, wer: 
minbert ober beeintraͤchtigt wird, foferne nicht gemäß 
Art. 14 Abſ. 1des Geſetzes bei Ertheilung der Erlaub- 
niß befondere von Art. 43 abweichende Beſilumungen 
getroffen worden ſind. 

Da nun gegenwäriig an allen öffentlichen. Flüſſen 
bed Regierungsbezitkes umfafjende Eorreftiond- und Ufer⸗ 
ſchuharbeiten im Gange finb und zu Fürdhtem iſt, daß 
dieſe Arbeiten durch neue Waſſerbewilligungen erſchwert 
und vertheuert werden, ſo ergeht u. am alle Diſtrikts⸗ 


praes. 10/, 65 


Poligeibehörben der Auftrag, bei jeder Wafferbewilligung 
irgend einer Art am, einem, öffentlichen Fluffe, mag es 
fi um eine neue Anlage oder um ‚Aenberung, eined be 
ftehenden Werkes handeln, gemäß Art. 14 Abi. 1 des 
Wafferbenügungsgefehes vom 28. Mai 1852 - bie Ber 
willigung ausdrüdlich am beit Vorbehalt zu Inüpfen, daß 
dem fraglichen Unternehnten keinerlei Entſchädigungsan⸗ 
fprüche nach Art. 13 dieſes Geſetzes zuſtehen, und daß 
Flußcorrectionen und Uferſchutzbauten gegenwärtig und 
fünftig. ohne alle Rüdficht auf · das fragliche Wafferwert 
beziehungsweife auf die bewilligte Aenderung eines. be: 
ftehenden Werkes ausgeführt werben fönnen. 

Die einſchlägige Fa Banbehörde Hat die Intereſſen 
ber Schiffe und Floßfahrt, fowie der Uferſchutz⸗ und 
Corretktionsbauten zu vertreten. 

Folglich iſt dieſelbe als Beiheifigte bei jebem ders 
artigen Geſuche zu behambeln, derfeiben ift jeder Beſchluß 
förmlich zu publiciren und es fteht ihr das DBerufungs- 
recht zu. 

Augsburg, ben 5. Juni 1865. 


Kol. Regierung von Schwaben und Meuburg, 
Kammer bed Innern. 
.. Bei bienfil. Ubwefenheit bed Igl. Regierumgsd-Präfidenten: 
v. Brand, kgl. Regierungs-Direltor. 
Faber, Sekr. 


Ad Num. 23684. praes. ®/s 65 
(Gurfiren falfher Preußenthaler betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Nach einer Mittheilung bed Vertreters ber Staatö- 
anwaltjchaft am Lönigl. Landgericht Immenftabt an das 
kgl. Bezirksamt Sonthofen, find am 12, Mat d3. Je. in 
Nieberfonthofen vier falfche lt se in Verkehr 
gebracht worden. 


- 


944 


Dieſelben beſtehen nach einer Aeußerung bes fol. 
Hauptmuͤng⸗ und Stempelamtes München aus einer 
Miſchung unedler weißer Metalle und find in Formen 

gegofjen, zu. bevem Herſtellung ein ächtes Stüd als 
Modell gedient hat. 

Die Unäachtheit dieſer Stücke ik an ber — 
Farbe, dem wenig hellen Klange, der rauhen und poröſen 
Beſchaffenheit ber Oberfläche und dem dumpfen und abs 
gerundeten Gepräge zu erkennen. 

Anbei vor Annahme und Verbreitung derartiger 
Münzen gewarnt wird, ergeht zugleich am bie Diftrifts- 
polizeibehörben der Auftrag, geeignete Spähe zu verfügen 
und gegebenen Falles bie gefeglihe Cinfchreitung zu 
veranlaffen. | 

Augsburg, ben 4. Juni 1865. 


Kol. Regierung von Schwaben und Meuburg, 


Kammer bed Innern, 


Bet bienftl. Ubweſenheit bed Igl. Regierumgb-Präfibenten: 
v. Brand, kgl. Regierungs-Direltor. 


Taber, Sehr, 


Ad Num. 24079. praes. 11/, 65. 


An die f. Stabtfommiffariate und fämmtliche Diftrifts- 
Polizeibehörben von Schwaben und Neuburg. 


Geſuch bed Ferdinand Schott in Frankfurt a/R. um bie Berilli» 


gung zum Berfaufe eined „Ertract-Radir‘ betr.) 
Im Namen Seiner Maijeftät des Königs. 


Durch höchſte Entfchliefung der kgl. Staatsminifte- 
rien be3 Innern, dann bed Handels und ber öffentlichen 
Arbeiten vom 31. v. Mis. wurde dem Ferdinand Schott 
in Frankfurt a/M. die erbetene Bewilligung, den von 
ihm bereiteten „Ertract-Radir” im Umfange bed König: 
reichs Bayern verkaufen zu dürfen, unter ber Bedingung 
ertpeift, daß fi beim Verkaufe des. Mittels jeder öffent 


lichen Anpreifiüg enthallen und das Fläſchchen Extrakt 
-mit 3 Drachmen Inhalt nicht Höher are 
andgegeben werbe. 

Die oben bezeichneten Bahn werben — in 
Kenntniß geſetzt. 

———— ben 8. gunl 1865. 


Kol. —— von Schwaben und Nenbumg, 


Kammer des Innern. 


Bei dienſtl. Abweſenheit de tal. Regierungd-Bröfbenten 
v. Brand, fat — — 


Lipp, Selr. 


Ad Num. 24111. 
(Die Berübung von Betrügereien auf Märkten betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät bes Königs. 


Es ift zur Keuntniß der unierfertigten Stelle ge 
kommen, daß in nenefter Zeit auf Betreiber, Bich- und 
Sahrmärkten wieder häufig Betrügerrien vorkommen, zu 
beren Berhbung das Nachzählen, dann das Aus- und 
Einwechfeln von Geld ald Borwand gebraucht wird. 

Die unterfertigte Stelle fieht ſich deßhalb veranlaßt, 
das Publitum neuerdings hierauf aufmerffam zu machen, 
um jich dur entfprechende Vorſicht vor derlei Uebervor⸗ 
theilungen ficher zu ftellen, 

Als rathfam muß es bezeichnet werden, jebes An⸗ 
erbieten zum Machzählen oder jedes Anfinnen auf Ein: 
wechieln von Geld durch unbefannte Perfonen umbebingt 
zurüdguweifen, ba biebei regelmäßig Entwenbungen vors 
zukommen pflegen. « 

Die Diftrifts-Poligeibehörben haben biefe Ausfchreis 
bung in ihren Gemeinden beſonders befannt machen zu 
laffen, an Orten, an welchen Märkte abgehalten werben, 
durch geeignete Anfhläge vor erwähnten Betrügereien zu 


praes. 11/, 65. 
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verwarnen, und bie ihnen umtergebenen Bollgtgäorgane 
zur befondern Wachfamkeit Hierauf anzumelfen. 
Augsburg, ben 9. Juni 1865. 


Agl. Regierung von. Schwaben und Menburg, 
' Kammer des Innern 
Bel Bienfl. Abwelenheit des tgl. Regierungd-Präfibenten 9 
v. Brand, kal. Regierungs-Direltor, 
Faber, Sehr. 


Ad Num, 23601. praes. %, 65 


An bie tonigl. Siadicommiſſariate und ſaͤmmtliche 
DiftriftösPoligeibehörben.. 
(Buffiht auf Panbeßvermiefene betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtät ded Könige. 


Die nachgenannten unten fignalifirten Individuen 
wurben, und zwar: 

4) Michel Dttifia, lebige Dienftmagb von Bernd: 
felden, kgl. württ. Oberamis Mergentheim, burd 
Urtheil des Wönigl. Bezirksgerichts Würzburg vom 
25. April b3. Is. wegen Vergehens ber abermall⸗ 
gen Rüdkehr eines Verwiefenen mit einer Gefäng« 
nißftrafe von 6 Monaten; 

2) Derziffa Karl, lediger Goldarbeitergehilfe von 
Bungenborf bei Wien, durch Erkenntniß des Fol. 
Bezirkögerichts Nürnberg vom 15. April 1865 wegen 
Vergehens der Unterfhlagung im Zuſammenfluſſe 
mit einem Vergeben des Diebftahld mit einer Ge- 
fängnißftrafe von einem Jahre; 

3) Feuchtenſchläger Therefe aus Peretfed, k. k. 
Bezirksamts Mattigkofen, durch Urtheil bes königl. 
Bezirks gerichis Waſſerburg vom‘ 26. April dB, 38. 
wegen Diebftahld mit Gefängniß; 

4) Fuld Iſaak, lediger Händler von Wolfenhaufen 
(Herzoglhum Naffau); 


ar 


— Manmheimer Jakob, lediger Händler, ——— 
(Großherzogthum. Heſſen) und ° 
Dewald May, lediger Händler von Dolgesheim 
(Großherzogthum Heſſen), durch Urtheil des Fol. 
ne Berger Münden! LyF on 6. Mpril 
d8. 38. wegen Diebftabls mit Gefängniß; 

5) Kaufmann Agues, ledige Dienftmagd don Freu: 
benberg, durch Urtheil bes kgl. Stabtgerichts Würze 
burg vom 28." Apul #8. 8. wege Landſtreicherei 
mit, Maãgigem Arrefte ; 

6) Winhold Joh., lediger Taglöhner von Mottges 
in Kurheſſen, durch Erkenntniß des kgl. Bezirks; 

gerichis Würzburg vom 22. April b3. Is. wegen 

hit Bergehens der Ruͤckkehr aus der Landesverweiſung 
und Uebertretung des Betiels mit Gefängnik von 
6 Monaten und 8 Tagen; 

T) BWolpert Wilhelm, lediger Weſſerſchmiedgeſelle 

le a Neunkirchen gl tät) Oberamts Mergent- 
heim, durch Erkenntniß des Lönigl. Bezirksgerichts 
Würzburg vom 29. März I. Is. wegen Vergehens 

des Diebftahläverfuchs. mit einer, Minen 
nißftrafe; 

8) Schäfer Karl. Joß von SEN großherzogl. 

heſſiſchen Landgerichts . Höchſt, durch Erkenntniß 
des königl. Landgerichts Würzburg I. db. M. vom 
18. April ds. Is. wegen Landſtreicherei mit, einem 

, Mtägigen. Arveite beſtraft und ſaͤmmtliche nach er- 

‚ ‚Standener. Strafe des Landes verwieſen. 

+ Die obenbezeichueten Behörbem werden hievon zum 
weitern vorſchriftsmaͤßigen Verfahren. in Kenutniß gefekt. 

‚ Augsburg, ben 8. Juni 1865. ' 


’ seh Regierung von Schwaben, und Neuburg, 


Kammer des Junern.- 
Bei bienfil. Abweſenhelt des Aal. Regierungd-Wräfidenten : 
v. Brand, tal. Rehlerunge. Direktor. 


Stuhenhec Sen 
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) Stanafementber- Ditikle-Mügeki- 1.ni: 
Alter 21° Jahre, Grdhe 8°, "Hadre‘ duntelbraum 
Stirne niedrig, Augen grau, Augenbrauen dunkelbraum 
Naſe groß, Mind aufgeworfen, Kinn rund, Geſicht rund, 
Farbe geſund, beſondere —— oh. nuen 
Gignalement bes Rarl Derziffa. jo 
Alter Mrd Fahren Stau ie, Geficht dval, 
Haare braun, Augen desgl., Mund. proportionirt, Nafe 
beögl. Beſondere Kennzeichen: rother Ausſchlag im Ge⸗ 
ſichte. 


et der Tperefe — 
Alter 28 Jahre, Größe 5' 4”, Haare braun, Stirne 
nieber, Augenbrauen blomb; Augen grau, Nafe ‚groß, 


Mund gewöhnlich, Kinn rund, Geficht laͤnglicht, Senchie 
farbe geſund, Körper unterſetzt. 


Signalement bes Jjaat Fuib. 


Mdꝛeligion Iftaelu Geburtsort Wolenhaufen Stafid 
und Gewerbe Händler, Wohnort unbeftimmt,  Mlter 15 
Sabre, Geſtalt Mein, Ma 4 6", Geſichtsfarbe geſund, 
Bart ohne, Haare braun, Augen braun, Naſe gewöhnt: 
lich, Zähne gut; Mund gewöhnlich, ee. . 
befondere Kennzeichen keine. 


Signalement des Jakob ———— 


Religlon Iſraelit, Geburtsort Birgenau, Stand und 
Gewerbe Händler, Wohnort unbeſtimmt, Alter 26 Jahre, 
Geſtalt ſchlank, Maß 5’. 8", Geſichtsfarbe gefund, Bart 
blond, Haare braun, Mugen gran, Nafe budlicht, Zähne 
gut, Mund gewöhnlich, Sprache — Ban 
zeichen keine. 


Perfonalbefhrieb be Mar Dewald. 


„Religion Iſraelit, Geburtsort Dofisheim, Stand und 
Gewerbe Händler, Wohnort unbejtimmt, Alter 23 Jahre, 
Geftalt ‚jhlank, ‚Map‘ 5‘ 7" 3", Geſichtsfarbe blaß, 
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Dart fhwarg; Haare jchwarz, Augen braun, Naſe groß, 
S äpi /ESolee deuna / deſendere 
deanciqes keine. 

Signalement ter Aynes ——— 

Alter 27: Jahre, Größe 52%, Haare. Blend, Stimme 
hoch, Augenbrauen. blond, Mugen grau; Naſe fpipig, 
Mund: gewöhnlich, Kinn breit, Geſichtäförm voll, Ge 
fihtöfarbe gefumb, ———— een 
zeichen ohne. * 


Sigualement des Joͤhann Winholde 


Alter NJahre, Größe 1”, Haare ſchwarz, Stirne 
breit, Augenbrauen ſchwarz, Augen braun, Naſe gebrüdt, 
Mund angemefjen, Zähne gut, Bart braun, Kinn rund, 
Geſicht oval, Farbe gefund, Statur unterfegt. Beſondere 
Kentzeihen: Meine Narbe ‚Aber dem reqlen inneren 
Augenwinkel. 


Signalement bed Wilhelm Wolpert. 

Alter 21 Jahre, Größe 5’ 5", Haare blond, Stine 
niebere, Augen grau, Augenbrauen blond, Nafe und 
Mund _fpigig, Geſichtẽform voll, Gefihtöfarbe_gefunb, 
Kinn Trigig, Bart. ohne, Körperbau umterfegt. Beſondere 
Kennzeichen ohne. 


_Siguehment des Johann Sacer 

Alter 26 Jahre, Haare dunkelblond, Stirne nieder 
und gewölßt, Augenbrauen hellblond, Augen braun, Raſe 
Rumpf und dit, Mund und Kinn gewöhnlich, Geſicht 
yolllomment 
Ad Num. 2305. praes. 65. 
Bekanutmachung . 


Geumahi eined Vorſtandes der. Rotariatälanımer von Geweben 
und Meuburg betr.) 


In Folge Ausſcheidens des biöherigen Borftandes, 
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des ehemaligen kgl. Nolars Paut zu Augsburg, wurbe 
der Fol, Notar Mar Müller zu Augsburg zum Vore⸗ 
ftande ber Notariatiskammer von Schwaben mund Renburg 
vorſchriftzmaͤkig gewaͤhlt, was, hiemit, perorbuungsgemäß 
befannt gegeben wird. 

Neuburg, den 7. Juni 1865. 


Der gl. Oberftaatsanwalt bei dent Appellations- 
gerichte von Schwaben unb Reuburg legal abwejend, 


Steinfe, kgl. IL Staatsähwalt 3 


“A 





.n 


Ad Num. 3012. praes. %4 65. 


5 AURebigunig: Ber Ypröteäntifdgen Pfinirei 2E oiähelhi: bekr.y': [. 
Zum Namen Seiner Majeſtät bes Königs. 


‚Dur die Beförberung bed Pfarrer? Grün ift bie 
proteftantifche Pfarrei Sondheim, Dekanats Rothaufen, 
in Erledigung gekommen, beren Erträgniffe fi in nach⸗ 
ſtehender Weiſe berechnen. 


Dieſelbe wird zur vorfäriftämäßigen Bewerbung 
Binnen 6 Wochen oͤffenillch msgefhrichen. 

IL. An ſtändigem Gehalie: aus Shiftungstaffen baar 
24 f. 61 fr., aus Gemeinbefaffen baar 12 fl. 30 kr., 
Korn, Waizen, Haber = 60. 24°, fr., 2 Mlftr. Fichten⸗ 
holz und 30 Stüd Bellen = 12 fl. 31%/, fr., d fr., von Pri⸗ 


vaten Baar If, 10 Schffl. 19/9 Met. Korn BRF BR FI. 10 fr. 
II. Ertrag. mi Realitäten » a). Wohnung, meu- ges 
baut und Genuß ber Ockonomiegebäude %0 fl., b) 2,975 
Taw. Aecker, Wiefen, Garten = 43 fl. 50 fr. 
UL Grtrag aus Rechten: Zehnt und Zinſe 66 fl, 
Gemeinde: und Straßrechte 19 fl. 30 kr., Forſtrecht: 21/4 


Kiftr. gemiſchtes Holz, 150 Wellen = 20 fl. 


IV. Einnahmen aus Dienſtesfunktionen 36 fl. A th, 


V. Obfervanzmäßige Gaben 33 fl. 43 fr. Summa 
40 fl. Atr. Laſten 17 fl. AAkr. Summa 422 fl. 60 kr. 


ab 


Erttrag nom Hiliel Roßricth 16f. 46, Fr en 
extrag 439 fl. 36 u Apr a4 
Bayreuth, ben 31. Mai 1865. ’ 


Königl. proteftantifches Eonfikorimn., 








3. u. d Die 
Shuman 
Bledermannu. 
K. 5513. 
(Die — der Funllion — prot. en in Rürns 
berg betr.) 


Im Namen. Seiner Maieftät des Bönige. 


+ Die Funktion eines proteſtantiſchen Militärgeiftlichen 
in Nürnberg iſt in Erledigung gelkommen und wird da— 
ber mit einem Gehalte von 600 fl. jährlich zur vor 
IHriftsmäßigen Bewerbung innerhalb drei Wochen hiemit 
ausgefchrieben. 

Ansbach, ben 6. Juni 1865. 
Königl. proteſtantiſches Gonfiftorium. 
Irhr. v. Rinbenfels, 
7 Schmidt. 





Areis⸗ Notizen, 

# 

‚praes. UA 65. 

Dem Bekmene Dr. Med. Joſeph Dellinger a 
Münden wurde feinem Anfuchen willfahrend durch Regie: 
rungsentſchließung vom 3. Juni 1. 38. die Bewilligung 
zur Ausübung ber Zahnarzneitunde in der SM — 
* — 


952 


* pracn. da 66. 

Rohde ber Rogifiet —* die Seweindebevol · 
mädhtigten ber Stadt Memmingen beſchloſſen haben, daß 
ſtatt des biöherigen rechtskundigen Bürgermeifterd wieber 
ein bürgerlicher auf die geſetzliche Funktionszeit von 6 
Jahren gewählt werben folle, wie’ dieſes bis zum Sabre 
41842 der Fall war, wurbe bei ber am 26. Mat d8. Is. vor⸗ 
genommenen Wahlhandlung ber Fabrikbeſitzer und. bis⸗ 
herige Vorſtand der Gemeindebevollmaͤchtigten Julius 
Röck einſtimmig als bürgerlicher Bürgermeiſter der Stadt 
Memmingen gewählt und als folder durch Regierungs— 
entſchließfung vom 4. — ds. * — be⸗ 
ſtätigt 


praes. Is 65, 
Dem Landwehroberlieutenant Joſeph Geiger in 


Gundelfingen wurde bie nachgefuchte Entlaffung vom 


perfönlichen Lanbwehrbienfte gegen Reluition nah $. 7 
Ziff. 2 und $. 9 der Lanbivehrorbuumg unter dem 29. 
Mai Ifb. 38. eriheilt. 





Course der k. b. Staatspapiere. 
Augsburg, den 13. Juni 1865. 


—— - 
Trier] Geld 


K.b. Obligationen 314%, . 


“ — 40. 

10/ halbjährig 94 

W 101; 

” » 41/3%/, halbjährig 

“ _Grundrenten-Ablösungsobligationen . 985 

Bayerische Bankabtien mit Div. X. Sem. 970 

i Bank-Obligatimen 4%, '. 994! 995 
: Pfandbriefe a 4%, . 9 
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Augsburg, den 17. Iuni 


Yubaltı 


Landgeftütb-Preifevertheilungen pro 1865. — Der Gothaer Vertrag megen gegenfeitiger Uebernahme von Hußgewiefenen. — Die Berloofung 
der ältern öfter. Gtaatdihuld. — Die Erledigung ber fathol. Pfarrei — Bezirkdamtd Kaufbeuren. — Die Erledigung ber 


tathol. Pfarrei Bel, Bezirfdamtd Memmingen. — Die Entleibung einer unbelannten 


Unzeigen. — Beilage. 





Bekanntmachungen der kgl. Eentral: 
und Sreisftellen. 


Ad Num. 22627. 


An fämmtliche Diftrifts-Polizeibehörben von Schwaben 
und Neuburg. 


(Sandgeftüts-Preifevertheilungen pro 1865 betr.) 
Yu Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die Diftrifts-Polizeibehörben werben beauftragt, bie 
in gegenwärtiger Nummer des Kreis-Amtsblattes enthals 
tene Befanntmadhung ber kgl. Landgeftütöverwaltung vom 
17. v. Mis. obigen Betreffes durch die Lofalblätter oder 
auf fonft geeignete Weife zur allgemeinen Kenntniß zu 
bringen. 

Diejenigen Behörden, in deren Bezirken Preijever- 
theilungen ftattfinden, haben das nad 6. 6 der Verord⸗ 


praes. 12/; 65. 


ann&perfon. — Streid-Rotijen. — Schrannen ⸗ 





nung vom 10. September 1863 zu bildende Schiedsge— 
richt in Gegenwart ber Preisbewerber zu verpflichten und 
bafür zu forgen, daß auch der Thierarzt bei der Preifer 
vertheilung anmwejend jei. 
Augsburg, den 10. Juni 1865. 
Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer bed Innern. 
Bei dienftl. Abweſenheit des kgl. Regierungd-Präfibenten : 
v. Brand, fol. Regierungs:Direltor. 
Faber, Sehr. 


Abdrud. 
praes. 12/, 65. 


Bekanutmachung, 
In Gemäßheit der — Verordnung vom 
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10. September 4863 wird wegen der biekjährigen Preife: §. 1. 
vertheilung des allgemeinen Landgeſtüts Folgendes zur Die kgl. Landgeftütöverwaltung hält im heurigen 
oͤffentlichen Kenntniß gebracht, Jahre an folgenden Tagen und Orten Preifevertheilungen 
ab, als: 
Der. Preifeweriheilung PO 25 
# SE u Hiezu concurriren die Befhälftafionen, 
SMonat. Ort. 
2 i 
22 a Burgebrach Oberfrauken Unterneuſes, Höochſtaͤdt, Bayreuth, Breitengüßbach und Münchberg. 
ri | Kitzingen Unterfranfen Wuͤrzburg, Schweinfurt, Marktbreit, Hilderd und Hichaffenburg. 
Mu, | Uffenheim Mittelfranken Rothenburg a / T. und Neuſtadt a / A 
26. | Schwabach — Ansbach, Cadolzburg, Windsbach, Erlangen und Neumarkt. 
2 Waſſertrũdingen Keucdtwangen, Heidenheim, Gunzenhauſen und Ellingen, 
3 . Lauingen Schwaben Günzburg und Dinkelſcherben. 
3442 Donauwörth Augeburg, Rain und Bergſtetten. 
ESbxpt. Eichſtaͤdt M ittelfranfen Pappenheim. 
Si „ Schrobenhausen J Oberbauern Michach und Pfeffenbofen, 
4 u Jugolſtadt J Neuburg, Geiſenfeld, Abensberg und Rohrenfeld. 
6 „ Niedenburg Oberpfalz Beilngries, Schwandorf und Neuſtadt a W. 
9 „ Straubing Niederbayern Megensburg, Pfatter, Geilelböring, Yandau und Münchshöfen. 
11] E Hengeräberg J Plattling, Deggendorf, Oſterhofen, Vilshofen, Altersbach u, Mariakirchen. 
13 2 Galgenhelzham, Berg, Pockung, Weihmörting, Fürſtenzell, Kirchham 
ri B Karpfham — Malching und Egolſfing. 
18) „ Tegernſee Oberbayern [Wafjerburg, Wörnsmühle, Tölz, Lenggries, Miesbach, Schwaiganger u. 
Krenzſtraße. 
N „ Meosburg — Landshut, Erding, Tauf lirchen und Dorfen. 
23 5 Bruck A Muͤuchen, Althegnenberg und Schwabhanfen. 
a , Mindelheim Schwaben Zollhaus, Memmingen, Peteräthal, Schwabmünchen und Oberdorf. 
Die Preifevertheilungen, resp. Mufterungen der Pferde beginnen Morgens 9 Uhr. 
$. 2. b) von Fehlern, die ih anerfanntermaßen fortzuerben 
Preife werben ſewohl für Hengſte als auch für pflegen, frei und 
Stuten ertheilt, ebenfo können Preife auch ſolchen Pferde ec) geſund, gut genährt und gepflegt find, 
züchtern zuerkannt werben, weldhe ſich, fei es durch An— Nebftdem iſt erforderlich: 
kauf oder Aufftelung edler Zuchtftuten, oder durch aus- 4) bei Hengften und Stuten zwiſchen dem 3. und 
bauernde rationelle Züchtung um bie Hebung der Pferde: 5. Lebensjahre, wenn biefelben noch nicht zur Zucht 
zucht in ihrer Gegend verdient gemadt haben. verwendet worben find, der Nachweis der Abftame 
$. 3. mung von einem Landgeftütöbefcäler ; 
Zur Preisbewerbung werben nur jene Hengfte und 2) bei Hengften, welde bereit? als Privatbejchäler 
Stuten zugelaffen, welche das 3. Lebensjahr zurüdgelegt verwendet wurben, ber Nachweis genügender Lei— 
haben und babei ftung während ber jüngften Beſchälzeit; 


a) nach ihrer ru here zur Nach⸗ 3) bei Stuten zwilhen bem 5. und 7. Jahre eine 
zucht geeignet; ſchließlich der Nachweis, daß fie Mutterftuten find 
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und nicht nur bab Fohlen bei fich haben, ſondern 
auch von einem Landgeftütäbefchäler wieder belegt 
find, 

Dei Bewerbungen auf Grunb der Biffer 2 und 3 
gebührt bei fonft gleicher Würbigkeit ber Vorzug ben 
Pierden, welche non einem Landgeftütsbefchäler abftammen. 

Bon ber Beibringung ded Fohlens wird nur dann 
Umgang genommen, wenn durch Zeugniß der Gtmeinde⸗ 
verwaltung genügende Berhinderungägründe, ober ber 
Berluft des Fohlens nachgewieſen find. 

Der in Ziffer 1 verlangte Nachweis geſchieht durch 
Borlage der Stutenapprobations- umd Beichälzeugniffe; 
für ben unter Ziffer2 verlangten genügt bie Hinweifung 
auf die vorgelegten Privatbefhälregifter. 


8. 4 

Der Preis für einen Hengft oder eine Stute ($. 3 
Ziffer 1) wird nicht unter 10 fl. und nicht über 50 fl. 
betragen. 

Für Privatbefchälhengfte und Mutterfiuten ($. 3 
Ziffer 2 und 3), fowie für befondere Leiftungen in ber 
Pferdezucht ($. 2) können Preife von 50 fl. bis 150 fi. 
ertheilt werben. 

Der Befier eines Preispferbes erhält neben dem 
Prämienfheine eine Fahne. Das Preiöpferb wird auf 
‚Berlangen des Beſitzers mit dem Brandzeichen des Banb- 
geftütß verfehen. 

Die Namen der Preiöträger werden unter Bezeich- 
_ nung be betreffenden Pferde ober ber prämirten Leiſt⸗ 
ungen burc das Kreis-Amtsblatt öffentlich bekannt ge 
macht. 

5. 

Jeder Pferbezlichter kann ſich mit mehreren Pferden 
gleichzeitig um Preife bewerben. 

Früher erworbene MPreife fliehen ein Pferd von 
der Eoncurreng nit aus, doch kann ein und basfelbe 
Pferd im Laufe eined Jahres nur einmal einen Laud⸗ 


$. 6. 


Die Mufierung ber von Preisbewerbern vorgeführ- 
ten Pferde, fowie die Auswahl und Reihung derer, wel 
hen ein Preis zuerkannt werben ſoll, enblih die Auer 
erfennung ber Freiswürbigket für verbienftliche Leiftungen 
in der Pferbezucht geihicht durch ein Schiebägericht von 
5 Sachverſtãndigen, weldje der betreffende Diſtrikts-Ver⸗ 
waltungsbeamte, wenn möglih aus Angehörigen verſchie⸗ 
bener Drte bed Bezirks, zu wählen und durch Abnahme 
des Handgelübbes zu verpflichten bat. 

Bon der Berufung in das Schiebögericht find jedoch 
alle Diejenigen ausgeſchloſſen, welche ald Preisbewerber 
auftreten. 

Dem Borftande des Landgeftütd, ober bem etwaigen 
Stelivertreter besfelben bleibt vorbehalten, auf Bilbung 
eined neuen Schiedsgerichts anzutragen, wenn er wahr: 
nehmen follte, baf bei der Auswahl und Reihung ber 
Preiöpferbe ben beftehenden Vorſchriften entgegen gehan- 
delt, oder ein offenbar unrichtiges Urtheil gefällt worben tft. 


8.7. 


Das Schiebögericht hat ſich bei ber Beurtheilung ber 
vorgeführten Pferde genau nach den VBorfchriften des $. 32 
ber höchften Verorbnung vom 10, September 1863 zu 
achten und kann mur ſolchen Pferden die Preiswürbig: 
feit zuerfennen, bei welchen die bort aufgeführten Er- 
forderniſſe gegeben und welche nad ihrer gefammten Be- 


ſchaffenheit ald wirklich preiswärbig zu erachten find. 


Münden, den 17. Mai 1865. 


Die kgl. bayer.. Landgeftätsverwaltung. 
Frhr. v. Leoprechting, Oberft. 
Kraus, Kriegscommiffär. 
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Ad Num. 23562. praes. 1%/, 65. 


An fämmtliche Diftrifts-Polizeibehörben von Schwaben 
und Neuburg. 


(Den Gothaer Vertrag wegen gegemfeltiger Uebernahme von Auß⸗ 
gewiefenen betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät bes Königs. 


Unter Bezugnahme auf das Reyierungsausichreiben 
vom 26. Mai 1854 (Kreis⸗Amtsblatt 1864 Seite 656 ff.) 
wirb dem oben bezeichneten Behörben ein Abdruck des mit 
bem 1. Februar I. 38. in Kraft getretenen Geſetzes der 
freien und Hanfeftabt Hamburg über die Staatsangehörigkeit 
und das Bürgerrecht bortfelbft, in Folge höchſter Ent- 
ſchließung bes Fol. Staatöminifteriums bed Innern vom 
26. vor. Mis. mitgeteilt. 

Nach einer vom Genate zu — an das kgl. 
Staalsminiſterium des königl. Hauſes und bes Aeußern 


gerichteten Rote iſt dieſes die frühere Hamburgergeſetzgebung 


abändernbe und vereinfachenbe Gejeh vom 7. Nov. 1864 
an bie Stelle nachfiehender 7 geſetzlichen Berorbnungen, 
welche über ben Erwerb und Berluft des Hamburger 
Heimath⸗ und Buͤrgerrechts disponiren, getreten: 

4) Berorbnungen über das Hamburgiſche Bürgerrecht 
vom 29. Oftober 1845; 

2) Berorbnung über Schugverwanbtfchaft in der Stabt 
vom 27; Februar 1848; 

3) Reglement über die öffentlichen Werhältniffe ber 
beiden BVorftädte St. Georg und St. Pauli vom 
11. November 1833; 

4) Reglement über bie öffentlichen Berhättniffe ber 
Lantherrnfchaften der Geeſt- und Marfchlande vom 
416. November 1835; 

5) Berorbnung in Betreff ber Aufnahme von Fremden 
und Ertheilung bed Bürgerrechts im Amte Rite- 
büttel vom 28. Februar 1829; 

6) proviforifche Verordnung in Betreff ber bürgerlichen 
Berhältniffe der Jfraeliten v. 23. Februar 1849; und 
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: T) Berorbmung über bad Helimathsrecht vom 27. 
Februar 1848. 

Zu bemerken ift noch, daß bad Gejek vom 7. Nos 
vember 1864 über bie Staatdangehörigkeit und das Bürger: 
recht auch auf die Israeliten in allen Beziehungen Ans 
wendung findet, da biefelben aufgehört Haben, in Hamburg 
eine befondere gemeinbliche Corporation zu bilden und 
deßhalh, nur noch als religidfe Genoſſenſchaft in u. 
kommen. 


Augsburg, ben 8. Juni 1865. 
Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Bei dienſtl. Abweſenheit bed fgl. Regierungb-Präfibenten : 
v. Brand, fol. Regierungs-Direftor. 


Faber, Ser. 
Abbrud. 
Geieh, 
betreffend bie Staatsangehörigfeit und das 
Büuͤrgerrecht. 


Der Senat bat in Uebereinſtimmung mit ber Bürger- 
Schaft befchloffen und verfündet hiedurch als Geſetz, bas 
innerhalb 3 Monaten an einem vom Senate zu beftim- 
menden Tage in Wirkſamkeit treten wirb, was folgt: 


$.1. 
GStaatdangehörigfeit. — — 
iſt jeder, welchem, in Gemäßheit ber Beſtimmungen dieſes 


Geſetzes, das Heimathsrecht in demſelben zuſtehl. 


.2. 


‚Erwerb grmatha. Das Helmathsrecht wird erworben: 


a) — — 
Bei ehelicher Geburt geht dad Heimathsrecht bes 
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 Baterd, bei unehelicher Geburt das ber Mutter 
auf die Kinder über, 
b) Durch Legitimation. 
‚Das von einer nicht heimathsberechtigten Mutter 
außer der Ehe geborene Kind ermirbt das 
Heimathsrecht, wenn die Legitimation beffelben 


1 


burch die nachfolgende Ehe des heimathsberechtigten 


Vaters mit ber Mutter des Kindes, 

ober, auf Antrag bed heimathäberehtigten Vaters 

burd ein Reſeript des Senats erfolgt;. 3 
ce) dur Adoption, wenn biejelbe unter gerichtlicher 

Eonfirmation abgeſchloſſen und vorher, auf Anfrage 

be3 für biefe Sonfirmation competenten Gerichts, vom 

Senate das Heimalhsrecht zugefichert worden ift; 

d) durch die, unter Einwilligung ber zuftändigen Hams 
burgiihen Behörbe, erfolgende Berheiraihung eines 
nicht heimaihöberechtigten Frauenzimmers mit einem 

Heimathsberechtigten; 

e) für Nichtftaatsangehörige, durch die Aufnahme u 
Buͤrgern oder Staatdangehörigen. 

Ein Ricdtftaatsangehöriger wird, ohne daß es 
einer befonderen Aufnahme bebarf, Staatsan⸗ 
gehöriger, wenn er eine feſte nicht auf Zeit 
beſchraͤnkte Anftellung — im Dienſte 

a) des Staats, 

b) der Gemeinde, 

c) einer vom Staate anerkannten religiöfen Genoſſen⸗ 
ſchaft, ſofern in ven Fällen sub bunb e bie Anftel- 
lung von Seiten des Staats beftätigt worden ift; 

f) für minberjährige chelihe Kinder durch ihre Eltern, 
wenn von biefen in Gemäßheit ber Beitimmungen 
sub d und e dns Heimatheorecht erworben iſt. 

mr 
Beruß a Heimatht- Das deimathorecht gebt — 
* Durch die Enilaffung ai dem Damdirgiſchen 
Staalsverbande; J u 
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b) durch bie Verbeiratfung eines heimathäberehtigten 
Frauenzimmers mit einem Nichtheimathöberechtigten; 

€) durch den Erwerb des Heimathörechtes in einem 
anderen Staate; 

d) durch die Uebernahme eines Amtes in einem anderen 
Staate, fowie durch den Eintritt in fremden Militärs 
dienft ohne beſchraͤnkte Dienftzeit; 

e) durch bie Adoption abfeiten eines —— 
berechtigten; 

f) durch die Legitimation des von einer heimaths— 
berechtigten Mutter mit einem Nichtheimathsberech⸗ 
tigten außer ber Ehe erzeugten Kindes, ſowohl 
wenn biefelbe burch bie nachfolgende Ehe der Eltern, 
als auch wenn fie burd ein auswärts erlaffenes 
Refeript erfolgt; 

g) durch bie, ohne Einwilllgung der zuftändigen Sams 
burgiſchen Behörbe, auswärts erfolgende Berheis 
rathung eines Heimathäberechtigten ; 

b) durch 1öjährige Abwefenheit eines Heimathäberedh- 
tigten von bier; wenn berfelbe in ſolchem Zeitraum 
hiefelbft weber eine Wohnung gehabt Zu Steuern 
bezahlt Hat; 

i) für, Söhne unter 20 und Töchter unter 18 Jahren 
durch ihre Eltern, wenn biefe in Gemäßheit ber 
Beilimmungen sub a. ce und d bad Heimathsrecht 
verlieren, fowie in bem sub b gedachten alle ber 
Verheirathung der Mutter mit einem Nichtheimaths⸗ 
berechtigten, wenn die Kinder unter jenem Alter 
gleih der Mutter Aufnahme in bem auswärtigen 
. Staatöperbande finden. 

In den sub c. ä. g. h. und i. gebachten Fällen ſteht 
dem Senate die Befugniß zur Diſpenſation von der ge— 
ſetzlichen Vorſchrift in der Weiſe zu: daß dem Staatd- 
angehdrigen, bei Erwerbung des Heimalsrechtes in einem 
inderen Staate, das Recht der hieſigen Staattangehorig 
keit vorbehalten bleiben kann; 

'oder daß der ruckkehrende frühere Staatsangehörige 
gegen den nad dem Gefch eingetretenen Verluſt ber 
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Staatdangehörigleit, event. gegen Zahlung einer ange 
meſſenen Recognition reftituirt werben kann, 


4 


Die Beftimmungen ber $$.2 u. 3 
kommen, foweit Berträge mit anderen 
Staaten entgegenftehen, nicht zur Anwendung. 


$. 5. 

Staatdangebörigkeit.. Jeder volljährige Staatsangehörige 
en 0 mr ift zum Erwerbe des Bürgerrehis, 
gegen Erfüllung ber gefeglihen Bedingungen ($. 10), 
berechtigt, foferne nicht derjelbe in Folge firafrichterlichen 
Urtheild unter polizeilicher Aufficht fteht, oder ein ent⸗ 
ehrendes Gewerbe treibt. 


Entgegenfichende 
antäverträge. 


$. 6. 
Selb ſtftaͤndiger Zur Betreibung eines felbjtftänbigen 
Geihäitöbetrieb. Ehe⸗ 
* —— Geſchaͤfts und zur Schließung einer 


Ehe iſt der Erwerb bed Bürgerrechts nicht erforderlich. 
Alle Riibärger, ſowie Frauenzimmer, welchen letzteren 
das Bürgerrecht nicht mehr ertheilt wird, haben bie Er- 
Härungen, welde geſetzlicher Borfchrift zufolge auf „Bürger- 
eid“ erfordert werben, „an Eibesftatt“ abzugeben. 
Zur Schutzverwandiſchaft findet eine Zulaſſung Fünftig 
nicht ſtatt. 
$.7. 
Freizügigkeit innerhalb Jeder Staatsangehörige kaun im 
* Tr u jeber Gemeinde des Hamburgifchen 
Staats feine Wohnung nehmen und fein Geſchaͤft betreiben, 
vorbehaltlich ber Vorſchriften der zu erlaffenden Gemeinbe- 
orbnung. 
$. 8. 
Berpflätung sum Er MWerpflichtet zum Erwerbe des Bür- 
für Staatdangehörige. gerrechts ift jeber nah $. 5 bazu 
berechtigte volljährige Staatdangehörige, welcher vom 
Vermögen oder von einem, jährlid Ert. Schi. 3000 ober 
mehr betragenden Einkommen befteuert iſt. 


‚ Behbrben, melde ba6 
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Ausgenommen von biefer Verpflichtung find Geift- 
liche und Militärperfonen. 


8. 9. 

Das Bürgerrecht, fowie bie Staats- 
angehörigfeit, fofern biefe befonders 
nachgeſucht wird, werben für bie Stadt, für die Vorftäbte 
und für bad Lanbgebiet von der Weddebehörde, für das 
Amt Ritebüttel won dem dortigen Amtöverwalter eribeilt. 

Ein Unterſchied zwiſchen Stabt> und Lanbbürgerrecht 
findet nicht ftatt. 


Buͤrgerrecht ertheilen. 


$. 10. 
Bedingungen für den &- Staatsangehörige, welche das Bür- 


‚werb bed Buͤrgerrech 


abfeiten der Staatdan» gerrecht nachſuchen, haben abgefehen 

achdrigen. von den Beſtimmungen der zu er— 
laſſenden Gemeindeordnung ſich bei der Aufnahmöbehörde 
auszuweiſen: 

a) über ihre Staatsangehörigkeit, 

b) über ihr volljähriges Alter, ober barüber, baf fie 
von ber zuftändigen Behörde für volljährig erffärt 
worben find; 

c) darüber, daß ihrer Zulaffung in Beziehung auf 
ihre Milttärpflicht nichts im Wege fteht. 


$. 11. 
Bedingungen für die Fremde, welche bie biefige Staats: 
—— Ibn port " angehörigfeit ober das hiefige Bürger- 
an eten recht nachfuchen, haben jeben abfeiten 
der Aufnahmsbehorde von ihnen erforberten Ausweis über 
ihre perjönlichen Verhaͤltniſſe zu ertheilen. 
Namentlich haben dieſelben nachzumelfen: 

a) daß fie mindeftend 5 Jahre ununterbrochen im 
hamburgiſchen Staate wohnen und ein ausreichendes 
Einfommen haben; 

b) daß fie das durch das hieſige Geſetz beſtimmte 
Volljaͤhrig keitsalter erreicht haben; 

e) daß fie aus dem Staatsverbande, dem fie bisher 
angehörig geweſen, entlaſſen find, ober bie Zus 
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fiherung ihrer Entlaffung aus demſelben für ben 
Fall ihrer hieſigen Aufnahme erhalten haben. 

Die Namen der um ihre Aufnahme nachſuchenden 
Fremden werben im Amtsblatte befannt gemacht. Zwiſchen 
biejer Bekanntmachung und ber Bulaffungsverfügung 
müfjen 14 Tage in ber Mitte liegen. 

Dem Senate fteht die Befugniß zu, von den sub a u. e 
verlangten Nachweilen, fowie von ber Bekanntmachung 
im Amtöblatte zu diipenfiren. 


$. 12. 


Beeidigung der Bürger. Die zum Bürgerrechte zugelaffenen 
Perfonen haben ben durch das Geſetz vorgefchriebenen 
Dürgereid vor dem Senate, in dringenden Fällen vor 
dem Weddeherrn, abzuleiften. 

In Ritzebüttel geſchieht die Beeidigung durch ben 
Antsverwalter. 


$. 18. 


Berluftdeö Bürgerrehtd. Das Bürgerrecht geht verloren: 
a) durch das Aufhören ber Etaatdangehörigfeit ; 
b) durch rechisfräftiged Erfenmtniß der zuftändigen 
Gerichtsbehörde, welches dad Bürgerrecht als nicht 
rechtsgiltig erworben annullirt. 


$. 14 


Die ntlaffung eine Bürgers 
oder Staatangehörigen aus dem hie 
figen Staatsverbande gefchieht durch bie Bau Auf: 
nahmebehörbe ($. 9). 

Der darum Nachſuchende hat biefer Behörde vor: 
zulegen: 

a) die zum Nachweife feines Bürgerrechts begiehungss 
weife feiner —— — nr: Dokus 
mente; 

b) eine Befheinigung ber Sieuerbehörde daß er mit 
keinen Steuern im Ruͤckſtande iſt; 

c) bei dem beabſichtigten Eintritte in den Verband 


Entlaffung auß bem 
Staatsverbande. 
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eines deutſchen Bundeslandes bie von ber zuftän- 
digen Behörde des betreffenden Staates ihm er- 
theilte Aufnahmezuſicherung, und 
d) einen’ Nachweis, daß in Beziehung auf feine Militär- 
pflicht nichts im Wege fteht. 
$. 15. 

Fortiegung. Die nachgeſuchte Entlafjung wird 
durch die Behörde im Amtsblatte zweimal mit einer 
Zwiſchenzeit von-14 Tagen befannt gemacht. 

Wenn innerhalb 10 Tagen nad dem Datum ber 
legten Bekauntmachung kein Widerſpruch geltend gemacht 
werden, oder, fobald bei erhobenem Widerſpruche derfelbe 
entweder zurüdgenommen ober gerichtlich erledigt iſt, 
erfolgt die Entlaffungsverfügung. 

In dringenden Fällen iſt die Behörde befugt, bie 
Entlafjungäverfügung ohne bie vorherige Befanutmadjung 
ober vor Erledigung berjelben abzugeben, wenn ber zu 
Entlafjende für alle feine biejigen Angelegenheiten einen 
Bürger zu feinem unwiderruflichen Bevollmächtigten er— 
nennt und eine annchmbare Bürgfchaft bejtellt, für ſolche 
aus ber Zeit vor feiner Eutlaſſung entftanbenen Ver: 
pflichtungen, hinſichtlich welcher die hieſigen Gerichte und 
Behoͤrden competent find. 


8.16. 


Be e Bere Gegen alle von ben Aufnahmebe— 
er ufnahme · 
En: hörben auf Grund dieſes Geſetzes 


getroffenen Verfügungen ift eine a a ein beim 
Senate geftattet. 


$. 17. 

Ben U Prien Für bie ——— der Staats: 
Stiolbangehörigteit. - angebörigkeit find von den Nichts 
ftaat3angehörigen, außer einer Stempelabgabe von 165 
Schill. für ben Heimathsſchein, zu entrichten: Ert. Schill. 60. 
Fremde, welche durch Legitimation, Aboptton, Ber: 


beirathung, durch ihre Eltern oder durch eine Anftellung: 
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in Gemäßheit $. 2 bad Heimathrecht erwerben, erhalten 
damit bie Staatdangehörigkeit koftenfret. 

Bei Erwerbung bed Bürgerrecht ift in allen Faͤllen 
gleichviel, ob die Staatsangehdrigfeit vorher durch geſetz⸗ 
liche Beſtimmung erworben, oder auf Nachſuchung ertheilt 
war, oder ob fie zugleich mit dem Bürgerrecht verlangt 
wird, eine Stempelabgabe von 25 Schill. für ben Bürgers 
Brief zu entrichten. 


Tranfitorifhe Beflimmungen. 


Bu $. 2 und 3. 

Die Beftimmungen ber dad Heimathsrecht betreffenden 
Bekanntmachung vom 2. Mat 1856 bleiben in Kraft. 
Durch diefe Beitimmungen wird bie bis dahin für das 
Heimathsrecht geſetzlich beſtandene Erwerbsart durch 
15jährigen ununterbrochenen Aufenthalt für die Zukunft 
aufgehoben und demnach nur bad am 2. Mai 1856 
bereitö erworben gewejene Heimathsrecht anerkannt, fofern 
und fo Tange nicht dafjelbe durch Wegzichen von bier 
ober in anderer Weife wieber erlofchen ift. 

Bu 8. 6. 

Die zur Zeit ber Publikation dieſes Geſetzes zur 
Schutzverwandtſchaft zugelaffenen Perfonen haben, wenn 
fie dur die Geburt dem Hamburgifhen Staate ange- 
hören, das jährlihe Schußgelb Fünftig nicht zu entrichten, 
wogegen für alle Uebrigen bie Entfreiung von biefer 
jährlihen Zahlung erft dann eintritt, wenn im Ganzen 
60 Schill. an Schußgeld von ihnen entrichtet worden find. 

Zu $. 8. 

Die zur Zeit der Publication dieſes Gefeges im 
Amte befindlichen Profefjoren und angeftellten Lehrer am 
Gymnaſium und am Johanneum bleiben von ber vorge— 
fehriebenen Verpflichtung zur Erwerbung des Bürgerrechts 
entfreiet. 

Bu 8$. 7, 10, 11 und 17. 

Bis zur gefeßlichen Feftftelung der Eommunalverhält: 
niffe der Gemeinden des Hamburgifchen Staats bleiben 
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die. in Bezichung auf bie Gemeindbeangehörigteit und 
Armenverforgung in den einzelnen Gemeinben geltenden 
Grundfäge maaßgebend. 
Desgleichen tft bis dahin, fowohl vor der Ertheilung 
bed Bürgerrecht? als munmehr auch der Gtaatdanges 
börigfeit, von benjenigen, welche ſich in den Vorftäbten 
ober im Lanbgebtete nieberlaffen wollen, bie biöher erfors 
berfiche zuftimmige Erklärung abjeiten ber betreffenden 
vorftäbtifchen oder Tandherrichaftlichen Behörbe beizubringen. 
Gegeben in der Berfammlung des Senats, 
Hamburg, ben 7. November 1864. 





Ad Num. 23553, 
(Die Berloofung ber Altern öfterr. Staatöfchulb betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Bei der am 1. Mai ds. 38. in Wien vorgenommer 
nen 417. und 418, Berloofung der ältern öfterr. Staats⸗ 
ſchuld wurben bie Serien 125 und 234 gezogen. 

Die Serie 125 enthält: 

3) Danko-Obligationen im urfprünglichen Zinsfuße 
von 4%/, und zwar von Mr. 9947 bis 14255 incl. 
im Gefammtfapitaläbetrage von 1,253,870 fl., dann 

b) die nachträglich eingereihten Kärnthnerifcheftändischen 
Domeftifalobligationen im urfprünglichen Zinsfuße 
von 4%/, und zwar von Nr. 486 bis 602 incl. im 
Gefammtlapitaldbetrage von 159,686 fl.’ 

Die Serie 234 enthält: 

Hoflammerobligationen im urſprünglichen Zinsfuße 
von 5%, unb zwar: 

Nr. 78,235 mit 1/, 

Nr. 78,450 mit %s, 

Nr. 78,530 mit 1/, und 

Nr. 78,647 bis 79,157 incl mit dem Ganzen ber 
Kapitalsſumme im Gejammtfapitalöbetrage von 
1,002,224 fi. 


praes. 9, 65. 
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Vorbezeichnete Obligationen werben nah ben bes 
ſtehenden Vorſchriften behandelt (im neue nad; dem ur 
fprünglihen Zinsfuße in Conventionsmünze verzinsliche 
Staatsſchuldverſchreibungen umgewechfelt) und, infoferne 
fie unter 5%, verzindlich find, werben dafür auf Ber: 
langen ber Parihei nach Juhalt des mit Finanz: Miniftes 
rialerlaß vom 26. Oktober 1858 veröffentlichten Um- 
ftellungsmaßftabes Öprocentige auf öfter. Währung lau 
tende Obligationen verabfolgt. 

Diefes wird zur Wahrung ber Intereffen der ber 
iheiligten Gemeinden, Stiftungen und Privaten befannt 
gemadit. 

Augsburg, den 2. Juni 1865. 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer bed Junern. 
Bei dienf. Abweſenheit det igl. Regierungs + Präfidenten : 
v. Brand, kgl. Regierungs- Direktor. 


= Faber, Sekr. 
Ad Num. 24259. praes. 1%, 66. 
(Die Erledigung ber fathol. Pfarrei Oberbießen, Beziridamiß Kaufe 
beuren betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Durch das am 25. Mai l. Is. erfolgte Ableben des 
Pfarrerd Jakob Strobl zu Oberdießen ift die Fathol, 
Pfarrei daſelbſt ‚erledigt worden. 

Diefelbe liegt im der Diöcefe Augsburg und im 
Amtsbezirk Kaufbeuren, zählt 209 Seelen und 1 Schule. 

Die jährlichen Einnahmen beftchen faſſionsmäßig in 
738 fl. 43 fr. 3 hl. 

Die hievon abzuzichenden Baften betragen 36 fl. 38 tr. 
3 hl., wonach fi ein fafflonsmäßtger — von 
702 f.5 fr. — Hl. ergibt. 
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Auf der Pfarrpfründe Oberdießen ruht‘ jedoch ein 
in Kafbjährigen Annuitäten von 17 fl. 30 kr. zurückzahl⸗ 
bares Reluitionskapital von 500 fl., deſſen Tilgumg in 
23 Jahren vom Jahre 1865 anfangenb in der befagten 
Weiſe zu bewerkftelligen ift. | 

Bewerber um biefe Pfründe haben ihre mit den vor- 
gefchriebenen Zeugniffen belegten Gefuce binnen 4 Wochen 
vom Datum des bie Ausfchreibung enthaltenden Kreis- 
Amtöblatted gerechnet, bei der unterfertigten Stelle ein- 
zureichen. 

Augsburg, den 10. Juni 1865. 


Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Rammer bed Innern. 
Bei dienftl. Atweſenheit deb kal. Regierungd-Präfidenten : 
v. Brand, fol. Regierungd- Direktor. 


Lipp, Sehr. 


Ad Num. 24314. praes. 1%/, 65 


(Die Erlebigung der fathol. Pfarrei Bell, Begirltamte —— 
betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Dur; Beförberung des Piarrerd Joſeph Bad: 
ſchmid in Zell auf die Pfarrei Wallenhaufen ift bie 
katholiſche Pfarrei Zell erledigt worden. 

Diefelbe Tiegt in der Diöcefe Augsburg und im 
Antöbezirte Memmingen und zählt 311 Seelen, 1 Schule 
und 15 Filialen. 

Die jährlichen Einnahmen beftehen faffionsmäßig in 
[2 05 3 ‚0/2 IE ı ce hl. 

Die Hievon abzuzichenden Laften betragen 37 fl. 42 Er. 
8 BL, wonach fih ein faffionsmähiger Reinertrag von 
765 fi. 46 tr. 5 Hl. ergibt. ns 
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Bewerber um biefe Pfrünbe haben ihre mit ben vor—⸗ 
gefchriebenen Zeugniffen belegten Gefuche binnen 4 Wochen 
vom Datum des bie Ausfchreibung enthaltenden, Kreis— 
Amt3blatied gerechnet bei der unterfertigten Stelle ein- 
zureichen. 

Augsburg, den 10. Juni 1866. 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Bei dienſtl. Abweſenhelt bes fgL Regiernugs.Präfibenten : 


v. Brand, kgl. Regierungd:Direftor. 


Lipp, Sch. 
Ad Num. 23255. praes. 14/, 65. 
An ſaͤmmiliche Diftrifts-Polizeibehörben von Schwaben 


und Neuburg. 
(Die Entleibung einer unbefannten Manndperfon Sein) 
Am Namen Seiner Majeſtät bes Königs. 


Im nachftehenden Abbrude wird ein Ausfchreiben 
ber fal. Regierung von Oberfranfen, Kammer des Innern, 
vom 24. dv. Mis. Nr. 18869 zum gleigmäßigen Voll— 
zuge veröffentlicht. 

Augsburg, den 12. Juni 1865. 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Bei bienftl. Ubwefenheit bed tgl. Regierung Präfibenten: 
v. Brand, kgl. Regierungs»Direltor. 
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Ahdrud. 


(Die Entleibung einer unbelannten Manndperfon Betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Rönigs. 


In den Vormittagsftinben bed 16. Mai curr. hat 
fi in einem Zimmer bed Gafthofes zum Brandenburger 
Haus zu Hof eine unbefannte Mannsperfon durch einen 
Piſtolenſchuß entleibt. 

Die Mannsperſon, vermuthlich ein Geſchäflsreiſen— 
ber, war im ber Nacht vom 15.,auf den 16. mit dem 
fähflichen Zuge angelommen, und hatte angegeben, bed 
andern Tages nach Nürnberg reifen zu wollen, 

Die Kleidung des Selbſtmörders beſtand in einem 
grauen Buckskingrock, einer brauncarrirten Budsfinghofe, 
Schwarzer Wefte und Halsbinde, in einem hübſchen ſaube— 
ren Hemde, in guten kalbledernen Stiefeln und in einem 
Seidenhute. 

An einer golbenen Uhrfette trug berjelbe einen Uhr⸗ 
fchlüffel, in beffen oberem Theile die Buchſtaben „2. H.“ 
eingravirt find. i 

Die obengenannten Behörben erhalten unter Bekannt⸗ 
gabe des Signalements den Auftrag, bie nöthigen Re— 
cherchen einzuleiten, ein allenfallfiges Refultat aber dem 
Magiftrate Hof mitzutheilen. 

Bayreuth, den 24. Mai 1865. 


Kol. Regierung von Oberfranfen, 
Rammer bed Innern. 
Praͤſident dienftlih abweſend: 
v. Vogel, kgl. Regierungs⸗Direktor. 
Graf. 
Signalement. 


Körperbau: ſtark und Fräftig, nicht aber beleibt, 
Größe: etwas über mittelgroß, 
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Beilage 


Amtshlatte von Schwaben und Neuhurg 


ddto. Augsburg, den 17. Juni 1865. M a0. 





Bekanntmachungen der Behörden. 


412. praes. 14, 65 
Belanutmadbung. 


Ein babier zur Haft gekommenes, bem fremben Eigen⸗ 
thume gefährliches Individuum war im Beſitz einer großen 
fildernen Cylinderuhr mit gemaltem Zifferblatte und 
Sekundenſchlag, über deren redlichen Erwerb er ſich nicht 
auszuweiſen vermochte, und Äft zu vermutben, daß er fie 
irgendwo auf feiner Wanderſchaft geitohlen. 

Anhaltspunkte zur Ermittlung bes rechtmäßigen Eigen» 
thümers ber Uhr wollen mir zur Anzeige gebracht werben. 

Schweinfurt, ben 10. Juni 1865. 


Der Unterfuchungsrichter am kgl. Bezirkögerichte 
Guth. 





43. praes. !%/, 66 
Belanntmadung. 
Am Mittwoh den 7. d8. Mis wurbe im Maine, 
zumächft bed linken Mainuferö, Grafencheinfelder —— 
die Leiche eines PRIMER gefunden. 


Derfelbe ift beifäufig 40 Jahre alt, 6°2” groß, und 
kräftigen Körpers, das Geficht ift länglich, bie Haare 
find Schwarz, ziemlich; kurz, aufwärts geftrichen, die Augen 
dräunlich mit grauer matter Färbung des Mittelpunftes, 
bie Augenwimpern bunfelbrann und fcharf gezeichnet, das 
Kinn iſt glatt, am ber Unterlippe und bem Halſe heil und 
zart, wie man dieſes nad abrafirtem Vollbart wahrnimmt; 
dagegen zeigt fih von den Schläfebeinen an, nach ben 
Munbmwinfeln verlaufenb, ein kurzer dunkler Bart, ber 
ſich über die Oberlippe binzieht, die Nafe ift lang, auf 
dem rechten Stirnhöcker befindet fih eine Warze, und 
find deren auch mehrere an den Fingern, insbeſondere 
an benen ber rechten Hand, In der Gegend des britten 
Haldwirbels zeigt fich eine 1 Zoll im Durchmeffer Haltende 
ziemlich tiefe Wunde, Schußwunde. 


Die Bekleidung ber fraglichen Mannsperſon befteht 
in einer blauen Bloufe, grauer Jade, gleichfarbiger Hofe, 
bunfler Wefte mit gelbmetalfenen Pnöpfen, einem guten, 
anscheinend flachſenen Hemd, wollenen Soden und lebernen 
Bundſchuhen mit Leberbändeln. u Hofe ift dur einen 
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röthlichen Banbhofenträger, an ben vorne Binbfabenftäde 
gefnüpft find, am Körper gehalten. 

Name und Herkunft ber oben bezeichneten: Perfon, 
tonnten bis jet nicht ermittelt werben. 

Da eine gewaltfame Tobedart hier vorzuliegen fcheint, 
veröffentliche ich biefes und erſuche um — dien⸗ 
licher Notizen. 

Schweinfurt, ben 8. Juni 1865. 
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» wurbe a vorigen Mid. wegen Geiſtesſchwäche unter 


Auralel geſtellt und ihm der Gaſtwirih Joſeph Birzele 


Der — am tal. a ” 


Güth. 





414. praes. 10, 65. 


Bekanntmachung. 


(Die Stellung eined Erfagmannd für 
einen Angehörigen des Amtäbejiris 
Kempten betr.) 

Zur Stellung eines Erfagmannes für einen wegen 
Diebftahlövergehend verurtiheilten und aus. dem Militärs 
verband entlaffenen Soldaten, deſſen Dienftpflicht im Fol, 
4, Ehrevanrlegerregiment zu Augöburg no ein Jahr und 
3 Monate beträgt, ift aus einem biöponiblen Kapital zu 
175 fl. ein Erfagmann von Amtöwegen zu ftellen. 

Solde, welche die bezeichnete Dienftpflicht als Ein- 
Reber zu übernehmen wünfchen, haben ſich bi längſtens 
zum 1. Auguſt laufenden Jahres bei unterfertigter Gon- 
feriptionsbehörde zu melden. 

Kempten, den 8. Juni 1865. 


Kgl. Bezirfdamt. 
Henne 





415. praes. 10/4 65. 
Bekanntmachung. 


Bfsgiäet über Meihlas Ehmib von 
Hegnenbach betr.) 


‚Der Halbbauer Mathias Schmib von Hegnenbach 


von bortsald Kurator beigegeben, was mit dem Bemerfen 
befannt gemacht wird, daß derſelbe ohne feines Kurators 
beziehungsweiſe der Kuratelbehörde Zuftimmung Täftige 
Rechtsgeſchaͤfte nicht eingeben kann. 

Wertingen, den 7. Juni 1866. 


Der kgl. Landrichter. Der kgl. Einzelnrichter. 
Gerſtmayr. Bäuerlein, Aſſeſſor. 





416. praes. 10/, 65. 
Belanntmachung. 
(Beihuldigung gegen Glemend Henlel, 

Dienfiineht von Wolfertſchwenden, 

wegen lebertretung ber Dienfiboten« 

ordnung betr.) i 


Dur rechtskräftige Strafverfügung des unterfer- 
tigten königl. Landgerichts vom 3. April d8. 33. ift der 
Tebige Dienftfnecht Klemens Henkel von Wolfertſchwenden, 
königl. Landgerichls Ditobeuren, wegen Webertretung ber 
Dienftbotenorbuung in eine Arreftftrafe von zwölf Stunden 
ſowie zur Tragung ber BVerpflegäfejten verfällt. 

Da ber Berurtheilte vor der Straferftehung aus feinem 
Dienfte ſich entfernt hat und beffen Aufenthaltsort mehr⸗ 
facher Recherchen ohngeachtet nicht zu ermitteln war, jo 
ergeht an bie Gerichte dad Erſuchen, an ꝛc. Klemens 
Henkel im Betretungsfalle obige Strafe vollziehen und 
Nachweis hierüber anhergelangen zu laſſen. 

Obergünzburg, den 9. Juni 1866. 

Königlih Bayerifches Landgericht. 
Neth, Landrichter. 


47. praes, 19, 65 


Berannrmahung. 
Amottiſation von Hypothefforberungen beie.) 
In den bießgerichtlichen Hypothelenbũchern find * 


ſtehende Hypotheken eingetragen: 






Hypothekgläubiger. 


fl. 









Oypothetſchuldner. Oypothekenbuch 









1lSigmund Thannhau f er von Gegner 46 Eichele Katharina Burtenbach Bb. III ©. 1555. 
2lSigmund Thannbanjer von Ichenhauſen 45 IStanger Joſeph Burtenbach Bd. III ©. 1559 
3 sus Thannhaufer von Ichenhaufen 45 Mommel Katharina Burtenbach Bd. III S 1563 





Georg Scheelivon Burtenbach 

5lGreger Mannes von Dörrlauingen 

6|Matthiad Sey bold von Konzenberg 

7]Barbara Ohneforg, Wittwe 

Alois Hegele von Scheppad 

HAIE Henele von Scheppad, 

10/Andreas Raifer 

Alois Oftertag von Jeltingen 

Barbara Wiejer’fhe Vormundſchaft in Schnut⸗ 


200 


100 
156 
62 
60 


tenbach 200 
13PJakeb Müller und Raph. Landauer 68 
14 Jateb Müller und Raph. Landauer 350 
15Gebruder Guggenheimerund Raph. Landbauer] 280 
16 Auguftin Leichte 60 
17Johann Georg Mengele 50 
18 Serftle und Wimphheimer 130 
4yjSerftle und Wimpbbeimer 54 
20 Jakob Fäuftle’iche Töchter von Jettingen 80 
AlMäller und Landauer 22 
22lMüller und Landauer 45 
281Sebaſtian Buß von Röfingen 34 


Da Nachforſchungen nach den Inhabern diefer Forder⸗ 
ungen fruchtlo8 geblieben find, fo ergeht auf Antrag ber 
Hypothetenobjeftenbefiger nah $. 52 des Hypothekenge⸗ 
feßes an biejenigen, welche an bie befagten Forderungen 
ein Recht zu haben glauben, hiermit bie Aufforderung, 

innerhalb 6 Monaten von heute an 
ſich hierorts zu melden, midrigenfalld bie Forderungen 
für erloſchen erklärt, und bie omwetjeten bierfür gelöſcht 
werben würden. 


Burgau, den 30. Mai 1865. 


Königlich Bayerifches Landgericht. 
v. Brüd, Landrichter. 





4431/,|Kempter Euphrofina 
29 /a) Johann Scybold 
120 






















WBurtenbach Bd. III ©. 1877. 
Duũrxrlauingen Bd. I ©. 109. 
Freyhalden Bd. I ©. 77. 
Ried Br. I S. 109. 
Oberwaldbach. 3. 1118. 31. 
Dürrlauingen Bd. I &. 9. 


Klein Andreas ir 


Burkhart Uler. 
Bus Michael 
Hegele Geor 


Dirr Michae ettingen 'Bb. TIL ©. 1468 
Mengele Anton Jan Bd. II ©. 905. 
Neifinger Bernhard Jellingen Bd. III ©. 1561 
Schmidt Franz Joſeph Jettingen Bd, III ©, 1572. 
Breiherrl.v. Freyberg’jcheliettingen Bo. IV ©. 1846, 
Gutsherrichaft 
Joſeph Emald jettingen ®b. IV ©. 1926. 
Höllberger Anton "ettingen Bd. IV S. 4982. 
Sey bold Karl Jettingen Bd. III S. 1706. 
Roh Simon Settingen Bd. IE ©. 1768. 
Dobler Johann Settingen Bd. IIL-S. 1780; 
Kling Leopold ungen Br. IV ©. 2156. 
Steigleder Xaver Jettingen Bd. IIT ©. 1735. 
Bilden Gleonora Settingen Bd. III ©. 1614. 
Fanny Wiedemann Röfingen Bd. I ©. 365. 


418, praes. 14/, 65. 


Belannrmachung. 


Johann Wölfle, lediger Dienſtknecht von Heilzen, 
fol. Landgerichts Ottobeuren, Hat nad dießgerichtlichem 
rechisfräftigen Urtheile vom 6. April 1. 98. wegen 
Bettel eine Arreftftrafe von 6 Tagen zu erftchen, und 
hat die Koften das Aerar zu tragen. 


Nachdem der Aufenthalt des Wölfle von Heizen 
unbekannt ift, jo werden fänmtlihe Behörden um Spähes 
verfügung erfucht. 
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v 
Landäöberg, ben 12. Juni 1865. 


— Röniglich Baverifhes Landgericht. 
Bauer, kgl. Lanbricter. 


— 


419. praes. 12/, 65, 


Bekanntmachung. 


Zufolge gerichtlicher Anordnung verfteigere ich das 
Anweſen der Eheleute Lorenz und Barbara Kraus, 
93.:Rr. 226 dahier am 

Sreitag den 30. I. Mts. 
Vormittags 10 Uhr 
in meiner Amtskanzlei nach Maasgabe der gefehlichen 
Beftimmungen $. 64 des Hypothekengeſetzes und des Pros 
zeßgeſetzes vom 17. November 1837. 
Diefes Anweien, auf welchem 1925 fl. Hypotheken 


und ein Wohnungsrecht im jährlihen Anfchlage zu 5 fl. - 


ruhen, umfaßt an Gebäude, Garten, Aecker und Wieſen 
ein Gefammtareal von 7 Tgw. 60 Dezm., ift außer ben 
Steuern mit 7 fl. 224/2 fr. Vodenzins zum Gtaate und 
537/, Ar. zur Mblöfungstaffe belaftet und wurde auf 
1395 fl. eingewerthet. 

Der Zuſchlag kann nur erfolgen, wenn minbeftens 
ber Schaͤtzungswerth -geboten wird. 

Die nähern Kaufsbebingungen werben am Strid: 
termine befannt gegeben. 

Stenerfatafteraugzug, Hypothelenbuchdertraft und 
Schätungsurkunde Liegen in meiner Kanzlei zur Einfichts 
nahme bereit. _ 

Wertingen, ben 9. Juni 1865. 


Heimer, fol. Rotar. 
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1 — pre 12 00: 
ollzogen, hieher aber hievon Nachricht gegeben werben. ; . Anwefend : Derkauf. 3 


(Benborfer gegen Albrecht wegen Hypo · Fi 


thetbeſtelung _ __ 


Im Auftrage bes Fol. Bezirkögerihtd Memmingen 
wird dad Anweſen Hs.Nr. 1771/, dahier am 
Donnerftag ben 10. Auguſt bE. 3. 
Vormittags 10—12 Uhr 
anf dem Amtözimmer bed Unterfertigten im Zwangswege 
an ben Meiftbietenden Öffentlich verfteigert. 

Das Anmefen befteht aus dem im fehr gutem bau— 
lichen Zuftande befindlihen Wohnhaufe fammt Stall und 
Etabel unter einem Dache fammt Hof PL:Nr. 22461 /,a 
mit 0,8 Dezm., daranftoßenden Garten und Ader PL-Rr. 
2246'/,b mit 13 Deym. und PL-Nr. 2246 mit 70 Dezm., 
— belegt mit 14%/4, fr. Grundftenerfimplum und belaftet 
mit 21/5 fr. Dobenzind zum Staate, — dann bem Ges 
meindenußen zu jährlih ein Klafter Holz alten Maßes 
und 200 Wellen aus ben Stabtwalbungen. 

Der Schätzungswerth beträgt 3411 fl.; die Werfteis 
gerung richtet fich nach $$. 92 und folgende des Prozeß⸗ 
geleßes von 1837 und $. 64 des Öypoihefengefehes und 
erfolgt daher der Zujchlag erft nad) erreichtem Schaͤtzungs⸗ 
werth. 

Die näheren Strihöbebingniffe werben am Termine 
befannt gegeben, bis dahin eiwa begehrte Aufſchlüſſe vom 
Unterfertigten ertheilt und wird nur beigefügt, ba unbes 
Tannte Gteigerungdluftige fich bei ber Tagsfahrt mit 
Nachweis über Perfon und Zahlungsfähigkeit zu ver- 
jehen haben, außerdem fie vom Striche ausgefchloffen 
wuͤrden. 

Welßenhorn, ben 8. Juni 1866. 


Wilhelm, Fol. Notar, 


— — — — — — 
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Die hohe Stirn iſt gang frei von Haaren, während ber 
üßrige Theil des Kopfes dicht mit 8 bis 9 Zoll 
fangen bellblonden Haaren beſetzt iſt. 

Augenbrauen roth, 

Augen: grau, 

Naſe: mit etwas hetvorragendem Naſenbein und gerade 
nad abwärts laufendem Naſenknorpel, 

Munb: Hein, 

Kinn: ſpitzig, 

Zähne: im Linken Unterkiefer mangeln 3, im rechten Uu- 
terkiefer 2 Stodzähne, während bie übrigen Zähne 
gut find, 

Schnurr⸗ und Knebelbart; roth, 

Befondere Kennzeihen: bat faft dad ganze Gert voll 
Sommerfleden.: 





Kreis Rotizen. 


praes. 11/, 65. 

Die von bem Pfarrer und ber Gemeinbevermwaltung 

zu Großkötz, dann von bem nächſten Erben des Stifters 

Cemens Jehle, Namens Georg Jehle, dem Prieſter 

Ludwig Schwager, Kaplaneibenefiziumsvikar in Lin⸗ 

denberg, Bezirlsamts Lindau, am 11. Mat l. Is. aus⸗ 

geſtellte Praͤſentation auf das neu errichtete Yrühmeh- 

und Kaplaneibenefizium zu Großlöb, Bezirksamis Günz- 

burg, hat die nachgefuchte landesherrliche Betätigung er- 
halten. 
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praes. 65. 

Seine Majeftät det Rötz haben zufolge allerhöchſter 
Entſchließung vom 3. Juni 1. 38. bem Priefter Joſeph 
Bachſchmid, Pfarrer in Zell, gl. Bezirlsamis Mens 
mingen, bie Latholifche Pfarrei Wallenhaufen, tal. Des 

zirksamts Jllertiffen, allergnäbigft zu Übertragen gerußt. 
praes, 14/, 65. 

Far den bisherigen Gemeindebevollmächtigten und 
nunmehrigen Buͤrgermeiſter zu Memmingen, Fabrilbe— 


figer Julius Rd, wurde der Kaufmann Wilhelm Fuggs 
daſelbſt als Gemeindebevollmächtigter einberufen. 








Course der k. b. Staatspapiere. 
Augsburg, den 16. Juni 1865. 


Tri! Geld 


K. b. Obligationen 31/39, . 


— » 4%, . i 98} 
z E 4%/, halbjährig 99 
P n Man - 1014 
." ” 41//, halbjährig 
: Grundrenten-Ablösungsobligationen . 8 
Bayerische Bankaotien mit Div. I. Sem. 976 972 
„  Bank-Obligationen 4%/, ." 997) 99 
B Pfandbriefe ä 4%/, 97; 94 


— Schraunen- Anzeigen. 

























Burgau . 
Burabeim . 2 

Dinlelfherben - -» 1j11]12]10'48]101— 
Donauwörth . .- «+ 22]11156] 12130/11138 


sl 15|— [14/23 
14: —113/48]13]24 
14130] 1415| 131 — 


r 
— 


Füßen.. 
Günzburg 
Slertiffen 





— — 


aufbeuren 13) Alızjnılıa]2ı 
tin . — 13/34] 1313]12/49 
Krumbach Aa: 13/14|12/34)11158 
Aauingen * 13130 12/51 J121 — 


Zindau . 130 Al 
13'24]13| 3]12!49 
12'48/12| 9]11/20 


Mem 2 
Mindelheim . . | 
11) ? er 1031 


Neuburg , - 
Neustiim *) _ 
Rörblingen . 





Dettingen . . . 101— 
Ditobeuren .. . 1318 
Shwabmünden 12] 2 
Ehannhauien 12 — 


Veller 
Weißenhorn. 
BWertingen . 






Schrannenzeit. 








































Schrannen- ler * er 
dereihtigte 1865. 88 F g .: 
R —— Ama FT , 
Dein See · Monat. |" Atelier Ele Kite. ieiRlte. 
Wugebur wie oben 17, 2581 275, 270 51 9135. 9,15 21 292, 2941 291 31 7120] 7 2 6— 
Badenhanfen | 2] 2] 2] —{11j- 10/48 a6| 1 riıs] 6i54] 6/30 
Bırgan . — el 8 8 — Has 924 21 9 9- 645] 6/28 
Burgbeim | 
Dintelfherben . _ 9 gg — g9—i— au — — 181 46 2 : 2 . 2 
Donamwörth . — 44 4 11 3] 8| 3] 7157 81] —| 6135] 6]25] 6 : 
Rüben ) sa 1 4] 9 5l13— ae 14] 12] 8/30 - = 
Günzburg —] 55] 58] 56] 2] 930) 9 — 45] —I 71241 TI— . 
lertiffen — 3 3 3} —]10 45j10/15 58 —! 8 36 pe H 16 
Kaufbeuren 3) 77 10) 10) —I10, — 95 87] 14] 724] 7 134 
Kempten i 46] 38 8 22 62J12 30/12 20 215] 282 843 8 27 “P 
Krumbab . N ı) 24] 25] 12] ı3[ 943] 9120 137 9 6,46 632 8133 
2auingen . | - 349 9* 278] roo as 9 = - zn Ur 216 
Lind 3) — nsl —I 178-i-]-1—]-—|— ? 
— 55] 99) 154] 113) 4914 12114 96] 26] 8,32] 8 6] 746 
Mindelheim . | 25| 32] 60] 22] 38j10 40l10 9 158] a0] 7124] 7| 3] 6 46 
Reubun . — 51 46] 51] 51] 407 ae 92 404 ig 517 
Reu-lim * & 
ã 113; 2101 428) 344] 84510117 924 1595 191 7 21 6 9 541 
27] 27] 10 11] 945] 9138 37] —I ri2al 6 4#l 6 12 
Dettingen ? — | | slsıl sı si 7isı 
Ditobeuren . . . ii — I — 13 Em Ay pr ——— 60 1 al ? : m 
Schwabmünden —1 5 3 3 -119- 10 * s * u 642] 6 18 
—— 1.4 3 Zee 33| 13| 5150| 8.35[ 8 16 
elle : s — — halle hard | > | 
Weitenhorm ss| 30] 92] ss| 2ujı0 22] 9.12] 8 ı61| 2] 735 10 30 
MWertingen . si 14) 19] 10 —]| 912] 0° —] 8133 25 3] 6531 6136] 6 


*) Eind bie Preife nad Bentnern gerechnet 


— — 
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NK 50. 


Augsburg, den 24. Zuni 


Anhalt: 


Der Handeldvertrag mit Frankreih. — Die Errichtung von Eiſenbahnbau · Seltlonen für die Bahnlinie von Münden über Ingolſtadt nah 
Gunzenhaufen und Pie infeld. — Aufficht auf Landesverwieſene. — Kreid-Notizen. — Beilage. 








Bekanntmachungen der kgl. Eentral: 
und Sreisftellen. 


Ad Num. 24724. praes. ’%,, 65. 


An fämmtliche Magiftrate und fonftige Orts-Polizei⸗- 
behörben des Regierungsbezirks von Schwaben und 
Neuburg. 


(Den Handelövertrag mit Franfreid betr.) 
Anı Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die im bezeichneten Betreffe unterm 12. I. Mis. ad 
Num. 6151 ergangene höchſte Entſchließung des koͤnigl. 
Staatdminifteriumd des Handels und der öffentlichen 


Arbeiten wird in nachftehendem Abdrude zur genaueften 
Darnachachtung befannt gegeben. 


Augsburg, den 16. Juni 1866. 


Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 


Kammer de3 nnern. 
Frhr. v. Lerchen feld, kgl. Regierungs-Präſident. 
Faber, Ser. 


Abdrud. 


Königreich Bayern. 


Staatsminiflerium des Handels und der öffent- 
lihen Arbeiten, 


Der mit dem 1. Auli 1. 38. in Bollzug tretende 
74 
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Handelövertrag zwifchen den Staaten bed deutſchen Zoll- 
vereind und Franfreich, welcher demnächſt im Regierungs⸗ 
blatte publicirt werben wirb, enthält in Art. 13 nad 
ftehende Bejtimmung: 


„Wer eine Waare einführt, hat ber Zollver— 
waltung des anderen Landes die Abkunft oder 
Fabrikation derfelben nachzuweiſen. Diefer Nach— 
weis wirb geführt, durch Vorlegung einer, vor einer 
Behörde am Drte der Berfendung abgegebenen Er- 
flärung, ober einer, von dem Borftande der zuſtäu— 
digen Zolle oder Steuerbehörde ausgefertigten Be: 
ſcheinigung, oder einer, von dem in dem Berfen- 
bungsorte oder Verſchiffungshafen refidirenden Con- 
ful oder Eonfularagenten des Landes, wohin bie 
Einfuhr gefcheben fol, ausgefertigten Befcheinigung.* 


Im Schlufpretofelle vom 2. Auguft 1862 zu dieſem 
Hanbelsvertrage ift unter Ziff. I. A. franzöſiſcher Seits 
die Abficht erklärt, die Verpflichtung zur Beibringung 
folcher Urſprungsnachweiſe im Verkehre aus dem Zoll: 
vereine nach Frankreich für eine Reihe fpeciell aufgeführ: 
ter Gegenftände aufzuheben, jobald der Vertrag in Kraft 
getreten fei. 


Da eine offizielle Mittpeilung dem unterfertigten 
fol. Etaatöminifterium barüber noch. nicht zugefommen 
ift, ob von der kaiſerl. franzöfifchen Negierung bie in 
Ausficht geftellte erleichternde Verfügung bereit? erlaffen 
wurbe oder wann biefelbe erlaffen werben foll, fo werben 
die gl, Kreisregierungen, Kammern des Innern, beaufs 
tragt, die Gemeindebehörben ſchleunigſt anzumeifen, 
Urfprungszeugniffe für die Waareneinfuhr nad Frank: 
reih nah Maßgabe des Art. 13. des Handeldvertrages 
bi3 auf weitere Verfügung auszufiellen, wenn folde in 
Franfreih aud nach dem 4. Juli 1. 33. noch für bie 
im Schlufprotofolle Ziff. L A. bezeichneten Gegenftände 
verlangt werben follten. Die gl. General-Zollabmini- 
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ſtration, dann die Gewerbe, Fabrik: und Hanbelöräthe 

find hievon gleichzeitig in Kenutniß geſetzt worben. 

Münden, den 12. Juni 1865. ‘ 

Auf Seiner Königlichen Maiertät Allerhöchſten 
Befehl. 


v. Pfregfäner. 


Un die fol. Regierung, Kammer 
bed Annern, von Schwaben 
und Neuburg. 

(Den Handeldvertrag mit Franke 
teid betr.) 


Durch den Minifter 
der Generalfefretär, 
Minift.:Natb Nüßler. 


Ad Num. 24542. praes. 18/6 65. 


(Die Errihtung von Eiſenbahndau · Seltlonen für bie Bahnlinie von 
Münden über Ingolftabt nah Gungenhaufen und Pleinfelb betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Inhaltlich hoͤchſter Entſchließung des kgl. Staats: 
minifieriums des Handels und der öffentlichen Arbeiten 
vom 10. 1. Mt3. Nr. 6004 wurde die von der General 
direftion der fol. Verkehrsanftalten beantragte Verlegung 
bed Amtsfigch der Eiſenbahnbau⸗Sektion Reichertähofen 
nach Pfaffenhofen genehmigt, was hiermit zur allgemeinen 
Kenntniß gebracht wird. 

Augsburg, den 13. Juni 1865. 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, ° 
Kammer ded Innern. 

Frhr. v. Lerchenfeld, fol. Regierungs-Präfident. 
| eipp, Sehr. 
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Ad Num. 24306. praes. 18/4 65. 


An die Fönigl. Stabteommiffariate und jämmtlidhe 
Diſtrikts⸗Polizeibehoͤrden. 


(Aufſicht auf Sandetverwleſene dett. 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Durch Erkenntniß des Schmurgerichtähofes von 
Schwaben und Neuburg vom 22. März ds. 8. wurbe 
der ledige Senner Johann Evangelift Wild von Hit- 
tisau, k. k. öfterr. Bezirlsamts Betzau, wegen Vergehens 
des Verſuches zu einem Betrugsvergehen in eine Ge— 
fängnißſtrafe von zwei Jahren verurtheilt und nad er— 
ftandener Strafe des Landes verwichen. , 

Die oben bezeichneten Behörden werden hievon unter 
Mittheilung des Signalements des Genannten zum weis 
teren vorſchriftsmäßigen Verfahren in Kenntniß gefeßt. 

Augsburg, ben 13. Juni 1865. 


Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 

Schr. v. Lerchenfeld, kgl. Regierungs: Präfident. 

Stubenbed, Sekt. 


Signalement 
des ledigen Senner Job. Eonr. Wild von Hittisau. 


Alter: 24 Jahre, 
Statur: mittlere, 

” Religion: Patholifch, 
Größe: 5’ 9", 
Geſicht: länglicht, 
Geſichtsfarbe: bleich, 
Bart: keinen, 
Haare: braun, 
Stirne: hoch, 
Augen: braun, 
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Nafe: jpißig, 

Zähne: gejund, 

Mund: proportionirt, 
Kinn: fpigig, 
Sprade: vorarlbergiich. 





Kreis Motijen. 


praes. 20/, 65. 

Seine Majeftät der König haben zufolge allerhödh- 

fter Entſchließung vom 11. Juni 1, 38. das Grafen 

gg und Schneller’fche Denefizium in Günzburg, kgl. 

Bezirlsamts gleichen Namens, dem Priefter Benchikt 

Schmid, Pfarrer in Anchenhofen, königl. Bezirksamts 
Aichach, allergnädigft zu übertragen gerubt. 





praes. 14, 65. 
Seine Majeftät der Köuig haben gemäß höchſter 


| Enlſchließung des Aal, Staatäminifteriums des Innern 


vom 1. Juni ds. 38. dem Landwehrpionier Johann 
Schorn zu Deltingen in buldvollfier Anerkennung feiner 
langjährigen treuen Landwehrbienfte die filberne Medaille 
des Berbienftordbens der bayer. Krone allergnädigft zu 
verleihen geruht. 


praes. 16, 65. 

Seine Majeftät der König haben zufolge höchſten 
Reſcripts des kgl. Staatöminifteriums des Innern vom . 
27.Mai 1,33. dem Landwehroberlieutenant und Bataillond- 
zeugwart Philipp Dejterreicher zu Wertingen in huld— 
vollfter Anerkennung jeiner während mehr denn 51 Jahren 
im fol. Heere und in ber Landwehr geleifteten treuen und 
eifrigen Dienfte das filberne Ehrenzeichen des Berdienft- 
orbens ber bayer. Krone allergnäbigft zu verleihen und 
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zu bewilligen gerubt, daß Yanbwehreberlientenant Defter= 
reicher nad jeiner Entlaffung die für die entlaffenen 
Lanbwehroffiziere vorgefchriebene Uniform feines bisheri- 
gen Dienftgrabes bei Feierlichfeiten trage, 


\ 





praes, 16, 65. 

Gemäß der am 5. Juni [. Is. vorgenommenen 
Offizierswahl wurden unterm 12. desſ. Mts. im königl. 
Landwehrbataillon Wertingen befördert: 

zum Oberlieutenant: 
Lieutenant Zaver Bauk; 
zum Lieutenant: 

Junker Mitt 


praes. 16, 65. 

Auf Grund gutachtlihen Berichts des Fol. Land: 
wehr-Bataillondcommanbos Lauingen wurde am 12. Juni 
1. 33. der Wehrmann Ferdinand Zenetti unter gleiche 
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zeitiger Beförberung zum Lieutenant als Adjutant im 
genannten Bataillon beftätigt. 








Course der k. b. Staatspapiere. 
Augsburg, den 20. Juni 1865. x 
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Amtsblatt 
von Schwaben und Aeuburg. 
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51. Augsburg, den 24. Iumi 18865. 


Juahalt; 


Auffiht auf Landebverwieſene. — Eine in ber Gemeinde Schonach aufgegriffene anfheinend taubflumme Mannkperſon. — KreidRotig. — 
Schrannen»Ungeigen. — Beilage. 





Bekanntmachungen der gl. Gentrak 22. April l. 38. wegen Gewaltihätigfeit, Ruhe⸗ 

und Kreisftellen. fiörung und Bettelns mit Gefängniß; 

2) Plaffer Joſeph, lediger Müller von Neukirchen, 
tgl. Bezirksamts Gmunden, durch Urtheil des kgl. 
Landgerichts Mühldorf vom 11. d3. Mts. wegen 
Zandftreicherei mit Arreit; 

An die Fönigl. Stabteommiffariate und fämmtlihe 3) Müller Friedtich Auguft, Iediger Müller aus 

Diſtritts⸗Polizeibehoͤrden. Liebfadt, Agl. fähfifepen Gerichtsamts Pirna, durch 

Urtheil des konigl. Landgerichts Dettingen vom 1. 

ds. Mis. wegen Lanbftreicherei mit einem 18tägi« 


— 


Ad Num. 24849. praes. 22/, 65. 


(Uuffiht auf Landedverwiefene betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. gen doppelt gefepärften Arreſie; 
Die nachgenannten unten fignalifirten Individuen 4) Mit Andreas von Unterbeufftetten, gl. württ. 
wurden, und zwar: Oberamtögerichtd Crailsheim, durch Urtheil bes 
1) Wallnoefer Heinrich, Tebiger Schreinergeſelle tgl. Bezirksgerichts Augsburg vom 20. Mai l. Is. 
von Jsny, kgl. württ. Oberamis Wangen, durch wegen Vergehens der wiederholten Rückkehr aus 


. Urtheil des kgl. Bezirkögerichtd Münden r / J. vom der Landedverweifung in — mit einer Poli⸗ 
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zeiübertretung ber Ranbftreiherei mit einer Gefäng- 
nißftrafe von 6 Monaten und 8 Tagen; 

5) Rödl Anna, ledige Dienfimagb von Innsbruck, 
durch Urtbeil des Fol. Bezirksgerichts Augsburg 
vom 7. Januar I. Is. wegen Diebflahlvergehens 
mit einer Gefänanihfirafe von 4 Monaten beftraft 
und fänmtlihe nad — Strafe des Landes 
verwieſen. 

Die oben bezeichneten Behorden — hievou zum 
weiteren vorfchriftsmähigen Verfahren in Kenntniß geſetzt. 
Augsburg, den 20. Juni 1865. 


Kol, Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer be3 Fnnern. 
Bei bienfil. Ubweſenheit des kgl. Regierungs + Präflbenten ; 
v. Brand, kpl. Regierungs«Direktor. 
Faber, Sekr. 


Signalement des Heinrich Ballnoefer. 

Groͤße 5' 6", Alter 44 Jahre, Haare braun, Augen 
braun, Nafe proportionirt, Zähne mangelhaft, Bart braun, 
Gefichtäfarbe gefund, Geftalt ſtark, Mundart Shwäbiid. 
Ohne befonbere Kennzeichen. 


Signalement bes Joſeph Plaffer. 
Geburtsjahr 1834, Statur groß, Haare lichtbraun, 
Augen blau, Nafe fpigig, Mund regelmäßig, Geficht oval, 
ohne bejondere Kennzeichen. 


Signalement des Friedrich Auguft Müller. 
Alter 23 Jahre, Größe 5' 9" 5%, Körperbau ſchlank, 
Haare blond, Augen blaue, Naſe proportienirt, Mund 
bitte, Zähne gefund und ſiark, Geficht laͤnglicht. Be— 
fonberes Kennzeichen: am linken Obre zwei Heine Obren- 
läppden, bann einen langen bien Hals. 


Signalement bes Andreas Mitjd. 

Alter 24 Jahre, Statur unterfeht, Maß 5’ 4” 5", 
Geſicht Tängliht, Gefichtsfarbe gefund, Bart braun, 
Haare braun, Stirn nieder, Augen gran, Naſe ſtumpf, 
Zähne gut, Muub proportionirt, Kinn und. 
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-‚Signalement ber Anna Röbl. 

Alter 28 Jahre, Statur unterfegt, Maß 5’ 4”, Ge 
ſicht voll, Geſichtsfarbe geſund, Haare braun, Stirne 
nieder, Augen blau, Nafe fpig, Zähne gut, Mund Flein, 
Kinn rund. 





Ad Num. 24852. praes. 2%, 65 
An fämmiliche Diftrifts.Pollzeibehörven von Schwaben 
und Neuburg. 


(Eine in ber Gemeinde Ehönch aufgegriffene anfheinenb taub» 
ſtumme MRanndperlon betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Im nachſtehenden Abdrucke wird ein Ausſchreiben 
der kgl. Regierung der Oberpfalz und von Regensburg 


vom 14. 1. Mis. Nr. 23555 zu gleihmäßigem Vollzuge 


veröffentlicht. 
Augsburg, ben 20. Juni 1865. 


ie Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer bes Innern, 
Bei dienfil. Mbwefenheit bed fol. Regierungd-Präfibenten: 
v. Brand, kgl. Regierungs-Direltor. 
Lipp, Sekt. 
Abdrud. 


— — 


(Eine in ber Gemeinde Schoͤnach aufgegriffene anſcheinend taube⸗ 
ſtumme Mannsperſon betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Am 97. v. Mis. wurde in ber Gemeinde Schbnach, 
fol, Bezirksamts Regensburg, ein unbekannter kranker, 
anſcheine nd taubſtummer Mann getroffen, welcher gänzs 
lich verwa hrloſt war und nad vorausgegangener Reini— 
gung in die Diſtriklis-Krankenanſtalt zu Sünching vers 
bracht wurde. 
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Derfelbe war mit einer Hofe und einem Hembe be 
Heibet, welche Kleidungẽſlücke aber verfcharrt und durch 
andere erjeßt werben mußten; durch ein anhängenbes 
Gloͤckchen kündigte er feine Nähe und feine Bedürfniſſe 
an; Papiere dder fonftige Legitimationszeichen fanden ſich 
nicht bei ihm vor. z 

Diefer Mann mag in ben fechziger Jahren ftehen; 
er ift nicht groß, etwas mager, hat ſchwarze Kopfhaare 
und grauen Bart; feine Gefichisfarbe if ſchwäarzlich; 
feinem Heußern nad zu fchließen, kann er ein Ausländer, 
vielleicht ein Böhme, fein. 

Weitere Erhebungen konnten zur Zeit wegen Krank: 
beit dieſes Unbekannten nicht ftattfinden. 

Die obengenannten Behörden werben nun beauf: 
tragt, nah Name, Stand und Heimathsort bed vorbes 


zeichneten unbekannten Mannes genaue Nachforſchungen 


zu pflegen und ein allenfallfiges ſachdienliches Ergebniß 
ſchleunigſt dem Fol. Bezirlsamt Regensburg mitzuibeilen, 


Regensburg, den 14. Juni 1865. 


Kal. Regierung ber Oberpfalz und von Regensburg, 


Kammer bed Innern. 
v. Gutſchneider, Präfldent. 
Fiſcher. 


8 


Areis⸗ Rotiz. 


praes. 2'/, 65. 

Seine Majeftät der König Haben zufolge allerhöch— 

fter Eutſchließung vom 13: Juni L 8. dem Priefter 

Franz Joſeph Oſtler, Pfarrer in Steibis, Bezirlsamts 

Sonthofen, die kalholiſche Pfarrei Roͤthenbach, Bezirks: 
amt3 Lindau, allergnäbigft zu übertragen geruht. 





Course der k. b. Staatspapiere. 
Augsburg, den 23. Juni 1865. 
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Anger, den 28. Iuni ne 


Der Hanbeldverttag mit Franfreid. — — 
geiſtesltanken Peter Horn von Regenflauf ine 


gung. — in Bildnif Seiner Diejehke » des Könige. - Heimlige ne 1 de 
zu Abtöwind aufgegriffene taubftumme Mandperfon. — Kreid-Rotiz, — Ohne Beilage. 





VBefanntmachungen der Egl. Central⸗ 
und Areisſtellen. 


Ad Num. 25581. praes. 2/, 65. 
(Din Handeldvertrag mit Pranfreid Betr.) 
"Yın Namen Seiner Majeftät des Königs. 
In nachftehendem Abdrude wird eine unterm 24. 
[. Mis. vom fol. Staatdminiftertum des Handeld und 
der öffentlichen Arbeiten an die kgl. General-Zollabmini- 
ſtration ergangene Entfegließung zur allgemeinen Kennt 
nißnahme veröffentlicht, 
Augsburg, den 26. Juni 1865. 


Kal. Regierung von Schwaben und Neuburg, 

ıh> rind Kammer ded Innern. 
Schr. v. Lerhenfeln, Igl _Regierungs-Präfibent. 
Faber, Sehr. 


Abdrud. 


Königreich Bayern, 


Staatsminifierinm des Handels und der öfen- 
fihen Arbeiten. 


Nah einer jo eben eingetvoffenen Mittheilung wird 
die Faiferl. franzöfifche Regierung auf die Ausübung der 
ihr nach Artikel 13 des Hanbelövertrages vom 2. Auguſt 
1862 zuftehenden Befugniß, die Borlegung von Urs 
ſprungszeugniſſen für die aus dem Zollvereine nach Frank— 
reich eingehenden Waaren zu verlangen, ‚vom 1. Juli 
ds. 33. ald dem Tage ber Inkraftſetzung des gebachten 
BVerbrages am, verzichten. 

Die kgl. General: Zolladminiftration erhält hiervon 
unter Bezug auf die Minifteriälentfchließungen vom 12. 
und 16. ds. Mis. bezeichneten a mit dem Auftrage 


Kenutniß, die äußeren — — un verweilt 
zu verftänbigen. X 
Münden, den 24. Juui 1865. 


Auf I 3 Königlichen Maienät Allerböchften 


* b Befehl. 
; | v. Birebfäner. 
2 4 
u 1 - 
Ad Num. 25433. praes. %/, 65. 


An bie fönigl. Stabteommiffariate unb —— 
— VD iſftrikts-⸗Polizeibehoͤrden. 


(Urkunbenbeglaubigung betr.) 


‚m Namen Seiner Maieftät des Könige. 


Zufofge Höchften Minifterialauftrages wird daran ers 
innert, daß inhaltlich der Minifterialentichliehung vom 
4. Dezember 1858 Nr. 2876, welche durch autographirtes 
Ausichreiben vom 11. desſ. Mid, Nr. 8927 befannt ges 
geben wurde, die zum Gebrauche im Koͤnigreiche Sachen 
beftimmten Heimathfcheine, Uebernahmeſcheine, Auswan⸗ 
derungsbewilligungs⸗ Urlunden und Aufnahmezuſicherungen 


ber Beglaubigung der eiuſchlagigen Kreisregierung, Sam: 
mer bed Junern, bebürfen. 
Augsburg, ben 24. Juni 1865. 
Agl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer bed Innern. 
Fehr. v. Lerchen feld, tgl. Reglerungs:Präfibent. 


£ Lipp, Sc. 


- Ad Num. 25430. 


998 
praes. 2%/, 65. 


An jämmtliche Venvdeltungebehorden von Schwaben 
und Neuburg. 


(Ein Bilbniß einer ojehät bed Rünig® Bere] 
Im Namen Seiner Majeftätides Köhig®. 


Nach einem Reſeripte aus bem fol, Staatsminiftes 
rium des Junern vem W. 88, ift aus ber privilegirten 
Runftanfialt von Piloty und Löhle in Münden in 
jüngfter Zeit ein wohlgelungenes lithographirtes Bildniß 
Seiner Mojeftät des Königs hervorgegangen, welches jor 


I „ wohl, nach feinem fünfilerifchen ‚Werthe, als nach feinem 


Formate (dasſelbe hat einſchließlich des Nandes 3" 6" 
Höhe und 2° 9" Breite) für Gefchäftslefalitäten von 


- Stellen und Behörden vorzugsweiſe geeignet ift. 


Im Bollzuge eines allerhöchften Befehls werben bie 
dem fol. Staatöminifterium des Innern untergebenen 
Stellen und Behörben hierauf mit ber Ermädtigung aufs 
merkſam gemacht, basfelbe aus Regiemitteln unter Bes 
achtung der etalämähinen Grenzen anzuſchaffen 
Der Subſcriptiouspreis beitägt 8 Gulden für das 
Exemplar. Die bezeichnete Anſtalt iſt auch bereit, auf 
Berlangen Exemplare unter Glas und Zierrahmen um 
bie eigenen -Roftenaußlagen zu liefern, und wird fpäter 
die naͤhere Dexehyung„bierhber, durch gedruckte Eirgufare 
befaunt geben. 

Augshurg, ben 3. Juni 1865, 

Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer bed Innern. 


Frhr. v. Lerhenfeld, kgl. Regierungs:Präfident. 
Stubenbed, Sekr. 
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Ad Num. 25408, praes. 24/, 66 
An ſaͤmmtliche Diſtrikts ⸗Polizeibehoͤrden von Schwaben 


und Neuburg. 


(Heimliche Entfernung bed geifteßfranfen Peter Sem von Regen ⸗ 
Rauf betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Den oben begeichneten Behörden wirb in nachſtehen⸗ 
dem Abdrucke eine Ausſchreibung der kgl. Regierung ber 
Dberpfalz und von Negensburg, Kammer des Innern, 
vom 17. ds. Mis. rubricirten Betreff3 zur Renntnib- 
nahme und gleichmäßigen Darnachachtung milgelheilt. 


Augsburg, ben 24. Juni 1865. 
Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 


Schr. v. Lerpenfeld, Igl. RegierungsPräfdent. 
Stubenbed, Selr. 





Abdruc en 2 3 " - = — 


(Heimliche Ontfernung bes geiſteütranlen Veter vom. von Regen. 
ſtauf betr.) 


Tun Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Am 8 ds. bat ſich der im Armenhauſe zu Regen- 
ſtauf untergebrachte, an Geiſtesſtörung leidende ledige 
Peter Horn von Regenſtauf heimlich von da entfernt, 
und ift über deffen bermaligen Aufenthalt nichts befannt 
geworben; muthmaßlich wird ſich derfelbe in den angren- 
zenben Tolizeiviftriften des Reglerungsbezirkes Nicder- 
bayern bettelnd herumtreiben, 

Peter Horn ift 34 Jahre alt, 5° 7” 7 groß, hat 
fhwarze Haare, ſchwarze Augenbrauen, braune Augen, 
fpige Nafe, proportionirten Mund, rundes Kinn, gute 
Bühne, eine hohe Stirne und am linten Fuße eine ne Schuß⸗ 
Wunbe, 

Derjelbe ift ein Schueidersfohn aus Regenſtauf, hat 


dad Gymnafium in Regensburg abjolvirt, das Kyceum 
daſelbſt beſucht, war vom Jahre 1854— 1860 Soldat 
in’ paãpſtlichen Dienſten und hat ſich bis ‚zu feiner im 
Jahre 1860 erfolgten Müdkehe ass deu: piemantefifchen 
Gefangenſchaft klaglos verhalten. 

Seitdem aber trägt Horn eine ſolche Verkommen⸗ 
heit und Arbeitöfcheue, cin bis an den Blödfinn grenzen: 
des Phlegma zur Schau, daß er zuletzt als irrfinnig er- 
FHärt werben mußte. 

‚Die obengenannten Behörden werden nun beauf- 
tragt, auf Horn Spähe zu verfügen und benfelben im 
Tale Bitretend an bas fol. Bezirlsamt Stablambof ab« 
liefern zu Taffen. 

Regensburg, ben 17. Juni 1865. 


Kol. Megierung der Oberpfalz und von — 


Kammer des Innern. a 


\ v. Guͤtſchneiber, Prãſident. 
1J ur Fifcher: 


— 
Ad Num. 24810. praes. 22/, 66. 
An faͤmmiliche Diſtrikts⸗Polizeibehoͤrden von Schwaben 
und Neuburg. | 
Eine zu Abtdwind aufgegriffene taubflumme Mannsperfon betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Am nachftchenden Abdrucke wirb ein Ausfchreiben 
ber Aal. Regierung von Unterfranten und Aſchaffenburg, 
Kammer des Innern, dom 8. I. Mts. Nr. 26432 zu 
gleichmäßigen Vollzuge veröffentlicht. 

Augsburg, den 20. Juni 1365. 

Kol. Regierung von Schwaben unb Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Bei Dienft. Abmelenheit bes al. Regierunge»Präfidenten : 
v. Brand, El. Regierungs-Direltor. 
Lipp, Sehr. 
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iD i I Fa X 
„(Mine iu Abtöwind anfgearifiene, ta nd ſtumme Nannbperian Betr.) ; 
As Namen Seiner Majettät des Königs. 


Inhaltlich eines Bericht! des kgl. Bezirfsamtes Ge 
rolzhufen Hat fich die im Negierungsausichreiben vom 
3. Dezember v. 33. (Kreis-Amtsblatt Nr. 186 pag. 2070) 
näher bezeichnete taubftumme Mannsperfon am 22. Mai 
L 33. von ihrem proviforiih angewiefenen Heimathsorte 
Abtswind entfernt, ohne bak deren Aufenthaltsort bisher 
ermittelt werben konnte. 

Die obengenannten Behörden erhalten unter Mit⸗ 
theilung der Perſonalbeſchreibung hievon mit dem Auf: 
trage Kenntniß, bie geeigtieten Necherchen zu pflegen und 
ein: eimaige® Reſultat dem kal. Bezirksamte Gerolzhofen 
bekannt zu geben. 

Würzburg, den 8. Zuni 1865, 


K. Regierung von Unterfranken und Aſchaffenbutg, 
Kammer des Innern. 
Bei Beurlaubung des fol. Regittungs⸗VUraſdenten: 
v. Greſſer, * Regierungsdireltor, 
Kohlmüller. 


Perfſenalbeſchretbung u 
* der eingelieferten taut ſumcien Mannsperſon. 


34--36 Jahr alt, Hat, dt 9", ‚blonde Haare, blonde 
Augenbrauen, blaugraue Augen, ſtumpfe Nafe, propor- 
tionirten Mund, ovale Kinn, und ift unterfegter Statur. 
Als befonderes Kengzeichen pird angeführt, daß bie 


—— unteren Boa und ee ber bie 
le" Su ont inetin it „u 


ra 3 mm 
SEN. Trug art 


„> ap 
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oberen fehlen ‚. und die Zunge ganz fury imb jeher breit 
iſt. Diefele trug. bei ihrer Eutweichung am Leibe: eine 
ſchwarze Schildkappe, eine gegitterte Weſte, einen bun 
färbigen Shlips, Grabeljoppe und ——— ein ve. 
alte — 

BR are BRETT en 


ei tan 





A Kreis ı Rotl;. 


praes. %%/4 65, 

Der tal, Bairksan Dr. v, Molo in Füßen wurde 

unterm 19. Jumi I, 33. zum Bataillondarzt im Land: 
wehrbataillen Fühen ernannt. 





Course''der k. b.: Staatspapiere. 
Augsburg, den 27. Juni 1865. 


a 7 
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Augsburg, den 4. Zuli 


JIunhalt; 


Programm zu dem CEenttal · andwitthſchaftbſeſte 
den durch bie Landgemeinde ⸗ Verwaltungen in 


aleich Kreißfehe für Oberbayern, in Münden 
irten Anfälfigmahungd«, Berehelihungd- und Gewerböconcefiondfaben. — Die 


1865. — Die Behandlung der Zaren bei 
Auß- 


fertigung der MilitäreEntlaffungsicheine an die Gonferibirten ber QAteröllaffe 1842. — Kreiß«Rotien. — Schrannen »Unzeigen. — 


Beilage. 





Bekanntmachungen der kgl. Eentral 
und Kreiöftellen. 


praes. */. ‚60. 
Programm 
zu bem 
Gentral-Landwirthichaftöfefte, zugleich Kreisfefte für 
Oberbayern, in Münden 1865. 


Der allerhöchften Beftimmung Seiner Majeftät 
des Königs zufolge wird das Central-Landwirthſchaflsfeſt 
für das Königreih Bayern (zugleich Kreisfeft für Ober: 
bayern) im laufenden Jahre Sonntag den 1. Oftober 
In München abgehalteır werben. 

Am Montag den 2. Oftober findet die öffentliche 
Gentralverfammlung bed Ianbwirihfchaftlichen Vereins, 


Anfang 10 Uhr ($. 21 f. der Sabungen), und Dienftag 
ben 3. Oftober bie Kreiöverfammlung des landwirthſchaft⸗ 
lichen Bereind für Oberbayern ($. 23) ftatt. 

Es wird während des Feſtes eine Ansftellung von 
Preisthieren im newerrichteten Ausſtellungsbaue auf ber 
Feftwiefe, dann eine Ausftellung großer landwirthſchaft⸗ 
licher Mafchinen ebenfalls auf der Feſtwieſe und enblid 
eine Ausftellung lanbwirthichaftlicher Probufte, : Geräthe 
und Heinerer Maſchinen im Glaspalafte ftatifinden. Mit 
der Ausftellung von Thieren ift eine Berloofung verbunden, 
weldye am Dienftag den 3. Oftober, Nachmittags 4 Uhr, 
auf ber Feſtwieſe beginnen wird. 


Auch werden Sonntag, Vormittags 10 Uhr, edle 
Pferde aus dem Fönigl. Hofgeftüte und Zuchthengſte ans 
dem hiefigen Beſchälerſtalle des kgl. Landgeftüts in”bber 
nächſt der fol. Hofreitbahn — 
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Sämmtlige Mitglieder des General-Eomite er⸗ 


fheinen am Oftoberfefls Sonntage, im Königszelte. 
Zur Erleichterung der Thellnahme haben, Seine 
Majeſtät allergnäbigft zu genehmigen gembt: - 


„dbakamTagevor vemBauptfetsBshhhge 


Bon ben Endpunften ber Staatseifenbah- 
nen aus nad München ein Ertrazug be— 
fördert werde, bejjen Theilnehmer in ber 
Art nur bie albe Tape, zu bezahlen haben, 
daß ſie gegendas um ——— der ganzen 
Fahrtare für bie Herreife geldjte Billet 
an einem beliebigen Tage bi zum Schluß 
bes Oktoberfeſtes unentgeltlich wieber zu— 
rüdbefördert werben.” 
Bezüglih der Auerfennung. um bie in ger ders 
fehiebenen Zweigen ber Landwirtbfchaft ausgefegten Preife 
werben nachftehende Beftimmungen bekannt gegeben: 


g. I. 
Preiſe für allgemeine und beſondere Leiſtungen 
auf dem Geſammtgebiete ber Laudwirthſchaft 
Acht goldene Vereins-Denkmünzen, jede im Werthe von 
fünf Dukaten, ſammt Ehrendiplomen und Preis: 
büchern; 
vierundzwanzig große filberne Vereins-Oenk— 
münzen ſammt Ehrendiplomen und Preisbüchern; 
vierzig kleine ſilberne Vereins-Denkmünzen fammt 
Ehrendiplomen und Preisbüchern, endlich 
ebrenvolle Erwähnungen. 
Zur Auszeichnung durch biefe Preife eignen ſich: 
A. Zu Rüdfiht auf allgemeine Leiftungen: 
jene Lanbwirtbe, melde unter wohlbemefjener Beachtung 
ber örtlih agrenomifchen und klimatiſchen Verhältniffe 
eine verbefferte und rationelle Bewirthſchaftung ihres 
Gefammtgrunbbefiges in allen feinen Betriebszweigen mit 
nachgewieſenem günftigen Erfolge eingeführt haben. 
B. In Rüdfiht auf Spezielle Reiftungen: 
jene Landwirthe, welche ſich verdient gemacht Haben: 


HM 
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4) durch Verbreitung landwirthſchaftlicher Intelligenz 
in Foribildungsſchulen, landwirthſchaftlichen Winter: 
abendſchulen uud ähnlichen Lehranſtallen überhaupt, 
burch Werbreitung nützlicher — —— 
Schriften; 

2) durch Urbarmachung oder Grů , bl deſonders 
zwedmaͤßige Wiefenaulagen, dur Ana: gemeins 
nüßiger Wege und Brüden; 

3) durch ‚Bereitung und Anmenbung ber verjchiebenen 

+ Düngeftoffe wach den beften Grundſatzen ber Düngers 
lehre, durch verbefferte Anlage von Düngerftätten 
und Düngergruben, fowie durch Einführting von 
Streufurrogaten; 

4) dur Einführung und Anwendung nüßlicher newer 
Adergeräthe, dann land» und hauswirthſchafilicher 
Maſchinen; 

5) durch Einführung und gelungenen größeren Anbau 
neuer Kulturpflanzen; 

6) durch BVerbefferung von Weinbergen, Einführung 
befferer Rebjorten, forgfältige Traubenfortirung, 
verbefferte Traubenfelterung und Welnbereitung ; 

N durch Anfegung neuer Obftbaumfchulen oder bes 

deulende Werbefferung der beftchenben, durch 
Anlage größerer Odftkulturen und dur Einführung 
verebelter Obftforten ; 

8) durch verbefierte landwirthſchaftliche Gartenkultur; 

9) durh Begründung ober namhafte Erwei— 
terung und Berbefferung ber Bienenzucht ; 

10) durch entfprehende Vereblung bes Viehſtandes; 

41) durch Herftellung von wenigſtens 1 Tgw. großen 
Tummelplägen für Fohlen (Fohlengärten); 

12) durch gelungene Einführung wefentlid ver- 
befferter Bichnußungen; 

13) durch Fünftlihe Fischzucht mit günftigen Ergeb- 
niffen ; 

14) burh Berbefferung ber landwiribichaftlichen 
Räume, namentli der Stallungen; 

45) burh Begründung ober Erweiterung eines 
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geregelten Forfibetriebes und Aufforftung öber 

‘= Gründe, durch größere Anfaaten und Anpflans 
zungen, dur WBaumfelberanlagen und nüthliche 
Holzzucht außerhalb des Waldes an entfprechenben 
Dertlichkeiten. 

Die Auszeichnung iſt weder an bie Einzelperſon, noch 
an dad Grundeigenthum gebunden; ſowohl Private, als 
Corporatlonen, Nutznießer, Pächter und Berwalter (mit 
Zuftinmung der Gutsherrſchaft), Ausländer ſowohl als 
Inlander find zur Bewerbung gleich berechtigt — voraus · 
geſetzt, daß bie Leitungen in Bayern ftattger 
funden haben und durch bie erforderlichen Zeugniſſe 
belegt find. 

Es wird ben Kreiſscomités empfohlen, tüch— 
tige Landwirthe, aud ohne daß ſolche fi ſelb ſt 
bewerben, zu Auszeichunngen vorzuſchlagen 
und hiezu Anträge von den Bezirkscomités 
entgegen zu nehmen. Die Preisanträge müffen: 

8) genau nach Formular I. verfaßt fein und den im 
$.V. gegenwärtigen Programmes näher bezeichneten 
Beftimmungen entſprechen; 

b) bei allen Leiftungen ift die Größe unb ber Erfolg 
berfelben genau und gewiffenhaft zu bezeichnen und 
zu betätigen, daß ſolche Leiſtungen während 

derletzten vier Jahre 1862, 1863, 1864 u. 1865 
ftattgefunden haben, indem für allenfalls in 
frühere Jahre zurüdgreifende berartige Leiftungen 
eine Preis:Concurrenz (mit Ausnahme der zu Nr. 15 
aufgeführten) nicht eräffnet ift; derſelbe Preisträger 
kann erfi nach weiteren 4 Jahren wieder für biefelbe 
Art der Peiftung ausgezeichnet werden; 

ec) auch muß in den einfchlägigen Preisanträgen ſteis 
angegeben werben, ob der Bewerber durch uneniz 
geltliche Abgabe ober durch billigen Verfauf ber 
erzeugten Samen, Pflanzen und Sehlinge, dann 
der machgezogenen Thiere an Bewohner ber Gegend 
ober durch das gegebene Beifpiel auch über das 
eigene Anweſen hinaus gemeinnuͤtzig gewirlt Hat, 


indem bei Fonft: gleichen Verhaͤlmiſſen jenen Be⸗ 
werbern der Vorzug gebührt, welche in jedem ein- 
zelnen: Fache auch anf ihre Mitbürger günftigen 
Einfluß gehbt haben. 
§. I. —— 
Preiſe für erfolgreicht und verdienſtliche Be— 
ſtrebungen der Beamten, Geiſtlichen, Schul— 
lehrer, Kulturingenieure, Bezirksgeometer, 
Thierärzte und Gemeinde-Vorſteher zur Empor— 
bringung und Förderung der Landwirthſchaft. 


Abgeſehen von einem praktiſchen Laudwirthſchafts⸗ 
Betriebe find fürerfolgreiche und verdienſtliche Beſtrebungen 
derſelben zur Emporbringung und Förderung der Land⸗ 
wirthſchaft als Preiſe ausgelegt: 

Drei goldene Vereins-Denkmünzen, jebe im 
Werihe von fünf Dufaten, fammt Ehrenbiplomen 
und Breisbüchen; 

acht große filberne Bereins-Denkmünzen 
fammt Ehrenbiplomen und Preisbüchern; 

vierundzwanzig Meine filberne VBereind- 

Dentmtnzen, fammt Ehrenbiplomen und Preisbüchern; 
ſowie 

ehrenvolle Erwähnungen, und zwar: 

1) für diejenigen Beamten, Geiftlihen, Schul: 
lehrer, Aulturingenieure, Bezirksgeometer 
und Thierärgte welche fi zur Verbefferung ber 
Landwirthſchaft im Ganzen ober in ihren einzelnen 
Zweigen, vorzugäweife in Förderung ber fo 
widtigenGüter-Urronbirungen vorgüglid 
thätig bewiefen, auf Verbreitung geläuterter land⸗ 
wirthſchaftlicher Anfichten in Foribildungsſchulen, 
landwirihſchaftlichen Winterabendfhulen und. aͤhn⸗ 
Ken Leßranftalten überhaupt nud burch Berbrei- 
tung möglicher landwirthſchaftlicher Schriften auf 
Bejeitigung ſchaͤdlicher Vorurtheile mit Erfolg hin⸗ 
gewirkt, den agrikolen Intereſſen eine beſondere 
Theilnahme gewibmet und ——— der vater⸗ 
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läandiſchen Kullur einen vorzüglich regen, — 
vollen Eifer entwickeli haben; 
2)' für dieſenigen GemeinbesBorfteher: 

a) deren Einfluſſe ſolche Beiftungen ber. Gefammtge- 
meinbe oder Eingelner beizumeffen find, welche in 
$. I. gegenwärtigen Programmes unter lit. B. 
bis einſchluͤſſig 15 al — bezeichnei 
werden, oder: 

b) welche ſonſt zur Verbreitung ,Unbwirihſchaſtiger 
Intelligenz, insbefondere nach $. IL 1, zur Bes 
feitigung ſchädlicher Vorurtheile, zu Inſtandſetzung 
und muſterhafter Erhaltung ber Ortsſtraßen und 
Drtöwege, zu beren Bepflanzung mit entſprechend 
geſetzten und gepflegten Obfibäumen, oder wo biefe 
nicht gedeihen, mit anderen Bäumen, zur Erzielung 
gemeinnäßiger Anftalten, namentlich zur Begrüns 
bung bolzerfparender Einrichtungen, zur Herſtellung 


von Gemeindebadöfen, Obfl: und Hopfen: Dörren,. 


Wafhhäufern, Gemeindedreſch⸗ und Hädjeljchneib- 
mafchinen n. |; wo. Ausgezeichnetes und Erfolgreiches 
geletjtet, ober: ' 

) in Bezug auf eine Fräftige Handhabung bes Felde 
fhußes und ber Kulturverorbnungen, dann auf 
Schlichtung Fulturfhädlicher Zwiſte zwiſchen ben 
Landwirihen des Ories ſich beſondere Verdlenfle 
erworben haben. 

Die Form ber Preisanträge beſtimmt das Formular L, 
und in benfelben ift gleichfalls zu beftätigen, daß bie 
faagligen Leiftungen während ber letzten vier 
Jahre 1862, 1863, 1864 und 1865 ftattgefunden 
haben, inbem für allenfalld in frühere Jahre zurüds 
greifenbe Leiftungen biefer Art eine Preisconcurreng nit 
eröffnet ift. 

Den Kreiöcomite'3 wirdauch bierempfohlen, 
wie ad $. J. ausgezeichnete Berfonen bem Ge: 
meralcomit6 zur Auszeichnung vorzufhlagen 
und von ben Bezirkscomité's Anträge entge— 
geugunehmen. 
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. iu. 
Breife für TER der Landwirthſchaft 
verwendeten Dienſtboten. 

Für Dienſtboten — welche zu tandwirthſch aft⸗ 
lichen Arbeiten irgend einer Art verwendet — ſich 
durch wenigſtens fünfzehnjährige bei ein und 
derſelben Herrſchaft, mit derſelben im Familien» 
verbanbe lebend, Koſt und Lohn beziehend, ges 
leiſtete ireue und eifrige Dienfte, bei ftetö iabellofer Anf⸗ 
führung ausgezeichnet Haben, find zur Preisbewerbung 


vierundſechzig Meine ſilberne Bereind-Deuf: 


müngzen fammt Ehrenbiplomen ſowie ehrenvolle Er: 
wähnungen ausgeſetzt. — Zu biefen Dienftboten werben 
auch Echäfer der Privaten gerechnet. 

Für diejenigen Ianbwirtbfchaftlichen Dienftboten, melde 
unter obigen Bedingungen fi über eine Dienfizeit 
von wenigftend 30 Jahren und darüber auszuweiſen 
vermögen, werben als beſondere Auszeichnung zwölf 
große filberne Bereind-Denfmünzen fammt Ehren 
biplomen beitimmt, unb zwar 6 für bad männlide, 6 für 
bas weibliche Dienftperfonal, uud haben auf biefe Aus— 
zeichnung vor Allem nur jene landwirthſchaftlichen Dienfts 
boten Auſpruch, melde vor ben übrigen eine längere 
Dienftzeit nachzuweiſen vermögen. 

Die Form biefer Preidanträge ift aus Formular II. 
zu eniuehmen. 

$. IV. 

Preife für Leitungen der Gemeinden. 

Es werben für 1865 zehn Preife ausgefeht, welche 
in landwirtbichaftlichen Inftrumenten, Diplomen 
und Preisbühern beflchen; ferner Tommen biezu 
ehrenvolle Erwähnungen. 

Diefe zehn Preife find ausfchlichend zur Bewerbung 
für diejenigen Gemeinden beftimmt, welche im Laufe der 
jüngft verfloffenen fünf Jahre ſich aufgezeichnet 
haben burch eine ober mehrere der In vorſtehendem $. I 
betannten, insbeſondere aber durch nachſtehende ben 
gefammten Gemeinde⸗Diſtrikt SMEIERN: Reis 
ungen, als: 
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1) durch Einführung verbefferter Düngerflätten, durch 
beren Entfernung von ben Ortöftrahen, durch Reins 
haltung biefer leßtern vom nachtheiligen Abfluſſe 
des Odels; 

2) burch mufterbafte Ordnung des Flurſchutzes; 

3) durch namhafie Verbeſſerung des örtlichen 2. 

ſtandes; 

4) durch Herſtellung von hinreichend geräumigen und 
fonft geeigneten Tummelpläpen für Sohlen (Fohlen: 
gärten); 

5) durch Einführung und Förderung befferer Wirth: 
ſchaftsſyſteme; 

6) durch beſonders forgfältige Pflege der Waldungen 

und durch nuͤtzliche Holzzucht außerhalb des Waldes; 

7) durch Einführung holzerſparender Heizungsvorridh- 
tungen, iusbeſondere durch Errichtung von Gemeinde 
Baddjen, Obft: und Hopfendörren und 
Waſchhäuſern; 

8) durch Einführung von nüutzlichen gemeindlichen Ein⸗ 
richtungen landwirihſchaftlichen Betriebes überhaupt, 
3: B. Dreſch- und Häckſelſchneildmaſchinen u. a. 

Die ald Preife gegebenen landwirihſchaftlichen In— 
frumente bilben einen Beftandiheil bed Gemelube : Ver: 
mögen und follen In ber Gemeinde bemüßt werben. 

Die Form der Preisanträge erhellt aus Formular II. 

8. V. 
Allgemeine Vorſchriften bezüglich der Preis— 
Anträge zu 8. L IE II IV. 

Sämmtlihe Preisanträge werden durch das betref—⸗ 
fenbe Kreißcomit& nad ben vier 99. ausgefchieden nnd 
bie Anträge eines jeden $. in ein befondercs Ber 
zeichniß gebracht. 

Die Einfendung aller Preisantrüge muß fpäteftens 
bis zum 15. Auguft 1.38. im ben Händen ber beireffenden 
Kreiscomitös ſich befinden, damit fie gleichfalls fpäteftens 
am 1. Septeniber zu bem Einlaufe bes General⸗Comito 
gelangt feien, da jpäter einlaufende burgans nit mehr 
berüdfihtigt werben künnen. 
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Jeder Preis autrag muf in feinen Angaben beftimmt, 
Mar und fo verfaßt fer, daß aus ihm nicht nur bie 
Leiſtung an und für ih, fondern aud jener 6. und 
jene Ziffer gegenwärtigen Programmes genau. erhelle, 
worauf bie Bewerbung fih fügt. 

Die genau nach den Formularien auspuſtelenden 
Preisanträge find von’ ben ———— zu prũfen 
und zu — 


$. VI. 
Preife für oberbayerifge Landwirthe. 

Das Kreis⸗Comitẽ des landwirthichaftlichen Verein⸗ 

für Oberbayern, weldes am Central⸗Landwirthſchaftsfeſte 

zugleich fein Kreisfeft (8.21 f. der Sapungen) feiert, feßt 
noch beſonders für folgende Leiftungen Preife an obere 
bayeriiche SLandbwirthe aus und zwar je einen 

L. Preis, beſtehend in einer golbenen Vereins: Denk 
müngze ober 12 Vereinsthalern nebft großer filberner 
Vereins⸗ Dentmũnze, Ehrenbiplom und Preisbuch, 
einen 
II. Preis zu 6 Bereinäthaler nebſt Ueiner ſilberner 
Bereind-Denkmünze, Ehrendiplom und Preisbuch, 
als: 

4) für Verbreitung landwirihſchaftlicher Intelligenz in 
Fortbildungsfchulen, landwirthſchaftlichen Winter 
Abendſchulen /und Ähnlichen Yehranftalten über 
haupt, für Verbreitung nützlicher landwirthſchaft⸗ 
licher Schriften; 

2) für Hebung der Rindvichzucht mittelft Racevereblung; 

3) für Förderung der Obfibaumzucht mittelft mufter- 
hafter Anlage von Obfibaumpflangungen und Ans 
lage von Bezirksbaumſchulen; 

4 für Einführung und Mehrung des Fünftlichen Futter 
baues, Einführung newer Futterpflanzen; 

5) für erfolgreige Moorfulturen mittelft Anſchwem⸗ 
mung, Be: und Entwäflerung, für Einführung. und 
Mehrung des Kunſtwieſenbaues, für an von 
künftlichen Stremwiefen; 
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6) für Einrichtung mufterhaftee Dungflätten mit voll» 


kommener Obelbenükumg”.) 

Die Preid-Anträge find ganz gleich jenen um Preife 
bes General» GomitE und nach Formular I. pag. 18 
(Preis Anträge zu $. I. des Feſtprogrammes) bis zum 
15. Auguſt in bie Hände des Kreis-Comité von Ober 
Bayern zu liefern. 

Diefed wird fein Urtbeil in ber Jahresverſammlung 
am Diendtage nach dem Dftoberfeftfonntage befannt geben. 

Um biefe Preife fönnen fi nur ausübenbe 
Landwirthe von Oberbayern bewerben. 

Ferner ſetzt das Kreis-Comitéͤ einen Preis von 50 fL 
für in's Leben getretene Viehleihkaſſen, welde fi nad: 
weisbar bewährt haben, auß, 


$. VIL 

Für befondere Leiftungen bei ber Ausftellung 

von lanbwirtbigaftligen und Gartenprobuften, 

fowie von landwirthſchaftlich-techniſchen 
Brobuften. 


Als Preife werben außgejeht: 
1 Für landwirthſchaftliche Probufte: 
Drei große filberne Vereins— 
benfmünzen 
Bier Feine filberne Vereins 
benfmünzen 
Ehrenvolle Erwähnungen, unb zwar: 

1) Für Proben von ausgezeichnet ſchönen Getreidearten, 
Hanbelöpflanzen und anderen, beſonders neuen, 
Bodenerzeugniffen, beren Bortrefflichkeit fich bewährt, 
und von welchen zu bemeifen ift, daß fie im 
Großen und von durchgängig gleider 
Güte gezogen wurden. 

2) Für Produlte der landwirthſchaftlichen Technik 


und Preisbüchern. 


*, Diefe Preife tönnen nur gegeb.n werden, wenn bie Beiftungen 
nicht fon vom General-Eomit in ben legten 4 Jahren ausgezeichnet 
worden find. (Gigungsseihluß des Kreid ⸗· Comitẽ vom 4. Sept. 1860.) 


mit Ehrendiplomen 
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überhaupt (z3. B. Wein, Butter, Kaͤſe, Flachs Lein⸗ 
waud, Stärke ꝛc.) 


U. Für Gartenbauprobufte: 


Bier große filberne Berein® 
benfmünzen mit Ehrenbiplomen 

Sechs kleine ſilberne Bereind- und Preisbüchern. 
benfmünzen 

Ehrenvolle Erwähnungen, und zwar: 

4) Für reihhaltige Sammlungen von Obitforten 
unb für einzelne ausgezeichnete neue 
Spielarten. 

2) Für größere Sammlungen verſchiedener ausgezeich- 
neter Gemüfe und Wurzelgewächſe; für einzelne 
Sortimente derfelben, ober auch für neue bewährte 

Spielarten.*) 

Im Uebrigen wird bezüglich ber Ausftellung noch 
Folgendes beftimmt: 

L As Ausftellungsort wird für alle weniger 
als 6’ 8° rh. breite Gegenftände, welche demnach überhaupt 
durch die Eingangsthore des Glaspalaſtes gebracht werben 
fönnen, dieſer Palaft benügt. Dampfdreſchmaſchinen, 
Torf⸗ und Ziegelpreffen, Mühl: und Sägewerle, d 
andere umfangreiche Mafchinen, welde zur Schau arbeiten 
wollen, gelangen auf ber Oftoberfeflwiefe in einem ge: 
ichloffenen und gehörig bewachten Raume zur Nusftellung. 
Falld Dampfpflüge ausgeftellt werben, ift für bad Dampf: 
pflügen ein geſondertes Probefeld in nächfter Nähe ber 
Dftoberfeftiwieje beftimunt. 

U. Sämmiliche Ausftellungsgegenftände müfjen bis 
fängften 1. Sept, in nachftehenber Form angemelbet 
werben: „An das General-Comité des landwirtb: 
Ihaftlihen Vereins in Münden. Bon bem Unter: 
zeichneten werben zur Oftoberausftellung bie in der Beilage. 
einzeln aufgeführten Gegenftände und (falld der Berkauf 
beabfichtigt fein follte) zu dem hiebei bemerkten Preifen, 


*) Ein und berfelbe Anäfteller zu 11. kann für die aub I u. 2 
bezeichneten Gegenftände nur Einen Preis erhalten. 
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welche fi france Münden verfichen, hiemit augemelbet. 
Der nölhige Ausftellungsraum berechnet fih anf... 
Quabratfuß.* 

Ueber bie bis zum 1. September angemelbeien Aus⸗ 
ftellungsgegenftände wird ein Ratalog ausgegeben, welcher 
nebft bem Preife ber Gegenftände au Name und Wohn: 
ort bed Ausftellers enthält. Im Ausftellumgstataloge 
finden Anfünbigungen aller Art, forwie Holzſchnitte und 
Zeichnungen gegen Berechnung von 3 kr. für bie * 
oder deren Raum Aufnahme 

II. Alle Andgtellungsgegeuftänbe werben „an bie 
landwirthſchaftliche AusftellungssEommiffion 
in Münden” unter Angabe ber Unterabtheilung (Glas- 
palaft, Oftoberfeftwiefe ober Schaufeld für Dampfpflüge) 
franco eingefendet und müſſen am Donnerftag ben 28. 
September In ihren Abtheilungen aufgeftellt fein. 
Die Gefchäfte der Spebition bejorgt, falld nichts anderes 
beftimmt ift, das Spebitionshaus Ludwig Karl Buchner, 
Bayerſtraße Nr. 5, auf Koften der Auäfleller. 

IV. Zur Erleichterung der Rüdfuhr bleibt ben 
Sendungen aus dem Zollvereins-Auslande während ber 
Ausſtellung der betreffende Eingangszoll bei bem kgl. 
Hauptzollamt Münden vorgemerkt, wenn der Einfender 
durch das Spebitionshaus dieſes beantragt. 

V. Gebühren. Die Ausftellungs-Kommifjion be 
ftreitet für die Ausfteller keinerlei Auslagen, erhebt aber 
au von ihnen Reine Plabgebühren. Die zu Proben 
nöthigen Materialien, ald Rüben, Deltuchen, Betreite, 
Strob, Kohlen find zu ben Selbftkoften zu haben. 

VI. Dauer der Außftellung. Die Maichinen 
und Probutten-Ausftellung wird am freitag ben 29. Sept. 
eröffnet und am Dienftag ben 3. Oktober gefilgfien. 
Während diefer Zeit darf ohne Genehmigung ber Goms 
miffion Hein Gegenftand von feinem Platze gebradt 
werben. 

Die Abfuhr aller Ausftellungsgegenftände muß bis 
zum W. Oltober beendet fein. 

VU. Am Dounerftag ben 28. September wirb auf 
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der Oftoberfeflwiefe bie im Bayern bei Dampfmaſchinen 
geſetzlich gebotene Keflelprobe vorgenommen, Bor Ab: 
haltung biefer Probe darf keine Dampfmafchine in Betrieb 
geleht werben. 

VIU. Wegen Befchäbigung ober Verluft von Aus 
ſtellungsgegeuſtaͤnden wird keinerlei Berantwortlichkeit 


übernommen. 


IX. Das Ergebniß des preisrichterlichen Urtheiles, 
welches fi ſtets anf die Gefammtlciftung eines Aus: 
ftellers, nicht aber auf einen einzelnen befonberen Gegen⸗ 
ftand bezicht, wird am Montag den 2. Oftober den Aus- 
ſtellern mitgeiheilt. 


$. VIIL 
Preije für landwirthſchaftliche Sausihteren 


Für die bei den Gentral-Randwirthöfchaftäfefte zur 
Ausftelung, Mufterung und Preisconcurrenz vorgeführ- 
ten und als preiöwürbig erfannten Tanbwirtbfchaftlichen 
Hausibiere werben nachftehende Preife?*) ausgefeht: 


A. Für Zuchtthiere. 
I. Für bie Pferdbezudt, 9) 
a. Für die fchönften zur Zucht tauglichen 31/z bis At/a- 
| jährigen Hengfte. 
1) Des ftarten Wagenfchlages: 
a) brei Hauptpreife zu 70, 50 unb 30 Bereind- 
thaler; 


*) Sur Vrleichterung ber Theilnahme an ber Austellung wird 
für jene Thiere, melde aus einer größeren Entfernung ald 20 Weg« 
Runden zur Concurrenz lommen und einen Preid erhalten, vom 
GeneralsGomitd auf Verlangen für-die Stunde, über 20 Etunben 
Entfernung eine Entfchädigung von 9 fr. für Stiere, von 7 fr. für 
Kühe, von 8 fr. für Pferde, dann von 2 k. für Schafe und Ehmeine 
für den NHertrandport vergütet. Es if allo in den eimichlägigen 
Seugniffen die Entfernung bed Ortes vou Münden in geometrifchen 
Etumden genau zu bezeichnen und nah MWerfchrift betätigen zw 
laffen. 

) Bu jebem Preife wird eine Fahne mit Preißbuh und Ehren» 
biplom gegeben. 

+, Sämmtliche vorzuführende Pferde müflen eifenbeichlagen fein, 
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db). drei Preise, jeber zu 12 Vereinsthaler; 
ec) drei Preife, jeber zu 8 Bereinslhaler. 

» 2) Des leichten Wagen: und bes veredelten Reitſchlages 
a) brei Hauptpreife zu 70, 50 und 30 Bereins· 

tbaler; 

b) drei Preife, jeber zu 12 —— 
c) drei Preiſe, jeder zu 8 Vereinsthaler. 


b. Fuͤr die ſchoͤnſten zur Zucht tauglichen 31/⸗ bis 41.- 
jährigen Stuten. 
41) Des ftarten Wagenſchlages: 
a) drei Hauptpreife zu 70, 50 unb 30 Bereind- 
tbaler; 
b) ſechs Preife, jeder mit 12 Vereinsthalern; 
e) drei Preife, jeber zu 8 Vereinsthaler. 


:2) Des leichten Wagen: und bes verebelten Reitfchlages: _ 


a) drei Hauptpreiſe zu 70, 50 und 30 Bereind- 
thaler ; 

b) ſechs Preife, jeder mit 12 Bereinsthalern; - 

ec) drei Preife, jeder mit 8 Vereinsthalern. 


I. Für bie Rindviehzucht. 


Es werben gefonberte Preife ausgefeht für: 
I. Allgäuervich; . 
U. Miesbacher⸗, Pinggauer: und vewandies Schweiger: 
vieh; 
II. Ansbach-Triesdorfervieh; 
IV. Kelheimer Vich; 
V. Boigtländervich ; 
VL Fraͤnliſches Vieh; 
VII. Glan: und Donnersberger Vich; 
YO. Bayreuiger-Scheden; 
. IX. Rreuzungsprodutte. 
Für jebe ber eben aufgeführten 9 Hauptcategorien 
find beftimmt: 


a. Kür verzügliche Zudiftiere. 


a) Zwei Hauptpreife zu je 30 und 24 Bereinds 
thaler; 
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b) zwei Nachpretſe ); 
fohin im Ganzen zu 486 Bereinsthaler. 


b, * bie. beſten breis bis vierjährigen Zuchtkühe, bie 
bereilö gefalbt haben. 
a) Drei Hauptpreife zu je 30, 24 und 15 Ber 
einsihaler; 
6) drei Nachpreiſe; 
ſohin im Ganzen zu 621 Vereinsthaler. 


OL Für die Schafzudt. 


Es werben gefonberte Preife 1. für Merinos, 2, für 
Landſchafe und 3. für Kreuzungsprodukte Genanigeſe) 
ausgeſetzt, wobei beſtimmt ſind: 

a) für Merinos und Kreuzungsprodukte (Baſtardſchafe) 
jedesmal zwei Hauptpreife zu 20 und 15 Vereins⸗ 
thalern und zwei Nachpreife; 

b) für Landſchafe zwei Hauptpreife zu 15 und 10 Ver⸗ 
einsthaler und zwei Nachpreife. 

Preisbewerber haben wenigftens einen Widder und 
zwei Mutterſchafe vorzuführen. Auch ift die Preiswür- 
digkeit namentlich dur einen ftarfen und gefunden Körs 
perbau bedingt. 


IV. Für bie Shweinszudt. 


Es werben gefonberte Preije ausgefebt: 
1. für bayeriſche Landſchweine, 
I. für fränfiihe Lanbfchweine, 
IM. für engliſche Schweine und 
IV. für Sreuzungsprodufte (Baftarde) und zwar: 
1) für Eber (Bären) jedesmal 2 Preife zu 15 und 
9 Vereinsthaler, fohin im Ganzen zu 96 Vereins: 
thaler nebft je 2 Nachpreifen; 
2) für Schweinsmütter gleichfalld jedesmal 2 Breife 


°) Jeder Rachpreis befleht in einer Meinen filbernen Bereinds 
benlmünge nebft einer Fahne mit Ehrendiplem und Preisſhach 
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zu 15 und 9 Thalern, ſohin im Ganzen zu 96 Ber- 
eintthalern nebft 2 Nacipreifen. 


B. Für Maftvieh.: 

V. Für Maſtochſen. 
a) Drei Haupipreife zu 25, 18 und 10 Vereins⸗ 

tbaler; 
b) vier Nadpreife. 
VI. Für Maſtſchweine. 

a) Ein Hauptpreis zu 8 Vereinsthaler; 
b) ein Nachpreis. 

Um biefe Preife für das Mafivieh können nur wirk⸗ 
ih ausübende Landwirthe, — keineswegs aber 
Metzger als ſolche — fid bewerben. 

Um aud entfernteren Landwirtben die Concurrenz 
um bie Preife möglid zu machen, wird ein Gewichts: 
zufchlag für dem durd; den Hertrieb verurfachten Ge— 
wichtsverluſt im Betrage zu 3 Pfund für die geometrische 
Etunde zugeftanden, nicht aber dem auf Eifenbahnen bes 
förberten Maftviche, 

Es ift alfo in ben einſchlägigen Zeugniffen bie Ente 
fernung des Ortes der vollgogenen Maſtung von Vꝛůn⸗ 
chen in geometriſchen Stunden genau zu bezeichnen und 
nach Vorſchrift beſtätigen zu laſſen. 

C. Für Geflügelzucht. 

Eine große filberne Bereinsdenkmünze. 

Zwei Heine filberne Bereiusdenkmünzen. 

Die Austellung findet gleichfalls in dem neuerrich— 
teten Ausftelungsbaue auf der Feſtwieſe ftatt. Sollten 
ſich bei der Auzftellung des Geflügeld befondere Leift: 
ungen ergeben, jo behält fidh das Gcneralcomite vor, zur 
Anerkennung derfelben mehrere ober höhere Preife zu ers 
iheilen. 

$. IX. 
Beftimmungen zur Preiszuerfennung für die 
im $. VIII angeführten Bichftüde, 
Nücfichtlih der Preifezuertennung für bie vor 
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geführten Viehſtücke werben folgende Beftimmungen 
feftgefebt: 

1) Alle Preisanträge über vorzuführenbes Preisvieh 
müffen fich fpäteftend am 15. September in ben 
Händen des Generalcomit& befinden. Die Anmels 
bung muß nad Formular IV. erfolgen. 

Späteres Eintreffen ber Zeugniffe zieht ben 
Ausſchluß des betreffenden Viehes von ber Eon- 
currenz nad ſich. 

2) Die Mufterung der verfhiedenen Viehgattungen 
geht, wie aljährlih, auf dem Plabe vor ber 
fyl. Reitſchule vor fi. Dort müffen die Pferde 
Freitags ben 29. September Nadymittags 2 Uhr 
und Samftag den 30. September früb 8 Uhr, bie 
übrigen Viehgattungen Samftag den 30. Septem- 
ber Bormittags 8 Uhr vorgeführt werden. Die: 
jenigen BVichftüde, welche an den chen beftimmten 
Tagen und Stunden den Preisgerichten noch nicht 
vorgeführt fein jollten, müffen nothwen dig und 
unnabfihtlid von der Preidconcurrenz 
ausgefchloffen bleiben. 

3) Behufs ber Mufterung der Viehſtücke und der daran 
fi reihenden Preifezuertennung wird feitens bes 
Generalcomit6E des landwirthſchaftlichen Vereins 
für jede einzelne Viehgattung ein Preisgericht aus 
unpariheiifhen Tachverftändigen Männern nieder: 
gefetst, welches über feine Verhandlungen ein Bros 
tool zu führen hat, und beffen Mitglieber vor 
bem Beginne ihrer Wirffamfeit bie feierliche Er- 
Märung abgeben, daß fie ihre Urtheile nur nad 
befter Ueberzeugung, gewiffenhaft und unpartheiiſch 
ſchöpfen werben. Diefen Preisgerichten ift zur aus: 
drüdlichen Obliepenheit gemacht, bie zur Goncurrenz 
außgefetten Preife nur in fo ferne zuzuerkennen, 
ald bie Dewerber vermöge ber wirfliden Preis— 
würbigfeit ihrer Viehſtũcke auf bie betreffende Aus- 
zeichnung jnd Belohnung in ber That vollen 


Anſpruch haben, 
78 
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4) Das Preiögericht ift befugt, fomohl bei ben Heng⸗ 
ſten, als auch bei den Stuten, Preife von einem 
Pferdeſchlage auf ben andern zu übertragen, mern 
für den betreffenden Schlag wicht hinlänglich preis— 
würbige Thiere vorgeführt werben. 

5) Zur Preifebewerbung von vorgeführten Viehſtücken 
find Gemeinden und Eorporationen fo gut als 
Private, — Nutzuießer, Pächter, Verwalter jo gut 

als Eigenthümer, Ausländer fo gut ald Jnländer 
berechtigt, vorauögefeht, daß die Aufzucht oder 
Maftung dur fie in der Eigenfhaft außüben- 
der Lanbwirtbe auf bayerifhem Grund 
und Boden ftattgefunden. 

6) Die Preife werden ohne Bezug der Trage zuer- 

kannt, ob für basfelbe Viehſtück bereits gelegent- 

lich eines Kreißfeftes Preife erlangt worden find, 

Bei dem Gentralfefte aber kann für dasſelbe Vieh— 

ftüd nur einmal auf bie Zuerkennung eines 

Hauptpreifes Anſpruch gemacht werben. 

Staatdanftalten verzichten in dem alle der Cou— 

curtenz unb ber Zuerfennung eines Preijes auf 

diefen letzteren in ber Urt, baß fie zwar an ber 
betreffenden Nangftelle genannt werben und bad 

Preifebiplom entgegen nehmen, den Preis felbft 

aber dem in der Preifeordnung Nächſtfolgenden 
überlaffen. I 
8) Für jedes Viehſtück iſt das Zeugniß nad Anlei- 
tung des Formulars IV. geſondert, auszuſtellen. 
Es muß in demſelben ausgedrückt fein: a 
a) daß der Bewerber wirklich ausübender 
Landwirth, d. h. Eigenthümer, Rutznießer 
oder Pächter eined mit allen landwirthſchaft- 
lichen Attributen verfehenen förmligen Deko: 
nomiegutes ober größeren oder Mleineren Bauern⸗ 
bofes iſt; 

b) daß er das zur Preisconcurrenz vorgeführte 
Bieh entweder von Geburt ber bis zu bem 
bebungenen Wlter ber Brelwürdigteit felbft 
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gezogen ober bie Aufzucht wenigfiens feit 
der zweiten Hälfte dieſes Alters über: 
nommen und ununterbroden fortgefeßt hat; 
beögleichen 

c) daß er für das vorgeführte Viehjtüd bei dem 

Gentral-Laudwirthſchaftsfeſte noch 
feinen Hauptpreis erhielt; 

d) auch müſſen behufs der Vorlage beim Preis— 
gerichte den Zeugniſſen über das Schafvich 
noch insbeſondere Wollmuſter von den Vließen 
jedes zur Preisbewerbung vorgeführten Thieres 
beigefügt und die Muſterpackete von dem treffen-⸗ 
den Bezirkscomité verfiegelt fein. 

9) Am Feftfonntage — Vormittags 8 Uhr 
haben bie Eigenthämer berjenigen Viehſtücke, für 
welche Preife zuerfaunt worben, ihre Preisftüde 
in den Ausftellungsbau auf der Therefienwiefe zu 
bringen und im bie ihnen bezeichneten Stanbabs 
theilungen einzuführen, nachdem fie burd) die von 
dem Preisgerichte empfangenen Scheine ihre Bes 
rechtigung zur Einnchmung biefer Stellen nachge— 
wiefen haben. Die Preisihiere müffen fih vom 
Feſiſonutage bis Dienftag den 3. Oftober Nach— 
mittags 4 Uhr — jedesmal vou 9 Uhr bis 5 Uhr 
im NAusftelungsbaue aufhalten. Wer dies nicht 
thut ober ohne genügenden Entſchuldigungsgrund 
feine Thiere aufzuftellen verfäumt, wird als auf 
ben Preis verzichtend angefehen. Die nöthige Streu 
wirb unentgeltlich geliefert; ba8 übrige Futter zu 
ben Selbſtkoſten abgegeben, für Aufftelung von 
Maschinen sum Schroten des Futterd und Brechen 
bes Getreide gejorgt. Stanbgeld ift nicht zu ent= 
richten. 

10) Bei der Preifewertheilnng ſelbſt müfjen die vorzu- 
führenden Bichjtüde von einer eigenen Perfon ge: 
leitet werben, bamit der Eigenthümer zum Empfange 
bed ihm zugedachten Preiſes auf ber Treppe bes 
Königszeltes, ungehindert zu erfcheinen, vermöge. 
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Diefer Berfon, gleichviel ob Knecht oder Mag, 
wird eine Belohnung in Geld nebft einer belehren: 
den Schrift zugeftellt. 


g. x. 


Die Preiſe für vorzuführende Viehſtücke empfängt 
der Preiſetraͤger am Feſtſonntage am Eingange des Königs: 
zeltes; für nicht vorzuführende am Ausſtellungsplatze. 
Der Geldprels für Ausſtellungsthiere wird am Schluſſe 
ber Ausftellung gegen Uebergabe ber Anweifung bem 
Preisträger eingehänbigt. 

Die im $. I, II, IIL, IV., VI und VIE ausge- 
fegten Preife dagegen werben den einfchlägigen reise, 
resp. Bezirkscomités übermittelt und wird von biefen 
für die feierliche Zuftelung an die betreffenden Bewerber 
Sorge getragen. 


$ x. 


Wenn Seine Majeftät der König und bie 
allerhöchſten Herrſchaften das Gentral:Landwirih: 
ſchaftsfeſt mit Allerhoͤchſt Ihrer Gegenwart beglücken, 
werben Allerhöchſt Dieſelben von bem General 
eomits des Iandwirthichaftlihen Vereins an ben Stufen 
des Konigszeltes ehrfurchtsvollſt empfangen. 

An bie Befitigung der in dem Ausſtellungsbaue 
aufgeftellien preiswürbigen Viehſtücke reiht ſich zumächft 
bie Borführung der einzelnen Preisvichjtüde und bie Zus 
ftellung der zuerfannten Preife an die Befiter? derfelben 
und fofort das Pferderennen, deſſen nähere Beftimmungen 
daB diehfalljige Programm des Magiſtrais ber kgl. Haupt: 
und Reſidenzſtadt München auseinanderfcgt. 


$. XI. 

Montag den 2. Oktob er wirb während bed Bor- 
mittags in biäher üblicher Weife ver Viehmarkt auf 
der Feftwiefe abgehalten. 

$. XI. 
Mälrend der Dauer der Feſtwoche bleiben die Loka- 
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litaͤten des landwirthſchaftllchen Vereins, Lürtenftraße 
Nr. 2, ſammt allen dort aufgeſtellten Sammlungen dem 


Beſuche des Publitums geöffnet, 


$. XIV. 


Ueber bie gelegentlich des Eentral:Landwirthichafts: 
feftes von dem Magiftrat der Haupt: und Refidenzftabt 
veranftalteten fonftigen Feſtlichkeiten und Bollsvergnü- 
gungen erfcheint eine eigene Kundgabe. 


§. XV. 


Segenwärtiged Programm wird in allen Kreifen des 
Königreiched durch die Kreid- und Lokal» Amtäblätter, 
dann durch bie übrigen Blätter bekannt gemacht werben. 

Ueberdieß ergeht an bie fol. Kreiöregierungen, an 
bie Kreißcomite'3, dann an bie fgl. Polizeibehörden und 
an die Bezirfdäimter dad geziemende Erfuchen, für deffen 
moͤglichſte Bekanntmachung an alle Landwirte, fowie 
bafür zu forgen, daß die Vorausfegungen, worauf fidh 
bie Preisanträge zu ftügen haben, fammt ben Zeugniß- 
erforberniffen und fonftigen Foͤrmlichkeiten, durch welche 
ber Erfolg folder Bewerbungen bedingt ift, von den 
Antragftellern beachtet werben, bamit fowohl biefen achte 
baren Männern die Unannehmlichkeit ablehnender Ber 
ſcheide, ald dem Generalcomits das fehmerzliche Gefühl 
erfpart bleibe, durch Handhabung unerläflicher Normen 
ehrenwerihen Wünſchen und Abfichten wiber Willen nahe 
treten zu müffen. 

Münden, im Juni 1865. 

Das General-Gomite 
des landwirthſchaftlichen Vereins in Bayern. 
Der 1. Borfland: 
Reichsrath v. Niethammer. 


Der Sekretär: 
M. Jodlbauer. 


78* 
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Formulare. 


L Formular für Preisanträge nah $. L des 

Felprogrammes wegen allgemeiner und pe 

ciellerkeiftungenim Gefammtgebiete derLand— 

wirthſchaft, dann nah $. IL wegen ber keift- 

ungen ber Beamten, Geiftlihen, Schullehrer, 

Kulturingenieure, Bezirksgeometer, Thiers 
ärzte und Gemeinbevorfteher.*) 


Vorzeiger biejes: 
Name (Bor: und Zuname): 
Eigenfhaft (ausübender Landwirth, Geiſtlicher ıc.) 
Wohnort: 
landwirthſchaftlichen Bezirkes: 
im Kreiſe: 
beantragt bie Zuerkennung eines Ehxenpreiſes nach F. J. 
‚(beziehungsweije $. IL. oder VI.) des Feſtprogrammes 
für nachftehende innerhalb der lebten vier Jahre 1862, 
1863, 1364 und 1865 ausgeführten Leiftungen als: 
(nun werben bier alle anzuführenden Zeitungen eins 
zeln und genau aufgezählt und die Größe berjelben, ſo— 
wie deren Erfolg gewijjenhaft angegeben.) 


Gutachten: 


Das unterzeichnete Bezirlscomito hat die in vor— 
ftchender Darftellung aufgeführten Thatfachen einer ges 
nauen Würdigung unterworfen und bemerkt in Bezug 
auf die Wahrheit des Thatbeftandes Folgendes: 

(Hier werden die deffalljigen Anträge des Bezirks— 
comités eingefchaltet.) 

In Folge deffen beftätigt das unterzeichnete Bezirks— 
comit& bie Wahrheit der in vorftchender Darftellung ent: 
wicelten Yeiftungen nach bem vollen Inhalte des An- 
trages mittels Unterfchrift und Fertigung. 





« 


*; Bugleih auch Jormular für Preißanträge nah Progmmm 
$ VI. für oberbaperifche Landwirte (Giche Eeite 1010.) 
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I. Formular für Preisauträge nad $.IIE des 
Geftprogrammes bezüglid der landwirthſchaft— 
lihen Dienftboten. 


Der (die) Unterzeichnete: 
Name und Stand der Dienftherrfchaft (melde aus: 
übender Landwirth fein muß): 
Mohnort: 
landwirtbichaftlihen Bezirkes: 
im Kreiſe: 
beantragt die Zuerfennung eines Ehrenpreifes nach $. ILL 
des Feſſprogrammes. 
Name (Bor: und Zuname des Dienfiboten): 
Eigenſchaft; hier muß genau nachgewieſen werden: 
a) daß ber Dienſtbote während der Dauer ſeiner 
Dienftzeit zum Betriebe irgend eines Zweiges 
ber praktiſchen Landwirthſchaft im ber 
ftrengen Bedeutung bed Wortes verwendet wurde, 
und angegeben werden, 
b) in welcher Dienftboteneigenfchaft er diente, 
Hierauf wird das phyſiſche Alter des Dienftboten 
und die Dauer der Dienftzeit bei ein und der— 
felben Dienftherrfchaftsfamifte genau und ges 
wiffenhaft angegeben und über den Fleiß, bie Ges 
fchiclichkeit, Treue, Anhänglichfeit und den ges 
pflogeuen tabellofen moraliichen Lebenswandel ber 
geeignete Ausweis beftinmt und deutlich ausge— 
fprodhen, der Preisvorichlag vom Antragfteller 
unterzeichnet und vom Bezirtscomite bejtätigt. 


III. Formular für Preisanträge nad $. IV. 
des Feftprogrammes bezüglid der Leitungen 
von Gefammtgemeinden. 


Die Gemeinde: 

Tandwirtbichaftlichen Bezirkes : 

im Kreiſe: ’ 
beantragt die Zuerkennung eined Ehrenpreifed nad $. IV. 
des Feilprogrammes für nachſtehende innerhalb der 
jüngft verfloffenen vier Jahre auögeführte Leifte 
ungen, als: 


1 ‘ ’ 
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(bier werben nun unter Hinblid auf die im Pro- 
gramme $. IV. gegebenen Vorzeichnungen alle an— 
zuführenden Leitungen einzeln und genau aufgezählt 
und befchrieben und die Größe derfelben und deren 

Erfolg gewiffenhaft ausgewieſen, der Antrag ſelbſt 
alsdann vom Bezirkscomite beftätigt.) 





IV. Formular zu Preisbewerbungen für Thiere 
nach 8. VIIEL des SFeftprogrammes.-*) 


Vorzeiger diefes: 

Name (Vor: md Zuname): 

Einenichaft (augübender Landwirth): 

Wohnort: 

landwirtbichaftlichen Bezirkes: 

im reife: 
führt zum heurigen Gentral-Lanbwirthfchaftsfeftezu Münden 
einen Zuchthengſten (Zuchtſtute, Stier, Kuh, Schafe, 
Schweine ꝛc.) 

von Farbe: 

Abzeichen: 

dermaligen Alters: 

(bei Pferden: Abftammung, Bater ob Landgeftütäbes 

fchäler, beffen Name): 

Bewerber hat wicjes Thier von Geburt her erzogen 

(ober jeit ... Jahren, ... Monaten in eigener Pflege). 

(Bei Schafen ift auch bie Größe der Heerde anzu: 
geben, welcher die Preisthiere entnommen Ju.) 

Der Preisbewerber bat für diefes Thier beim vor: 
jährigen Gentral= Landwirthichaftsfefte feinen Hauptpreis 
erhalten. 

Derfelbe will ſich bewerben: 

a) bei Pferden: um einen Pferbezuchts Preis bes 
leichten (fchweren) Schlages, 

b) bei Rindvieh: um einen Preis des Allgäuer», Mied« 
bacher⸗, Ansbach: Triedorfer:, Kelheimer-, Boigts 
länder-, Fränfiichen-, Glen: ober Donneräberger:, 
Bapreutber-Schlages, oder der Kreuzungsprodufte, 





°, Alle Preißbewerbungen für Thiere müffen fib bid längften® 
15. Eeptember in den Händen des General-Gomits bed nt 
Khaftliten Bereineh befinden. 
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’c) bei Schafen: um einen Preis für Merinos, Lands 

Schafe oder Kreuzungs-Produkte (Baftardfchafe), - 

d) bei Schweinen: um einen Preis für banerifche, 

fränfifche Landſchweine, engliihe Schweine, Kreu— 

zungs-Produkte (Baftarde.) 

Für den. Transport gedenft er die Eifenbahn zu 
benübßen und zwar von ber Station... and. 


e 





- 


Ad Num. 25434. ‚praes. %/, 65. 


An die kgl. Bezirfdämter und die Gemeindeverwal 
tungen von Schwaben und Neuburg. 

(Die Behandlung der Zaren bei den durch bie Bandgemeindes-Bers 
waltungen inftrwirten Anfälfigmahungss, Verehelichungs ⸗ und Ge⸗ 
werbd-Gonceffiondfachen betr.) 

Zum Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Im nachftehenden Aborude wird die höchſte Minis 
fterialentfchließung vom 21. 1. Dits. Nr. 10817 zum er 
mäßigen Bollzuge veröffentlicht, 


Augsburg, den 25. Juni 1865. 
Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern, 
Schr. v. Lerchen feld, kgl. Regierungs-Präſident. 
Faber, Sehr. 
Abdruck | | 


Königreich Bayern. 
Staatsminiſterium des Innern. 


In Abänderung des zweiten Abjages von Ziffer 29 
ber Inftruktion vom 28. Mai 1862 zum Vollzuge des 


Geſetzes über Anfälfigmahung und Berehelihung wird 


im Einverftändnifje mit dem kgl. Staatsminifterium der 
Finanzen, dann des Handel3 und der öffentlichen Arbeiten 


genehmigt, daß die Landgemeinde- Verwaltungen fortan 
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die Bei der Inſtrukltion ber Anfälfigmahungs:, Verehe⸗ 
lichungs⸗ und Gewerbs-Conzeſſtonsſachen anfallenden 
Taxen felbft erheben. 

Hiebei ift nach den Beftimmungen bes Taxgeſetzes vom 
23. Mai 1852 und ber Stempelgtfepe vom 18. Dez. 1812 
nnd vom 11. Scpiember 1825 zu verfahren und insbe— 
fondere Folgendes zu beachten : 

41) Die Aufnahme der Geſuche zu Protokoll, ſowie 
jede anbere im genannten Betreff zu pflegende Proio⸗ 

kollarverhandlung unterliegt einer Protofollätare von 
36 Fr., erfolgt aber durchaus ſtempelfrei. 

2) Die von den Bewerbern übergebenen Belege unter: 
liegen, es mag ihre Beibringung urſprünglich ge: 
ſchehen, oder nachträglich erfolgen, der Stempelpflicht 
und zwar, wenn fie in Privatzeugniffen, in einfachen 
Abſchriflen von Verträgen, in Gutachten, Beſchrei⸗ 
bungen u. f. a. beftehen, dem 3 fr. Stempel. 

Alle amtlichen und notariell beftätigten Zeugniſſe, 
insbefonbere Geburtde, Tauf: und Sterbzeugniffe, 
fowie Bermögenszeugniffe und zwar Tegtere auch 
dann, wenn fie mit den Leumundszeugniffen vers 
bunden find, unterliegen ben 15 fr. Stempel. 

Dagegen bedürfen amtliche, im Original ftempel- 
freie Zeugniffe, als Impfſcheine, Schulzeugniffe, 
pfarramtliche Beicheinigungen über genoffenen Reli: 
gionsunterricht, Lenmundszeugniffe, Militärabfchied, 
wenn fie. ald Belege von Anſäſſigmachungs-, Ber: 
ebelihungs- und Gewerbs-Conceſſionsgeſuchen in 
Driginal vorgelegt werben, feiner Stempelbei« 
Faffirung. 

3) Die Befanntmadhungen der Gewerb3: Eonzeffions- 
gefuche, dann die Verfügungen, welche zur Ergänzung 
ber Juſtruktion erlaffen werben, bie Berhanklungen 
über nachträgliche Uebergabe von Belegen, fowie 
die Einbegleitungd» ober fonftigen Berichte an bie 
fol. Bezirfsämter find tar: und ftempelfrei. 

4) Die Erinnerungen der Armenpflegfaftsräthe ſtud 
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ftempelfrei, wogegen jene der Gemeindeausſchüfſe 
auch dann bem 3 fr. Stempel unterfiegen, wenn fie 
mit [ber Erinnerung des Armenpflegfhaftsraihes 
oder mit dem Vorlagsberichte an das Bezirksamt 
verbunden werben. 

Eine Taxe barf für biefe Erinnerungen zur 
Armen- ober Gemeindekaſſe nicht erhoben werben. 


5) Berufungsfcriften der Armenpflegichaftsräthe find 


ftempelfrei, alle übrigen aber einſchließlich jener 
der Gemeinden ftempelpflichtig. 


6) Ueber die erhobenen Zaren ift ein fortlaufendes 


Regifter zu führen und die Nummer, unter welcher 
der Eintrag der Tare if dem Megifter erfolgt, nebſt 
dem erhobenen Belrage auf bem betreffenden Alten; 
flüde bei deffen Einfendung zum kgl. Bezirksamte 
borzumerfen. 


T) Die Fol. Bezirfäämter haben mit Rückſicht auf bie 


EBeftimmungen im $.31 und Ziffer X. der Eingangs 
allegirten Stempelgefege bie ridlige Stempelver« 
wendung, und wo eine Stempelabfafirung ftattfindet, 
deren vorjchriftsmäßige Vornahme bei Beſcheidung 
ber betreffenden Geſuche ſtets genau zu überwachen, 
Mißgriffe alsbald abzuſtellen, und insbefonbere auch 
bei Bifitationen der Gcmeinderegiftraturen twirkfame 
&entrole deßfalls zu üben. 


Die Pol. Negierung hat hlernach das Weitere zu 


verfügen. 


Münden, ben 21. Juni 1865. 


Auf SeinerMajeftät des Königs Alerhöchften Befehl 


v.Neumanr. 


Un bie fol Regierung Kammer Dur den Minifter: 
el von EA der General⸗Sekretaͤr, 


waben u. 


Betreff wie oben. Miniſt.⸗Rath Graf v. Hundt. 
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Ad Num. 25626. praes. 23/4 65. 


An fämmtliche Gonferiptionsbehörben des Regierungd- 
bezirkes. 


(Die Außfertigung ber Militär -Entlafſungkſcheine an bie Gonferidire 
ten ber Ulteröllaffe 1842 betr.) 


Im Namen Seiner Viajeftät des Königs. 


Unter Bezugnahme auf die Regierungsausfchreibung 
dom 6. Mai ds. Irs. Mr. 19640 (Kreis » Amıt3blatt 
©.689 u. ff.) wird den fänmtlidhen Eonferiptionsbehörben 
bed Regierungsbezirkes hiemit eröffnet, daß gemäß höchſter 
Eniſchlleßung des königl. Staatöminifteriums bes Innern 
dom 24. ds. Mis. nunmehr die Ausfertigung der Militär- 
Entlaffungsicheine an bie Gonfcribirten der Alteräflaffe 
1842, melde der im erften Abſatze des $. 63 des Heer- 
Ergänzungsgefetes bezeichneten Gategorie angehören, ftatt: 
zufinben habe, 

Diefe Entlaſſungsſcheine find daher mit möglichfter 
Beſchleunigung audzuftellen und binnen 6 Wochen zur 
Unterzeichnung vorzulegen. 

Denn von ben Gonferibirten einzelne wegen vor— 
habender Anſaͤſſigmachung und Verehelichung oder fonft 
aus dringenden Grünben früher in ben Befit ihrer Ent: 
loffungsfcheine zu gelangen wünſchen, fo find ſolche ſo— 
gleich befonderd auszufertigen und worzulegen. 

Augsburg, ben 27. Juni 1865. 


- Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 

Schr. v. Lerchenfeld, tgl. Regierungs-Präfibent. 

Lipp, Sch. 
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Streis « Rotizen. 


prass. 2%/, 65. 

Dim Thierarzte Georz Neidhardt zw Ichenhauſen 

wurde durch Regierungsentichliegung vom 27. Juni 1, 38, 

die Stelle eined Thierarztes in Dietmannsried, kgl. Bezirks⸗ 
amts Memmingen, verliehen. 





praes, 2, 65. 
Auf Grund der am 14. d3. vorgenommenen Mahl 
verhandlung wurden wuterm 26. Juni l. 38. im kgl. Sands 
wehr-Regimente Augsburg Beförbert: 
Bum Hauptmann: 
Oberlieutenant Mar Obermayer, 
zum Oberlieutenant: 
Lieutenant Emil Eafella, 
zum Lieutenant; 
Junker Jakob Theobald Schloſſer. 


mn 


nen, 
Course der k. b. Staatspapiere. 
Augsburg, den 28. Juni 1865. 
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Schrannen: Zinzeigen. 
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Augsburg den 8 Zul 


RT 


Die Wiederaufftellung eines rehtöfundigen Funktionärs bei dem Zuchthauſe Raisheim. — Eurfiren falfher Kronenthaler. — Curſtren falfher 
Münzen. — Dad Brandunglüd in Schauenftein, Bezirfdamts Rail. — Heimlihe Entfernung ded vormaligen Weberd Joſeph Felt von 
Au, !gl. Deyirfdamtd Rottenburg im Niederbayern. — Aufſicht auf Bandeövermwiefene.. — in lithographifhed Porträt Seiner Maojeftät 
F Königs. — Die Abtretung des fürftlich Waldburg «Beil» Wurzah'fhen Familien-Fideicommiffeß von Seite des Herrn Fürſten Karl 


n Walbdburg · Zeil · Wurzach an den Herm Fürſten Eberhard von Waldburg -Zeil⸗Wurzach. — 
lißen an ber —— — in St. Georgen. — Kreis⸗Rotijen. — Beilage. 


edigung ber Stelle eined Haubgeiſt ·⸗ 

















Bekanntmachungen der kgl. Gentral: 
und Kreisftellen. 


Ad Num. 25783. 


(Die BWiederaufftellung eines retökundigen Funktionärd bei dem 
Buchthauſe Kaidheim betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Bei dem Zuchthaufe Kaisheim wird mit dem 1. OR. 
l. 38. wieder ein rechtöfundiger Funktionär aufgeftellt 
werben, welchem vorläufig ein jährlicher Bezug von fünf: 
hundert Gulden nebſt freier Wohnung bewilligt und für 
ben Fall vollftändig entſprechender Dienftleiflung die Er: 
höhung dieſes Bezuged bis auf 600 fl. in Ausſicht ge 
ſtellt wird. 

Bewerber um biefe Funktion haben ihre Gefuche, mit 


praes. ®/, 65. 





den erforderlichen Seugniffen über die mit Erfolg be— 
ftandene praftiihe Prüfung für die zum Staatsdienſte 
abfpirirenden Rechtscandidaten, über ihre Verwendung 
feit beftandener Prüfung und über ihr Berhalten 
bi3 zum 15. Auguft I. 33. 
bei ber unterfertigten Stelle einzureichen. 
Augsburg, ben 28. Juni 1865. 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer bed Innern. 
Schr. v. Lerchenfeld, kgl. Regierungs-Präſident. 
Faber, Sekr. 


79 
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Ad Num. 24537. 
(Surfiren falſcher ſtrenenchaler betr.) 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 


In nachſtehendem Abdrude wird, die don ber kgl. 
Regierung von Unterfranfen und Aſchaffenburg, Kammer 
bes Innern, im bezeichneten Betreffe erlaffene Ausſchrel- 
bung zur allgemeinen Kenntniß gebracht, und werden hie: 
bei fänmtliche Polizeibehörben- zur geeigneten Spähe aufs 
gefordert. 

Augsburg, den 26. Juni 1865. 


praes. 27/, 65. 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Annern. 
Fehr. v. Lerchenfeld, kgl. RegierungdsPräfibent. 
Lipp, Sekr. 
Abdruck. 


nm J 
(&urfiren falfchet Kronenthaler betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Zu Alzenau wurde im Monate Februar I. 33. ein 


falfcher Kronenthaler mit ber Jahrzahl 1795 verausgabt. 
Derfelbe iſt mit direfter Benütung eines ächten Ge: 


präges in der Weiſe hergeftellt, daß ein ächter Thaler. 


paralfel zu feinen Flächen zertheilt und bie Rückſeite 
jedes Theils bis zu fehr geringer Dice abgefeilt wurde, 
worauf man beibe Theile auf eine Kupferplatte auflöthete; 
ebenfo ift der mit Verzierung verfehene Rand von Karten: 
bite von einem ädhten Stüde abgenommen unb um bie 
Platte berumgelöthet. 

Die Münze kann nur durch ihr Untergewicht und 
zum Theil durch ben lang als falſch erkannt werben 
und hat einen Silberwerth von etwa, 25 kr. 

Indem bieh unter Warnung der Annahme und Ver- 
breitung folder Geldftüde zur allgemeinen Kenntniß ge: 
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bracht wird, ergeht zugleich an fämmtliche Poligeibehörben 


ber Auftrag zur geeigneten. Spähe. 
Würzburg, ben 10. Juni 1865. 
8. Regierung von Unterfranken und Afchaffenburg, 
Kammer bes Innern. 
Bei Beurlaubung des fgl. RegierungsBräflbenten: 
v. Greffer, kgl. Regierungsbireftor, 
Kohlmüller. 


Ad Num. 24761. praes. %: 65. 


An ſammtliche Diftrifts-Poligeibehörden von Schwaben 
und Neuburg. 
(Surfiren falſcher Münzen betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


In nachſtehendem Abdrucke wird eine Ausfchreibung 
ber Fol. Regierung von Unterfranken und Ajchaffenburg, 
Kammer bed Innern, vom 12. ds. Mis. bezeichneten 


Betreffs mit dem Auftrage an die obengenannten Bollzei« 


behörben bekannt gegeben, geeignete Spähe zu verfügen. 
Augsburg, ben 30. Juni 1866. 
Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
h Kammer des Innern. 
Schr. v. Lerchenfeld, kal. Regierungs- Präfident. 
Stubenbeck, Sekr. 
Abdrud. 
(Eurfiren falſcher Müngen betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Nach Bericht des königl. Bezirksamts Aſchaffenburg 
wurde zu Stockſſtadt bei der. bortigen Armenpflege ein 
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falſches dfterreichifches Guldenftuck, weiches die Jahrzahl 
1863 trägt, eingenommen. 

Nah dem Gutachten des Lönigl. Hauptmüng und 
Stempelamtes befteht diefe Münze aus Zinn und ift in 
einer nach einem’ ächten Stüde bargeftellten Form ges 
goffen, am Rande derſelben befinden ſich feine ausge— 
prägten Bertiefungen, fondern nur einzelne Einfchnitte. 

Indem vor Abnahme und Verbreitung folder Müns 
zen biemit gewarnt wird, ergeht zugleih an fämmtliche 
Polizeibehoͤrden der Auftrag, geeignete Spähe zu ver 
fügen. 

Würzburg, ben 42. Juni 1865, 


* Regierung von Unterfranken und Aſchaffenburg, 
Kammer bed Innern. 
Bei Beurlaubung des tgl. Regierungh⸗Praͤfibenten: 
v. Greifer, fgl. Regierungsdirektor. 


Kohlmrükler. 
Ad Num. 23311. praes. ®/, 65. 
An fämmtliche DiftriftöPoligeibehörben von Schwaben 
und Neuburg. 


¶ Das Branbunglüf in Schauenſtein, Bezirfdamtd Naila betr.) ' 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die Stabt Schaneuftein, Bezirksamts Naila, welche 
120 Häufer mit 1098 Einwohner zählt, ift am 25. April 
I. 38. von einem verheerenden Brandunglück — 
worden. 

Das Feuer brach Morgens 21/, Uhr am aͤußerſten 
nörblichen Ende der Stabt in einer Scheune aus und ba 
diefe Stadtfeite die meiften Scheunen in ber nädften 
Nähe enthielt, ſo griff dasſelbe mit folder Schnelligkeit 
um fi, daß in wenigen Stunden alle auf der Norbfeite 
befindlichen Scheunen jowohl, als auch die angrenzenden 
Wohngebäude in Aſche gelegt waren. Zwiſchen 7 und 
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8 Uhr Morgens glaubte man durch bie angefinengteften 
Bemühungen ber zu Hilfe gefommenen Loͤſchmannſchaften 
bes Feuers Herr geworden zu fein. Allein nach Ber 
lauf von beiläufig einer halben Stunde ging in einem 
Wohnhauſe an ber linken Markt: Häufcrreihe wieberholt 
Feuer auf, welches erſt gegen 11 Uhr Morgens bewältigt 
werben kounte. 

Durch dieſes Brandungläd find B5 Hauptgebäude, " 
dann 93 Scheunen und Nebengebäude zum bei: weitem 
größten Theil total abgebrannt und 137 Familien obdach⸗ 
los geworben. 

Die Berfiherung der Gebäude in ber Immobiliar⸗ 
Geuerverfiherungsanftalt ift leider eine jo niedrige, baf 
fie bei den Wohngebäuden faum die Hälfte, bei den Neben- 
gebäuben und Scheunen faum den vierten Theil des 
Schägungswerthe erreicht. 

Die große Schnelligkeit, mit welder das Feuer um 
fi griff, verhinderte auch größtentheild die Rettung ber 
beweglihen Habe, was um fo mehr zu beklagen ift, als 
von 137 Familien, welche durch das Brandunglüd be 
troffen find, nur 46 bei Mobiltarsfenerverficherungsgefell: 
ſchaften verfichert waren. 

Unter ben 137 Familien befinden fich allein 74 
Weberfamilien, welche bei ber ohnedieß in ber letzten 
Zeit herrſchend gewelenen Verbienftlofigkeit nunmehr in 
eine völlig Hilflofe Lage verjegt und bei dem Verluſt 
ihrer Arbeitsgeräthfchaften und Bei dem Mangel an Arbeits- 
gelegenheit ganz allein an frembe Mildthätigkeit gewie⸗ 
ſen ſind. 

Der geſchilderte Umfang des Brandunglücks hat das 
ber unter ben bezeichneten ungünſtigen ökonomiſchen Ver— 
hältniffen die Benölkerung ber Stadt Echauenftein in 
einen unverkennbar großen Rothitand verjeht, 

Seine Majeftät der König haben hiernach inhaltlich 
höchfter Eniſchliehung des kgl. Stratdminifteriims des 
Innern vom 20. v. Mis. allergnädigſt zu genehmigen 
geruht, daß zw Gunſten der durch das Brandunglück in: 
Schauenſtein betroffenen dortigen —— eine Haus: 
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collekte im Umfange des ganzen Königreichs veranftaltet 
und zugleih den Beitungdrebaktionen bie Ermächtigung 
eriheilt werde, zu milden Gaben öffentlich einzuladen, 
folge in Empfang zu nehmen und an bie Hilfsbedürf⸗ 
tigen abzuliefern. 

Dieb wird anburd zum entfprechenden Vollzug mit 
bem Bemerfen bekannt gegeben, daß mit biefer Sammt- 
lung fofort nad dem Schluffe jener für die Mbgebrann- 
ten zu Oberftdorf zu beginnen, ber Ertrag berfelben nad 
dem Wunſche ber Fol. Regierung von Oberfganfen direft 
an das Fol. Bezirksamt Naila zu ſenden ift, wobei bemerkt 
wird, daß die Generalbireftion der Verkehrsanſtalten bie 
DOberpoft- und Bahnämter angewiefen bat, die zu Gunften 
ber Abgebrannnten in Schauenftein bei ben Eifenbahnen 
zur Aufgabe kommenden Sendungen milder Gaben tar 
frei beförbern zu laffen, Bon dem. jchliehlichen Ergeb- 


niffe ber Sammlung tft aber Anzeige an bie unterfertigte 


Stelle zu erftatten. 
Augsburg, ben 29. Juni 1865. 
Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 


Fehr. v. Lerchenfeld, kgl. Regierungs-Präſident. 


Faber, Sekr. 

Ad Num. 23953. praes. 39, 65. 

An jämmtliche Diftrifts-Poligeibehörben von Schwaben 
und Neuburg. 


(Heimlihe Entfernung bed vormaligen Webert Joſeph Felt von Mu, 
j tgl. Bejirfdamtd Rottenburg in Rieberdayern betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


In nachfichendem Abbrucke wird den obengenannten 
Behörben eine Ausſchreibung der Fol. Regierung von. 
Niederbayern, Kammer bed Innern, vom 3. ba. Mis. 
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bezeichneten Betreffs zur Kenninißnahme und gleichmaͤßigen 


Darnachachtung mitgetheilt. 
Augsburg, ben 26. Juni 1865. 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern, 
Sehr. v. Lerchenfeld, kgl. Regierungs-Präfident. 
Lipp, Sekr. 


Abdruck. 


(Heimlihe Entfernung des vormaligen Webers Joſeph Fe von Ku 
betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Am 2. vor. Mis. hat fi der vormalige Weber 
Joſeph Feſt von Au heimlich im Zuftande einiger Geiftes- 
zerrüttung von Haufe entfernt, ohne daß berfelbe bis jetzt 
zurüdgefchrt wäre, oder beffen Aufenthalt bis jebt er⸗ 
mittelt werben Tonnte, 

Joſeph Fer ift von Meiner Statur, 69 Jahre alt, 
im Gefihte auffallend Slattermarbig und fpricht nadh 
ſchwaͤbiſcher Mundart, 

Derfelbe trug bei feiner Entfernung — lange 
lederne Hofe, kalbleberne Halbſtiefel, eine Kappe ohne 
Schirm, ein graues Halstuch mit gelbſeidenen Streifen 
und ein blautuchenes Gilet mit Meinen gelben Knöpfen. 

‚ Die oben genannten VBehörben werben angewiefen, 
dem vermißten Joſeph Felt nachzuforfchen und ein et 
waiges ſachdienliches Ergebniß unter gleichzeitiger Anzeige 
an die unterfertigte kgl. Stelle dem kgl. Bezirdamte 
Rottenburg bekannt zu geben. 

Landshut, den 3. Juni 1865. 


Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Schilder, fol. Regierungs- Präfivent. 
Bunter, Sch. 


104 
Ad Num. 25566. /r 68: 


An die koͤnigl. Stadbteommiffariate und ſaͤmmtliche 
Diftriftö-Poligeibehörben. 
(Mufficht auf Lanbekverwieſent betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die nachgenannten unten fignalifieten Individuen 
wurden, unb zwar: , 

4) Stübing Joſeph, Müller von’ Breitenborm im 
Kurfürftentbume Heſſen durch Urtbeil des Fönigl. 
Landgerichtd Algenau vom 24. Mai b3, 33. wegen 
Lanbftreicherei zu Zitägiger boppelt gefchärfter Arreſt⸗ 
ftrafe; 

2) Höhner Koh. Nep. von Oberfirdhberg in Württem- 
berg durch Erkenntniß des koöͤnigl. Bezirksgerichts 

Augsburg vom 27. Wpril 1. Is. wegen Vergehens 
ber Hehlerei zu einer Gefängnißftrafe von 1 Monat 
veruriheilt und beibe nach erftanbener Strafe bed 
Landes verwiefen. 

Die oben genannten Behörben werben hievon zum 
weitern vorfchriftsmäßigen Verfahren in Kenntniß ri 
Augsburg, ben 30. Juni 1866. 


Kal. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer bed Innern. 

Schr. v. Lerchen feld, kgl. Regierungs-Präſident. 

| Faber, Sekr 


Signalement des Joſ. Stübing. 
Alter 46 Jahre, Größe 5’ 3", Haare braun, Stirne 
Y mittel, Augenbrauen ſchwarz, Augen braun, Naje ftark, 
Mund miitel, Zähne befeft, Bart dunkel, Kinn breit, Ges 
ſicht oval, Farbe gefund, Statur mittel. Ohne befonbere 
Kennzeichen. j 

Signalement bes Nepomuf Höhner. 
Alter 25 Jahre, Statur ſchlank, Maß 5‘ 9", Ge 


praes. ® 


1042 


fit laͤnglicht, Geſichtsfarbe blaß, Bart braun, Haare 
blond, Stirn nieder, Apgen grau, Naſe Tang, Zähne 
gut, Mund proportionirt, Kinn rund. 





Ad Num. 25510. praes. V 65 


An bie f. Stabtfommiffariate und fämmtliche Diftrifts- 
Polizeibehörden von Schwaben und Neuburg. 


(Auffiht auf Banbeöverwiefene betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die nachgenannten unten fignalifirten  Inbivibuen 
mwurben, unb zwar: 
41) Hanny Karl Moriz aus offen in ber Schweiz 
durch Uribeil des tgl. Bezirkögerichts Freiſing vom 
22. v. Mid. wegen Betrugs mit Gefängnißftrafe; 
2) Eppftein Mars, lebiger Mepgergefelle von Pfaffen⸗ 
bofen im Elſaß, durch Urtheil des kgl. Bezirks⸗ 
gerichts Donauwörth vom 23. Febr. l. 38. wegen 
Vergehens des Diebftahls mit einer Zmonatlichen 
Gefängnißftrafe; 
3) Kieß Chriftian, lediger ZTaglöhner von Weiler, 
Königl. württ. Oberamtsgerihtd Schorndorf, durch 
Urtheil des Fol. Bezirksgericht Memmingen vom 
17. Juni ds. 8. wegen Vergehens des Diebftahls 
mit einer Imonatlichen Gefängnißftrafe beahndet 
und nad erftandener Strafe des Landes verwieſen. 
Die oben bezeichneten Behörden werben bievon zum 
weitern vorfchriftmäßigen Verfahren in Kenntniß gefeht: 
Augsburg, ben W. Juni 1865. 


Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer beö Innern. 
Frhr. v. Re rchenfeld, kgl. Regierungs:Präfident. 
Faber, Sekr. 
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Signalement bes. Kari Mori; Hanny. 
Alter 221, Jahr, Gröhe 6’ 2”, Star jchlant, 
Haare blond, Stimme hoch, Nugen blau, Nafe fpigig, 
Mund proportionirt, Kiun fpigig, Geſichtsform laͤnglich. 
Signalement des Mar Eppftein. 

Alter 19 Jahre, Größe 6’, Haare braun, Stirn 
nieder, Hugenbrauen braun, Augen grau, Rafe längs 
licht, Rart blond, Mund Mein, Kinn ſpitzig, Geſicht fäng- 
licht, Geſichtsfarbe geſund, Körperbau ſchlank. Beſondere 
Kennzeichen ohne. 

Perſonalbeſchrekbung. 

Kiß Ehriftian, 36 Jahre, hat 5’ 8" Größe, ſchwarze 
Haare, braune Augenbrauen, ſchwarzen Bart, braune 
Augen, proporiionirten Mund und Naſe und ein rundes 
Kinn, befondere Kennzeichen keine. 





Ad Num. 13558. 


An bie fol. Kreiskaſſa, das kgl. Oberaufihlagamt, 
und fämmtliche Fol, Mentämter von Schwaben und 
Neuburg. 


praes. 90,, 65. 


(Ein uithographiſches Porträt Geiner Majeftät ded Königs betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die im bezeichneten Betreffe vom gl. Staatsmini: 
fterium ber Finanzen unterm 22. ds. Mis. Nr. 7845b 
ergangene hödfte Entichliehung wird nachftehend im Ab- 
drucke zur Wiſſenſchaft und entfprechenben Beachtung bes 
lannt gegeben. 

Augsburg,den 28. Juni 1866. 


Kal. Regierung ‚von Schwaben und Neuburg; 
Kammer der Finanzen. 
Frhr. v. Lerchenfeld, fol. Regierungd-Präfident. 
Stetter, fgl. Regierungs-Direklor. | 
Särth. 
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wi  Sönigreich Bayern, 
Staatominifterinr der Finanzen. 


In der kgl. priv. Sumftanftalt von Piloty und 
Lohle üt-neuerlih ein lihographirtes Bildniß Seiner 
Majeftät des Königs in größerem Format erjchienen, 
welches im Bezug auf Aehnlichkeit und Fünftlerifche Aufz 
faffung alle feither erfchienenen Darftellungen diefer Art 
übertrifft und das befondere Aflerhöcfte Wohlgefallen 
Seiner Königlichen Mafeftät erregt hat. 

Zur Erleichterung der Aufhaffung find die Heraus: 
geber bereit, dieſes Bildniß, welches für Private auf 11 fl. 
zu ſtehen fommen wird, am bie kgl. Stellen und Behör- 
ben um einen Subferiptionspreis von acht Gulden ab» 
zufaffen, fowie, wenn es gewünſcht wird, dasſelbe unter 
Glas in Zierrahmen zu Kiefern, für welch feßteren Fall 
ber nad den Selbfikoſten billigſt berechnete Preis ber 
Einrahmung durch gedrudte Girculare noch befonder® 
bekannt gegeben wird, 

Die kgl. Reyierungs:Finangfammer wird fomit auf 
das Erſcheinen dieſes Kunftwerkes zur entſprechenden 
Wahrnehmung empfehlenb aufmerkfam gemacht. 

Gleichzeitig erhält biefelhe den Auftrag, die unter 
georbneten Behörden ebenfalls geeignet in Kenntniß zu 
fegen, und benfelben die Anfchaffung, ſoweit der Bedarf 
in anderer Weiſe nicht ſchon gedeckt wurbe und bie Etatd: 
mittel ausreichen, anzuempfchlen. 


Münden, den 22. Juni 1865. 


Auf Seiner Königlihen Maieftät — 
Befehl. 
v. Pfeufer. 


Dur den Minifter: 
ber General · Selretaͤr. 
WMiniſt.Rath Dr. Biſchof. 


Un bie fgl. Regierung, Sammer, 
ber Kinangen, von Schwaben 
und Neuburg. 

{Betreff wie. oben.) 
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Ad Nam. 13665. 


(Die Abtretung dei furſtlich Baldburg-Beil-Wurzadh'ichen Familien» 

Fidelcomimiffed von Seite bed Heren Fürften Karl von Walbburg⸗ 

BZeil⸗· Wurzach au ben Herrn Fürhen Eberhard von Walbburgsdrils 
Wurzach betr.) 


praes. 1%, ‘65. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


In Folge höchſter Eutſchließung des al. Staats- 
minifteriumd des Innern vom 21. v. Mid. Nr. 11043 
wirb andurch zur allgemeinen Nachachtung befannt ges 
macht, dafs nachdem der Herr Fürft Eberhard von Walb- 
burg-Zeil-Wurzach als nunmehriges Haupt feiner 
fürſtlichen Familie und als Beſitzer des fürſilichen Fami— 
lien⸗Fideicommiſſes, mit welchem die erbliche Reichsraths⸗ 
würde in Bayern verbunden iſt, ſich legitimirt hat, an 
Hochdeuſelben die Einberufung zum gegenwärtigen Lands 
tage ergangen, bann daß die Führung des Titels „Fürſt“ 
mit dem Prädikate Durchlaucht“ Hocbemfelben nicht 
zu beanftanden ift. 


Augsburg, den 1. Juli 1865, j 
Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer bed Innern und ber Finanzen. 
Fehr. v. Lerchenfeld, fol. Reglerungs-Präfibent. 
Stetter, kgl. Regierungd: Direktor. 
Bärth. 


Ad Num. 3325. praes. 1/, 65. 


(Erledigung ber Stelle eines Hautgeiftlihen an der Gtrafarbeitd- 
Anfalt in St. Georgen betr.) 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die durch Beförderung in Erledigung gelommene 
Stelle eined Hausgeiftlihen an der Strafarbeit3:Anftalt 
“in St. Georgen wird hiemit zur Bewerbung innerhalb 
4 Wochen mit dem Bemerken ausgefchrichen, daß mit 
biefer Stelle die Eura ber beiden Strafanftalten in St. 
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Georgen verbunden iſt und vad Einfommen berfelben in 
einem jährlichen baaren Gehalt von 800 fl. befteht, wo⸗ 
bei auch bie Gewährung von Altersjwlagen in Ausſicht 
geſtellt iſt. 

Bayreuth, den 27. Juni 1865. 


Königl. proteftantifches Conſiſtorium. 





3. 4, d. Dir, 
Rraußolp. 
Biedermann. 
Kreis ® Notizen. 
praos. 29, 65. 


Seine Majeftät der König haben nach einem Reſcripte 
des Fol, Staatäminifteriums bed Innern vom 24 Junt 
vom 4. Juli l. 38, an ben Bezirksamtsdiener Benedikt 
Raba von Friedberg an bas kgl. Bezirksamt Augsburg 
auf fein Anſuchen allergnäbigft zu verjegen gerußt. 


praes, 30%/, 65. 

Bon ber Pol. Regierung von Schwaben und Neus 
burg, Kammer des Junern, find am 1. Mai 1865 bie 
nachftehend aufgeführten katholiſchen Schulbienfte 
an die nachbenauuten Schulbedienſteten verliehen worben, 
nämlich: 

4) der Schul:, Organiften- und Meßnerdienſt in Ans 
bad, kgl. Bezirksamts Neuburg, dem Schulver- 
wefer Eduard Kufterer in Eifenburg, kgl. Bezirks⸗ 
amt? Memmingen; 

2) ber Schul⸗, Organiften: und Meßnerdienſt in Diete 
mannsrted, Fol. Bezirlsamts Memmingen, bem 
Schullehrer Franz Joſeph Borler in Dorſchhauſen, 
tgl. Bezirksamts Mindelheim ; 
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- 3) ber Schul, Organiſten⸗ und Meßnerbienft in Eb 
lerbach, fol. Bezirfäamts Dillingen, dem Schuk 
verweier Wilhelm Kircher in Ellerbach; 

4) ber Schul-, Organiften- und Mehnerbienft in Baur 
trach, fol. Bezirlsamis Memmingen, dem Schul: 
lehrer Paul Bedler in Sigmarszell, kgl. Bezirks⸗ 
amts Lindau; 

5) der Schuls, Organiſten- und Meßnerdienſt in Ober- 
fahlheim, Fol. Bezirlsamts Günzburg, bem Schul- 
lehrer Balthafar Baur in Ursberg, fol, Bezirks— 
amts Krumbach; 

6) der Schul: und Drganiftendienft in Oberftdorf, 
koͤnigl. Bezirfdamtd Sonthofen, dem Schulverwefer 
Joſeph Rabmiller in Oberftborf; 

7) der Schul, DOrganiften: und Mefnerbienft in Oy, 
fol. Bezirksamis Kempten, dem Schulverweler Frz. 
Joſeph Häusler in Zollbaus, Fol. Bezirksamts 
Kempten; 

8) der Schul⸗, Organiften: und Mefinerbienft in Wig- 
gensbach, fol. Bairksamts Kempten, den Schul: 
lehrer Michael Hölgle im Probfiried, Fol. Bes 
zirlsamis Memmingen. 
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praes. %/, 65. 
Zufolge Entſchließung der gl. Regierung von Schwa- 
ben und Neuburg, Kammer des Innern, vom 1. Juli 
ds. Is. werben bie diekjährigen Hauptjahres=- und Schluß: 
prüfungen im Schullehrerfeminar zu Zauingen am Mon: 
tag den 7. Auguft L. Is. ihren Anfang nehmen. 








Course der k. b. Staatspapiere. 
Augsburg, den 3. Juli 1865. 


Je«nier! Geld 





K. b. Obligationen 3'/4"/, 


" ” 4° * * — 
* 40 halbjährig 
„ty 41/290 


» „ 41/3%/, halbjährig 
„ Grundrenten-Ablösungsobligationen 
Bayerische Bankactien mit Div. I, Sem. 
" Bank-Obligationen 40/, . 


»„ Pfandbriefe à 4%, . .. . | 974 94 










Königlich 


Kreis- 
von Schwaben 





N ss. 





Augsburg, den 8. Juli 


4060 


Bayerifches 


Amtsblatt 


und Henburg. 
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Bekanntmachungen der kgl. Eentral: 
und SKreisftellen. 


(Kepublicandum.) 
(Auszug auß dem Finanzgefeg vom 28. Dezember 1831 betr.ı 
Tit. IV. » 
Defondere Verfügungen. 
$. 90. 


Unabbrüchig dem Gefege vom 1. Juni 1822, welches 
über die Forderungen aus Titeln vor dem 1. Oftober 
1811 und deren Erlöfchen Beſtimmungen getroffen hat, 
werben nunmehr audy alle Forderungen an die Staats, 
Finanz: und Militärkafjen aus der Zeit’ vom 1. Otlober 
4811 bis zum 1. Oktober 1830 ohne Unterfchieb ihres 


* 


Titels, infoferne fie innerhalb diefed Zeitraumes bereits 
zur Zahlung verfallen waren, und zur Einflagung ges 
eignet gewefen wären, für erloſchen erffärt, wenn 
biefelben nicht bi8 zum 1. Dftober 1833 bei dem fol. 
Staatöminifterium der Finanzen, und zwar ausfchließend 
nur bei diefem angemeldet werben. 

Die Anmeldung der dem Berfalle unterworfenen 
Forderungen muß zwifchen dem Tage des gegenwärtigen 
Geſetzes und dem 1, Dftober 1833 gefchehen. 


Eine früher angemeldete Forderung ift gefchügt gegen 


den Verfall, wenn fie 


a) entweder bereitä früher bei dem tgl. Staatäminiftes 
rium ber Finanzen direlt angemeldet worden war, 
und der Petent fie unter ausbrüdlicher Beziehung 
anf die frühere Anmeldung im dem angegebenen 
Zeitraume monirt, ober : 

80 
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b) wenn früher bie Anmeldung bei andern Mbminis 
fteativftellen ober Behörben -ftatt fanb, unb ber 
Petent fie innerhalb ber vorgefchriebenen Frift im 
Duplifate bei dem königl. Staatöminifterium ber 
Finanzen erneuert, 


Eine zwar angemeldete, von dem fgl. Staatömini- 
ſterium der Finanzen aber nicht anerfannte und deßhalb 
zurücgewiefene Forderung muß innerhalb eines Jahres, 
vom Tage der Zurückweiſung an, bei ben treffenden Ge- 
richten bei Strafe’ der Präclufion Hagbar angebradt 
werben. 


Eine zwar rechtzeitig angemeldete, von bem Finanz: 
mintiteriem vor bem 1. Oftober 1833 allenfalls nicht 


verbeichiedene Forderung muß längftens in dem Zeit⸗ 


raume vom Oftober 1833 bis 1. Oftober 1834 bei Strafe 
ber Präclufion Magbar vor die Berichte gebracht werben. 


" Unter den Forberungen, melde nach biefem und 
ben nachfolgenben $$. innerhalb der feſtgeſetzten Zeit er 
loͤſchen, find nicht begriffen: 


a) alle Nealfaften, welche auf was immer für einem 
Gigenthume bed Staates haften, jedoch mit ber Be- 
Ihränfung, daß bie Nachholung rüdftändiger jähr: 
licher Gefälle nicht weiter ald auf drei Jahre zu- 
rüd ausgedehnt werben foll; 


b) alle in ben Hypothekenbũchern eingetragenen For⸗ 
derungen. 


$. 31. 


Bom 1. DOftober 1830 an, und in gleicher Weiſe 
für die Zukunft erlöfchen alle Forderungen an die Staatd-, 
Finanz: und Milttärkaffen aus Titeln jeber Art, wenn 
fie binnen drei Jahren von dem Tage an gerechnet, wo 
‚ste zur Zahlung verfallen waren, nicht erhoben: worben 
find, oder wicht eine in biefem Zeitraume an bie Kaſſe 
gefchehene Aumelbung zur Erhebung nachgewielen wer: 
ben kann. 
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$. 32. 

Rüdftände an Staatögefällen und andere an bie 
Staatötaffen gefchuldete Zahlungen, melde vor bem 
1. DOftober 1830 verfallen waren, erlöfchen zum Vortheile 
der Pflichtigen, wenn fie nicht zwifchen dem. ‚Tage bed 
gegenwärtigen Geſetzes und dem 1. Öllober; 4883 einge: 
fordert, und da wo die Schuldner hypoiheraeiſ ge Sicher⸗ 
heit zu geben vermögen, zum Eintragen im Hypothelen- 
buche angemeldet worben find. 

Bom 1. Oktober 1830 an, und in gleicher Weiſe für 
die Zukunft erlöſchen die verfallenen Staatsyefälle und 
andere an bie Staatskaſſen geſchuldete Zahlungen, wenn 
jolhe während drei aufeinander folgender Jahre nicht 
eingefordert, und im Falle zeitlicher Uneinbringlichkeit da, 
wo Schuldner hypothelariſche Sicherheit zu geben ver: 
mögen, zum Eintrage im Hypothefenbuhe angemeldet 
mworben find, 

Nah dem Eintritte der Erlöſchung kann der Abs 
gabepflichtige wegen eined Müdftandes durchaus nicht 
mehr verfolgt werben, der percipirende Beamte verliert 
bießfalls jeden Regreß, und haftet dem Staate für alle 
hieraus entfpringenden Nachtbeile. 

Pflitig und haftend für rüdftändige Gefälle find 
nur diejenigen Perfonen oder ihre Erben, welche bas 
Objelt, aus bem fih das Gefälle ergab, zur Zeit bes 
faßen, wo das Gefäll angefallen ift, vorbehaltlich ber 
Beftimmungen bes Hypothelengeſetzes und ber Prioritäts- 
NTRRRn. 

'$. 33. 

Segen bie nach den Beſtimmungen ber 68. 30, 31 
und 32 des gegenwärtigen Geſetzes eintretende Erlöſchung 
findet eine restitutio in integrum nicht fait, ausge 
nommen find jedoch minderjährige phyſiſche Perfonen. 

$ 34. 
Die Berfügungen ber $$. 30, 31, 32 und 38 de 


gegenwärtigen Geſetzes erhalten im Rheinfreije feine An- 
wenbung. 
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In den übrigen: Breifen find die Borichrifien ber 
genannten Paragraphen viermal jährlih im Kreis 
Intelligenzblatte befannt. zu machen. 

Unfer, Stantäminifterium ber Finanzen if mit ber 
Bollzichung dieſes Geſetzes im Allgemeinen, inäbefonbere 
mit der Ueberweilung ber feſtgeſetzten Fonds am bie- bes 
treffenden -Kaflen une Winifterien beauftragt. 

Münden, den 28. Dejember 1881. 





Ad Num. 26120, 
(Die Prüfung ber kathel. Shullehrlinge für bie Aufnahme in bad 
Schullehrerfeminar zu Lauingen pro 18/5 betr.) 

Im Namen Seiner Maieftät des Königs. 


Die Prüfung ber katholiſchen Schullehrlinge für bie 
Aufnahme in das Schullehrerſeminar zu Lau— 
ingen für das Schuljahr 18%5/,, wird daſelbſt nach Vor: 
fhrift der 85. 16, 17 und 18 der allerhäditen Verorb- 
nung vom 15. Mai 1857 über die Bildung ber Schul- 
lehrer am . 

Montag den 14. Auguft l. 38. 
und ben darauf folgenden Tagen abgehalten werben. 


An diefer Prüfung fönnen alle jene Schullehrlinge 
Theil nehmen, welche die Prüfung als Schullehrlinge im 
im Jahre 1862 beftanden, und bis zum 4, Oktober ds. 38. 
das 16. Lebensjahr zurüdgelegt, jebech das 20. noch nicht 
überfchritten haben ; fermer biefenigen, welche fich ſchon 
früer biefer Prüfung unterzogen haben, aber in ba 
Seminar nicht aufgenommen wurden, wobei jedoch vor⸗ 
aus geſetzt wird, daß fie nicht bei dieſem Aulaſſe von ber 
ferneren Borbereitung zum Schulfache zurückgewieſen wor: 
ben find. 

Diejenigen Schullehrlinge, welche fich dieſer Prüfung 
zu unterziehen gebenfen, haben ſich am 

Sonntag ben 13. Augnft 
Abende 6 Uhr im Lofale des Schuffehrerfeminars zu 


praes. 4, 65. 
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Zaningen bei der Prüfungäcommiffion zu melden und der⸗ 
felben folgende Nachweiſe vorzulegen: 


A. Diejenigen, welche die Prüfung zum erften: 
mal mitmaden: 
1) ben Taufſchein, 
2) den Schulentlaffungsihein, 
3). ein gerihtöärztliches Zeuguiß über die zum Schul- 
fache geeignete Körperbefchaffenheit, ben Geſund⸗ 
heitäzuftand im Allgemeinen unb über Revarcination, 


4) ein Zeugniß der Diftrikts- Berwaltungsbehörbe, 
welches nah Maßgabe der Vorfchriften über bie 
Ausftellung Behufs Honorarienbefreiuing für Stu⸗ 
birende an ben Univerfitäten (Döllinger Berorb- 
nungenfammlung Bb. IX. ©. 194) anzufertigen 
und mit Bezeichnung der Unterftügungäbeiträge aus 
Stiftungen oder jonftigen Lokalmitteln, welche der 
Schullehrling während feines Aufenthaltes im Semi-- 
nar zu erhalten Ausjicht hat, fowie mit einer Be— 
merfung über ben Leumuund unb das Betragen 
beöfelben zu verjehen ift, 


5) ein von ber beireffenben Lofal-Schufinfpeftion aus: 
zuftellended und von ber Diſtrikts-Schulinſpektion 
ober Lofal:Schulcommiffion mit dem Vortrage ihrer 
eigenen Wahrnehmungen über Anlagen, Fleiß, Forts 
gang und fittliches Betragen zu verjehendes, und 
eine ausführliche Genfur enthaltendes Zeugniß, wel 
ches unter Beifügung der Ergebniffe der’ vorge: 
ſchriebenen Jahresprüfungen in der durch die Schul- 
ausſchreibung Nr. XXVIU. $. 18 angeorbneten 
Form anzufertigen, und von bem betreffenbrn Diftrifts- 
Prüfungscommiffär zu contrafigniren ift. 

6) Schullehrlinge, welde früher eine Latein ober 
Gewerbſchule, oder ein Gumnaftum befuchten, 
haben ihre Stubienzengniffe und insbeſondere das 
Austrittsgengmib der Prüfungscommiffien vorzu- 
Tegen. — 
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B. Jene Säullehriinge, welche fi der 
Prüfung ohne Erfolg fon früher unterzogen 


haben, find mur zur Beibringung des unter Ziffer 5 
bezeichneten Zeugniſſes der Kofal- 
Schulinſpeltion über Befchäftigung, Fleiß, Fortgang und 
Detragen im legtverfloffenen Jahre verbunden. 

Sämmtlidhe tgl. Diftrifts-Schulinfpeftionen und uns 
mittelbare Rotal-Schulcommiffionen haben bie in ihrem 
Bezirke befindlichen fathol. Schullehrlinge, welche die Be— 
bingungen zur Zulaffung zu diefer Prüfung erfüllt haben, 
von gegenwärtiger Ausfchreibung in Kenntniß zu ſetzen 
und die kgl. Diſtrikts-Verwaltungsbehörden haben Sorge 
zu tragen, daß diefelbe in die Lolalblätter aufgenommen 
werde. 

Dabei fieht ich bie — Stelle veranlaßt, 
ſaͤmmtliche Schulbehörben zur größten Strenge ber Ge— 
wiffenhaftigfeit bei Ausftellung der Zeugniffe aufzufor- 
bern, und diefelben anzuweiſen, ben Zeugniſſen eine ges 
treue Charalteriſtik der Schullehrlinge beizufügen. 

Augsburg, den 1. Juli 1865. 


Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer bed Innern. 
Fehr. v. Lerchenfeld, fol. Regierungs: Präfibent. 
Faber, Sekt. 


Ad Num. 26396. 


(Die Abhaltung einer Prüfung für ben flenograpbifchen Unterricht 
betreffend). 


» 
Im Namen Seiner Moajeftät bes Königs. 
Am Dienftag ben 10, Oftober I, 33. wirb in 
Augsburg in den. Lofalitäten der Fol, Stubienauftalt von 


St. Stephan eine Prüfung für den ſtenographiſchen 
Unterricht nad Vorſchrift der höchſten Deinifterinlent 


praes. 9/7 65. 


unb ber Diftrifts- . 
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fHliehung vom 16. Juli 1852 (Kreisamtsblatt v. 3. 1852 
Seite 732) abgehalten werben. 

Eandidaten, welche ſich biefer Prüfung zu unterziehen 
gedenken, haben ihre Gejuche um Zulaſſung zu: verfelben 
unter Beibringung der in ber erwähnten höchſten Mini⸗ 
ſterialentſchließung Art. IV, geforderten Nachweiſe läng« 
ftens bis zum 15. Sept. 88. $8. bei ber — 
Stelle einzureichen. 


Augsburg, den 4. Juli 1865. 


Kal. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern, 
Bei dienftl. Abweſenheit des fol, Regierungs: Präfibenten : 
v. Brand, kgl. Regierungs-Direktor. 





Faber, Sekr. 

Ad Num. E. 4472. “ praes. 4: 65. 
K. 60183. 

{Die Erledigung ber Pfarrei Herrnneufeß, gl. Delanats Neuftabt a / A 


betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät bed Königs. 


Die durch Beförderung des bisherigen Pfarrers er- 
lebigte Pfarrei Herenneufes wird zur Bemerbuug bis zum 
41. Auguft L. 38. mit folgenden faffionsmähigen Bezügen 
andgejchrieben: 

L An fländigem Gehalt: Aus Staatsfaffen baar 
94 fi. 30 kr.; an Naturalien: 1) Schffl. 2 Mep. 3 Vrtl. 
3 Sechztl. Waizen ä 11 fl. 51 fr. per Schffl. = 17 fl. 
391/, tr., 6 Schfil. 3 Meb. 2 Sechzil. Korn A fl. 58 fr. 
— 658 fl. Bl, Fe, 1 Metz. 2 Sechztl. Erbfen A 9 fl. 
4. = 1fl. 4er. (Diefer Getreidbezug wird nach 
den jährlihen Rormalpreifen in Geld vergütet.) 18 Klftr. 
weiches Scheitholz A 3 fl. 321, fr. per Klftr. = IL 
45 kr., eine Schleiffohre = 5 fl. 10 fr. (Diefer Holz⸗ 
bezug wird nach den mittleren Berfleigerungspreijen im. 
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Geld vergütet, auf Verlangen aber auch wieder in natura 
verabreicht.) 2) Aus Stiftungstaffen Baar 9 fl. 

H: Ertrag aus Realitäten: freie Wohnung im Pfarre 
Haufe, welches fich in einem ziemlich guten baulichen Zus 
ſtande befindet, nebſt Dekonomiegebäuden 20 fl., aus 


6%, Tom. Hedern 41 fl. 5'/a fr, aus 2 Tom. Miejen 


29 ft. 14175 Fr, ans 9/5 Tom. Hansgarten 9 fl. 59 Mr. 
(Bon biefen Grumbftäden iſt eine Wieſe auf 3 Jahre 
um 36 fl., ein Ader auf 12 Jahre um 16 fl. 12 fr. ver: 
yahll).. - -- - 

III. Ertrag aus Rechten: Weiderecht 15 fr. 

IV. Einnahmen aus beſonders bezahlt werbenben 
Dienftesfunttionen 121 fl. 43 fr. Summa 472 fl. 39 kr. 
Hievon die Laften ab mit 9 fl. 5 fr. Neinertrag 463 fl. 
34 fr. 

Ansbach, den 29. Juni 1865. 


Königl. proteftantifches Gonfiftorium. 
Fehr. v. Lindenfels. 
Schmidt. 


Ad Num. 3286. 
(Errichtung einer prot. Erpofitur in Kragen, Delanatd Hof betr.) 
Am Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Nachdem die Errichtung einer prot. Erpofitur im 
Trogen, Dekanat? Hof, die allerhöchſte Genehmigung er 


praes. !j; 65. 


langt bat, fo wird biejelbe-hiemit_zur Bewerbung inner ... 


halb 4 Wochen mit dem Bemerken ausgeſchrieben, daß 
fih das Einkommen berjelben auf 500 fl. berechnet. 


Bayreuth, den 1. Juli 1865. 
Königl. vroteftantifches Confiftorium. 
3.4. d. Die 
Dr. Rraußolb. 


, Biedermann. 
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Ad Num. Bit... praes. #7 65. 


Bekanntmachung. 


(Die Berloofung ter Kempten Memmingen-Ulmer Eifenbahnobliga- 
tionen Betr.) 


Im Hamen Seiner Majefät des Königs von Bayern. 


Bei der heute vorgenommenen II. Berloofung ber 
Bartialobligationen des Kempten: Memmingen-Ulmer Eiſen⸗ 
bahnanlehens find die nachftchenden 35 Nummern: 

72. 270. 347. 626. 801. 1793. 1922. 1949. 2061. 2255. 
2266. 2514. 25%. 2724. 2763.2829:- 2991. 3281. 3608: 
3650. 3738. 4016. 4220. 4297. 4584. 4987. 6096. 5209. 

5771. 5868. 6089, 6890. 6616. 6647. 6902. 
gezogen voorden, was mit Bezugnahme auf die Beftims 
mung sub Ziffer 11 des den Obligationen beigebrudkten 
Darlehensvertrages vom 21. Oktober 18641 hlemit befannt 
gemacht wird. 

Hiebei wird ferner veröffentlicht, dak von den übris 
gen verlooften Eifenbahnpartialen die nachbezeichneten noch 
nicht erhoben find und zwar: 


1) vom Bayreuth⸗Neuenmarkter Eifenbahnanlehen: 
aus der 12. Verloofung vom 1. Dezember 1864 
Nr, 68. 271. 1880. und 1373. 
mit Zindtermindende 1. März 1865; 
2) vom Paflng-Starnberger Eifenbahnanlehen: 
aus der 8. Verloofung vom 1. Oktober 1863 
Nr. 1683. — 
mit Zinsterminsende 1. Januar 1864; 
aus der 9. Berloofung vom 1. Oktober 1864 
Nr. 420. 
mit Zindtermindende 1. Januar 1865; 
3) vom Hoßfirhen-Miesbacher Eiſenbahnanlehen: 
aus ber 3. Verlooſung vom 16. Januar 1865 
Nr. 39. 821. 1402, und 1688. 
mit Zinstermindende 15. April 1865; 
4) vom Hodftadt: Kronach: Gunbelddorfer Eiſenbahn⸗ 
anlehen: 
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aus ber 3. Berloofung vom 16. Jannar 1865 
Nr. 1063. und 1324. 
mit Zinsterminsenbe 15. April 1865. 


Rürnberg, ben 1. Juli 1868. 
Kol. Bankbireftion, 





un. 
Gilliger. 
Reichold. 
Streis : Rotiz. 
praes. 66 


Seine Majeſtät der König haben gemäß höchſter 
Entſchließung des Fol, Staatöminifteriums des Handels 
und ber öffentlichen Arbeiten vom 29. Juni b8. 38. 
allergnäbigft zu geftatten gerubt, daß die nad) Aufhebung 
ber polytechnifchen Schule in Augsburg gemäß Ziff. VIL 
der allerhöcfien Verordnung vom 14. Mai vorigen Is 
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einitweilen foribeſtehende mechaniſche Werkſtaͤtte daſelbſt 
vom Schuljahre 1865/66 an bie Bezeichnung „Mafchinen« 
baufchule” und ber Borftand derſelben den Titel „Rektor 


führe, 





Conrse der k. b. Staatspapiere. 
' Augsburg, den 7. Juli 1866. 


. Teerier| Geld 


K.b. Obligationen 31/49, . | 
98 


n n LUruse 

z n 4%, halbjährig 99 

R re My, . 1014 

R . 41/49, halbjährig 

„ Grundrenten-Ablösungsobligationen . 

Bayerische Bankastien mit Div. I. Sem. 970 

R Bank-Obligationen 4%/, . 9% 
„  Pfandbriefe 44%. . . 9734 974 
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Weberiiocht | 
der Preife der wirhtigften Lebensbebürfniffe in ben nachbenannten Städten 
im Monat Juni 1666 
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‚Augsburg, den 1 








Inhalt: 
Die Borlage der Pflichteremplate. — Die Umarbeitung der prot. Piarrfaffionen. — Die Erledigung ber Stelle eine® fol. Beziekögeridhtd» 


und Bezirkdarzte® zu Piorrlirden. 


Lie Revifion der Statuten und Berfiherungsbebingungen ber t. 
ded Far- und Stempelmeiend, hier bei Rotariatögeihäften für a 


— Yufftelung eimed Hauptagenten ber preuß. Rationals-Derfiherungsgelellihaft für die Ball. — 
t. priv. I öfterr. Berfiherungsgefelihaft in Wien, — Die Behandlung 
rme Parteien. — Kreis ⸗Rotiz. — Beilage. 





Bekanntmachungen der kgl. Eentral: 
und Kreisftellen. 


Ad Num. 26449. praes. ®%, 65. 


(Die Vorlage der Pflihteremplare betr.) 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Nachdem gemäß Art. 68 des Geſetzes vom 28. Juni 
1. 33., den Schuß der Urheberrechte am literar. Eigenthum 
und Werken ber Kunſt betr., die Pflichteremplare der von 
Smländern verlegten Literar. Erzeugniffe, mufifalijchen 
Eompofitionen und Werke der zeichnenten Kunft nunpıehr 
‚an-bad kgl. Staatäminifterium des Innern für Kirchen⸗ 
und Schulangelegenheiten abgeliefert. werden müflen, jo 
werben in Folge höchften Reſeripis des königl. Staats- 


minifteriums des Innern vom 3. ds. Mts. bie Verleger 
des Regierungsbezirkes hierauf unter dem Beifügen aufs 
merkfam gemacht, daß nunmehr alle Vorlagen, welche 
Pflicteremplare betreffen, an das tft. Staatöminifterium 
des Innern für Kirchen» und Schulangelegenheiten zu 
richten find, 

Augsburg, den 6. Juli 1865. 


Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Bei dienfil. Abweſenheit bed kal. Regierungd« Präfibenten : 
v. Brand, kgl. Regierungd: Direktor. 
Stubenbed, Sekr. 


81 
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Ad Num. 13711. praes. '/; 65. 


An jämmtlihe Fol. Berirkdämter, kgl. Mentämter, 
fgl. Korflämter von Schwaben und Neuburg. 


(Die Umarteitung ber profeflant. Piartfafflonen betr.) 
Zn Hamen Seiner Majeftät des Königs. 


Das kgl. proteftantifhe DOberconfifterium bat mit 
Genehmigung bes fol. Staatsminifteriumd des Innern 
für Kirchen: und Sculangelegenheiten die im Abdruck 


nachfolgende Anftruftion vom 15. März I. 8. zur Herr. 


ftellung neuer Fafftonen über den Ertrag der prot. Pfar- 
veien im Königreiche Bayern diesſeits des Nheins’ er 
laſſen, welche den obenbezeichneten königl. Behörden zur 
Kenntnißnahme und entfprechenden Nachachtung, ſowie 
zur geeigneten Mitwirkung bei Herſtellung der neuen 
Faſſionen bekannt gegeben wird. 


Diejenigen kgl. Rentämter, in deren Bezirke prote- 
ftantifche Pfarreien fich befinden, werden gleichzeitig bes 
auftragt, Verzeichniſſe über die Durhfchnittäpreife des 
Getreibes für die Jahre 1894/,, bis 184/,, incl. unver: 
weilt anzufertigen und dieſe BVerzeichuiffe binnen acht 
Tagen ber fgl. Regierungs-Finanzkammer zur Prüfung 
und Zufammenftellung der Ergebniffe für das fol. pro: 
teftantische Eonfifterium zu Ansbach in Vorlage zu bringen. 

Augsburg, den 5. Zult 1865. 


"gl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern und der Finanzen. 
Bei dienſtl. Ubweſenheit dei fgl. RegierungdPräfidenten: 
v. Brand, fol. Regierungs-Direktor. 
Lottner v. nm. 


Gaͤrth. 
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Abdruck. 
Inſtruktion 


zur 
Herfiellung neuer Faſſionen über den Ertrag ber 
proteftantifchen Pfarreien im Känigreiche Bayern dies⸗ 

feitö des Rheins. 
Am Einverſtändniſſe mit dem fal. Staatsminiſterium der 
Finanzen genehmigt durch höchſte Entichliehung des fol. 
Staatsminiſterlums des Juuern für Kirchen- und Schul: 
angelegenheiten d. d. 7. Wat 1865 Nr. 3307. 


In Folge höchſter Entſchließung des kgl. Staats 
miniſteriums des Innern für Kirchen- und Schulange— 
legenheiten vom 23. Mai 1864 Nr. 4278 find für alle 
proteflantijchen Pfarreien des Koͤnigreichs neue Ertrags- 
falfionen Herzuftellen. Für diefe Herftelung werden hie— 
mit nachfolgende Vorſchriften eriheilt: 

j $ 1. 

Das Formular für dieſe Fafflonen bleibt dasjelbe, 
wie folcheö bie Verordnung nom 6, November 1809 vor- 
ſchreibt. (A. HB. 3b. II. ©. 33 und Beilage biezu 
Nr. XVI); nur finb auf dem Titelblatte noch das Be- 
zirfsamt und das Rentamt beizuſetzen, in deren Bezirken 
bie Pfarrei liegt. 

Die Faffionen find dreifach anzufertigen, und ift ein 
Eremplar bei dem Oberconfiftorium, eines bei dem be— 
treffenden Gonfifterium und eines bei dem Pfarramte zu 
hinterlegen. 

Bei jedem einzelnen Faſſlonsvortrag ift ſtets die 
Biffer des treffenden Beleges anguführen, mobei vorbe- 
haltlich des $.2 Bemerkten zugleih ausdrücklich beftimmt 
wird, daß eimaige Stiftungsurfumden, Kaufbriefe und 
andere Verträge ber Pfarrgüter und Gerechtfame, nameut⸗ 
lich alle erſſen Ausfertigungen von Notariaturfunben 
($: 87 des Motariatdgejched vom 10, Movember 1861) 
Hypothefenbriefe, Omittungen,. Schuldſcheine, daun alle 


verpflichtenden Unerkeuntniffe von Gemeinden, Corp 
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rationen und Privaten, fowie bie betreffenden Regierungs: 
und Couſiſtorialentſchließungen in vom Defanate beglaus 
bigten Abſchriften beizulegen find, während alle Zeug: 
uiffe von Staats- und Gemeindebehörden, welde 
fi blos auf den Werthsanſchlag der Einfünfte beziehen, 
fowie überhaupt alle Zeugniffe öffentlicher Behörden über 
ihnen aktenmäßig befannte Thatfachen im Original unter 
die Belege aufgenommen merben. 

Mo hienach die Belege im Original zu adbibiren 
find, werben ſolche dem für das Oberconfiftorium be 
ſtimmten Faſſionsexemplar beigelegt, ben beiden andern 
Faffionseremplaren aber in Abichrift beigefügt, bie eben 
falls won dem Defanate vorher zu beglaubigen ft. 

Jedes Eremplar der Faſſion ift ſammt ben Belegen 
mit einem feften Telturbogen zu umgeben. Bei jevem 
Titel und bei jeder Unterabtheilung ift ein entfpreden: 
der Raum für Fünftige Nachträge offen zu laffen. Der 
Abſchluß erfolgt nach Titeln, nicht nach der Seitenzahl, 
jedoch find die Fafjionen zu paginiren. Der Abſchluß ift 
mit ber Unterfchrift des Pfarrer ober bed Pfarrver— 
wejers und mit dem pfarramtlichen Siegel, dann mit ber 
Beglaubigung des Defanats zu verfehen. 

Einer Beftätigung ber Fafllonen durch bie Diftriftd- 
Bolizeibehörden bedarf es nicht. 

Bei combinirten Pfarreien ift für jede Pfarrei eine 
gefonderte Faſſion berzuftellen, 


52 


Da erſt in den letzten Jahren in Folge des Ab— 
löfungsgeſetzts vom 4. Juni 1848 faſt durchgehends neue 
Faſſionsabſchlüſſe hergeſtellt und mit den nötbigen Be: 
legen verfchen worden find, fo wirb zur Erleichterung 
ber bermaligen Fafltondumarbeitung geftattet, bei allen 
jenen Faffionsmfägen, für welche neue Belege nicht nöthig 
werben, lediglich auf die Ziffer ber bereit3 vorliegenden 
Faffionsbelege hinzuweiſen, doch ift babei bie Jahrzahl 
der Anfertigung der frühern Faſſion ſtets genau anzu: 
geben. 
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Die Faſſlonen find daher fammt ihren Belegen durch⸗ 
aus umverfehrt zu erhalten und bleibt namentlich irgend 
eine Herausnahme von Belegen unbebingt verboten. 

Neue Belege find nur ba, wo dieß durch bie gegen⸗ 
wärtige Inſtruktion ſpeciell beftimmt wird, fowie da 
notbwenbig, wo an ben bißherigen Faſſtonsanſätzen aus 
fonjtigen Gründen eine Abänderung eintritt. Diefe Bes 
lege find von Nr. 1 am zu numeriren. 


$. 3. 
Es ift überall bayeriſches Maß und bayer. Währung 
anzunehmen, und wird als niedrigſter Bruchtheil des Gel- 
des 1 pf. feſtgeſetzt. 


$. 4. 
Zu Titl. L der Einnahmen. 


Hier find alle ftändigen Bezüge einzufegen, wie 
ſolche an Geld und Naturalien aus 

Staatäfaffen, 

Stiftungsfaffen, 

Gemeinbetaffen, 

von anderen Pfarreien, dann von Privaten 
zu feiften find. 

Die als Perfonalzulagen aufzufaffenden Aufbeffe: 
rungszufchüffe bis zu 800 fl. aus Gtaatömitteln —* 
intra lineas vorzumerken. 

Bon den Zuſchüſſen, welche aus ber — 
Pfarrunterſtützungskaſſe geleiſtet werden, finden nur bie 
anf derſelben fundationsmäßig laſtenden Beſoldung s— 
reichniſſe Aufnahme. 

Bei den Einnahmen an ſtändigen Gehalten find bie 
Öetreibebezüge (Getreidecompetenzen) nach dem Durchs 
ſchnitie der rentamtlichen Getreide-Normalpreife aus. ben 
Jahren 18%/,, bis 1843/,, inel. in Gelb anzufchlagen. 

Da Durchſchnittspreiſe aus fämmtlihen Rentamts— 
bezirken durch die kgl. Eonfiftorien von den fol. Megies 
rungs-Finanzkammern erholt, und Abjchriften hievon ſo— 
wohl bem Tal. Oberconfiftorium 7 Cu als ben Pfarr: 
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Ämtern zugefertigt werben, fo genügt in ben Faſſionen 
eine bloße Hinweifung auf dieſe Durchſchnittspreiſe, und 
find beſondere Belege biefür nicht erforberlid). 

Die Beſoldungs-Holzbezüge find nad dem 
— von ber betreffenden Forjibehörde beftätigten Durch— 
Schnitte ber — in ben Jahren 1847/,, bis 185%/5, incl. 
beftandenen mittleren Lofalpreife und zwar nach Abzug 
der in gleicher Weiſe beftätigten Koften ber Beifuhr und 
der Holzhauerlöhne, infoferne bdiefe von ben Fatenten 
ſelbſt beftritten werben müffen, zu veranfchlagen. 

Da, wo das Holz von ben Parodianen angefahren, 
von den Fatenten aber hiefür ein Gegenreichniß geleiftet 
werben muß, find für bie Beifuhr lediglich bie durch ein 
bezirksamtlich beglaubigtes Zeugniß ber Gemeinbeverwal- 
tung nachzuweifenben Ausgaben des Gegenreichniffes von 
bem mittleren Lolalpreis in Abzug zu bringen. 

In gleicher Weife find auch bie noch ftändigen Be— 
züge an Bier, Moft, Wein, Baumfrüchten ꝛc. nad 
ben örtlichen Mittelpreifen der Jahre 1847/45 bis 1898/,, 
in die Faſſton einzuftellen. 

Sind Naturalbezüge in legaler Weiſe förmlich in 
Ständige Geldbezüge umgewanbelt, fo find felbftverftäubs 
lich nur biefe in bie Faſſion einzufiellen. 

Die Rehnungs- Nbhörgebühren find Taut 
ber höchſten Minifterialentichließungen d. d. 24. Dezem- 


ber 1837 und 3. März 1838 (Amtshandbuch Bd. II. 6.71 


und 73) aufgehoben und haben außer Aufag zu bleiben. 
Wo folhe etwa unter irgend einem Titel noch frei« 
willig gezahlt werben, können fie intra lineas in ber 
Fafjion vorgemerft werben. 
Die Erträgniffe aus Pfarrwalbungen wer— 


dem unter Titl. II. fatirt. ‘ 

g. 5. 

Bu Titl. I. der Einnahme: Zinfen aus Aktiv: 
fapitalien. 


Die Zinfen aus Rapitalien find feither in den 5 
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erften Faſſionskiteln getheilt je nach ihrem Urfprunge 
vorgetragen worden. Bei Ausleifung ber Kapitalien 
mußten dieſelben indeß ohne Nüdficht auf den Vortrag 
in ber Faffion zufammengemorfen werben, wovon bei dem 
oftınaligen Wechſel ber Kapitalien fortwährende Faffions- 
berichtigungen bie unausbleibliche Folge waren. 


Ebenfo wurben durch Berichtigung bed Zinsfußes 
und ber Zindrente andauernde Nachträge veranlaft, ba 
die heimgezahlten Kapitalien nicht immer zu bem frühern 
Zinsfuß wieder ausgelichen werben konnten. 

Um nun einesiheild ben Urfprung ber Kapitalien 
thunlichft evident zu erhalten, anberntheild aber bie viel« 
fachen Faffionsberichtigungen zu vermeiden, find fortan, 
mit alleiniger Ausnahme ver Bodenzinfe und der Bodens 
zinsfapitalien, welche nach wie vor unter Till, IV, eitt- 
geſetzt werben, fänmtliche Kapitalien und deren Zinsers 
trägniffe unter Titl. IL. vorzutragen und zwar in nach— 
ftehender Weiſe: 

4) FL Fr. eiſerne Kapitalien, 
2) fl. Er. Vergütung für abgelöfte Beſoldungsreich⸗ 
niſſe Titl. L, 
3) fl. Mr. geſtiftete Kapitalien Titl. IL, 
4) fl. Mr. Erlös aus verkauften Grunbftüden und 
Holsichlägen Titl. IIL, 
5) fl Mr. Ablöfungsbeträge für Handlöhne und 
Grundrenten, nämlich: 


fl. fr. a) Entichäbigungsfapitalien aus der Ger 
fällsüberweifung, 

fl. Er. b) Ablöfungsichillinge für nicht übermie- 
fene Grumbrenten und. Redhie, 

fl. fr. c) Haublohnsäquivalente und 

fl. kr. d) Entihädigungsfapitalien nach Art. 25 


Abſ. 2 des Abloͤſungsgeſetzes 


6) Fl. Er. Ablöfung für Schenten, 

7) M Mr. Ablöfung für Holzrechte Titl. IV., 

8 FL Er. Eurögewinn. ’ 
fl. fr. Summa ber Rapitalien. 
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Hieraus betragen die Zinfen nach bem Tanbläufigen 
Mittelprocent zu 4 vom Hunbert .  M 


Ferner find etwaige unverzingliche Kapitaldwertbe, 
wie Eifenbahnlotterie-Loofe und bergleihen hier vorzu— 
merken. 


Zum Nachweis des Kapitalienvortrages ift beglau— 
bigter Auszug aus dem Kapitalienbuche der Pfarrei nad) 
dem für biefes vorgefchriebeiten Formular zu den Belegen 
zu nehmen, foferne den früheren Faffionen nicht bereits 
eine den dermaligen Rapitalienbeftand volltommen bes 
legende Abſchrift des Kapitalienbuches adhibirt ift. Ver— 
änderungen, welche fünftig durch Heimzahlung und Wie 
beranlage von Kapitalien ſich ergeben, find fernerhin 
ausichlieplich nach den über die Verwahrung und Ber: 
waltung bed Pfarrfapital:VBermögens beftehenden Bor: 
fchriften zu behandeln. 


In ben Sjaffionen ſelbſt find Nachträge und Berich- 
tigungen nur dann noch in Antrag zu bringen, und zu 
vollzichen, wenn fi eine Vermehrung oder Vermin— 
derung an dem Kapitalbetrag ergibt, und zwar um 
minbeftens 10 fl. mit Worten: Zehn Gulden; — kleinere 


Aenderungen find einftweilen auf ein der Faſſion beizus . 


fügenbes Blatt vorzumerfen. 


Die Zinfen aus Rapitalien, welche von den Rir- 
Genftiftungen verwaltet werben, find bann, wenn fie 
zur Aufbefferung des Ffarreinfommens im Allgemeinen 
beftimmt find, als ftändiger Gehalt sub Tit. I. Nr.2 
vorzutragen, wenn fie eine Vergütung für Dienftesver: 
richtungen bilden, 3. B. für die Abhaltung von Gotted« 
bienjten u. ſ. w. sub Tit. V. einzufegen. 


Die an die Ablöfungskaffe nicht überwiefenen Hands 


lohnsäquivalente, deren Anfall erft bei ber nächft erfols 
genden Beligveränterung eintritt, finb bis zu biefem 
Zeitpunkte in der Faſſion evident zu halten, und deßhalh 
dort vorzumerfen. 


Erft nach eingetretenem Anfall iſt ber haar erlegte 
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Betrag des Handlohnsaͤqulvalents felbft bei Titl. I. $. 5, 
von dem in Bodenzind umgewanbelten Refte aber (Urt. 15 
Abſ. 4 des Ablöfungsgefeges) ber jährliche Bobenzind- 
beitrag unter Zitl. IV. unter die Exrträgniffe einzuftellen 
und einzurechnen. 


$. 6. 
Zu Titl. II der Einnahmen: Ertrag aus 
Realitäten. 


Hinfichtlich des Wohnungsanjchlags bleibt es bei den 
bisherigen Beftimmungen und namentlih bei der Ober: 
confiftorialentigpliehung vom 27, Zuli 1855 (Amtshandb. 
Bb. II. ©. 63), wornad die Pfarrwohnung 

a) in Städten innerhalb der Summe von nicht 
unter, 50 fl. und nicht über 100 fl., und 
b) auf dem Lande innerhalb der Summe von nicht 
unter 20 fl. und nicht über 50 fl. 
angefchlagen werben foll, fo zwar, daß aus der reinen 
Gefammteinnahme einer Pfarrei — mit Ausſchluß 
bes Wohnungsanfcdlages ſelbſt — das Ergebnif 
von 50/, als Wohnungsanfak gilt. 

Da, wo der Fatent eine jtändige Wohnungsvergütung 
bezieht, welche den vorichriftsmäßigen Faflionsanfchlag 
der Wohnung überfteigt, gleihwohl aber nachweisbar ges 
zwungen ift, die Wohnungsvergütung vollſtändig zu vers 
wenden, ift nur ber Faflionsanjchlag vorzutvagen, bie 
Bergütung ſelbſt aber intra lineas vorzumerken. 

Stimmen die Vorträge bed Steuerkatafterd und ber 
früheren Faffion bezüglich deö Eigentums an ben Pfarre 
gebäuden nicht überein, fo ift hierüber in der Pfarrfaffion 
Bormerkung zu machen, bie Befigtitelöberichtigung jedoch 
geſondert auszutragen. 

Bezüglich der Ermittlung bes Ertrags aus der Delo» 
nomie ift ſchon in der Minifterialentichließung vom 22, 
März 1834 (Döllinger’3 Verordnungenſamml. Bd. VII. 


S. 94 u. f) „die Revifion ber Pfarrfaffionen keit.“ 


auf das reftifigirte Steuerbefinitivum hingewieſen. 
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Zur Erzielung eines allſeuig gleichmäßigen Ber: 
fahrend und zur Grmittlung eines für alle Pfarreien 
nad) demfelben Grundfage beftimmten Widdumsertrages 
iſt auch nichts mehr geeignet, eine ſichere Grundlage zu 
bieten, ald das nad) dem Geſetze vom 15. Auguft 1828 
reftifizivte Steuerbefinitioum. Der in der Steuerverhält: 
nifzahl in ganzen und zchntels Gulden ausgebrüdte ſteuer⸗ 
bare Ertrag gilt bei gemeinüblihem Wirthfchaftäbetriebe 
als mäftige durchſchnittliche Bodenrente, mobei die Aus: 
faat bereit berüdfichtigt und abgezogen ift, und für die 
Düngung x. das Stroh, bie Brachfrüchte, Weide und 
fonftige Nebennugungen freigelaffen worden find. 

Ueberdieß ift der Körnerertrag In der Verhältnißzahl 
nach dem geringen Preife von 8 fl. für einen Schaͤffel 
Korn (Moggen), welchem je 4 Metzen Weizen, 8 Metzen 
Gerſte, 2 Schäffel Haber oder Feeſen gleichgeftellt find, 
in Geld angefhlagen, während bie Preife der Bodener— 
zeugniffe durch die ſehr erleichterten Verkehrs- und Hans 
defsverhältniffe in vorausſichtlich bleibender Weiſe be: 
deutend höher geftiegen find. 

Es ift daher bei Herftellung der neuen Faſſionen 
der Ertrag der Realitäten (Gärten, Aecker, Wieſen, Wal 
bungen, Weinberge, Hopfengärten, Weibenfchaften und 
bal. m.) mit dem Betrage ber Grundſteuerver— 
hältnißzahl in Auſatz zu bringen und bie Hälfte 
berfelben für bie in ihr noch nicht berüchfichtigten Arbeits · 
ſöhne und ſonſtigen Betriebskoſten abzuziehen, To daß 
alſo mit Ausſchluß jeder Schätzung bie Hälfte ber 
Steuerverhältnihzahl als reines Erträgniß einge: 
ſtellt wird und zwar ohne Unterſchied, ob die Realitäten 
verpachtet find, ober in ‚eigener Negie bewirthichaftet wer⸗ 
ben. Der einzige zur Begründung dieſes Auſatzes erfor: 
derfiche Beleg ift eine von dem treffenden Mentamte zu 
beginubigende Abjchrift des Grunbdfienerfatafter- Ertraftes, 
geiondert für die eigentlichen Widdumsgrundſtücke und 
für die lediglich zum Nutzgenuß überlaſſenen ärarialiſchen 
oder Stiftungsbienftgründe, wobei zu bemerken ift, wen 
das Eigentum au ben Pfarrgebäuden zufteht. 
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Stimmen: die Stewerkatafter mit: ben: älteren Faſſto— 
nen bezüglich des Eigentums ber Grundftüde nicht übers 
ein, fo gilt dasſelbe, was oben in diefem Betreff bezüg- 
fich der Gebäude bemerkt worben ift. 

Nach erfolgtem Wohnungsanjchlage find in der neuen 
Faffion die Erträgniffe der übrigen Realitäten in nach— 
fiehender Weife aufzunchmen : 


Tor. Dem. Sulturart, Gruntfi:ver-Berhältnißzahl. 
1.6. Särten 20,0 
* w edler ; 
u .Wieſen 
Waldungen 
„ Weinberge j 
" » Hopfengärten ; 
5 „Weidenſchaften 
„Weiher 
x x ꝛc. 


Geſammtſumme ber Berhältnikzahl , 

Bon biefer Summe die Hälfte mit , 
abgezogen, ift das Reinerträgniß der Oeko⸗— 
nomie in ble Faſſion einzuftellen mit 


Wenn Pfarrgrumbftüde in Erbpacht gegeben find, 
hat ber Betrag des Erbpachtes felbft, nicht aber die Hälfte 
ber Steuerverhaͤltnißzahl, als Faflionsanfag zu gelten. 

Wohl aber hat es bei dem Anfchlag nach der Hälfte 
der Steuerverhaͤltnißzahl fein Verbleiben, wenn die Pfarr: 
grundſtücke mit Gonfiftorialgenebmigung auf eine längere 
Reihe von Fahren im einer auch ben Amtönachfolger bin— 
deuden Weiſe nur in Zeitpacht gegeben find. Doch 
ift in diefen Kalle von der Dauer ber Verpachtung und 
dem Betrag des Pachtſchillings intra lineas Vormerkung 
zu machen, j ; 

Ta, wo den Parochianen die unentgeltlide Be 
ftellung der Pfarrgrundftüde obliegt, ift der Werth ber 
Beitellungsarbeiten unter Abzug ber etwaigen Gegenreich— 
niffe, nach einer bezirksamtlich beglaubigten Shäß- 
ung der Gemeindevermaltung in Anjak zu .brins 
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gen und bem Ertrag ber betreffenden Grundſtücke in der 
Bafflon zuzurechnen. ; 

Bei ben Walbungen ift ver laufende jährliche Anz 
fall an Klaftern, Reifig u. ſ. mw. bezichungswelfe das 
Deputat des Pfarrers aus dem Walde in ber Faſſion 


ſtets intra lineas vorzumerfen und mit einem beglaubig⸗ 


ten Auszug aus dem Wirihſchaftsplane zu belegen. 


Sieben die bienadh dem Pfarrer zufallenden laufen: 
ben Nutzungen entweder wegen früherer ſchlechter Bes 
wirthfchaftung oder wegen vorgenommener Abbolzung ober 
wegen eines andern Grundes mit ber Hälfte ber Steuer- 
verhältnißzahl des Waldes zur Zeit nachweisbar außer 
Verhältniß, fo Bleibt es dem Fatenten anheimgeftellt, 
unter genauer Begründung daranf anzutragen, daß flatt 
der Hälfte der Steuerverhältnißzahl das von der treffen» 
ben Forſtbehörde beftätigte laufende Erträgniß beziffert 
mit Zugrundelegung bed gegenwärtigen Materialnugungss 
Etat? nah dem Durchſchnitte der in den Jahren 1847/4, 
bis 18965, einfchlüffig beftandenen örtlichen Preife mit 
Abzug der Koften für Leitung des technifchen Betriches 
und die Beihüßung ber Pfarrwaldungen, dann für Eul- 
turen und Holzfällungen in bie Faffion eingeftellt werben. 

Nur da, we — wie in Oberbayern — nod das ſo— 
genannte alte Definitivum befteht, ift es bei ben bisheri— 
gen Anfägen zu belaffen, und find bie möthigen Berich- 
tigungen fogleih nach dem Eintritt des rvektifizirten De— 
finitivums vorzunehmen. 

Nachdem in Gemäßheit der Gefehe vom 4. Juni 
1848 „die Aufhebung des Jagdrechtes auf fremdem Grund 
unb Boden betr.” und vom 30. März 1850 „die Aus- 
übung der Jagd betr.“, das Jagdrecht auf eigenem Grund 
und Boden erworben wurde, fo ift bei dem Bortrage ber 
Einfünfte aus Realitäten in ven neuen Faffionen auch 
der allenfallfige Ertrag aus dem Jagdrechte in Vor⸗ 
trag zu bringen, 

Bei einem zufammenhängenden Gruribbefige von 
mindeftend 240 bayerifhen Tagwerken im Flachlande, 
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oder 400 Tagwerken im Hochgebirge, fowie von Seen 
und Fifchteichen won mindeftens 50 Tagwerken ift ber Er- 
trag nad dem Durchſchnitte der Jagdpachtſchillinge feit 
Verfündung bed Gefepes vom 30. März 1850 einzus 
ftellen. 

Dasfelbe hat auch im alle des Art. 4 des bezeich- 
neten Geſetzes hinſichtlich des Antheild des Pfründecigen- 
thums an den gemeindlichen Geſammt⸗-Jagdpachtſchillingen 
zu geſchehen und im Falle des Art. 3 1. c. iſt die feſt⸗ 
geftellte Entfhädigung für Ausübung der Jagd auf dem 
von größerem zufammenhängenden Grumdbefige (Art. 2 
Ziff. 3) vollſtaͤndig umfchloffenen Pfründegrunde einzus 
ftellen. 

Alle deßfallſigen Anjäge find durch bezirfsamts 
lid beglaubigte Zeugniffe der betreffenden 
Gemeindbeverwaltungen zu belegen. 


$.7. 
Zu Titl. IV. der Einnahme: Au Ertrag aus 
Rechten. 


Die grundherrlichen Rechte, welche die Pfarreien ans 
zufprechen hatten, find faft durchgehends abgelöft oder in 
Bobdenzins umgewandelt. Wo aber bei einzelnen Pfarreien 
etwa noch firirte Grundlaftenreichniffe beftehen, ſind bie 
jelben Hier sub Nr. 

4) vorzutragen, Befteht das Fixum in Gelb, fo ers 
gibt fich deſſen Anſchlag von ſelbſt, beftcht dasſelbe 
in Naturalreichniſſen, jo ift bei. deren Anfchlag nad 
den über die Raturalgehaltsbezüge $. 4 eribeilten 
Normen zu verfahren. 

Soweit die Nachmweije über Fixiruung und Abe 
löfung ber grundherrlichen Mechte bereits in den 
zum Vollzug bed Ablöfungsgefeges vom 4. uni 
1848 bergeitellten legten Faſſionsabſchlüſſen ent 
balten find, bebarf es zur neuen Faſſion feines 
weiteren Beleges, im entgegengefegten Falle find 
bie in ber Oberconfiftorialenifliefung vom 27. Zult 
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4855 geferberten Nachweiſe beizubringen. (Amis⸗ 
handbuch Bo. IL ©. 61.) 

2) Alle Bodenzinfe mit den benfelben entfprechenden 
Bobenzinskapitalien ; 

3) Einnahmen aus bem Gemeinderechte; 

4) Einnahmen aus dem Weiderechte; 

5) Einnahmen aus dem Fiſchrechte. 

Der Vortrag an Bodenzinfen ift mit den die Regu— 
firung derſelben beftätigenden Urkunden zu belegen, fos 
weit bie bei ben früher hergeftellten Faſſionsabſchlüſſen 
nicht bereits geſchehen ift. 

Ueber den burcchfchnittlichen Werth bes Gemeinde: 
rechts, des Weiderechts und des Fiſchrechtes ift von ber 
Ortöbehörde ein bezirksamtlich beglaubigtes 
Zeugniß zu erholen und zu ben Belegen zu bringen. 

Wird eines diefer echte nicht mehr ausgeübt, und 
ift hiefür ein Ablöjungsfapital bezahlt werden, fo ift bier 
lediglich VBormerlung zu machen, dad Kapital felbft aber 
unter Titl. II. einzuftellen. 

Wird dafür jührlih ein Geldfixum bezahlt, fo ift 
ſolches bier in die Faſſion aufzunehmen und ein Tegaler 
Nachweis hierüber zu ben Belegen zu bringen. 

6) Der Ertrag aus Forſtrechten wird unter deren 
genauen Bejchreibung nad dem Durdhfchnitte ber 
in den Jahren 1847/,, bis 185%/,,; incl. beflanbe- 
nen Lofalpreife, nach Abzug ber Perceptionsfoften, 
joweit ſolche von dem forfiberechtigten Pfründebe— 
fitter getragen werben mülfen, in bie Faſſion ein— 
geftellt, und der deßfallſige Anſatz dur das oben 
zu Titl. J. auch für das Befoldungsholz vorgefchrie- 
bene Zeugniß ber Forfibehörde belegt. 

Was bie Aenderungen betrifft, welche bezüglich ber 
Forfiberehtigungen das Forftgefek vom 28. März 1852 
zur Folge gehabt bat, wird noch befonderd angeordnet, 
was folgt: 

a) Wenn Forftberehtigungen einer Pfründe in eine 
beftimmte jährliche Gelbleiftung umgewandelt find, 
“fo ift biefe Gelbleifiung in dieſe Faſſion einzuftellen. 


d 
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b) Iſt im Falle des Art. 26 des bezeichneten Forſt⸗ 


geſetzes vom Walbbefiger wegen veränderter Holz 
oder Betriebsart an eine Pfründe bie Entſchaͤdigung 
in Geld zu leiften, fo it deren jährlicher Betrag 
zu fativen, 


ec) Wenn ausnahmdweife die Ablöfung einer in ein 


beftimmtes Maß umgemwanbelten Holzberedhtigung 
in einer Pfründewalbung auf den Antrag des vers 
pflichteten Pfrünbebefiger8 durch volle Entſchädi— 
gung mittelft Abtretung eines von Rechten Dritter 
freien Theil des belafteten Waldes nah Art. 30 
des Forftgefeges vom 28. März 1852 eintritt, und 
wenn bie Gegenreichniffe nach den Vorfchriften des 
Art. 27 1. c. in eine beftinnmte jährliche Geldab- 
gabe umgewanbelt werben, welche bie Natur eines 
auf dem abgetretenen Waldtheile ruhenden Boden— 
zinfes annimmt, fo ift dieſe zu fatiren. 


— 


Für diejenigen Natural-, Holz: oder Waldfrohnen, 
welche die Eigenfchaft von Gegenleiftungen für forfts 
rechtliche noch beftchende oder bereits durch Ent- 
jhädigung abgelöfte Nugungen an fi tragen, und 
welche in eine beftimmte jährliche Gelbabgabe um- 
gewandelt find, iſt dieſe Abgabe in die Faffion auf- 
auuchmen. 


e) Wenn im Falle des Art. 30 des Forſtgeſehes die 


Forftberechligung einer Pfarrei von dem Pflichtigen 
durch Erlegung des Kapitalwerthes, beziehungsweife 
des Wfachen Betrages des in Geld augeſchlagenen 
Jahresbezuges abgelöſt iſt, oder wird, ſo iſt dieß 
Verhältniß unter Titl. IV. kurz zu bemerken, das 
Entſchãdigungskapital ſammt den Zinſen hieraus 
aber unter Till. IL. einzuſetzen. 

Die Anfäge für Weide: und Forſtrechte in 
ben durch dad Weide: resp. das Forſtgeſetz 
veränderten Beträgen find durch die Zeugnifſe 
ber Bezirksämter resp. ber Rentämter zu 
belegen. ’ 
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$. 8. 


Unter ZTitl. V. „Einnahmen aus befondbers 
bezahlt werbenden Dienftesfunftionen“ find an 
erfter, Stelle diejenigen ftändigen Bezüge vorgutragen, 
welche für geftiftete Predigten oder fonftige Bemühungen 
aus Stiftungen, Legaten ze. verabfolgt werben. 


Die Stolgebühren find in Gemäßhelt des Schemas 
der älteren Faſſionen nah dem Durchſchnitte der 10 Jahre 
1847/45 bis 18965, zu ermitteln, wozu auch allenfallfige 
Umfchreibgefber für Kirchenſtühle beizufehen find. Die 
don dem Defanate zu beitätigende Durchſchnittsberechnung 
iſt den Belegen anzureihen. * 


Den Stolgebührenberechnungen ſind die dermalen 
für die einzelnen Caſualien faſſionsmäßig feſtſtehenden 
Anſätze zu Grunde zu legen. Hat ſich hieran im Laufe 
der Zeit eine Agnderung ergeben, und ſollen hlenach 
andere Anfäge in Berechnung gebracht werden, fo bedarf 
es hiezu, wie zu jeber Anderung bes Stolgebührenregus 
lativs ber vorgängigen böhern Genehmigung. 


$. 9. 

Unter Titl. VI. find die obfervanzmäßigen 
Gaben und Sammlungen nebft den Juden-Neu— 
jabrgeldern, wie biöher, jeboch nad dem 10jährigen 
Durchſchnilte von 1817745 bi 189/,, vorzutragen. 

Der Bortrag iſt unter Zugrundelegung ber Auf: 
fhreibung über die jährlichen Ergebniffe Fraglicher Samm— 
Iuugen mit einer Durchſchnittsberechnung zu belegen. In 
Ermanglung ſolcher Aufſchreibungen hat der Fatent eine 
pflichtmaͤßige Erflärung, über den Ertrag, — "in Gelb 
angefchlagen — auszuftellen und den Belegen beizufügen, 
für die Folge aber die Anffchreibungen zu beginnen nub 
zu den Alten der Pfarrei zu bringen. 


; 610. 
Ueber die freiwilligen Gaben und Geſchenke 
iſt wle biöher unter Till, VIL Bormertung zu machen. 


1082 


g.1. 


Unter den Laſten der Pfarrei dürfen aufgenoms 
men werden: 


1) Die Haus, Grund: und Kapitalrentenfteuer nebft 
Steuerbeifchlägen und SKreisumlagen, fowie bie 
Steuerbeiträge, welche in Gemäßheit des Geſetzes 
vom 23. März 1852 „die 68. 4 und 117 des 
Grundftenergefeßes vom 15. Auguft 1828 betr.” 
zu leiſten find. 

Inſoweit das reine Einfommen durch die Steuers 
zahlung unter 800 fl. refp. 600 fl. abgemindert 
werben würde, tritt Steuervorſchuß durch bas 
fol. Aerar ein. Genießt demnach ber Pfründebefiger 
vollen Steuervorſchuß, fo find fänmtlihe Steuern 
nur intra lineas vorzufragen; genickt er theilwelfen 
Steuervorfchuß, jo ift blos derjenige Betrag, welchen 
er wirklich zu zahlen hat, unter die Laften auf- 
zunehmen, der Reft aber intra lineas vorzumerken. 


2) Die Gemeinde: und Diftriftsumlagen, fo 
weit fle von den Pfarreien zu tragen find. 


3) Grund» und Bobenzinfe, fowie fonftige Paſſiv⸗ 
reichniffe, welde die Pfarrei zu bezahlen hat. 
4) Pflichtbeiträge an die Armenkaffe; freiwillige, dem 
Awange nicht unterworfene, Almoſen find nicht 
zur Aufnahme geeignet. 


5) Branbverficherungsbeiträge dürfen nur dann unter 
die Laſten in die Faſſion aufgenommen werben, 
wenn der Fatent nicht felbit der primär Baupfliche 
tige iſt und doch nach Geſetz oder Herfommen bie 
BVerfiherungsbeiträge zu bezahlen hat. 

6Y Die Ausgaben für die Haltung eines Dienftpferbes, 
wenn deffen Nothwendigkeit yud wirflihe Haltung 
nachgewiefen wird, und zwar im Marimalbetrage 
von 150 fl., nachdem ber früher angenommene 
Betrag von 100 fL.bem gefteigerten Aufwande für 
ein Dienftpferd nicht mehr — 
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Wo ein Dienftpferb nicht gehalten wird, die 
Paftorirung entfernt liegender Filiale aber bie Noth« 
wenbigfeit ber Benügung eines Gefährtes begründet, 
bürfen bie biefür nachweisbar erwachſenden baaren 
Auslagen bis zum Marimalbetrage von 50 fl. unter 
ben Laften vorgetragen werben. 

T) Die auf der Pfarrei haftenden Ganond Abgaben 
und Baufcillinge., 

8) Der Aufwand für einen Hilfsgeiſtlichen bis zu 
300 fl., jedoch nur in dem burch die höchſte Ents 
ſchließung des kgl. Staatsminijtertums der Finanzen 
vom 11. Januar 1847 U. 9. B. Bd. IL S. 123 
eintretenden Falle. 


Die jährlich nad den Allerhöchſt janktionirten Orb: 
nungen ber Pfarr: Unterflüungsanftalten an die Ad— 
‚miniftration zu Nürnberg zu bezahlenden Prozentbeiträge 
follen als perjönliche Leiftungen unter den Laften Leine 
Aufnahme finden. 

Die Ausfigfriiten für ad onus successorum auf: 
genommene Kapitalien bürfen unter bie Laſten nicht 
aufgenommen werben, ba ſie nur tranfitorifch find, boch 
ift geftattet, die jährliche Abfigfrift ncbft dem durchſchnilt⸗ 
lichen Betrag ber zu entrichtenben Binfe vorzumerken, 
und von dem Reinertrag in Abzug zu bringen. 

Soferne burd die vorfiehenden Vorfchriften die bis— 
herigen Beftimmungen über bie Herftellung ber Faſſtonen 
für bie proteftantiichen Pfarreien nicht gänzlich aufgehoben 
ober geändert worben find, bleiben biejelben auch ferner 
bin in Kraft. 

Münden, den 15. Mai 1865. 


are ni proteftantifches — — 
Dr. von Harleß. 
| Wagner. 
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Ad Num. 26691. we praes. 10/, 65. 


(Die Crlebiaumg der Stelle eines fat. Besirlögerichtd« und‘ Haktt- 
arıbed zu Parrlichhen betr.) 41 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die in Folge Ablebens des Dr. I. Hillmayer in 
Erledigung gefommene Stelle eines kgl. Bezirksgerichts- 
nnd Bezirlksarztes zu Pfarrkirchen im Regierungsbezirke 


Niederbayern wird bier unter dem Beifügen zur Bes 


werbung öÖffentlih ausgefchrieben, daß dem biesfeitigen 
Negierungsbezirke angehörige Competenten ihre Gefuche 
binnen 14 Tagen bei der unterfertigten Lönigl. Stelle 
einzureichen haben. 


Augsburg, den 9. Juli 1865. 
Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Sammer bed Innern. 
Bei bienftl. Abweſenhelt bes igl. MegierumgsrPräfitenten : 
v. Brand, kgl. Regierungs-Direltor, 
‚ Stubenbed, Sekr. 
Ad Num. 26277. praes. 10/, 66. 


(Aufftelung eines Hanptagenten ber preuß. Rationalvericherungd« 
Geſellſchaft für bie Pfalz betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Im Nachgange zu ber Bekanntmachung bezeichneten 
Betreffs vom. 4. Mai d8. 33. wird hiermit befannt ges 


geben, daß inhaltlich  böcfter Entihliehung des fol. 


Staatöminifteriums des Handels und. ber . öffentlichen 
Arbeiten vom 29. vor. Mis. Nr 6696 dem Antrage ber 
Direction der preußifhen National » Verfiherungsgefell- 


ſchaft im Stettin: vom 7. vor. Mid. entſprechend ber 
‚Kanfmann Klemens Grohe in Ludwigshafen als Haupt⸗ 
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agent. dieſer Geſellſchaft ſür ben Megierungsbezirt ber 
Pfalz in wiberruflicher Weife allerhöchſt beftätigt worben ift, 
Augsburg, den 7. Full 1860. 


Kol. Regierung von Schwaben und Meuburg, 
Kammer ded Innern. 
Dei dienſti. Abweſenheit des fat. Regterungd«-Präfldenten : 
v. Brand, kgl. Regierungs.Direltor. 
Stubenbed, Schr. 


Ad Num. 26317. praes. 10, 65. 


(Die Resifion der Statuten und Berfiberung6bebingungen der I f. 
priv. 1, öfter, Berfiherungdgefellihaft in Mien betr.) 


Am Hamen Seiner Majeftät des Königs. 


Die k. k. priv. I. dfterr, Verſicherungsgeſellſchaft in 
Wien bat ihre feitherigen Etaluten und Berjicherungds 
bedingungen bezüglih ber Mobiliar-Feuerverſicherungen 
einer Mevifion unterftellt und biefelben behufs ber vors 
ſchriftsmäßigen allerhöchſten Genchmigung zur Vorlage 
gebradit. 

Inhalilich hoͤchſter Eniſchließung des kgl. Staals⸗ 
miniſteriums bed Handels und der oͤffentlichen Arbeiten 
vom 10.19. Mis. iſt dieſe allerhochſſe Genehmigung er⸗ 
folgt. 
Ein Abdruck diefer neuen Statuten liegt gegenmwär- 
tiger Nummer bed Rreid= Amtsblatt zum Zwecke ber 
öffentlichen Kenntniß derfelben an. 


Augsburg, den 8. Juli 1865. 
Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer bed Innern. 
Bei bienfli. Abweſenheit des fgl. Regierungs + Vräfidenten : 
‚vv, Brand, kgl. RegierungdDireltor. 
1% + Faber, Sehr. 


Por Zu 22 2 


—ñ— ——— —— 
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Ad Num. 13503. praes. 9%, 65. 
An fänmtlice fgl. Notare des Kreifeh, 


(Die Behandlung Bed Tar⸗ und &tempelmelenb, bier bei Rotariatd- 
geſchaͤſten für arme Wartheien betr. } 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die im bezeichneten Betreffe von dem kgl. Staatd- 
minifterium ber Finangen im Einverftändniffe mit bem 
tgl. Staatöminifterium ber Yuftiz unterm 1. Juli.1. 38. 
Nr, 7646 ergangene höchſte Entichliefung wird ben kgl. 
Notaren des Kreijes nachftehend im Abdruc zur. Senntniße 
nahme und genaueften Beachtung befannt geneben. 


Augsburg,.den 5, Juli 1865. 


Kgl. Negierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer ber Finanzen. 
Bei dienftl. Abweſenhelt des kal. Regierungd-Bräfbenten: 
v. Brand, fol. Regierungd-Direltor. | 
Stetter, gl. Regierungs-Direftor. 
Gaãrth. 
Abdruck. 


Königreich Bayern. 
Staatominiſterium der Finanzen. 


Da fi Anftände über die Geihäftäbehandlung bei 


Aufnahme derjenigen Notariatsurkunden ergeben haben, 


für! welche. nach Urt. 3 des Targefepes wegen nach— 
gewicfener Zahlungeunfähigfeit Tarbefreiung angeſprochen 


‚wird, fo werben hiemit im Einvernehmen und im Ein 


verſtaͤndniſſe nit dem kgl. Staatsminiſterium ber Juſtiz 
Weite: nachſtehende Direltiven erlafien: 
end) In Sachen der freimilligen Geuchisbarkeit ſteht die 


—ñN 


Entſcheidung über die nah Art. 3 des Targeiched 
vom 28. Mai 1852 beanfpruchte Tarbefreiung nad 
Art. 45 des allegirten Geſetzes und wie in dem 
oberfirichterlichen Erfenntuiffe vom 18. Januar 1853 
(Negnsbl. 1853 Seite 138 ff.) anerkannt ift, den 
.. Yinanzftellen zu, und es haben daher die kgl. Notare 
bei derartigen Anträgen bie Betheiligten beſonders 
darauf aufmerkſam zu machen, daß bie auf Grund 
angerufener Notorietät ober worgelegter Beugniffe 
über Zahlungsimfähigfeit tars und ftempelfrei ers 
folgende Anfnabme des treffenden Gefchäftes noch 
keine endgiltige, fondern die Mevifion der Finanz⸗ 
ftelle vorbehalten ift. 


2) Eine Zulaſſung zum Armenrecht mit ber Wirkung 
der Tarvormerfung für cine Neibe fortlaufender 
Geſchäfte wie in Streitfachen findet bei Verhand— 
lungen ber freiwilligen Gerichtsbarkeit nicht ftatt, 
fondern es kann nur für das einzelne Gefchäft je 
nach feiner Beichaffenheit und mit Beachtung ber 
Beftimmung in Artifel 30 des Taxgeſetzes, dann 
Artikel 106 Ziffer 2 des Notariatsgeſetzes vom 
40. November 1861 Tarbefreiung eintreten. 


3) Die kgl. Notare haben derartige Verhandlungen 
in ihrem Tarregifter mit Anſatz einer Negifternummer 
und Ausfühung der Kolumnen 1 —5 (Formulare 
lit. A. zu ben Vollzugsvorſchriften vom 2. Juni 1862) 
aber mit Auferanfaglaffung eines Taxbetrags vor: 
zutragen, bie vorgelegten Begrüudungänacweife zu 
fammeln und bei der Gebühren: Bewerihungsprüfung 
den Eonmmiffären vorzulegen, im Falle notoriſcher 
Zahlungsunfähigkeit aber hievon auf der Urfunben- 
urjchrift oder dem treffenden — — 
zu machen. 

4) Wenn in Prozeßſachen, wobei eine Parthei durch 

daB treffende Gericht zum Armenrecht zugelaffen 
ift, mit diefer eine Vollmacht beurfundet wird, iſt 
'ber treffende Gerichtöbefchlufr Aber Zulaſſung zum 
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Urmenrehte vorzumweifen unb auf dem —— 
fehlblatte zu allegiren. 
Münden, den 1. Juli 1866. 


Auf Seiner. Königlichen Maieftät Mirhöapen 
Befehl. 
v. Pfeufer. 


Durch den Mintfter 
ber 'Generals&elretär, 
Minift.-Rath Dr. Biſchof. 








Kreis Notiz. 

praes. %/, 66 
Bermöge Allerhöchſter Entſchließnng, d. d. Schloß 
Berg, ben 26. Juni 1865 haben Seine Maeftät-der König 
ben II. Pfarrer zu Kirchenlamitz, Johann Konrad Ent, 
feiner allerunterthänigften Bitte entfprechend, von dem 
Antritte der proteftantifchen Pfarrei Niedheim, Decanats 
Leipheim, zu entbinden und bie hienach wicher erfebigte 
Pfarrei Riedheim dem bisherigen Pfarrer in Hagenbüchach, 
Dekanats Mit. Erlbach, Karl Friedrich Wilhelm Julius 

Müller allergnäbigft zu verleihen gerubt. 





Course der k. b. Staatspapiere. 
Augsburg, den 11. Juli 1865.- 
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Amtsblatt 
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von Schwaben und Uenburg. 





| Augsburg, 


57. 





den 15. Zuli 


1863. 


Inhaltt 


Die Bewilligung einer Kirchencollekte zum Bau einer kathol. Kirche in Windsheim in Mittelfranken. — Die Berloofung der ältern öſtert. 
Staatölhuld. — Die Einführung mewer Dienftalterdzeihen für 24 und 40jährige Militärdienfizeit. — Die Erledigung der Stelle eined 
kat. Bezirtdargteß I. Klaſſe zu Wolfratspaufen. — Kreid-Rotiz. — SchrannensUnzeigen. — Beilage, 






Bekanntmachungen der kgl. Eentral: 
und Sreisftellen. 


'Ad Num. 27257. praes.:14/, 65. 


An die fol. Bezirfdämter und unmittelbaren Stabt- 
magiftrate von Schwaben und Neuburg. 


(Die Bewilligung einer Kirchencollelte zum Bau einer latholiſchen 
Kirche in Windbdheim in Mittelfranfen betr.) 


Zn Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die Katholiken von Windsheim und den umliegen⸗ 
den Ortjchaften Markt Bergel, Jedelheim und Illesheim 
find von ihrem Pfarrorte Sondernohe drei Stunden weit 
entfernt, und es wird hiedurch ber Kirchenbeſuch insbe⸗ 
ſondere für die ſchwachen und kranken Mitglieder dieſer 





katholiſchen Fillalorte jo beſchwerlich, daß bie Errichtung 
einer katholiſchen Kirche zu Windsheim, in welcher wenig⸗ 
ſiens zeitweiſe Gottesdienſt gehalten werben fönnte, als 
ein dringendes Bedürfniß erfcheint. 

Die Katholiten von Windsheim und Umgegenb find 
jedoch trog ber größten Opferwilligkeit und mit Hilfe 
aller aus hiefür verfügbaren Funds aufzubriugenden Unter: 
ftügungen weitaus wicht im Stande, die Koften für bie 
Erbauung und Einrichtung der ihnen umnentbehrlichen 


‚Kirche zu beichaffen. 


Seine Majeftät der König haben deßhalb laut höch— 
fter Entſchließung des königl. Staatsminifteriums des 
Innern für Kirchen und Schulangelegenheiten vom d. 
I. Mis. Rr. 5858 in Berückſichtigung der. obwaltenben 
Berhältniffe der Bitte der Katholiten von Windsheim 
und ber Umgegenb entſprechend allerguäbigft zu geneh— 
migen geruht, daß zur — tatholiſchen Kirche 


* 
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in Windsheim eine allgemeine Kirchencollekte in fämmt- 
lichen Fatholifchen Kirchen bed Königreichs vorgenommen 
werde. B 
Hievon werben fämmtliche Diftrifts:Poltzeibehörben 
von Schwaben und Neuburg mit bem Auftrage in Kennt⸗ 
niß gefeßt, wegen Vornahme ber fraglichen Kirchencollefte 


mit ben betreffenden Fatholifchen Pfarrämtern ins Be: 


nehmen zu treten und bie eingehenden Eolleftengelder 
binnen zwei Monaten au bas expedirende Sefretariat der 
unterfertigten kgl. Regierung einzufenben. 

Augsburg, ben 14. Juli 1865. 


Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 

Fehr. v. Lerch enfeld, kgl. Regierungs-Präſident. 

Faber, Sekr. 


Ad Num. 26824. 
{Die Berloofang der ältern dftere. Staatöfchulb betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Bei der am 1. Juni ds. 8. in Wien ftattgefunbe- 
nen 419. unb 420. Berloofung ber ältern öfterr, Staats: 
ſchuld wurden die Serien 282 und 426 gezogen. 


Die Serie 282 enthält Mailänder Hojlammerobli- 
gationen von verfchiedenem Zinsfuße und zwar: 
Nr. 1a mit der Hälfte ber Kapitalsfumme; 
Nr. 1268 bis 2426 incl. mit der ganzen Rapitaldfumme, 
im Gefammtfapitaläbetrage von 1,001,676 fi. 
Die Serie 436 enthält böhmiſch-ſtaͤndiſche Nerarial- 
obfigationen von verſchiedenem Zinsfuße, und zwar: 
Nr. 138,716 bis 140,379 inel. mit dem ganzen Kapi⸗ 
talsbettage; 
Nr. 140,383 mit 9/5 ber Kapitalsſumme; 
Nr. 140,385 bis 140,415 inch: mit dem ganzen Rapi- 


praes. 12/, 65. 
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taläbetrage, in ber Gefammt:Fapitaldfumme von 
41,203,132 fl. 

Dieſe Obligationen werben nach ben beftchenben 
Borjäriften behandelt, b.i. in neue nach dem urfprüng- 
lichen Zindfuße in Conventignsmünze verzinäliche Staats» 
Schuldverſchreibungen umgewechfelt, und, in foferne die⸗ 
ſelben unter 5%/, verzinslich ſind werden dafür auf Ver⸗ 
langen ber Parthei nach Anhalt des mit k. k. öͤſterreich. 
Finanz Minifterialerlaf vom 26. Oktober 1858 fund ge- 
machten Umftellungsmaßftabes 5%Yoige auf öfterr. Wäh— 
rung lautende Obligationen verabfolgt. 

Diefed wird zur Wahrung der Intereſſen ber be 
theiligten Gemeinden, Stiftungen und Privaten bekannt 


gemacht. I 


Augsburg, den 11. Juli 1865. 
Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer bed Innern. —J 
Frhr. v. Lerchenfeld, kgl. Regierungd:Präfident. 
Stubenbed, Ser. 


Ad Num. 26825. praes. #2, 65. 


An ſaͤmmiliche Diftriftd.Polizeibehörben von Schwaben 


und Neuburg. 


(Die Einführung neuer Dienftalterdzeiben für 24- und A0jägrige 
Militärbienfizeit betr.) j 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Unter Beziehung auf die diesfeitige Befanntmachung 
vom 12. März 1.38. im Kreis-Amtsblafte Nr. 22 rılbris 
eirten Betreffs wirb ben Diſtrikts-Polizeibehörden er— 
öfinet, daß gemäß Entſchließung bed kgl. Staatöminiftes 
riums bed Innern vom 7. ds. Mts. bie Dienftalters- 
zeichen, welde feiner Zeit von ben Erben von Inbivibuen, 
die nicht mehr dem Militärverbande angehören, zur Nüd- 
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lleferung kommen, unmittelbar an die- Lönigl. Armee⸗ 
Monturbepotcommifften zu München einzufenben find. 
Augsburg, ben 11. Juli, 1865. 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer bed Innern. 
Frhr. dv. Lerchenfeld, fol. Regiernngs-Präftbent. 
Faber, Sch. 





Ad Num. 2674. praes. 14, 65. 


(Die Erledigung der Sielle eineß Agl. Bemitisarztes IL. Alaſſe zu 
MWolfratähaufen betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die in Folge Ablebens des Dr. Heilmaitr in Er- 


febigung gefommene Etelle eined koͤnigl. Bezirkdarztes 
I. Klaſſe zu Wolfratspaufen im Negierungsbezirke Obers 
bayern wird bier unter dem Beifügen zur Bewerbung 
öffentlich ausgefchriceben, daß dem biesfeitigen Regierungss 
bezirke angehörige Gompetenten ihre Geſuche binnen 14 
Tagen bei der nuterfertigten Lönigl. Stelle einzureigen 
haben. 
Augsburg, den 10. Juli 1865. 


Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer bed Innern. 
‚Bei bienftl, Abweſenheit bed fol. Regierung » Präfibenten : 
v. Brand, fol. Regierungs⸗Direktor. 
Faber, Sefr. 
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un. 


praes. 4%/, 65. 
Seine Majeftät ber König baben-gemäh Allerhöchſter 
Entſchließung vom 3. Jull ds. 38. fi) bewogen ges 
funden, ben Landwehrmajor Dr. Marquard Georg von 
Höhle In Memmingen unter Enthebung von dem Come 
manbo bed Landwehrbataillons Memmingen zum Lande 
wehr-Oberjilieutenant und Diftriftsinfpeftor des VI. Land⸗ 
wehr: Juſpeltionsbezirls von Echwaben und Neuburg 
allerguäbigft zu ernennen. 





Course der. k. b. Staatspapiere. 
Augsburg, den 14. Juli 1865. 


! Trier] Geld 
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Rayeriſches 





Augsburg, den 19. Juli 





Inhalt: 
Das ſchwaͤblſche Krelsfondsſtipendlum pro 1864/45, für Polytechniler. — Die Erledigung mehrerer kathol. Schuldienfte im Regierungsbezirke 


Ehmaben und Reuburg. — Beilage. 











Bekanntmachungen der kgl. Eentral: 
und Kreisitellen, 


Ad Num. 27205. praes. 17/, 65. 


(Das fhwähilcde Kreißfondsftipendium pro 18%. für Polytechniler 


betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Das Kreisfondsftipendium von 300 fl. für das Schul: 
jahr 1864/45 für unbemittelte, im Regierungsbezirke von 
Schwaben und Neuburg heimathöberechtigte polytechnifche 
Schüler wird hiemit zur Bewerbung binnen 3Woden 
öffentlich ausgefchrieben. 


Die mit ben nöthigen Belegen über Heimath, Bes 


bürftigfeit und Würbigfeit verfehenen Gefuche find binnen 
obiger Frift dahier einzureichen. 
Augsburg, den 15. Juli 1865. 
Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Schr. v. Lerchenfeld, kgl. Regierungs-Präſident. 
Faber, Sekr. 


Ad Num. 27311. 


(Die Erledigung mehrerer fathol. Schulbienfte im Regierungäbesirte 
Schwaben und Reuburg betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
In dem Regierungäbezirke — und Neuburg 
8 


praes. 17), 65. 
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find die nachbenannten Fatholiihen Schuls, Orgas 
niften= und Meßnerdienſte theild erleviget, theils 
werben biefelben durch die Penſionirung einiger Lehrer 
bis zum 1. Oktober 1. 33. in Erledigung kommen und 
bis dahin wieder befegt werden. 


Bewerber um dieſe Stellen haben ihre an bie unter— 
fertigte Rreisregierung gerichteten Geſuche unter Bei— 
fügung verſchloſſener Qualififationgzeugniffe, — nämlid) 
nicht bloßer Qualififattionsbuchs:Ertrafte, ſondern voll: 
ftändiger Perfonal- und Qualifikationsliſten, längſtens 
bis zum 5. Auguft ds. 3. an jene königl. Diftriftds 
Schulinfpektion, in deren Bezirk der erledigte Schufdienft 
liegt, portofrei elnzufenden, wobei die noch nicht als 
wirkliche Schullehrer angeftellten Bewerber ben Nachweis 
über erfüllte Militärpflicht beizubringen ober anzugeben 
haben, bei welcher Gelegenheit fie denfelben bereits früher 
beigebracht haben. 


Die gemeinfhaftlihen Wieberbefegungsanträge der 
fol. Bezirlsaͤmter und ber fol. Diſtrikts- und Lofal:Schuls 
infpeftionen find binnen 8 Tagen nad gejchleffenem 
Bewerbungstermine unfehlbar zu erftatten. 

Augsburg, den 14. Juli 1865. 

Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
‚Kammer bed Annern. 
Frhr. v. Lerchenfeld, fol. Regierungs: Präfident. 
Faber, Sekr. 
Abdruck. 


Erledigte kathöliſche Schul-, Organiſten- und 
Meßnerdienſte. 


4) Der Schul⸗, Organiſten- und Meßnerdienſt in 
Amberg, fol. Bezirksamts Mindelheim und Diftrikts: 


Schulinfpeftionsbezufs Türlheim I. in Türkheim, mit. 


einem jährlichen Einfommen ven 350 fl. einichlüffig des 
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Eongrual:Aufbefjerungszufguffes aus, bem Kreis⸗Schul⸗ 
fonde, dann mit 53 Werftagd: und 19 Feiertagöfgülern; 


2) der Schul, Organiften: und Meßuerdienſt in 
Bittenbrunn, kgl. Bezirksamts Neuburg und Diftriftö- 
Schulinſpektlonsbezirks Neuburg IH. in Stepperg, mit 
einem jährlichen Ertrage, welcher mit Einfluß des Gon« 
grual:Aufbefferungszuihuffes aus dem Kreis:Schulfonde 
in 350 fl. beſteht, daun mit 43 Werktags- und 10 feier: 
tagsjchülenn ; 

3) der Schul, Organiftens und Mehnerbienft in 
Burgberg, tgl, Bezirksamts Sonthofen und Diftrifts- 
Schulinfpeftionsbezirts Sonthofen in Stephans Ret— 
tenberg, mit ben jährlichen Erträgniffen von 429 ft. 
39 fr, dann mit 138 Werktags- und 48 Feiertagsſchülern, 
zu beren Unterricht neben bem Lehrer noh ein Schuls 
gehilfe aufgeſtellt ift; 


4) der Schul⸗, Organiſten- und Meßnerdienſt in 
Dorichhbaufen, königl. Bezirfdamts Mindelheim und 
Diſtrikts⸗Schulinſpektionsbezirls Mindelheim I. in Kirch— 
dorf, mit einem jährlichen Einfommen von 350 fl. eins 
ſchlüſſig des Eongrnal-Aufbefierungszufchuffes aus dem 
Kreis-Schulfonde, dann mit 42 Werktags- und 10 feier 
tagsihülern ; 


5) ver Schul, Organiſten- und Mefmerbienft in 
Emmenbaufen, fönigl. Bezirfdamtd Kaufbeuren und 
Diſtrikts-Schulinſpektionsbezirks Buchloe in Waal, mit 
einem jährlihen Ertrage, der mit Einfchluß des Congrual⸗ 
Aufbeſſerungszuſchuſſes aus dem Kreis-Schulfonde in 
350 JE beficht, dann mit, 36 Werktagde und 11 Feiertags⸗ 
ſchülern; 

6) der Schul⸗, Organiſien- und Meßuerdienſt in 
Herkheim, kgl Bezirksamts Nördlingen und Diſtrikts— 
Schulinſpektion Nördlingen, mit einem jährlichen Ge— 
haltsbezuge won 350 fl. einſchlüſſig des Gongrual:Auf: 
beſſerungszuſchuſſes aus dem Kreid:Schulfonde, dann mit 
12 Werktagd: und 3 Feiertagsſchülern; 
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T) der Schul» und Meßnerdienſt in Horganer- 
greutb, Fol. Bezirksamts und Diftrilts:Schulinfpeftiond: 
bezirtd Zusmarshauſen, mit einem jährlichen Eins 
fommen von 350 fl., dann mit 33 Werktagd: und 20 
Feiertagsſchülern; 

8) der Schul⸗, Organiſten- und Meßnerdienſt zu 
Iunningen, al. Bezirldanıtd Augsburg und Diftriftd- 
Schulinipektionäbezirt® Augsburg I. in Leitershofen, 
mit ben jährlichen Gxträguiffen von 300 fl. 9 fr. und 
mit 102 Werktags- und 31 Feiertagsſchülern; 

9) der Schul-⸗, Organiſten- und Mefnerbienft im 
Joshofen, Pol. Bezirksamts Neuburg und Diftrifts- 
Schulinipeftionsbezirfs Neuburg HI. in Stepperg, mit 
einem jährlichen Ertrage von 350 fl. einichlüffig des Eon» 
grual:Aufbefierungszufchuffes aus dem Kreis:Schulfonde, 
dann mit 28 Werktags- und 8 Feiertagsfchülern ; 


10) der Schule, Organiftene und Meßnerdienſt in 
KRaisheim, Fol. Bezirksamts und Diſtrikts-Schulinſpel⸗ 
tionäbezirtd Donauwörth, mit einem jährlichen Ge— 
haltöbezuge.von 511 fl. 10 fr., und mit 53 MWerktagd- 
und 18 Feiertagsſchülern; 


41) der Schul, Organiftene und Meßnerdienſt in 
Kimmratöbofen, kgl. Bezirksamts Memmingen unb 
Diftritts-Schulinfpeftionsbezirt3 Grönenbah in Legau, 
mit den jährlichen Erträgniffen von 350 fl., dann mit 
4120 Werktagd: und 29 Feiertagsfchülern, zu beren Unter: 
richt neben dem Lchrer auch noch ein Schulgehilfe auf: 
geftellt ift; 


12) der Schul, Organiften- und Meßnerdienſt iu 


Mariaberg, kgl. Berirtdamtd Kempten und Diſtrikts— 
Schulinjpektionsbezirts Kempten II. in Wengen, mit 
einem jährlichen Einfommen von 350 fl. einfchlüffig des 
Eongrual:Aufbeflerungszufchuffes aus dem Kreis⸗Schul⸗ 
fonde, dann mit 42 Werktagd: und 19 Feiertagsichülern; 


13) bie Schulftelle der oberen Klaſſe an ber kathol. 
Säule zu Memmingen mit einem jährlichen Gehalte 
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von 450 fl; bie Zahl der Werktagsfchüler, für deren 
Unterricht 2 Lehrer aufgeftellt find, beträgt im Ganzen 
116, und jene ber Feiertagsſchüler 28. 

Die Geſuche find bei ber kgl. Lofal-Schuleommiliton 
Memmingen emzureichen unb ift in benfelben anzu: 
geben, ob eventuell auch das Geſuch um bie Lehrftclle 
ber unteren Klaſſe geftellt wird; 


14) die Schuiftelle ber zweiten Knabenklaſſe zu Neu⸗ 
burg a / D. mit einem jährlichen Ertrage von 400 fl. 
nebſt freier Wohnung oder 50 fl. Miethzinsvergütung; 
die Zahl der Schüler dieſer Maffe beträgt durchſchnitt— 
lih 50 und jene ber betreffenden Feiertagsichulflafle 20. 
Die Geſuche find bei ber Fünigl. Lokal-Schulcommiſſion 
Neuburg einzureichen und ift in benfelben anzugeben, 
ob eventuell auch um eine niedere Klaſſe nachgefucht wird; 


15) der Schul-, Organiften- und Mefnerbienft in 
Oberglauheim, königl. Bezirksamts Dillingen und 
Diſtrilts-Schulinſpektionsbezirls Höchſtaäͤdt in Shwen- 
nenbach mit einem jährlichen Dienfteseinfommen von 
350 fl. einfcgläffig des Congrual⸗Aufbeſſerungözuſchuſſes 
aus dem Kreis:Schulfonde, dann mit 40 Werftagd: und 
17 Feiertagsjchälern ; 

16) der Schul:, Organiften: und Meßnerdienſt in 
Brobitried, al Bezirksamts Memmingen und Dijtrifts: 
Schulinſpektionsbezirks Grönenbad in Legau, mit einem 
jährlihen Ertrage von 350 fl. und mit 63 Werltags— 
und 25 Feiertagsichülern; 

47) bie zweite neu gebildete Schullehreräftelle in 
Shwabmünden, fol. Bezirksamts Augsburg umb 


DitriterSchulinipektiouäbezirt® Shwabmünden in Gras 


ben, womit aud bie Verbindlichkeit auf dem Kirchen- 
mufifchor mitzuwirken verbunden ift, mit einem jährlichen 
Einfommen von 450 fl. Die Zabl der Werktagsſchüler 
betrug bisher durchſchnittlich 209 und jene ber Feiertags— 
fchüler 199, zu deren Unterricht nunmehr 4 Lehrer auf: 
geftellt find; 

18) der Schul, Drganiftene und Moeßnerbienft in 
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Sigmarszell, kgl. Bezirlsamts und Diſtrikts⸗Schul⸗ 
inſpektionsbezirls Lindau, mit einem jährlichen Ertrage, 
welcher mit Einſchluß des Congrual-Aufbeſſerungszu— 
ſchuſſes aus dem Kreis-Schulfonde in 350 fl. beſteht, 
dann in 63 Werktags- und 16 Feiertagsſchülern; 


19) ber Schul, Organiſten- und Mefnerbienft in 
Thalhofen, Fal. Bezirksamts Oberdorf und Diftrifts- 
Schulinſpeltionsbezirls Oberdorf in Altdorf, mit einem 
jährliden Eintommen von 350 fl. einfchlüffig des Con— 
grual⸗ Aufbeſſerungszuſchuſſes aus dem Kreis-Schulfonde, 
bann mit 18 Werktags- und 7 Feiertagsſchülern; 


20) ber Schul-, Organiftene und Mefnerdienft in 
Unterfinningen, Pönigl. Bezirksamts Dillingen und 
Diftritt3-Schulinfpeftionabezirts Höhftäbt in Schwen- 
nenbach, mit ben jährlichen Dienfteserträgniffen von 
455 fl. 21 Ir, dann mit 118 Werktagd: und 42 eier: 
tagsjchülern, zu deren Unterricht neben dem Lehrer noch 
ein Schulgehilfe aufgeftellt ift; 

21) der Schule, Organiftene und Mehnerbienft in 
Ursberg, Fol. Bezirksamis Krumbach und Diftrifts- 
Schulinſpektionsbezirls Krumbad I. in Krumbach, mit 
einem jährlichen Einkommen von 399 fl. 42 fr., dann 
127 Werktagd- und 61 Feiertagsſchülern, zu beren Unter: 
richt neben dem Lehrer auch noch ein Echulgebilfe ange: 
ſtellt ift; 
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22) der Schul-, Organiften: und Mefnerbienft in 
Beinhaufen, fol. Bezirksamts Kaufbeuren und Diftrikts- 
Schulinſpektionsbezirls Kaufbeuren in Pforzen, wel 
er mit Einfchluß des Eongrual-Aufbefferungszufghuffes 
aus dem Kreis:Schulfonde in 350 fl. befteht, dann mit 
23 Werktags- und 4 Friertagsſchülern. 








Course der k. b. Staatspapiere. 
Augsburg, den 17. Juli 1865. 


ſc⸗ Geld 


K. b. Obligationen 31/2”, 
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Conceſſſon Für die ſächſiſche Sypotheten-Berfiherungdselellichaft in Dreöben zum Geſchäftebetriebe. — Die Hauptagentur ber allgemeinen 


entenanftalt In 


tuttgart. — Die Anzeigen über Zur und Abgänge an Gentralfondslaften, hier an Benfionen Staatöbebienfeter. — 
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Bekanntmachungen der kgl. Eentral: 
und Kreisitellen. 


Ad Num. 27204. 


(Sonceffion für die fähfifhe Hnpothefen« Berfiherungtgefellfhaft in 
Dredden zum Geihäftäbetriehe betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Im Nachgange zu der Bekanntmachung bezeichneten 
Betreffs vom 4. April h. Is. (Kreis-Amtsblatt Nr. 29 
Geite 572 u. fj.) wird nachftchend ein Aboruc der unterm 
7 Ms, an die kgl. Regierung von Anterfranten wird 
Aſchaffenburg, Kammer des Innern, ergangenen höchſten 
Entſchließung des kgl. Staatäminifleriums des Handels 
und der öffentlichen Arbeiten Ar. 6952 zur Kenntniß— 
nahme mitgetheilt: : 


praes. 1%, 65. 


„Die königl. Regierung, Kammer des Innern, von 
Anterfranten und Ajchaffenburg hat in ihrem Berichte 
vom 27. v. Mis. (Mr. 28159) die Anfrage geftellt, ob 
in Rüdficht auf das Minifterialnormativ vom 21. März 
1. 38. (Nr. 8185), die Agenten der Verfiherungsgejell: 
Icpaften.betr, die unter Ziff. 5 der Eniſchließzung ‚Aber 
die Eoncejjionirung der ſächſiſchen Hypotheken » Verfiches 
rungsgefellfchaft in Bayern vom 13. Auguſt 1863 (Nr. 
4388) enthaltene anf die Unteragenten bezügliche Beftim- 
mung in ihren vollen Unfange auch dermalen noch auf: 
recht zu halten oder mit den Vorſchriften jenes Norma: 
tivs in Einklang zu bringen fei? 

+ Htieranf wird erwidert, daß gegen die Ausdehnung 
der im erftgenammten Miniſterialnormative vom 21. März 
1.38. ausgefprochenen Beftimmung auch auf die Agen— 
ten ber Hypotheken-Verſicherungsgeſellſchäf— 
ten Feine Erintterung beftcht — — die Agenten 


* 
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ber ſaͤchſiſchen Hupothefen-Verficherungsgefellfchaft in Dres: 
ben fortan ber polizeilichen, Beitätigung nicht mehr be— 
“ bürfen, dagegen aber der Gefellfchaft resp. deren Haupt: 
agenten die gleiche Berpflichtung bezügli der. Anzeige 
ber aufgeftellten Agenten obliegt, wie fie fu dem’ ange: 
dogenen Normaive ‚für bie übrigen Geſellſchaften vorge 
fchrieben wurde, 

Hienach ift das Weitere zu verfügen. 

Der Hauptagent der ſaͤchſiſchen ⸗Hyp otheteu⸗Verſiche⸗ 
rungögefellihaft Kaufmann Wilhelm Floßmann zu 
Münden wird von dieſer Entſchließung verftändigt werden.“ 

-- Augsburg, deu 15. Juli 1865. 


k 


Kl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Frhr. v. Lerch enfeld, kgl. Regierungs-Präftdent. 


Faber, Ser. 


Ad Num. 27539. praes. 20), 65. 


(Die Hauptagentur der allgemeinen Rentenanfalt in Stuttgart 
betreffend. 


Zu Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Nach einem Berichte des Verwaltungsrathes ber All: 
gemeinen Rentenanftalt zu Stuttgart hat ber Chef ber 
Großhandlung Gebrüder Frommel in Augöburg bie 
bemjelben im Jahre 1858 übertragene Hauptagentur ber 
genannten Anftalt niedergelegt. 

Dem Antrage des Verwaltungsrathes eutfpredienb, 
dat nunmehr das fgl. Staatäminifterium des Handels 
und ber Öffentlichen Arbeiten mittelft höchſter Entſchließ⸗ 
ung vom 12. ds. Mis. den Privatier Joſeph Werner 
in Münden als Hauptagenten ber genannten Auftalt 


* 


“Ad Num. 27%0. 
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für das Königreih Bayern in wiberruflicher Weife bes 
ftätigt, 

Augsburg, den 18. Juli 1865. 
Kgl. Regierung von Schwaben und Meuburg, 
% . 
Kammer des Anne. J 
Schr. v. Lerchenfeld, ol. Regierungs⸗Präſtdent. 
Faber, Sekr. 


praes. 18,, 65. 


An fämmtliche fgl. Rentämter von Schwaben und 
Neuburg. 


— 


Die Anzeigen über Zu und Abgänge an Gentralfondölaften, hier 


an Penfionen Staatöbedienfteter betr. ı 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Diejenigen gl. Rentämter, welche mit den obenge⸗ 

nannten Ünzeigen pro 18e/,, noch im Rückſtaude find, 

werben biemit an bie Vorlage derſelben binnen lãngſtens 
8, ‚Tagen erinnert, 


Augsburg, ben 17. Juli 1365. 
Kal. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Frhr. dv. Lerchenfeld, Tot, Regierung: Präftbent. 
vader, Sehr. 


Ad Num. 27537. praes. 1%, 65. 
An bie betreffenden Diftrikts »Poligeibehörben van 
Schwaben und Neuburg. 

(Brand in Oberfldorf, hier Collekte betr. 

Diejenigen Diftrikts-Polizeibehörben von Schwaben 
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und Reubirrg, welche mit dem Bollzuge bes Ausſchreibens 
vom 10. Mai b3. 38. bezeichneten Betreff Nr. 21564 
(Kreis:Amtsblatt Nr. 38 S. 697 ff) noch im Rückſtande 
find, werden an alsbaldige Erledigung deöfelben ers 
innert. 

Augsburg, den 17. Juli 1865. 


Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer. des Innern. 
Schr. v. Lercheufeld, fal. Regierungd-Präfident. 


- Faber, Sefr. 


Ad Num. 27122. 


An die f. Stadtfommiffariate und ſämmtliche Diftrifts- 
Polizeibehörden von Schwaben und Neuburg. 


praes. 1’/; 65. 


(Auffibt auf Landeßverwieſene betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Mönigs. 


Die nahbezeihneten Perjonen wurden, und zwar: 
1) Kreuzberg Anna, Menageriebefigerächefrau von 
Borzleben im Fürftentfum Schwarzburg-Rubofftadt 
durch Erkenntniß des kgl. Appellationsgerichts von 
Schwaben und Neuburg vom 17. März 1.38. 


wegen Kuppelei zu neunmonatlicher Gefängniks 


ſtrafe; 


2) Neininger Alfred, Uhrmachersgehilfe von Schön: 
wald, Amts Fryberg in Baden, durch Urtheil des 


fol. Bezirksgerichts Zweibrücken vom 5. April I. Is. 


wegen Unterfchlagung und Diebftahld in contu- , 


maciam zu zweijähriger Gefängnifftrafe: - 
3) Klinf Gertraud von Mayen in Preußen durch 


Urtheil des königl. Zuchtpolizeigerichts Frankenthal 


vom 30. Mai 1. Is. wegen Diebſtahls zu 4wöchent⸗ 
licher Gefängnikftrafe; 
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4) Schmettzer Friedrich Adam von Niedernhall in 
Württemberg wegen Sanbftreicherei, -Bettel, Gewalt: 
thätigkeit und Bruch der Landeöverweifung durch 
Urtheil des Zuchtpolizeigerichts Frankenthal vom 
30. Mai I. 38. zu einer Sefängniftrafe von 8 
Monaten; 

5) Ullerih Wilhelm von Berrenratb in Preußen 
buch Urtheil des tal. Zuchtpoligeigerichtd Ameis 
brüden vom 7. Juni 1 Is. wegen Landftreicherei 
und wiederholten Bruc ber Landesverweiſung zu 
Tmonatlihemn Gefänpniß; 

6) Haſenöhrl Wenzeslaus, 
Wachen in Böhmen, und 

7) Eppel Iof., Spienelichleifeusfohn von Königsheid 
in Böhmen, durch Urtheil des fol, Bezirksgerichts 
Deggendorf vom 3, Mai I, 38. wegen Bergehens 
der Rückkehr ald Landesverwieſene im Zuſammen- 
fluſſe der polizeilichen Uebertretungen der Land— 
ſtreicherei und des Bettels und zwar Erſterer in 
eint Gefängnißftrafe von 3 Monaten und 8 Tagen, 
Legterer in eine folche von 4 Monat. und 8 Tagen; 

8) Sundinger Franziska, ledige Inwohnerin von 
Böhmiſch⸗Eiſenſtein, durch Urtbeil des fol. Bezirks⸗ 
gericht? Deggendorf vom 3. Mai l. 33. wegen Ber» 
gehens der Rückkehr aus der Landesverweiſung in 
eine Gefängnihftrafe von 8. Tagen; 

9) Traummicjer Johann von Henhard, k. b öfterr. 
Bezirksamts Mauerkirchen, durch Urtheil des kgl. 
Bezirksgerichts Pfarrkirchen vom 29. April l. Is. 
wegen Diebſtahlvergehens zu einer onenichen 
Gefängnißſtrafe; 

10) Leis Eliſabetha von Vielbrunn, großherzogl bei: 
ſiſchen Kreisamis Neuftabt, durch Urtheil des Aal, 
Bezirksgerichts Ajchaffenburg vom 2. Juni I. 38. 
wegen Bergehens der Rückkehr aus ber Landes— 
verweifung zu Gmonatlicher Gefängnißitrafe ; 

11) Wallndfer Heinrich, lediger Schreinergefelle von 
Sönn, Pol. württ. — Bangen, burch Er⸗ 


Inwohnersſohn von 
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kenniniß des Kol. Bezirksgerichts München r/J. vom 
22. April 1. 38. wegen eined Vergehend ber Ge 
waltthätigfeit gegen einen öffentlichen Diener im 
Bujammenfluffe mit einer Uchertretung ber öffent: 
lichen Ruheftörung zu einer 1monatlichen Gefäng- 
nißftrafd; 

12) Kardeis Johann, Iediger Dienſtknecht von Schmieb- 
ham, Gemeinde Piſchelsdorf, E. f. öfter. Bezirkd- 
amts Mettighofen, durch Erkenniniß des kgl. De: 
zirksgerichts Zraunftein vom 3. Mai l. 33. wegen 
zroeier Vergehen bes Diebftahls in eine Imonatliche 
Gefängnißftrafe; 

13) Chiochetto Philomena, Ziegelbrennersgattin von 
Boken, durch Urthell des königl. Bezirksgerichts 
Münden 1/3. vom 5. April I. Is. wegen Ber: 
gehend des Diebſtahls zu einer Zmonatlien Ge— 
fängnißftrafe; 

14) Meyer Daniel, Tediger Schneider von Nieben, 
Canton Zürich, durch Urtheil bes Fol. Landgerichts 
Dettingen vom 23, Juni 1. 38. wegen Landſtreiche⸗ 
rei zu 14lägiger doppelt gefchärfter Arreftftrafe vers 
urtheilt, und fämmtliche nad erftandener Strafe 
bed Landes verwieſen. 


Die obengenannten Behörden werben hievon unter 


Mitiheilung der nachfolgenden Signalements der oben 
sub Nr. 1, 3, 4, 6—14 benannten Perjonen behufs des 
weiteren vorſchriftsmaͤßigen Verfahrens in Kenntniß geſetzt. 
Augsburg, den 14. Juli 1865. 
Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Junern. 
Frhr. v. Lerchenfeld, Fol. Regierungs:Präfibent. 
Yaber, Sekr. 
Signalement ber Anna Kreuzberg. 
Größe 5’ 11” 6", Statur ſchlank, Haare ‚bunfel, 
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Stirne gewölht, Augen blau, Raſe proportionirt, Zähne 
gut, Mund gewöhnlich, Kinn oval, Geſichtsfarbe gefund, , 
Gefihtsform: oval. Beſondere Kennzeichen: ohne. 


Signalement der Gertraud Klink 
Größe 5 Fuß 4 Zoll, Alter 22 Jahre, „Religion 
fatholifch, Haare braun, Augenbrauen braun, Augen grau, 
Stirne breit, Nafe ſpitz, Mein, Mund proporiionirt, Kinn 
rund, Gefiht rund, Gefichtöfarbe gefund, Statur unter 
fest, Befondere Kennzeichen feine. 


Signalement des Friebrid Adam Schmeger. 


Größe 5’ 6" 10”, Alter 25 Jahre, Religion pro- 
teftantifch, Haare blond, Augenbrauen blond, Augen blau, 
Stirne nieder, Naſe bild, Mund proportionirt, Kinn oval, 
Geficht detio, Gefichtäfarbe geſund, Körperbau, unterſetzt. 

& Beſondere Kennzeichen ftottert beim Sprechen. 


Signalement bes Wenzeslaus Haſenöhrl. 


Alter 15'/, Jahre, Wohnert Mafan, Gewerbe feines, 
Größe 5° 2”, Geftalt Schlank, Haare blond, Augenbrauen 
blond, Augen grau, Nafe proportionirt, Kinn oval, Sprade 
gewöhnlich, Geflcht volles, Geſichtsfarbe gefund, Kenn⸗ 
zeichen Feine. > 


Signalement bed Joſeph Eppl. 


Alter 161/, Jahr, Wohnort Königshaid, Gewerbe 
feined, Größe 5' 1’, Geſtalt fchlanf, Haare lichtbraun, 
Augenbrauen detto, Nafe proportionirt, Zähne gut, Mund 
proportionirt, Kinn oval, Sprache gewöhnlich, Geficht 
volles, Geſichtsfarbe gefund, Kennzeichen feine. 


Signalement der Franzista Gundinger. 


Alter 48 Jahre, Wohnort Böhmiſch-Eiſenſtein, Ges 
werbe Iumohnerin, Größe 5’ 1”, Geftalt- Mein und 
mager, Haare faftanienbraun, Augenbrauen dunkel, Mugen 
blaugrau, Nafe ſtumpf, Zähne Schlecht, zahnludig, Mund 
proportionirt, Kinn rund, Sprache alibayerifcher Dialekt, 
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Geſicht oval, Geſichtsfarbe blaß, Kennzeichen: ſtark abs - 


gemagerte mit Narben beſetzte Oberarme, angeblich in 
Folge des Wurms. 
Signalement des Traunwieſer Johann. 


Geburtsort Henhart, k.k. Bezirksamis Mauerkirchen, 
Stand und Gewerbe Dienſtbub, Religion katholiſch, Wohn: 


ort Henhärt, Alter 14 Jahre, Maß 4’ 6“, Geſicht rund, 


Gefihtsfarbe gefund, Haare braun, Stirne rund, Augen 
grau, Nafe ftumpf, Mund Mein, Zähne gut, Kinn rund, 
Sprache gewöhnliche, befondere Kennzeichen ohne. 


Signalement der Elifabetha Leis. 


Alter 33 Jahre, Größe 5°, Haare braun, Stimme 
proportionirt, Augenbrauen braun, Augen grau, Nafe 
ſtumpf, Mund gewöhnlich, Kinn rund, Geſichtsform oval, 
Etatur unterjeht. | 


Signalement bes Heinrih Wallnöfer. 


Religion proteſtantiſch, Geburtsort Isny, Oberamt 


Wangen in Württemberg, Staub und Gewerbe Tiſchler⸗ 
geſelle, Alter 44 Jahre, Geftalt unterjept, Maß 5’ 6" 


groß, Gefichtöfarbe gefund, Bart braun, Haare braune, , 


Augen braun, Nafe proportionirt, Zähne mangelhaft, 
Mund proportionirt, Sprache ſchwäbiſch. 


Signalement des Johann Kardeis. 


Alter 18 Jahre, Größe 45%, Statur ſchlank, Haare 
bunfelbraun, Augen braun, Nafe fpikig, Mund propors ; 
tionirt, Zähne gute, Sprache deutſch, befondere Keun⸗ 


zeichen ohne. 
Signalement ber Philomena Chiochetto. 


Alter 27 Jahre, Geſtalt unterſetzt, Größe 5’ 3", 
Gefichtsfarbe gefund, Haare ſchwarz, Augen blau, Nafe 
proporlionirt, Zähne mangelhaft, Mund gewöhnlid, 
Sprache deutſch, befonbere Kennzeichen ohue. 
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Signalement des Daniel Meier. 


Alter 22 Jahre, Größe 5' 4” 6“ Schweizermaß 
groß, Körperbau unterfegt,- Haare braun und lang, Augen 
braun, Stirne ho, Nafe ftumpf, Lippen kreit, Zähne 
gut, Geficht länglicht. Beſonderes Kennzeichen: hat einen 
dicken Hals, 


Ad Num. 27485. praes. !%/, 65. 


(Befud; der Gemeinde Shmangau' um Bulhellung zu bem Amth⸗ 
bejirte Püßen betr.) 


Am Namen Seiner Maijeftät des Königs. 


Seine Majeftät der Aönig haben allergnädigſt zu 
genchmigen geruht, daß bie poltifcge und Steuergemeiube 
Schwangau dem Kandgerichte, Bezirfdamte und Rentamte 
Füßen unter der Beftimmung zugetheilt werde, baß ber 
Staatäwald Hohenſchwangau in Bezug auf bie fForfl- 
und Jagdverwaltung bei dem Forft: und Rentamte Schon⸗ 
gau vorerft noch zu belaffen fet. 


Diek wird hiemit zur Kenntnißnahme und Nach— 
achtung befannt gemacht. 


Augsburg, ben 17. Juli 1865. 
Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern und der Sinangen. 
Schr. dv. Lerchenfeld, fol Regierungss Pröftbent 


Stetter, Igl. RegierungsDireltor. 
Faber. 
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Ad Num. 14361. ° 
An die kgl. Kreisfaffe von Schwaben und Neuburg, 


praes. 48), 65. 


bas Fol. Oberanfichlagsamt: dahier, ſaͤmmtliche kgl. 


Berzirfäämter und kgl. Rentämter. 


(Die Heraußgabe de 35 Bandes der Geret'ſchen Berorbnungen« 
fammlung betr.) i j 


Am Namen Seiner-Mejeftät des Königs. 


Nach höchſter Entfchliefung des gl. Staatöminifte: 
riums der Finanzen vom 10. Juli ds. Is. Nr. 8626 


wird die fofortige Hnausgabe des 35. Bandes ber von 
dem Fol. geheimen Sekretär Franz Xaver Oswald forts 
geſetzten Geret'ſchen Verorduungenſammlung an die fol. 
Stellen und Behörden um den feftgefehten Verlagspreis 
von 4 fl. 30 fr. (Bier Gulden 30 Kreuzer) erfolgen, 
Die oben genannten Fgl. Behörden, welche im Bes 
fige der Geret'ſchen Berordnungenfanmlung. fich befinden, 
werben dbemgemäß aud zur Anfchaffung diefes 35. Bans 
bed aus Negiemitteln, innerhalb der etatömäßigen Grenzen 
der leßteren, unter bem Anfügen ermächtigt, daß nad 
höchfter Beſtimmung bes königl. Staatäminifteriums ber 
Finanzen bie Zufendung an die kgl. Behörden, wie bis— 
her, auf Koſten des kgl. geheimen Sekretär Oswald, 
ald Selbftverlegerd, unter Anlage der entfprechenden 
Quittung zu erfolgen "hat, "während der Verlagspreis 
mit 4 fl. 30 fr. durch Poftnachnahme erhoben werden barf, 


Augsburg, den 15. Juli 1860. 
Kl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer bed Innern und der Finanzen. - 
Frhr. v. Lerch enfeld, kgl. Regierungs-Präſident. 
Stetter, kgl. Regierungs-Direklor. 





Gaͤrth. 
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Ad Num. E. 5351. praes. !8/, 66. 
K. 6372. 

(Die Erledigung ber Pfarrei Polfingen, fgl. Delanatd Dittenheim 


betreffend. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die durch Beförderung des biöberigen Pfarrers er— 
ledigte Pfarrei Polfingen wird zur Bewerbung bis zum 
1. September I. 38. mit folgenden faffionsmäßigen Bes 
zügen außgejchrieben : j 

1. An jtändigem Gehalte: 1) aus Staatäfaffen baar 
12 fi. 30 fr, 5 Schffl. 5 Metz. 3 Bril. 1%, Sechztl. Korn 
a 8 fl. 59 ir. — 53 fl. Mr, (Diefer Getreidbezug 
wird nad dem jährlichen Normalpreis vergütet.) Aus 
Gemeindefaffen: Zinfen aus dem Ablöſungskapital für 
ben vormaligen Holzbezug 100 fl. 

II. Ertrag aus Realitäten: Freie Wohnung im Pfarr: 
hauſe, welches fih in einem fehr guten baulichen Zu— 
ftande befindet, nebſt Defonomiegebäuden 35 fl., aus 
7 Dem. Garten — fl — fr, aus 38 Tgw. 3 Dezm. 
Aedern 116 fi. 57 fr., aus 6 Tgw. 96 Dezm. Wieſen 
63° fl. 47 ir, aus 68 Dezm. Gebüſch 57 fr. 

II. Ertrag aus Rechten: Zinfen aus Ablöfungs- 
kapitalien 366 fl. Weiberecht 1 fl. 30 fr. 

IV. Einnahmen aus befonders bezahlt werbenden 
Dienfteafunftionen 35 fl. 48 fr. Summa 786 fl: Die 
Laften hievon ab mit 5 fl. 40 fr. Reinertrag 780 fl. 
0 fr, 

Dom Amtdnachfolger find an vorgefhofienen Zehent⸗ 
firirumastoften 14 fl. 21 fr. 2 pf. im zwei Jahresfriſten 
an den Pfarrfond zurückzuerſetzen. 

Ansbach, den 13. Juli 1865. 


Königlich proteftantifches: Conſiſtorium. 
Frhr. v. Lindenfels. 


* 


Schmidt. 
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praes. 2%, 65. 

Seine Majeftät der König haben ſich vermöge aller: 

höchften Defretö vom 15. Juli L 38. allerguäbigft be 

wogen gefunden, vom 16. Zuli 1865 an ben praftifchen 

Arzt Dr. Conrad Serapbin Hug in Nislingen, fol. Bes 

zirlsamis Dillingen, zum Bezirksarzt I. Klaſſe zu Güng- 
burg in proviforiiher Eigenſchaft zu ernennen. 


praes. %/, 65. 

Das biſchöfliche Ordinariat Eichſtaͤdt bat laut Mite 

theiluug vom 17. ds. Mis. dem von dem Ruralkapitel 

Bergen, Bezirksamts Neuburg, erwaͤhlten Pfarrer Joſeph 

Maier zu Rohrbach die kanoniſche Inſtitution als Dekan 
bemeldten Landkapitels ertheilt 





praes. '®/, 65. 

Die Vertretung der Gemeinden und Stiftungen des 
Amtsbezirkes Wertingen in ihren Rechtsangelegenheiten 
wurde durch Regierungsentſchliefung vom 15. Juli b3. 
8. dem al. Adyokaten Flemiſch von Augsburg über: 


tragen. 


. praes. 18/; 65. 
Unterm 15. Juli 1, 38. wurde im fol. Lanbmehr: 
bataillon Sonthofen 
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1) bem Landwehr⸗Cavallerieoberlieutenant Mar Holz⸗ 
heu bie Difpenfation vom perfönlicen Landwehr: 
dienfte gegen Neluition gemäß 8.4 Ziff. 1 und 
$. 9 der Lanbwehrorbuung ; 


2) dem Schäßentlieutenant Jof. Anton Shraudolph 
die nachgeſuchte Entlaffung vom Landwehrbienfte 
nah $. 7 Biffer 1 der Landwehrorbnung ertheilt, 








Course der k. b. Staatspapiere. 
Augsburg, den 20. Juli 1865. 


7 Getd 
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Königlihd Allerhoͤchſte Verordnung, 
den Briefpoft-Karif betr. 


Zudwig U. 
von Gottes Gnaden König von Bayern, Pfalz- 
graf bei Rhein, Herzog von Bayern, Franken 
und in Schwaben ıc. ıc. 


Wir finden Uns bewogen, in Bezug auf das Poft: 
taxweſen zunächft zur Erleichterung des Briefpoftverfehrs 
zu verorbnen, was folgt: 


1. 

Im inneren Verkehre von Bayern unterliegen alle 
Briefe, welche nicht im Aufgabeorte oder in dem dazu 
gehörigen Lanbpoftbezirfe zu beftellen find, der gleich 
mäßigen Zare von drei Kreugern im einfachen Satze 
für den ganzen Umfang bed Königreiches ohne Unter: 
ſchied der Entfernung. 


Für unfrantirte Briefe verbleibt der biäherige Tar: 
zuſchlag von drei Kreuzern. 

2 

Die einfache Taxe reicht bis zu einem Loth (1/yo 
Zollpfund) ; für Briefe von einem Lothe und darüber ift 
bie boppelte Taxe zu entrichten. 

Zahlbare Briefe und Schriftenpadete, welde das 
Gewicht von 15 Loth überfchreiten, find als Fahrpoft- 
ſendungen zu behambeln. 

3, 

Für Drudjachen unter Banb beträgt die Tare ohne 
Unterſchied der Entfernung einen Kreuzer bis zu dem 
Gewichte von 21/, Loth im einfachen Sage und fteigt 
für je weitere 2%/, Loth bis zu 15 Loth einfchließlih um 
den einfachen Betrag. 

4. 
Maarenproben — — ohne eigenen 


1123 


Kaufwerth unterliegen der für Druckſachen unter Band 
feftgefegten Taxe und Gewictöprogreffion, wenn bie 
felben bei der Aufgabe frankirt werden und unter Banb 
gelegt oder fo verpadt find, daß über ihren Inhalt fein 
Zweifel obwalten Fann. 

Die Proben und Mufter bürfen von feinem Briefe 
Segleitet und außer ber Adreſſe, den Fabrik- und Hans 
delözeichen, Nummern und Preifen mit feiner weiteren 
handſchriftlichen Bemerkung verfchen fein. 

Im Falle der Nichtbeachtung diefer Vorausſetzungen 
findet die ermäßigte Taxe feine Anwendung. 

5. 

Druckſachen, dann Waarenproben und Muſter über 
15 Loth können unter geeigneter Verpackung nur mit ber 
Fahrpoft Beförderung erhalten. 

6. 

Für die ber Lokale oder Landpoſtbeſtellung anges 
börigen Briefe verbleibt die bisher dafür feftgefegte Taxe 
von einem und im Richifranfirungsfalle von drei Kreu— 
zern im einfachen Satze; bezüglich ter Progreffion ber 
Tare findet jeboch die obige unter Ziffer 2 enthaltene 
Beftimmung gleichmäßige Anwendung. 

Gegenwärtige Verordnung ift durch das Regierungs— 
blatt zu Heröffentlichen und bat mit bem 1. Auguft I. 38. 
in Wirkſamkeit zu treten; die biöherigen bezüglichen Bes 
ftimmungen treten mit dem gleichen Zeitpunfte außer 
Kraft. 

Unſer Staatsminiſterium des Hanbelö und ber 
öffentlichen Arbeiten iſt mit dem Vollzuge beauftragt, 

Schloß Berg, ben 11. Juli 1865. 


Ludwig. 
v. Pfreblch ner. 


Auf Koniglich Allerhöchften Befehl: 
ber Generalſekretaͤr, 
Miniſterialrath Nüßler. 


8 J 7 + 
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Bekanntmachungen der tgl, Gentral: 
und Sreisftellen. 

Ad Num. 27636. praes: 2%/, 65. 


An die kgl. Bezirfdämter und unmittelbaren Stabt- 
magiftrate von Schwaben und Meuburg, 


(Die Hauptrechnung ber alldemeinen Bronbverfiherungd-Anftalt für 
dab Jahr 186%,, betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Auf ben Grund höchſter Entfchliefung des königl. 
Staatöminifteriums des Handels und der öffentlichen 
Arbeiten vom 14. Mai I. 38. (Megierungsblatt Nr. 24 
pag. 521 bis 524) wirb die allgemeine Jahresrechnung 
über ben Stand ber Feuerverfiherungs-Anftalt für Gebäude 
in ben Gebietsiheilen diesfeits bed Rheins pro 189%/,, 
mit folgenden Nadweifungen zur öffentlihen Kenntniß 
gebracht. ar 


1. 


Das Affekuranzfapital ift im Laufe bes Jahres 1863/,, 
um 67,436,260 fl. geftiegen und bat am legten Ecptem- 
ber 1864 die Höhe von 936,363,980 fl. erreicht, wovon 
bem Regierungsbezirke von Schwaben in Neu— 
burg in ber 4 ' 

73,252,960 fl. 


I. Kaffe 

U. Rlafie . 53,133,790 fl. 
III. Klaſſe 3,551,1%0 fl. 
IV. Klaſſe 39,495,680 fl. 


in Summa 169,433,550 fl. 
angehören. 

Die Beifchlags : Verhältnipkapitalien von Gebäuben 
mit fewergefährlichen Anlagen betvagen für den genanns 
ten Regierungobezirk nach dem Stande vom 30. Septem- 
ber 1864 in ber 
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1. Rlafle . 14,607,382 ft. 

11. Rlafle . 3,347,726 HL. 
I. Alaſſe 115,354 fi. 
IV. Rlafie 864,159 fi. 
in Summa 15,934,568 fl. 


1. 

Die Brandentfchädigungen belaufen fi pro 18%%/4, 
auf 1,124,779 ft, 44 tr., fie fiehen ſomit im Vergleiche 
zu jemen des Vorjahres um 472,647 fl. 13 fr. 6 Bl. 
nieberer. 

Bon diefen Entſchaͤdigungen trifft anf den Regie 
rungdbezirt von Schwaben und Neuburg bie 
Summe von 242,535 fl. 14 fr. und fteht gegen jene beö 
Borjahres um 123,229 fl. 40 fr. höher. 

II. 

Im Etatsjahre 18%%/,, haben fih im Ganzen 643 
Brandfälle ergeben, woburd 1183 Gebäubeinhaber be: 
ſchädigt worden find. 

Es iſt daher gegenüber dem Vorjahre eine Mehrung 
von 28 Brandfällen und eine Minderung von 392 be- 
ſchãdigten Gebäubeinhabern eingetreten. 

Bon biefen Brandfällen haben im Regierungs- 
bezirke von Schwaben und Nenburg 128 Brände 
flattgefunden, wodurd 202 Gebäubeeigenthämer beſchaͤdigt 
worden find. Die fpecielle Beranlaffung ift bei 73 Brän- 
ben unentdeckt geblieben, 16 Brandunglüde find durch 
Blig, 17 durch Baugebrechen, 2 durch Kaminbrände und 
3 durch Selbftentzündung entftanden, und in 17 Fällen 
ift Brandſtiftung theils erwiefen, theils vermuthet. 

IV. 

Das Detail der Hauptrechnung pro 18%/,, ſammt 
Nachweiſungen für den Negierungsbezirt von Schwaben 
und Neuburg wird feiner Zeit in einer Beilage des Kreis— 
Amtöblattes nachfolgen. 


V. 
Zur Deckung der Ausgaben, dann zur vorſchrifts- 
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mäßigen Ergänzung bed Vorſchußfondes find für das 
Aſſekuranziahr 18%/,, gemäß ber oben allegirten hoͤchſten 
Minifterialentfchliehung von jedem Hundert ber Ber- 
fiherungsjumme folgende Beitragsgrößen erforberlich, als 


in ber 1. Alaſſe 6. 1 pf. 
U. Klaſſe 7 kr. 2pf. 
III. Klaſſe 10 kr. — pf. 
IV. AMaſſe ik. ip. 


wornach ſich bezüglich ber für bad Verficherungsjahr 


18%8/,, noch einzubebenden Beiträge folgende Berechnung 
ergibt: 

1) Zum Hanptausfchlag pro 188%/,, und zwar 

9) aldErgänzungsumlage—Reftausfhlag— 

aus bem Hauptverfiherungsftandbe treffen 

mit Rüdfiht auf den nad Art. 67 des Feuerver⸗ 

ſicherungs⸗Geſetzes mit 6 fr. vom Hunbert erhober 

nen und im Vorjahre verredineten Vorausſchlag 

pro 18#9/,, und nach befien Abrechnung noch in ber 


I. Klaſſe — kr. 1. 
II. Klaſſe 1 kr. 2pf. 
III. Klaſſe 4. — pf. 
IV. Kaffe 5 fr. 1 yf. 


vom Hundert ber Verfiherungdfumme, wornad 
aus bem oben unter Ziff, I vorgetragenen Ber« 
fiherungsftande die Beiträge 

für bie I. Kaffe auf 
für die I. Klaffe auf 
für vie IT. Klaſſe auf 
für die IV. Klaſſe auf 


in Summa 
ſich berechnen; 

b) ald Eoncurrenzbeitrag aus ben Beiſchlags— 
Berhältnißlapitalien treffen nach der vollen 
Beitragsquote aus dem oben unter Ziff. J. aufge 
führten Stande in ber 

LKlaſſe nach Gr. 1pf. 12000fl. 68 kr. 1pf. 
U.Mafie nah Tfr. —— 39. 2pf. 


3052f1 12fr. 2pf. 
13283 ft. 26kr. Spf. 
2367 fl. Akr. 8pf. 
34558 ff. 48tr. 1pf. 


53261 f. ATEr. 1pf. 
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ZI. Maffe nah 1OW. —pf: 1921.15 Er. 1pf. 
IV. Mlafie nah 1ifr. 1pf. 1620fl. 18kr. — pf. 
in Summa 18088fl. 11 fr. —ıf. 
2) Die Borausſchlagsnachholung pro 1863/,, 
berechnet fi ans den im Fahre 18%%/,, wirffam gewor- 
denen Eintritten'und Erhöhungen’ bed Haupt« 
verfiherungsfondes nämlich aus der in den ſämmt— 
lichen Klaffen beftehenben Zugangsſumme zu 13,111,330 ft. 
mit ſechs Rreuzern vom Hundert auf 13111 ff. 19 fr. 
ap. s . 
Die Aal. Bezirksämter und die unmiltelbaren Stabt- 
magiftrate werben angewieſen, vorſtehende Braudaſſe— 
furangbeiträge ſammt ben Vorſchußfondsbeiträgen pro 
4863/,,, über beren fpecielle Einweiſung heute befonbere 
autographirte Eutſchließung erlaffen wurde, innerhalb 
zwei Monaten einzubeben und in ber Braubaffehirang- 
rechnung pro 18% vorſchriftsmäßig zu verrechnen. 
Das Einhebungsergebuiß ift bis Mitte. September 1. 238. 
zuverläffig anber anzuzeigen, _ 
Augsburg, den 18. Juli 1865. 


Kgl. Regierung von Schwaben und Meuburg, 
; Sommer bed Innern. 
- Fehr. v. Lerchenfeld, kgl. Regierungs-Präſident. 
Faber, Sekr. 


Ad Num. 26929. praes. 22/, 65. 


An fämmtlicde Difrifts-Polizeibehörben von Schwaben 
und Neuburg, 


(Die heimliche Entfernung ded geifteßftanten Veter Horn von —— 
ſtauf betr.) 


Im Namen Seiner Male ſtãt des Königs. 


Unter Bezugnahme auf die Regierungsentſchließung 
bezeichneten Betreffs vom 24. Juni 1865 Mr. 26108 im 
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Kreid:Amtshlatte Nr. 64 wirb hiemit zur Kenntniß ge: 
bracht, daß nach Mitiheilung ber königl. Regierung ber 
Oberpfalz und-von Regensburg Peter Horn von Regen« 
auf am 16. v. Mid. in Traunftein aufgegriffen unb 
deſſen Verbringung in feine Heimathgemeinde verfügt 
murbe, 
Augsburg, den 21. Juli 1865. 
sul Regierung von Schwaben und Keiburg, en 


Ramnter bed Innern. 


Frhr. v. Lerenfeld, kgl. Regierungs-Präfident. 
Stubeubeck, Schr, 


Ad Num. 26480. praes. 22/, 65. 
An ſaͤmmiliche Diſtrikts⸗Polizeibehoͤrden von Schwaben 
und Neuburg. 
" Wufflnben einer weiblichen Leiche in Munchen betr.) 
Zu Namen Seiner Maieſtät des Königs. 
In nachſtehendem Abdrucke wird ein Ausſchreiben 
der fol. Regierung von Oberbahern, Kammer des Innern, 
vom 3. 1. Mis. Nr. 37260 zur Einleitung geeigneter 
Nachforſchungen umd zur- Befanntgabe des etwaigen Mes 
fultates an die Könige Pollzeidirektlon — ver⸗ 
oͤffentlicht. 
Augsburg, den 21. Juli 1865. 
Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer bed Innern. 
Frhr. v. Lerchen feld, Aal. Regierungs-Präſident. 
Siubenbeck, Sekr. 
Abdruck. 


# 


Auffinden einer weiblichen Leiche in Münden betr.) 


Im Namen Seiner Maieftät des Königs. 
Nach Anzeige der kgl. Polizeidirektion München vom 
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28; v. Mis. wurde am 26. v. Mis. früh 3 Uhr an ber 


Rainzmühle in ber Pferdfiraße zu Münden der Leich⸗ 


nam einer biö jebt unbekannten Weibsperſen aus dem 
Waſſer gezogen. 

"Die Leiche iſt circa 40 Jahre alt, mittelgroß und 
hager, dat hellblondes Hänpthaar,. graublaue Augen, 
länglichtes Geficht, ſpitziges Kinn, and eine kleine Naſe. 

Sämmtlihe Borderzähne fehlen. 

Am Leibe hat fie einen dunklen Nod (Oberrod) mit 
fleinen weißen Tupfen und Streifen, eine grün geblümte 
baummellene Schürze, eine ſchwarze Spikenhaube mit 
bunfelbraunen, weih getupften, feibenen Bändern, ein 
Paar zerrifiene Zeugſtiefel und ein grobes leinenes Hemd. 

Am Hals trägt fie an einer ſchwarzen Schnur ein 
ciren 2r/, bis 3 Jauges holzernes Kreuz: «mit-meijinge: 
uem Ghriftusbile und eine meffingene Muttergottes⸗ 
Medaille. 

Am rechten Gofbfinger befindet fich ein mejfingener 
Ring — glattes Reiſchen — ohne Merkmal. 

Die Urfache des Todes ſcheint ein Unglücksfall oder 
Selbfimorb gewefen zu fein. 

Nachdem nun die Perfönlichkeit dieſer Leiche bis 
jetzt nicht ermittelt werben konnte, fo ergeht an fänmt: 
liche Diftrift3s Polizeibehörben der Auftrag, fofort ges 
eignete Recherchen in diefer Beziehung zu verfügen und 
ein etwaiges fachbienlihed Ergebniß — wuter. gleichs 
zeitiger Berichteritattung am unterfertigte Stelle — ber 
Pal. Polizeidirektion Mänchen mitzutheilen. 

Münden, den 3. Juli 1865. 

Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
Bei Möwefenheit des Igl. Regierungd-Bräfdenten: 
v. Hermann, IL Direktor. 
Vitzthum. 


1130 


An ſammiliche Diftrifts-Polizeisehörden von Schwa- 
ben und Neuburg. e 


(Ein in Ichenhauſen aufgegriffened unbelanntes Mädchen betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Dur bie. fgl. Genbarmerie. wurde ‚am 17. Juni 
1.38 im Markte Ichenhauſen, Bezirksamts Güngburg, 
ein unbekauntes Mädchen aufgegriffen. 

Dasfelbe ift anfcheinend im Alter von 10 bis 12 
Jahren, ohne Fußbekleidung, ärmlich angezogen, trägt 
um ben Kopf, ein braunes baummwollenes Sadtuh mit 
violetten Ringen, ein wollenes Halstudh um den Hals, 
ein abgenähtes Leibchen von einem alten abgefchofjenen 
Zeug über einen dunfleren zerrifienen Spenſer von Merino, 
eine blaue leinene Schürze und einen Nod von carrirtem 
Wollſtoff. 

Die Kleidung ift alt; 
abgeſchoſſen. 

Das Mädchen ſcheint die an fie gerichteten Worte 
zu verftchen, kann aber nur einzelne Worte Sprechen und 
vermag fich mur äuferft ſchwer vernchmbar auszudrücken. 

Es koſtet ihr fichtbar Mühe, bis fie Me Worte fiber 
die Lippen bringt. 

So viel man aus einem länger dauernden Gefpräcd 


durchgehends abgetragen und 


"mit ihr zu erheben vermochte, iſt fie 12 Jahre alt, von 


Laufen, ihrem Vater, ber ein Häusler dort fein fol, am 
vergangenen Donnerftag entlaufen. 

Ihre Mutter fei im Laufe dieſes Jahres, während 
bes Winter® geitorben; ihr Vater fei nun zu einer neuen 
Ehe geichritten, die Stiefmntter babe fie mißhandelt und 
geichlagen und deßhalb fei fie aus dem elterlichen Haufe 
entlaufen. 

Sie kann weder Tefen noch Schreiben und macht übers 
haupt ben Eindrud eines zwar gutmülhigen, durchaus 
nicht blödfintigen, aber im ihrer geiftigen Entwidlung volle 
fänbig vernachläffigten und zurüdgehaltenen Kindes. 
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Das Baterunfer und das Zeichen des Kreuzes ver⸗ 
fteht fie, wenn and das Erftere nur mit großer Ans 
firengung und hie und da mit unverflänbfichen felbftge: 
bildeten Lauten ausgeſprochen werden Tann. 

Sie gibt zu erfennen, daß fie die Schule nicht be- 
fucht unb am Beſuche berfelben durch ihre Eltern abge» 
halten worben fei. 

Nach ihrer Angabe ift ihr Bater in Laufen und führt 
den Geſchlechtsnamen ober ben Hausnamen „Banbl”, fie 
felbft den Taufnamen „Nannerl“. 

Sie gibt ferner zu erkennen, daß fie feit ihrer Ent- 
fernung aus bem elterlichen Haufe bis zum vergangenen 
Freitag bei einem Verwandten, Better, In Laufen felbft 
geblieben, dann während ihrer Reiſen bei Bauern Nacht⸗ 
quartier und Koft gefunden bat. 

Nah ihrer weitern Angabe befigt ihr Vater 
und 2 Pferde (2 Fuchſen). 

Alle diefe Angaben find übrigens unklar und ſchwan—⸗ 
teud; bei einer wiederholten ausführlichen Befragung er 
Härt fie fogar, daß fie in Deggendorf zu Haufe ſei. 

Der Dialeft, in dem biefe Mitiheilungen gemacht 
werben, ift offenbar ber Altbayerifche und fie verfteht bie 
an fie gerichteten Fragen auch am beften, wenn man fie 
in biefem Dialeft zu ſtellen verſucht. 


5 Kühe 


Signalement. 


Haare: braun, 

Augenbrauen: braun, 

Augen: blau, 

Nafe: gewöhnlich, 

Mund: ſehr breit, 

Zähne: vollftäntig und weiß, 

Statur: ſchmächtig. 

Befondere Kennzeichen: fehlen. 

Da bie Perfönlichkeit dieſes Mäpchens bisher nicht 

andgemittelt werben konnte, fo ergcht an fänmtliche 
Diftritts-Poligeibehörten der Auftrag, geeignete NRadhe 
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forichungen einzuleiten und das Ergebniß bem fol. Des 
zirksamte Gunzburg bekannt zu geben. 
Augsburg, deu 21: Juli 1865. 


Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Rammer bed Innern. 
Fehr. v. Lerchenfeld, kgl. Regierungs-Präſident. 
Lipp, Sekr. 


Ad Num. 23391. 


CAuſſtellung von Unteragenten für daß Erpebientenhaud Waſhington 
Finlay und I. Chapelle in Havte betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 


Die von dem Hauptagenten des Erpebientenhaufes 
Wafhington Finlay und X. Ehapelle in Havre, 
ermächtigt zur Beförberung bayerifcher Auswanderer nad 
Amerika, als Unteragenten vorgefchlagenen 

1) Kaufmann und Eommiffionär Lubwig Bödelen 
in Günzburg, 
2) Lehrer und Chorregent Wilhelm Leipert in Weißen: 
fee, 
3) Buch: und Steinbrucereibejiger David Bettmann 
in Dettingen und 
4) Buchhändler Karl Jall in Mindelheim 
wurben als foldye beftätigt, was hiermit befannt gemacht 
wirb. 


Augsburg, ben 21. Juli 1865. 


praes. 24, 65. 


Kgl. Regierung von Schwaben und Meuburg, 
Rammer bes Innern. 
Schr. v. Lerheufeld, kyl. Regierungs-Präfibent. 
Stubenbed, Schr. 
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Ad Num. 14680. praes. %, 66. 


An fämmtliche Fol. Rentämter von Schwaben und 
Neuburg. 


(Den Nachweis über den Stand ber Kataflerumfchreibungen Betr.) 
Am Mamen Seiner Majeftät des Königs. 


Diejenigen Fol. Rentämter, welche ben vorgefchriebe: - 


nen Nachweis über den Stand der Ratafterumfchreibun- 
gen (Termindkalender vom 20, Febr. 1864) noch nicht 
einbeförbert haben, werben zur Vorlage dieſes Nachweiſes 
binnen 8 Tagen biemit aufgeferbert. 

Augsburg, den 20. Juli 1865. 


Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kanmet der Finanzen. 
Frhr. v. Lerchenfeld, fol. Regierungs-Präſident. 
Stetter, kgl. Regierungs-Direktor. 
Gärth. 


Ad Num. 1613. praes. %%/, 65. 


Bekanntmachung. 
(Den Bertreter ber Staatdanmaltihaft am fgl. Bandgerichte Füßen 
betreffend.) 

Gemäh höoͤchſten Juſtiz-Miniſterialreſcripts nom 18. 
Juli 1865 Nr. 13286 wurde der geprüfte Rechtsprak— 
tifant Michael Müller, zur Zeit in Neuburg a / D., ald 
Vertreter der Staatsanwaltſchaft am Lönigl, Landgericht 
Füßen vom 1. Auguſt ds. 38. an aufgeftellt, was hiemit 
bekannt gegeben wirb. 

Neuburg, ben 21. Juli 1865. 


Bei Beurlaubung bed fgl. Oberftanttanmalteß: 


Der fol. I. Staatsanwalt bei dem" Appellationd- 9— 


gerichte von Schwaben und Neuburg. 
Steinle. 
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Ad Num. E. 5436. praes. %/, 65. 


K. 6622, 
(Die Diepjäßrige theologiſche Aufnahmtprũfung betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. - 


Der Beginn ber biekjährigen theologifchen Aufnahına« 

prüfung wirb auf ben 
4. September ba. Is. 
anberaumt. 

Au diefer Prüfung haben fich biefenigen Candidaten 
ber Theologie, welche fich dabei betheiligen wollen, recht⸗ 
zeitig unter genauer Beachtung folgender Beftimmungen 
zu melden: 

4) Die anf 3 kr. Stempelbogen zu fhreibenden Mel« 
dungen find in duplo einzureichen und mit folgenden 
Zeugniffen vorfchriftämäßig zu belegen: 

a) einem verfiegelten Univerfitätözeugniffe nach 8. 18 
ber unter den W. Januar 1828 in Nr. 15 bes 
hiefigen Kreis«ntelligenzblattes für bie Studiren⸗ 
den befannt gegebenen Satzungen; 

b) einem Geburts» und Taufzeugnifje in Urſchrift mit 
einer auf einem 3 fr. Stempelbogen zu fertigenden 
Abſchrift; 

c) einem von dem Candidaten ſelbſt verfaßlen und 

eigetnhändig geſchriebenen Lebenslaufe; — 

d) einem Zeugniſſe über das Verhalten auf der Unis 
verfität na, $. VIH. Ziff, 8 der Juſtruktion über 
die Prüfung der Candidaten (Amtshandbuch I. 
pag. 245) mit eimem Verzeichniffe der auf der Unts 
verfität gehörten Borlefuugen; 

e) einem Zeugniffe der theologiſchen Fakuftäten über 
die beftandene Prüfung im Hebrälfchen. 

2) Diejenigen Candidaten, welche ſich wieberholt zur 
Rehfung melden, haben ein von ber geifllichen Behörde, 
n beren Sprengel fie fih bisher aufgehalten haben, 
auszuftellendes Zeugniß fiber ihr Verhalten beizubringen, 
Tönnen fich aber im Uebrigen auf bie früheren Zeugniffe 
berufen. 
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3) Eanbibaten, welche zwar bie Univerfitätäftubien 
vollendet haben, fi aber erſt in fpäteren ‚Sahren ber 
Prüfung unterwerfen wollen, müflen um. Difpenfation 
von ber biekjährigen Prüfung unter ausreichender Motis 
virung eintommen. Die Nichtbefolgung ditfer Vorfchrift 


wird als eine Verzichtleiſtung auf die Prüfung angefehen. 


4) Meldungen, melde nicht fpäteftens bis brei 
Wochen vor bem Beginn der Prüfung zur Borlage 
fommen, köunen nicht mehr berüdfichtigt werben. Es 
ift daher auf Erlangung ber erforderlichen Zeugniffe zur 
Bermeibung des hier ausgeſprochenen Präjubiges recht⸗ 
zeitig Bedacht zu nehmen. : 

5) Die eraminirten Candidaten werben nach $. 8 
des Edikts über bie inneren Kirchenangelegenheiten mit 
Rüdjihtnahme auf bie Vorſchrift für bie Prüfung ber 
Ganbibaten zum Staatödienft vom 9. Dezember 1817 
(Regierungsblatt 1817 pag. 1011) cenfirt und Eaffificirt 
werben. 

Ansbach, ben 19. Juli 1865. 


Königlich proteftantifches Eonfiftorium. 
Frhr. v. Lindenfels. 
Schmibdt. 





Kreis : Rotijen. 


praes. 22/, 65. 
An bie Stelle des nach vollendetem 60. Lebensjahre 
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aus dem Kollegium der Gemeinbebevollmächtigten. bei 
Stabt Memmingen ausgetretenen Raufmauns Friedrich 
Clauf wurbe ber Erfahmann Bierbrauer Ehriftian Her: 
mann bafelbft einberufen, 





praes. %3/, 65. 

Dem Landwehrhauptmänn Karl Auguft Blenk in 

Kempten wurde unterm 19. Juli ds. 8. bie nachge⸗ 

fuchte Entlaffung vom Landwehrbienfte gemäß 8.7 8. 2, 
dann $. 4 8. 1 der Landwehrorbnung eriheilt. 








Course der k. b. Staatspapiere. 
Augsburg, den 25. Juli 1865. 


[Parter! Geld 
K.b, Obligationen 31/4, 
5 „ —V —2* 
40 halbjährig 99 
z E 4/0, i 1014 
. 2 41/4%/, halbjährig . . | 
„ Grundrenten-Ablösungsobligationen . | 
Bayerische Bankactien mit Div. I. Sem. %5' 
— Bank-Obligationen 4". . 9 
4 Pfandbriefe à 4%, . 97; 974 
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# 





N 61. 


Augsburg, den 29. Zuli 


1865. 





Ynbaltı 


Belanntmahung, bie proviſoriſche Schifffahrte · und Floßordnung für die Donau innerhalb des bayeriſchen Staatögebieted betr, — Gefuch 
des Raufmannd Rehm zu Undbah um die Bewilligung ze Berlaufe des Mayer’fihen Bruſtſyrups. — Gollefte für’ die ifeaelitifche 


Gultußgemeinde Poppenlauer, Bezirfdamt® Rifingen. 
Verlaufe eine® von ihm bereiteten Haarballamd. 


efuch ded Fabrifanten Hutter und Comp. in Berlin um die Bewilligung zum 
— Aufſtellung eined Unteragenten für die Hamburg -Amerikaniſche Padetfahrt-Üftien« 


geſellſchaft in Hamburg, bie Erpebientenbäufer Mühlendrod, Meyer und Gomp. in Bremen, Wanberfic und Sohn in Rottertam, Etein« 
mann und Gomp. in Antwerpen, Th. Schnitger in Liverpool, J. R. Faaß und Comp. in Havre, — Den ——— auf den 


Eifenbahnen. — Die Ertichtung einer Handeldabtheilumg an der Gewerbeſchule zu Umberg. — Schrannen ⸗ 


nzeigen. — Beilage. 





Bekanntmachungen der kgl. Gentral: 
und Kreisftellen. 


Bekanntmachung, 
bie proviforifhe Schifffahrtd- und Floborbnung für bie Donau inner» 
halb des bayerifhen Staatdgebiete® betr. 


Staatsminiſtetiam des Innern, dan des Handels und 
der Öffentlichen Arbeiten. 


Dis zur Feftftellung der im Artitel XXXIV. ber 
Donaufcifffahrtsafte vom 7. November 1857 bem ges 
meinfamen Einverfländniffe der Uferftaaten vorbehaltenen 
Schifffahrts⸗ und Strompolizeireglements werben auf 
Grund ded Art. 164 des Polizeiftrafgefegbuches, dann 
des Art. 1 Ab. 2 umb des Art. 100 des Geſetzes vom 
28. Mat 1852, die Benügung des Waſſers betr., nach⸗ 


folgende Vorſchriften für den Betrieb der Schiff: und 
Floßfahrt auf der Donau innerhalb des bayerischen Staats: 
gebieted erlaffen : 


1. Abtheilung. 


Von der Eonftruftion, Ausrüäftung, Bemans 
nung unb Belaftung der Fahrzeuge. 


$.1. 
Allgemeine Beftimmungen. 


Bezüglich der Beſchaffenheit ber Schiffe im Allge: 
meinen wirb auf die Bekanntmachung vom 31. März 
1858, Vorſchriften über die Erlangung der bayerijchen 
Legitimationen zur Flußſchifffahrt oder Flößerei auf ber 
Donau beir, (MRegierungsblatt EN verwiejen. 
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$. 2. 
Bon Ser Damffaen S* 
— der Dampfſchiffe im Befonberen Ba 


Beſtimmungen des Art. XVIIL der onauſch eheie⸗ 
in die Alle en Verdrdnu n vom . Auguft 
Lund vom AD. Februar 1865, Sicherheils maßregeln = 


bei der Anlage und dem Gebrauhe von Dampfte ſſeln 
und Dampfapparaten betr. (Regierungsblatt vor 1864 
S. 1065 und von 1865 ©. 28), uv Anwendung. 
Außerdem wird angevrbnet, daß: 
1) jedes Dampfboot im Intereffe des Signalifirungs- 
i foftems wit einer Dampfpfeife und einer 
glocke ausgerüftet jein muß, und 
2) auf ber Flußftrede zwiſchen Pleinting und Pafjau 
die Schiffsglode zum Signalifiren zu benügen ift. ' 
Die Dampfpfeife ift jo zu ftellen und berart mit 
einem Haubgriffe zu verfehen, daß der Schiffsführer bie: 
jelbe von jelnem Standpunkte auf dem Rabfajten oder 
von ber Brüce aus kann ertönen lafien, was er entweber 
jelbft zu thun ober durch Andere, jedoch unter feiner Ber: 
antwortung, zu veranlaſſen hat. 
Ohne Auftrag oder Erlaubniß des Sqheſahrecs 
darf Niemand die Dampfpfeife rühren. 


8.3. 
Von deu Floßen. 


Die ein Holzfloß bildenden Stämme, Balken und 
andere Materialien müjjen unter ſich feft und dauerhaft 
verbunden und das Floß ſelbſt am beiden Enden mit 
Steuerrudem (Streihen, Ruderbäumen) verjehen fein. 

Die Donau darf nur mit Flößen ‚befahren werden 
von höchſtens 160 Fuß Länge und 21 Fuß Breite für 
die Strecke von Ulm bis Regensburg, dann von 180 Fuß 
Länge und 36 Fuß Breite für bie unterhalb liegende 
Eirede. ’ 

Jedes Floh muß von einer genügenden Bemannung 
geführt werden und an feinem Vordertheil mit einer auf 
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einem hervorragenden Baume befeftigten bunfeln Flagge 


verjehen fein. 27 
an ben Dängenfeiten der Flöhe dürfen einzelne Floß— 


Abeile oher andere für Brüden, Schiffe u. ſ. w. Nine 


Tiche Segenflänte nicht Jervoxragen. 
F 


= u 27 7 Zr ger 
Belaftung der Fahrzeuge. 


FL Mein Falızeng darf ftärker belaſtet werben, als es 
die bekannte Bejchaffenheit der Fahrbahn und der jeweilige 
Waſſerſtand erlauben. 

Schiffe ohne gezimmertes Verdeck ober Bebahung 
müjjen, wenigftend 8 Zoll oder 20 Eentimeter waſſerfreie 
Borbhöhe haben. 

Floöße mit Kaufmannsgütern, welde durch Waffer 
leiden, bürfen nur jo ſtark belaftet fein, daß bie obere 
gebedte Fläche des Floßes noch volllommen wafferfrei 
Bleibt. 


I. Abtheilung. 


Bon den Befugniffen und Verpflichtungen ber 
Führer und.ber Mannfgaft der Fahrzeuge. 


8.5. di: 
Im Allgemeinen, 


Der Führer Bat in Affen, was das Fahrzeug ſelbſt, 
deſſen Leitung, Erhaltung, Ladung u. ſ. w. betrifft, den 
—— über Maunnſchaft und Paſſagiere. 

Wahrend der Fahrt darf der Schiffsführer ſeine 
Ladung nicht verlaſſen, widrigenjalls auf feine Gefahr 
und Koften die nächitgelegene Polizeibehörde die erforder— 
lichen Mafregeln für die Leitung bed Schiffes zu tref— 
fen hat. 

Menn einem auf. ber Reife befindlichen Schiffẽe fũhrer 
ſein eigenes Patent oder das Schiffspatent zu Verluſt 
gebt, fo bat er alsbald dieſen Umſtand ber nächſten Polt« 
zeibehörbe anzuzeigen, die nach unlerſuchter Sache cine 


441 
Beſcheinigung ertheilt, daß die Fortſehung der Reiſe kein 
Bedenken geſunden habe. 


Dasſelbe gilt für ben Flöker hinſichtlich feines. Flößer⸗ 
palentes. 


$ 6. 
Verhalten bei Unglüdsfällen. 


Bei eintretenden Unglüsfällen, welche das. Fahr: 


‚zeug mit Gefahr bebroben, bürfen Führer und Mann⸗ 
ſchaft das Schiff oder Floß nicht vorgeitig verlaffen; viel: 
mehr müffen fie vor allen Dingen auf Bejeitigung. der 
Gefahr, wofern hiezu noch Möglichkeit vorhanden, wo 
aber nicht, umb wenn bie Gefahr bringend iſt, vorerft 
auf Rettung ber Paffagiere, ſodanun auf Bergung ber 
Waarenlabung die angeftvengteite Thätigfeit verwenden. 
Führer und Mannfhaft der in ber Nähe befindlichen 
Fahrzeuge aller Art find zur thunlichjten Hilfeleiſtung 
verpflichtet. 


7. 
Berhalten eines Schiffäführerd oder Flößers, welcher 
Schießpulver und andere erplodirende oder leicht eutzünd⸗ 
lihe Stoffe geladen hat. 


Bezüglich des Transportes von Schießpulver und 
anderen explodirenden Stoffen wirb auf Ark 169 und 
170 des Polizeiftrafgefegbuches, auf die Bekanntmachung 
vom 8. März 1863, den Transport von Schießpulver 
und erplobirenden Stoffen, dann von Reibfeuerzeugen 
und anderen leicht entzündlichen Stoffen auf Eifenbahnen, 
‚Dampfichiffen und auf den Fol. Poften betr. (Regierungs- 
blatt S. 377), und auf die Bekanntmachung vom 17. 
‚September 1864, ben Transport‘ von Bettoleum ‘auf 
Eifenbahnen, Dampfiiffen und den königl. Poſten betr. 
(Megierungsblatt &. 1273), verwiefen. 

Ferner wird beftimmt, daß Schiffäfüihrer oder Tlößer, 
welche Schießpulver oder andere erplodirende Stoffe ge⸗ 
laden haben, ihre Fahrzeuge mit einer ſchwarzen, eil⸗ 
ſprechend Hoch ausgeſteckten Flagge verfehen müfjen und 


‘4142 


nicht bei Nacht fahren dürfen. Anderen Fahrzeugen, ins⸗ 
bejondere den Dampiichiffen, haben fie möglichſt ferne: gu 
bleiben. Sie dinfen niemals im der Nähe anderer Schiffe 
bor. Anfer geben, auch müſſen fie fich in gehöriger Ent⸗ 
fernung von deu am Ufer. befindlichen: &ebäulichleiten 
halten, pi + 


1. AbtHeilung, 
Bon.der Fahrorbuung. 


§. B. 
Im Allgemeinen. 


Wenn ber an den Pegefn angemerfte mittlere Waſſer⸗ 
Mand überfchritten ft, müffen die Dampfſchiffe bie Mitte 
bes Fluſſes halten, vorausgeſetzt, daß bafelbft zureichenbe 
Fahrtiefe vorhanden ift. — 

Die Fahrt von Dampfſchiffen iſt unterſagt, wenn 
ber Waſſerſtand folgende Höhe erreicht: 


a) am Pegel zu Donauwörth 10° über Null, | 


b) „ vn Neuburg 11’ F 2 
Ü) 4 "» m Ingolftatt 7/6" „ P 
d), „„Neuſtadt 8 
HM. u». Kelheim 106: u: ” 


{> NRegensburg 106° „ m 


d — #» „ Straubing 411‘ 2 a. 
bh) „ #" s Deggendorf 12° 5 A 
i) nm Bilähofen 11‘ TE 

. k) " ”» 0 Pafjau 15°6* | De 12. 


8. 9. 
Am Bejonberen. 

3) So lange von der fogenannten Bleiche am untern 
Wöhrd zu Regensburg gegen bie fteinerne Brüde und 
das ſogen. Wöhrloch bei Pfoffenftein ein Schiff in ber 
Bergfahrt begriffen ift, darf ein zu Thal fahrended Schiff 
oder Floß in dem linffeitigen Donauarm beim jogen. 
Woͤhrloch einfahren, zu welchem Zweck die bergfahrenden 
Schiffer gehalten find, beim Ueberfahrtöplag zu Winzer 
eine rothe Fahne auffte ckeu zu Bi 

{ 
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"by Da zwischen Regensburg und Straubing bie Ufer 
am manden Orten befönbers hoch find und deßhalb die 
thalfahrenden Schiffe und Flöhe. von den Dampfichiffen 
aus nicht gejehen werden. fönnen, ſo haben die. Thal: 
fahrer bei Anficht der Dampfer entfprechend hoch eine 
Flagge aufzufteeten, um früh genug zum nöthigen Aus: 
weichen bemerft werden zu Fönnen. 

ce) In der Etrede von Nilshofen bis Pafjau bes 
finden fi im Flnfbelt einzelne Felfenpartien, daher den 
Sciffern und Flöhern, die mit dem Fahrwaſſer unbe: 
kannt find, bie Aufnahme eines Lgotjen empfohlen wird. 

4) Die zu Thal fahrenden Dampfſchiffe, welche ge: 
fonnen find, an der Donaulände bei Paffau anzulegen 
‘oder vom Jun Fommend dbonauaufwärts zu fahren, haben 
durch 2 in der Gegend des Meierhofed oberhalb Pafjan 
zu gebende Signaljchüffe dieſes kundzugeben, damit donaus 
abwärt3 fahrende Schiffe und Flöße ihren Cours, hier 
nach einrichten fönnen, um nicht am ſegenaunten Wechſel 
mit erſieren zuſammenzuſtoßen. 

3 
Verbindlichkeit zur Verhütung von Beſchädigungen. 

Das Auswerjen von Balaft, Steinen und anderen 
ber Schifffahrt hinberlichen ober gefährligen Gegenftän- 
ben in bie Fahrbahn iſt verboten. - 

Deßgleichen müfjen bie etwa - zur — der 
Steuerruder oder der ſegen. Deckladen dienenden Steine 
ober andere Körper detgeſlalt befefligt und verwahrt ſein, 
daß bas Herabfallen derſelben verhütet wird. 

Bezüglich der Befchädigung. der zur Sicherheit der 
Schiff- und Floßfahrt aufgefteltten Zeichen . wirb auf 
Art. 361 des Strafgeſetzbuches verwiefent. 


OR dt: 
Vorſchrifien für das Ausweichen der Schiffe. 
ß | .s ? Ei 1 5 | ! : 
Begegnung, zweier Dampfer. : 
Wenn fich zwei in entgegengefeßter Nichtuug fah⸗ 


im 


4144 


rende Dampfboote begegnen, hat jedes rechts auszuweichen, 


ſoweit dieß zur Berwbung bed Anelnanderfiohend er- 
ferderlich iſt. 

Das aufwaͤrts fahrende Schiff hat dabei mit beſon⸗ 
derer Rückſicht und Vorſorge gegen das abwärts kom» 
mende vorzugehen und demſelben das befle Fahrwaſſer 
freizulaſſen. 

Findet der Kapilaͤn des ſtromaufwäris fahrenden 
Dampfers, daß dem ſtromabwaͤrts kommenden Schiffe 
durch das Ausweichen nach lints eine beſſere und ſiche⸗ 
rere Fahrbahn offen bleibt, ſo hat er dieß alsbald und 
rechtzeitig durch ein Signal kund zu geben, was von 
ben abwärts fahrenden Schiffe zum Zeichen des Wahr⸗ 
nehmens und des Einverftändniffes zu erwibern ift, wos 
rauf bin: das gegenjeitige Ausweichen Be lints.. fat: 
findet. 

Das Signal bejteht zur Tageszeit in bem 1 Schwingen 
einer blauen Flagge auf dem rechten Radkaſten, zur 
Nachtszeit in dem Aufzichen einer roihen Laterne unter 
dem Bugjpriet. 

Beide Signale find für ſolche Fälle ftets in Bereits 
ſchaft zu halten. 

Die Abweichung von ber allgemein giltigen Megel 


des Rechtsausweichens ſoll indeffen, namentlich zur Rachts⸗ 


zeit, nur in ganz — — Fällen vorfommen. 

— u. I 

Begegnung von Dampfern und Ruderſchiffen. 
Exrſter Fall. 


Wenn ein abwärts fahrender Dampfer mit — 
aufwaͤrts gezogenen Ruderſchiffe in demſelben Courſe zu⸗ 


ſammentrifft, jo hat der Dampfer und zwar nach ber 
‚bem Leinpfad entgegengeſetzten Seite auszuweichen. 


Findet der Führer desſelben für nothwendig, daß 
nich das gezogene Schiff ausweiche, jo bat er. das vor— 
ber unter Nr. L bezeichnete Signal ‚mit: einer blauen 
Flagge zu gebeu, worauf das Ruderſchiff gehalten iſt, 


‚jeweit als möglih an das Leinpfabufer hinzufahren. 
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. "Sollte. bad Ruderſchiff dieſem Signal nicht fogleich 
Folge keiften, jo hat der Gapitän des Dampfbooted die 
Dampfpfeife in furzen, abgebrochenen, rajch aufeinander 
folgenden Pfiffen ertönen zu laſſen. 

Das Durchfahren zwiſchen gezogenen Schiffen und 
dem Ufer, von welchem aus biefelben gezogen werben, 
iſt nur den Perfonendampfern und auch biefen nur äußer— 
‚fen Falles bei vorhandener effenbarer Gefahr geftattet. 

In einem folden Yale muß der Führer des ges 
zogenen Schiffes auf Anrufen ſogleich das Zugfeil fallen 
lafien und das Dampfſchiff muß fo Tange als möglich 
mit geftellten Rädern über die Leine forttreiben. 

Sollte der Schiffäzug zu der Zeit, da er mit dem 
abwärts fahrenden Dampfer zuſammentrifft, gerade im 
Begriffe ftehen, vom einen Ufer zum andern überzujegen, 
jo darf er feine Zugfeile, jo Tange bis das Dampfboot 
vorüber ifl, nicht au das Haupiſchiff zurüdführen. 

Iſt der Schiffszug gemöthigt, auf beiden Ufern Zug— 
feile anzuwenden, jo muß dasjenige Seil nachgelaſſen 
werden, welches das Fahrwaſſer des ihm begegmenben 
Danıpfers bejchränft. 


Zweiter Ball 


Im umgelehrien all, wenn em Danıpfer, — 
aufwärts fährt, einem zu Thal gehenden beladenen Ruder⸗ 
ſchiffe begegnet, hat der Führer: des Dampferd und zwar 
je nach Beichaffenheit des einzelnen Falles wach berjeni- 
gen Seite bin auszuweichen, auf welcher er, das beladene 
Thalſchiff in feinem bisherigen Fahrwaſſer belajjend, auf 
bie für kasjelbe bequemfte und ſicherſte Beil vorbeizus 
kommen vermag. 

Wenn bagegen bag dem Dampfer begegnende Ruder⸗ 
ſchiff leer zu Thal treibt, jo hat jedes der beiden Saifte 
nach rechts auszuweichen. 

Den zu Thal treibenden Schiffen iſt es, ben Fall 
höherer Gewalt außgenommen, verboten, fich ber Quere 
nad mit dem Strome rinnen zu laffen. 
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m. — it 
Begegnung zweier Ruderſchiffe. 


Wenn zwei Ruderſchiffe einander in entgegengefehter i 
Richtung ſich begegnen, jo hat. das abwärts. treibende 
nad der dem Leinpfabufer euigegengejehten Seite aus— 
zuweichen, das gezogene Schiff, aber fi dem Leinpfabe 
fo viel ald möglich zu nähern. 

Wenn letzteres zur Zeit ber Begegnung gerabe auf 
beiden Ufern Zugfeile führen jollte, fo muß dasjenige 
Seil nachgelaffen werden, welches das Fahrwaſſer des 
Thalſchiffes beſchrankt. 

Iſt der Schiffszug aber damit beſchäftigt, von einem 
Ufer zum andern überzufegen, je darf er fein Zugſeil, 
jo lange bis das Thalſchiff vorüber ift, nicht an das 
Hauptichiff zurüdführen N 


IV. 
Begegnung von Dampffchiffen und Flößen. 


Wenn ein zu Berg fahrender Dampfer mit Flößen 
zufammentrifft, haben beide Fahrzeuge nach Tpuniigtet 
rechts auszuweichen. 

Führt das Floß ſchwere Ladung mit ſich, ſo hat der 
Führer des Dampfbootes allein und zwar nach derjenigen 
Seite hin auszuweichen, auf welcher er, je nad) ber Bes 
ſchaffenheit des einzelnen Falles, auf die für das belabene 
Flop bequemfte und ficherfte Weife vorüber zu fommen 
vermag. 

Das Nämlie gilt 

V. 
bei Begegnung von Ruderſchiffen und Flößen. 

Wenn ein zu Berg gehendes Ruderſchiff mit Flößen 
zufammentrifft, bat ſich dasſelbe dem Leinpfad möglichft 
zu nähern. Iſt die Stelle der Begegnung fo beſchaffen, 
dab die beiden Fahrzeuge megen zu geringer Breite des 
Fahrwaſſers nicht aneinander vorbei fönnen, dann bat 
das Ruderſchiff entweder zm halten, bis die Floͤße vor⸗ 


w 
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übergefabren find ober benfelben jo auszuweichen, baß 
das Schiffsſeil nuicht an bie Floßſtücke gerathen Tann. 

Wenn der Schiffäzug zur Zeit feiner Begegnung 
mit dem Floße gerade damit Befchäftigt if, von einem 
Ufer zum andern überzufchiffen oder eine befonbers ſchwle⸗ 
tige Stelle burch Anwendung von Zugfeilen auf beiden 
Nfern zu fiberwinden, darf er im erften Falle feine Zug— 
feile nidyt an das Hauptfchiff zurücführen, bid das Floß 
vorbei ift, im zweiten Falle ift er verpflichtet, dasjenige 
von feinen beiden Seilen nachzulaffen, welches das Fahr: 
waſſer des Floſſes beichränft. 


VI. 
Bon den Dampffchleppzũgen. 


Die Anordnungen sub L, IT. und IV, finden gleich: 
zeitig auf Remorqueurs und Frachtfchiffe Anwendung 
mit Ausnahme der Beitimmung, baß ein Dampfichiff 
zwiſchen dem Ruderſchiff und dem Leinpfab über die Leine 
fahren darf. 


Bon dem Berbalten zweier in berjelben Rid- 
tung fahrender, fi überholenber Schiffe. 


1. 
Vorschriften für überholende Dampfſchiffe. 
$. 12. 
Allgemeine Regel. 

Erreicht im freien Fahrwaſſer ein fchneller fahren: 
des Dampfihiff ein voraus: und langfamer gehendes 
Fahrzeug (Dampf: oder Ruderſchiff), fo ift eriteres be— 
fugt, dem letzteren worzufahren. 

Sein dehfallfiged Verlangen bat das nachkommende 
Dampfichiff dem voransgebenden Fahrzeug durch fünf 
Glockenſchlaͤge oder fünf Zeichen ‚mit. der: Dampfpfeife 
kund zu geben. 

An Folge diefer Signale hat — das voraus: 
‚gehende Fahrzeug, foviel es das Fahrwaſſer zuläht, ſich 
‚rechts au halten, beziehungsweile auf, ber rechten: Seite 
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zu verbleiben amd das überholende Boot, fo viel es thuns 
lich ift, lints und zwar wenigitend mit en Kraft vu 
beizufahren. 

Sollte das vorausgehende, zum —— aufge 
forberte Fahrzeug an einer engen Paſſage fi befinden 
ober durch die ihm etwa angehängten Waarenboote das 
Fahrwaſſer in der Art fperren, daß es dem Dampfſchiff, 
welches vorfahren will, wicht hinreihenden Raum. geben 
fann, fo bat der Führer des erftgenannten. Fahrzeuges 
dieß burch Zeichen mit der Dampfpfeife anzuzeigen und 
der Führer des nachfolgenden Dampfers ift dann gehal- 
ten, bie Mafchine langfamer gehen zw laffen, bis ihm 
dad Aufhören bes Hinderniffes fignalifirt wirb, worauf 
dann wie oben verfahren wird. 

Das zulegt bezeichnete Signal für das Aufbören 
bed Hinderniffes hat ein Dampfer durch ein Zeichen mit 
der Dampfpfeife, ein Nuberfchiff durch Zurufe zu geben, 


6. 13. 
Befondere Fälle. 


Wenn das zu überholende Fahrzeug ein Remorqueur 
mit angehängten Waarenbooten (Schlepper) ift, fo hat 
ber Führer desjelben für dad Zuſammenziehen feines 
Zuges in der Art zu forgen, daß das vorbeifahrende 
Schiff den erforderlichen Raum zum Ausweichen findet. 
St dad vom Dampffchiff eingeholte Fahrzeug ein zu Berg 
gezogened Nuberfchiff, bat fich letzteres dem Leinpfab 
möglichft zu nähern, um das Dampffchiff fofert auf ber 
entgegengefegten Seite vorbeizulaſſen⸗ 

Wenn der Schiffdrug gerade von einem Ufer zum 
andern überjekt, während der Dampfer zu Berg fid 
nähert, darf er feine Zugjeile, jo lange bis das Dampf: 
ſchiff vorüber tft, nicht an das Hauptichiff zurückführen. 

Iſt ber Schiffäzug genöthigt, auf beiden Seiten Yug« 
ihiere anzuwenden, um eine befonders jchwierige Stelle 
zu paſſiren, je hat das Dampfjchiif mit dem Vorfahren 
fo lange zu warten, bis der Schiffszug jene Stelle über— 
wunden bat. 
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Bill’ ein abwärts fahrendes Dampfbost ein ihm vor: 
aus fahrende Floh überholen, darf die Vorbeifähtt nur 


an einer ſolchen Stelle bewerkftchligt werben, wo es chne 


alle, Gefahr geſchehen kann. 
2. 
Vorfchriften für Tiberhofende Nuberfchiffe. 


Auch ein Ruderſchiff, das eim anderes langfamer 
fahrendes Ruderſchiff einholt, hat bad Recht, vor Irkte: 
rem verbrigelafjen zu werben, 

Das nadfolgende Schiff bat fein desfallſiges Ver- 
langen dem vorfahrenden Schiffe durch Zuruf uud vers 
ſtäudliche Zeichen bemerflich zu machen, ſodaun aber muß: 

a) wenn bie Schiffe zu Thal fahren, das voraus 
fahrende Ruberichiff, ſoweit es das Fahrwaſſer 
zuläht, rechts ausweiden, das überholende aber, 
ſoviel als thuulich ift, links vorbeifahren ; 

b) wenn zwei Schiffszüge zu Berg fahren, die Vorbeis 
fahrt des ſchneller fahrenden bergeftalt bewerk. 
ftelligt werben, daß der langfamere Zug fein Seil 
fallen läßt und jener ſodann über dieſes Zugſeil 
zu Berg geht. 

Hinſichtlich des ucberholens der Floͤße gilt für 
Ruderſchiffe wie für die Dampfſchiffe die Vorſchrift, 
daß das Schiff ſeine Vorbeifahrt nur an einer unge— 
fährlichen Stelle ausführen darf. 

8. 
Borfchrift Für überholende Flöße. 

Es ift jedem Flößer geſtaltet, anderen Flößen oder 
auch einer ganzen Partie worzufahren, jedoch bleibt er 
dann fir jeden durch das Verfahren angerichteten Schaden 
haftbar. 

8. 14. 
Palliren der Brüden und Fähr»Auftalten. 

Dampfichiffe dürfen ſtchende Brüden. und Schiff⸗ 
brüden, infofern nicht bie volle Mafchinenkraft zu deren 
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ficheren Steuerung nothwendig iſt, nur mit: geminderter 
Kraft und hölzerne Brücken tur mit moͤglichſt gefenftem 
Kamine paffiren: 

Unmittelbar wor ber Fahrt durch die Brücke iſt mit 
der Dampfpfeife ein langer gelfender Pfiff zu neben. 

Iſt irgend ein Hindernik im Wege unb find zu 
befien Befeitigung feine Anftalten getroffen, fo tft der“ 
Pfiff fo grell als möglich in kurzen Abftößen zu wieder— 
bolen. 

Ueberhaupt hat beim Paſſiren von Brüden und 
Fähren jeder Schiffs- und Flofführer bie hiefür beſtehenden 
Iocalen Durchlaßorbnungen genau zu beobachten. 

Anabefondere kann das Durchfahren durch eine ber’ 
beiben Brüden zu Regeusburg nur nach vorgängiger 
Erlaubniß de3 dortigen Hafenmeifters ftattfinden und tft 
baffelbe unterfant, ſobald an ber fteinernen Brüde eine 
rotbe Warnungsfahne aufgeſteckt tft. 

An der Straubinger Brüde hat die Thal-Schiff⸗ 
und Flokfahrt durch die techtfeitige, die Bergſchifffahrt 
aber durch die Tinkfeitige ober zweite — m 
geichehen. 


$. 15. 
Fahren zur Nachtäzeit. 

Dampffchiffe, welche bei Nacht fahren, haben fpäteftens 
eine Biertelftunde nah Sonnenuntergang folgende Lafernen 
am Mafte, am Kamine ober einer fonftigen nach allen 
Seiten bin fihtbaren Stelle übereinander aufzuhlſſen und 
bis Sonnenaufgang bel erleuchtet zu erhalten, nämlich: 

a) Dampfichiffe in ber Thalfahrt drei Laternen mit 
weißen Glaͤſern, 
b) Dampfſchiffe zu Berg zwei weiße — 

Ob dieſe Schiffe mit Anhang fahren (Schleppzüge) 
oder nicht, begründet bierin feinen Unterſchied; jedoch 
bürfen Schleppfchiffe mit angehaͤngten Waarenbosten fo: 
wohl zu Thal als zu Berg nur in hellen Nächten fahren. 

» Ruberichiffe, fie mögen zu Berg oder zu Thal fahren, 
haben zur Machtözeit eine weiße Laterne zu zeigen. 
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Floͤße dürfen ihren Landungsplatz nicht früher, als 
eine Stunde vor Sonnenaufgang verlaffen. 


Diejelben dürfen ihre Fahrt nicht länger als eine, 


Stunde nad Sonnenuntergang fortfegen, es jei denn, 
daß fie durch nicht vorherzuſehende Umftände verhindert 
wurden, ben Lanbungsplap vor Ablauf diefer Zeit zu 
erreichen. 
$. 16. 
Fahrten bei Nebel. 
Bei nebeligem Wetter müfjen alle Dampfer mit 


verminderter Kraft fahren; die Führer haben ununter— 


brochen die Schifföglode läuten zu laffen, auch von 
Biertelftunde zu BViertelftunde Zeichen mit ber Dampf: 
pfeife zu geben. ’ 

Wirb ber Nebel fo bicht, daß beide Ufer unfichtbar 
find, müffen fowohl Dampf» als Ruderſchiffe fefigelegt 
werben. 

Flöße dürfen bei Nebel, Schneegeftöber ober ähnlichem 


Unwetter gar nicht fahren. Werden fie während ber Fahrt 


davon betroffen, jo müſſen fle bei der nächſten erreiche 
baren Landungsſtelle beilegen. 


$ 17. 
Verhalten beim Feftfahren oder Berjinfen. 

Iſt ein Schiff irgend einer Art oder ein (Floh an 
einer Stelle be3 Stromes feftgefahren, jo hat baffelbe 
bei Tag bie Gignalflagge, bei Nacht eine heil brennende 
roihe Laterne am Maſte aufzugichen; ein in Noth befind- 
liches Dampfboot fol überbieh mit ber Dampfpfeife kurze, 
gellenbe, abgebrochene Töne geben, worauf jedes vorbei- 
fahrende Schiff gehalten’ift, an Bord des nothleibenden 
zu fteuern und ihm jede mögliche Hilfe zu leiften, 

An Stellen, wo ein Schiff feitgefahren ober vers 
ſunken ift, foll jedes Dampffchiff nur mit halber Kraft 
vorüberfahren. 

Im Falle des Verfinkens eines Schiffes. hat ber 
betreffende Schiffsführer ber nächften Polizeibehörbe hievon 
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Anzeige: zu erſtalten und auf dem verfunfenen Schiffe 
ein gut fihtbares Warnungszeihen anzubringen. 

Zugleich, ift der Schiffseiguer gehalten, die Schifid- 
trümmer nebft Ladung feweit herauszunehmen, als es 
bie Flußverhäftuiffe nothwendig erfcheinen Laffen. 


$. 18. 
Berbot, bie Wafferftraße zu jperren. 


Den Flofführern ift verboten, im Schifföwege an- 
aubalten oder fo viele Floßſtücke nebeneinander zu ftellen, 
daß hiedurch bie freie Fahrt befhränft wird. 

An den Einwurfs und Lagerplägen darf das zu 
Flößen beftimmte Holz nur fo gelagert werben, daß ber 
öffentliche Gebrauch bes Fluſſes, der Ufer und Leinpfabe 
dadurch nicht geſtört und benachtheiligt wird und daß 
unerwartet eintretenbe Hochwaſſer das Holy nicht in 
Unordnung bringen und fortſchwemmen Fönnen. 


$. 19. 
Verhalten währenb des Stillfiegens. 


Schiffe und Flöhe bürfen in der Negel nur an den 
beftimmten Laudungs- und Ladepläßen fill liegen. 

An das Leinpfabufer dürfen Schiffe und Flöhe nur 
dann anlegen, wenn Aus: ober Einladen von Waaren 
ober Unwetter oder Beihädigung das Zufahren verans 
laſſen; ſolche Uferftellen find aber nad) entfernter Gefahr 
oder erfolgter Aus und Einladung ſogleich wieder zu 
verlaſſen. 

Das Anlegen und Anfern unmittelbar vor oder 
hinter den Pfeilern fichender Brüden ift unter allen 
Umſtaͤnden verboten. 

Sind Schiffe ober Flöhe bei nebeligem Wetter an 
Stellen vor Anker gegangen, wo dieß ſonſt nicht zu 
geſchehen pflegt, fo find, um das Zuſammenſtoßen mit 
anderen Schiffen oder Floͤßen zu vermeiden, von bem 
Dampfichiffen im Furzen Zwifchenräumen Zeichen mit 
ber Dampfpfeife zu geben, von Nuberfchiffen aber umb 


1155 


von Flößen aus muß alle fünf Minuten laut angerufen 


werben. 
Ale Schiffe, die bei Nacht in ber * des Fahr⸗ 


waſſers oder in ber Nähe der Landungsbrücke für Dampf⸗ 
ſchiffe oder überhaupt:an Stellen liegen, wo ſonſt feine: 


Schiffe auzulegen pflegen, müſſen eine hellbrennende 
Laterne mit grünen Gläfern am Maſte, Kamine ober 
einer jonftigen erhabenen Stelle auf der Seite. des Fahr⸗ 


waſſers in der Art ausſtecken, daß bad grüne Licht zu 


Berg und zu Thal wahrgenommen werden kann. 

Auf Flößen, die am Ufer feitliegen, muß zur Nadtö- 
zeit an jeber ber beiden dem Fahrwaſſer zugekehrten Eden 
amf einer erhöhten, weithin fihtbaren Stelle je eine hell» 
brennende Laterne aufgerichtet werben. 

Die bei Hochwaſſer oder. aus einem anderen Grunde 
für längere Zeit ftillliegenden Flöhe müſſen befeitigt uud 
dürfen nicht ohne Aufficht belaffen werben. 

Liegen die Flöhe am Leinpfabufer, fo ijt ber Floß⸗ 


führer verbunden, den zu Berg — MNuberſchiffen 


das Zugſeil überzuheben. 


Diefe Beſtimmungen finden auch auf bie im Bau 


begriffenen Flöhe — 


ED. 
Beſondere Vorſchriften für Dampfichiffe. 


Kein Dampffchiff darf fih einem in einer ſchmalen 
Rinne voransfahrenden Schiffe oder Floße anf ic ala 
zwei Schiffslängen nähern. 

Sowohl bei ber Berg: als Thalfahrt müfjen bie 
Dampfſchiffe jo lange ftopfen oder jo lange aufſchlagen, 
ſoweit es bie Stromweite erlaubt, bis ein zu. Thal 
fahrendes, ihnen begegnenbe® oder vor ihnen fahrendes 
Ruderſchiff oder Floh die engen Stellen paffirt hat. 

Wenn aber ein zu Berg fahrenves Dampfſchiff 
wirflih ſchon im Begriffe ift, die fraglichen Stellen zu 
befahren, fo muß das zu Thal kommende Fahrzeug zu 
Anker fommen oder an bad Ufer anlegen, bis das Dampf» 
ſchiff vorbeigefahren ift. 
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In allen Fällen, wo. ein Dampfihiff an kleineren 
Fahrzeugen oder an größeren, aber ſchwer beladenen und 
mit. geringer Borbhöhe fahrenden Schiffen. vorüberzufahren 
genoͤthigt iſt, muß dieß mit verminderter Mafchinentraft' 
und in moͤglichſter Entfernung geſchehen. 

Wäre jedoch das Dampfſchiff dem anderen Fahrzeuge 
ſchon fo nahe gefommen, dab für biefes durch ben Wellen: 
ſchlag Unglück entftehen könnte, muß erfteres feine Räder 
fo lauge flille ſetzen, bis alle Gefahr vorüber ift. 

Gleiche Verpflichtungen haben, fomeitthunlich, auch 
die Remorqueurs mit Schleppern. 

Die Führer der vorbezeichneten Fahrzeuge dürfen: 
den Gang ber Dampffchiffe var dermeibliche ing 
wicht ftören: 

Bei der Fahrt durch ftarfe —— — muß jedes 
abwärts gehende Dampfboot mit verminderter Kraft fahren, 
außerdem find hiebei ſowohl von den Aufwärts als von 
den abwärts fahrenden Schiffen Signale mit der Dampf⸗ 
pfeife zu geben, welde, wenn kein Hinderniß bemerkbar; 
lang und gebehnt, ‚bei Hinderniffen jedoch, zu genen- 
feitiger Aufmerkfamfeit ſchnell nad einander umb furz 
gegeben: werben follen, uud bieh gang beionbers bei 
Nachtjahrien, nebeligem Wetter, Finfternig, oder wenn 
andere Dampfer zu erwarten find. 

Die Eapitäne haben biefes vorzugsweiſe bei Fahrten 
zu außergewöhnlichen Stunden außer. Tarif, ‚ober bei 
Eiljahrten, wenn man in ber Umgegend auf ihre Ankunft 
nicht durch Tarife. ober ben fonftigen gewöhnlichen — 
vorbereitet iſt, zu beobachten: 

Auf Strecken, auf welchen Schiffe an Bohlwerken 
oder aut feſten Werften liegen oder am Ufer im Ein: 
oder Auslaben begriffen find, bürfen bie zwifchen ber- 
felben unb dem Thalwege fahrenden Dampfjchiffe bei der 
Thalfahrt und bei Aufſchlagen (Wenden) nur mit halber 
Kraft, bei der Bergfahrt aber nur mit derjenigen Kraft 
fahren, welde für ben Fortgang und die fichere Steuerung 
des Schiffes unumgänglich nothwendig ift. 

Die Führer der zu Berg. — Dampffchiffe 
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find. verpflichtet, Thalſchiffe in ihrer Wendung bei der 
Anz oder Abfahrt nicht zu ſtören. 


MWenn bie Führer von Dampfſchiffen, welde nahe: 


hintereinander zu Thal jahren, aufdrehen wollen, fo darf 


dad zuletzt fahrende Schiff das voranägehende in ſeiner 


Wendung nicht hindern. 


$. 21. 
Vom Abfahren und Anlanden der Perjonen-Dampfer. 


Die Führer von Dampfbooten dürfen beim Abfahren 
von ciner Landungsbrüde fein anderes im Fahren bes 
griffenes Schiff in jeinem Fortgauge hindern, 

Bor ber Abfahrt von ‚einer Haupiltation nach bem 
dritten Laͤuten hat der Schiffäführer mit der Dampfpfeife 
einen langen gellenden Pfiff als letztes Zeichen geben zu 
laſſen, wornach aljogleih die Pfoſten (Ländeſteg) weg: 
genommen werden; es kann ſomit dieſes Zeichen erſt 
dann ‘gegeben werben, weun die Paſſagiere an Bord find 
und Alles zum Fahren fertig iſt. 

Soll ein BerfonensDampfer an einer Lanbungäbrüde 
anfahren, fo ift einige Dlinuten vorher mit der Glocke 
zu läuten, dann aber ein langer gellender Pfiff mit ber 


Dampipfeife zu geben zum Zeichen, daß jidy alles an. 
Bord und auf der Station bereit halte, um möglichſt 


ſchnell bie: Aus» und Einlabung zu beforgen. 
Soll das Schiff an einer Kahnftation anhalten ohne 


zu kanben, ſo iſt das Zeichen durch Aufbiffen der Signal⸗- 
flagge zu geben. Bei Ammäherung des Kahnes müſſen 


ſodaun bie Näder des Dampfers fo zeitig ftillgeftellt und 
bei ter Abfahrt deſſelben fo jpät wieder in Bewegung 
gejeht werbeii, daß ber Kahn Feine gefährlicdien Schwans« 
tungen. erleidet. 


Die Kahnführer Haben bie eingeftiegenen Perjonen: 


aufjuforbern, fi fegleich nieberzufegen. 

Ieber Kahn muß von zwei ſtarken ſchiffökundigen 
Männern: von gutem Rufe geführt werden, im gutem 
Zuſtande, vollftändig ausgerüftet und mit ber Bezeichnung 
einer erlaubten Einfenkungstiefe verjehen fein. 
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v An: nicht freguenten Stationen genügt ein Führer 
für Meine Kähne. 

Ohne bdiefen Erjorderniffen genügt zu haben, darf 
Niemand Perjonen ober Güter zu. einem Dampfihiff 
bringen ober von bemfelben abholen. 

Wenn ein vorüberfahrendes Schiff bei Nacht Paſſa- 
giere aufnehmen will, darf dieſes nicht vermittelit eines 
zufahrenden Kahnes geichehen, ſondern der Gapitän muß 
am bie Lanbungsbrüde hiufchren. 


$. 2. 
Vom Kuppeln und Anhängen ber Schiffe. 


Don Kelheim abwärts dürfen im ber Thalfahrt zwei 
Nuberichiffe gefuppelt fahren. 

Die Remorgeurd dürfen von Kelheim abwärts einen 
Schleppkahn neben ſich oder zwei geluppelte Schiffe hinter 
fih führen. 

Oberhalb Kelheim ift das Kuppeln zweier Schiffe 
nebeneinanter verboten. 

In der Bergfahrt von Pafjau bis Pleinting und 
von Regensburg bis Donanwörtt dürfen bie Remortqqueurs 
hoöchſtens zwei Schteppe, von Pleinting bid Regensburg 
höchſtens vier Schleppe anhängen. 

"6. 23. 
Striden ber Flöhe. 

Das Gtriden und Zufammenhängen ber Flöße ift 
erlaubt, wenn dadurch bie im $. 3 feftgefegte Länge und 
Breite der Floͤße nicht überfhritten wird. 

Flöhe während bed Ganges zu jtriden, ift unter 
allen Umftänden verboten. 

8. 24. 
Anfang und Schlußzeit ber Floßfahrt. 
Unterbrehung durch Hochwaſſer. 

Die Floßfahrt beginnt nach dem Abgange des Eis— 
ſtohes auf der Donau und endigt mit dem Eintreten 
von Grundeis. 


- 
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Als Marimum ber Penelböhe, bIB zu welcher bie 
Floßfahrt innerhalb biefer Zeit N werten barf, 
wirb beftimmt: lu‘. 

a) 5’ am Güngburger- und Dillinger, 
b) 8’ am Donaumwörther» und Neuburger; 
e) 7' 6" am Ingolftädter:, 
d) 8’ am Regensburger: Pegel. 
$. 25. 
Fahrregeln für Flöße. 

Um die Schifffahrt nicht zu hindern, auch die Meber« 
fahrten nicht übermäßig zu nerzögern, bürfen die Flöhe 
nicht dicht hintereinander oder nebeneinander fahren, fon» 
‚bern Sollen mwenigftend 1000 Fuß von einander entferut 
bleiben. j 

Beim Eintritt eines ungünſtigen Wofferftandes müffen 
bie Floͤße, wo folches immer bie Beichaffenheit der Ufer 
und des Flußbettes geftattet, nach ber dem Ziehweg ent: 
gegengeſetzten Seite einfahren und ſich fo aufſtellen, daß 


die Schifffahrt und die Neberfahrt nicht gehindert werben. 


- mW Abttheitfüung. 
Vermiſchte Beftimmungen. 


$. 26. 
DIRSBEN für Fähren mit ſchwebenden Spannjeilen, 
Babeanftalten u. ſ. w. 


Die Ueberführer und bie Führer ven: Fähren mit 
ſchwebenden Spannſeilen dürfen bei Annaͤherung eines 
"Schiffes oder Floßes nicht abfahren, bevor var dehrieng 
vorũber ift. 

Badeanſtalten, die ſich am Beiipfetufer befinden, 
tesgleichen jonflige Anlagen oder Gegenftände, welche ben 
Leinzug Bindern, müſſen von den Anbabern mit voll: 
ftändigen Seilleitungen verſehen werben. 

Ebenfo find bie Inhaber von Fähren mit — 
Seilen- verbunden, das Spannfell am’ beiden Ufern in 
einer Höhe zu befeſtigen, daß bie tieffte Einſenkung auf 
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der Strecke oberhalb Regensburg nicht under 40° und anf 


‚ber Strecke umerhalb Regeneburg nicht unter 48° über 
den — Waſferſtand herabreic. 


u, Bo ” 2. 
Gontrat: und Strofbeitimmungen. 


Die, BPolizeibehörben haben :die Befolgung ber — 
waͤrtigen Beſtimmungen zu überwachen und bie zur Auf⸗ 
rechthaliung derſelben nothwendigen ROSEN ” 
treffen. 

Uebertretungen ber bier — Vorſchriften — 
liegen, abgeſehen von dem etwa zu leiſtenden Schadena⸗ 
erſahe, nad Art. 164 des Polizei⸗Strafgeſetzbuches, be⸗ 
ziehungsweiſe nach Art. 100 des Geſetzes v. W. Dat 1858, 
„die Benützung des Waſſers betr.“ einer. Geldſtrafe bis 
zu 100 fl. oder einer Arreſtſtrafe bis zu einem Monate. 


6. 28. 
Schlußbeſtimmung. 
Gegenwärtige Vorſchriften treten 30 Tage nad) deren 
Bekanntmachung im Regierungsblatte in Wirkjamfeit, 
Münden, den 4. Auli 1865. 


auf Seiner Majeſtaͤt des Königs Allerhoͤchſten Befehl 


v. Neumanr. 


v. Pfretzſchner. 
Dur ben Minifter: 
ber Seneraljefretär, 
Minifierialratö Nüßler. 


Ad Num. 28023. _ praes. ‚26, 65. 

An die Fönigl. Etadteommiffariate und fämmtlicdhe 

Diſtrikts · Poligeibehörden und königl: Bezirksaͤrzte bed 
‚ Megierungöbezirfd. 


(Bench des Raufmannd Mehm zu Ausbach um die Bewilligung zum 
Verkaufe des Maytr' ſchen Bruſtſyrups betr.» 


Im Namen Seiner Majeftät des —— 
Wie and der Tageẽprefſe heworgeht, wird in neue⸗ 
88 
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‚zer Zeit der May er'ſche Bruſtſyrup, welcher mach einem 

Gutachten des Obermebicinalausschufjes als Geheimmittel 
zu betrachten ift, vielfach. in marftichreienber Weile öffent: 
lich angekündigt und bie und ba verfauft, obwohl zu 
befien Berfauf die nah Art. 115 Abf. 1 Ziff. 2 des 
Volizeiftrafgefeßbuches vom 10. November 1861 und aller- 
hoͤchſter Verordining vom 17. Mai 1863 „den Berkauf 
von kosmetischen und von Geheimmitteln betr.” (Regie⸗ 
'zungöblatt Seite T41—744) erforderliche Verkaufsbewilli⸗ 
gung durch das königl. Staatäminifterium ded Innern, 
dann des Handels und ber öffentlichen Arbeiten bis jetzt 
noch wicht ertheilt worden iſt und demzufolge nicht ir 
der Verkauf dieſes Geheimmittels, ſondern nad Art.-116 
bes Polizeiſtrafgeſetzbuches auch die Anfündigung‘ bed- 
felben in öffentlichen Blättern oder durch öffentlichen Ans 
ſchlag als ftrafbar erjcheint, 


Um einerſeits das Publikum vor Benachtheifigung 
zu ſchützen, andererſeits zu vermeiden, daß fich die An— 
kündiger und Verkäufer, Redalteure ober Verleger von 
Öffentlihen Ylättern im Hinblide auf die obigen geſetz— 
lichen und verordnungsmäfiigen Beſtimmungen Beftrafun= 
gen zugiehen, und um zugleich den Vollzug der aller- 
höchften Verordnuuug vom 17. Mai’ 1868 zu ſichern, wird 
bieß im Vollzuge ciner höchſten Entſchließung des königl. 
Staatöminifteriumd des Innern, dann des Handels und 
ber öffentlichen Arbeiten ausgeſetzten Betreffs vom 20. 
ds. Mid, Nr. 7191 zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, 
und werden zugleich obige Strafbeftimmungen für bie 
unbefugte Anfündigung und unbefugten Berfauf von kos— 
metifhen uber von — — in Erinne⸗ 
rung gebracht. 
Zusbefondere aber werben die Gewerbs— hide 
hoͤrden und kgl. Bezirföärzte angewieſen, bie befteheuden 
Worſchriften ſtrengſtens zu überwachen, und in -Ucber- 
tretungsfällen ftrafpoligeiliche Bee: er an: 
nieregen. ir in ud 

Für. enifprechenbe Berfntigung ‚ber — 


‚werben demnach beauftragt, 
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‚gen, Ausjchreibung im Amtsbezirke — die sinn 
Molizeibehörben Sorge zu tragen. 
Augsburg, ben 26. Jul 1865. 


. 


Kol. Regierung von Schwaben wib —* 
Kammer des Junern. 

Frhr. v. Lerhenfeld,-fgl. Negierungs:Präfibent. 

Faber, Sekr. 

Ad Num. 27875: praes. %/, 66. 


An die Fgl. Bezirföämter Augsburg, Donaumörth, 
Günzburg, Illertiffen, Krumbach, Nörblingen, Wer« 
tingen, Zusmarshauſen u. Stabtmagiftrat Augsburg. 


(Goßelte für bie ifraelitifhe Cultusgemeinde Beppenlauer, Berirke- 


amtd Kiſſingen betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Inhaltlich. höchſter Entjchliegung, des fol. Staats: 
minifteriums des Innern für Kirchen: und Schulanges 
legenheiten vom 8. ds. Mts. Nr. 5440 (in Nr. 14 des 


‚ Minifteriafblattes) Haben Seine Majeftät der König ent⸗ 


ſprechend ber vor ber ifraclitifchen Eultusgemeinde P op⸗ 


‚penlauer, Bezirksamts Kiffingen, ‚geftellten alferunters 
Ahänigften. Bitte zum Zwecke ber Reparatur der Syna— 
goge und. des. iraelitifchen Schulhauſes zu Poppenlauer 


die Vornahme einer Gollekte in den Synagogen der Regies 
rungsbezirke diesſeits des Rheins olearadioß zu be⸗ 
willigen geruht. 

Die Diftritis : Polizeibehörben von Schwaben unb 
Neuburg, in deren Bezirken fih Synagogen befinden, 
biefe Eollefte fofort in den 
Vollzug ſetzen zu laffen und bie eingehenden Sammels 


gelber an das Grpebitionsamt ber unterfertigten Stelle 
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behufö ber Uebermittlung an bie koͤnigl. Megierumg von 
Unterfranfen und Biüetenbeng: binnen 6 — ein⸗ 
zuſenden. 
Augsburg, den 21. Juli 1865. 
Kal. Negierung von Eiwaben ud. Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Fehr. v. Lercheufeld, tgl. Regierungs-Präfibent, 
Stubenbed, Sekr. 


Ad Num. 27930. praes. ?°/, 65. 


An die f, Stabtfommiffariate und ſammtliche Diftrifts- 


Polizeibehörben von Schwaben und Meuburg. 


(Befuch deb Fabrifanten Hutter und Gomp. in Berlin um bie Bes 
willigung zum Berfaufe eined von ihm bereiteten KHaarbalſams betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Durch hoͤchſte Entichließung des kgl. Staatäminifte- 
riums des Junern, dann des Handels und der öffent: 
lien Arbeiten vom 16. ds. Mts. wurde dem Fabrikan⸗ 
ten Hutter and Eomp. in Berlin: die erbetene Bewilli— 
gung, den von ihnen bereiteten Haarbalfam im Umfange 
bed Königreichs Bayern zum — bringen zu dürfen, 
ertheilt. 

Beim Ausbleten des Minels iſt ſich der öffent» 
lien Anpreijung zu enthalten. : 

Die oben bezeichneten — werden . in 
Kenntniß geſetzt. 

Augsburg, den * Juli 1865. 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Schr. v. Lerchenfeld, kgl. Regierungs-Präſſdent. 
Be Lipp, Sch. 


* 
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Ad Num..23954. | praes. 2%, 66 


(Huffielung eineb Unteragenten für bie: KHamburg · Ameikaniiche Padet · 
fahrt-Uftiengefelichaft in Samburg, bie Erpebientenhäufer Mühlen 
brod, Meyer und Gomp: in Bremen, Bhmbderfic und Sohn in Rot 
terbam, Gteinmann und Gomp. in Antwerpen, Th. Schnitger in 
Liverpool, 3. R. Faaß und Comp. in Havre beit.) 


Zn Namen Seiner Maieftüt des Möufge. 


Der Kaufmann Franz Joſ. Bothof in Afhaffen- 
burg, Haupfagent ber Hamburg» Amerifaniihen 
Vadletfahrt:Aftiengefellfhaft in Hamburg, 
ermächtigt zur Beförberung bayerifcher Auswanderer nad 
Norbamerifa, Brafilien und Auftralien, dann ber Erpe- 
bientenbänfer: 

Mühlendrod, Mever und Comp. in Bremen, er⸗ 
mächtigt zur Beförderung bayer. Auswanderer nach 
Nordamerika, Auſtralien und Buenos-Ayres; 

Wamberſie und Sohn in Rotterdam, conceffionirt 
zur Beförderung bayer. Auswanderer nach Norb- 
amerika ; 

Steinmann'und Comp. in Antwerpen; 

Th, Schnitger in Liverpool und, 

AR. Faaß in Havre, conceffionirt zur Beförderung 
Bayer. Auswanderer nach überſeeiſchen Ländern, 

bat al3 Unteragenten zur Abſchließung von Ueberfahrts- 
verträgen für diefe Häufer den Buchhändler * dau 
in Mindelheim aufgeftellt. 

Derjelbe wurbe als Unteragent — was bie- 
mit befannt gemacht wird 


.., Augsburg ı hm.24;, Juli 1860. 


1... le, 


Kal, ‚Regierung von Schwaben und Neuburg, | 
‚Kammer bed Innern. | 

er v. verchenfeld, tgl. Repternngb: Präfident. 
Stubenbech Seh. 


4163 
Ad Nüm. 28004. praes. 27], 66 
"An fänmiliche Diftrifta-Polizeibehörben von u 


und Neuburg. 


(Den Echüblingbtrantport auf den Eifembahnen betr.) 


Du. Namen Seiuer Maleſtat des Königs. 


Den oben bezeichneten Behörden wird im nachftehen« 
‚ben Abdrude eine non ber kgl. Regierung von Mittel: 
franfen unterm 18: 1. Mid, im bezeichneten Betreffe er: 
laſſene Ausſchreibung zur Kenntnißnahme und gleich⸗ 
mäßigen Darnachachtung unter dem Beifügen mitgetheilt, 
daß von ben Parallelbahnen Ansbach-Würzburg und 
Nürnberg» Wuͤrzburg immer diejeuige zu benützen iſt, 
‚welche zur kürzeſten Linie zwiſchen dem Aufgabs- und 
Abſtoßorte gehört, wonach denn auch bie Inſtradirung 
zu bemeſſen iſt. 
Augsburg, den 25. Juli 1865, 


Kol. Regierung von. Schwaben und Neuburg, 
| Kammer bed Imern. 
Irhr. v. Xerchenfeld, Fol. Regierungs-Präftvent. 
| | Kipp, Sehr. 
Abbruce 


— 
1 * Schuͤblingotranſsport auf den Eiſenbahnen betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des AMönigs. 


Auf, den Grund, einer Entſchließung des kgl. Stgats⸗ 
minifteriums des Innern vom 26. Juni ds. Is. wird 
nad vorgängigem Benehmen und im Einverftändniffe 
mit ber kgl. Regierung von Unterfranken und Aſchaffen— 
burg, Rammer be8 Innern, über ben Schüblingstrans⸗ 
port auf den Eifenbahnen angeordnet, was folgt: 

4) Für den Schüblimgstransport ift vom 1. Auguft 
bB. 38. angefangen auch die Eifenbahn von Nürn- 
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berg nach Würzburg, beziehungsweile bon März 
burg nach Nürnberg zu benüken. 


2) Als die biefür zu verwendenden Züge werben be⸗ 


ftimmt : 

der Güterzug Nr. 231, welder Bormittags 
44 Yhr"35 Minuten von Nürnberg abgcht 
und Nachmittags 5. Uhr 45 Minuten in 
Würzburg eintrifft, und 

der Güterzug Nr. 230, welder Vormittags 
8 Uhr 45 Minuten von Würzburg abgeht 
und Nachmittags—8. Uhr 27 Minuten in 
Nürnberg eintrifft. 


3) Die an biefer Bahnftrede liegenden Eubfiatienen 


find: Nürnberg, Fürth, Menftant aM, Markt 
Bibart und Mikingen, wovon zugleich als Abſtoß— 
ſtationen zu dienen haben: 
Fürth für Cadolzburg, 
Neuſtadt a. für Windshelm in Mittel- 
und für Höchſtadt in Oberfranken, 
Markt Bibart fir Scheinfelb und für Uffen- 
heim, für letzteres jebech mr bei Transporten, 
melde von Often nad Weſten gehen, 
Kibingen für Dettelbach und Wieſentheid 


4) Eine Abloͤſung der Escortemannſchaft zwifchen 


Nürnberg und Würzburg und umgekehrt findet 
auf der ganzen Bahnſtrecke nicht ſtatt, ſo daß 
bie Gendarmerie von Würzburg ben Transport 
bis Nürnberg, jene von Nürnberg bis Würzburg 
zu befergen hat. 

5) Da während des Transporicd eine —*? 
pflegung ber Schüblinge wit. ſtattfinden kann, 
ſo iſt dieſelbe an jenen Stationen, an denen die 

Aufnahme in ben Zug nach u Une" erfolgt, noch 
vorher, dagegen für jene Shüblinge, deren Auf- 
nahme in den Zug bereitd wor 11 Uhr erfolgt it, 
alsbald nad ihrem Eintreffen an dem Beſtimmungs⸗ 
orte, an ber Abftohftatien oder an ber Haupt 
ftation, über welche hinaus in der Megel kein 
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Transport inftrabirt werben darf, zu verabreichen. 


Nur von Heröbrud und Lauf aus ift eine birefte 
SJaftrarirung über vie Hanptitatien Nürnberg hinaus, 
jedoch nur bis Fürth, regelmäßig zuläffig und geboten. 
6) In allen übrigen Beziehungen gelten biefelben 
Vorſchriften, welche für die Benligung ber andern 
Eiſenbahnſtrecken in Kraft fliehen. 

Hiernach haben ſich fünmtlihe mit Beſorgung des 
Schubmefens beauftragte Behorden genau zu achten, und 
namentlich für präciie Anftradirung aller Schühlingd- 
Transporte geeignete Sorge zu tragen. 

Ansbach, den 19. Juli 1865. 


Kgl. Regierung von Mittelfranken, 
Kamıner des Inuern. 
Schr. von Pechmann, Präfident. 


Gromeder. 


praes. ?7/, 66. 


Die Etrichtung einer Gandeld+Übtheilung an ber Bewerböihule 
zu Amberg betr. 


Am Namen Seiner Maieftät des Mönigs. 


Nah erfolgter allerhöcdfter Genehmigung Seiner 
Majeftät des Königs wird mit dem Beginne bes 
Fünftigen Schuljahres an der Gewerbsſchule in Amberg 
eine Haudels-Abtheilung in zwei Kurjen eröffnet 
werden. In derfelben ſoll durch einen eigenen Lehrer 
gemäß der revidirten Schulerenung für bie technifchen 
Lehranftalten Unterricht im Echönfchreiben, in der kauf: 
männifchen Arithmetit und in ber Handelskunde ertheilt 
werben. Zugleich hat biefer Lehrer für das Schuljahr 
1865/66 an bem erjten und zweiten Kurſe ber gewerb- 
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tigpen Abtheilung den Unterricht in ver Geographie u 


überuehmen. 

Die Stelle des Handelslehrers Ir mit einem jähr- 
Oien Gehalte von 700 fl. dotirt. 

“ Bewerber um dieſe Stelle haben ihre Geſuche mit 
legalen Zeugniffen über Befähigung, biöherige Verwen— 
bung und über fittliches und ftaatsbürgerliches Verhalten 
belegt innerhalb 6 Wochen bei dem Fol. Rekiorate 
der Gewerbsſchule in Amberg einzureichen. 


Negendburg, ben 12. Juli 1865. 


Kgl. Regierung ber Oberpfalz und von Regensburg, 
Kanımer des Innern. 
v. Gutſchneider, Praäſident. 


Fiſcher. 





Course der k. b. Staatspapiere. 
Augsburg, den 28. Juli 1865. 
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Königlich 


Kreis: 









Augsburg, den 2. Auguft 
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Rayeriſche⸗ | 


Aıntsblatt 





Fnbaltı 
Die Erledigung der Stelle eined Thierarzted in Dietmanndried, kal. Bezirtdamtd Memmingen. — Berloofung ber ältern öflerr. Staats⸗ 
fhntd. — Die Mittbeitung über das Ergebniß ſtrafrechtlicher Unterfuhungen. — Die MWieberbefegumg der erlebigten Zeichnungklehret ⸗ 
flelle an der fal. Rreid-Gewerböfhule zu Augsburg. — Die in Neuburg a/D. aufgegriffene amgeblihe Rezina Ehmid oder Marie Bohr 
mann. — Die Abhaltung ber vierten Schmwurgerihtäfigung im Jahre 1665. — Der Bertreter ber Staattanwaltſchaft am kgl. Stadt · 


und Zandgerihte Lindau, — KreidrRotij. — Beilage. 





Bekanntmachungen der kgl. Gentral- 
und SKreisitellen. 


Ad Num. 28303. praes. 2#/, 65. 


(Die Erledigung ber Stelle eines Thierarztes in Dietmanıdrieb, tgl. 
Bezieldamteß Memmingen betr.) 


Jin Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Nachdem der Thierarzt Georg Neidhardt zu Ichen⸗ 
haufen, fol. Bezirksamts Günzburg, durch Entſchließung 
vom 27. Juli 1. 38. feinem Anfuchen entiprechend von 
dem Antritte der ihm unter bem 27. v. Mis. verlichenen 
Stelle eined Thierarztes zu Dietmannsried, kgl. Bezirks— 
amtd Memmingen, enihoben worben ift, wird bie hier 
durch erledigte Thierarztöftelle Dietmannsried, mit wels 
her für die Vornahme der Fleiſchbeſchau und der Bifi- 
tationen auf den Vichmärkten in genanntem Marktflecken 
eirca 1% fl. ftäubige Bezüge verbunden find, zur Be: 







werbung unter dem Anfügen öffentlich ausgejchrieben, 
daß Eompetenten um dieſe Stelle ihre mit den vorfchrifts- 
mäßigen Zeugnifjen belegten Gefuhe binnen 4 Wochen 
bei dem Fol. Bezirksamie Memmingen einzureichen haben. 
Augsburg, ben 27. Juli 1865. 
Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 


Kammer bed Innern. 
Frhr. v. Lerhenfeld, fol. Regierungs-Präfident. 
Lipp, Schr. 


Ad Num. 28369. 
(Berloofung der ältern öferr. Staatsſchulb betr.) 
Zn Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Bei der am 1. de. u 421. und 


praes. ®%/, 65. 
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422, Verloofung der ältern öfterr. Staatsſchuld find bie 
Serien 275 unb 276 gezogen worben. 

Serie 275 enihält Obligationen der ungarifchen Hofe 
kammer im urfprünglichen Zinsfuße von 5%, und zwar 
Rr. 5484 mit 1/,0 der Kapitalſumme, Nr. 9501 bis 11,193 
incl. mit der ganzen Rapitalfunme im Betrag von 
990,448 fl. 

Serie 276 enthält gleichfalls Obligationen der unga— 
rien Hoffammer im ursprünglichen Zinsfuße von.5%%, 
von Nr. 11,194 bis Nr. 12,334, dann von 1 bis 619 
inel. von dem Anlehen in Conventionsmünze und Silber- 
geräthen vom Jahre 1809 umd 1810, Hit. a. im Kapitals⸗ 
betrage von 989,462 ft. 

Diefe Obligationen werben nach ben lan 
bed Patentö vom 31. März 1818 auf den urjprünglichen 
Zinsfuß erhöht und in 5%/utge auf öſterr. Währung Tau: 
tende Staatsſchuldverſchreibungen umgewechſelt. 

Dieſes wird zur Wahrung der Intereſſen ber be: 
theiligten Gemeinden, Stiftungen und Privaten befannt 
gemacht. 

Augsburg, ben W. Juli 1865. 


Kgl. Regierung von Schwaben und Meuburg, 
Kammer bed Innern. 


Sehr. v. Lerchenfeld, kgl. Regierungs-Präfident. 


Faber, Sehr. 
Ad Num. 28267. - praes; 2%, 65, 
An die Diſtrikts⸗Polizeibehoͤrden des Megierungs- 


bezirkes. 


(Die Mittheilung über dad Ergebniß ſtraftechtlicher Unterſuchungen 
betreffend.) 


Im Namen Seiner Maijeftät des Königs. 


Die von dem fgl. Staatöminifterium ber Juſtiz im 
bezeichneten Betreffe unterm 2. ds. Mis, erlaffene, im 
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Juſtiz-Miniſterialblatt Stüd 13 Nr. 38 veröffentlichte 
Entfgliegung wird in nachſtehendem Abdrucke den Diftrikts- 
Folizeibehörben des Regierungsbezirkes zur Kenntniß ge⸗ 
bracht. 


Augsburg, den 27. Juli 1865. 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern, 

Frhr. v. Lerchenfeld, Kal. Regierungs-Präfident. 

Stubenbeck, Sekr. 


Abdruck. 
Nr. 38. 


Un die Staatsanwälte an dem Bezirfägerichten und an 
bie Vertreter der Staatsanwaltfchaft an den Stadt: und 
Landgerichten diesſeits des Rheins. 


Staatsminifterium der Zuſtiz. 


- Bemäß $. 54 der Dienſtesvorſchriften für die Staats- 
anmälte und Suftiz: Minifteriafentfehliegung vom 28. Jan. 
1864 (Juſtiz-Miniſterialblatt Seite 22) haben die Staatd- 
anmwälte von jeber bei ben Bezirkägerichten und Schwur: 
gerichten erfolgten Aburtheilung eines Inländers, fowie 
von jeber in ber Richtung gegen eine beftimmte Perſon wegen 
Berbrehens oder Vergehens geführten, wegen Mangels 
zureichender Verdachtsgründe. aber eingeftellten Unter: 
ſuchung dem Vertreter der Staatsanwaltfgaft an ben 
Stadt- oder Landgerichte, in deffen Bezirk ih die Hei: 
mat bed Abgeurtheilten oder in Unterfuchung Befanges 
nen befindet, zur Vervollſtändigung ber Straflifte der 
betreffenden Perſon Mittheilung zu machen. 

Da derartige Perfonen aber nicht felten an einem 
anderen Orte als dem ihrer Heimat fich aufhalten und 
ſelbſt den Aufentbalisot im Laufe ber Unterſuchung 
Häufig wechfeln, jo ift Fünftighin auch ber Ichte aften- 
mäßig befannte Aufenthaltsort biefer Perfonen 
von ben Staatdanmwälten in ben Mittheilungen au bie 
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Staatsanwaltichaftsvertreter' anzufäßten und bon ben 


letzteren in ber Straffifte zu bemerken. 
Münden, ben 2. Juli 1865. 


Auf Seiner Königlihen Maieftät Allerhöchſten 
Befehl. 


v, Bomharb. 


(Die Mittheitangen über dad Er» Br. — 


gebnin ſtrafrechtlichet Untere 
fuchungen betr.) } 


Ad Num. 28432. 


(Die Wieverdefegung der eriebigten Beichnungslchrerftelle an der yl. 
Arels · Gewerbeſcule zu Augkburg betr.) 


Im Namen Seiner Maieftät des Königs. 


An der kgl. Kreis: Gewerbsſchule bahier fell bie er: 
ledigte zweite Zeichnungslehrerſtelle mit dem primitiven 
Normalgehalte von 700 fl. und den normalmäßigen Dien- 
ftesalterszulagen bis zum Beginne des nächſten Schul: 
jahres wieder bejegt werben, 

“ Bewerber um "biefe Lehrſtelle haben ihre Geſuche, 
belegt mit den legalen Nachtveifen Aber ihre Befähigung 
insbeſondere auch im Linearzeichnen, biöherige Berwen- 
dung und tabellofes Verhalten in fittlicher und ſtaats⸗ 
bürgerliher Beziehung bis zum 20. Augufi I, 53. bei 
dem Stabtmagiftrate bahier, welchen das Präfentationds 
recht zuficht, einzureichen. 

Augsburg, ben 27. Juli 1865. 


praes. 31/5 65. 


Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 

Frhr. v. Lerhenfeld, kgl. Regierungs:Präfident, 

Faber, Sekr. 
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Ad Num, 98344. praes. 65. 
An ſaͤmmiliche Difteifts-Polizeibehörben von Schwaben 
und Neuburg. 


(Die in Reuburg aD. aufgegriffene angeblihe Regina Echmib ober 
Marie Bohmann betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Am 2. Zuni I. 88. wurde in Bittenbrunn bei 
Neuburg a/D. eine unbekannte Weibsperſon aufgegriffen 
und als Landſtreicherin beftraft, welde ein durch falfche 
Vorſpiegelungen erichlihenes, auf ben Namen Marie 
Kuhn aus Ludwigsburg, kgl. württ. Oberamis Ludwigs: 
burg, lautended am W. Dezember 1869 außsgefertigtes 
Dienftbuh beſaß und zuerft für eine Regina Schmib 
von Göppingen, fobann für eine Maria Goßmann 
von Framersbach, Fol, bayer. Bezirlsamis Lohr, geborne 
Kuhn aus Ludwigsburg, fälſchlich ſich ausgab. 

Inhaltlich des Dienfibuches hat fie vom Dezember 
1859 bis zum 19. Januar 1865 in Lubwigäburg und 
vom 26. Januar bis 17. Mai 1865 in Hofen, tgl. württ. 
Oberamts Cannftatt, ſich aufhalten: 

Das Signalement ift —— 

Alter: 37—40 Jahre, Größe: 5’ 4 bis 6, Haare: 
blond, Stimme: gewölbt, Augen: grau, Nafe:-groß, Mund: 
gewöhnlich, Kinn: rund, Geſichtsform: Tänglicht, Geſichts— 
farbe: gefund, Körperbau: ſchlank, befondere Kennzeichen: 
mangelhafte Zähne, ſprichi den württ. Dialekt; die Klei— 
dung iſt zwar gut, aber ſchmutzig. 

Da Name und Heimalh biefer Perſon nicht ausge: 
mittelt, werben fonnten, ergeht an alle Diſtrikts-Polizei— 
behörben der Auftrag, geeignete Nachforichungen einzus 
leiten und das Ergebniß dem königl. ah Neu⸗ 
burg a/D. mitzutheilen. ‚ 

Augsburg, den 28. Juli 1865. 


Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, | 
Kammer bed Innern. 
‚sehr. v. Lerchenfeld, kgl. Regierungs-Präjident. 
Lipp, Sekr. 





Er) 
Ad _ er P. P. ı praes. ‚Mr 65. 
TE UTFRHN ES I ir tn Ihren nn) 


„(Die Wbpaltung der vierten eilig im Iahre es 
betreſſead 


In Bollgiehung, gb; Yet 18,unbcA 1A, de. Beeheb 
vom 10. Mavembey;1848 KGefepülatt Nr. 26) Hat das 
tgl. Stantöminifterium der Juſtiz durch hoͤchſte Berfügung 
zubricirteu Betreffs vom 25. praes. 28. L-Mid.. 

L die Eröffnung der vierten für ben Kreis Schwaben 
und Neuburg im Jahre 1865 zu Augsburg abzu⸗ 
haltenden Schwurgerichtöfigung, auf 

Montag den 6, November I. 38. 
feftgefegt und 

II. zum Präjidenten des Schwurgerichtöhofes ben Siefls 
gen kgl. Appellationsgerichtörath Dr. Dar Theodor 
Mayer, dann zu deſſen Stellvertreter ben Rath 
des kgl. Bezirkögerichts Augsburg Heinrich Gareis 
ernannt. 

Dieß wird andurd zur allgemeinen Kenntuiß ge⸗ 
bracht. 

Reuburg, ben 28. Juli 46866. 

Präfidium 
des Lönigl. Appellalionsgerichts von Schwaben und 
Neuburg. 
Bei Beurlaubung be& Tal, Präfidenten: 
von Wirſchinger. 
Klein. 


Ad Num. 2677. 
Bekamitmachung: 


(Den Vertreter der Etsatdanmaltidaft am fol. Stadt und Land · 
gerichte Lindau betr.) 


" Gemäß höchſtem Yuftiz-Minifterialreferipte vom 26. 
Juli 1865 Nr. 13658 wurde der geprüfte Rechtsprakti— 


praes. ®1/; 65; 
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Kant Union Aichinger, zur Zeit Notariatsgehilfe zu 
Augsburg, als Vertreter ber Stantsanwaltihaft am kgl. 
Landgerichte Lindau vom 1, Auguft ds. 33. an aufge: 
ftellt, was hiemit bekannt gegeben wird. 
Neuburg, den 29. Juli 1865. 
Bei Beurlaubung bed fgl. Oberflaatdanwaltes: 
Der fgl. II. Staatdanwalt bei dem Appellationd- 
gerichte von. Schwaben und Neuburg. 
Steinle. 








Kreis: Notiz. 


praes. %0/, 65. 

Zufolge der am 20. Juli I. 38. bei dem gl. Land⸗ 
wehr: Bataillondcommanbo Nörblingen vorgenommenen 
Wahlverhandlung wurde der Landwehrmann Wilhelm 
Komerell zum Gavallerielieutenant unterm 27, desſ. 


Mis. befördert. 


Course der k. b. Staatspapiere. 
Augsburg, den 4. August 1865. 
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Bekanntmachungen der kgl. Eentral: 
und Kreisſtellen. 


Ad Num. 28022. praes. 81/, 65. 


An fämmtlihe Diftrifts-Polizeibehörden von Schwaben 
und Neuburg. 


(Borforge gegen Gefahren und Beläfiigungen bei Errichtung ober 
mwefentliher Veränderung von Babriten und Werfflätten betr.) 


Am Namen Seiner Majeftät bes Königs. 


Mit Bezug auf die alferhöchfte Verorbmung vom 
416. Mai 1863 und auf die Regierungsausfhreidung vom 
28. Juli 1863 (Kreis:Amtsblatt pag. 1179) wirb ben 


untergebenen Diftrift3:Pollzeibehörben ein im Junihefte 
des Kunſt- und Gemerbeblattes des polytechnifchen Ver⸗ 
eins für bas Königreich Bayern Jahrgang 1865 ver« 
Öffentlichter Auffaß bes Ingenieurd Ch. de Freichnet 
über die in England angewendeten Mittel zur Befeitis 
gung oder Minderung ber für bie Geſundheit nachtheills 
gen Einflüfje einzelner Fabriken und Gewerbe nachftehenb 
mitgetheilt. 
Augsburg, den 29. Juli 1866. 


Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer bed Innern, 


Fehr. v. Lerhenfeld, kgl. Regierungd-Präfident. 


Stubenbeck, Sekt. 
9 
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Abdruck. 
—N — 


= u —— JE 
Ueber bie in England angewendeten Mittel zur Ber 
feitigung oder Minderung ber für die Gejundheit nach⸗ 
theiligen @inflüffe einzelner Fabrifen und Gewerbe. 


Bom Ingenieur Ch. de Freichnek. 


4. Rauchverzehrende Feuerung ber Thonmwaaren- 
. Defen. 


Dur die Thonmaarendfen, welche zuerft in ber 
Fabrit von Henry Doulton und Wap verfudt und 
dann bald in allen Nachbarfabrifen eingeführt wurden, 
ift der Diftrift Lambeth von dem dicken Nauch befreit 
worben, ‚ben bie Defen der zahlreichen ‚ Thonwaaren- 
faßrifen im biefem Theile von London noch vor fünf 
ober ſechs Jahren erzeugten. 


Die Fabrit von Doulton, welde jährli nahe an, 


15,000 Tonnen Thonwaaren im den Handel bringt, hat 
15 große Oefen mit je zehn Feuerungen, in been man 
eine ſehr bitumindje Newfaftle-Eteinfohle brennt. Un— 
mittelbar hinter der Beihidungsäffuung (man bejchiekt 
von oben) befindet fi auf dem Gewölbe jeber Teuerung 
eine vertikale Ziegelwand mit Löchern von. 7 bis 8 Milli- 
meter Durchmefler, welche man je nad. Bebürfnig mehr 
oder weniger aufdeckt. Die äußere Luft firömt durch bie 
Löcher, erwärmt fich dabei und trifft hinter der Wand 
auf die Steinkohlengafe, mit deuen fie ſich miſcht. Die 
Berbrennung tritt ein und wirb vollftänbig, inbem bie 
Flammen in das Innere bed Ofens ſchlagen. Die Gafe 
find beim Austritt aus dem Schornftein volfommen 
farblos. Wenn man hingegen bie Löcher ber Wand von 
‘einer einzigen Feuerung nur wenig zubedt, fo ift ald- 
bald eine rußige Säule zu ‚bemerken. 


2. Bermeibung ber wiberligen Gerüde, welde 
bei der Bereitung von Gelatine, Leim, Fett ıc. 
während des Kochens entfichen. 


» Bei Vickers zu Manchefler werben die Keffel, welche 


» 
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bie Knochen enthalten, genau verfchloffen, eine Seiten- 


Affnung ausgenommen, durch welche bie Dämpfe ent- 


weichen und fi in ein gemeinſchaftliches Rohr begeben, 
in weldem die Flamme der Feuerung circulirt. Die 
Anfaugung ift fo ftark, daß nicht nur alle Dämpfe, 
fondern aud cine gewifle Menge Luft mit’ fortgerifien 
wird, beren Zutritt am Anfang jgbes Eutwickluugsrohres 
bewirft wird. Die Verbrennung gefhieht im Innern 
bes Rohres, und die Gafe gefangen bald desinficirt in 
den Schornftein. Wir fagen fafl, weil die Verbrennung 
weniger volljtänbig ift, al8 wenn die Dämpfe durch einen 
Koksoſen gehen. Diefe letztere Einrichtung hat man zu 
Morecambe bei Lancafter getroffen, wo der gewöhnliche 
Leim aus Kuchen geringer Qualität und aus Fiſch— 
fiberreften bereitet wird. Die Gerüche waren unerträglich 
und riefen viele lagen hervor. Jeder Keffel hat zwei 


‚Definungen, von denen bie eine nach außen mündet und 


Luft eintreten Läßt, während bie andere mit bem Afchens 
fall in Verbindung ftcht, in welchem man den Luftzug 
nad Belteben ändern kann. Aehuliche Einrichtungen find 
in mehreren Fabriken zu Islington getroffen. Bei John " 
Atcheler, wo man alte Pferde ſchlachtet, um dag Fleisch 
zu ſieden und das Felt daraus zu gewinnen,. verbreunt 
jeder der ſechs Keſſel feine Dämpfe in feinem eigenen 
Teuerherde. In der großen Seifenfabrif von Convan 
und Sohn liegen zwanzig vieredige Keffel zur Bereitung 
bes Fettes längs ber Mauer; fie fommuniciren ſämmilich 
mit einem horizontalen Rohr, welches die Dämpfe unter 
einen befonberen Feuerherd führt. 

68 ift hierbei zu bemerken, daß fich bie Gerüche 
nit nur während der Fabrikation entwideln, ſondern 
auch bei ber Lagerung der Rohmaterialien in ben Werk: 
ftätten. Man hat vorgefchlagen, bie, Rohmatertalien in 
geichloffenen Lokalen aufzubewahren und biefe burd ein 
Nohr init einer Feuerung oder mit'den großen Schorn⸗ 
ftein jo zu verbinden, daß Alle Auspünftungen und bie 
von aufen durch bie Thürrige eintretende Luft mit forte 
geriffen werben. Diefe Unaunehmlichkeiten werben ver⸗ 
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mieben, wenn man Materialien verarbeitet, welche, wie 
bie Häute und Ruochen, die ber Dr. Galvert ber In— 
buftrie übergibt, mit Phenylſaͤure behandelt worden find, 
Diefe Felle tommen aus dem fürlihen Amerifa und aus 
Auftralien. Bevor fie eingefchifft werden, taucht man 
fie in Waſſer, welches 2 bis 3 Taufendftel Phenylfäure 
enthält, Wir Haben bet Herrn Vickers folhe elle 
gefehen, welche feinen Geruch bemerken lieben. 


3. Bermeidung der Ausdünftungen beim Schmel- 
zen der rohen Fette für bie Literfabrifation. 


Das Schmelzen der rohen Fette veraulaßt ftarfe 
Ausdünftungen; bie zur Bereitung ber Etearinlichter er 
forderliche Berfeifung bat dieſelben Unannchmlichkeiten, 
obgleich in geringerem Grabe. 

Die bedeutendften Fabriken haben Desinfeftions- 
verfahren eingefchlagen. Die beflen Beifpiele hiervon 
findet man in der Fabrit von Price zu Balterſea, in 

‘ welder Stearin- und Paraffinfichter, ſowie alle Arten 
von Delen und Efjenzen im großartigiten Maßſtabe fabri« 
eirt werben. 

Die rohen Fette werben in großen Gefähen geſchmol⸗ 
zen, die mittelft flacher, an ben Wänben angenictefer 
und hermeiifch ſchließender Bleideckel überbedt find. In 
ber Mitte bes Dedeld befindet jih eine quabratifche 
Deffnung von 80 Gentimeter Stärke, welde mit einem 
Waſſerverſchluß verſehen ift und die Bebienung des 
Gefäßes ermögliht. Auf dem Deckel ſitzt das kurze 
Ende eines umgekehrt Uförmigen Rohres von 15 Centi— 
meter Durchmeſſer, deſſen anderes Ende von ungefähr 
4,50 Meter Länge unter den Fußboden des Arbeiter 
raumes gebt und in einen Kanal mündet, An dem untern 
Theile des Rohrs ſpritzt ein Meines, mit ciner Druck⸗ 
pumpe in Verbindung ſtehendes Rehr durch eine Braufe 
Taltes Waffer von unten nach oben ein, Die Dämpfe 
bes Gefähes condenjiren ih in Berührung mit jenem 
Wafferregen augenblidliih, und die mit allen Miadmen 
geihwängerte niederfallenbe Flüfſigkeit geht in bie Themſe. 
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Weder in noch außerhalb der Urbeitsränme ift irgend 
eim Geruch vorherrſchend, obwohl die Dämpfe ihrer 
Natur nach fo penetrant find, daß man beim geringften 
Entweidhen derjelben aus den Apparaten ganze Eimer 
mit Chlorkalk Herbeibringen muß, um ben Aufenthalt 
erträglich zu machen. Das einzig Mangelbafte ift die 
Füllung der Gefäße, und es ift hierin feine Einrichtung 
getroffen, um bie Ausbünftungen zu verhindern. Ailer- 
dings iſt es eine Operation von furzer Dauer, und man 
trägt Sorge, biefelbe während der Macht zu verrichten. 
Die Gefähe zur Berfeifung find mit Gondenfationdappar 
raten verfehen, welde im Ganzen ben vorigen ähnlich 
find. In derſelben Fabrit ficht man eine Vorrichtung 
zum Berbrennen des ſehr penetranten Kohlenwaſſerſtoffs, 
welcher ſich bei ber Deftillation der Peiroleumrüditände 
entwidelt; ein Rohr führt ihm unter den Roft dines 
der Dampffeffel. 


4 Berfahren zum Gondenfiren ber Dämpfe 
bei der Firnißfabrikation. 


Die Firnißfabrifanten wenden bald Berbrennung, 
bald Eondenfation an, Bei Schneizer, Spong und 
Gomp. zu London hat der Arbeitäraum die Form eines 
großen Trichter, welcher durd eine 6,40 Meter über 
dem Boden beginnende Wand in zwei ungleiche Abthei— 
lungen getrennt wird. In der einen ſtehen alle Gefäße 
zum Schmelzen, in ber andern „halten ſich die Arbeiter 
auf, welche durch die Scheidewand mie von einer Schorn- 
ſteinhaube gefgütt werden. Die Dämpfe fleigen in bem 
ihnen zugetheilten Raum in die Höhe und treffen oben 
am Dad auf eine Feuerung, durch welde fie verbrannt 
werben. Diefe Einrichtung ift komplicirt und foll Feine 
Nahahmung finden. 

Die Einrichtung von Wilkinſon, Heywood unb 
Gomp., melde ein ihnen patentirte® Verfahren”) ans 





*, Specifications, Old Series Nr. 13,611.. ®ir fielen Bes 
ſchreibdung und Beichnung zur — *. d. R. 
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wenden, ift welt vorzuziehen. Auf jedem Gefäh ſitzt ein 
contaver Dedel, der in der Mitte eine Oeffnung von 
10 Centimeter Hat, durch welche der Arbeiter die Mifchung 
umrührt, Die Dämpfe jammeln ſich oben zwiſchen dem 
Rande des Gefähes und dem des Deckels, wo jie in eim 
gemeinichaftliches Rohr treten, welches mit dem in freier 
Luft befindlichen Gonbenfator in Verbindung ftebt. Diefer, 
einer Orgel ziemfih ähnliche Apparat beftcht aus 18 ver- 
tifalen, communicivenden Röhren von 3 Meter Höhe bei 
42 — 14 Gentimeter Breite, welche in zwei parallelen 
Reihen aufgeftellt find. Die legte Röͤhre ift mit einem 
Schaufelventilator verbunden, welcher bad ganze Röhren- 
foftem energifch erhauftirt und das Entweichen der Dämpfe 
aus den Gefäßen, jo wie ber ihnen beigemengten atmo- 
Iphärifchen Luft, welche durch die Deffnung der Dedel 
eintritt, bewirkt. Während bed Durchſtrömens orydiren 
ſich die Dämpfe rafh und fammeln fi auf dem Boden 
der Möhren als eine Ichwärzliche Flüffigkeit von ſchwer 
zu beftimmender Zufammenfegung, bie fchlieklih noch 
Bearbeitungen unterworfen find, welche die Fabrikanten 
verheimlichen. 


6. Mittel, um die Wirkungen ber Phosphor: 
dämpfe in den Zündhölzchenfabriken zu ver- 
hindern. 


Die Fabrik von Bla und Belt zu Stratforb bei 
London, welche täglich ungefähr 6 Millionen Zünbhölzchen 
in den Handel bringt, gibt, vielleicht einzig in England, 
ein Beifpiel der Anwendung eines Mittels, die Wirkungen 
ber Phosphordämpfe zu verhindern. Nach Angabe des 
Dr. Letheby, einer medicinifchen Autorität Londons, 
bat man die befannte Eigenfchaft des Terpentinöls benußt, 
welche darin befteht, durch feine Anmefenheit in ber Luft, 
felbft im geringer Menge, bie freiwillige Verbrennung 
be3 Phosphors zu verhindern, und ohne Zweifel auch 
die Wirfung der bereitö gebildeten Phosphorbämpfe aufs 
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zubeben*) Nun weiß man, daß hauptfächlich bie Säuren, 
welche durch bie Tangiame Verbrennung der Phospher- 
bämpfe und bie zufällige Entzüindung der auf bem Boden 
zerquetfchten Hölzchen erzeugt werden, bie Krankheiten 
hervorrufen, 'von benen bie mit dem Eintauchen unb 
Zufammenftelen der Rahmen, dem Trocdnen, und Aus 
einandernehmen beichäftigten Arbeiter befallen werden, 
Bon allen dieſen Arbeiten ift die ungefundefte das Ein- 
tauchen; bei den anderen fünnen die Uebelftände zum 
großen Theil durd eine gute Einrichtung der Arbeitd« 
räume befeitigt werben. Bei Blad und Bell tragen 
die mit bem Eintauchen befchäftigten Arbeiter ein Blech— 
gefäß auf der Bruft, welches mit Terpentinöl gefüllt 
ift. Dieſes Mittel bat die Kranfheitsfälle beträchtlich 
vermindert, und nach dem, was uns Dr. Letheby fagte, 
würbe es ſich darım handeln, die Einführung beöfelben 
in allen Fabriken bes Königreihd zu verordnen. 

Zu bemfelben Refultat wird man auf anderem 
Wege gelangen, wenn fi die neue, diefen Fabrikanten 
unter den Namen Bell**) und Higgins patentirte 
Mafchine, melde man bei unferer Reife nach London 
eben aufftellte, praktiſch bemährt haben wirb, Dieje übrigens 
ſehr finnreihe Mafchine verrichtet die Opepationen bed 
Einlegend in die Rahmen und des Eintauchens, melde 
biöher mit ber Hand ausgeführt wurden. Der Arbeiter 
bat weiter nichts zu thun, als bie rohen Hölzchen zu— 
zuführen, und kann fi vor ber Eintauchvorrichtung, der 
fih allmählig bie gefüllten Rahmen felbft darbietem, 
fern halten. 

(Verhandlung deö Vereines zur Beförderung des Gewerbes 
fleißed in Preußen.) 

*) Dr. Letheby hebt in feinen Borlefungen über die Chemie 
ber Gifte hervor, daß ein Mengenverhälmib von weniger ald Hynoo 
Zerpentindl in ber Buft bei gewöhnlicher Kemperatur und gewöhn» 


lichem Drud hinreicht, um die langfame Verbrennung bed Phos⸗ 
phorß zu hindern. ‚ 


*) Der polytechnliche Verein befigt Beihnung unb Beſchrelbung 
dieſes Patentes in ben Specihications 1862 Ar. 2311. Unm. d. Red, 
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Ad Num. 28156. praes. 1/, 65. 
An fämmtliche Diftriftd-Polizeibehörben von Schwaben 
und Neuburg. 


(Den Hanbdelövertrag mit Franktelch, Bier in Beriefung auf Hanke 
„lungöreifenbe betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Nah dem Art. 26 des Handelsvertrages mit Franke 


reih vom 2. Auguft 1862, welcher mit dem 1. Juli L 38. 
in Wirkjamfeit getreten ift, können franzöfiihe Fabrikan— 
ten und Kaufleute, ſowie ihre reiſenden Diener, welche 
in Frankreich in einer dieſer Eigenſchaften gehörig paten— 
tirt ſind, im Zollvereine, ohne dafür einer Gewerbeſteuer 
zu unterliegen, Einläufe für das von ihnen betriebene 
Geſchaͤft machen, und mit oder ohne Proben Beſtellungen 
fuchen, ohne jedochẽ. Waaren mit fich herumzuführen. 
Ebenjo ſoll es in Franfreih mit ben Fabrikanten uud 
Kaufleuten aus ben Staaten des Zollvereind und beren 
reijenden Dienern gehalten werben. 

In Betreffzder Ausführung diefer Vereinbarung ift 
mit frankreich verabrebet, daß, um der vorgebachten Ge: 


werbefteuerfreiheit theilhaftig zu werden, bie franzöfifchen 


Handlungsreiſenden mit einem ber Beilage I. entſprechen⸗ 
ben Gewerbefteuercertififat und bie Hanblungsreifenden, 
welde einem Zollvereinsjtaat angehören, mit einem Pegie 
timationsjchein verfehen jein müffen, welcher für bie 
Fabrifanten und Kaufleute nach ber Beilage A., für bie 
reifendben Diener nad ber Beilage B. auszuſtellen ift. 
Tiefe Befcheinigungen find während des Kalenderjahres 
gültig, für welches fie ausgeſtellt find. 

Sie müfjen die Perfonalbefhreibung und die Unters 
ſchrift des Inhabers enthalten, und mit dem Siegel ber 
Behörde, von welcher fie ausgeftellt find, verjehen fein. 

Gegen Borzeigung diefer Beicheinigungen erhalten bie 
Hanblungsreifenden, nachdem ihre Identität anerfannt 
ift, von der zuftändigen Behörbe des andern Staates einen 
Gewerbefchein, und zwar in ben Staaten des Zollvereing 
nah dem Muster C,, in Frankreich nach dem Wufter II. 


13 
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Die franzoͤſiſchen Hanblungsreifenden find verpflichtet, im 
jebem Staate des Zollvereind, welden fie ihrer Ges 
fhäfte wegen bereifen, fi) mit einem befonderen Ge— 
werbefepeln nach dem Mufter C. zu verſehen, ohne jedoch 
bieferhalb anderen Förmlichkeiten oder Gebühren unters 
worjen zu fein, als denjenigen, welche den Untertharen 
ber Zollvereinsftaaten, bie wegen ihrer Geſchaͤfte in dieſen 
Staaten reifen, auferlegt find. 

In Frankreich erfolgt die Ausfertigung des Gewerbes 
fteuercertifitat® nach dem Mufter I. durch die Empfänger 


„der direkten Steuern, bie des Patents (Gewerbeſcheines) 


nad dem Mufter II. durch die Präfeften. Die Legitis 
mationen A. und B. für die bayeriſchen Staatsangehöri« 
gen find burch bie Diftrifts-Poligeibehörben ihres Wohn- 
ortes (Bezirksaͤmter bezichungsweife die den Kreisregie— 
rungen unmittelbar‘ untergeorbneten Magiftrate) auszu- 
fertigen. 

Die, Ausfertigung ber Gewerbefcheine C. für bie 
franzöſiſchen Untertbanen hat von jenen Diftrifts-Poligel- 
behörden zu geſchehen, in berem Bezirk mit dem Einfauf 
von Waaren ober bem Auffuchen von Beitellungen bes 
gonnen werben will. Bor Erteilung bes Gewerbejcheines 
find die franzöfiihen Hanblungsreifenden jedesmal zu 
Protokoll auf die Beftimmungen des Art. 204 des Polls 


zeiſtrafgeſetzbuches aufmerkſam zu machen. 


Hienah haben fich zufolge höchſter Entſchließung 
bes Fol. Staatäminifteriums des Handel und der öffent- 
lichen Arbeiten vom 17. l. Mis. die untergebenen Diftrifts- 
Polizeibehörden zu achten und vor Ausftellung von Ge 
werbjtenercertifitaten die rentamtlihe Beftätigung ber bes 
treffenden Steuerleiftung zu erholen. 


Augsburg, ben 29. Juli 1865. 
Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer bed Innern. 
Schr. v. Lerch enfeld, kgl. Regierungs: Präfivent. 
aber, Seh. 
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Abdruck 
Empire Frangais. 
Nr. L m 


Departement de 
Commune de 


Certificat de patente 
- valable pour l'annde mil huit cent . . . 


Le Receveur des oontributions direetes, etc. au bureau de 


certifie, que le Sieur 
N.... demeurant & . . » .. est impose sous le Nr... 


. au röle des patentes de la commune de 


: ou au fait sa declaration des patentes, aux fins de pouvoir exercer pendant l'annde cou- 
— I profession de — — 
























en 50n propre noM, » «= « u 


sous la raison sociale de r 
Le present certificat a été aslivre ı au "dit Bieur N “0 +. pour obtenir la patente n&cessaire dans ie 
Etats au Zollverein. 
Fait ä le 18 


Signalement et signature du patente. ‚Le Receveur. 
(L. S.) 
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Empire: Frangais. 


Nr. II. 5 en. 
Departement de . » » - = 2... ° j | 


Commune de 


P atente 
valable pour l’annde mil huit ‚cent 


Le... 0... (pröfet du departement de. » .. - »- . ) vu l'acte de lögitimation produit 
par le Sieur N. . » . . . demeurantd . . . . le ‚quel lui a &t& delivr& par l’autorite re 
& ... 0... (Etat du Zollverein) le. ;, . . . dernier 
eonstatant que nd dit Sieur N. . . . . ‚y est. — comme exercant la profession de 














3 = Ba m ——— er — — — 
deu⸗ au dit Sienr N. . . ».... la presente — pour Vautoriser à se livrer en France et en Al- 
gerie, aux achats, ainsi qu’& la vente sur &chantillons ou sur commande des marchandises de son commerce 
ou industrie, mentionnde ci-dessus. 

Le porteur de la prösente patente ne pourra toutefois colporter avec lui que des &chantillons et 
nullement des marchandises. I lui est ögalement 'interdit' de prendre des commissions autres que pour son 
prope compte ou, suivant je cas, pour-la maison de commerce qu'il reprösente. 

Fait & le 18 

'Signalement et signature du patente. er Le Pröfet. 
(L. 8.) 











1491 119% 


Formular A. 
Dem R., welcher als (Wollfabritant) in R, per rg fl, wird hlerdurch behufs feiner Gewerbelegitis 


mation bei ben einfchlägigen franzöfiichen Behörben beſcheinigt, daß er für fein vorgebachtes Gewerbe im Siefigen 
Lande die gefetlich beftehenben Steuern zu entrichten bat. 
Das Zeugniß iſt giltig uf . .» » 0 2. 0. Monat. 
Ort. Datum. Firma der Behörbe. 
Perſonalbeſchreibung und Unterfchrift des Reifenden. 


Int. 1 
Formular B. 


Dem R., welcher als Handlungscommis in Dienften des uR . . « . .„ etablirten Handelöbaufes 
(oder ber Fabrik) bes Herm N. ftcht, wird hierburch behufs feiner Gewerbelegitimation bei den einfchlägigen fran— 
zöfifchen Behörden befcheinigt, da das ebengebadhte Handelshaus (die ebengedachte Fabrifanftalt) für feinen (ihren) 
Gewerbebetrieb im hiefigen Lande die gefehlich beftchenden Steuern zu entrichten bat. Dieß Zeugniß ift giftig auf 
. Monat. 
© Perfonafbefchreibung und Unterfchrift des Reifenden. 


Formular O. 


Dem Herrn R., Fabritinhaber zu N. (oder Handelsreiſenden in Dienften des N. zu N.) wird hiedurch auf 
den Grund des beigebrachten, von ber franzöͤſiſchen Behörde unterm . . . ten . . . audgefertigten Gewerbes 
Iegitimationgzeuigniffes, die Befugniß ertheilt, in den (Röniglih Preußiſchen) — für das von. ihm (feinem oben⸗ 
gedachten Principal) betriebene Geſchäft Waarenbeſtellun gen aufzuſuchen und Waarenankäufe zu machen. 

Derſelbe darf jedoch von den Waaren, auf welche er Beſtellung ſuchen will, nur Proben, aufgekaufte 
Waaren aber darf er gar nicht mit ſich herumführen, letztere muß er vielmehr frachtweiſe an — Beftimmungsort 
beförbern laſſen. 

Nicht minder ift ihm verboten, Eommiffionen für andere als feine eigene (feines — En) 
Rechnung aufzufuchen. 

Gegenwärtige Ermächtigung ift giltig auf die Dauer von . . . . Monaten, alfo bis zum 

Dr. Datum, Firma ber Behörbe. 

BVerfonalbefchreibung und Unterfchrift des Reiſenden. 
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Ad Num. 27425. praes. 81/, 66. 


An ſaͤmmiliche Diftriftd-Polizeibehörben von Schwa- 
ben und Neuburg. 


(Eine im Mainfluſſe zu Bayreuth aufgefundene umbelannte männ« 
liche Leicht betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Mönigs. 


In nachftehendem Abdrude wird ein Ausfchreiben 
ber fol. Regierung von Oberfranfen, Kammer des Innern, 
vom 14. I. Mis. Nr. 22,103 zum gleihmäßigen Boll 
zuge veröffentlicht. 

Augsburg, ben 29. Juli 1865. 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern, 
Schr. v. Lerchenfeld, Fol. Regierungs-Präfibent. 
Lipp, Sefr. 
Abdruck. 
(Bermißte und aufgefundene Perſonen Betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Am 29. Mat ds. 38. wurde im Mainfluffe in ber 
Nähe der Herzogämühle zu Bayreuth eine unbefannte 
männliche Leiche aufgefunden, welche bereits fo ſtark in 
Fäulnig übergegangen war, daß ein genaues Gignale- 
ment berfelben nicht hergeftellt werben Fonnte. 

Die Leiche war ſchlank, gegen 6 Fuß lang und mit 
folgenden anfcheinend guten Kleidern verfehen : 

einem ſchwarzen Tuchrocke, einer graugegitterten 
Bulsfinhofe und waſchleberner Unterhofe, einer 
Ihwarzen Tuchweſte mit Hornfuöpfen, einem leine⸗ 
nen Hemde und ledernen Halbftiefeln. 

Eine Legitimation oder fonftige Gegenftände, welde 
über die pentität diefer Perfon hätten Aufſchluß geben 
Tönnen, wurben bei berfelben nicht gefunden. 
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Da ſich durch die bisher angeftellten Necherchen Teine 
Anhaltspunkte über Namen, Stand oder fonftige perſön— 
liche Berbältniffe des Aufgefundenen ergeben haben, fo 
werben die obengenannten Behörden zur Anftellung weis 
tever Nachforſchungen mit bem Anhange beauftragt, deren 
eiwaiges Ergebnig dem Stabtmagiftrate Bayreuth mit 
autheilen. 


. Bayreuth, ben 14. Juli 1865. 


Kgl. Regierung von Oberfranken, 
Kammer bed Innern. 
von Zwehl, Präfident. 


Graf. 
Ad Num. 14995. praes. 2/, 65. 
An ſämmtliche Fol. Nentämter von Schwaben unb 
Neuburg. 


(Die Ummanblung der Geld» in Wrrefiftrafen betr.) 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Den fol. Rentämtern wirb nachftehend die in rubris 
cirtem Betreffe an bie Fönigl, Regierung, Kammer ber 
Finanzen ber Oberpfalz und von Negenshurg ergangene 
hoöchſte Zinanz: Minifterialentfchliegung vom 23. Juli 1. 38. 
Nr. 8806 zur Wiffenihaft und Darnachachtung in vor= 
kommenden Fällen mitgetheilt. 


Augsburg, ben 29. Juli 1865. 
Kl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer ber Finanzen, 
Schr. v. Lerchenfeld, Fol. Regierungs-Präſident. 
GStetter, kgl. RegierungsDireltor. 
Gärth, 
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4195 
Abdrud. 
Staatsminifterium der Finanzen. 


Der tgl Regierung, Kammer ber Finanzen, wird auf 
ihren Bericht vom 12. vor. Mid. im obenfichenden Des 
treffe unter Ruüͤckſchluß bes mit biefem Berichte vor 
gelegten Altenhefts im Einverfländniffe ‚mit dem Fönigl, 
Staatäminifterium ber Juftiz zur Entſchließung hiemit 
erwiebert, daß im Hinblide auf die Beftimmungen ber 
Art. 1 und Abf.2, bann Art. 81 Abſ. 8 des Einführungs- 
gejeßes, ferner ber Art. 27 Abf. 5 des Strafgefeh- und 
Art. 9 des Polizeiſtraf-Geſetzbuchs die nachträgliche Er— 
legung der Geldftrafe auch nach einmal ftattgefundener 
Umwanblung ber Geldftrafe in eine Arreſtſtrafe aller 
dings geſetzlich zuläffig fet, indem in den allegirten hier 
maßgebenden Beftimmungen ausgeſprochen ift, daß dem 
Verurtbeilten im Falle der Umwandlung einer Geld- in 
eine Arrefiftrafe jederzeit bie Befugniß verbleibt, fi 
durch Erlegung des Strafbetrages, ſoweit derſelbe durch 
bie erſtandene Arreſtſtrafe noch nicht getilgt iſt, von ber 
Letzteren frei zu machen. 

Münden, ben 23. Juli 1866. 


Auf Seiner Königlihen Majeſtät Allerhöchſten 
Befehl. 


v. Pfeufer. 
= Dr. Biſchof. 


Ad Num. 14545. 


An die fol. Rentämter, Gerichtöjchreiber und Motare 
des Regierungsbezirkes. 


(Den Bollzug des Laudtagsabſchlebes vom 10. Jali 1865, Hier dab 
Taxweſen betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Den Igl. Rentämtern, Gerichtsſchreibern und Nota- 


praes. 1/, 65. 
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ven wird nadhftehenb ein Auszug aus ber höchſten Finanz⸗ 
Minifterialentfliegung vom 12. Zuli L. 38. Nr. 8800 
rubricirten Betreff3 zur genaueften Beachtung vom 1. 
Dftober 1865 angefangen mitgetheilt. 


Augsburg, den 30. Juli 1865. 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer der Finanzen. 
Frhr. dv. Lerchenfeld, kgl. Regierungs-Präfibent. 
Stetter, kgl. Regierungs-Direktor. 
Gaͤrth. 
Abdruck. 


Königreich Bayern. 
Staatominiſterium der Finanzen. 


Im 6.39 U. 1. des Allerhöchſten Landtagsabſchieds 
vom 10. l. Mis. ift mit Geſetzeskraft verordnet worben, 
bak vom 1. Dftober 1865 angefangen an bie Stelle ver 
im Art. 19, 20, 21 und 22 bes Taxgeſetzes vom 28. Mai 
1852 feftgefeten Werihötaren für Schägungen, Inven— 
turen und Rechnungen Tebiglich die durch Art. 8, 9, 10 
bed allegirten Geſetzes normirten Protokolls: beziehungs- 
weile Tagfahrtstaxen zu treten haben. 

Zum Bollzuge biefer allerhöciiten Verorbnung wer- 
den num folgende Weifungen erlafjen: 

1) von ben vom 1. Dftober 1865 an aufgenommen 
werdenden Schäßungen und Juventuren find feine 
proportionellen Gebühren mehr zu berechnen und 
zu erheben, ſondern lediglich die in den Urt. 8, 9 
uub 10 des Targefehed vom 28. Mai 1852 bes 
flimmten Protofolld- und Tagfahrtstaxen nach 
Mafgabe bes auf bad Gejhäft verwendeten Zeit: 
aufwandes. 

2) In gleicher Weiſe find von ben vom 1. Oftober 
1865 an von einer kgl. Behörbe geftellt werbeuben 
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Rechnungen (Art. 21 Abſ.1 des Taxgeſetzes) nicht 
mehr bie proportionellen Gebühren von einem hal» 
ben Kreuzer von jedem Gulden, fondern mur bie 
Beittaren nah Maßgabe bes auf die Rechnungs: 
ficlung verwendeten Beltaufwandes zu beredinen 
und zu erheben. 

3) Don allen Rechnungen, welche vom 1. Oktober 
1865 an von einer kgl. Behörde geprüft werben 
(Art. 21 Abf, 2 des Taxgeſetzes) find nicht mehr 
bie proportionellen Revliiondtaren von ein viertel 
Kreuzer von jedem Gulden, ſondern gleihfalld nur 
bie Zeittaren nah Maßgabe bes auf die Revijion 

verwendeten Zeitaufwandes zu beredinen und zu 
erheben. 

4) Die hienach anfallenden Zeittaren find von ben 
fgl. Notaren unter Nr. 12 ihres ZTarregifterd, von 
den tgl Gerichtöfchreibern unter Nr. 11 ihres Re: 
gifter8 und von ben kgl. Rentämtern in ven Nach— 
holungs:, Rüdvergütungs- und Rüdftanböregiftern, 
dann in der Hauptüberficht unter der Rubrik „Taren 
von ben Übrigen Berhandlungen und Ausfertigungen“ 
zu verrechnen. 

5) Die Fönigl. Gerichtsſchrelber Haben die Rubrifen 8 
und 9 ihres Regifters, infolange noch Vorraͤthe von 
dem gegenwärtigen Regifterpapier vorhanden jind, 
zu burchftreichen. Bei Anfertigung nenen Regifter- 
papiered find aber biefe Rubrifen ganz hinwegzu⸗ 
fafjen, und wirb dadurch bie Gefammtzahl ber 
Rubriken diefes Regifterd von 27 auf 25 gemindert. 

6) Die Igl. Notare haben vom 1, Oktober 1865 an 
ber entbehrlich werdenden Rubrik 7 „Zaren von 
Schägungen und Inventuren“ die Bezeichnung 
„Karen von Uebergaböverträgen* zu geben, und 
in dieſelbe alle von ſolchen Verträgen anfallenben 
Taren, in bie Rubrit 10 aber die Taren von ben 
übrigen Verträgen einzuftellen, und 
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T) bie fol. Rentämter haben in ihren Nachholungs-, 
Rücdvergütungsd: und Rüdftandzregiftern, dann in 
der Hauptüberficht ebenfalld vom 1. Oftober 1865 
an bie Rubrif „Schäßungen und Inventuren” zu 
fireigen und an die Stelle ber Rubrik „Rechnun: 
gen“ bie neue Rubrik „Zaren von Uebergaböver: 
trägen“ zu ſetzen. 

, Nah Verbrauch ber gegenwärtigen PBapiervor: 
räthe find bie neuen Regifterpapiere in ber Art 
anfertigen zu laſſen, daß bie Rubrik „Zaren von 
Uebergaböverträgen* nad) jener „Zaren von Erb» 
haften” zu ftehen foinmt. 

Münden, ben 12. Juli 1865. 
Auf Seiner Königl. Majeftät Allerhöchften Befehl 
vd. Pfeufer. 2 


Un bie fol. Regierung, Rammer Durch den Mini 
der Finangen, von Ehmaben *— Lee 


unb Reuburg. 
(Betreff wie oben.) Biſchof. 





Course der k. b. Staatspapiere. 
Augsburg, den 4. August 1865. 
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K. b. Obligationen 84,4%, 


” ” 4,» 98} 
ü — 40/4 halbjährig 99 
= 2 41/40, 1014 
“ „ 41/9%/a halbjährig 
„ Grundrenten-Ablösungsobligationen . 
Bayerische Bankactien mit Dir. I. Sem. %3 
“ Bank-Obligationen 4"/, . 99 
Pfandbriefe à 4%, 974 974 
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Schrannen- Zinzeigen. 
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Augsburg, den 9. Auguft 


Drföneubenennung „Lubwigdfelb". — Berjährung ber Binfen von dfterr. Kondeoblinationen. — Tie Erledigung ber fathol. Piarrei Billen- 
haufen, Eal. Bezirtdamts Krumbach. — Ertrinfen des Joſeph Widmann von BPiplıng. — Entfernung der Margaretha Huber von Hals 
fing. — Die heimlihe Intiernung des lediaen Webergeiellen Johann Schmidt aud Wipeldöboien — Wuifibt auf Landesverwieſene. — 
Bandebverweilung des Chriſſoph Jakob Müller. — Die Erledigung der Bfarrei Higenrübah, Delanats Mit. Erlbach. — Die Erlebie 
aung der Piarrei Burk, Dekanats Waflertrütingen. — Die Erledigung der Pfarrei Uehlfeld, Delanats Burghablah. — Der Bertreter 
ber Staatdanmwaltihaft am fgl. Bandgerichte Drtobeuren. — Kreib-Rotigen. — Beilage. 











Befanntmachungen der kgl. Gentral: 
und SKreisftellen. 


Ad Num. 28731. praes. 4%, 65 


(Detöneubenennung ‚„‚Qubwigdfelb” betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Seine Majeität der König haben zu Folge höchfter 
Entihliefung des kgl. Staatöminifteriums des Innern 
vom 28. v. Mis. allergnädigſt zu genehmigen geruht, 
daß die neue Anſiedlung an der Landſtraße von Ulm 
nach Memmingen, im Gemeindebezirke Neu-Ulm, königl. 
Bezirksamts Neu⸗Ulm, „Ludwigsfeld“ benannt und dieſer 
Name öffentlich gebraucht werde. 


Dieß wirb hiemit zur Kenntnißnahme und Nach: 
achtung gebracht. 
Augsburg, ben 2. Auguft 1865. 


Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer ded Innern. 

Schr. v. Lerchenfeld, kgl. Negierungs-Präjident. 

Lipp, Sekr. 





Republicandum, 


Ad Num. 18725. 
(Berjährung ber Binfen von dfterr. Fondsobligationen betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Inhaltlich eines Erlaſſes des k. k. öͤſterreichiſchen 
92 


1 
praes. 1%/, 65. 
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Finanzminifterium? vom 16. Januar 1860 wurbe durch 
kaiſerliche Entſchließung vom 14. beffelben Monats bie 
Verjährungdzeit der Zinfen aus allen öffentlichen Schulb- 


verfchreibungen auf ſechs Jahre, vom Zeitpunfte ihrer . 


Fälligkeit an gerechnet, berabgefegt. 

Da biefe kürzere Perjährungsfrift zum erftenmal 
mit dem 21. Januar 1866 in Wirkfamfeit tritt, fo wirb 
diefelbe zur Wahrung ber Intereſſen ber betheiligten 
Gemeinden, Stiftungen und Privaten anmit befanmt 
gemacht. 

Augsburg, den 8. April 1865. f 


Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 


Schr. v. Lerchenfeld, kgl. Regierungs-Präfibent. 


Lipp, Sehr. 
Ad Num. 28902. praes. %, 66. 
(Die Erlebigung ber kathol. Piarrei Billenhaufen , lgl. Bezirlsamts 


Rrumbad betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Durh dad am 2. [. Mid. erfolgte Ableben des 
Pfarrers Benedikt Reiter ift die Latholifche Pfarrei 
Billenhaufen erledigt worden. 

Diefelbe Tiegt in der Didcefe Augsburg und im 


Amtöbezirte Krumbach und zäplt 434 Seelen und 1 Schule. . 


Die jährlichen Einnahmen beftehen faffionsmäßig in 
965 fl. 42 fr. — HL 

Die hievon abzuziehenden Baften betragen 20 fl. 13 fr. 
1 HL, wonach fi ein fafflonsmäßiger Reinertrag von 
945 fl. 8 fr. 7 BL ergibt, 

Bewerber um biefe Pfründe haben ihre mit den vor- 
geichriebenen Zeugniffen belegten Gefuche binnen 4 Wochen 
vom Datum bed bie Ausfchreibung enthaltenden Kreis— 
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Amtsblattes gerechnet, bei ber unterfertigten Stelle ein⸗ 
zureichen. 
Augsburg, ben 4. Auguſt 1865. 


Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer beö Imnern. 
Schr. v. Lerchenfelb, Fol. Regierungsd-Präfibent. 
Lipp, Ser. 


Ad Num. 27621. praes. 65. 


An ſammtliche Diftrikts⸗Polizeibehdrden von Schwa⸗ 
ben und Neuburg. 


Ertrinken des Joſeph Widmann von Pitzling betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 
Im nachſtehenden Abdrucke wird ein Ausſchreiben 
ber Fol. Regierung von Oberbayern vum 16. ds. Mis. 
bezeichnetgn Betreffs zur Kenntnißnahme und gleihmäßi- 
gen Darnachachtung mitgetheilt, 
Augsburg, ben 31. Juli 1865. 
Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer bed Innern. 
Frhr. v. Lerchenfeld, Fol. Regierungs-Präfident. 
Lipp, Ser. 
Abdruck. 
Ertrinken bed Joſeph Widmann von Pitzling betr.) 


‚ Zn Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Zu Anfang diefes Monats ift der Dienſtknecht Joſeph 
Bibmann von Pipling, Bezirksamts Landsberg, beim 
Baden im Lehfluffe ertrunfen, 

Die Leiche Tonnte biöher nicht aufgefunden werben, 
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Der Berumglücte war etwa 20 Jahre alt, mittlerer 
Grbhe, ſchlank gewachſen, hatte ſchwarze Haare und war 
auf einem Auge blind. 

Die obengenannten Behörden werben beauftragt, 
nah der Leiche zu forſchen unb ein etwaiges jachbien- 
liches Ergebuiß dem Bezirksamte Lanböberg mitzuteilen. 

Münden, ben 16. Juli 1865. 

Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer bed Innern. 
Bei Abweſenheit des Igl. Regierungd-Präfidenten: 
v. Hermann, I. Direktor. 


Vitzihum. 


Ad Num. 27622. 


An ſaͤmmiliche Diſtrikts⸗Polizeibehoͤrden von Schwa⸗ 
ben und Neuburg. 


(Entfernung der Margaretha Huber von Halfing betr.) 
Im Namen Seiner Mafeftät des Königs. 


Im nachſtehenden Abdrucke wird ein Ausjchreiben 
der gl. Regierung von Oberbayern bezeichneten Betreffs 
bom 16. v. Mis. zur Kenntnißnahme und gleichmäßigen 
Darnachachtung mitzetheilt. 

Augsburg, den 2. Auguft 1865. 

Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Rammer des Innern. 


Schr. v. Lerchenfeld, kgl. Regierungs-Präfibent. 
Lipp, Sch. 


praes. 3/, 65. 
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Abdruck. 
(Entfernung der Margaretha Huber von Halfing betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät bes Königs. 


Die geifteßfranfe Margareiba Huber, Bauers- 
tochter von Halfing, kgl. Bezirksamts Rofenheim, bat 
ſich auf einer Wallfahrt nah Altötting von ihren Ge- 
fährten entfernt, und wirb ſeildem vermißt. 

Unter Mitteilung der nachſtehenden Perſoualbe— 
fehreibung ergeht an die obengenannten Behörden die 
Weifung, nad ber bezeichneten Perfon zu forſchen und 
ein allenfallfiges ſachdienliches Ergebnik dem fol. Bezirks⸗ 
amte Rojenheim befannt zu geben. 

Münden, den 16. Juli 1865. 


Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer bed Innern. 
Bei Abweſenheit des igl. Regierungb-Präfidenten: 
v. Hermann, I. Direltor. 


Vitzthum. 


Signalement. 


Alter 47 Jahre, Größe 5’ 6", Körperbau ſchlank, 
Haare dunfelblond, Augen gran, Nafe ftumpf, Munb ges 
wöhnlih, Zähne vollftändig, Geſichtsform länglicht und 
eingebrochen, Gefihtöfarbe blaß, befondere Kennzeichen 
obne. 

Diefelbe war bei ihrer Entfernung mit einem ſchwarz⸗ 
braunen wollenen Kopftuche, einem braunen perjenen 
Spenfer und Rode, einem rothfeidenen ſehr abgefchoffe: 
nen Haldtuche, einem blauen Schurze, weißen Strü mpfen 
und Icbernen hoben Schuhen befleidet, und trug einen 
blauen Regenſchirm. 
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Ad Num. 27120. praes. 9%, .65. 


An di ämmtliche Diftriktö«Polizeibehörben von Schwaben 
und Meuburg. 


(Die heimliche Entſernung bed Icbigen Webergefellen Johann 
Echmibt au Wigelähofen betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Nachſtehend wirb ein Abdruck eines Ausſchreibens 
der kgl. Regierung von Oberfranken bezeichneten Betreffs 
vom 10. v. Mis. Mr. 21957 zur Kenntnißnahme un 
gleihmäfigen Darnachachtung mitgeiheilt. 

Augsburg, den 2. Auguft 1865. 

Kol. Negierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer bed Innern. 
Bull v. Lerchenfeld, kgl. Regierungs» Präfibent. 
Lipp, Ser. 
Abdrud. 


(Bermißte und aufgefunbene Perfonen betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Der unten fignalifirte Tebige Webergejelle Johann 
Schmidt von Witzelshofen, kgl. Bezirfdamts Berneck, 
entfernte jih am 2. April ds. 93. von feinem Gewerbs- 
meifter ohne eine ausgeſprochene Beranlaffung und fonnte 
jein Aufenthalt biöher nicht ermittelt werben, 

Die obengenannten Behörden werden hievon mit der 
Weifung in Kenniniß gefeßt, über den Aufenthalt bes 
Jehann Schmidt bie erforderlichen Nachforſchungen ans 
auftellen und ein allenfalljiges Ergebniß dem kgl. Bezirks: 
amte Berne Sofort mitzuiheilen, 


Signalement 
bes Johann Schmidt von Witelähofen: 


Alter 18 Jahre, Größe mitllere, Statur fchlanf, 
Haare dunfelblond, Augen blaugrau, Nafe und Munb 
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proportionirt, Bart ohne, Kinn oval, Gefichtsfarbe blaß, 
Geſicht oval, beſoudere Keunzeihen: Sommerfproffen. 


Kleidung. 


Derjelbe trug eine dunkelbraune Schirmmüße von 
Budäfin, eine ſchwarz- und weißwollene Halsbinde, eine 
ſchwarzwollene Weſte, Teinenes Hemd, bunkelgrünes Tud;- 
goller und Beinfleid von bemfelben Stoffe, als Unter 
hoſe ein altes wollened Beinkleid und rindslederne Halb- 
ſtiefel. 

Bayreuth, den 10. Juli 1865. 

4 


Kgl. Megierung von Oberfranfen, 
Kammer ded Innern. 
von Zwehl, Präfident. 
Graf. 


Ad Num. 27668. praes. %, 65, 


Au die f. Stadtcommiffariate und jämmtliche Diftrifts- 
Polizeibehörben des Regierungsbezirks. 


(Aufiht auf Lanbedverwielene betr.) 
Im Namen Seiner Maieftät des Königs. 


Die nachgenannten Individuen wurden, und zwar: 

1) der ledige Schieferdeckergeſelle Friedrich Karl: 
Ehriftian Hempel von Oßla im Fürſtenthum Reuß, 
durch Urtheil des fol. Landgerichts Ludwigsftabt 
vom 16. Juni ds. 8. wegen Bettels in eine acht: 
tägige Arreftjtrafe und 

2) der ledige Heinrich Wieg aus Breitenwirbis im 
Königreih Preußen durch Urtheil des Kal. Land— 
gerichts Ludwigsſtadt vom 17. Juni ds. 38, wegen 
Bettelns, Faͤlſchung und Streunend in eine 15- 
tänige Arreftftrafe verurtheilt und beide nach er— 

“+ ftanbener Sirafe des Landes verwicfen. 
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Die obenbezeichneten Behörben werben hievon zum 
weitern vorjchriftämäßigen Verfahren in Kenniniß gefegt 
und ihnen das Signalement für ben Heinrih Wieg 
mitgetheilt. 

Die Berfonalbefchreibung für Fr. K. Ehr. Hempel 
mangelt. 

Augsburg, ben 31. Juli 1865. 

’ 


Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern, 

Schr. v. Lerchen feld, kgl. Regierungs-Präfident. 

Stubenbeck, Sekr. 


Signalement. 

Alter: 27 Jahre, 
Größe: 5' 4”, 
Haare: braun, 
Augen: bräunlic, 
Nafe: mittel, 
Mund: mittel, 
Bart: ohne, 
Geſicht: rund, 

“ Statur: Hein, 
Kennzeichen: ohne. 


Ad Num. 27622. praes. ?/, 66. 


An bie f. Stabtfommiffariate und ſaͤmmtliche Diftrifts- 
Polizeibehörden von Schwaben und Neuburg. 


(Bandesvermeilung det Ghrifoph Jalob Müller betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


In nachftehendem Abbrude wird das Ausſchreiben 
ber fol. Regierung der Pfalz vom 15. Juli 1865 Nr. 
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418351 bezeichneten Betreffs zur Kenninißnahme und Dars 
nachachtung mitgetheilt. 
Augsburg, den 31. Juli 1865. 


Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer bed Innern, 
Schr. v. Lerchenfeld, Fol. Regierungs-Praͤſident. 
tipp, Sch. 


Abdrud. 
Sandeöverweilung des Chriſtoph Jalob Müller betr.) 
Ju Namen Seiner Dinieftät des Königs. 


Durch das fol. Zuchtpoligeigericht Landbau wurbe am 
9. v. Mis. der Chriftoph Jakob Müller, Schuhmacher 
von Mittel-Mutfchelbah, Oberamis Pforzheim in Baben, 
wegen Dichftahls einer Kuh zu einer Gefängnißitrafe 
von einem Jahr und 3 Monaten und zur Landesver— 
mweifung — und zwar in contumaciam — berurtheilt. 


Speyer, ben 15. Juli 1865. 


Königlih Bayeriſche Negierung der Pfalz, 
Kammer bed Innern. 
Hohe. 
Spoͤhrer. 


Sigualement. 


Alter: 21 Jahre, 

Größe: 5 9", 

Haare: dunkelbraun, 

Stirne: nieder, 

Augenbrauen: braun, 

Augen: grau, 

Nafe: mittelmähig, etwas ſpitz, 
Mund: gewoͤhlich, etwas dide Lippen, " “ 
Kinn: owal, 
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Geſichtsform: länglich, 
Geſichtsfarbe: geſund, 
Bart: ohne, 

Körperbau: ſchlank. 
Beſondere Kennzeichen: keine. 





Ad Num. E. 5639. praes. ®/, 65. 
K. 6815. 


(Die Erledigung ber Pfarrei Hagenbühah, Delanatd Mit. Erlbach 
' Betreffend. ) 


In Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die durch Beförderung bed biäherigen Pfarrers er- 
ledigte Pfarrei Hagenbühah wird zur Bewerbung bis 
zum 15. Scptember 1. 38. mit folgenden faffionsmäßigen 
Bezũgen ausgefchrieben: 

I. An ftänbdigem Gehalte: 1) aus Staatöfaffen: an 
baarem Gelde 75 fl., an Naturalien: 7 Schffl. 3/46 Meb. 
Korn a Bf. 68 kr. = 60 fl. 14 kr., 8 Schffl. 1%, Metz. 
Haber a3 fl. 47 kr. = 31 fl. 15 kr. (Dieſer Getreid⸗ 
bezug wird nach den jährlichen Normalpreiſen vergütet.) 
2) Aus Stiftungsfaffen baar 2 fl. 15 kr.; 3) von Pri- 
baten: 10 Klftr. weiches Holz (Scheitholz) a A fl. 58 fr. 
= 49 fl. 40 kr., 1 Schleiffehre = 6 fl. (Wenn ber 
Solzbezug nicht in natura erfolgen kann, fo hat bie Gelb: 
vergütung biefür nach dem mittleren Berfteigerungspreife 
bed Scheitholzes I. RI. in der Mevier Kosbach einzus 
treten.) 

II. Ertrag aus Realitäten: Freie Wohnung im Pfarr: 
hauſe, welches fich in einem guten baulichen Stande be— 
findet, mit Nebengebäuben 25 fl., aus 4 Dezm. Garten 
— fl. — fr, aud 52 Dezm. Wiefen 14 fl. 

III. Ertrag aus Rechten: Zinfen aus Ablöfungs- 
fapitalien u. ſ. w. 50 fl. 431/, fr. 

IV. Einnahmen aus befonberd bezahlt werbenden 
Dimftesfunktionen 264 fl. 15%, Er. 


V. Einnahmen aus obfervangmäßigen Gaben und 
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Sammlungen 11 .f. Summa 592 fl. 231/, kr. An 
Laſten, worunter für Haltung eines Dienftpferbes 50 fl. 
begriffen find, hievon ab 73 fl. 13 fr. Meinertrag 519 fl. 
101/, kr. 

An freiwilligen Gefhenten circa 50 fl. 

Ansbach, den 29. Juli 1865. 

Königl.. proteftantifches Conſiſtorium. 
Frhr. v. Lindenfels. 
Schmidt. 


Ad Num. E. 5637. 
K. 6802. 


(Die Erledigung der Pfarrei Burk, Dekanats Waffertrübingen betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die durch bie Beförderung besı bisherigen Pfarrers 
erledigte Pfarrei Burk wird zur vorfchriftsmäßigen Bes 
werbung bis zum 15. September ds. 8. mit folgenden 
Bezügen ausgefchrieben: 

I, An ftänbigem Gehalte: aus Stiftungskaſſen: 
a) baar 3 fl. 50%, kr.; b) an Naturalien: 14 Klftr. 
Sceitholz nebſt Abholz A 3 fl. O0 fr. — 46 fl. 40 fr., 
1 Schleißbaum nebft Abholz = 2 Fl. 45 kr. 

II. Ertrag aus Realitäten: freie Wohnungim Pfarr: 
hauſe, welches ſich in einem fehr guten baulichen Zu— 
ftande befindet, nebft Delonomiegebäuden 40 fl., aus 
0,56 Tgw. Gärten, aus 9,77 Tgw. Aedern, aus 2,62 
Tgw. Wiefen 66 fl. 15 fr. 

IH. Ertrag aus Rechten: Zinſen aus Ablöſungs— 
Fapitalien 674 fl, Weiberedht 1 fl. 30 kr. 

IV, Einnahmen aus befonderd bezahlt werdenden 
Dienftesfunktionen 79 fl. 273/, fr. (2 fl. Kirchenftuhl- 
gelder gehen mit der neuen Beſetzung ber Pfarrei auf 
bie Kirchenftiftung über.) Summa 914 fl. 28/, fı. Die 
Laften bievon ab mit 37 fl. 42 fr. Reinertrag 876 ft. 
461), fe. 


praes, ®/, 65. 
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Un freimilligen Geſchenken 10 fl. 

Vom Amtsnachfolger find an noch unberichtigten 
Paffivfapitalsreften ungefähr 130 fl. in jährlihen Abſitz⸗ 
friften zu 15 fl. 37%/2 fr. beimzubezahlen. 

Ansbach, den 29. Juli 1865. 


Königl. proteſtantiſches Gonfiftorium, 
ihr. v. Linbenfels. 
Schmibt. 


Ad Num. E. 5638. praes. ®/, 66. 


K. 6808. 
(Die Erledigung der Pfarrei Uchlielb, Eefanatd Burghadlach betr.) 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die durch den Tod des biöherigen Pfarrerd in Er 
ledigung gekommene Pforrei Uehlfeld wird zur vorfchrifts- 
mäßigen Bewerbung bis zum 15. September dB. Js. mit 
folgenden Bezügen ausgefchrieben: 

I. An ftändigem Gehalte: aus Stiftungskaffen: an 
baarem Gelbe 7 fl. 141/2 Er. 

II. Ertrag aus Realitäten: freie Wohnung im Pfarr: 
hauſe, welches fich in eimem fehr guten baulihen Stande 
befindet und auch für eine größere Familie Raum bietet, 
mit Delonomiegebäuben 50 fl., aus 38 Dezm. Garten 
3 fl. 42, and 1 Tom. 81 Dezm. Aeckern 12]. 1°/, ir, 
aus 99 Dezm. Wieſen 17 fr. 

II. Ertrag aus Rechten: Zinfen aus Mblöfungs- 
kapitalien 1132 fl. 27 fr. 

IV. Einnahmen aus bejonderd bezahlt werdenden 
Dienfteöfunftionen 195 fL 581/2 Er. 

V. Einnahmen aus obfervanzmäßigen Gaben und 
Sammlungen 17 fl. Summa 1435 fl. 3%, fr. Hie⸗ 
von die Laften ab mit 58 fl. 56%/, fr. Reinertrag 
1376 fl. 27 kr. 


* 
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An freiwilligen Geſchenken 40 fi. 
Dabei wirb bemerkt, daß die Auspfarrung von drei 
Häufern zu Peppenhöchſtadt beantragt ift. 
Ans bach, den 29. Juli 1865. 
Koͤnigliches proteflantifihes Eonfiftorium. 
Schr. v. Lindenfels. 
Schmidt. 


Ad Num. 2684. 


Befauntmachung. 


(Den Bertreter der Staatsanwaltfbaft am Iyl. Landgerichte Otto 
beuren Betr.) 

Durch hoͤchſtes Juſtiz: Miniſterialreſcript vom 28. Jul 
1865 Nr. 13,709 wurde ber geprüfte Rechtspraktikant 
Georg Maier zu Wertingen ald Staatsanwaltichafts- 
vertreter am kgl. Landgerichte Dtiobenren und zwar vom 
1. Auguft d8. Is. an ermannt, was hiemit befannt ge- 
geben wirb. 

Neuburg, den 31. Juli 1866. 

Bei Beurlaubung de# gl. Oberfiaatdanmalteh: 


Der fol. II. Staatsanwalt bei dem Appellations- 
geridhte von Schwaben und Neuburg. ' 


Steinle. 


praes. 1/, 65. 








Kreis : Rotizen, 


praes. 2%/, 65. 

Dem kgl. Notar Karl Edert zu Augsburg wurbe 

ein weiterer zweimonatlicher Urlaub durch höchfte Juſtiz⸗ 
Minifterialenifhliefung vom 12. Juli ds. Is. bewilligt 
und für die Dauer feiner Abweſenheit ber Notariatd- 
gehilfe Jalob Obermaier dahier ald Amtsverweſer des⸗ 


2 


ſelben aufgeftellt, und als folder unterm 26. Juli 1. 38. 
bei bem kgl. Bezirkögerichte Augsburg verpflichtet. 


> 





praes. 2%, 65 

Der Thierarzt Georg Neibharbt zu Jchenhaufen, 

kgl. Bezirlsamts Günzburg, wurde durch Regierungsent⸗ 

ſchließung vom 27. Juli I. Is. feinem Anſuchen ent— 

ſprechend von dem Antritte ber ihm unterm 27. Juni 

L. 33. verliehenen Thierarztöftele Dietmaunsried, königl. 

Bezirksamis Memmingen, enthoben und ihm bie Erlaub⸗ 

niß eriheilt, fortan wieder ald Thierarzt zu Ichenhauſen 
zu verbleiben. 


praes. 1/5 65. 

Geine Drojefät ı — König haben zufolge allerhöchſter 

Eutſchließung vom 25. l. Mt. allergnäpdigft geruht, das 

Euratbenefizium in Maria Thann, Bezirksamts Lindau, 

dem berzeitigen Verweſer beöfelben, Priefter Johann Bap- 
tift Link zu übertragen. 


praes, *, 65. 

Der von dem Edullehrer Lubwig Zimmermann 

zu Untereichen, königl. Bezirksamts Jllertiffen, mit dem 

Schullehrer Joſeph Gebhard Kuhn in Oberrieden ein» 

geleitete Dienftestaufh erhielt unterm 2. Auguft dB. 38. 

bie Genehmigung ber Fol. Regierung und wurde dem— 

nad der Echullchrer Ludwig Zimmermann als Schuls 

lehrer, Organift,und Meſmer in Oberricden, kgl. Bezirks⸗ 
amts3 Mindelheim, ernannt, 


praes. 3/4 65. 

Un bie Stelle ded wegen Antvelensübergabe aus 
dem Kollegium der Gemeindebevollmächtigten ber Stadt 
Wemding auögetreienen Gemeindebevellmächtigten Bier 
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brauer Joſeph Bayerle ift ber Konbitor Ambros Lindy 
bafelbft einberufen worben. 


praes. 2/; 65. 

Dem Lanbwehrkientenant Leonharb Lenborfer in 

Augsburg wurde unter dem 1. Auguft l. Is bie nach 

gefuchte Entlafjung von ber Landwehr gemäß 8. 7 Ziff. 2. 
ber Landwehrordnung erfheilt. 


praes. 665. 
Auf Grund vorgenommener Offizierswahl vom N. 
Juli l. Is. wurden unterm 1. Auguft 1. Is. im kgl. 
Landwehr: Bataillon Kempten befördert: 
Zu Hauptleuten: 
bie Oberlieutenants Marco Ealgeer, Paul Unold. 
Zu Oberlieutenants: 
bie Lieutenants Leo Rudhard, Zaver Maier. 
P Zu kientenants: 
Junker Ottov, Zabuesnig, Wehrmann Louis Schnauffer. 


— 


— — —ñ — — — —ñ— —ñ —— 


Course der k. b. Staatspapiere. 
Augsburg, den 7. August 1865. 





Papier| Geid 
K. b. Obligationen 31/4", ne 
r 8 2 1 u Een 98} 
E R 4%, halbjährig . » . 199% 
„ ” 41/9%/g 1013 
; ’ 41/30/4 halbjährig 
„ Grundrenten-Ablösungsobligationen . os} 38 
Bayerische Bankactien mit Div, I. Sem. a4 
5 Bank-Obligationen 40% . 994 
„ Pfandbriefe & 4%, | ” yır 


en — — 
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"Kreis: 





Augsburg, den 12. Kuga 


— — — — — — — — — 
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Anhalt: N 
Die —— berlooſter Kapitalien. — Die Bezahlung des Geſetzblattes pro 189/. — Auffinden eines maͤnnlichen Leihnamd am linken 


Janufer 


Kiehborf. — Eröffnung der Feldjagd für 1865. — Aufficht auf Landebverwieſene. — Schrannen · Anzeigen. — Beilage. 


3 








Befauntmachungen der kgl. Eeutral: 
und SKreisftellen. 


praes. %/g 65. 
. Befauntmachung, 
(Die Wiederanlage verloofier Kapitalien betr.) 


Dur hoöͤchſtes Rejcript des kgl. Staatsminiſteriums 
der Finanzen vom 4. I. Mts. wurde genehmigt, daß von 
num an im Falle der Wieberanlage verlooster, aber be= 
reit3 außer Verzinſung gejekter Kapitalien- der Bayer. 
Staatsjhuld bei dem Eifenbahnanlehen der Aprocentige 
Zins der neuen Eifenbahnobligation von dem Tage 
an bergütet werbe, mit welchem bie verloofte Obligatton 
außer Verzinſung getreten ift, biebei jedoch bejtimmt, 
daß dieſe nachträgliche Zindvergütung in feinem alle 
ven Betrag eined Jahres zinſes überfteigen bürfe. 


Vorſtehende Verfügung wird daher zur allgemeinen 
Kenntniß gebracht. 
Münden, ben 6. Auguſt 1865. 


Königl. bayer. Staatsjhuldentilgungs-Gommilfion. 


v. Sutner. * 
Diebel, Sekr. 
Ad Num. 29138. praes. %/; 66. 
An jämmtliche Fol. Rentämter von Schwaben und 
Neuburg. 


(Die Beyahlung bed Geſehblattes pro 189945 betr.) 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Der Preis für ein Eremplar des Geſetzblattes pro 


486%/45 beträgt 1 fl. 18 fr. 
“5 93 
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Unter Bezugnahme auf bie autographirten Entſchließ⸗ 
ungen vom 5. September, 11863 Nr. 34194 und won 
7. Juni d8. Is. Nr. 24091 werden nun bie gl. Rente 
ämter beauftragt, die nad) der Zahl der ihnen belannt 
"gegebenen Eremplare treffenden „Geldbeträge, einzuheben 
und Längftens’ bis zum Schluſſe bed nächſten Monats 
September an die Hauptzeitungserpebition bed kgl. Ober: 
poft- und Bahnamtes in München einzujenden. 

Augsburg, deu 7. Auguſt 1866. 


Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 


Shen. Lerhenfeld, kgl. Regierungs-Präfident: 
Stubenbed, Sekr. 


- Ad Num. 27869. 


An fämmtliche Diftriftö-Polizeibehörben von Schwaben 
und Neuburg. 


(Huffinden eine® mannlichen Seidmams am Linten Inmufer bei Kicch- 
dorf betr.) 


praes. ?/s 65. 


Im Namen Seiner Majeftät bes Königs. 
In nachftehendem Abdrude wird ein Ausſchreiben 


der Fol. Regierung von Oberbayern, Kammer des Innern, 
vom 19. v. Mts. Nr. 39467 zu gleihmäßigem Bollzuge 
veröffentlicht. 
Augsburg, ben 5. Auguſt 1865. 
Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 


Frhr. v. Lerchenfeld, kgl. Regierungs:Präfibent. 


tipp, Sekr. 


Abdruck. 


az 


(Auffinden eines männlihen Leihnamd am linken Innufer bei Kirch» 
borf beir.) 


Im Ramen Seiner Majeftät des Königs. 


Am 9. L. Mis. wurde am linken Innufer bei Kirch- 
dorf, Bezirlsamts Rofenheim, ein männlicher Leichnam 
aufgefunden, welcher feine Spuren von erlittener Gewalt» 
thätigkeit an fi trug und allem Anſcheine nach durch 
einen Unfall den Tod im Innfluſſe gefunden hat. 

Die Leiche ift 6° groß, Fräftig gebaut, bartlos, bie 
Haare find ſchwarz und grau gemifcht, zwei Schneide: 
zähne bes Oberkiefers fehlen gänzlich und die Schneide— 


‚zähne bed Unterfiefers find abgeftumpft. 


Die Leihe war nur mit baummwollenen Strümpfen 
beffeivet und mochte bereit 14 Tade im Waſſer ges 
legen fein, 

Die obengenannten Behörden erhalten ben Auftrag, 


geeignete Nachforſchung zu pflegen unb das Ergebniß der⸗ 
felben dem Bezirksamte Rofenheim mitzutheilen. 


Münden, ben 19. Juli 1865. — 


Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer bed Innern, 
Bei Beurlaubung des kgl. Regierungd-Präfidenten: 
d. Hermann, I Direftor. 
Pisthum, 
Ad Num. 29233. praes. 10/4 65. 
(Eröffnung der Feldjagb für 1965 betr.) 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Gemäß $. 6 Abſatz 2 und 3 ber poligeilihen Bor: 
ſchriften über Ausübung der Jagd vom 5. Dfteber 1863 
wird beftimmt, baf im laufenden Jahre bie Felbjagb am 
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24. Auguft, bie Hafenjagb aber erſt am 10. September 
eröffnet ift. ß | 
Augsburg, den 7. Auguft 1860. 


agl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer bed Innern, 

Sehr. v. Ler chenfel d, tgl. Regierungs-Präfident. 

Aipp, Setr. 


Ad Num. 27235. 


An die f. Stabtcommifjariate und fämmtliche Diftrifts- 
Polizeibehörben des Megierungsbezirks. 
(Auffiht auf Lanbedverwiefene betr.) 

Im Namen Seiner Maijeftät des Königs. 

Im nachſtehenden Abbrude wird ein Ausfchreiben 
der fol. Regierung von Unterfranfen und Aſchaffenburg 
vom 9. Juli d8. 38. ausgejegten Betreffed zur Kennt- 
niß und gleimäßigen Darnachachtung mitgeibeilt. 

Augsburg, ben 2. Auguft 1865. 


praes. 3/, 65. 


Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Schr. v. Lerchenfeld, fol, Regierungs-Präfident. 
Lipp, Sekr. 
Abdruck. 
(Mufficht auf Bandedverwielene betr.) 
Zn Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Katharina Weber, ledige Dienftmagb, aus Barten- 
ftein, fol. württemb. Oberamts Gerabronn, wurde wegen 
Verbrechens ber Theilnahme an einem Verbrechen bes 
Diebftahls dur Urtbeil des Schwurgerichtshofes von 


Unterfranken und Aſchaffenburg vom 7. Mail. 38. zu 
5 Jahren Zuchthaus veriefheilt und nach erfinndener 
Strafe bed Landes verwieſen. 

Die obengenannten Behörben. werben hievon unter 
Mitteilung der Perſonalbeſchreibung der Landesverwirje- 
nen, behufs Einhaltung des weiteren vorichriftsmäßigen 
Verfahrens in Kenntniß gelebt. 

Würzburg, den 9. Juli 1865. 


Kol. Regierung von Unterfranken und Aichaffenburg, 
Kammer bed Innern. 
Fehr. von ZuRhein. 
Kohlmüller. 


Signalement. 

Alter 20 Jahre, Größe 5*4“, Haare ſchwarz, 
Stine bo, Augenbrauen braun, Augen grau, Nafe 
ftumpf, Mund gemöhnlih, Kinn rund, Geſichtsform rund, 
Geſichtsfarbe geſund, Körperbau unterfett, befondere Kenn: 
zeichen: ohne. 





Course: der k. b. Staatspapiere. 
Augsburg, den 10. August 1865. 
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En Augsburg, den 16. Auguft 
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YZuabaltı — 


Das Berbot ber unerlaubten Verebelihung im Yudlande. — Die Rinderpeft in Defterreih. — Daß Geſuch der Katharina Meyer zu Ins- 


beim um Bewirtung. wer Entlaffung, ihred Ehemanned Johann Meyer aus der franzöffihen Fremtdenteglon. —, 


Die Aufnahme neuer 


Zöglinge an ber Kreids-Uderbaufbule Rımbof. — Auſſtellung eines Unteragenten für das Erpedlentenhaud Karl Polrang und Comp. 


in-Bremen, — Die Beſetzung einer Lehrerſtelle an der prot. Echule in Münde 


fatiched Mnıtöflegel des Lirigl. Bezicidamts 


1 Pe 


Griesbach. — Entiernen ded Irren Ritolaus Sprenget aus Eimen, f. f. Bejictdamts Reutte. — Einkommen und Kapitalrentenfleuers» 


Veränderungen. — Die Poftportofreiheit für die Kreiöyereine zur Unterftügung dienſtunfähiger Schullehrer. — KLreid+-Rotizen. — 


ilage. 








and dhiyt zinda, 


Bekanntmachungen der kal. Gentral: 
und Kreisftellen. 


| Republicandum, 
‚Ad Num. 37892. 
(Das Verbot der unerlaubten Berehefihung im Muslande betr.) 
Im Namen Seiner Maieftät des Königs, 


Zur’ Befeitigung ber Unkenntniß des Werbotes der 
unerlaubten Bercheihung tim Auslande werben aller 
höchſtem Befehle gemäß die einfchlägigen gefeglichen Bes 
ſtimmungen im machftehenben Abdrude wiederholt bekannt 
gemacht, und zugleich um der irtigen Anficht entgegen: 
zutreten, als ob von jenen bayerifchen Unterihanen, welche 
tm Auslande ſich aufhalten, inöbefondere dann, wenn fit 


praes. 4 0 6% 









vorerft die: Rucktehr Im ihre Heimath nicht beabſichtigen, 
bei Eingehung einer Ehe die in ihrem Vaterlande hier: 
über geltenden Beftimmungen nicht zu beachten feien, die 
Belehrung beigefügt, daß jeder im Auslande verweilende 
Baner, infofange er dem bayeriſchen Unter: 
thansverbande angehört, im Falle feiner Verehe— 
lichung zur Beobachtung der hierhber beitehenden Bor» 
ſchriften Bei Vermeidung der mit ber Uebertretung ber: 
felben verfnüpften gefeßfichen Nachtheile verpflichtet 'ift. 
Augsburg, den 21. Dftober 1862. 


Kol; Regierung von Schwaben, und Neuburg, 
Kammer ded Innern. L 
Fehr. v. Lerhenfelb, kgl. Regierungs-Praͤſident. 


Faber, Sekr. 
94 
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Abdrud. 


„374° 'ı m — I | 
a 83 ng 
aus ber allerhöcften Berorbnung vom 12, Jull 1808 
„die Beförberung ber, Heirathen auf dem Lande betr,“ 
(Regierungsblat vom Jahr 1808 ©. 1505 fi.) 


Ziff. 16. „Da Wir durch gegenwärtige Berorb: 
nung alle zuläffigen Berheirathuingen im Lande möglichft 
begünftigen, fo bleibt es ben Unterthanen fireng ver 
boten, Ehen außer Landes einzugehen.” 

„Alle ‚außer Landes gefchloffenen Ehen follen ala 
ungiltig angefehen werben.” 


* 


aus dem Geſetze über Anſaͤſſigmachung und Verehelichung 


vom 14. September 1825 $. 8 Ziff. 4 (Geſetzblatt vom 
Jahre 1825 ©. 1%.) 


„Die Verbote unerlaubter Berehelihung außer Lanz 
bes bleiben fortan in Wirkfamkeit." 


ans bem Polizeiftrafgefehbuche für bas Königreich Ba 
vom Jahre 1861. 


Art. 52. 
- „Ein bayerijcher Stantdangeböriger aus ben Lanbes- 
theilen diesſeits des Rheins, welcher ohne die gefchlich 
erforderliche Bewilligung. der zuſtäudigen Behoͤrde ‚eine 
Ehe im Auslande eingeht, wird au Geld bis zu hunm— 
dert Gulden oder, mit Arreſt bis zu dreißig Tagen 
geftraft.“ — * 
„Die Verjährung dieſer Uebertretung beginnt von dem 
Tage an, an welchem die im⸗Auslande Getrauten ihren 
Wohnſitz im Inlaude genommen haben.“ 
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Ad Num. 29127. praes. 1%/, 65, 


An ſammtliche Difhitld-Poltgeibehörben und Bezirks⸗ 
ärzte von Schwaben und Neuburg. 
ADie Ninderpeft in Defterreich betr.) * 
Im Namen Seiner gealaai de⸗ uigs. 
4 1 
Unter Bezugnahme auf die Ausſchreibung vom 2, 
November v. Is. (Kreis· Amtsblatt, Seite 1940 u. ff.) 
wird in nachſtehendem Abdrucke die vom Fönigl. Staats: 
minifterium des Innern im bezeichneten Betreffe unterm 
2. ds. Mis. erlaffene Entichliegung zur Renntnignahme 
und entſprechenden Darnachachtung mitgetheitt. 
Augsbarg, ben 8. Auguſt 1865. “u: 5 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 


141 


= Kammer des Innern. 

Fehr. v. Lerchen feld, Fol. Regierungs-Präfident. 
Stubenbeck, Sehr. 

Abbruck. R 
Königreich Bapern. 
Sg des Innetn. 297 
1 —F 4 1 

Die in. den Monaten Mai und Juni I, Is. einge— 
fommenen Berichte „Uber, die Rinderpeſt in ben öfterreichi« 
hen Landen lauteten fehr günftig, indem fie ergaben, 
daß bie Seuche in Slavonien und Kroatien, dann in 
Steiermark und Nieberöfterreih nicht wieber aufgetreten 
war, in Ungarn und Galizien aber auf einen immer 
enger werdenden Raum ſich beſchränkte, ‘und daß daher 
auch von ben betreffenden. k. E öſterr. Landesſtellen der 
Verkehr mit Thieren und thieriſchen Rohprodukten meient- 
lich, erleichtert unb zum Theil ganz freigegeben. murbe. 
Allein im Monate Juli famen in Ungarıı und im 
Galizien, und zwar im Bipfer- und Comorner-Comilate, 
dann im Zeoczower Kreiſe wieder neue Seuchenfälle vor, 
welche die Statihalterei in. Prag veranlaßten, die Eins 


bringung "ungarifchen and galiziſchen — * 
Böhmen wieder zu befchränfen: . - 

Die kgl. Regierungen, Kammern bed. — wer⸗ 
deu von dieſer Sachlage mit: dem Anhange hiedurch in 
Kenntniß geſetzt, daß vorerſt noch die in ber Miniſterial⸗ 
entſchließzung vom 48. November v, Is. Mr. 1785 ge⸗ 
troffenen Anordnungen. bezüglich der Einfuhr: und Durd;- 
fuhr son Thieren und thieriſchen Rohprobukten beachtet 
werden müfjen. 

Rängen, den 2. Auguft 1865. 


u Seiner Koͤnigl. Majettät aillerhoͤchſten Pr 


v. Fildern 

Durch den Minifter 
der Generalfetretär, 
‚Minift,-Rath Graf v. Hundt. 


— — — 


Un bie lal. Regierung, Kammer “ 
des Innen, von Schwaben 
und Reuburg. 


(Betreff wie oben.) 
Ad Num.:29124. 


An fämmtlihe Diftritts-Polizeibehörden von Schwa⸗ 
ben und Neuburg, 
(Das ek Rathariun Meyer: zu Inlkeim ————— 


Eutlaſſung ihres Chemannetz Johann Meyer aus der ftanzöfihen 
Frembenlegion betr.) 


praes. 1%/, 65. 


Im Ranıen Seiner Majeflät des Könige. 
Die von dem kgl. Staatöminifterium des Innern 
unterm. 3. ds. Mis. im rubrieirten Betreffe an bie kgl. 
Regierung ber Pia, Kammer des Auuern,  erlaffene 
hoͤchſte Eutſchließung wird den ſämmtlichen Diftvikts- 
Bolizeibehörben in Ban: Abdrucke zur se 
gebradt. 
Augsburg, ben 8. Kuguft 1865. 


Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer bes Innern. 
Fehr. v. Lerchenfeld, tgl. Regierungs-Präfibent. 
Faber, Ser. . 
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Königreich — e: —* 
Stantsminiferiem des Amen. : suni 

Auf den Bericht von 17. Januar I. 38. wirb bie 
rät. Regierung unter Rüctgabe der Vorlagen ih Kennt⸗ 
ni gefeht, daß nach Mitthellung des kaiſerlich franzöſi⸗ 
ſchen Minifterlum des Aeiifertt dom 15. v. Mis. Johann 
Meye er don Anaheim aus dem’ Depot der ‚rangöfifigen 
Fremdenlegion zu Wir deſertirt iſt. nn 

Hiebet it don Seile der kaiſerlich frangöjtfchen Regie: 
rung bemerft worden, dafi fünftig bei Febem, der ſich 
für den Dienft der Frembenlegion anmwerben Täht, auf 
der Vollſtreckung einer fünfjährigen Dienftgeit im berfefpen 
firenge werde beftanden werben. 

Geſuchen um Entlaffung aus der franzöfifchen Frem⸗ 
denlegion vor Ablauf dieſer Zeit bürfte baher fernerhin 
feine Folge mehr gegeben wer ben. 

Münden, den 3. Auguft 1865. 


Auf Seiner Königl. Majeſtät Allerhöchften Befehl 
Aus Specialauftrag der ir u 
j v. witis 


Un bie fol. R ; 
2 A* * Ih 


(Dat Geſuch der Ratharina Meyer 
„sudnchelm, um Bewirfung ber ' 
—— ihtes Fhencanes 

Br Meyer aus ber franzöfir . 
hen —— Betr.) 2° — 


1* 


Ad Num. 29120. | ptaes. 1, * 
An ſaͤmmtliche Difrittö-Polipeibehörven von Sauber 
und Neuburg. 


(Die Aufnahme newer Böglinge an der Kreis ⸗Ackerbauſchult Rambef 
betreffend.) . 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Mit dem 1. Oktober dB. * Di wieder 6 Zög: 
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finge in bie Kreis-Ackerbauſchule Ramhof (bei Donaus 
wörth) aufgenommen werden. 
Die Antneid er a haben Hr eb⸗habe ber er: 
forderlihen Zeugniſſe längftens im: + 
bis zum 20. ‚Septembex 
bei dem Borftande ber Anftalt zu erfolgen. 
geben bie im Kreid:Amtsblatte von 1862 S. 1817 abge: 
brudten organifchen Beftimmungen für biefe Anstalt, und 
e3 ‚werden hier inäbefondere bie 89. 6, dann 8—11 
wieber abgebructt. 
Diefe Bekanntmachung ift unverweilt auch durch 
bie. Rokalblätter zu veröffentlichen. ER 
;; , Augsburg, den 7. Auguft 4865. 


* 


Agl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer de⸗ Imnern. 

"Fehr. v. Lerchenfeld, al. Regierungs-Präfibent. 
A Stubenbed, Schr. 


Abdrud. 
Aufnahme, Verpflegung, Disciplin. 


$. 6. 

Zur Aufnahme in die Kreis⸗Aderbaufchule zu Ram⸗ 
hof ift erforberlic, daß der Zögling dem Kreiſe Schwa- 
ben und Neuburg angehört, bad fünfzehnte Lebensjahr 
zurüdigelegt hat, im Lefen, Schreiben und Rechnen hin— 
reihend unterrichtet, gefunb_unb_Präftig ift, um an ben 
vorkommenden Arbeiten Theil nehmen zu Lönnen. 

Auswärtige Lönnen aufgenommen werben, wenn bie 
Plaͤtze von Kreisangehörigen nicht alle beſetzt find, er⸗ 
halten aber feinen Freiplatzz u 

Altersdiſpenſation ift. bei entfprechender Förperlicher 
Erſtarkung und geiftiger — des Bittſtellers zu⸗ 
laͤſſig vu Jinz.42 107, 
Die Aufnahme ift — vom Nachweis 

a) des genoffenen Elementarunterrichtes,” 


Näheres er⸗ 


-b) ber Geſundheit und körperlichen‘ oe 
c) bed untabeligen Lebenswanbels, : 
d) der: Geburts: und Heimathverättiiffe. 
Dieſer Nachweis muß durch legale, amtlich bes 
Alaubigte Zeugniffe:geliefert werben: 
e) Der Bittfieller bat die Aufriahmsprüfung durch 
Fertigung eines ſchriftlichen Auflaßes und: Medhe 
nungsproben in. befriebigeitber u. zu 


8.8, 

Jeder Zögling hat bei feinem Eintritt in die Schule 
einem volfftändigen Anzug nach feier Landestracht für 
den Sonntag und einem ſolchen für ben Werktag, dann 
genügende Leibwäfdhe mitzubringen, 


8. 9. 

Jeder Zögling erhält von der Anſtalt vollftändige 
Derpflegung, als einſache Koſt am Morgen, Mittag unb 
Abend nach ber vorgejchriebenen Speifeorditung, Woh⸗ 
nung, Bett, Handtücher, Heizung, Licht und Unterrichts- 
bebürfniffe an Papier, Federn zc. und Reinigung ber 
Leibwäfche. Bedienling wird feinem Zoͤglinge gewährt, 


außer in Krankheitsfaͤllen; das Bettmachen, Reinigen der 


Kleider und Schuhe, Herbeiſchaffen von Trink: und Waſch⸗ 
waſſer ſ. 8 Ware fie * fenweetir | zu 
beſorgen. ua) 4 ! 43 ri Bi 

; 6.10. 1— 

Für die ganzjährige Verpflegung hat der Zogling 
160 fi. in halbjãhriger Vorausbezahlung zu entrichten; 
dafür hat er in Krankheitsfällen auch“ freie Behandlung 
anzufprechen, wenn er micht-vorzieht, Bis zu feiner Ger 
nefung nach Haufe zu gehen, ober der N dieß a vers 
fügen fi veranlaßt fieht, %. 

el —n 5. 

Mehr als drei ganze Freipläpe können von conigl. 
Regierung nicht verliehen werden, jedoch iſt geſtattet, aus 
ben hiefür jährlich bewilligten Mitteln Theil-Freiplätze 
zu gewaͤhren. 


AUnm einen ganzen vder theilweiſen Freiplatz zu er⸗ 
halten, ft vor Allein eine worzägtie Befähigung zur 
Landwirthſchaft, dann das Berlrfnig des. Bittſtellers 
naczumweifen;' bei entſprechendem Fleiße und tabelfsfer 
Aufführung kann auch noch eime weitere Unterflühung 
an Kleidern ober snien Biden x. gern werben. 


un: ul, 


[—— 


Ad Num. 27813. praes. 11, 65. 


(Rufflelung eines Unteragenten für das Erpedientenhauß Karl 
Bolrang und Gemptm Bremen betr.) 


Yım Namen Seiner Majeftät ded Rönigs. 
Der non bene Hauptagenter des Erpebientenhaufch 
Karl Pokrant und Eamp; ir Bremen — ermächtigt zur 
Beförberung bayer. Auswanderer nad ben Vereinigten 
Staaten von Nordamerika — als Unteragent aufgejftellte 
Kaufmann Karl Stahl in Nördlingen * * feldjer 
betätigt, was Kiemit’ bekannt gemacht wird,"  " 

—Augsaburg, den 7. Auguſt 1866. 


ahl. Regierung von Schwaben uud Neuburg, 
Kammer des Innern. 

Frhr. v. Lerchenfelb, tl. Regierungs: Präfibent. 

Stubenbed, Sch. 


Ad Num. 28120. praes. 10%, 65. 
(Die Belegung einer Sehrerfielle am der proteſtant. Schule in 
Münden betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


In ma ſehenwern Abdruete wirb ein Ausfchreisen 
ber Künigl,, Reigrung Kaumer des Junern, ‚vom, Her⸗ 
Bayern, die Beſetzung einer Lehrerſtelle an der proteftant. 
Schule in München beir., vom 22. Juli 1'333, allen 


jallſigen Bewerbern — — — rd — 
gebracht, : 
Augsburg, ben ®: — 1665. 


* ber ie von Schwaben * Reg 


Kammer des Junern. 


Irhr. v. Lergenft e 1b, N Regierungd-Präfibent, 
Lipp, Schr. 
Abdruck. 


(Die Befegung einer Lehrerſtelle an ber proteftantiichen Säule in 
Münden beir. 


Im Hamen Stine! Majtflät des Könige 


An der profeftantifchen Säule in Münden iſt eine 
Lehrerſtelle mit dem tegufativmäßigen Aniritts gehalte von 
400 fl. des Jahres in Erledigung gekommen. * 

Bewerber um dieſe Stelle haben ihre mit beit bor—⸗ 
Past eg Zeugniffen verfehenen Geſuche binnen 

3 Woden a die inser. bei ber kgl. Lofal- Ssulrem: 
miffion in Münden einzureihen. 

Münden, den 22. Juli 1865. 


Königlie Regierung von Oberbayeri, 
Kammer des Innern. 
ei Beurlaubung des fol Regierunge-Bräfbenten: 
v. Hermann, L Direktor, 
Be AT Nachreinet. 


Ad Num. 28307. praes. 1%, 65. 
An die f, Stabtfommiffariate und, fämmtliche Diftrifts- 
Polizeibehörben, von Schwaben und Neuburg. 

ut in halle Amtſiegel des kpl. Beyivkdamts Griesſbach betr.) 
Vm Mamen Seiner Majeſtät des Königs. 
In nachſtehendem  Mbbrude wird ein Ausſchreiben 
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benidgl.: Megierumg! nom Nitderbayern ansgeſetzten Mes 
trefjd vom 26, v. Mts. Nr. 21674 zur Kenntnißnahme 
und gleihmäßigen Darnachachtung mitgetheilt. 
——— den 8. — 1865. 
au mundi. BB ATTeLT 


Kol. Pegierung von Schwaben und Neuburg, 


Kammer bes Innern. 
Sehr v. L EBEN feld, kgl. —E Piäfibenf. 
a Lipp, Schr. 


Abdrud. 
(Ein falfeed UAmtöfiegel bed fol, Bejirldamtb Griedbach betr.) — 


Im; Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 

Nah Anzeige des kgl. Bezirksamts Griesbach vom 
10. ds. Mis. wurden dem Schuhmachergeſellen Peter, 
Prager aus Neukirchen, kgl. Bezirlsamtis Sulzbach, 
bei ſeiner Verhaftung zu Burglengenfeld am 8. 1. Mis. 
zwei Reijelegitimationen ‚abgenommen ,. welche auf, den 
ledigen Uhrmachergehilfen Johann Weinbacher vou 
Landau in der Rheinpfalz und den ledigen Silberarbeiter 
Johann Weinbacher von Grünftadt, ebenfalls in der 
Rheinpfalz, lauten und ein offenbar ocräfätes Siegel 
des kgl. Bezirls amts Griesbach tragen. nn 

Die Merkmale ber Fäaͤlſchung —— darin, daß 
der Rand des gefälſchten Siegels nicht gleichförmig ab— 
gerundet und zur linken Seite mehr ausgebaucht, zur 
rechten Seite nach abwärts: aber’ auffallend eingebogen, 
bie Buchjtaben, Krone, Raute und Kranz größer find, 
als auf dem ächten Siegel-md- einen in einander ver: 
ſchwommenen Abbrud zeigen, welder zwar. .ebenfowahl 


von allzufehr mit Del zugeſetzter Farbe, als — und dieſes 


iſt am wahrſcheinlichſten — von mangelhafter Ausarbel⸗ 
tung des Prageſtockes herrũhren tönıten. 

Hievon werben die obengenannten Behörden mit dem 
Auftrage, verjiändigt, bei allen ‚Ausfertigungeit/; welche 
wit dem Amtöfiegel des kgl. Bezirkdamts Griesbach ver- 
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ſehen, zur Vorzeigung tommen; die Aechtheit / die ſes Stegeld 
genau zu prüfen, und wenn dasſelbe als gefälſcht be⸗ 
funden wird, ſofort das weiter Geeiguete gegen den Fur 
haber der betreffenden Urkunde zu verfügen, 1°. u; 

Landshut, den 26 Yuli 1866. — 

Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Inuern. 
‚ ,» Schilcher, fol. Regierungd-Präfident. 

u — 


Ad, Day, Bagß. 2wprat;·ad /¶ B5. 


An — Diſtrikto· Polizeibehorden von —— 
und Neuburg. 


(Entfernen bed Irren Ritolaus Sprenger auß Elmen, k. k. Beiirtt · 
amt# Reufte betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Den obenbezeichneten Behörden: wird in nachſtehen⸗ 
dem Abbrude eine Ausfhreibung der fol. Regierung von 
Oberbahern Kanimer des Innern, vom 24. v. Mis. 
rubricirten Betreff „zur Keuntnißgahme und gleichmäßi— 
gen Darnachachtung mitgetheilt. 

Augsburg, ben 9. Auguft 1865. 

Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Frhr. v. Lexchenfeld, kgl. Regierungs-Präſident. 
Lipp, Sekr. 
Abdruck. 
(intern deb Iren 3 Rilolaus Eprenger aus Cem. Lt. Bairtt. 
ümts Meutte betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Der febige Maurer Nikolaus Sprenger aus Elmen 
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in Dyrol, welchtr zeitreitlig an Jerſinu leibet, chat: ſich 
heimlich aus ſriner Heimmath iitferut und ſoll ih ger 
äußert haben, er begebe ſich uach Günzburg, kgl. Regie— 
rungsbezirls Schwaben und Neuburg, um dort Arbeit 
zu. ſuchen. 

Derſelbe iſt 33 Jahre alt und ‚von größerer Statur. 
Er befi ibt feine Legitimation, 
Die, obengeuannten Behörben werben. angemiefen, 
nach dem bermaligen Aufenthalte des Genannsen Spähe 
zu verfügen ‚und ihn im Betretungsfalle unter ‚gleichzeiti« 
ger Anzeige an bie unterfertigte Stelle am bad kgl. Be— 
zirksamt Reutte in Tyrol abliefern zu laſſen. 


Münden, den 24 Juli 1865. 
u de Regienu 7} von  Dberbapern, 
rm 368 ⸗ A 
er Kammer bes Innern, I 
—  -Bei-Weunbaubung bed. Igl.-Begierungb-Präfidenten:  - — 
v. Hermann, I. Direltor. 


Lederer. 


Ad Num. 15640, praes. 1%/, 65. 


An Hindi fgl. Rentämter von Schwaben und 
Neuburg. 


— und ———— betr.) 
Am Ramen Seiner Majeftät des König. 


Unter Hinweifung auf das lithographirte Ausfchreiben 
rubr, Betreff? vom 18. Mat I. S8. ad Num. 12,077 werben 
fämmtliche kgl. Rentämter 
ohnehin ſchon der Anfang gemacht ift, ben Abſchluß ber 
Steuerliften und die Einberufung ber Ausſchüſſe alsbald 
vorzunehmen und bie Vorlage der beffallfigen Operate 
bis Tängftens 


Mitte Sry kündan #8.33 3. 
zu bewirken, 


‚ Augaburg, den 11. Auguft 1865. 
— Kegieruag von Schwaben und Neuburg, 


, Rammer ber Finanzen. 
[3 v. Lergenfett, Bol. en 
\ Berhäußer I Ale 


praes. 10/, 65. 





Bekauntmachung. 


ir —— — für; bie Rrriönereius zut Unterflüg ung bienfl» 
wfablaer Säulicher betr.) 


—* Hann Beiner Mejenit ds Anis sie Some 


Nach Hödgfter. Miniferinlentfglichung ı vom 21. Juli 
1. 38. ift unter der Vorausſehung einer. genanen Brad 
tung ber Vorfchriften des $. 2 der allerhöchiten Verord⸗ 
nung vom 23. Juni 1829-fürjene Eorrefpondenzen und 
Sendungen, welche dem gegenfeitigen Verkehre zwiſchen 
den Lokal⸗Schulcommiſſionen und den Diftrilt3-Schulins 
ſpettlonen einers, dann den Verwaltungen ber Rräßver: 
eine für die Unterftipung bieuftunfaͤhiger Lehrer auder⸗ 
felts angehören, bie: Sefreiäng von ber Wnieidtang des 
Poſtportos bewilligu. — 

Münden, den 29. Juli 1865. 


Beneraldireftion der kgl. bayer. Derfehrsanftalten. 
rüd. 


Kollmann. 


4289 
‚Kreis Rotizeni' 


ET pres, 1a, 66 

‚Die von Geringe Crlqucht dem Herrn Reicörathe 
Grafen Raimund Fugger-Kirchberg-Weißenhorn 
dem Prieſter Eugen Gindorfer, Pfarrvikar in Rohr, 
fol, Bezirgamts: Pfaffenhofen, am 44 Juli⸗l. 38. aus: 
geftellte Präfentation auf das erledigte, mit dem II. Eurat: 
benefizium zu St. Jofeph in Witighaufen verbundene 
Frũhineßbenefizjium in Wullenftetten, königl. Bezirksamts 
Neu-Ulm, hat am 10. Aug. 18 38. die nachgeſuchte lan— 
— ————— erhalten. 


ot “uf 


vr 





‚peurhentnunt::) 

, praes. 14, 65. 
Die don dem Herrn Fürſten Karl Friedrich vom 
Dettingen-Wallerftein bem Prieſter Beter Keller, 
Benefigtat,in Buggenhefen, qusgeſtellte Präfentation auf 
bie ‚erledigte tatholiſche Pfarrei Mayfingen, Begirlsamts 
Nördlingen, hat unterm 6. Auguft | [. 38. bie —— 
Tide Beftättgung ethalten. 

Art — 

pras. “op 66 

Der Schullehrer 44 — m Diemask 
Arie fol: Bezirksamt Nörblingen;: wurde unterm 6. Aug: 
L 383. auf die für ihn von.Gr.' Durchlaucht dem Herrn 
Fürften Dettingen-Wallerftein: ausgeſtellte Präſen⸗ 
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tatiomald: Schullehrer, Orgamiſt und — in Boll⸗ 
Mel — Nördlingen; En ' 


— —— 14m 


Draes. 10/4 65. 

Auf Abſterben des bürgerlichen, Magiſtratgraths 
Michael Strobel zu Dettingen wurde dem Erſatzmann 
und bisherigen Gemeindebevollmaͤchligten Georg Schäble 
die lanbesherrliche Beftätigung als Magiſtratsrath ertheilt 
und ftatt des Teßkeren der Maurermeifter Friedrich Leite 
ner ala Gemelndebevolltäthtigter einberufen. · 
Beide haben v mama ihrer Vorgänger zu 
vollenden. Ai 





ec 
En al ar gun PERL 
Course der k. b. Staatspapiere. 
Augsbürg, den 14. August 1865. 
| | 


Papier| Geld 
h = T ge Ir 
K. b, Obligationen 31/4", en 
ee 1 Re 1831 
ie " 49/4 balbjährig 
" 5 2 17 Pi 7 101 
—J wer 41/40/, halbjährig 5 4 
1 
* Grundrenten-Ablösungnobligationen 44 or nk: 
Bayerische Bankactien mit Dir, L. Sem. "958 
* Bank- ‚Obligationen 2 994 
„' " Piandbriefe a ati u * .94 
nina Meinst vonia.- a mıers, ud 
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JE 67. Augsburg, den 19. Augufl u 1865. 





Ynhbalt: 


Belanntmahung, bie Miederanlage verloofter Kapitalien betr. — Die Erledigung ber Stelle eineß kagl. Berirfögerihtdarzted zu Schwein» 
furt. — Die Erledigung der Stelle eine® al Bezirlönerihtd« und Bezirldariteß I. A za Traunflein. — Die Geſuche um Ber« 
leihung bed bayer. Indigenatd. — Der Geihäftäbetrieb ber beutihen Glabverfiberungd» Altiengeielichaft in Münſter. — Landekver⸗ 
weifung bed Ludwig Kühner von Hildburghaufen. — Wuffiht anf Sandesperwiefene. — Eintommen- und Kapitalrentenfteuer-Berändes 
u — Die erledigte prot. Pfarrftelle zu Lichtenberg. — Kreid-Rotigen. — Meberfiht der Preife der wichtigſten Lehendbedäriniffe 
im Monat Juli 1865. — Schrannen · Anzelgen. — Beilage. 





Befanntmachungen der kgl. Eentral: Vorſtiehende Verfügung wird daher zur allgemeinen 
und Sreisftellen. Kenntniß gebracht. 
Münden, den 6. Auguft 1865. 
Bekaunntmachung, Königl. bayer. Staatsſchuldentilgungs⸗Commiſſion. 
die Wieberanlage verlooſter Kapitalien betr. v. Sutner. 
Durch höchſtes Reſeript des kgl. Staatsminiſteriums Diebel, Ser. 
der Finanzen vom 4. l. Mis. wurde genehmigt, daß von 
mm nun an im Falle der Wieberanlage verloofter, aber Lau 
bereit3 außer PVerzinfung gejegter Kapitalien der baye- Ad Num. 29596. praes. 17/5 65. 
riſchen Staatsſchuld bei dem Eifenbahnanlehen der 4pro⸗ i 
Die Erlebi der Etelle eined kgl. Bezicte N] 
centige Zins der neuen Eifenbahnobligation von bem , Fe che — TER 


Tage an vergütet werde, mit welchem bie verloofte Obli« > 
gation außer VBerzinfung getreten iſt, biebei jedoch Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Beftimmt, daß biefe nachträgliche Zinsvergütung in feinem Die in Folge Ablebens des Dr. Merd in Erledis 
Falle ben Betrag eines Jahreszinfes überfteigen dürfe. gung gefommene Stelle eines fol. Bezirksgerichtsarztes 
95 
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zu Schweinfurt im Regierungsbezirke Unterfranken und 
Afchaffenburg wird bier unter dem Beifügen zur Bewer- 
bung Öffentlich ausgefchrieben , daß dem biegfeitigen Re— 
gierungsbezirle angehörige Gompetenten ihre Geſuche 
binnen 14 Tagen bei ber unterfertigten Stelle einzu— 
reichen haben. 

Augsburg, den 16. Auguft 1865. 


Kal. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 

Fehr. v. Lerchen feld, kgl. Regierungs-Präſident. 

Stubenbed, Sch. 


Ad Num. 29674. praes. 17/4 65. 


(Die Erledigung der Stelle eines Igl. Bezirfögerichtt- und Bezirkds 
arzied 1. Klaſſe zu Traunſtein betr.) 


Am Namen Seiner Maieftät des Königs. 


Die in Folge Ablebens des Dr. Joſeph Hell in 
Erledigung gelommene Stelle eines kgl. Bezirksgerichts- 
und Bezirfdargtes I. Klajje zu Traunftein im Regierungs— 
bezirke Oberbayern wird hier unter bem Beifügen zur 
Bewerbung öffentlich ausgefchrichen, daß dem biesjeitigen 
Regierungsbezirte angehörige Eompetenten ihre Geſuche 
binnen 14 Tagen bei ber unterfertigten fol. Stelle ein- 
zureichen haben. 

Augsburg, den 16. Auguft 1865. 


Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
BR, Kammer des Innern. 
Fehr. v. Lerchenfeld, kgl. Negieruhgs-Präfident. 
Stubenbed, Sekr. 
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Ad Num. 29234. praes. :%, 65. 


An fämmtliche Diftriftd-Polizeibehörden von Schwa- 
ben und Neuburg. 


Die Geſucht um Verleihung bed bayer. Inbigenatt betr.) 
Zn Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Am Nachfiehenden folgt ein Abbrud von ber in bes 
zeichnetem Betreffe vom königl. Staatäminifterium des 
Innern am 4, ds. Mis. erlaffenen höchſten Entſchließung 
zur Kenntniß und Darnachachtung. 


Augsburg, den 9. Auguft 1865. 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer bed Innern. 
Fehr, v. Lerenfeld, fol. Regierungs:Präfident, 
Stubenbed, Sch. 
Abdrud. 


Königreich Bayern. 
Staatsminiflerium des Innern. 


Es ift mehrfach die Wahrnehmung gemacht werben, 
dab Bewerber um Verleihung des bayerifchen Indigenats 
durch Kal. Dekret fofort die definitive Entlaffung aus 
ihrem biöherigen Unterthandverbande nachfuchen und ben 
Nachweis hierüber zu den Alten bringen, ftatt ſich nur 
durch Zeugniffe der zuftändigen ausländiihen Behörben 
barjber auszuweiſen, daß ihrer Auswanderung für, ben 
Fall’ ihrer Aufnahme in ben bayeriſchen Staatöverband 
fein Hiuderniß entgegenſtehe. 

Jeues Verſahren kann für bie Bittſteller, wenn ihrem 
Geſuche um Verleihung des bayer. Indigenats nicht ent« 
ſprochen wird, weſentliche Nachtheile zur Folge haben. 

Es erſcheint daher fahgemäß, daß biefelben bei In— 
ſtruirung der fraglichen Geſuche hierüber geeiguet belehrt 
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und barauf aufmerffam gemacht werben, daß es in ihrem 
eigenen Intereſſe Ttege, des vorzeitigen Nachſuchens um 
die definitive Auswanderungsbewilligung fi zu enthalten. 
Die kgl. Regierung bat hienach bie untergeordneten 
Behörben geeignet anzuweiſen. 
Münden, den 4. Auguft 1865. 


Auf Seiner Königlihen Maieſtät Allerhöchſten 
Befehl. 


v. Fiſcher. 


Durch den Minifter: 
der Generaljetretär. 
An deſſen Statt 
Minift.-Rath v. Rehlingen. 


An bie fgl. Regierung, Kammer 
bed Innern, von Schwaben und 
Reuburg. 

(Die Geſuche um Berleifung de 
bayer. Inbigenat® betr.) 





Ad Num. 29534. 


(Den Gelhäftöbetrieb ber beutfhen Bladverfiherungd» Aktiengelelle 
fhaft in Münfter betr.) 


Zn Namen Seiner Majeftät bed Königs, 


Zufolge höchſter Entſchließung bes fönigl. Staatd- 
minifteriumd des Handeld und der öffentlichen Arbeiten 
vom 12. April I, 38. ift der deutſchen Glasverſicherungs-⸗ 


praes. 16/5 65 


Artiengefellfchaft i in Münfter die Zulaffung zum Gejcäftä- 


Betriebe in Bayern na Mafgabe ver vorgelegten Sta- 
tuten, Berfiherungsbebingungen, ſowie des Prämientarifes 
unter ber analog zur Auwendung kommenden Beltim- 
mungen ber $$. 3—5, 25, 31, 32, 34 — 88 ber allers 
hoͤchſten Verordnung vom 10. Februar I, Is., die Mobi- 
liarfeuerverficherungen betr., Regierungsblatt Nr. 10, danı 
unter den Beftimmungen bed allgemeinen beutichen Han⸗ 
delsgeſetzbuch es Über Alllengeſellſchaften mit nachſtehen⸗ 
den Bedingungen ertheilt worden: 

4) Eine Aenderung ber Statuten, allgemeinen Ber: 
fiherungdbebingungen und bed Prämtientarifes ift 
nur mit Genehmigung beö genanhien oh Sie at 
miniſteriums zulaͤſſig 
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Die Veroͤffentlichung der Statuten bat in ben Kreis— 
Amtsblättern ſämmilicher Regierungäbezirke auf 
Koften der Geſellſchaft zu geichehen. 

3) Letztere iſt verpflichtet, ihren jebesmaligen Haupt: 
Rechnungsabſchluß wenigftens einmal in ber zu 
Münden ericheinenden Bayeriſchen Zeitung zur 
allgemeinen Kenntniß des Publikums zu bringen. 

4) Die Gefellichaft hat nah Maßgabe der einfchlägi- 
gen Beflimmungen des Handelsgeſetzbuches und nad 
$. 34 der allerhöchſten Verordnung vom 10. Febr. 
1. 38., die Mobiliar⸗Feuerverſicherungen betr., au 
einem beftiunmten Orte in Bayern eine Hauptnicder: 
laffung mit einem Gejchäftslofale und einem bort 
wohnhaften Hauptagenten zu begründen, und les 

teren ald Handlungsbevollmäd tigten im Sinne bes 
Art. 47 des Handelsgeſetzbuches für ben ganzen 

Umfang ihres Gejchäftöbetriches zu beftellen, ins— 
befondere auch zur Prozehführung zu ermädhligen. 

6) Der Hauptagent unterliegt ber Beftätigung bed 
fol. Staatöminifteriums des Handels und ber Reh: 
lichen Arbeiten. 

Die Aufftellung der Agenten richtet fich Be 
der generalifirten Miniſterialentſchließung vom 21. 
Mär I. 38, 

Als Hauptagent biefer Geſellſchaft in buch hoͤchſte 
Entſchließzung vom 16. Jumt 1. Is. Friedrich An 3 zu 
Münden beftätigt worden. 

Ein Eremplar des genehmigten Geſellſchaftsſtatuts 
liegt der gegenwärtigen Nummer des Kreis:Amtöblattes bei. 

Augsburg, den 14. Auguſt 1865. 


Kal. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer bed Innern. | 
Schr. v. Lerche afeld, kgl. Regierungd-Präfident, 
Stubenbeck, Sch. 
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Ad Num. 27237. praes. 1%, 65. 


An die f. Stabteommiffariate und ſaͤmmtliche Diftrifts- 
Polizeibehörven des Regierungsbezirks. 
(Zandedvermeifung des Ludwig Hühner von Hilbburghauſen betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Rönigs. 


Im nachſtehenden Abdrucke wird ein Ausfchreiben 
ber fol. Regierung von Oberfranfen vom 11. v. Mts. 
zur Kenniniinahme und yleihmäßigen a 
mitgetheilt. 

Augsburg, den 14. Auguft 1865. 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer bed Innern, 
Schr. v. Lerchenfeld, Fol. Regierungs- Präfibent. 
Stubenbed, - Sekr. 


Abdrud. 
(Auficht auf kandedverwit ſene betr.) 
Im Namen Seiner Maiektät bed Rönigs. 


Durch Urtheil des tgl. Landgerichts Ludwigsftabt 
dom 1. ds. Mid. wurbe der Büttner: und DBierbrauer 
gejele Lubwig Kühner von Oildburghauſen wegen 
Bettelns und arbeitsloſen Umberziehens zu 6 Tagen Arreft 
verurtheilt und nad) erftandener Strafe des Landes ver⸗ 
wieſen. 

„Den kgl. Stabteommifjäriaten und Difteifts-Polizei- 
behörben von Oberfranken wird ſolches unter Mittheilung 
der Perſonalbeſchreibung bes ꝛc. Kühner zur Kenntnis 
nahme und Darnachachtung hiemit eröffnet. 


gran INH 


Alter: 36 Jahre, 
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Größe: 5’ 5", 
Körperbau: unterfeßt, 
Geſichtsfarbe: gefund, 
Haare: braun, 
Stirne: flach, 
Augen: grau, 
Naſe: gewöhnlich, 
Mund: gewöhnlich, 
Rinn: oval, 
Zähne: defekt, 
Bart: braun, 
Kennzeichen : ohne. 
Bayreuth, ben 14. Juli 1865. 


Kal. Regierung von Oberfranfen, 
Kammer bed Innern. 
von Zwehl, Praͤſtdent. 
Graf. 


1 


Ad Num. 29144, prass. I8/g 65. 


An die Fönigl. Stabteommiffariate und fänmtliche 
Diftriftö-Polipeibehörben von Schwaben und Neuburg. 


(Aufſicht auf Landeßverwieſene betr.) un 
Im Namen Seiner Majeftät bes Königs. 


Die nachgenannten unten fignalifirten Individuen 
wurden, und zwar: 
9 Bar Vittoria, ledige Dienftmagb von Sinzenheim, 
.k. oſterr. Begirlsamts Salzburg, wegen Ber 
gehend der Rückkehr aus der Landesverweiſung 
durch Urtheil des Fol. Bezirksgerichis Traunſtein 
‚vom, 3, Mai-L Is. in eine Gefängnißftrafe von 
6 Monaten; 
2 Weber Chriſtoph, aus Mourergefee, von Rems⸗ 


1249 


thal, und Klingenberger Heinrih aus Wahlert, 
turfürftl. beffischen Juſtizamtes Salmünfter, wegen 
Lanpftreicherei durch Urtheil bed kgl. Landgerichts 
Dettingen vom 2. bs. Wis. in eine Arreſtſtrafe 
von 16 Tagen verurtheilt und jänmtliche nach er⸗ 
ſtandener Strafe des Landes verwieſen. 
Die obengenannten Behörden werden hievon zum 
weilern verichriftsmähigen Verfahren in Kenntniß geſetzt. 
Augsburg, den 14. Auguſt 1865. 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Fehr. v. Lerchenfeld, Pol. Regierungd-Präfident. 
| Faber, Sefr. 


Signalement.ber_Bilteria Bar: 


Alter 24 Jahre, Gröke- Klein, -Statur -unterjept, 
Haare lichtbraun, Augen.grau, Mund. proportignirt, Zähne 
gut, Sprache deutſch, bejonbere Kennzeichen, ohne. 


Signalement des Chriſtoph Weber: 


Alter 35 Jahre, Größe 5’ 4", Statur mittel, Haare 
blond, Stitne breit, Augen blau, Nafe mittelgroß, Mund 
aufgeworfen, Zähne gut, Bart blond, Geficht oval, Ge— 
ſichtsfarbe gefund. 


Signalement des Heinrih Mlingenberger: 


Alter 28 Zahre, Größe 5° 5°, Statur mittel, Haare 
dunkelbraun, Stirne nieder, Augen dunkelbraun, Naſe 
groß, Mund groß, Zähne gut, Bart braun, Geſicht 
rund, Gefichtöfarbe gefund, befonderes Kennzeichen: einen 
verfürzien Miitelfinger an ber rechten Hanb. 
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Ad Num. 15640. praes. 13/, 65. 


An fämmtliche fol. Nentämter von Schwaben und 
Neuburg. 


Einlommen · unb —— betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Unter Hinmweifung auf das lithograpbirte Ausſchreiben 
rubr. Betreff vom 18. Mail. Is. ad Num..12,077 werben 
fänmtliche fgl. Rentämter neuerlich angewiefen, joweit nicht 
ohnehin ſchon der Anfang gemadt ift, den Abſchluß ber 
Steuerliften. und die Einberufung der Ausſchüſſe alsbald 
vorzunehmen unb bie Vorlage der deßfallſigen Operate 
bis längftens 

Mitte September ds. 33. 
zu. bewirken. 


Augsburg, ben 41. Auguſt 1865. 
Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
- Kammer ber finanzen. 
Sehr. v. Lerchenfeld, kgl. Regierungd » Präfident. 
Gerhäuferrn. m. 
Garärth. 


Ad Num. 3830. 


praes. 15/, 65. 
‚(Die erledigte prot. Vjartſtelle zu Lichtenberg betr.) 
Im Ramen Seiner Majeftät bes Königs. 
Die durch Beförberung ‚erlebigte Pfarrei Lichtenberg, 


Dekanats Steben, wirb biemit zur vorfchriftsmäßigen Bes 


— — wEe wung inmerheib · · Wochen init nachſtehenden Eriräg- 


niffen ausgeſchrieben: 
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I. An ftänbigen Gehalte: 1) aus Staatskaſſen baar 
149 fi. 141/, fr., 26%/, Klfte. weiches Scheithog — 89 fl. 
36 fr., 2%, Klftr. hartes Scheitholz — 10 fl. 8 ir; 
2) aus Stiftungs⸗ und Gemeinbelafjen baar 42 fl. 71/, fx. 

uI. Ertrag aus Realitäten: 1) Wohnung, im guten 
Zuſtande, geräumig, und Delonomiegebäube 40 fl. ; 2)3,30 
Tgw. Weder, 2,42 Tgw. Wieſen, 0,79 Tgw. Garten = 
32 fl. 15 fr. 

UIV. Ertrag aus Rechten: Zinje 340 fl. 25 fr. 

V. Einnahmen aus : Dienftesfunktionen 421 fl. 
5Tl/,kr. Summa 825 fl. 439/tx. Baflen 18 fl. 31%/, Er. 
Reiner Pfarrertrag 807 fi. 11'/, Er. 

Bayreuth, den 10. Auguſt 1865. 

Königl. proteftantifches Eonfiftorium. 
B. B. d. Dir. 
Dr. Kraußolb. 
Biedermann. 





Kreis : Rotijen, 


praes, 14/, 65. 

Dem Laubwehrlieutenant Lubwig Dofer in Füßen 

wurbe unter dem 12, Aug. L 33. bie erbetene Difpen- 

fation vom perfönlichen Lanbmwehrbienfte gegen Reluition 

gemäß $. 4 Ziff. 1 und $. 9 ber Lanbwehrerbnung bes 
willigt. 


praes. 14/, 65. 

Dem Landwehrlieutenant Jofeph Wagner zu Türk: 
heim murbe unterm 12. Aug. L. 38. gemäß 8 7 Ziff. 1 
der Vandwehrordnung und 6.4: ber allerhochſten Verord⸗ 
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nung vom 9. Mai 1854 bie erbetene Entlaſſung vom 
Landwehrdienſte ertheilt; gleichzeitig wurden in dieſem 
Bataillon der Junker Ludwig Settele und der Ser- 
geant Anton Dodel zu Lieutenants befördert, 





praes. 65. 
Durch bie unterm 29. Juli 1. Is. bei dem königl. 
Landwehrbatailloen Memmingen vorgenommene Offizierd« 
wahl wurben befördert: 
zum Hauptmann: 
der bisherige Oberlieutenant Karl Schropp; 
zum Oberlieutenant: 
der bisherige Lientenant Mar Merk; 
zu Rieutenants: 
bie Siöherigen Wehrmänner Ferdinand Kerler und Joh. 
Florian — 


— — — — —ñ— — — —— 
Course der k. b. Staatspapiere. 
Augsburg, den 17. August 1865. 
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der Preije der wichtigſten Lebensbebürfniffe in dem machbenannten Städten 


Neberfjfidt 


im Monat Juli 1865. 
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Königlich 


Kreis: 
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Augsburg, den 23. Auguft 


Ynbalt: 


1865. 


— — nn nn 


Das Studium der Mediein, bier Die Gefuche um Dilpen® vom Beſuche der Univeriäl' während! des prattiſchen Yalmeb.! ‘-— Das fiBfäliihe 
Beſchwerderecht bezüglich der Vagantenkoſten. — Kreid-Rotizen. — Beilage. 











‚Befanntmachungen' der kgl. Eentral: 
und Kreisftellen. 


Ad Num. 30071. praes. 1%, bö. 


( Das Etudbium der Medicin, hier bie Geſuche um Difpen® vom Be» 
ſuche der Univerfität während be& praftifchen Jahres betr.) 


Im Namen Seiner Wale ſtat des Königs. 


Das bereits unterm 24. November 1860 im Kreis⸗ 
Amtsblatte Nr. 97 pag. 1385 flgd. im Auszuge vers 
Öffentlichte Mefcript des königl. Staatöminifteriums des 
Innern „beider Abtheilungen vom 19. November 1860 
ausgeſetzten Betreffes folgt in nachſtehendem wiederholten 
Abdrucke zur Kenntnißnahme und Darnahahtung für 
die betheiligten Eandidaten der Mediein und werben bie- 
jelben,, hoͤchſter Weifung zufolge — hiemit auf die 
durch Unterlaffung rechtzeitiger Anbringung ihrer 
Geſuche um Difpens vom Befuche der Univerjität wäh 


rend des praftiichen Jahres ihnen zugehenden Nachtheile 
mit dem Bemerken aufmerkſam gemacht, daß durch höchfte 
Entſchließung des al. Staatäminifteriums des Innern 
für Kirchen: und Schulangelegenheiten vom 2. Juni 1865 
Nr. 4200 „die Gefuche um Difpenfation vom Univerjitäts- 
bejuche während des praftifchen Jahres des Studiums 
der Medicin betr.“ (Weinifteriafsfatt für Kirchen- und 
Schulangelegenheiten im Königreich. Bayern Rn 40 vom 
7. Zuni 1865 pag. 117 folg.} binfichtlih diefer Geſuche 
— im Einverjtändniffe mit dem Aal. Staatsminifterium 
des Innern — noch insbefondere Folgendes — 
worden iſt: 

1) Die Geſuche um Diſpenſation vom Unmiverfitätd: 
befuche während bed praftifchen Jahres find bei 
dem kgl. Staatöminifterium des Innern für Kirchen» 
und Sculangelegenheiten unmittelbar einzureichen 
und zwar bei Vermeidung ber Nichtberückſichtigung 
ſpäteſtens am 1. Oktober bes Stubienjahres, für 
welches die Difpenfation BER wird, und bes 
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ziehungsmweife am 1. April, wenn nur für das 
II. Semefter des praktischen Jahres die, Difpen- 
fation vom Univerfitätäbefuche erbeten wird. 

2) Die Gefuhe müflen außer der genauen Bezeicdh- 
nung der Anftalt oder des Arztes, woſelbſt ber 
Bittfteller , praftieiren will, auch die Angabe ent- 
halten, ari welcher Univerfität derſelbe die Fafultäts- 
prüfung bejtanden habe, und ob er ein-ober zwei 
Semefter in Praxis zubringen wolle. 

3) Die Entfhließung über jedes einzelne Diſpensge— 
ſuch wird ftetS an den Senat jener Univerjität er: 
laffen werben, an welcher ber Bitrfteller die Fakul⸗ 
tätsprüfung beftanden bat, und ift vemfelben auch 
von biefem Senate zu eröffnen. 


Augsburg, den 17. Auguft 1865. 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
| Kammer ded Innern. 
Bei Beurlaubung ded fgl. Regierungd«Präfidenten: 
v. Brand, kgl. Regierungs- Direktor. 


| Lipp, Sehr. 
Abdruck. 


Königreich Bayern. 


Staatsminiſterium des Innern beider Ab- 
theilungen, 


Die allerhöchfte Verordnung vom 22. Juni 1858, 
„das Studium ber Mebicin betr.“, beftimmt in Titl. IV. 
$. 40, daß das der mebicinifchen Fakultätsprüfung fol- 
gende Jahr zur ferneren theorelifchen, ſowie zur prafti- 
ſchen Ausbildung auf einer Univerfität und an den klini— 
ſchen Univerfitätsanftalten henüßt werden fol. . 

Ausnahmäweile ift es jedoch mit Genehmigung 
des betreffenden kgl. Staatsminifteriums ben Gandibaten 
‚geftattet, dieſes Jahr ganz ober theilweiſe auch als Aſſi— 
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ftenten an größern Kranken- ober Irrenanſtalten, fobann 
als Praftifanten bei Gerichts⸗ oder inländifchen praf- 
tiſchen Aerzten zuzubringen. 

Wird dieſe Genehmigung nicht rechtzeitig, d. b. beim 
Beginne des praktiſchen Jahres und beziehungsweiſe vor 
dem Eintritte in eine deßfallſige Praxis nachgeſucht und 
gewährt, fo kann ben beteeffenden Candidaten ur bie 
während des praftiichen Jahres auf einer Univerfität zu— 
gebrachte Zeit, nicht aber auch die von denfelben ohne 
bergängige Bewilligung in einer Anftalt der vorgedachten 
Art oder bei einem Gerichts: oder praftiihen Arzte ge= 
nommene Prarid bei Würdigung ihrer fpäteren Gefuche 
um AZulaffung zur Staatsprüfung in Rechnung gebracht 
werden. 

Eine nachträglihe Genehmigung Tann indfünftige 
un jo weniger Pla greifen, als hiedurch bie Abſicht 
be3 $. 40 der allegirten allerhöchſten Verorbnung ber 
eitelt werden würde. 


Münden, ben 19. November 1860. 
Auf SeinerMajeftät des Königs Alerböchiten Befehl 


v. Zwehl. v. Neumapr. 


Ar bie tal. Regierung, Kammer 
bed Innern, von Schwaben 
und Neuburg. 

(Das Studium der Mebiein, bier 
die Befuhe um Diſpens von 
dem Wefuhe der Univerfität 
während bed praltiſchen Jahres 
betreffend.) 


Durdy ben Minifter 
der Generalfekretär, 
Minift.:Math, v. Epplen. 





Ad Num. 29666. 


An jämmtliche Diftrifts-Polizeibehörden und Fönigl. 
Rentämter von Schwaben und Neuburg. 


praes, 18/, 65. 


(Das Aibtalifhe Deſchwerderecht bezüglich der Bagantenlofen betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 
In nachftehendem Abdrucke wird bem obenbezeichne- 
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tem Behörden eine hoöchſte Eutſchliehung der fol. Staats: 
minifterien: des Innern und ben Finauzen wom-®. b3. 
Mia. rubricirten Betreffd zur — und Dar⸗ 
nachachtung mitgetheilt 

Augsburg, den 16. Auguſt 1866. 


agl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern und ber Finanzen, 
sehr. v. Lerchenfeld, fol. Regierungd « Präfident. 
Gerhaͤußer v. n. 
Stubenbeck. 


Avbruck. 


Königreich Bayern. 
Staatsminiferien des Innern nnd der Finanzen. 


Die allerhöchfte Verordnung vom 11. Februar 1818 
„die Adjubifatur der Unterfuchungstoften bei Polizeiüber⸗ 
tretungen” (Regierungsblait vom Jahre 1818 ©. 10 ff), 
welche von dem fiskaliſchen Erinnerungsrechte ber Rent 
ämter in Polizeiſtrafſachen handelt und analoge Anwen- 
bung auf Befchläffe über Waganteitfoften fühb,ift burch 
das Erfcheinen der ei aufge 
hoben. - 
Das fisfalifche — und Beſchwerderecht 
bezüglich der letztgenannten Koſten ſteht hienach, ſowie 
im Hinblicke auf Ziffer 7 der gemeinſchaftlichen Ent» 
ſchließung ‚der königl. Staaiöminifterien der Juſtiz, des 
Innern und der Finanzen vom 21. Juni 1862 „bas 
Schubweſen und die Benügung ber Poligeigerichtögefäng- 
niffe ber Stadt⸗ und Landgerichte für Zwecke ber Ber: 
waltung betr.“ gegenwärtig micht mehr ben Mentämtern, 
, fondern Icbigli den Kreisfiäfafaten zu. 

Das Refursfatale für fisfatifche Befchwerben bezüg- 
lich ſolcher Koften beginnt deßhalb auch won jenem Tage 
zu laufen, an welchem ber das königl. Merar gravirende 


Per De 
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Beſchluß der Diftriftö-Polizeibehörbe in den Einlauf der 
Bgl. Regierung, Sammer der Finanzen, gelangt ift; 
Don Hegemwärtigem Ausfchreiben find die Diſtrikts⸗ 
Polipeibehörhen und Rentämter geeignet zu — 
- Münden, den 8 Auguft 1866. 


Auf Seiner Königl. Majeſtaͤt Allerhöchſten Befehl 
v. Pfeufer. v. Fiſcher. 


u bie pl. Regierung, Kammer Dur den Minifter: 
bed Innern, von Ehmaben u der GeneralsSehretär, 


Neuburg 
(Das fihtaliihe Beſchwerderecht Minift,-Rath Graf v. Hundt. 


bezüglib der Bagantenloften 
beiteffend.) 





Kreis Rotizen. 


praes. 17/5 65. 

Seine Majeftät der Fynig haben zufolge allerhoͤchſter 
Entſchließung vom 7. Auguft I. 38. genehmigt, dab bie 
Tatholifche Pfarrei Bertoldshofen, Bezirksamts Oberdorf, 
von bem hochwürdigen Herrn Biſchofe von Augsburg 
dem Priefter Joſeph Eichberger, Güraterpofitus -zuim 


"heil. Kreuz bei Kempten verlichen werde, 


= praes. 1Tjg 65. 
Seine Majeſtät der . Rönig haben inhaltlich aller 


hoͤchſter Enlſchliezung vom T. L Mis. zu genehmigen 


geruht, daß bie politiſche Gemeinde Haufen, Bezirtsamts 
Illertiſſen, aus dem biöherigen Filialverbande mit ber 
tathol. Pfarrei Waloftetten, Bezirkdamts Günzburg, aus⸗ 
gelöst, und daß in der Gemeinde Haufen eine neue katho— 
tiſche Pfarrei errichtet werde. 
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4: Fi. praes. t7/, 65. 
OR von bem ——— Welßenhorn dem 
Prieſter Felir Kircher in Oberauerbach, Bezirksamts 
Mindelheim, am 31. Juli l. Is. ausgeſtellte Präſentallou 
auf das erledigte Benefizium zu U. L. Frau und St. 
Barbara in Weißenhorn hat unterm 16. Aug. l. Is. 
die nachgefuchte landesherrliche Betätigung erhalten. 





7 pracs. 30/g 66. 

‚Die Al. — von Eäwäsen und Neuburg, 
Kammer bed Innern, hat mit Entfchltefung: vom 18. 
Auguft 1. 38. den Schullchrer Lukas Bollmann, in 
Hochwang, Bezirksamts Günzburg, ald Vorbereitungd: 
Hauptlchrer für Schullehrlinge aufgeftellt und mit Rück— 
ſicht auf die geograplifche Lage die Vorbereitungsfcule 
in Hochwang und „den Schuldiſtrikt Günzburg von dem 
Prũfungsbezirke Sertiffen abgetrennt und bem Prüfungs: 
bezirke ‚Lauingen zugetheilt. 





* 
praes. 20,4 65. 


Der —— 8 der Stadt Donauwoͤrth 
Sofeph Unten, Link iſt in Folge der Veräußerung feines 
Anweſens auß bem Gollegium ber Gemeindebevollmaͤch⸗ 
tigten ausgetreten; ie sr + 

An feine Stelfe ift ber Buchdrudereibefiger Anton 
Krieger für bie noch übrige Funklionsdauer einberufen 
worben. 

2 praes. #%/, 65. 
VDer Landwehroberlieutenant und bisherige Bataillons⸗ 
adjutant Chriſtian Gufer zu Memmingen wurbe unterm 
12. Auguft 1. 38. als Adjutant der kgl. 6. Landwehr: 
Diftriktäinfpeftion in Meinmingen init dem Range eines 
Landwehrhauptmanns Beftätigt, und Hleichzeitig der feit- 
herige Inſpektionsadjutant Hauptmann Ludwig Sch ũ⸗ 
gend in Memmingen dieſer Funktion enthoben. 





Kb. Obligationen 31/4"), 
1.49 3 
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: — a | N praes. 17/5 65. 

Der —— nirich Hafner von Tapfı 
heim, welcher mit hoͤchſter Genehmigung des kgl. Staats- 
minifteriums ber Juſtiz vom fol. Notare Geiſenhof in 
Kempten für bie Dauer deſſen fünfwöchentlichen vom 
16. Auguft 1. 38. beginnenden Urlaubs, als deffen Amts- 
verwefer 'atifgeftellt worden iſt, wurde am 41. Auguſt 
l. 33. als ſolcher bei dem kgl. Bezirkögerichte Kempten 
verpflichtet. 


praes. 11/, 65 

Der Kotariatsgehitfe Nupert Kößler, welcher mit 
höchſter Genehmigung bes Staatdminifteriums der Juftig 
für die fehswöhentlihe Dauer des Geſchäftsurlaubs bes 
kgl. Notars Dito Bomb art in Lindau als deſſen Amts« 
verwejer aufgeftellt wurde, ift unterm 14. Auguſt 1. 38. 
bei dem Künigl. Bezirkögerichte — als ſolcher ver⸗ 
— worden. 


J — — 





Course der k, b, Staatspapiere. 
"Augsburg, den 22. August 1865. 
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Buyerifches 


Antsblatt 
und Heuburg. 





Augsburg, den 26. Augufl 


Yunbaltı 
Kgl. Ulerböhfte Berorbnnung, die lanewirthſchaftliche Gentralihule Weihenftepban betr. — Die theoretiihe Prüfung für den Staatsbaudienſt 


im Jahre 1865. — T 


ie Unlage und Grmweiterung von Briebhöfen. 


Die Wiederbefegung der zweiten Schulſſelle in Shmabmünden. — 


Die Unfprühe der Erben von Soldaten der Urmee der Vereinigten Etaaten von Rordamerifa. — Die Benüyung ded St. Iohannid- 
fpital® zu Salzburg, bier den Uufenthalt des Müllergefelen Michael Dorner von Reuſäg, kyl. Bezirfdamtd Viechtach — Die Erlebigung 
der fathol. Biarrei Wilißhaufen, Berirdamtd Budmarshaufen. — Die Erledigung der Lehrfielle für Naturgelhichte, Chemie, Techno» 
logie und Waarenfunde an ber fal. Gewerbfhule Fürth. — Die Erledigung bed fländigen Bilariatd Wilhelmädorf, Dekanats ‘Mit. Erl- 


dad. — Schrannen · Anzeigen. — Beilage. 








Königl. Allerhöchfte Verordnung, 
die landwirthſchaftliche Gentralihule Welhenſtephan betr. 


Zudwig I. 


von Gottes Gnaden König von Bayern, Pfalzgraf 
bei Rhein, Herzog von Bayern, Franken und in 
Schmaben ıc. ıc. 


Wir haben Uns allergnädigft bewogen gefunden, 
die Verordnung vom 18. Eeptember 1852 „die Verlegung 
ber lanbwirthichaftlichen Centralſchule Weihenftephan und 
deren Reorganiſation betr.” 

(Regierungsblatt 1852 S. 1009 u. fi.) . 
mit Rüdficht auf die im Gebiete des höheren landwirth: 
ſchafllichen Unterrichts inzwiſchen gemachten Erfahrungen 


und auf die einschlägigen Beſtimmungen der Schulord- 
nung für bie techniichen Lehranftalten vom 14 Mai 
v. 8. einer zeitgemäßen Revifion unterftellen zu lafjen 
und verordnen hiernach, was folgt: 


1. Abſchnitt. 
Beitimmung der Anftalt. 


$1. 

Der für den höhern landwirthſchaftlichen Unterrich 
beſtimmten Centralſchule Weihenſtephan iſt die Aufgabe 
geſetzt, ihre Eleven in der Theorie und Praxis der Land— 
wirthichafte und der damit verbundenen tedhnifchen Ge: 
werbe und Nebenzweige in dem Maße auszubilden, daß 
fie jede auch größere Wirthichaft entfprechenb er 
und zu verwalten vermögen. 
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1. Abſchniftt. 


Plan und Dauer bes Unterridtes. 


8.2. 


Der wiſſenſchaftliche Unterricht an ber landmwirth- 
ſchaftlichen Centralſchule hat in zwei Jahrescurſen ftatt- 
zufinden und nachfolgende Lehrgegenftände zu umfaffen. 


1. Jahrescurs: 
a. Winterſemeſter. 


4) Wirthſchafis- und Journalführung von MWeihen- 
ſtephan. 

2) Grundzüge der Phyſik. 

3) Allgemeiner Pflanzenbau (inöbefondere auch Boden- 
funde und Drainage). 

4) Anatomie und Phyſiologie der größeren lanbwirih- 
ſchafllichen Nutzthiere. 
Allgemeine Thierproduktionslehre. 

5) Landwirthſchaftliche Chemie. 

6) Angewandte Mathematik. 

7) Landwirthſchaftliche Geräthe- und Mafchinenkunde. 

8) Allgemeine Baufunde. 

9) Einleitung zu den Borträgen über Forſtwirthſchaft. 


b. Eommerfemefter. 


1) Wirthſchafts- und Journalführung von MWeihen: 
ſtephan. 

2) Allgemeiner Pflanzenbau (Fortjegung). Allgemeine 
Botanif (Gewebe und Geftaltlchre der Pflanzen, 
Pflanzenphyfiologie). 

3) Specielle Thierproduktionslehre; Thierheilkunde. 

4) Landwirthſchaftliche Chemie. 

5) Feldmeßlunde. 

6) Allgemeine Baukunde. 

7) Forſtwirthſchaftslehre. 


U. Jahres curs: 
a) Winterſemeſter. 
1) Landwirthſchaftliche Buchführung. 
(Hanptbuch von Weihenſtephan). 

2) Laudwirthſchaftliche Betriebslehre mit beſonderer 
Berückſichtigung der betreffenden Grunbfähe der 
Bollswirtbichaitsichre, 

3) Allgemeiner Pflanzenbau, Düngerlehre, 

Speeieller Pflanzenbau, 
4) Specielle Thierpreduktionsichre, Thierheiltunde. 
5) Landwirthſchaftliche Technologie. 
, 6) Lanbwirtbichaftlihe Baukunde. 
7) Fortgeſetzte Forſtwirthſchaftslehre. 
8) Laudwirthſchaftliches Recht. 
b) Sommerſemeſter. 

1) Landwirthſchaftliche Güterſchäaͤtzung. 

2) Specieller Pflanzenbau (Fortſetzung), 
Specielle (öfonomiihe Botanik). 

3) Thierkunde (Exterieur des Pferdes und Rindes), 
Thierheiſtunde. 

4) Landwirthichaftlihe Technologie. 

5) Landwirthſchaftliche Baukunde. 

6) Forſtſchutz, Forfipolizei und Forſttechnologie. 

7) Landwirthichaftliches Recht. 

Außerdem haben in allen Zweigen des landwirtih— 
ſchaftlichen Betriebes praftifhe Uebungen mit zeitweiſen 
Ercurfionen unter Anleitung der betreffenden Fachlehrer 
ftattzufinden, wobei im Hinblid auf die Wichtigkelt ber 
praftifchen Befähigung beftimmt wirb, daß minbeften® 
bie Hälfte der gefammten Unterrichtözeit unter entiprechen= 
der Benũtzung ber Jahreszeit und Witterung ausſchließend 
biefür verwendet werbe. Abänderungen des vorftehenden 
Unterrichtsplanes find nur mit Genehmigung Un ſeres 
Staatäminifteriumd des Handeld und der öffentlichen 
Arbeiten zuläflig. 

$. 3. 
Für regelmäßige Abhaltung von Religionsvorträgen 
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für die Studirenden der hrifilichen-Eonfefftonen ift fortam 
angemefjene Fürjorge zu tragen. 


m aAbjigmitt 
Bebingumg der Aufnahme. 


$. 4. 
Die Aufnahme der Eleven in den I. Curs ift be 
dingt: ” 

4) dur bag vollendete 16. Lebensjahr; 

2) dur den Nachweis über genügende Vorbildung; 

3) durch ein legales Zeugniß über einen fittlid reinen 
Lebenswanbel, 
Der unter Riffer 2 geforderte Nachweis iſt zu liefern: 

a) entweber durch eim Zeugniß über die mit gutem 
Erfolge vollendeten Studien wenigftens des II. Eur: 
ſes eined Realgymnaſiums ober 

b) burch ein Jeugniß über dem in gleicher Weife voll⸗ 
endeten Beſuch einer vollftändigen Gewerbsſchule, 
beziehungsweiſe Einer ihrer Abtheilungen, und 

€) für beide Fälle durch die Vorlage eines befriedigen: 

ben Zeugniffes über eine wenigftend zweijährige 
Uebung in der praftifben Laudwirthſchaſt auf einem 
größeren lanbwirtbichaftlihen Belige, ober burch 
den Nachweis des beſtandenen Eramend bei bem 
Austritte aus bem bei der laudwirthſchaftlichen 
Centralſchule Weihenftepban — — prakt: 
tiſchen Vorcurſe. 

Wer als Eleve ſogleich in deu I. Curs aufgenom⸗ 
men werben will, hat die erforderliche Vorbildung durch 
eine mündliche und ſchriftliche Aufnahmsprüfung nachzu⸗ 
weiſen, welche ſich auf alle Lehrgegenſtände des J. Curſes 
erſtreckt. Ueberdieß iſt eine der unter lit. c. — 
Vorbedingungen zu erfüllen. 


85. 
‘ Außerdem ift 
4) Zünglingen, welde das 16. Lebensjahr zurdlägei 
legt haben und welde in Folge ihrer theorefifchen 
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und 'praftiichen Vorbilbung bie entſprechende Be- 
fähigung befigen, jedoch die zur Aufnahme als 
Eleven erforberlichen Vorbildungsnachweiſe nicht 
vollftändig oder nicht im ber durch $. 4 vorger 
fhriebenen Form beizubringen im Stande find, ger 
ftattet, vorläufig als Hofpitanten probeweife in bem 
1. Eurs der lanbwirthichaftlichen Centralſchule ein- 
zutreten, ſich unter Theilnahme an jänmtlichen 
Studien und Uebungen zur Aufnahme als Eleven 
vorzubereiten und ſchließlich als ſolche das a 
torium ber Anftalt zu erwerben. 

Der Uebertritt eines ſolchen Hoipitanten in bie 
Meike der Eleven hängt von dem Ergebniffe feiner 
Leiftungen bei ber erften Semeftralprüfung ober 
fpäteftend bei ber Schlußprüfung des I. Curſes ab, 

Ferner koͤnnen 

2) Freunde der Sandwirthichaft reiferen Alters, welche 
fi in allen oder nur in einzelnen Lchrgegenftänden 
ber Centralſchule Belehrung oder praktiſche Unter 
weiſung verſchaffen wollen, ſowie junge Männer, 
welche ſpecielle Belehrung im lanbwirtbichaftlid- 
technifchen Betriebe oder in befonderen Unterrichtös 
zweigen der Auſtalt zu erhalten wünfchen, ober 
welche eine Bervollftändigung ihrer bereits an ande⸗ 
ren bößeren landwirthſchaftlichen Lehranſtalten er— 
worbenen Kenntuiſſe zu erzielen beabſichtigen, in 
die Geutralichnie als Hofpitanten eintreten. 

Die Bethetligung der unter Biffer-2 bejeichne- 
ten Hofpitanten an den einzelnen Unterrichtögegen- 
ftäuden und Uebungen hängt von der Zulänglich- 
feit ihrer bezüglichen Vorbildung ab. 


w. Abijgnitt 
Prüfungen, Zeugniffe und Jahresberichte. 


§. 6. 


Zur Beſtimmung ber Fortſchritte ber Eleven wird 
am Schluſſe des J. Semeſters * Prufung vor dem 
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verjammelten Lehrperſonale und in Gegenwart bed Bor- 
ftandes abgehalten. 

Auch werben in allen Lehrgegenftänden zeitweife, 
jedenfalls am Schluſſe jeden Monats Repetitionen ftatt- 
finden, welchen ſich alle Eleven zu unterziehen verpflich- 
tet find. 


ET 

Am Schluffe des Schuljahres wird unter Leitung 
eined von Unferem Staatöminifterium abzuorbnenben 
Eommiffärd und in Gegenwart eines Mitglieved vom 
Generalcomitsö des Tanbwirthichaftlihen Vereines eine 
Schluß: und Abfolutorialprüfung abgehalten, welch' letz— 
tere mündlich und jchriftlich ift und fih auf alle Lehr: 
gegenftände beider Jahrescurſe erjtredt. 


8. 8. 
Zur Bezeichnung der relativen Würbigkeit und Be: 
fähigung der Stubirenden wird fi nachſtehenden Noten: 
ſchema's bebient: J 


Note: Fleiß: Fortgang: Betragen: 
I vorzüglih, vorzüglich, vorzüglich, 
u ſehr groß, fehr gut, fehr gut, 
II groß, gut, gut, 
IV mittelmäßig, mittelmäßig, nicht tabelfrei, 
V gering, gering, tabelhaft. 


Die Note III entſpricht der normalen, die unerläßs 
lichen Anforderungen befriedigenden Qualififation unb 
bat deshalb die Grundlage und den Ausgangspunkt ber 
Beurtheilung zu bilden. 


$. 9. 

Je nad dem Ergebniffe der Abfolutortalpräfung im 
Bufammenhalte mit dem Reſultate der Schlußprüfung 
ded Vorjahres wird dem Eleven das Abfolutorialzeugnik 
ertheilt ober verweigert. 

- Die von den Eleven erworbene Befähigungsnote 
wird in das Abſolutorialzeugniß eingetragen und letzteres 
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von dem Prũfungscommiſſaͤr, bem Direktor und jämmt- 
lihen Profeſſoren der Anftalt unterzeichnet. 

Eleven, deren Gefammtqualififation die III Note 
nicht erreicht, ift das Ubfolnterium zu verweigern und 
können biefelben nur einmal noch und zwar erft nad 
Ablauf eines Jahres zu einer wiederholten Abfolutorial- 
prüfung zugelafjen werben. 

Beſonders würdigen Eleven können nach zweijähri- 
gem Aufenthalte an der Anftalt gleichzeitig mit dem Nb- 
folutorium befondere Auszeichnungen zuerfannt werben. 

810. 

Hoſpitanten, als ſolche, können kein Abſolutorium 
dieſer Anſtalt, ſondern lediglich Zeugniſſe über ben Ber 
ſuch der einzelnen Vorleſungen erhalten. 

$. 11. 
Am Schluffe eines jeden Schuljahres hat die An- 
ftalt einen gebrudten Jahresbericht zu veröffentlichen. 


v Abſchnitt. 


Stellung, Zeitung, Zehrperfonal und Berwal. 


tung ber Anftalt. 
$. 12. 

Die landwirthichaftliche Eentralfchule ficht ſammt 
bem bamit verbundenen Wirthichaftäbetriebe unter ber 
unmittelbaren Aufſicht und Leitung Unferes Wtaatd- 
minifteriumd des Handels und ber öffentlichen Arbeiten, 
welches Wir hiemit ermädtigen, die näheren Bollzugs«- 
beftimmungen zu gegenwärtiger Verordnung zu erlaffen, 
inäbefondere die Disciplinarvorfchriften für die Anſtalt, 
bann bie von ben Eleven und Hofpitanten zu entrichten 
den Gebühren feitzufegen und die Satzungen für ben au 
ber landwirtbichaftlichen Gentralfhule Weihenftephan ein- 
zurichtenden praftiihen Vorcurs zu. ertheilen. 

$. 13. 

Die rechneriſche Controle, fowie die Revifion und 
Aburtheilung der Jahresrechnungen insbefondere bleiben 
Unferer Rechnungskammer übertragen. 
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$. 14. 

Der von Uns ernannie Direftor ift Borftand ber 
Gentralfchule und zugleih Verwalter des damit verbun- 
denen Staatäguted. Derfelbe Hat ben gefammten Unter: 
richt zu Überwachen, ſowie bie Hausorbnung und Schul: 
disciplin, Tegtere unter Mitwirkung der Anſtallslehrer 
zu handhaben und zu dieſem Zwecke allmonatlih das 
Lehrperſonale zu einer Berathung über bie Wahrneh— 
mungen bezüglich bed Fleißes, des Yortganges und des 
Betragens ber Studirenden zu verfammeln, 


§. 18. 


sfr die Ertheilung des Unterrichted und bie Hands 
habung der Disciplin ift das erforderliche Lehr: und 
Hifsperfonale aufgeftellt und find dem Direftor für bie 
Wirihſchafts- und Nechnungsführung die nöthigen Ges 
Hilfen beigegeben. . 

Für die Erhaltung und Bervollftändigung der An: 
ſtaltsſammlungen und übrigen Lehrattribute wirb unab- 
däffige Sorge getragen werben. 


$. 16. 

Schließlich fielen Wir der lanbwirthfchaftlichen 
Gentralfchule die - erneuerte Aufgabe, fowohl mit den 
Organen des Tanbwirtbichaftlihen Vereins, von beffen 
voller Bereitwilligfeit zur Förderung der Schulzwecke 
Wir Uns biöher überzeugt haben, einen angemefjenen 
Verkehr zu unterhalten, al3 auch mit jonftigen landwirth— 
ſchaftlichen ober technischen Lehranftalten im Jutereſſe 
ber Centralſchule in. entjprechende MWechfelbeziehung zu 
treten. 


$. 17. 

Gegenwärtige Verordnung bat mit dem Schuljahre 
1865/4, in Wirkſamkeit zu treten und ift von diefem Zeit: 
yunfte an bie Eingangs erwähnte allerhöchſte Verord⸗ 
nung vom 18. September 1862 aufgehoben. 

Behufs der Vermiltelung eines entfprechenben Ueber: 
gangsſtadiums ermäctigen Wir jedoch Unfer Staats: 
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minifterium bed Handels und ber äffentlichen Arbeiten 
für bie Schuljahre 1884 und 18%, bezüglich ber im 
$. 4 lit. c. vorgefehriebenen Borübung in ber praftifchen 
Landwirihſchaft nach Umfländen: angemefjene Erleichter 
rung eintreten zu, laflen. 


Schloß Berg, ben 10. Juli 1865. 
Zubwig. 
v. Pfretzſchner. 
Auf Königlih Allerhöchiten Befehl: 


ber Generaljetretär, 
Minifterialrati Nüßler. 





Bekanntmachungen der kgl. Eentrak 
und Sreisftellen. 


praes. 22/, 65. 
Befauntmachung. 


(Die theoretifhe Prüfung für ben Gtaatäbaubienft im Jahre 1865 
betreffend.) 


Staatsminiflerium des Handels und der äffent- 
lien Arbeiten. 


Die nächftjährigetheoretifche Prüfung für ben Staats- 

baubienft wird 
Montag den 16. Oftober I. 33. 
ihren Anfang nehmen. 

Diejenigen Candidaten, welche an berfelben Theil 
nehmen wollen, haben ihre beffallfigen Geſuche bei Ber- 
meibung der Zurückweiſung fpäteftens bis zum 18. Sep- 
tember b3. 33. bei der fol. oberften Baubehörbe einzu⸗ 
reichen. 5 

Diefen Geſuchen find bie im ber allerhöchſten B 
orbnung vom 15. November 1856 (Regierungäblatt vom 
Jahre 1856 Seite 1089) vorgefchriebenen Zengniffe im 


Original und außerdem die Adreſſen für bie Abmiffiond- 
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detrete beizufügen. Die vorſchriftsmaͤßig gefertigten und 
beglanbigten Probearbeiten aus dem Zeichnen und dem 
Steinfchnitt find dagegen: erft bei der perſonlichen Ans 
meldung an die Prüfungscommilfion abzugeben. 
Münden, den 17. Auguft 1865. 
Auf Seiner Königlihen Maieftät Allerhöchſten 
v. Fiſcher, Staatsrath. 
Durch den Miniſter: 


ber General:Sefretär, 
Minifterialrati Nũßler. 





Ad, Num. 30218. Praes, 2/9 65. 


An ſaͤmmtliche konigl. Bezirksämter, unmittelbare 
Stadtmagiftrate und kgl. Bezirksphyſikate des Regie⸗ 
rungsbezirfed Schwaben und Neuburg. 


(Die Unlage und Erweiterung von Friedhöfen betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät bes Königs. 


Die von bem fl, Stantäminifterium des Junern 
unterm 14. I. Mis. erlaffene höchſte Entſchließung aus: 
gejegten Betreff wird den obengenannten Behörden in 
nachftehendem Abdrude zur ſtenntnißnahme und pünkt: 
lihen Darnachachtung bei Löjung der frage über daı 
nothwendigen Flächenraum der Begräbuiipläge mitge— 
theilt. 

Zugleih werden bie obengenannten Behörben höch— 
ſter Weifung zufolge 'barauf aufmerkſam gemadt, daß 
ein Auffag in Br. I. Heft 1 der Zeitfchrift für Biologie 
von Dr. Buhl, Pettentofer- x. (Münden, Berlag 
von Oldenburg 1865) auch über den Zuſammenhang der 
Leichenaͤcker mit dem darunter befindlichen Grund: ober 
Bodenwaſſer, dann über den Einfluß ber Zeichenäder 
auf bie Luft, und endlich über Leichenhäuſer nad ben 
bisher gewonnenen Ergebniffen ber Wiſſenſchaft und Er- 
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fahrung nähere Auffchlüffe gibt, die für die Loͤſung von 

Zweifeln in einzelnen Fällen eine fichere Richtſchnur dar« 

bieten. \ 
Augsburg, den 19. Auguft 1865. 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Rammer bed Innern. | 
Bei Beurlaubung bed fgl. Regierungd-Präfibenten : 
v. Brand, fol. Regierungs-Direltor. 
Faber, Sch, 


Abdruck. 
Königreich Bayern. 


 Staatsminiflerium des Innern. 


Wenn es fih um die Herftellung newer Leichenäder 
oder um bie Frage handelt, ob ein beſtehender Leichen: 
acer dem Bedürfniſſe genüge oder erweitert werben ſoll, 
fommt ed vor Allem darauf an, 

1) wie viele Leihen durchſchnittlich im gakre aus dem 
betreffenden Sprengel zur Beerdigung gelangen, 
2) wie viel Areal für ein Grab nothwendig ift, und 

endlich 
3) welcher Zeitraum ablaufen muß, 
wieder geöffnet werden darf. 

Für die Ermittlung der durchſchnittlichen Zahl ber 
zu beerdigenden Leichen geben bie Sterbebücher ber be— 
treffenden Pfarrämter die nöthlgen Auhaltspunkte. 

Es erſcheint in dieſer Beziehung nur die Erhebung 
nothwendig, wie viele Leichen und zwar 

a) von Kindern und andern Perſonen bis zum vollen 
16, Lebensjahre, baun 

b) von Perjonen über 16 Lebensjahre aus dem be= 
treffenden Sprengel innerhalb eined längeren, eima 
zcehnjährigen Zeitraumes, zu beerbigen waren. 

Mas die beiden weiter in Betracht fommenben Mo= 
mente betrifft, ſo hat fich bisher eine große Verſchieden- 


bis ein Grab 
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beit der Aufichten kund gegeben, und iſt einerſeils über» 
großer Raum für bie einzelnen Gräber gefordert unb eine 
allzulange Frift für die Berwefung ber Weichtheile an⸗ 


genommen worben, wodurch aber wegen ber erhöhten: 


Roften ber Herftelung oder Erweiterung von Friebhöfen 
unnöthige Schwierigkeiten bereitet, ober anbererjeitö bie 
fanitätlichen Intereflen nicht gebührend gewahrt wurden. 

Das unterzeichnete kgl. Staatöminifterium fieLt ſich 
daher veranlaßt, für die Behandlung folcher Fragen fols 
gende Gejichtöpunfte zu bezeichnen: 

L Für das Grab einer Perfon über 16 Jahre ge 
nägt, den Zwiſchenraum oder Steeg inbegriffen, eine 
Fläche von 7 Fuß Länge und I1/, Zub Breite oder 
24/5 Quabratfuß; für dad Grab eined Kindes ober 
anderer Perſonen bis zw vollen 46 Jahren, ebenfalls 
den Steeg inbegriffen, eine Fläche von 6 Fuß Länge und 
2/4 Fuß Breite oder 15 Quadratfuß. 

II. Werben auf einem Begräbnißplatze für bie Grä— 
ber von Erwachjenen und Kindern beſondere Abtheilun, 
gen nicht gebifpet, die Leichen vwielmehr unter einander 
begraben, ſo genügt, den Stetg inbegriffen, eine Fläche 
von 7 Inß Länge und 3 Fuß Breite oder von 21 Dun 
bratfuß für das Grab zur Berechnung ber nothwendigen 
Grundfläche des Friedhofes. 

III. Die Beſchaffenheit des Erdreiches hat für die 
zu einem Grabe nöthige Grundfläche keinen beſonderen 
Einfluß, weil die meiſten Erbgattungen bei Herſtellung 
eined Grabes entweder von jelbjt ziemlich fenfrechte 
Mänbe bilden, oder fchtere wenigſtens burch geringe Ab: 
ftreifung mit Breitern erhalten werden, Nur bei lode: 
rem Sande ift veranlaßt, den obigen Maßen einen Fuß 
in ber Länge und einen Fuß in der Breite zuzugeben. 

IV. Um den für ein Jahr nothwendigen Begräb- 
nißraum eines Deerdigungsfprengels zu beftimmen, ift 
demnach nur die Erbebung ber Durchſchnitiszahl ber in 
einem Jahre vorkommenden Beerbigungen nothwendig, 
wornach ſich mit Rüdfiht auf die unter 3. 1. bis HL 
angegebenen Flächengroͤßen eines Grabes von ſelbſt bie 
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nothwendige Größe des jährlich erforderlichen Beerdigungs⸗ 
raumes ergibt, — 

Dazu kommen daun noch bie ndihigen Grundflächen 
für Wege, deren Breite und Länge jelbitverftännlich nad 
ber. Form, Eintheilung und Größe bed Begräbnißplatzes, 
dann nad der Stellung und Gröhe der allenfalls vor- 
banbenen Gebäude und nad ähnlichen lokalen Rüdfichten 
zu bemeſſen ift. 

V. Für bie frage: welder Zeitraum ablaufen muß, 
bis ein Grab wieder geöffnet werben darf, find die Ver— 
ichtedenheit der Leihen, ihrer Theile, ihrer Hüllen, das 
Material und bie Dicke ber Gärge, bie Verjchiebenhelt 
des Erdreiches, die Tiefe der Gräber und endlich bie zur 
Bejchleunigung ber Berwelung eima angewendeten künſt⸗ 
lichen Mittel von wefentliher Bedeutung. 

Es ift durch vielfache Erfahrungen dargethan, daß 
Neugeberne, Fette, Voljäftige, dab die weichen Theile 
ber Leihen, dann dab die an Waſſerſucht und Krane 
heiten Verftorbenen, endlich die nad längerenr Liegen in 
der Luft, nadt (ohne Leintuch und anbere Hülle) in 
binnen, aus weichem Holze bereiteten Särgen, und bie 
minder tief in einzelnen Gruben Begrabenen jchneller 
verweien, als bie Leihen Grwachjener und Ulter, Mage— 
rer und Abgezehrter, dann als bie feften Theile der Lei: 
hen und als bie in biden Umhüllungen, bieen, aus 
hartem Holz gemachten Särgen und in gemeinjchaftlichen 
Gruben Beorbigten. 

VL Die größte Bedeutung unter den erwähnten 
Momenten für die hier in Rebe ftehende Frage hat übri— 
gend die Bodenbeſchaffenheit. 

In diefer Beziehung find Wiffenichaft und Erfah— 
rung biöher über folgende Säße einig geworben: 

a) Die Zerjegung der Leihen in den Gräbern erfolgt 
theils durch Verweſung, theild durch Fäulniß und 
zwar durch beiberlei Progefie bald ſchneller, bald 
langfamer. 

Bei ber Verweſung ber Leichen fpielt bie Luft, 
bei der Fäulnik das Waſſer eine hervorragende 


Rolle; erftere Liefert Kobhlenfänre und Waſſer als 
unſchaͤdliche Produfte, letztere aber gibt uͤbelriechen⸗ 


ben Kohlenwaſſerſtoff, felglih Stoffe, melde ber 


Atmofphäre und dem Wafler fremd bleiben follen. 
Jene Begräbnifpläge erſcheinen demnach. als- 
bie beften, in denen am mwenigften bie Fäulniß zur- 


Zerſetzung ber Xeichen mitwirkt. 

b) Am jchnelfften erfolgt bie Zerfegung der Leichen 
in jenem Boben, welcher der Luft und dem Waſſer 
ben größten und ſchnellſten Durchgang geftattet. 

Befteht Luftzutritt, aber keine zeitweiſe Befeuch⸗ 
tung, fo hört die ſchnelle Berwefung auf und tritt 

der langfame Trodenmoder ein; liegt bie Leiche im 

Waffer oder in einem fehr feuchten Boden, fo ver: 

langfamt fi bie Zerfegung fo, daß faft nur Fäul- 

niß ftattfindet oder unter Umfländen fogar bie f. g. 

Saponififation oder Leihenwachsbildung eintritt. 

Demnad find Thonboben und Lehmboben weni- 
ger für Begräbnißplätze geeignet ald Sande und 
Kiesboden, Dammerbe 2c,, weil erftere Bodenarten 
ben Luftzutritt viel mehr hemmen, und eingetretene® 

Waffer viel länger fefthalten als letztere, ſohin eine 

langfamere Zerſetzung der Leichen veranlaffen und 

leichter die Produfte ber Leichenfäulniß erzeugen. 

€) Je bumusreicher ein Begräbnißplag durch längere 
Benützung wird, deſto langſamer geht in bemjelben 
bie Zerſetzung der Leichen vor ſich, weil bie Poren 
des Erbreihed enger werben und dasſelbe lang- 
famer austrocknet. 

Wenn nun auch mit biefen Säßen beftimmte Zeit: 
punkte noch nicht gegeben find, mit welchen Gräber wie: 
ber geöffnet werben bürfen, und vielmehr in diefer Hins 
ficht immerhin auf die örtliche Erfahrung zurüdgegriffen 
werben muß, fo liegen boch in ben aufgeftellten Sätzen 
genügende Anhaltöpunfte, einerfeitd den Werth besjeni« 
gen, mas als örtliche Erfahrung angegeben wird, näher 
gu prüfen, und andererſelts für die biöher hervorgetretene 
Differenz von 5 bis zu 30 Jahren im Begräbnikturnus 
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ineinem fpeciellen Falle bie entſprechende Abgrenzung 
zu finden und zu begründen, 

“ Die angeführten Säpe müfjen jedenfalls — 
daß für einen Begrabnißplatz, deſſen Erbdreich aus Luft 
und Waſſer leicht durchlaſſendem, einer ſtaͤndlgen Durch⸗ 
feuchtung nicht ausgeſetzten Boden befteht, ein gleich 
langer: Begräbnißturnus verlangt wird, wie für einen 
aus Thon⸗ oder Lehmboden und nafjem Untergrunde bes 
ftehenden Friedhof. 

Der kgl. Obermedieinalausſchuß bat fi über bie 
bier in Rede ſtehende Frage wiederholt dahin qutachtlih 
geäußert, daß jede Leiche, welche ohne andere Hüllen als 
die gewöhnliche Bekleidung, in einem einfachen Sarge 
aus weichem Holze von hoͤchſtens einem Zoll Dice, auf 
6 Fuß cbei Kindsleihen auf 4 Fuß) Tiefe, einzeln in 
ein Erdreich begraben wird, welches aus den um Mün- 
hen gewöhnlichen Bodenarten, nämlich kohlenfaurem Kalt 
und Dammerbe befteht, im längftens 7 Jahren gänzlich 
verwest, daß aber unter ungünftigen Umftänben, wenn 
bie Zerftörung nicht durch fünftliche Mittel, 3. B. durch 
Beftreuen ber Leichen mit friich gebranntem, pulverifirtem 
Kalk gefördert wird, jelbft nach 15 und mehr Jahren bie 
Berweiung noch nicht vollendet ift. 


Münden, den 14. Auguft 1865. 
Auf Seiner Königl, Majeſtät Allerhöchſten Befehl 
v. Fiſcher. 


Un die kl. Regierung, Kammer Durch den Minifter: 
von Schwaden u per General:Sehtetär, 


(Die Anlage und Erweiterung von Miniſt.⸗Rath Graf v. Hundt. 
Grienhölen betzefienb.) 


Ad Num. 30167. praes. 22/, 65. 


(Die Wirderbefegung ber zweiten Schulftelle in Schwabmünden 
betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Nachträglich zu der unterm 14. Juli d8. 38. in ber 
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58. Nummer &. 1098 des Kreis-Amtöblattes erfolgten 
Ausfchreibung der meu gebildeten zweiten Scähulftelle in 
Shwabmünden wird auf Anfuchen bed dortigen 
Marktmagiftrates befannt gegeben, daß zu bem auf 450 fi. 
angegebenen Geldgehalte auch noch freie Wohnung, dann 
3 Klafter Holz im Anfchlage zu 30 fl. und ein Genuß: 
antheil am Schulgarten koͤmmt, und ber Gelbgehalt nad 
Berlauf einiger Jahre auf 500 fi. erhöht wird, fowie, 
daß ber Lehrer bei der Kirchenmufit an den fonn und 
feiertäglichen Gotteödienften mitzuwirken hat. 

Es bleibt daher der Bewerbungdtermin noch bi8 
zum, 8. September offen, bis zu welchem Tage allenfall- 
fige weitere Geſuche an bie kgl. Diftrifts-Schulinfpeltion 
Schwabmünden in Graben einzureichen. find. 

Augsburg, den 21. Auguft 1865. 


Kgl. Regierung von Schwaben und. Neuburg, 
Kammer bed Innern. 
Bei Beurlaubung de Igl. Regierungd-Bräfidenten: 
v. Brand, kal. Regierumgs: Direktor. 
tipp, Sekr. 


Ad Num. 30216. praes. 22, 65; 


* Unſprüche ber Erben Yon Soldaten der Armee ber Verrinigten 
Btaaten don Norbamerika betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Dem kgl. Gonfulate zu St. Lonis-Miffonri, in den 
Vereinigten Staaten von Norbamerifa, find wiederholt 
von Erben ‚der mährend des jüngften Krieges daſelbſt 
verftorbenen Soldaten Geſuche um Einziehung von rüd: 
ftändigem Solde, von Preisgeld (Bounty) und Benfion 
zugelommen, begleitet von Dofumenten, welche mangel- 
haft und nicht im gehöriger Form ausgefertigt waren, 
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weßhalb auf Grund berfelben die Erhebung der. Gelder 
nicht bewirkt werben konnte. 

Hiedurch wurde bad genannte kgl. Gonfulat veran- 
lat, eine Inftruftion bezüglich ber —— ſol⸗ 
cher Erbanſprũche zu verfaſſen. 

Im Vollzuge einer höchſten Entſchließung des kgl 
Staatsminiſteriums des /Innern vom 13. ds. Mid. wird 
in nachſtehendem Abdrucke dieſe Inſtruktion nebſt 3 Bei— 
lagen A. Be und C. mit dem Beifügen bekannt gemacht, 
daß nah Art. 11 des Notariatögefehes und Art. 18 des 
Gerichtöverfaffungsgefege® vom 10. Nov. 1861 für bie 
Beurkundung ber ertbeilten Bollmacht zur Beitreis 
bung der Penfionen, Empfangnahme und Nbquittirung 
der betreffenden Beträge u. ſ. w. die Aufnahme cines 
ſpeziellen Notariatsaftes unerläßlich erfcheint. 

Augsburg, den W. Auguſt 1865. 


Kal. Regierung von Schwaben und Meuburg, 
Kammer bed Innern. 
Bei Beurlaubung bei fol. Regierumgd-Präfidenten: 
v. Branb, fol. Regierungs-Direktor. 


Faber, Sekt. 
Abdruck. 


Nah den Verordnungen der vereinigten Staaten 
Regierung find die Verwandten von Soldaten ber Ber- 
einigten Staaten-Armee, welche während dieſes Krieges 
verftorben, zu deren rückſtändigem Solde und unter Um- 
fländen auch zu einer Penſion und einem Preisgelbe 
(Bounty) in folgender Weile erbberehtigt: 

A. Wenn der Verftorbene eine Witwe und Kinder 
Binterfäßt, fo haben dieſe 
* a) den rüdftändigen Sof, 

b) eine Penfion von nicht weniger ald Dollars 96 
per Jahr vom Todestage des Verftorbenett an 
und zwar: 4 


98 


1283 


die Wittwe während ver Daner ihres Wittwenftandes, 
bie Rinder bis zum Alter von 16 Jahren, 
ce) ein Preisgeld (Bounty) von 400 Dollars, wenn 
der Solat unter dem Range. eines Offiziers vers 
ftorben ift, 
zu beanſpruchen und gejchieht deren Auszahlung am: 
4) die Wittwe, und wenn biefe verſtorben iſt, 
2) die Kinder, und wenn dieſelben minderjährig find, 
an beren gejeglih ernannten Vormund, 
auf Grund von Applikationen an die Bereinigten Staaten« 
Regierung mit Vollmacht, und zwar 
für rüdftändigen Sold und Preisgeld (Bounty) nad 
Seifolgendem Schema A. 
für PBenfion, getrennt, nach beifolgeubem Schema B 
unb bat außerdem zu jeder diefer Applifationen: 
bie Wittwe: einen Trauſchein (NB. bei Schema B 
noch Zaufichein ihrer Kinder) 
ber Bormund; Gertififat über feine Beftallung ala 
folher (Tutorium), Zraufchein der El 
tern feiner Münbel, und wenn biefe 
unter dem Alter won 16 Jahren, zu 
Schema B deren Tauficheine, beizufügen. 


Bei volljährigen Kindern, bie keine Penſion erhalten, 
ift bie einfache Ausftellung-einer Applikation nad — 
A andreichend. 


Die Wittwe und Kinder verftorbener Dffigiere er: 
halten kein Preisgeld (Bounty), dagegen beträgt die Pens 
fion, wenn der Offizier bei feinem Ableben im. Range 

tines 11. Lieutenant: 45 Dollar? per Monat 

eines L Lieutenant: 17 Dollar per Monat 

eines Eapitain: 20 Dollar per Monat 

eined Majors: 25 Dollars per Monat 

über dem Range eines Majors: 30 Dollard per Monat 
zahlbar Halbjährig am 4. März und 4, September eines 
jeben Jahres. 

B. Wenn der: Soldat weber. Wittwe noch Kinder 
Binterläßt, jo erben 
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3) ber Bater, und wenn dieſer verftorben, 

4) die Mutter, und wenn auch dieſe verftorken, 

5) die Geſchwiſter, und wenn aud keine Geſchwiſter 
vorhanden, 

6) bie Erben im Allgemeinen, biefe gemäß den Erb⸗ 
felgegeſetzen besfenigen Gtaates, im welchem ber 
Berfiorbene vor Eintritt in den Milltärbienft zus 
legt in ben Vereinigten Staaten fein Domizil hatte, 


Die ad J bis 6 bezeichneten Verwandten, wern fie 
außerhalb der Vereinigten Staaten wohnen, haben nur 
Anſpruch auf rüdftänbigen Gold, und zu beffen Erhebung 
eine Applikation nach Formular 6 auszuftellen ; die Bels 
fügung von Tran: ımb Tauffcheinen ift dabei nicht er⸗ 
forberlih, wohl aber, wenn ein Vormund bie Mpplifation 
ausftellt oder mit vollzieht, der Nachweis feiner gericht: 
lichen Ernennung (Tutorium). Bounty (Preisgeld) wird 
nur am biefenigen von ihnen bezahlt, welche in den Ver: 
einigten Staaten wohnen, und können 3. B. hier wohneube 
Geſchwiſter diefe Bounty beanſpruchen, ſelbſt wenn bie 
Eltern, außerhalb der Vereinigten Staaten wohnend, noch 
am Leben find, vorausgefeht, daß biefelben Applikation 
für rüdftändigen Sold ausgeftellt haben. 

Die Mutter, wenn Wittwe, kann Penfion erhalten, 
wenn fie von bem verftorbenem Sohne ganz ober theil- 
weiſe unterftügt wurde, nad Verhältniß dieſer . Unter: 
Rüsum. 

Die Applikationen find im Driginal (und nicht im 
amtlichen Ausfertigungen) mit Originals Unterſchriften 
verjehen, und nebft den oben bemerkten Anlagen von 
einem Vereinigten Staaten Gejanbten ober Eonful Be: 
glaubigt, einzuſenden. 

&t. Louis, Miffouri, 

Der Königlih Bayeriſche Gonful. 
Robert Barth. 


* 
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A. 
Eingabe fürrüdftändigen Sold und Preiögeld (Bounty.) 


Verhandlung: vor (1) dem Fal. Landgerihte zu 
Brüdenau, Kreis Unterfranfen und u im 
Königreih Bavern. 


An dem Heutigen 6. Tage des Monats Juni im 
Jahr 1865 perjönfich erfchien vor dem Unterzeichneten (1) 
Heinrich Kurz, Pal. Lanbrichter im und für den Gerichts— 
bezirk Brücdenan, (2) Eleonore Braun, 38 Jahre alt, 
wohnhaft zu Oberbach, Gerichtsbezirk Brüdenau, Kreis 
Unterfranfen und Aſchaffenburg im Königreih Bavern 
und legte nachdem fie den biefigen Gefehen gemäß von 
mir beeidigt wurde, folgende eidliche Erflärung ab: 


Daß fie ift die Wittwe des Franz Nikolaus Braun, 


welder ein Gemeiner von Gapitain Holly Compagnie - 


&. im 6. Infanterie-Regimente des Miffeuri Freiwilligen 
war, und zu Baltimore im Staat Maryland an Krank 
heiten, die. er fich in feinen Dienftpflichten im Militär- 
bienft der Vereinigten Staaten von Amerika zugezogen, 
am 6. März 1864 verftorben üt. 

Dieſelbe erflärte jener, dab fie diefe Erflärung ab- 
gibt, um den rüdftändigen Sold und fouflige, ibn, dem 
befagten verftorbeuen Franz Nikolaus Braun vom ben 
Vereinigten Staaten von Norb-Amerifa z. 3. ſeines 
Todes zukommenden Gelder für Sold, Kleider und ſonſtige 
Vergũtungen, ſowie die Bounty, (Preisgeld) von Dollars 
400 gemäß ber ER vom 22. Juli 1861 zu 
erhalten. 

Die Becidigte jagt femer, daß fein anderer ober 
näherer Erbe oder Erben ober irgend eime andere Perſen 
ober Perfonen dem beſagten Berftorbemen fiberfeben, 
welche geſetzlich berechtigt zu dem von ben Vereinigten 
Staaten. von Norbamerila für die Dienjtleiftungen ber 
genannten Kranz Rifolaus Braun verfiorbenen, zu: 
kommenden Betrages find, ausgenommen fie jelbft, daß 
ber Berftorbene Franz Nikolaus Braum als ihr Ehe 
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mann ftarb und in Gempagnie ©. bes 6. Infanterie⸗ 
Regiment? ber Miffonri Boluntaird eingemuftert war. 
Eie erklärt, ernennt und bejtellt hiermit ben Notar, . 
Ham . — zu ihrem rechts⸗ 
mäßigen Sarwalter und autorifirt denjelben zu empfangen 
und zu quittiven, für eine Anweifung irgenb eines ihr 
erlaubten Betrages und zu verfhaffen bie Erledigung 
ſolcher Gejchäfte bie fie mit den Vereinigten Staaten in 
irgenb einem Bureau ober Departement berfelben mag 
und zu quittiren, für alle Summen Gelber, welche ihr, 
der Beridigten auf irgend rime nmerlebigte Rechnung oder 
Unfpruh zutommend befinden, werben auch diefe Voll: 
macht ganz oder theilmeije auf einen anderen zu über 
tragen. 
A. B. Inſtruments Driginel - (Ad)... 22.2... 
B. C. Zeugen. Unterjchrift'ber Eleonore Braun, 
Die obige Erflänung wurde vor mir beſchworen und 
in meiner Gegenwart, ſowie auch bie fich darin befinde 
lie Vollmacht anerfannt und unterzeichnet unb an bem- 
felben Tage und zu gleicher Zeit erichien vor mir (9) 
Anton Wahr und (*) Wilhelm Lange wohnhaft zu (7) 
Oberbach im Königreiche Bayern; Berfonen, von benen 
ich beieheinigen kann, daß fle achtuugs ⸗ und glaubrirbig 
find, und dle von mir beeibigt wurden, eim jeder für ſich 
jelbft erklärte, daß fie zugegen waren und jahen &feouore 
Braun, Wittwe von Franz Nikolaus Braun, bie obige 
Erklärung ımterzeichnen und daß fie die gerechtefte Mr- 
ſache haben zu glauben und durch bie Befanmtfchaft mit 
berfelben zu wifjen, daß fie die wirkliche Perſon ift, bie 


hierin angibt zu fein. Daß ſie vor jeiner Emigration 


nad Amerika mit Franz Nikolaus Braun, der der Ehe⸗ 


mann obengenannten Beeibigten war unb ber fo weit 


wie jle willen, im Militärdienſte der Vereinigten Staaten 
von Rorbameriı am 6. März 1864 ala ber Ehemann 


ber genannten Beanfprucenden Eleonore Braun ſiarb. 


Sie jhwören ferner, daß die Bittfteller in (6) Ober⸗ 


bach, Gerichtsbezirk Brüdenan, Kreis Unterfranken und 


Aihaffenburg, Königreich Eau sen daß fie beide 
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in ber Forderung ber Beanfpruchenden und aud nicht 
in ber Betreibung berfelben beiheiligt jind. 
‚ Driginale 60) Anton Wahr. 
Unterfchriften | (11) Wilhelm Lange. 


Urkundlich, Siegel und Unterfhrift, am Eingang, 


genannten Tages. 
(Siege) 
Königl. Landrichter im und für den Gerichtsbezirk Brückenau. 


(1?) Hermann Rurz, 





Anftruftionen. 


Die Wittwe eined jeden Unteroffizierö, Soldaten, 
Matrofen oder Seefolbaten, ber jeit dem 4. März 1861 
ober jpäter in dem Dienfte der Vereinigten Staaten ge 
ſtanden und der entweber getödtet wurbe, ober in Folge 
‚von Wunden ober Krankheiten, die er fih in jenem 
Dienfte zugezogen, gejtorben iſt, ift zu einer jährlichen 
Benfion von nicht weniger ald ſechsundneunzig Dollars 
(Dollars 96) für die Dauer ihres Witiwenftandes bes 
rechtigt, und bie Penfion fängt von dem Tage au, an 
welchem ihr Ehemann geftorben ift. Für ben Fall, daß 
fie ftirbt, ober wieder heirathet, geht die Penfion auf 
diejenigen Kinder des Soldaten über, bie unter dem 
Alter von ſechszehn (16) Jahren find, und dieſe beziehen 
bie Penfion bis zum Alter von ſechszehn (16) Fahren. 
Die Wittwe ift ebenfalld zu dem rüdftändigen Solde 
ihres verftorbenen Ehemannes bereihtigt, und wenn ber- 
felbe Gemeiner, Unteroffizier oder Sergeant war, zu 
einem Preigeld von einhundert Dollars (Dollars 100), 

Im Falle der BVerftorbene keine Wittwe, aber eins 
ober mehrere Kinder unter dem Alter von 16 Jahren 
binterließ, fo find biefe zu bem rückſtändigen Solde und 
zu. einer Penfion berechtigt, bis ſie das Alter von 16 
Jahren erreichen. 

Die Kinder irgend eine? Alters eined Solbaten, 
unter dem Range eines Offiziers, find. ‘außer dem rück⸗ 


1288 


fändigen Solde auch noch zum Preiögelb von Dollars 100 
berechtigt. 

Zwei befondere Eingaben müſſen für biefe Anſpruche 
gemacht werben, eine für Penſion, bie andere für rüd- 
Nändigen Sold und Preiögelb. 

Heiratsſchein. Mit jeder Eingabe muß eine amtlich 
beglaubigte Abſchrift eines Zeugniſſes über die gültig 
vollgogene Ehe zwiſchen der Bittftellerin und dem ver- 
ſtorbenen Ehemann eingefchidt werden. Diefer Schein 
muß mit bem Siegel und der Unterfhrift des betveffenden 
Beamten verjehen fein, welcher die Heiratbäfcheine aus— 
ftelt. Wenn bie Behörde die dieſes Heiraths-Certifikat 
auszuftellen hat, ein Amtsſiegel hat, jo muß fie von 
einer Behörde, bie ein jolches Siegel hat, wo moͤglich 
vor berjelben, vor der die Wittwe bie Erflärung gemacht 
bat, eiblich erflären, daß jenes Heirath3-Gertififat eine 
getreue Abjchrift des Originals ift. 

Wenn jener Beamte auch die Führung der Geburlös 
regifter zu beforgen hat, jo fol aud eine beglaubigte 
Abſchrift aus jenem Geburtsregifter über die Namen und 
das Alter der Kinder des Soldaten, welde nod nicht 
16 Jahre alt find, angeführt werben, Diefe Heirath3- 
und Geburtsſcheine mögen zuſammen als ein Schein 
ausgeſtellt werben. 

Der nächſte Erbe eines verſtorbenen Offiziers, Sol: 
baten oder Unteroffigierd, wenn derſelbe ledig, ohne Pin- 
ber zu hinterlaffen, im Dienfte, wie Eingangs vermerkt, 
geftorben, iſt fein Vater, wenn leßterer auch tobt, dann 
feine Mutter, wenn beide todt, dann feine fonftigen über: 
lebenden Geſchwiſter und Halbgefhwifter. 

Das Preidgeld eines verjtorbenen Soldaten ober 
Unteroffiziers jedoch, von Einhundert Dollars, erhalten 
bie im Auslande lebenden ‚Eltern oder Gefchwifter nicht, 
bafjelbe fällt jedod auf die in den Vereinigten Staaten 
lebenden Geſchwiſter und Halbgeſchwiſter zurüd, fobald 
die nöthige. Eingabe von Seiten. der nächſten im Aus: 
lande lebenden Erben für die Erhebung des rüdftändigen 
Soldes gemacht und bie in ben Bereinigten. Staaten 
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lebenden Geſchwiſt er und Dalbgeſchwiſter für. — ein⸗ 
gelommen find. 


Anmerlungen: 


1) Die Gerichtöbehörbe, vor ber bie Verhandlung ge 
macht wird; biefelbe muß ein Dürgermeifter ober 
eine Gerichtöbehörbe fein, die ein amtliches Proio- 
foll und Siegel führt. 

2) Name und Alter des Beanfpruchenden. 

3) Name des Wohnorts des Beanfpruchenden, 

4) Unterfchrift des Beanfpruchenden. 

5) Name des erjten Zeugen. 

6) Name des zweiten Zeugen. 

7) Name des Wohnorts der Zeugen. 

8) Siehe Nr. 3. 

9) Siebe Nr. 7. 

410) Unterjchrift des erfien Zeugen. 

14) Unterfchrift des zweiten Zeugen. 

12) Unterſchrift und Siegel bed Bürgermeifterd ober 
Gerichtöbehörbe. 


Robert Roentgen, 
Deffentliher Notar, 
Nr. 36'/, Ghesunt Straße, St. Louis, Mo. 


B. 
Eingabe einer Withve, für eine Armee-Penfion. 


Verhandlung vor (1) dem königl. Landgerichte zu 
Brüdenau, Kreis Unterfranten und Afchaffenburg, im 
Königreih Bayern. 

Un dem Heutigen & Tage des Monats Juni im 
Sabre 1865 perfönlih erſchien wor dem Unterzeichneten 
(4) Hermann Kurz, tgl. Landrichter im und für ben 
Gerichtäbezirt Brüdenau, (?) Anna Schirmer, (2) 37 
Sabre alt, wohnhaft zu Oberbad,; Gerichtäbezirf Brücdenau, 
Kreid Unterfranken und Alhaffenburg im Sönigreiche 
Bayern und legte, um bie Wohlthaten der Verorduung 
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in bem am 14. Juli 1862 genehmigten Akte des Com: 
greſſes zu genießen, folgende eidliche Erklärung ab: daß 
fie die. Wittwe des Garl Schirmer iſt, der ein Unter 
offizier in Hauptmann Schalb Compagnie B im vierten 


. Eavalerieregimente Miffonri Freiwilliger war, und zu 


Vicksburg im Miffifippi am 6. Juni 1864 an chronifcher 
Diarchofa, die er fih in feinen Dienftpfliten im Mir 
Iitärbienfte der Vereinigten Staaten von Amerifa zuges 
zogen, geitorben ift. 

Daß fie mit dem befagten Carl Schirmer ven 
heirathet wurde zu Oberbach im Königteih Bayern an 
dem 4. Tage des Monats Mai 1846 im Jahre 1846 und 
baf fie feit bem Tode ihres genannten Ehemannes Wittwe 
geblieben ift, und fich bieferhalb auf unten ftehende Be: 
weiſe bezieht, daß fie gegenwärtig feine Penfion von 
den Vereinigten Staaten bezieht, und daß fie im feiner 
Weiſe die Rebellion gegen bie Vereinigten Staaten unter 
ftüßt bat. 

Sie erffärt ferner, daß ihr befagter Ehemann zur 
Zeit feines Todes aus bejagter Ehe 3 Kinder hinter 
ließ, (4) ein Mädchen mit Namen Clara, geboren ben 
26. Mai 1857, ein Anabe mit Namen Emeft, geboren 
ben 1. Dezember 1859, und ein Knabe mit Namen Hein« 
rich, geboren ben 6. Oftober 1861, und daß fie jet in 
(5) Oberbach im Königreih Bayern wohnt. 

Sie ferner erflärt und ernennt hiemit den Herrn 

zu ihrem rechtmäßigen 
Sadwatter, um — Anſpruch für Penſion zu betreiben, 
das Penfiengcertififat für fle auszuwirken nr zu em⸗ 
pfangen. 

Driginalunterfchrift von (9 Anna Schirmer. 

Die obige Erflärung wurbe vor mir befchworen und 
in meiner Gegenwart unterzeichnet, unb an demſelben 
Tage und zw gleicher Zeit’ erfhien vor mir (7 Arnold 
Hager und () Wilhelm Stumpf, wohnhaft zu Ober: 
bach im Königreih Bayern, Perfonen, von denen ih 
befcheinigen kann, daß fie achtungs⸗ und glaubmürbig 
iſt, und die anf eidliche Ausſagen erflärten, daß fie zu⸗ 
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gegen waren und fahen (?) Emma Schirmer bie obige 
Erflärung unterzeichnen, und fie ſchwoͤren ferner, daß fie 
bie gerechtefte Urfache haben zu glauben md durch bie 
Bekanntſchaft mit ihr zu wiffen, daß fie bie wirkliche 
Verfon ift, die fie hierin angibt zu fein. Daß ſie ſeit 
dem Tode ihres in der oben abgelegten Grflärung ge 
nannten Ehemann MWittwe geblieben ift, daß fie mit 
fepterer feit 15 Jahren perſönlich bekannt geweſen ſind, 
und daß fie mit ihrem Ehemann, dem befagten Garl 
Schirmer feit 10 Jahren vor feiner Emigration nad 
Amerika perfönfich bekannt waren, daß ber Berftorbene 
mit ber Beanfpruchenden als ihr Ehemann lebte, und 
war durch allgemeinen Ruf als folder bekannt. 

Es find 3 Kinder in befagter Ehe erzeugt worben 
(10) die jet noch am Leben find wie folgt: en Mädchen 
mit Namen Clara, ficben Jahre alt, ein Knabe mit Na- 
men Ernſt ungefähr ſechs Jahre alt mıd ein Kırabe mit 
Namen Heinrich ungefähr vier Jahre alt. 

Sie. jhwören ferner, daß bie Bittftellerin jegt in 
(1) Oberbach, Gerichtöbezirt Bruckenau, Kreis Unter: 
franten und Aſchaffenburg im Königreih Bayern wohnt 
und daß fle kein Sutereffe in Betreibung dieſes Anſpruchs 


haben. ' 
Drigiual⸗ (12). Arnold Hager, 


Unterfchriften e (1) Wilhelm Stumpf. 
Urkundlich Siegels und Unterfchrift, 
genannten Tages. 


am Eingang 


(Siegel.) 
(1) Herrmann Kurz, 
fol. Landrichter im und für den Gerichtsbezirk 
Brüdenan. 





Auftructionen. 
Dit Witwe eines jeden Offizierd, Soldaten, Matrofen 


ober Serfoldaten, ber feit bem 4, März 1861 und fpäter 


in dem Dienfte der Bereinigten Stanten geftanden ift, 
amb ber centweber getöbtet wurbe ober in Folge von 
Wunden oder Krankheiten, die er fi im jenem Dienfte 


mdftellt. 
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zugezegen, geftorbensüft, iſt zu einer jährlichen Penſton 
von nicht weniger als ſechsulidneunzig Dollars (96 Doll.) 
für die Dauer ihres Wittwenftandes berechtigt, und bie 
Benfion fängt von dem Tage an, an welchem ihr Ehe: 
mann gefterben ift. Für den Fall, dab fie ftiebt oder 
wieder heirathet, geht die Penfion auf: biefenigen Kinder 
des Soldaten Aber, die unter dem Mlter von ſechszehn 
(16) Jahren find, und biefe beziehen bie Penfton bis 
zum Alter von fehözehn (16) Jahren. Die Witwe ift 
ebenfalld zu dem rüdftändigen Solde ihres verjtorbenen 
Ehemannes berechtigt, und wenn derſelbe Gemeiner, 
Unteroffizier oder Sergeant war, zu einem Preisgeld von 
einhundert Dollars. (100 Do.) (Hiezu Trauſchein, Tauf- 
fchein der Kinder und Beglaubigung durch einen Ber: 
einigten Staaten-Gefanbten ober Eonful.) 

Am Falle der BVerftorbene feine Witwe, aber eins 
ober mehrere Kinder unter dem Alter von ſechszehn Jah— 
ven binterlieh, jo find biefe zu dem rüdfländigen Solde 
und zu einer Benfton berechtigt, bis fie bad Mlter von 
16 Jahren erreichen. Die Kinder irgend eine Alters 
eines Soldaten, unter dem Range eines Offiziers find 
außer bem rüdjländigen Solde auch noch zum Preisgeld 
von 100 Dollars bereihtigt. 

Zwei befondere Eingaben müſſen für dieſe Anfprüche 
gemacht werden, eine für Benfton und eine für rück— 
ftändigen Sold und Preisgeld. 

Heirathsachein. Mit jeder Eingabe muß eine 
amtlich beglaubigte Abfchrift eines Zeugnifjes über die 


gültig vollgogene Ehe zwifchen der Bittftellerin und dem 
werftorbenen Ehemanne eingeſchickt werben. Dieſer Schein 


muß mit dem Siegel und der Unterſchrift des betrefich- 
ben Beninten verfehen fein, welcher die Heirathöſcheine 
Wenn bie Behörbe, die dieſes Heirathscertifikat 
'wuszwftellen bat, Ten Amtsfiegel hat, jo muß fie von 


‚einer Behörbe, bie ein ſolches Siegel Hat, wo möglich 


wor berfelben, vor ber die Witiiwe die Erfläruug gemacht 
bat; eidlich erflären, daß jenes Heirathscertififat cine ge: 


treue Abfchrift des Originals ift. 
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Wenn jener Beamte and bie Führung der Geburia⸗ 
regifter zu beforgen hat, jo ſoll auch eine ‚beglaubigte 
Abfchrift ans jenem Geburtöregifier über die Namen und 
das Aiter der. Kinder des Soldaten, welche noch ‚nicht 
16 Jahre alt find, angeführt werden, Dieſe Heiraths⸗ 
und Gchurtäjcheine mögen zufammen als ein — Allde 
. merbeit. 


Anmerfungen. 
1. Die Gerichtsbehörde, vor der die Verhandlung ge 
macht wird; biefelbe muß ein Bürgermeifter oder 
eine Gerichtöbehörbe fein, die ein amtliches Pro⸗ 
tokoll und Siegel führt. ni 

. Name der Wittwe mit bem vollen Zunamen. 

. Alter. 

. Wenn der Verftorbene Kein Kind unter ſechszehn 
Jahren hinterlafjen hat, fo muß dieſes hier bemerkt 
werben, hat er Kinder unter 16 Jahren Hinterlaffen, 
jo müffen ihre vollen Namen, Alter und Wohnort 
hier angegeben werben. 

. Name des Mohnortes der MWitime, 

, Unterschrift der MWittwe. 

. Name bed erften Zeugen, 

Name des zweiten Zeugen. 

. Name ber Wiltwe. 

. Eiche Nr. 4. 

. Eiche Nr. 5. 

. Unterfchrift des erften Zeugen. 

. Unterschrift des zweiten Zeugen. 

. Unterschrift und Siegel ber Gerichtsbehörde. 
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€: 
Eingabe für rücftändigen Sold. 


Verhandlung, vor (3) dem Fänigl. Landgerichte zu 
Brüdenau, Kreid Unterfranken und Aſchaffenburg ” 
Königreihe Bayern. 

An dem heutigen 6. Tage bed Monate Juni im 


‚ Jahre 1865 perfönlich erſchien vor dem Muterzeichnetem 


(?) Hermann Kurz, kgl. Landrichter im und für den 
Gerichisbezirk Brüdenau, . 

(?) August Weiß, 26 Jahre alt, wohnhaft zu 
Oberbach, Hermann Graf, 44 Jahre alt, Bormund bed 
Philipp Weiß, 14 Jahre alt, wohnhaft zu Oberbach, 
Gerichtsbezirk Brüdenan, Kreis Unterfranfen und Aſchaf⸗— 
fenburg im Königreich Bayern, und legten, nachdem fie 
deu Hiefigen Gefegen gemäß von mir beeibigt wurben, 
folgende eibliche. Erflärung. ab: 

Daß beſagter Auguſt Weiß und ber vorbenannte 
Philipp Weiß die Brüder und in Gemeinſchaft mit 
ihrem in Et. Louis im Staate Miſſouri wohnhaften 
Bruder Friebrih Weiß und der zu Chicago im Staate 
Illinois wohnhaften balbbürtigen Schwefter Emilie Bank, 
gebornen Weiß, bie einzigen überlebenden Erben und 
Gejhmilter des Hugo Weiß find, der ein Gemeiner in 
Hauptmaun Bergers Compagnie A im 2. Miffouri- 
Freiwilligen-Infanterieregimente war und zu Pittsburgh 
Landivig im Staate Teneffee am 6. Juni 1R64 in dolge 
von erhaltenen Wunden verſtorben iſt. 

Dieſelben erklärten ferner, daß fig dieſe Erklärung 
abgeben, um den rückſtäudigen Sold und ſonſtige ihm 
dem beſagten verſtorbenen Huge Weiß von den Ver— 
einigten Staaten von Norbamerifa zur Zeit ſeines Todes 
zufommenben Gelber für Sol, Kleider und fonftige Vers 
gütungen und ihrem genannten Bruder Friedrich Weiß 
und ihrer halbbürtigen Schmefter Einilie Bank, geborng 
Weiß, die einzigen. in den Vereinigten Staaten von 
Amerika Iebenden Gefchwifter des Verſtorbenen dad Preid- 
geld von 100 Dellarz zu ſichern. F 
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Die Beeidigten fagen ferner, daß fein anberer ober 
näherer Erbe, ober Erben ober. irgend eine ‚aubere Perjon 
oder Perfonen ben befagten Verftorbenen überleben, ‚welche 
geſetzlich berechtigt zu den won den Bereinigten Staaten 
von Rorbamerifa für die Dienflleiftungen des genannten 
Hugo Weiß verftorbenen, zufommenben Betrages find, 
ausgenommen die vorbenannten Auguft Weif, Philipp 
Wei, Frierih Weiß und Emilie Bant, gebome 
Weiß, daf der Berftorbene unverheirathet war und daß 
er ohne Wittwe, Kind noch Kinder zu hinterlaſſen, ge 
Hlorben ift, daß beide Eltern der Beanfpruchenden, Chris 
ſtoph Weiß und Ehriftiane Weiß, geb. Rebl, tobt 
find und daß fie, bie Beeibigten, wie Eingangs vermertt, 
wohnen. 

Diefelben erflären, ernennen und beitellen hie mit 
ben Notar Herrn . r zu ihrem 
rehtmätigen Sahmalter und — denſelben zu 
empfangen und zu quiltiren für eine Anweiſung irgend 
eines ihnen erlaubten Betrages und zu verfchaffen bie 
Erledigung folder Gefchäfte, die fie mit ben Vereinigten 
Staaten in irgend einem Burcan oder Departement ders 
felben haben mögen und zu quittiren für alle Summen 
Gelder, welche ihnen, den Beeidigten, auf irgenb eine 
unerledigte Rechnung oder Anſpruch zukommend befinden, 
werben‘ auch biefe Vollmacht ganz ober BEE * 
* andern zu Übertragen. 

Infltruments⸗ Originalunter⸗69) Auguſi Weiß, 
zeugen. fchriften von | Hermann Graf. 

Die obige Erklärung wurbe vor mir befchworen 
und in meiner Gegenwart, fowie auch bie fi darin be 
findliche Vollmacht merfannt und unterzeichnet und an 
demjelben Tage und zu gleicher Zeit. erfchien wor mir ($) 

Anton Wahr und (*) Wilhelm Lange, wohnhaft 
zu () Oberbach, Gerichtsbezirk Brüdenan, Kreis Unter: 
franfen und Aſchaffenburg it Königreich Bayern, Per: 
fonen, von denen ich befcheinigen kann, dafs fie adhtungs« 
und glaußwürbig find, und bie von mir beeidigt wurben, 
ein jeder für fich felbft erflärte, daf fie angegen water 
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und ſahrn Auguft Wet und Hermann Graß, Bor: 
mund des Philipp Weiß die obige Erflärung unterzeich⸗ 
wien, und daß fie die getechteſte Urſache haben zu 'glau« 
ben und durch die Befanntichaft mit ihnen zu willen, daß 
fie bie wirfichen Perfonen find, die fie hierin angeben, 
zu fein. Daß fie ver feiner Emigration nach Amerika 
mit Hugo Weiß befannt waren, ber ber Bruder hierin 
obengenannten Beeibigter Auguft Weib und bes min- 
berjährigen Philipp Weiß war und ber foweit, wie fie 
wiffen, im Militärbienfte ber Vereinigten Staaten von 
Nordamerika unverheirathei und ohne Wittwe, Kind noch 
Kinder zu binterlaffen, geſtorben ift und daß befien 
Eltern Chriſtoph Wei und Ehriftiane Wei tobt find, 
Sie ſchwören ferner, daß die Bittfteller in (#, Obers 
bad, Gerichtäbezirf Brüdenau, Kreis Unterfranfen und 
Afchaffenburg im Königreiche Bayern wohnen, daß fie 
beibe in (9) Oberbah wohnhaft find und daß fie nicht 
intereffirt, im der Forderung der Beanſpruchenden und 
auch nicht in der Betreibung derjelben beiheiligt find. 
Driginalunters | (19) Anton Wahr. 
ſchriften (11) Wilhelm Lange. 
Urkundlih Siegeld und Unterfchrift am Gingang 
genannten Tages. 
(Siegel.) 
(12) Hermann Kurz, 
kgl. Landrichter im und für den Gerichts— 
bezirk Brüdenan. 


— 





Inftruftionen. 


Die Wittwe eines jeden Unteroffizier, Soldaten; 
Matrofen oder Seefolbaten, ber feit dem 4. März 1861 
oder ſpäter in dem Dienfte der Vereinigten Staaten ge 
ftanben und ber enimeber getöbtet wurde ober in Folge 
von Wunden oder Krankheiten, die er fid in jenem 
Dienfte zugezogen, geftorben ift, iſt zu einer jährlichen 
Benfion von nicht weniger ala ſechsundneunzig Dollars 
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(96 Doll.) für die Dauer ihres Wittwenftandes berech⸗ 
figt und die Penfion fängt ven bem Tage an, an ivele 
Gem ifr Ehemann geftorben ift. Für ben Kal, daß fie 
ftirbt ober wieder heirafhet, geht bie Penflon anf bie 
jenigen Kinder des Solbdaten über, bie unter bem Alter 
von ſechszehn (16) Jahren find, und dieſe beziehen bie 
Penſion bis zum Alter von fechszehn (16) Jahren. Die 
Wittwe ift ebenfalls zu dem rüdftändigen Solbe ihres 
verftorbenen Ehemannes bereihtigt und wenn berjelbe 
Gemeiner, Unteroffizier oder Sergeant var, zu einem 
Preisgeld von einhundert Dollars. (100 Doll.) (Hiezu 
noch Tutorium des Bormunbes und Beglaubigung eined 
Vereinigten Staaten-Gefanbten ober Eonfuls.) 

Im Falle der Berftorbene feine Wittwe, oder eins 
oder mehrere Kinder unter bem Alter von ſechszehn Jah— 
ren hinterließ, jo find diefe zu dem rüdftändigen Solde 
und zu einer Penfion berechtigt, bis fie das Alter von 
16 Jahren erreihen. Die Kinder irgend eines Wlters 
eines Soldaten unter dem Range eines Offiziers, find 
außer bem rüdftändigen Solde aud noch zum Preisgeld 
von 100 Dollars beredtigt. 

Zwei befondere Eingaben muͤſſen für dieſe Anſprüche 
gemacht werben, die eine für Penfion, die andere für 
rüdfiänbigen Selb. . 

Heirathsſchein. Mit jeder Eingabe muß eine 
amtlich beglaubigte Abſchrift eined Zeugniffes über die 
giltig vollgogene Ehe zwiſchen der Bittftellerin und dem 
verftorbenen Ehemann eingejhict werden. Diefer Schein 
muß mit dem Siegel und der Unterfchrift des betreffenden 
Beamten verjehen fein, welcher die Heirathsſcheine ausſtellt. 
Wenn bie Behörde, die biefes Heirath3-Gertififat auszu« 
ftellen hat, kein Amtsfiegel hat, fo muß fie vor einer 
Behörde, bie ein ſolches Siegel hat, wo möglih vor 
derſelben, vor der bie Wittwe bie Erklär ung gemacht hat, 
eiblich erflären, ba jenes HeirathösEertififat eine — 
Abſchrift des Originals iſt. 

Wenn jener Beamte auch bie Führung der Geburts: 
regifter zu beforgen hat, fo fol auch eine beglaubigte 
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Abſchrift and jenem Geburtsregifter Über die Numen und 
das Alter der Kinder bed Solbaten, melde noch nicht 
16 Jahre alt find, angeführt werben. Diefe Heiraths⸗ 
und Geburtöfcheine mögen zufammen al ein Schein 
ausgeſtellt werben. 

Der nächte Erbe eines verftorbenen Offizierd, Sol 
daten oder Unteroffizierd, wenn derfelbe ledig, ohne Kin» 
ber zu hinterlaffen, im Dienfte, wie Eingangs vermerkt, 
geftorben, ift fein Vater, wenn leßterer auch todt, dann 
feine Mutter, wenn beide tobt, dann feine fonftigen über: 
lebenden Gefchwifter und Halbgeſchwiſter. 


Das Preisgeld eines verftorbenen Soldaten ober 
Unteroffizier jebo&, von 100 Dollars, erhalten bie im 
Auslande lebenden Eltern oder Gefhwifter nit. Das— 
felbe fält jedboh auf die in dem Vereinigten Staaten 
lebenden Geſchwiſter und Halbgefchwifter zurüd, fobalb 
die nöthige Eingabe von Seiten ber nächſten im Aus⸗ 
lande lebenden Erben für die Erhebung des rüdftänbigen 
Soldes gemacht nnd die in den Vereinigten Staaten 
lebenden Geſchwiſter und Halbgeſchwiſter für baffelbe 
eingefommen find. 


Anmerkungen. 


1) Die Gerihtöäbehörbe, vor der die Verhandlung ges 
macht wird; biefelbe muß ein Bürgermeifter ober 
eine Gerichtsbehörde fein, bie ein amtliches Pro: 
tokoll und Siegel führt. 

2) Name und Alter des Beanſpruchenden. 

3) Name bed Wohnorts bed Beanſpruchenden. 

4) Unterfchrift des Beanfpruchenden. 

5) Name des eriten Zeugen. 

6) Name beö zweiten Zeugen. 

T) Name des Wohnorts ber Zeugen. 

8) Siehe Nr. 3, 

9) Siehe Nr. 7. 
10) Unterfchrift des erften Zeugen. 
41) Unterjchrift des — — 
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AR): Unterfchrift und Siegel des Bürgermeifters ober 
ı Gerichtöbehörbe. 
Robert Roentgen, 
Drffentlicher Notar, 


Nr. 361/, SR St. Louis Mo. 





Ad Num. 30019. praes.; 12/4 65, 


An fÄmmiliche Diftriftö-Poligeibehörden von Schwaben 
und Neuburg. 


(Die Benügung bed Et, Johannitfpitald zu Salzburg, bier ben Auf ⸗ 
enthalt bed Müllergefellen Michael Dorner von Reufig, kgl. Bezixkds 
amtd Viechtach betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


"Den oben bezeichneten Behörden wirb in nachſtehen⸗ 
bem Abdrude eine Ausſchreibung ber kgl. Regierung. von 
Nicberbayern, Kammer bed Junern, vom 13. April 1.38; 
rubr. Betreffs zur Kenntnißnahme und gleihmäßigen 
Darnachachtung mitgetheilt. 

Augsburg, den 18. Auguft 1865. 


Kol. Negierung von Schwaben und Neuburg, 


Kammer ded Intern. 


Bei Beurlaubung bes Fol. Regierungb»Präfibenten : 


v. Brand, Fyl. Regierungs-Direltor. 
Lipp, Ser. 


Abdruck. 

(Die Benũhung des St. Johannisſpitals zu Saljburg, hier den Hufe 
enthalt ded Müllergefellen Michael Dorner von Reufäg, Fal. Bezirke« 
amtb Viechtach betr.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Der derzeitige Aufenthalt des Müllergefellen Michael 
Dorner von Neufäg, Gemeinde Kollnderg, kgl. Berirks- 
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amis Viechtach, welcher zu Ausgang bed Jahres 1868 
zu Hofroih, kgl. Bezirksamis Pfarrkirchen, in Arbeit 
fund, und fi fpäter bei Ofterhofen aufgehalten haben 
fol, iſt zur Zeit nicht zu erfragen. 

Nachdem nun Michael Dorner in re Sache 
beim Fol Bezirksamte Viechtach ſchleunigſt vernommen 
werben fol; werben bie fänmtlichen Diftrifts-Polizeibes 
börben angewiefen, über, ben dermaligen Aufenthalt bed 
Michael Dorner ſachgemaͤße Nachforſchung ‚anzuftelfen, 
ein allenfalljiges Ergebniß dem Lgl. Bezirkdamte Bicchs 
tach förberkichft mitzutheilen und zugleich hievon ber 
uuterfertigten Stelle berichtlich Kenniniß zu. geben. 

Landshut, ben 13. April 1865. 


Königliche Regierung von ‚ Nieberbayern, 
j Kammer bed Innern. 
v. Schilder; fol. Regierungs-Präfivent. : 
Zunner, Ser. 


Ad Num. 30361. praes. 2, 65, 


(Die Erlebigung ber tathol. Pfarrei Williähanfen, Bezididamts 
Budmardbaufen betr.) 


Am — Seiner Majeftät des Rönigs, 


Durch die Beförberung des Pfarrers Fidel Bränple 
in Willishauſen auf die Pfarrei Aſch ift bie Fatholifche 
Pfarrei Willishaufen erledigt worden. 

Diefelbe Tiegt in der Diöcefe Augsburg und im 
Am isbezirke Zus marshauſen und zählt 498 Seelen, 1 Sue 
und 3 Filialen. 

Die jährlichen Einnahmen beſtehen faflionsmäßig in 
585 fl. 57 kr. 4 Hi. A) 

Die hievon abzuziehenden Laften betragen 8 fl. 30 kr. 
TH, wonach fih ein faljionsmähiger Reiupriong von 
577 fl. 26 fr. 5 Bl. ergibt. 

Bewerber um biefe Pfründe haben isre mit ben vor⸗ 
gefchriebenen Zeugnifjen belegten Geſuche binnen 4 Wochen 
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som Datum des die Ausfchreibung. enthaltenden He, 


Amisblattes gerechnet, bei der Anterfertigten Sielle cin· 


zureichen. sh $ 
Augsburg, den 19. Augufi 1865. 1:9 


Kol. tegierung von Schwaben und Reuburg, \ 
un Hammer des nern, 
| ‚Fri Beurlaubung bes fal. Regierungd- Bräflpenten: 

v. Brand, tal. Regierungs: Direktor. * 


Faber, Schr. 


E: 126062. 

K, 17776. | | 

(Die Erledigung|der Lehrſtelle für Natutgeſchichte, Chemie, ZTechno⸗ 
logle und Waatentuade an ber Fol. Gewerbſchule Hürth Betr.) 


Am Mamen Seiner Majeſtät des Königs. 
An der kgl. Gewerbſchule in Fürth iſt bie- Stelle 
eined Lehrers der Maturgeichichte, Chemie, baun Zeh: 
nologie und. Waarenkunde erlebigt,und foll mit dem. Bes 
ginm bed neuen Schuljahres wieder befett werben: 
Der Gehalt richtet ſich nach dem beftehenden Nor— 
mafiven, und wirb für Bewerber, welche bereits, ber 
Kalegorie wirklicher un mgebtrtn, nad ihren Dienſt⸗ 
jahren’ regufirt werben. ° 


Ad Num. Er praes, %2/, 65 





Meldungen um dieſe Lehrftelle find, belegt mit. vor 


— — 


ſchrifts mãßigen Nachweiſen über Befähigung, dann tadel« 
loſes ſillches und ſtaatsburgerliches Verhalten, bis zum 
9. September. 1.,%8. bei Vermeidung der Nichtberüd: 
fihtigung bei dem fol. Nettorate der Gewerb— 
ſchule Fürth einzureichen. J 
Ausbach, ben’ 17. Augaft 4 1865. 
Kol. Regierung von, Mittelfranken, 
-,. ‚Kammer ‚bes. Innern. 
Schr. von Pehmann, Präfdent. 
&romeber. 





‚ am unterzeichnete Stelle einzufenbeit. | Ne | 
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Ad Num. E. iz. — _ puaes. 2/4658. 
| 3 wart K: 7 — Bad TER I 1 
7 —A— | 
ı (Die Erledigung bed — Dilariatt Bruni Manett ; 
Date Erlbach bei) | . 


J "Im Namen Seiner Meajenät des Rönige. 1 


Das, Ränbige protfftant. Vitariat zu Withelwadoif, 


Dekanals Met. Erlbach, mit welchem incl. der Wehnung | 
ein Einkonmen von 500 fl. verbunden iſt, wird hlemit 
‚au Bewerbung. ges) are und find bie vb 


innerhalb - ) 
44 Tagen. | . 


4% 


| Anstag, "den 49. Muguft 1860. 
Ä Königl «proteftantifches Conſiſtorium. * 

| Sehr. v. Otndenfels, — * | 

“ ne" I — 


i 





Coursesder k: b- Staatspapiere. | 
Augsburg, den 25. August 18683. ” 
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Reuburg . . — 35] 35] 33 8410 67 
Reu⸗Ulm *) . | | 
Rördlingen . — 194] 1945 157) 37711156 ul- 10,20 
Deitingen -1%97 29 J —o 45] 9.52] 8 -' 
Ditobeuren , , — 1 J — lo 15]— — 35 
Schwabmünchen | 
Thannhauſen — — 4 —l-i—-1-1—1-' = 
Weiler , , — — — il 
Weibenhorn 3] 146] 140] 132] 17]a0 53Jı0 2] 9 ı 
Mertingen —| 23] 23] 23] —lıo —| 9. el 8 24 































*) Eind die Preife nach Bentnern gerechnet. 
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Königlich .. ‚Bagerifches 









HEN, 
— N 


"Kreis ES Amtsblatt 


von Schwaben und Neuburg. 








Augsburg, den 30. Auguſt 1865. 


JM 70. 
Ynbaltı ’ 
Die Poligeitaren für das Fleiſch. — Die Aufftelung eines Ihierarjted in dem Markte Weitnau, kgl. Bezirfdamtd Kempten, — Die Er« 
ledigung der fathoi. Pfarrei Genderlingen, Bezirfdamtd Donaumwörtd. — Gurfiren eined fallben Künffranfenthalerd. — Wuffiht auf 
— — Wiederbeſchung der II. Plarrftelle in Berg. — Erledigung eine® Freiplaped im Pfarrwaiſenhauſe zu Windkbach 
— Beilage, 





Befauntmachungen Der Pal. Gentral: 4) Das Publitum, ſowie die betreffenden Gewerbe: 


und Rreisftellen. treibenden find von vorfichender Verfügung durch 
Befanntmahung in den Amts- und Lolalblättern 
Ad Num. 30536. praes. ?7/, 65. ſchleunigſt zu verftändigen. 
: — Er 2) Bon dem oben beftimmten Zeitpunfte an haben bie 
An ſaͤmmtliche Diftvifts-Polizeibehörben von Schwaben monatlichen Viehpreiserhebungen zum Zwecke ber 
und Neuburg, Fleiſchtaxirung bis auf Weiteres zu unterbleiben, 
(Die Polizeitaren für daß Fleiſch betr.) dagegen find 
3) am Schluffe eines jeden Monats die an den Amts: 
Im Namen Geiner Majettät des Königs. figen der Diftriktß « Poligelbehörden beftehenben 
Auf Grund des $. 1 der allerhödften Verordnung Feiſchpreiſe der unterfertigten Stelle anzuzeigen. 
vom 11. Mai d3. Is. (Regierungsblatt Nr. 23 ©. 519) 4) Die Ortöbehörden find über die Räthlichkeit der 
wird von der unterfertigten Stelle vom 1. September Erlaffung ortäpoligeilicher Vorſchriften im Sinne 
1. 33. an bie polizeiliche Tarirung des Fleifches für den des Art. 198 Abi. 2 Ziff. 1 und 2 des Polizei: 
ganzen Regierungsbezirt Schwaben und Meuburg ver- ftrafgefegbuches, infoweit ſolche noch nicht beftehen, 
ſuchsweiſe aufgehoben und bie Regulirung ber Preife des zu belehren, auch tft die Errichtung von Freibanken 
Fleiſches der freien Concurrenz überlaffen. nad; Möglichkeit zu fördern, eubli if 
Indem dieß zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird, 5) etwaigen monopoliftifchen Beftrebungen im Intereſſe 
ergehen an bie Diſtrilts⸗Polizeibehoͤrden folgende Anord⸗ des Publitums entweder dur Verleihung neuer 


mungen: Mebgerconceffionen oder a vorübergehende Frei⸗ 


407 


gebung bes Metzgergewerbes im, Sinne des $. IB. 
der Gewerbeorbnung von 4. April 1862 entgegen 


zuwirken unb von dem Sachverhalte — hie⸗ 
her Anzeige zu erſtatten. 
Augsburg den 20 Auguft 1865. 


Kol. Regierung von SEwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 


Bei Beurlaubung bes tgl. Regierungd-Präfibenten: 
v. Brand, kgl. RegierungsDireftor. 


Lipp, Ser. 
Ad Num. 30325. praes. 2°/, 65. 
(Die Aufftellung eined Thleratztes in dem Markte Weitnau, Igl, 
Bezirldamtd Kempten betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


In dem Markte Weitnau, kgl. Bezirksamts Kempten, 
font ein Thierarzt aufgeftellt werden, welchem außer ben 
Gebühren für die Vornahme der Fleifchbejchau, dann für 
bie Unterſuchung der-Zuchtfiiere in genannten Markte, 
der Genuß freier Wohnung und ber Bezug eines jähr: 
lichen Wartgeldes von 31 fl. 4 kr. aus Gemeindemitteln 
zugefichert find. 

Bewerber um biefe Stelle haben ihre mit den vor: 
ſchriftsmäßigen Zeugniffen belegten Geſuche binnen 4 
Wochen bei dem Fol. Bezirksamte Kempten einzureichen. 

Augsburg, den 25. Auguft 1865, 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern, 
Dei Beurlaubung des fgl. Regierungd-Präfidenten : 
v. Brand, kgl. Regierungs-Direktor. 
Uipp, Sehr. 


Al Num, 30350. 
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praes. %/, 65. 


Wie Erdiguns der fathol. 4/ Genderkingen, Bejirtdamts 
Donauwörth betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Mönigs. 
Durd das am 48. I. Mis. erfolgte Ableben des 


Pfarrers Joſeph Lutzenb erger“ iſt die kathol. Pfarrei 


Genderlingen erledigt worden. 

Dieſelbe liegt in der Diöcefe Augsburg und im 
Amtsbezirke Donauwörth und zählt 536 Seelen, 1 Schule 
und 12 Filialen. 

Die jährlichen Einnahmen beftehen Ma. De in 
1161 fl. 47 fr. — hl. 

- Die hievon abzuziehenden Laften betragen 81 fl. 11 kr. 
5 hl., wonach ſich cin faſſionsmäßiger Reinertrag von 
1080 fl. 35 fr. 3 HL. ergibt, 

Bewerber um diefe Pfründe Haben ihre mit den vor: 
geſchriebenen Zeugnifjen belegten Gefuche binnen 4 Wochen 
vom, Datum des die Ausſchreibung enthaltenden Kreis— 
Amtsblattes gerechnet, bei der, unterfertigten Stelle ein⸗ 
zureichen. 

Augsburg, den A. Auguſt 1865. 

Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Bei Deutlaubung des fal. Regierungd»Präfidenten: 
v. Brand, Fol: NeginmgsDirekter. 
Lipp, Sekr. 


Ad Num. 29067. 
(Surfiren eined falfhen Fünffrankenthalers betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


In nachjichendem Abdrucke wird eine Ausfchreibung 
ber kgl. Regierung von Mittelfranken, Kammer ded Innern, 
vom 31. vor. Monats bezeichneten Betreffs zur Kennts 


praes. 24/, 65. 
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nißnahme und für bie Difirift3-Poligeibehörben von Schwa⸗ 
ben und Meuburg zur gleigmäßigen Darnachachtung 
mitgetheilt. 
Augsburg, den 23. Auguft 1865. 
Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Bei Beurlaubung bed fol. Regierungd« Präfidenten: 
vd. Brand, kgl. Regierung: Direltor. 


M Lipp, Sekr. 


Abdruck. 
Das Curſiren falſcher Münzen betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


In der Stadt Ansbach ift ein faljcher Fünffranken— 
thaler mit der Jahreszahl 1848 vereinnahmt worden, 
der aus Zinn beficht und in einer nad einem ädhten 
Stüde gefertigten Form gegoffen tft. 

Indem ſolches mit dem Bemerken zur allgemeinen 
Kenntnii gebracht wirb; bak das fatfche Geldſtück durch 
feine graue farbe, Mangel am Klang und kaum er: 
fennbare Randſchrift fojort ala unächt zu erkennen ift, 
ergeht an fümmtliche Diftriftöpolizeibehörben ber Auf 
trag, Spähe zu verfügen und etwaige ſachdienliche Wahr: 
nehmungen dem Stabtmagiftrate Ansbach alsbald mit: 
zutbeilen, 


Ansbach, den 31. Juli 1865. 
Kgl. Regierung von Mittelfranken, 
Kammer bes Intern. 
Fehr. von Pehmann, Präfident. 
Gromeber. 


—— 
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Ad Num. 20868. praes: 2%/, 65. 
An die Fönigl, Stadbteommiffariate und fämmtliche 
DiftriftdPolizeibehörben von Schwaben und Neuburg. 
(Aufficht auf Bandeverwiefene betr.) 
Im Namen Seiner Majſeſtät des abnigo. 


Die nachgenannten Individuen wurden, und jwar: ’ 
1) Mayerhofer Joſeph, verheiratheter Viktualien- 
händler aus Maxplon in Oeſterreich, wegen Ver— 
brechens des Diebſtahls — durch Urtheil des Schwur⸗ 
gerichtshofes von Oberbayern vom W. Juli lid. 


* Is. in eine Zuchthausſtrafe von 5 Jahren, 


2) Stork Johann, febiger Taglähner von Ahorn, _ 
Herzogthums Sachſen⸗Coburg — wegen Vergehens 
des Detruges unb wegen eines als Uebertretung 
ftrafbaren Diebitahls in eine Gefängnihftrafe von 
2 Monaten — 

verurtheilt und nad erftandener Strafe be3 Landes ver: 
wieſen. 

Die oben bezeichneten Behörden werden hievon — 
unter Mittheilung ber Eignalement® ber Genannten — 
zum weitern vorjchrifismäßtgen Berfahren in Kenntniß 
geſetzt. 

Augsburg, den 23. Auguſt 1865. 


gl. Regierung von Schwaben und — 


Kammer des Inuern. 


Bei Beurlaubung bes Igl. Regierungds Präfidenten : 
v. Brand, fol. Regierungs-Direftor. 


Lipp, Setr. 


Signalement des Joſeph Mayerhofer. 


Aller 89 Jahre, Größe 510“, Haare ſchwarzbraun, 
Stirn hoch, Augen graublau, Naſe ſpitzig, Mund gewöhn⸗ 
lich Kinn rund, Geſichtsform voll. Beſondere Kenns« 


ur ——— ——“ 
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zeichen; Hat auf der rechten Seite einen Bruch und trägt 


— 
Inip,” ne 


 Glaxsienaniäeh, —— sk: 1; 

J 19 Jahre, Größe 5' 4 6”, Haare blond, 
Augen hellgrau, Naſe breit, Mund proportionirt, Ge: 
fiat lan glich Geſichtsfatbe · ¶.Befondere Kenngelchen 


ohne. 


Ad Num. 3066. 
(Wieberbefegung ber IL. Plarrſtelle im Berg beit.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die II. Pfarrftelle in Berg, Dekanats Hof, wurbe 
durch Beförderung bed feitherigen Pfarrers erledigt und 
wird hiemit zur öffentlihen Bewerbung binnen 6 Wochen 
mit nachſtehenden Bezügen ausgefchrieben: ‘ 

1. An ftändigem Gehalte aus Staats⸗ und Gtif- 
tungstaffen unb von Privaten 273 fl. 111/, fr 

IL An BZinfen von Aftivfapitalien 50 fl. 481/, kr 

II. Ertrag aus Realitäten: Wohnung im guten 
Stande 20 fl., 4,2 Tgw. Wieſe 1 fl, 45 kr., aus ber 
Pfarrwaldung: 41/, Klftr. Scheilholz mit den davon abs 
fallenden Stöden, Giebeln und ber Aftfireu = 17 fi. 
55 fr. 

IV. Einnahmen aus Dienftesfunktionen bt fl. 13 kr. 

V. Obfervanzmähige Gaben 8 fl. 24 fr. Summa 
423 fl. 161% kx. Laften 4 fl. 13 kr. Meiner Pfarr- 
ertrag 419 fl. 31/2 fr 

Bayreuth, den 19. Auguft 1865. 


Königl, proteftantifhes Eonfiftorium. 
J. A. d. Dir. 
Dr. Kraußold. 


praes, 65. 


Biedermann. 





1312 





Ad Num. E. 6161. m. 2/6. 65. 
: K. 7332. 
(Erledigung eines Freiplatzes im — zu Winb bach 


betreffend.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

In dem Pfarrwaifenhaufe zu Windsbach iſt für den 
Sohn eines noch lebenden Pfarrer aus dem Eonfiftorial- 
bezirke Ansbach eine Freiftelle in Erledigung gekommen, 
welche von dem uuterfertigten kgl. Gonfiftorium zu verz 
geben ift. | 

Geſuche um diefelbe find fpäteftens bis zum 15. Sep- 
tember ds. Is. bei dem Direktorium des Pfarrwaifen- 
hauſes einzureichen, weldes diefelben mit gutachtlicher 
Würdigung bicher vorlegen wirb, 

Bemerft wird biebei, daß fiatutengemäß nur Knaben 
vom 7. bis zum 12. Lebensjahre aufnahmsfähig find. 

Ansbach, den 24. Muguft 1865. 


Königl. proteftantifches Gonfiftorium. 
Frhr. v, Kinbenfels, 
Schmidt. 





u u u ni; 
Course der k. b. Staatspapiere. 


Augsburg, den 29. August 1865. 
eisen, 


Papier| Geld 
K.b, Obligationen 31/4", | 
* pe #, . — —* —A 
J — 
a / 2 | 
ö ” 41/4%/, halbjährig 
„ Grundrenten-Ablösungsobligationen . 98 
Bayerische Bankactien mit Div, I. Sem. 963 
5 Bank-Obligationen 4%, . . .- 99 
» Pfandbriefe à 4", _. 9 


nn 
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Anhalt: 
Gründung einer Mftiengefellichaft für den Fortbetrieb der Baummollfpinnerei. Weberel und Mafdinenfabrit Rottern. — Die Erledigung ber 
Stelle eined tal. Bezirkbarzted II. Rlaffe zu Bilded. — Bermißte Perſonen. — Cine im ragen zu Bayreuth aufefunbene unbe» 


kannte männlice Leibe. — Shlubprüfung der Kreid-Wderbaufhule Ramhof. — Die Erledigung me 


rerer kathol, Schuldienfte im Regie 


rungdtezirfe Echwaben und Neuburg. — Die praltiſche Prüfung der Veterinärcandidaten pro 1865. — Breiherrl. von Vonlckau'ſches 
Familienfideicommiß. — Kreis · Rotiſen. — Schrannen-Üinzeigen. — Beilage. 





Bekanntmachungen der kgl. Geutral- 
und SKreisftellen. 


Ad Num. 29996. 


(Gründung einer Ultiengefellfhaft für den Fortbetrieb ber Baum» 
wollfpinnerei, Weberei und Raſchinenfabril Kottern betr.) 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs: 


Nachftehend wirb zufolge Art. 39 des Einführungs- 
geſetzes zum allgemeinen deutſchen Handelsgeſetzbuche ber 
am 13. Dezember v. Is. notariell beurkundete Gejell- 
ſchaftsvertrag ber Altiengeſellſchaft für den Fortbetrieb 
der Baumwollſpinnerei, Weberei und Maſchinenfabrik 
Kottern, deffen Eintrag im Handelöregifter des kgl. Han- 
delsgerichts zu Kempten erfolgt ift, dann die hoͤchſte Ent 
ſchliehung des kgl. Staatöminifteriumd des Handels und 
der öffentlichen Arbeiten vom 3. Mai I. Is., wonach 


praes. !%g 65. 


Seine Majeftät der König biefen Vertrag Allerhöchſt zu 
genehmigen geruht haben, befaunt gegeben. 
Augsburg, den 18. Auguft 1865. 
Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer bed Innern. 
Bei Beurlaubung bed gl. Regierungd-Präfidenten: 
v. Brand, kgl. Regierungs-Direltor. 
Stubenbed, Sekr. 


Abdrud. 


Hauptaußfertigung. 


Bon dem unterzeichneten kgl. Notare wirb hiemit 
beftätigt, daß von ihm nachftchende Urkunde errichtet wor⸗ 
ben if. 

Geid.:Reg. Mr. 2068. 
101 
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Gejelljhafts: und Abtretungspvertrag. 


hundert vier und jechzig (13. Dezember 1 
Garl Otto Geiſenhof, fol. bayerifher Notäg i 





ten begeben; dortfelb rdern — des 


obern Stockes die DER : 
41. Eafpar Honegger, a in Kottern bei 
Kempten, wohnhaft in Rüti, Cantons Zürich in 
der Schweiz, 
hi Zohann Fries, Fabrikdirektor, wohnhaft i in Kottern, 
3. Theodor Keppel, Kaufmann, wohnhaft in Atftade 
Kempten, 


EI 


Z ner, Deberei und Mafcinenfabrit Kottern“ in Wirk: 
. fannfeit Art? und ihren er Sik in Fa bei 





* 


gift x 
Dır ——— in Altftadf Kemp · 
in einem 
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Gifengieherei und Mafchinenfabrit in Kottern, welde 


Angter Grhehmigumg, ber fol. bayerischen Staatd- 
als juriftiiche Perfon unter ber Firma „Spin= 


Rempten hat! 22 ı 7? 
— * J w 5 
All gemeiner Zweck dieſer Altiengeſellſchaft iſt Er— 
zeugung von Baumwollgarnen und Geweben und medha- 
nifcher Maſchinen. 
rn * — — 


Das Grundkapital beſteht in einer -Milien fünfe 
——— Gulden (1,500,000 ft.) in Eintauſend 


4. Auguft Leipert, Kaufmann, wohnhaft in Neuftads a Stück auf den Inhaber fautenden Aftien zu Eintaufend 


Kempten, 
. Otte Rift, Kaufinann und Gutsbeſitzer, wohnhaft 
in Schwaighaufen bei Kempten, 

— 6. Johann Leichtle, Privatier, wohnhaft in Neuſtadt 


Gulden und Eintaufend Stück Aktien zu fünfhundert 
Gulden, wovon aber vorläufig nur Eine Milion-in Ein- 
taufend Stüd Aktien zu Cintaufend Gulden ausgegeben 
werben und bie weitere Ausgabe ber reſtirenden Fünf— 





Kempten, 

7. Johann Heinrih Bühler, Fabrifbefiger von den 

brechtikon, Cantons Zůrich, 
fommtliche mir nach Name, Stand und Wohnort per: 
fönligh bekannt, augetroffen, uud. haben dieſelben mich 
erſucht, nachſtehenden 
Geſellſchafts⸗ und Abtretungävertrag 

notarielt zu verfautbaren: 


J 

Die Herrn Caſpar Honegger, Johann Fries, 
Theodor Keppel, Auguſt Leipert, Otto Rift, "Johann 
Leichtle und Johann Heinrih Bühler, wie vorauf: 
geführt, haben ſich heute laut gefonderter notarieller Urs 
Yunde als Geſellſchaftsverſammlung conftitnirt und grün- 
ben hiemit eine Handelsgeſellſchaft anf Aktien zum Zwecke 
ber Ucbernahme und des Fortbetriebs der Caſpar Ho— 
negger' ſchen mechaniſchen Baumwollſpinnerei, Weberei, 


malhunderttauſend Gulden in Eintauſend Aklien zu fünf- 
hundetl Gulden bein — — — 


unterliegt. leta.iie se % 1 Gh 
Bon dem vorerft Vienag auszugebenden Grund: 


kapitale find ſchon drei Vierttheile durch errichtete Sub 


ſeription gebedt. _ * 

1,9 ir” ; 5 n 

Zur Ereichmig des Zweckes der Alliengeſellſchaft 
tritt ı Herr Caſpar Honegger feine ſämmitlichen in 
"Ziffer VI. näher ‚bezeichneten in ben Steuergemeinden 
Sanet Mang, Sanct Lorenz; und Durach, kgl. Land» 
gerichts und Rentamts Kempten gelegenen Grunbbefigungen 
zu Ach, Oberkottern und Waidach mit den dazu gehörigen 
Wafjerfräften, ſaͤmmtlichen Yabrit-Bor: und Eimichtungen, 
Mafchinerien, nebft den gefammten dazu gehörigen Inven— 
tar, über welch Letzteres die Geſellſchaft Ipezifizirtes und 
allſeits anerkanntes Verzeichniß in Handen hat, der in 


4347 


Frage. fichenden Uftiengefellfchaft, bei. welder fich ‚Herr 
Eafpar Honegger bad Recht ber Haupibeiheiligung mit 
einem Kapitale von Siebenmalhunderttaufend Gulden bis 
auf Weiteres vorbehaͤlt, im Anfhlage zu Einer Million 
Sechs und dreißigtauſend Gulden (1,036,000.f1,) zum 
Miteigentbume bezüglich des weitern Einlagefapiials von 
Achtmalhunderttauſend Gulden durch bie übrigen Altionaͤre 
durch deren Zuſammenaddirung die Ziffer des Grund: 
tapitals mit Einer Million fünfmalhundertiauſend Gul⸗ 
ben fich herausftellt, ab; da jedoch die perfönligen: Mit- 
eigenthumsanfprüde des Heren Caſpar Homegger..an 
biefem Immobiliarbefige in feinen Rechten pro rata als 
nunmebhriger Aktionär nach ideellen Antheilen aufgehen, 
fo geftattet und beantragt Herr Caſpar Honegger, daß 
biefe jämmtlichen Befigungen in den Öffentlichen Büchern 
auf die „Aktiengefellichaft der mechaniſchen Baumwoll⸗ 
fptrmerei, Weberei und Maſchinenfabrik Kottern“ als 
Befigerin und Eigenihümerin umgeichrieben werde, 


V. 


Vorſtehender Abtretungsſchillinug an Herrn Caſpar 
Honegger wird in folgender Weiſe augewieſen: 

1. Siebenmalhunderttauſend Gulden (700,000 fl.) 
müffen bemjelben abjhlägig am Gutöwerthe ‚von 
ber Aftiengefellfchaft in fiebenhuntert Stück Aktien 
& Eintaufend Gulden behändigt werben; 

2. Zweimalhunderttaufend Gulden (200,000 fi.) hat 
die Aktiengeſellſchaft als auf bem größten Theile 
ber abgetretenen Immobilien in erfter und aus: 
ſchließender Stelle hypothekariſch für das Banf- 
haus Ehinger und Compagnie zu Bafel ver 
ſichertes Darlchenäfapital ohne Neuerung ber Hy⸗ 
pothek unter ben bejtehenden briefämäßigen Ber: 
pflihtungen mit Zinfen bieraus vom erften Januar 
künftigen Jahres angefangen als nunmehrige Schuld» 
nerin zu übernehmen ; 

3. Einmalfundert ſechs und breißigtaufend Gulden 
(136,000 fl.) find von ber Aftiengefellfchaft inner 
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halb dreier Monate von heute am gerechnet theils 
burh Anweiſung von Aktiven, theils bagı an 
HOerxn Bafpar Honegger zu begahlen;. es var⸗ 
zichtet jedoch Herr Eafpar Honegger gegenüber 
der Altiengeſellſchaft ausbräclich zu dad Recht 
dingliher Sicherheit. Ar n 
ö VI. 


Die von Herrn Caſpar Honegger am die Abtien⸗ 
geſellſchaft hiemit abgetretenen Güterftücke beftchen aus: 
weislich be3 von mir, dem Notare, erholten Grunbfleners , 
fatafter-Ertraftes des Fönigl. Rehtümiß Kempten vom 
zwölften dieſes Monats: 

a. in der Stetiergemeinde Sanct Mang unter Li- 
tera.A aus: 

Plannummer 1998, Wohnhaus und — (nun 
mehr in Folge Umbaned Spinnerei, Stadel und 
Schmide) zu eilf Dezimalen (Nummer 128), 

Plannummer 1999a, Wiefe und Garten, zu vier Tag⸗ 
wert neun und zwanzig Dezimalen, 

Plannummer 19996, Garten zu vier ai dreißig 
Dezimalen, 

Plannumer 1999c, Garten zu einem Tagwerk zwei unb 
dreißig Dezimalen, 

Plannummer 1999 /,, Wohnhaus Nummer 138, zu en 
Dezlmalen, 

Plannummer 2000, Straßacker zu zwei — neun 
und zwanzig Dezimalen, 

Plannummer :2001%/ , Haldenacker (Weg) zu — 
Dezimalen, 

Plannummer —* deßgleichen zu fauf und wanzig 
Dezimaten, 

Plannummer 2001 1',, 
Dezimalen, 

Blannummer 2005, Spigader zu einem Tagwerk fünf 
und ſechzig Dezimalen, 

Plannummer 2006, Bühlader zu vier Tagwerk vierzehn 
Dezimalen, 


deßgleichen zu fünf und fünfaig 


101 * 


1319 


Plannummer Msa, Bilbfaulader zu zwei Lagwert 
ei und zwanzig Dezimalen, 

Plannummer Msb, — Wieſe zu dreißig 
Dezimalen, 

Plauuummer 2015, Illerhalde, Gebliſch zu fieben Tag⸗ 
werk zwei und achtzig Dezimalen, 

Plannummer 2015/1, deßgleichen zu einem Tagwerk 
ein und neunzig Dezimalen; 
unter Litera B aus: 


Plonnummer 2007, Kiesgrube, Debung zu fieben und 


vierzig Dezimalen; 
ferners unter Litera A aus: 

Plannummer 20132, Wohnhaus und Nebengebäude, 
Handnummer 129, zu vier und zwanzig Dezimalen, 

Plannummer 2011%/,, Hofraum zu vier Dezimalen, und 

Plannummer 20136, Wurzgarten zu zwölf Dezimalen; 

fernerö unter Litera A aus: 

Plaunummer 2012, Wohnhaus Nummer 130, Neben: 
gebäude und Hofraum, (nunmehr in Folge Umbaues 
‚Habrifgebäube, Weberei, Magazin, Comptoir, Stie 
genhaus, Schneidmühle und N zu dreißig 


Dezimalen, 
Planuummer 2014, Garten zu. einem Tagwerk einem 
Dezimal, 
——— 2W142, Garten zu vier mb zwanzig 
. Drgimalen; , 


unb enblich noch unter Litera A aus: 

MPla unummer 2011, Wohnhaus Mummer 191, Meben: 
gebäude und Hofraum (in Folge Umbaues gleich⸗ 
falls Fabrikgebäude) zu zwölf Dezimalen, 

Plannummer 2009, Garten zu neunzehn Dezimalen, und 

Plannummer 2010, ®arten zw fieben und zwanzig 
Dezimalen, 

äufammen demnach vier und dreißig Tagwerk zwei und 

ſiebenzig Dezimalen, mit der Verhältnißzahl 159,9, mit 

einem Eteuerfinplum von zwei Gulden neun und dreifig 
neungehntel Kreuzer belaftet, im Uebrigen freieigen; 
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-b. in ber — Sanct Lorenz unter Li- 
tera A (Hausnummer 291/5) aus: 
Plannummer 2667a, Wohnhaus, —— 
und Hofraum gu ſechs und fünfzig Dezimalen, 
Plannummer 26631/,, Yabrifgebäube und Hofraum zu 
vier und wierzig Desimalen, 
Plannımmer 26564, Wirfe beim Haus zu drei Tagwerk 
fiebenzig Dezimalen, 
Plannummer 2668a, Ader in ber Mich zu einem Tap 
wert, 
Plaunummer 2663b, Weide in der Nich zu zwei Tags 
wert fünf und zwanzig Dezimalen, 
Plaunummer 2655, Ader beim Haus zu vier Tagwerk 
fünf und vierzig Dezimalen, 
Plannummer 2657b, deßgleichen zu acht und breifig 
Desimalen, 
Plannummer 26566, begleichen zu fünfzehn Dezimalen, 
Plannummer 26538, Wiefe beim Haus zu fünf Tagwert 
zwanzig Dezimalen, - 
Plannummer 2658b, Oedung beim Haus zu ſechs und 
fiebenzig Dezimalen, 


’ Plannummer 2659, Vichweidacker zu — und neunzig 


Dezimalen, 
Plannummer 2660, Weide an der Iller zu einem — 
werk einem Dezimal, 
Blannummer 2661, Ader an ber Aller zu einem * 
wert zwölf Dezimalen und 
Plannummer 2662, Gebüfh an der Iller zu acht und 
ſiebenzig Dezimalen; — freieigen; 
unter Litera B aus: 
Pannummer 27102, Bichweibe, 
werk einem Dezimal, 
Plannummer 2710b, DVichweibe, —— zu zwei und 
jwanzig Dezimalen, 
Plannummer 27106, Viehweide, Wieſe zu zwei Tagwerk 
dreißig Dezimalen, 
Plannummer 2711, Vichweide, Gebüſch zu zwei Tags 
wert fieben und fünfzig Dezimalen, mit einem Gul⸗ 


Wiefe zu einem Tag: 
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. ben nenn Kreuzer ſechs Heller Bobenzins jur * 
Staatskaſſa belaſtet; 
uniler Litera C aus: 


Plannummer 2713 /, Walbung, Weißholz zu fünf 


Tagwerk acht und achtzig — —— 
unter Litera D aus: 
Plannummer 2342, Scherbenholz, Wiefe und Oedung 
zu eilf Tagwerk fieben Dezimalen, freieigen; 
uuter Litera E aus: 
Plannummer 2703 1a, Ader im Grund zu ſechs De- 
zimalen, 
Plannummer 27031/,a, Wohnhaus mit Hofraum zu 
zwei Dezimalen, 
Plannummer 2703%/,b, Garten zu neun und zwanzig 
Dezimalen, 
Plannummer 27031/,, Garten zu ein unb zwanzig Des 
zimalen, 
mit ſechs Gulden vier Heller Bobenzins zur tgl. 
Staatäfafje belajtet; 
unter Litera F aus: 
Plannummer 27O1'/, Ader rechts der Bahn zu fünf 
Dezimalen, freieigen; 
unter Litera G aus: 
Plannummer 24024, Wafenmoos zu acht und zwanzig 
Dezimalen, 
Plannummer 24025/4, deßgleichen zu einem Tagwerk 
vier und fünfzig Dezimalen, 
Plannummer 24024/,, deßgleichen zu einem Tagwerk 
neun und ſiebenzig Dezimalen, 
Plannummer 24021/,, deßgleichen zu vierzehn Dezimalen, 
Plannummer 2402b, deßgleichen zu einem Tagwerk zwei 
und zwanzig Dezimaten, 
mit einem Gulben vier unb fünfzig Kreuzer Boden: 
zins zur Staatäfafja belaftet; 
unter Litera H aus: 
Plannummer 2665°/ga, Biehweide zur en — acht 
und zwanzig Dezimalen, 
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Plannummer 96651/,b, Viehwelde, Wiefe iu einem Tag- 
wert fieben und fechzig Dezimalen umb 

Plannummer 26671, Waldung, Dezelholz zu ein und 
fiebenzig Dezimalen, — freieigen; 


dann Hausnummer 294), unter Litera A ans! 


Plannummer 2703 sa, Wohnhaus, Holzſchupfe und 
Hofraum zu fieben Dezimalen und 
Plannummer 27031/5b, Garten zu achtzehn Dezimalen, 
mit 12 fr. (zwölf Kreuzer) Bodenzins zur Tal. 
Staatstaffa belaftet, 
zufaınmen demnach Sechzig Tagwerk acht und zwanzig Dezis 
malen, mit ber Verhaͤltnißzahl 193,5, mit einem. Grund⸗ 
ftenerfimplum von drei Gulden dreizehn fünfzehntel Kreu—⸗ 


zer belaftet; 


e. in ber Steuergemeinde Durach unter Litera A aus: 


Plaunummer 420, Wohnhaus, Nummer 75 zu drei 
Dezimalen, 

Plannummer 423, Nebengebäude zu neunzehn Dezimalen, 

Plannummer 421a, Strakader zu adt Tagwerk brei 
und achtzig Dezimalen, 

Plannummer 421b, defgleihen zu zwei Tagwerk fieben 
und achtzig Dezimalen, 


Plannummer 421c, deßgleichen zu zwei Tagwerk neun- 


zig Dezimalen, 

Plannummer 4228, Grad» und Wurzgarten zu * 
Tagwerk zwei und dreißig Dezimalen, 

Plannummer 422b, Hauspoint zu ſechs und fünfzig 
Dezimalen, 

Plannummer 424, Illerſumpf, Debung zu zwei Tagwert 
fünf und fünfzig Dezimalen, 

Plannummer 425a, Haldenweide, Gebüſch zu zwei Tags 
wert vier imb fünfzig Dezimalen, 

Pannummer 425b, deßgleichen zu einem Tagwerk acht 
und fünfzia Dezimalen, 

Plannummer 4250, defgleichen zu drei Tagwerk fieben 
und fünfzig Dezimalen, 


1323 
Plannummer 426%/,3, bengleihen zu zehn Dezimalen, 
mit fieben Gulden brei umb breißig Kreuzer brei 
= Heller Bodenzins zur kal. Staatskaſſa belaftet; 
ferner unter Litera A aus: 
Plannummer 425%,a, die Halben, Garten zu neun und 
zwanzig Dezimalen, und 
Plannummer 4251/,b, deßgleichen zu fünf Dezimalen, 
‚freieigen ; 
unter Litera B aus: 
Plannummer 4121/,, Straßacker zu einem Tagwerf 
fieben und dreißig Dezimalen, gleichfalls freieigen ; 
zuſammen bemna neun und zwanzig Tagwerk fünf und 


fiebenzig Dezimalen, mit ber Verhältnißzahl 168,9, einem: 


Grundfteuerfimplum von zwei Gulden acht und, dreißig 
neunzehntel Kreuzer belaftet. 


Vorſtehende Gefammtbefigungen mit einem Flachen⸗ 
inhalte von Einhundert vier und zwanzig Tagwerk fünf 
und fiebenzig Dezimalen, ber Verhältmißzahl 512,3, er: 
worben nad Raufbriefen vom 7. Zänner 1847, 26. Fe: 
bruar 1848, 42. September 1849, 2. Mai 1850, 16. De: 
zember 1851, 16. Dezember 1856, 29. Januar »1857, 
4. März; 1859, 22. März 1859, 13. Januar 1860, 16. Juli 
1864, und beziehungsweiſe Taufchverträgen vom 2. Auguft 
1856, 28. Mai 1858, 2. April 1860 und 30. Juli 1864, 
und find die ſämmtlichen Gebäulichkeiten nach vorliegen: 
dem Eertififate des königl. Bezirksamts Kempten vom 
zwölften dieſes Monats ber inländiſchen allgemeinen 
Smmobiliar = Feuerverficherungs+ Anftalt mit Siebenmal- 
hundert breizehntaufend neunhundert achtzig Gulden 
(713,980 fl.) einverleibt. 


vo. 


Die Uchernahme bed bisherigen Fabrikationsgeſchäftes 
der biäherigen Firma Gafpar Honegger in Rottern 
durch die Aftiengejelihaft hat am erflen Januar. fünf- 
tigen Jahres auf Grund des am erften dieſes Monats 
errichteten und alljeits anerfannien Juventars zu erfolgen, 
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von welcher Zeit am ‚für die Mtiengefellfchaft neue Han⸗ 
belöbücher eingeführt werben mäffen.  : - - 

Sollte die Genehmigung biefes Vertrages und ber 
Statuten der Geſellſchaft, fowie die Eonceffion zum Bes 
triebe derfelben bis erſten Januar, fünftigen Jahres nicht 
erfolgen, jo bewilliget Herr Eafpar Honegger bie Fort- 
ſetzuug des Geſchäftes unter ſeiner Firma auf Rechnung 
ber Artiengefellfchaft. . 


VIII. . 


Bezüglich der Art der Beitellung des PVorftandes 
der neugebilveten Aktiengefellichaft, des Vorſitzenden und 
feines Stellvertreters, der Gompetenz, Vollmacht und 
Funktlonszeit berfelben, ber Wahl der Zeitungsblätter 
für öffentliche Belanntmadungen der Geſellſchaft, der 
Weiſe gültiger Beſchlußfaſſung der Vorftandsmitglieder, 
ber Gefchäftsführung, der Bilance und Dividende, der 
Norm für die Berufung der Generalverfammlung und 
der Ausübung des Stimmrechte in berfelben, den Wir: 
fungöfreis ber Generalverfammlung, endlich bezüglid der 
Auflöfung der Aktiengeſellſchaft, wirb ſich Tediglich auf 
die biefer Urkunde beigefügten allſeits anerkannten und 
einen integrirenden Beftanbtheil dieſes Beritogeh bilden- 
den Geſellſchaftsſtatuten bezogen. 


IX. 


Die Tradition ber Immobilie erfolgt gleichfalls 
am erſten Januar fünffigen Jahres an bie Aktiengefell- 
ſchaft, welche unter Verzicht auf gerichtliche Einweiſung 
ſich mit außeramtlicher Tradition begnügt, bis wohin 
Wag und Gefahr Herr Honegger hat. 

x. 

"often diefer Beurkundung trägt bie Aftiengefell: 
ſchaft unter folidarifcher Haftung. ber Eingangs benanit= 
ten Intereffenten und bitten biefelben um eine erfte Haupt: 
ansferligung und um eine beglaubigte Ab drift. 

Hierüber Urkunde, welche verlefen, im Inhalte ge- 
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nehmigt und zur Beftätigung bon den obemaufgeführten 
Anterefionten und mir, dem Netare, unterſchrieben wurde. 
Cafpar Honegger. 
3J. Fries, 
Theoder Reppel. 
Aug. Zeipert, 
Otto Rift. 
Sob, Leichtle. 
3.9. Büpler. 
Garl Otto Geiſenhof, 
fol Notar. 


(L. 5.) 


Statuten 
der Spinnerei, Weberei u. Mafchinenfabrif Kottern. 


1. Zwed, Firma und Sitz ber Gefellſchaft. 


§. 1. 

Zum Zwecke der Uebernahme und des Fortbetriebes 
der Caſpar Honegger' ſchen mechaniſchen Baumwoll⸗ 
Spinnerei, Weberei, Eiſengießerei und Maſchinenfabrik 
bildet ſich eine Altiengeſellſchaft, die nach ſtaatlicher 
Genehmigung als juriſtiſche Perſon unter der Firma 
„Spinnerei, Weberei und Mafhinenfabrit 
Kottern” in Wirkſamkeit tritt und ihren Sik in Kot: 
tern bei Kempten hat, 


HU, Rapital und Attien. 


$. 2. 

Das Grundkapital befteht in Einer Million 
500,000 Gulden in 1000 Stüd auf den Inhaber 
lautenden Aftien & 1000 fl. und 1000 Etüd Aktien 
a 500 fl., wovon aber vorläufig nur Eine Million in 
1000 Aftien à 1000 fl. außgegeben werden und die weis 
tere Ausgabe ber reftirenden 500,000 fl. in 1000 Aktien 
a 500 fl. dem Beichluffe ber ——— — un⸗ 
terliegt. 
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M. Borftand.. . 
6.8 
Der Borftand wird von ber Generalverfamms 


lung gewählt und beforgt die Gejhäftsverwaltung im 
Allgemeinen. 32 


$. 4. 

Er beſteht and fünf Mitgliebern und wählt unter 
fi feinen Borfigenden und beffen Stellvertreter auf 
die Dauer von brei Jahren, welche beide bie Geſellſchaft 
und zwar jeder für fi gerichtlich und aufergerichtlich 
vertreten und für diefelbe zeichnen, indem fie ber Firma 
Spinnerei, Weberei and Mafhinenfabrit 
Kottern ihren Namen beifepen, mit welcher Unterfchrift 
alle Aufforberungen, Einladungen und Bekanntmachungen 
verfehen fein müffen, bie von der Gefellfhaft ausgchen 
und in ber Augsburger Mbendzeitung, den Kemptner 
Zagblättern, der neuen Zürcher Zeitung und im Aftionär 
von Frankfurt zu erfcheinen haben, Gtleichzeltig mit ber 
Wahl der Borftanbsmitglieder wird ehr Erfatzmann ges 
wählt. 

$. 6. 

Die Funktionszeit der Vorſtandsmitglieder ift 
auf ſechs Jahre feſtgeſetzt. Nach den erſten ſechs Jahren 
treten aber aus dem Berflande nur zwei durch das Loos 
au beſtimmende Mitglieder, bie durch Neuwahl erfegt 
werden, Die ausgefchiedenen Mitglieder ſind wieder 
wählbar. Die Vorſtandsmitglieder können auch vor Ab⸗ 
lauf ihrer: Verwaltungsperiode nach vorgusgegangener 
dreimonatlicher Kündigung ihre Stelle wieberlegen. 


$. 6. r 
Dem Borftande wird zu feiner Legitimation eine 


notarielle, auf Grund ber durch Generalverfammlung 
ftattgefundenen Wahl gefertigte Urkunde behänbigt. 


8.7. 
In bie Kompetenz des Borftanbes gehören 
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alle die Intereffen ver Geſellſchaft betreffenden Angelegens 
beiten und die Beſchußfaſſung hierüber, inſoweit letztere 
nicht durch diefe Statuten ber Generalverfammlung vor- 
behalten ift. 


$.8. 
Sein Wirkungskreis umfaßt insbeſondere: 

a Anftellung und Entlafjung von Bevoll: 
mächtigten, Beamten und Bedienſteten ber Gefell- 
ſchaft, infoweit der Einzelne mit mehr ald 1000 fl. 
beſoldet ift; 

b. den Abſchluß von Verträgen im Namen ber 
Geſellſchaft, insbeſondere mit dem Geſchäftsleiter 
bezüglich feiner Verpflichtungen, ſowie deſſen Ent— 
ſchaͤdigung durch Salair oder Tantiömen; ebenſo 
bie Verträge mit Angeſtellten, welche über tauſend 
Gulden jährlichen Gehalt beanſpruchen. Die Auf: 
Rellung des übrigen Perfonald wird bem Gejchäfts: 
leiter übertragen; 

ce. die Prüfung der Jahresrehnung unb Bi: 
lanz, die er in ben erften brei Monaten jeden 
Geſchäftsjahres der Generalverfammlung vorzus 
legen hat; 

d. die Eontrolle ber Unterſtützungs- unb Pens 
ſionskafſe; 

e. die Genehmigung zu Bauten und Mafcinen- 

anfhaffung, Erwerb und Verkauf von Grund- 

eigenthum; 

Beſchlußfaſſung darüber, wenn Einkäufe 

von Rohprodukten über ben Bedarf der kom— 

menben brei Monate gemacht werben wollen; 

g. die Beauffihtigung ber Geſchäftsleitung 
in allen ihren Theilen und zu biefem Ende bad 
Net von Einfihtnahme der Kaſſa, ber Bücher 
und der Borrälhe; 

h. Beſchlußfaſſung über Betriebsangelegen: 
heiten, welde ihm von dem Gejchäftsleiter vor— 
geiragen werben, und 


Le 
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i. Berufung. der Altionärd: au ben General 
verfammlungen durch breimalige Annonce in den 
bazu beftimmten Zeitungen. 


6. 9. 

Der Borftand verfammelt fi auf die Ein« 
ladung des Vorfigenden, fo oft er es für erforberlich 
hält. Auf das jeweilige Verlangen zweier Mitglieder 
ober des Gefchäftsleiterd hat außerdem ber Borfigenbe 
binnen acht Tagen eine Verſammlung bed Borftanbes 
zu veranftalten, welche durch abjolute Stimmenmehrheit 
beſchließt. Im Falle der Stimmengleihheit ift bie 
Stimme des Vorſitzenden entfcheidend, 


8. 10. 
Ueber bie VBerhandlun gen des Borftandes iſt 
ein Protokoll zu führen und folches von fänmtlihen Anz 
wefenben zu unterzeichnen, 


$. 11. 
Zur vollgültigen Beſchlußfafſſung ift bie 
richtig geſchehene Ladung aller und bie Anweſenheit von 
wenigſtens drei Vorftanbsmitgliedern erforderlich. 


IV, Bilanz und Divibenbe, 


$. 12. 

Ende Juni jeven Jahres wird ber Abſchluß ber 
Bücher vorgenommen, ein Inventarium über vorhans 
bene Vorräthe aller Art aufgenommen und cine Bilanz 
gefertigt, bei deren Aufflellung nur unzweifelhaft folide 
Schuldner für voll in den Aktivftand genommen werben, 
während zweifelbafte Beträge angemeffene Reduction er: 
leiben. 


$. 13. 
Bei Berehnung bed Inventars werben 
a. alle rohe Materialien, ald Baumwolle, Eifen, 
Del ꝛc. zum Anlaufspreid angenommen, wenn bie 
laufenden Preife nicht niedriger wie dieſe find; 
b. die in Arbeit befindlichen Garne, Tücher und Guß- 
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wagaren und Maſchinen wit einem entfprecheuben 
Zufhlag für bie darauf treffenden Yabrikationdr 
koften, und 
c. angefertigte Gate, Gewebe umb Waaren in ber 
Gieherei oder Mafchinenwerkftätte zum niebrigjten 
Berfaufspreis abzügl. 5%, Verlaufsipefen. 
3. 14. 

Zur Deckung des Minderwerthes muſſen jebes 
Jahr auf fämmtlihe Gebäude 3%, und auf die Mas 
fchinen 50/, Abfchreibungen vom jeweiligen Saldo abge- 
ſchrieben, Reparaturen an Mobilien unb Immobilien, 
fowie Heinere Anſchaffungen als Jahresunkoſten gebucht, 
Neubauten und bebeutendere Anfchaffungen aber auf bie 
betreffende Conti gebracht werben. 


$. 16. 
. Bon dem bei ber Bilanz ſich ergebenden Jahres 
erträgniß (Gewinn) werben 

19/, zur Unterſtützungs- und Penlionstaffe, 

50/, zum Refervefond gefchrieben, bis foldher auf 

250/, bed Grundfapital3 angewachſen, und 

6%, für Gefchäftsvermaltung verwendet 

$. 16. 

Entziffert die Jahres-Bilanz einen Verluſt, fo ift 
berfelbe durch den Rejerveconto und ſoweit diefer nit 
reicht, durch die nächftjährigen Erträgniffe zu beden. 

$. 17. 

Die Prüfung ber Bilanz erfolgt dur ben 
Borftand, welcher bie Refultate der nähftftattzufindenden 
BPlenarverfammlung mitzutheilen hat. 


V. Generalverfammlung. 


$. 18. 

Die Generalverfammlung vertritt die Gefammiheit 
der Aktionäre. Sie ift beſchlußfähig ohne Rückſicht auf 
die Zahl ber vertretenen Stimmen und ihre Beſchlüſſe, 
bie mit abjoluter Stimmenmehrheit gefaßt werben, find 
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für jeden Aktionär bindend, Eine Ausnahme von- biefer 
Beftimmung macht nur. eine Beſchlußfaſſung über Auf⸗ 
Iöfung ber Gefellihaft oder Abänderung. der Statuten, 
in welchem Falle 2/5 Theile der ausgegebenen Aktien ver 
treten fein müffen. 


$. 19, 


Die Generalverfammlung findet ftatt und wird 
burch den Borftand mindeſtens 14 Tage vorher mittelft 
Ausfchreibunig und Benennung des Zwedes in ben dazu 
bejtimmten Zeitungen berufen: 

a. alljährlich innerhalb der erftien drei Monate des 
mit bem 1. Juli beginnenden Geſchäftsjahres, 

b. wenn es ber Vorſtand als nothwendig erachtet, und 

c. wenn Aktionäre, welche zuſammen ‚minbejtens ben 
1/, Theil des ausgegebenen Aktienfapitals vertreten, 
bei dem Borftand unter Bezeihmung des Grundes 
eine folche jchriftlih erlangen. 


$. 20. 
Der Befig von 


5000 fl. Aftienfapital berechtigt zu 1 Stimme, 
10,000 „ » r „ 2 Stimmen, 
20,000 " m ” " 3 ” 
40,000 [3 ” ” " 4 ” 
70,000 „ " " „dm 

100,000 ” # ” " 6 " 
150,000 „ J 7 
200,000 „ ä " „8. 
250,000 „ " " „I. 
300,000 „ unb barübr „ „ 40 


und hat jeder Aktionär über ben Aktienbeſitz fig zu fegi- 
fimiren, diefelben find jedoch ſchon burch Vorzeigung ber 
nächftfälligen Coupons legitimirt. 


$ 21. 


In den Wirkungskreis ber Generalverfamm- 


Inng gehören: 
102 
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a. bie Wahl des Borftanbes, 

b. Ergänzung und Mbänberung der Statuten, wobei 

wvotarielle Beurkundigung erforderlich, 

c. Beſchlußfaſſung über Ausgabe ber noch rückſtändigen 
Aktien ober über anderweitige Beichaffung von 
Gelbmitteln, 

d) Anhörung des Gefchäftsbericht? und der abgefchlof- 
jenen Jahresrechnung, Einficht und Genehmigung 
der Sahreöbilang und Beftimmung ber Gewinn⸗ 
vertheilung, 

e. Entlaftung des Vorſtandes bei Stellung ber Jahres» 

rechnung, 

f. Beſchlußfaſſung über Auflöſung ber Geſellſchaft, und 

g. fiber alle vom Borftande an die Geſellſchaft zu 
bringenben Anträge. 

Wollen einzelne Aftionäre befondere Anträge an bie 
Berfammlung ftellen, fo find biefe vier Wochen vor ders 


felben jchriftlich und motivirt dem Vorſtande einzureichen. , 


VL Auflöfung der Geſellſchaft. 
$. 22. 
Die Geſellſchaft wird aufgelöft: 
a. durch einen notariell beurkunbigten Veſchlutß der 
Altionäre, 


b. wenn bie Hälfte bes eingezahlten Grundkapitals her⸗ 
loren gegangen iſt. 


$. 23. 

Die Liquidation geſchieht durch ben Vorftand und 
bat diefer bad Handelsgericht hievon zu verftändigen, ſo— 
wie die Auflöfung burd) bie Seftimmten Blãtter dreimal 
zu veröffentlichen. 


.$% 


Ein Jahr nachdem dieſes -gefchehen und nad Til— 
gung fänmtliher Schulden wird das Vermögen der aufs 


1332 


gelösten Geſellſchaft unter bie Miete nad Verhaͤltniß 
ihrer Aftien vertbeilt. 


VI. Sälufbeftimmung- 


8.2. 


Für alle in biefen Statuten nicht ausdrücklich ges 
regelten Berhältniffe der Aftiengefelfchaft find die Be— 
ftimmungen des allgemeinen beutfchen Hanbelögefeßbuches 
maßgebend. 





Beihluf. 

Das unterferligte kgl. Landgericht beichlieht auf Grund 
vorjtehendber Urkunde und des Antrags des fgl. Notars 
Geiſenhof auf Bejigtitelberichtigung, in Erwägung: 

1. dab Gajpar Honegger feine Fabrik- und übrigen 
Befigungen zu Kottern an eine Altiengeſellſchaft 
verfauft hat, eine ſolche aber nad Art. 208 des 
deutſchen Handelsgeſetzbuchs nur mit ftaatlicher 
Genehmigung errichtet werden kann, der Nachweis 
ber ftaatlihen Genehmigung aber nicht geliefert 
wurbe, baber z. 3. feine „Berfon“ beftcht, welche 
als Befiterin nah Art. 41 de3 Einführungs-Geſ. 

' zum Handelsgeſetzbuche vorgetragen werben Fönnte, 

2. daß auch die I. Rubrik des für dieſe Fabrit Thon 

beftchenden Hnpotheffeliums mit dem Bortrage ber 
‚Urkunde nicht ftimmt, und zur Bereinigung bie 
Anhaltöpımkte,. ald Katafter, Befigzertifitate und 
Erwerböurtunde einerjeit3 nicht beigebracht wurben, 
andererfeitö zu einer ſolchen Aenderung bie Ges 
nehmigung des Hupothefgläubigers nicht vorliegt, 

3. dagegen im Semähheit bed . 27 ded Hypothelen⸗ 
Gefebed und v». Gönnerd Eommentar biezu die 

Berechtigung zur Verwahrung der durch die Deffent= 

lichkelt des Hypothekenbuches etwa entjtchenben 

Nachtheile begründet iſt, und nach $. 106 des eitir⸗ 

ten Geſetzes jedes Geſuch um förmliche Eintragumg 
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auch daB Geſuch um rinftwellige Bormerkung in 


ſich ſchließt, 


a. es ſei dem Antrage bed !al. Notars Geifenhof 


vom 11. ds. Mis. den Beſitztitel auf die gebildete 
Akttiengeſellſchaft zu berichtigen, nicht ſtattzugeben, 
bagegen fei 


. in Rubrik IL des betreffenden Hypothelenfoliums 


eine Proteftation dahin gehend einzufchreiben, 
„daß Eafpar Honegger, Fabrifbefiger in Kot⸗ 
„tern, Johann Fries, Fabrikdireltor in KRottern, 
„Theodor Keppel, Kaufmann in Kempten, Au: 
„guft Zeipert, Kaufmann in Kempten, Otto 
„Rift, Kaufmann und Gutäbefiger in Schmaig- 
„haufen, Johann Leihtle, Privatier in Kempten 
„und Heinrih Bühler, Fabrikant in Hombredh- 
„ton, Cantons Zürich, eine Aktiengefellichaft, bie 
„aber die nach Art. 208 des allgemeinen beutfchen 
„Hanbelögefehbuhs vom 10. November 1861 er: 
„forderliche ftaatliche Genehmigung noch nicht er= 
„langt Hat — gebildet haben, welche als juriftifche 
„Berfon unter ber Firma: — Weberei, Spinnerei 
„und Mafchinenfabrit Kotten — ins Leben treten 
„wirb, und ihren Sitz im Kottern bat, und wozu 
„behufs Erreihung des Zweckes biefer Geſellſchaft 
„Gafpar Honegger feine ſämmtlichen im ben 
„Semeinden St. Mang, St. Lorenz und Dura 
„gelegenen Grunbbeflgungen zu Aid, Oberfotiern 
„und Weidach, — beren Beſchrieb aber in biejer 
„Urkunde bes Rotars Geiſenhof vom 13. Dez. 1864, 
„Nro. 2068 mit dem ber Rubr. I. des begüglichen 
Oypothekfollums nicht genau übereinftiimmt, — 
„mit bazu gehörigen Waflerfräften, jämmtlichen 
„Fabrik⸗, Bor- und Einrichtungen, Maſchinen 
„mebit dem gefammten bazu gehörigen Inventar, 
„der genannten Aktiengefellihaft zum Miteigen- 
„thume abgetreten bat.” 


Zugleich wirb ber Vollzug ber sub lit. b benannten 
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Proteftation im Hyp.» Bude für St Wang Br. II 
©. 156 beftätigt. 
Kempten, 15, Februar. 1866, 


Königliches Landgericht. 
Beball, Landridtr. 
Jaud, Affeflor. 
Faiſt 
Hierüber wirb hiemit ber Altiengeſellſchaft Spin⸗ 
nerei, Weberei und Maſchinenfabrik Kottern“ eine erfte 
Ausfertigung eriheilt. 
Kempten, ben einunbzwanzigften März Eintau- 
ſend achthundert und fünfunbiechzig. 
(L. 8.) Earl Otto Geiſenhof, 
koͤnigl. Rotar. 


Ss) 





Sauptausfertigumng. 

Bon dem unterfertigten königlichen Notare wirb hie⸗ 
mit beftätigt, daß von ihm nachftehende Urkunde errichtet 
worben ift. 

Geh. Reg. Nr. 99. 

Vertrags · Nachtrag. 

Heute den neun und zwanzigſten Mai Eintauſend 
achthundert fünf und ſechzig ſind vor mir, Carl Otto 
Geiſenhof, königlich bayeriſchem Notare zu Kempten 
auf meiner Amtsſtube daſelbſt erſchienen bie Herren: 
Gafpar Honegger, Fabrikbefiger, wohnhaft zu Rütti, 
GCantond Züri in ber Schweiz und Johann Fries, 
Fabrikvirektor, wohnhaft zu Kottern, beide mir nad; Name, 
Stand und Wohnort bekannt, und haben biefelben unter 
Bezugnahme auf den von mir am 13. Dezember 1864 
unter Gefchäftsregifter Nr. 2068 beurkundeten Gejell- 
ſchafts⸗ und Abtretungs-Bertrag und zwar Herr Caspar 
Honegger ald Haupt» Gontrahent einerfeits und Herr 
Sohann Fries als inhaltlich) der von mir am 11. März 
1865, Gejchäfts- Regifter Nro. 498 aufgenommenen Ur- 
kunde, ftellvertretender und rk Borftand der 
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ntmehr Allerhochft genehmigten / Attieugefell ſchaft „‚Spin- 
nerei, Weberei und Maſchinenfabrik Kotterm‘’ an mich das 
Anſuchen geſtellt, nachſtehende Erllaͤrung zu beurkunden: 

Die dem Geſellſchaftsvertrage vom 13. Dezember 
4864 zu Grunde gelegten Statuten ber „Spinnerei, We: 
berei und Maſchinenfabrik Kottern“ find an Allerhöchfter 
Stelle nicht genehmigt und an beren Stelle neue Sta 
tufet ausgearbeitet und bei ber Generalverfammlung vom 
41. März 1865 angenommen werben. 

Diefe letzteren Statuten find inhalilich Allerhöchſter 
Entfchliehung des Fföniglihen Staatsminiſteriums bes 
Handel und ber Öffentlichen Arbeiten vom britten Mai 
dieſes Jahres, Nummer 4,663, mit ben hierin enthaltenen 
Abänderungen und Beifägen genchmigt und jene hienach 
ergänzt worden. 

Wir übergeben nunmehr die hienach vervellftändig- 
ten neuen Geſellſchafts ſtatuten in ihrer befinitiven Faſſung, 
ſelhe anftatt ber dem Geſellſchafts-Vertrage vom 13. Des 
zeinber 1864 beigefügten, als für die Akliengeſellſchaft 
„Spinnerei, Weberei und Mafchinenfabrit Kottern“ maß: 
gebend und rechtöverbindlih und als integrivenden Bes 
ftandtheil bes Geſellſchaflsvertrages vom 13. Dezember 
Eintaufend Achthundert Vier und ſechzig erflärend. 
Die Bereinigung de Gutöbefchriebes und hienach 
ber erſten Mubrit des Hypothekenbuches wird zufolge 
neuerlicher Vermeffungen und Gutsbeſchreibungen bes 
Bezirksgeometers nach dem bdermaligen Stande ber Ob: 
jefte demnächſt bethättget werben. 

Wir bitten um erfte Ausfertigung dieſer Urkunde, 
mit Beilage zu ber Hauptausfertigung. 

Hterüber Urkunde und auf Vorlefen unb Inhalte: 
'genehmigung ber Erfdhienenen und meine, des Notars, 
Unterschrift: 

Eafpar Honegger. 
Johann Fries. 
Earl Otto Geifenbof, 

königlicher Notar, 


(L. 5.) 
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.. Btatnten 
ber Aftiengefellfepaft für die Epinmeret, Weberei 
und a ie Ruin bei — 


Titel L 
Gründung, Zweck, Firma, Sitzlund Dauer. 


5.1. 


Zur Uebernahme und zum Fortbetriebe der Caſpar 9 o⸗ 
negger'ſchen Mech. Baumwollſpinnerei, Weberei, Eiſen— 
gießerei und Maſchinenfabrik bildet ſich eine Aktienge— 
fellſchaft, die nach Allerhöchſter Genehmigung als juris 
diſche Perfon unter der Firma 

Spinnerei, Weberei und Maſchinenfabrik 
Kottern 

in Wirkſamkeit tritt und ihren Sig in Koltern bei Kemp: 
ten hat. 
Dieſelbe bezwedt bie Ausführung aller bamit ver- 
wandten und dahin einichlagenden Arbeiten, bie Erwer— 
bung und Ausführung dev biezu nöthigen Grunbftüde, 
Anlagen und Einrichtungen, bie Verwerthung ber ge= 
wonnenen Produkte und Fabrifate, überhaupt die Aus 
übung aller zum gebeihlichen Betriebe nöthigen Yabrifa- 
tionds und Handelsbefugniſſe. 

$. 2. 

Die Dauer der Geſellſchaft tft fünfzig Hohe vom 
Tage ber -ftaatlichen Genehmigung angeredhnet, vorbe— 
haltlich ſtatutenmäßiger NER unter Fnhücfer 
Genehmigung. 


- XitelL 
. Aktienkapital und Rechtsverhältniſſe der 
Altionäre. 
$. 3. 
Das Aftienkapital beftcht in Einer Milllon 500,000 
Gulden in taufend Stück auf den Inhaber lautenden 
Aktien & 1000 fl. — und tauſend Stüd Aftien a 500 fl., 
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wovon ‚aber vorläufig nur Eine: Million: in 1000 Altien 
à 1000 fl. — ausgegeben werben und bie. weitere: Aus⸗ 
gäbe der reſtireuden 500,000 fl. in 2000 Aktien a: 500 fl. 
— bem Beſchluſſe ber Generals Berfammkung unterliegt. 
Den Juhabern der erſten Ultien fteht ‚die Uebernahme 
der Letzteren nach Verhäliniß ihres: Aftienbejiges als ein 
Recht zu. a 


8. 4. 

Die Atien werden unter fortlaufenden Nummern 
ausgefertigt und vom Vorſitzenden des Vorſtandes und 
deſſen Stellvertreter unterzeichnet. 

Den Aktien werden Dividenden-Eonpons beigegeben. 

Die Erhebung der durd bie Generalverjammlung 
zu Seftimmenden Dividende gefchieht bei der Geſellſchafts— 
Caſſa und bei den befannt zu gebeuben Banfhäujern ges 
gen Auslieferung ber Coupons. 


$. 5. 


‚Die Einzahlungen gefchehen an ben vom Vorſtande 
ber Gefellfchaft beftimmt werdenden Caſſier gegen. In— 
terimöfceine auf Namen lautend in denjenigen Abthei— 
fungen und Friften, welche dev Vorftand beftimmen wirb. 

Die Aufforderung dazu erfolgt durch breimalige 
Bekanutmachung in der Augsburger Abenbzeitung, ber 


Kemptner Zeitung und der Neuen Züricher Zeitung, 


welche Blätter zugleich zur Aufnahme aller von ber Ge: 
fenfchaft ausgehenden Bekanntmachungen, in der Form 
von gewöhnlichen, durch den Vorſtand zu unterzeichnen« 
den Anzeigen, beſtimmt werben. 


$. 6. 

Wer eine der ausgeſchriebenen Einzahlungen in der 
beftimmten Frift nicht Teiftet, hat ſechs Prozent Verzugs⸗ 
zinfen von ber ‘im Rückſtande verbliebenen Einzahlungs- 
rate zu Gunften des Intereſſen-Contos zu entrichten, 
Die im Rüdftande gebliebenen Aktionäre werben auf 
ihre Koften zur Zahlung nochmals anfgeferbert. Erfolgt 
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biefelbe nach dreimaliger Aufforderung in den F. 6 ger 
nannten Blättern und nachdem von ber lezten Auffor⸗ 
derung am vier Wochen ohne Zahlung norübergegangen 
find, nicht, fo verliert ber Aktionär alle mit. ber ‚ber 
treffenden Aktie verbundenen Rechte an bie Geſellſchaft; 
er bleibt gleichwohl wnbebingt hafibar für und bis zur 
Einzahlung von vierzig, Prozent des Nominal: Betrages 
feiner Aktie nebft ſechsprozentigen Verzugszinfen aus den 
verzögerten Ratenzablungen. Der Gefammtbetrag ber ge- 
leifteten Zahlungen des Säumigen verfällt zu Gunſten 
des Reſervefonds ber Geſellſchaft, welche an bie Stelle 
ber erlofchenen Aktien nene Akltien⸗Dokumente auszugeben 
berechtigt ift. 
§. T. 

Der bloße Aktienbeſitz ſchließt die Anerkennung der 

Statuten, ſowie alles deſſen in ſich, was auf Grund 


und in den Grenzen dieſer Statuten beſchloſſen oder ge— 
ſchehen iſt. 


.8. 
Das Aktienrecht iſt untheilbar und erkennt die Ges 
ſellſchaft bloß einen Beſitzer für jede Aftie an. 


8.9. 


Die auf Aftien eingezahlten Gelder köunen während 
der Dauer der Gefellfchaft in feiner Weife zurücverlangt 
und zurüdbezahlt werben. Jeder Aktionär bat im Ver— 
haͤltniß des Nominal:Werthes feiner Aktien zum emits 


„tirten Attien-Capitale gleichen Antheil am Geſammiver⸗ 


mögen, am Gewinn und Berluft der Gefellihaft. Kein 
Aktionär haftet Für Schulden der Geſellſchaft über ben 
Betrag feiner Aktien hinans. 


$. 10, 


Divldenden⸗ Coupons, welche innerhalb fünf Jahren 
von dem zu ihrer Erhebung beftimmten Tag angerechnet 
nicht zur Ginlöfung gebracht werben, verfallen zu Gun: 
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ften des Refervefonds der Geſellſchaft. Iun Bezug auf bie 
Amortifatton verloren gegangener Aktien ober Coupons 
finden bie hierüber beftehenden Verorbnungen unb Geſetze 
Anwendung, 


Titel IL 
Befannimahungen. 


$. 11. 

Alle Kundgebungen des Vorſtandes an die Alftio- 
näre, überhaupt alle Belanntmachungen erfolgen mittelft 
Ausſchreiben in den in $. 5 bezeichneten Blättern. Aen⸗ 
berungen in ber Wahl der Blätter bleiben dem Vorftande 
vorbehalten und werben fofort burch die noch foribeftehen- 
den, biöherigen Blättern bekannt gemacht. - 


Titel IW. 
Bertretung und Geſchäftsleitung. 


a. Generalverfammlung. 
$. 12. 


Die Generalverfammlung findet ftatt und wird 
dur ben Vorſtand mindeſtens 14 Tage vorher mittelft 
Ausfhreibung und Benennung bed Zweckes in den dazu 
beftimmten Zeitungen berufen: 

a) alljährlich innerhalb der erften drei Monate des mit 
dem 1. Juli beginnenden Gefhäftsjahres, 

b) wenn es ber Vorfiand als nothwendig erachtet und 

c) wenn Altionäre, welche zufammen minbeftens ben 


1/4 Theil des andgegebenen Altienfapitald vertres " 


ten, bei dem BVorftande unter Bezeichnung des 

Grundes eine folche fhriftlich verlangen. In dies 

jem alle fol bie Berufung fpäteftend 14 Tage 

nad Einlauf bed Antrages erfolgen. 

Der Zweck der Generalverfammlung muß jeberzeit 
bei der Berufung befaunt gemacht werben. Ueber Gegen- 
Hände, beren Verhandlung micht im biefer Weife anges 
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Hinbigt iſt, konnen Beſchlüſſe nicht gefaht werben; 
bievon iſt jeboch ber Befchluß über ben in einer General- 
verfammlung gefteliten Antrag auf Berufung einer außer- 
orbentlihen Generalverfanmlung audgenommen, Bur 
Stellung von Anträgen und zu Berhanblungen ohne Bes 
ſchlußfaſſung bebarf es der Ankundigung nicht, 

$. 13. 

Die Generalverfammlung vertritt bie Gefammtheit 
der Aktionäre. Sie ift befhlußfähig ohne Rückſicht auf 
die Zahl der vertretenen Stimmen und ihre Beichlüffe, 
die mit abfoluter Stimmenmehrheit gefaßt werben, find 
für jeden Aktionär bindend. Iſt biefe nicht erzielt wors 
ben, fo wird fofort nochmals abgeflimmt, wobel ſodann 
bie relative Mehrheit den Ausſchlag gibt. Bei Stimmen: 
gleichheit ift die Frage als verneinfzu betrachten. Eine 
Ausnahme von biefer Beitimmung macht nur eine Ber 
ſchlußfaſſung über Auflöfung der Gefelfchaft oder Abän- 
berung ber Statuten, in welchem alle 2/,; Theile der 
ausgegebenen Aftien vertreten fein müffen. Enthält die 
Generalverfammlung feine ſolche Vertretung, fo wirb 
fofort eine weitere unter ausbrüdlicher Kundgabe bes 
Gegenſtandes der Berathung und der Art der Beſchluß— 
faffung berufen, welche ſodann ohne Rückſicht darauf, 
ob bie erwähnte Größe bed Aftienfapital3 vertreten ift, 
mit %/,tel Stimmenmehrheit definitiv zu beſchließen Bat. 

$. 14. 
Der Befig von 
5000 fi. Aktienkapital berechtiget zu 1 Stimme, 


10,000 „ R e „ 2 Stimmen, 
20,000 „ ” — 3 3 
40,000 „ ” [7 ” 4 “ 
70,00, m —— «5 „ 
100,000 „ ” " „6 
150,000 ” [73 " „# 7 ” 
200,00. „ 4 ni 
250,000 „ ” » — — 
300,000 , und barüber „ 10 


41341 


und hat jeder Aftionär über dem Altienbefig fich zu legiti⸗ 
miren; betfelbe ift jeboch jchom durch Borzeigung ber 
naͤchſtfälligen Coupons legitimirt. 

Die Beſitzer von einzelnen Aktien können für je 
5000 fl. Aktienkapital zufammen einen Repräfentanten 
beftellen und durch biejen eine Stimme ausüben laffen. 
Die Abkimmung erfolgt mündlich url öffentlich, ſofern 
nicht von der Generalverfammlung eime jchriftliche und 
geheime Abftimmung befchlofjen wirb, 


$. 15. 


Der Borfigende des Vorſtandes in beffen Verhin⸗ 
berung der Stellvertreter, eröffnet und leitet die Gene: 
ralverſammlung, er beruft einen Schriftführer und zwei 
Stimmzähler aus der Zahl der Anweſenden. 

Bor Beginn der Berhandfungen werben unter Leis 
tung des Vorſitzenden bie Yegitimationen geprüft, die Anz 
mejenden mit ber Zahl ihrer Stimmen verzeichnet und 
über allenfallfige Anftände hiebei burch den Borfigenden 
der Generalverfammlung, den Schriftführer unb bie 
beiden Stimnzähler Beſchluß gefaßt, worauf nach rich— 
tig Fonftitwirter Generalverfammlung zu den Beratbungen 
gefchritten mir. 

Die Protefolle werben von dem Borfigenden, dem 
Schriftführer und mindeftens drei Aktionäre unterfchrieben. 


$. 16. 
In ben Wirfungsfreis ber Generalverfammlung 
gehören: 

a) bie Wahl des Borftanbes, 

b) Ergänzung und Abänderung ber Statuten, wobei 
notarielle Beurfuntigung erforderlich und Aller: 
hoͤchſte Genehmigung einzuholen ift. 

c) Beichluhfaffung über Ausgabe der rüdftänbigen 
Aktien oder über anderweitige Deſcheffung von 
Geldmitteln, 

d) Anhörung bed Geichäftsberichtes und. ber — 
ſchloſſenen Jahresrechnung, Einſicht und Genech- 
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migung ber Fabres+» Bilanz und Beftimmung ber 
Gewinnvertheilung, 

e) Entlaftung bed Vorflandes bei Stellung der Jah- 
reörehnung, 

f) Beſchlußfaſſung über Verlängerung und Auflöfung 
ber Geſellſchaft, in beiden Fllen bat notarielle 
Beurfundigung bed Beſchluſſes ftatizufinden, zur 
Verlängerung der Dauer der Gefellfchaft ift außer⸗ 
dem bie ſtaatliche Genehmigung erforberlid; 

g) über alle vom Borftande an die Gejellichaft zu 
bringenben Anträge und 

h) alle Gegenftänbe, welche von minbeftens brei Aftio- 
nären, ober vom Gefchäftsführer jo zeitig zum 
Bortrage in ber Generalverfammlung an ben Bor: 
ftand gebracht werben, daß fie bei Berufung ber- 
felben in der Ausfchreibung berüdfichtigt werben 
fönnen, jedoch unbeſchadet ber Beſtimmung | im 
letzten Abſatze bes g. 12. 


b. Borftanb. 


$.17. 

Bur oberften Gejchäftsleitung, ſowie zur gerichtlichen 
und außergerichtlihen Bertretung- ber Gejelligaft wird 
ein Vorſtand beſtellt. Derfelbe bejtebt aus brei Mitglie- 
bern, welche dur Stimmzettel und mit abfoluter Stim- 
menmehrheit auf bie Dauer von brei Jahren gewählt 
werden, deren Funktion aber jederzeit widerruflich ift, 
gemäß Artikel zweihundert ſiebenundzwanzig Abſatz brei 
des beutichen Handelsgeſetzhuches. 

Außerdem iſt ein Erſatzmann zu wählen, welcher 


in Verbinderungsfällen auf bie Dauer ber Berhinderung 


und in Fällen freiwilligen Austretend ober Wblebens 
eines aktiven Mitgliedes — hai. 


18. 
Der Borftand wählt unter fich mit abfoluter Stiut⸗ 


menmehrheit und in Anweſenheit aller ſeiner Mitglieder 
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in gejonderten Wahlakten einen Vorſthenden, einen Stell» 
. vertreter und einen Schriftführer. Die Gewählten beglei⸗ 
tem ihre Stellen auf die Dauer eines Jahres und find 
jeberzeit wieder wählbar. Der Borfigende ‚ober. deſſen 
Stellvertreter ift das ausſchließliche Volzugsergan des 
Vorſtandes, die formelle Repräfentation. der Geſellſchaft 
und deren perfönliche Vertreiung bei allen Verhandlun— 
gen mit Staat: und Gemeinbebehörben und mit Pri- 
vaten in Handel: ober Fabritantenfammern, jowie vor 
Gericht wird an Stelle des Gefammtvorftandes durch 
bie Perſon des Vorfigenben, oder deſſen Stellvertreters 
beforgt. Rothfälle ausgenommen, übt ber Stellvertreter 
bie Funktion des Vorfigenden nur auf deſſen Auffordes 
rung; Dritten gegenüber bat jebe von dem cinen ober 
dem andern Namen bed Vorſtandes ausgegangene Wil: 
Ienserflärung und Ausfertigung volllommen gleichen 
Werth und die Frage, ob ber Vorfikende wirklich ver: 
hindert gewejen jei, ober nicht, findet nicht Platz. 

Die Borftanbsmitglieder können aud vor Ablauf 
ihrer Berwaltungsperiode nad voraudgegangener breis 
monatlicher Kündigung ihre Stelle nieberlegen. 


$. 19. 


Dem Vorſtande wird zu feiner Legitimation eine no- 
farielfe, auf Grund ber durch Generalverfammlung ftatt- 
gefundenen Wahl gefertigte Urkunde behäntigt. 


$. 20. 


In bie Competenz bed Vorſtandes gehören alle die 
Iniereſſen ber Geſellſchaft betreffenden Angelegenheiten 
und die Beichlußfaffung hierũber, infoweit Tehtere nicht 
dur; biefe Statuten ber Generalverfammlung vorbe- 
halten it. 


$. 21. 


In den Wirkungskreis des Vorftandes gehören ins— 
beſondere: no, 
a) Anfielung und Entlaſſung von Bevollmäthtigten, 
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Beamten und Bebienfteien ber Geſellſchaft, infoweit 
der Eingelne mit mehr als mit 1000 fi. befolbet ift; 

b) ber Abſchluß von Verträgen im Namen ber Ges 
ſellſchafi, insbefondere mit dem Geſchäftsführer bes 
zuglich feiner Verpflichtungen, ſowie defjen Eut- 
ſchädigung dur Salair ober Tantiömen; ebenfo 
die Verträge" mit. Angeftellten, welche über taufend 
Gulden jährlichen Gehalt beanfpruchen. Die An 
ftellung des übrigen Perfonals wird dem Gejchäfts- 
führer übertragen ; 

c) bie Prüfung der Jahresrechnung uud Bilanz, die 
er in ben erjten drei Monaten jeden Gefchäftsjahres 
ber Generalverfammlung vorzulegen hat; 

d) die Controlle der Unterftügungds und Penjiond: 
Caſſe; 

e) die Genehmigung zu Bauten und Maſchinenanſchaf⸗ 
fung, Erwerb und Verkauf von Grundeigenthum; 

f) Beichlußfaffung darüber, wenn Einkäufe von Rob: 
probuften über ben Bebarf ber Fommenden drei 
Monate gemacht werden wollen; 

g) die Beauffihtigung ber Geſchaͤftsleitung in allen 
ihren Theilen und zu dieſem Ende das Recht von 
Einſichtnahme der Caſſa, der Bücher und der Vor— 
räthe, 

h) Beſchlußfaſſung über Betriebsangelegenbeiten, welche 
ihm vom Gejchäftäleiter vorgetragen werben, und 

i) Berufung ber Aftionärs zu den Generalverfamm« 
lungen durch breimalige Annonce in ben dazu be 
ftimmten Zeitungen. 


3. 22. 
Der Vorſtand verſammelt ſich auf die Einladung 


des Vorſihzenden, jo oft er es für erforberlich hält. Auf 


das jeweilige Verlangen zweier Mitglieber, ober des 
Geſchäftsführers hat außerdem ber Borfikenbe binnen 
acht Tagen eine -VBerfammlung des Vorſtandes zu veran⸗ 
falten, welche durch abfolute- Stimmenmehrheit befchlicht. 
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[3 
Im Falle der Stimmengleichheit ift die Stimme bed Bor- 
figenden eniſcheidend. 

Ueber die Verhandlungen des Borftandes ift ein 
Protokoll zu führen und ſolches von jämmtlihen Anwe- 
fenben zu unterzeichnen. 

Zur gültigen Beſchlußfaſſung ift bie richtig gefchehene 
Ladung aller und bie Anweſenheit von wenigftens zwei 
Vorſtandsmitgliedern erforderlich. 


$. 23. 


Alle Ausfertigungen des Vorftandes geichehen durch 
ben Vorſitzenden, oder deſſen Stellvertreter, indem fie 
ber Firma 

Spinnerei, Weberei und Maſchinenfabrik Kottern 
ihren Namen beiiegen in folgender Weiſe 

Spinnerei, Weberei und Maſchinenfabrik Kottern 

der Borftand N. N. 
und im Falle der Verhinderung des Borfigenden 
Der Vorſtand 
N. R. Stellvertreter, 
mit welcher Unterfchrift alle Aufforberungen, Einladun- 
gen und Befanntmachungen verfehen fein müſſen, bie 
von ber Gejellichaft ausgehen, 


c. Geſchäftsführer. 


$. 24. 


Der vom Borftande gewählte und von der General- 
verfammlung beftätigte Gejchäftsführer beforgt bie tech— 
nifche und commerzielle Leitung des Gefchäftes, er hat 
ſich diefer Aufgabe ausſchließlich zu widmen und ift dem 
Borftande dafür verantwortlich, mit deſſen Vorfigenden 
er fi in ftetem Benehmen zu halten und dem er von 
allen wichtigen Vorfällen fofort Kenntnig zu geben hat. 

Der Gefhäftäführer hat die rechtliche Eigenfchaft 
eines Handlungsbevollmädtigten im Sinne des Artikels 
ſiebenundvierzig bed allgemeinen beutjchen Handels geſetz⸗ 
Buches im wollen Umfange des ganzen Gejchäftöbetriehes ; 


- 
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in feiner Beftellung als Gefhäftsführer der Geſellſchaft 
iſt die Befugnik zum Eingehen von Wechſelverbindlich-⸗ 
keiten mit inbegriffen. 

Eine etwaige Beſchränkung dieſer ftatutenmäßigen 
Befugniß durch Vertrag ober Inſtruktlon iſt nur für 
feine VBerantwortlichfeit der Gefellichaft gegenüber maps 
gebend. 

Ale Ausfertigungen bed Geſchafisführers geſchehen 
wie folgt: 
für die Spinnerei, Weberei und Maſchinenfabrik Kottern. 

N. N. Geſchäftsführer. 

Die Anftellung, ſowie der Austritt des Gefchäfts- 
führers ift jedesmal mittelft zweimaliger Befanntmachung 
in den Blättern ber Gefellichaft $. 5 dur ben Bor: 
ftand zu veröffentlichen. 


$. 28. 


Die Anftelung und Entlaffung des nöthigen Fabrik⸗ 
perſonals ift Sache des Geſchaͤftsführers vorbehaltlich ber 
Beitimmungen des $. 21. lit. a. 


$. 26. 

Der Gefchäftsführer hat den Jahresabſchluß und 
die Bilanz im Lanfe des Monates Juli berzuftellen und 
nebft feinem Rechenfchaftöberiht im Laufe des Monats 
Auguft an den Borftanb in Borlage zu bringen. 


$. 27. 


Die weitern Rechte und PVerbindlichfeiten bed Ges 
fchäftsführers, fowie bie Art feiner Unterfchrift werben 
mittelft befondern Vertrages durch den Vorſtand feftge 


ſetzt. 

Titel V. 
Rechnungsſtellung, Berwendung ber Jahres— 
erträgniffe, 
$. 28. 


——* Juni jeden Jahres 7 ber Abſchluß ber 


1847 

Bücher vorgenommen, ein Inventarium über vorhandene 
Borräthe aller Art aufgenommen und eine Bilanz ger 
fertigt, bei deren Aufftelung nur. unzweifelhaft folive 
Ausjtände für voll in den Altioftanb genommen werben, 
während — ae angemefiene Redullion er⸗ 
leiden. 

Bei Berechnung des — werden: 

a) alle rohen Materialien, ald: Baumwolle, Eiſen, 
Oel ꝛc. zum Ankaufspreis angenommen, wenn die 
laufenden Preiſe nicht niedriger wie dieſe ſind; 

b) die in Arbeit befindlichen Garne, Tücher, Gußwaa— 
ren und Mafchinen mit einem entfprechenden Zur 
ſchlag für die darauf treffenden Yabrifationstoften, 

und 

ec) angefertigte Garne, Gewebe und Waaren in ber 
Gicherei oder Maſchinen-Werkſtätte zum niebrigften 
Berfauföpreis abzüglich 5%/, Verkaufsſpeſen. 

Zur Dedung des Minderwerihes müſſen jedes Jahr 
auf jämmiliche Gebäude 3%, und auf die Maſchinen 5%, 
Abfhreibungen vom jeweiligen Saldo gemacht, Repara— 
turen an Mobilien und Immobilien, fowie Heinere An— 
ſchaffungen, als Jahresunfoften gebucht, Neubauten und 
bebeutendere Aufhaffungen aber auf bie — 
Conti — werden. 

8.29. 

Bon dem bei der Bilanz fi ergebenden Jahreser— 
trägniffe (Gewinn) werben: . 
1%, zur Unterftüßungs- und Penſionskaſſa, 

5%/, zum Reſerveſond gefcprieben, ‚bis folder auf 

250%/0 des Grunbfapitald angewachſen, und 

4%, für Gefchäfls-Verwaltung des Borftandes 
verwendet, ber Reſt bildet bie ben Wftionären 
verbleibende Dividende, 


$. 30. ' 
Entziffert die Jahresbilanz einen Berluft, jo ift 
derjelbe durch ven Referve:Gonto und ſoweit diefer nicht 
"reicht, durch die nächſtjaͤhrigen Erträgniffe/zu decken. 
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8. 38. 
Die Prüfung der Bilanz erfolgt burd den Bor- 


ftand, welcher die MRefultate ber Yigg 
Generalverſammlung mitzuibeilen hat. 


Titel VL 
Auflöfung und Liquidation. 


$. 32. 

Die Geſellſchaft wirb aufgelöst: 

a) durch Ablauf der in $. 2 beftimmten Zeit, infos 
ferne nicht gemäß $. 16 lit. £ eine Verlängerung 
der Dauer ber Geſellſchaft eintreten follte, 

b) dburd einen notariell beurkundigten Beihluß ber 
Altionäre, 

e) wem bie Hälfte des eingezahlten Grunblapitales 
verloren gegangen ift. 

In diefen Fällen erwählt die Generalverfammlung 
eine Bollzugs:Commilfion aus fünf Aktionären, welche 
alle Verhältniffe zu prüfen, bas Gutachten des Borftans 
bed, des Geichäftsführers, ſowie fonftiger Sachverftän- 
bigen einzuholen und fofort ihre Anträge auf Nealifirung 
und Liquidirung des Unternehmens an bie General-Ber- 
fanımlung zu ftellen hat. 

Die Mitglieder des Vorftandes können in diefe 
Eommiffion gewählt werben. “ i 

Nah $. 16 Hat alddann eine beſonders zu biefer 
Berhandlung zu berufende Generalverfammlung über bie 
Anträge ber Bollzugd:Gommiffion definitiven Beſchluß zu 
faſſen. 

Die endliche Liquidation geſchieht durch ben Vor- 
ſtand, ſofern die ——— wi ausbrüclich 
anders befchlicht. 


8. 3. 
‚Der Borftanb hat das Hanbelägericht von ber vor= 
zunehmender Biguidation zu verfiändigen, ſowie die Auf⸗ 
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loͤſung durch die — Blätter — zu —— 
lichen. 


Titel VL 


Berfahren bei Privatftreitigkeiten auf Grund 
der Gefelljhaftsperhältniffe. 


8. 34. 


Streitigkeiten, welde auf Grund ber Geſellſchafts⸗ 
verhältniffe zwiſchen den Organen, den Angeſtellten ober 
ben Altionären entjtehen und melde Privatrechte des 
Einen, den andern Betheiligten gegenüber betreffen, ge- 
hören nicht zur Competenz der General:Verfammlung, 
bürfen auch nicht im gewöhnlihen Rechtswege verhan— 
delt werden, ſondern müſſen vielmehr, wenn eine durch 
den Borftand zu verſuchende gütliche Ausgleihung nicht 
zu erzielen wäre, fofort an ein Schiedsgericht zur güt« 
lichen und billigen Beilegung und bezichungsweife Ber: 
bandlung und Entfcheidung gebracht werden. 

Jeber Theil wählt dann zwei Schiedsrichter und 
biefe einen Obmann, welcher die Verhandlungen zu lei- 
ten und im Falle der Nichtvereinigung der Schiedsrich- 
ter durch Anjchluß an den Ausſpruch der einen oder ber 
anbern ein enticheidendes Votum abzugeben hat. 

Weigert fich eine Partie, Schiedsrichter zu ernen- 
nen, fo werben biefelben von dem königl. Handelögerichte 
ober Handelörath anf Erjuchen ernannt, von diejen wird 
auch ber Obmann beftimmt, wenn ſich die Schiedsrichter 
über die Wahl desfelben nicht einigen können. 

Die Partien tragen fofort den Schiedsrichtern ben 
ftreitigen Fall unter Vorlage der erforberligen Doku— 
mente vor und bieje entjcheiden darüber nach vorgängiger 
Unterfuhung der Sach: und Rechts» BVerhältniffe mit 
Vermeidung weitwenbigen Berfahrend nach richterlicher 
Eilligfeit. 

Der Spruch der Schiedsrichter. bedarf zu feiner Gil: 
tigkeit Feiner Beifhgung bon Entfheibungsgründen. 

Gegen ben Ausspruch der Schiedsrichter, fowie ges 
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gen beren Verfahren Aberhaupt, findet fein. Mechtämittel 
und feine weitere Beſchwerde flat. * _ 18: 

Die Vollzichung bes. jchieböricgterlichen Grtenntnif. 
jes gebührt feboh nur dem ordenilichen Michter. 


Titel VI. 
Schlußbeſtimmung. 
$. 35. 


Fuͤr alle in diefen Statuten nicht ausdrücklich gere- 
gelten Verhältniffe der Aktiengefelihaft find die Beftim- 
mungen bed allgemeinen deutſchen Handelsgeſetzbuches 
mahgebend, 

Hierüber wirb hiemit ber Attiengeſellſchaft ber Spin: 
nerei, Weberei und Mafhinenfabrit Kottern eine erfte 
Ausfertigung ertheili. 

Kempten, ben jechöten Juni Eintauſend achthun⸗ 
dert fünfundſechzig. 

8) Carl Otto Geiſenhof, 
tonigl. Notar, 


Abdruck. 


Königreich Bayern. 


Siaatsminiſterium des Handels und der öffent 
lihen Arbeiten. 


Seine Majeftät der König haben unterm 25. v. Mis. 
allerguäbigft gerubt: 

I. die Gründung einer Wftiengefellihait zur Weber: 

‚nahme, und zum Forthetriebe der Kaſpar Hom 

v eggerrihen mechauiſchen Baummollipinnerei, Webe⸗ 

rei, Eijengießerei und Maſchinenfabrik zu Kottern 


bei Kempten unter der Firma: 


„Spiunerei, Weberei und Maiginen- 
fabrif Kottern“, 
wit, bem Sitze in Kottern unb einem Grundkapitale 
voun 1,600,000 FL. (einer Nee fünfmalhundert: 
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tauſend Gulden), wovon vorläufig Eine Million 
in 1000 Stüd Altien & 1000 fl. auf den Inhaber 
lautend, und fpäter der Meft im 1000 Stüd Aktien 

& 500 fl. auf ben Inhaber lautend, begeben wird, 
auf bie Dauer von fünfzig Jahren zu genehmigen; 
I. die von dem Fabrifdefiger Kafpar Honegger vor 
gelegten Gefellfehaftäftatuten nad; der anliegenden 
neuen Faffung vom 14. März 1865 mit den unter 
nachftehenden Ziffern 1 bis 10 bezeichneten Mobis 
fifationen und Zufägen allerhöchft zu beftätigen und 
II. diefer Aktiengeſellſchaft bie zum Betriebe ihres Unter: 
nehmens erforberlihe Eonceffion zu ertheilen, 
wogegen gleichzeitig mit ber redhtögiltigen Eons 
ſtituirung dieſer Aftiengefelljchaft bie dem Fabrik: 
beſitzer Kaſpar Honegger ertheilten Gewerbs— 
conceffionen für die an bie Geſellſchaft übergehen— 
ben Gewerbäzweige feiner eventuellen Berzichtäer- 
Märung gemäß außer Wirkfamkeit zu treten haben. 
Die anliegenden Geſellſchaftsſtatuten find in folgen: 


den Punkten abzuändern: 


41) Im $. 12 ift am Schluffe des erften Abſatzes zu 
lit, c. noch beizufügen: 

„in diefem Falle ſoll die Berufung ipäteflend 
14 Tage nad Einlauf bed Antrages erfolgen.” 
2) Dem. $. 18 ift ald Schlußſatz noch anzufügen: 

„Enthält die Generalverfammlung feine ſolche 
Vertretung, jo wird fofort eine weitere unter 
ausbrüclicher Kundgabe des Gegenſtandes ber 
Berathung und der Art der Beſchlußfaſſung be 
rufen, welche ſodann ohne Rückſicht darauf; ob 
bie erwähnte Größe bes Aftienfapitald vertreten 
ift, mit %/,tel Stimmenmehrheit definitiv zu bes 
fließen hat.“ 

3) Im g. 14 iſt mit Nüdficht auf den Art. 209 Ziffer 9 
bes beutjchen Handelsgeſetzbuches der Schlußſatz 
beizufügen: 

„Die Abſtimmung erfolgt mündlich und öffent 
lich, foferne nicht von der Generalverfammlung 
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‚eine fchriftlihe und geheime. Abftimmung bes 
ſchloſſen wird.” 

4) Am $. 15 Abſatz iſt flatt: „dur den Borftanb“ 
zu ſetzen: 

„durch den Vorſitzenden der Generalverſamm⸗ 
lung den Schriftführer und die beiden Stimm- 
zaͤhler.“ 

5) Im $. 16 lit. £. iſt im Hinblicke auf $$.2 und 32 
noch beizufügen: 

„in beiden Fällen hat notarielle Beurkundung 
des Beſchluſſes ftattzufinden; zur Verlängerung 
der Dauer der Geſellſchaft ift außerdem bie 
ftaatlihe Genehmigung erforberlid.“ 

6) Im $. 18 Abſ. 2 ift der Schlußfap: 

„Die ausgefchiedenen Mitglieder find wieder 
wählbar,* da biefe Beftimmung ſchon im Abf. 1 
enthalten ift, wegzulaffen und ftatt defjen ber Ab: 
fa 2 durch folgende Beftimmung zu ergänzen: 

Nothfälle ausgenommen, übt der Stellver- 
treter die Funktionen des Vorfigenben nur auf 
deſſen Aufforderung; Dritten gegemüber bat jebe 
von bem einen ober bem andern Namens bed 
Borftanded ausgegangene Willenderflärung und 
Ausfertigung volltommen gleihen Werth und 
bie Frage, ob ber Vorfigenbe wirklich verhinbert 
gewefen ſei ober nicht, findet nicht Pla.“ 

T) Im $. 23 iſt bezüglich ber Ausfertigungen des 
Borftandes nach den Worten: „ihren Namen bei 
ſetzen“ noch einzufchalten: 

„in folgender Weife: 
Spinnerei, Weberei und Mafchinenfabrit 
Kottern. 
Der Borftanb: 
MN. 
und tm Falle der Verhinderung bed Borfigenden 
Der Borftand: 
N. N, Stelivertreter.* 
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8) Im $. 24 ift am Ende bei erfien Abfahes noch 
einzufchalten: 
„Alle Ausfertigungen bes Gefchäftsführers ge 
ſchehen wie folgt: 
‚Hür die Spinnerei, Weberei und Mafchinens 
fabrif Kottern 
N. M., Geſchäftsführer.“ 
9) Am Schluſſe des $. 29 iſt der Vollſtaͤndigkleit wegen 
noch beizufegen: 
„Der Reft bildet die den Aftionären verblei- 
bende Dividende.“ 


10) Im 8.32 Abſ. 1 ift nach dem Worte: „aufgelöst“ 
einzufchalten: 

„a) Durh Ablauf der in $. 2 beftimmten 
Zeit, infoferne nicht gemäß $. 16 lit. f. eine Ver⸗ 
längerung ber Dauer ber Gefellfihaft eintreten 
follte,* 

Hienach ift die Meibenfolge der biäherigen Buch— 

ſtaben a und b in b und c zu berichtigen. 

IV. Zugleich werden mit allerhöchſter Genehmigung 
bie anliegenden Statuten ber Kranfenver- 
pflegungsfajfe und bes Unterſtützungs— 
und PBenfionäverbanbes für das Dienfiper- 
jonale der Spinnerei, Weberei und Maſchinenfabrik 
Rottern mit ber Mobifilation beftätigt, daß in den 
Beftimmungen für den Unterftügungs: und Pen: 
fionsverbanb: 

a) im $. 7 Abfag 1 nad den Worten: „von ben 
betreffenden Ober: und Saalmeiftern gewählt“ 
noch der Beifag eingefchaltet werde: 

„diefelben vürfen nicht in aufs oder abjteigens 

der Linie oder in der Seitenlinte erften Grabes 
verwandt oder verſchwägert fein.“ 

b) Bei den Beftimmungen über bad Schiedsgericht 
im Abfage 2 nach ben Worten: „einer ber fol. 
Bezirkögerichtöbeamten in Kempten” noch einge 
fchaltet werde: — 
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„ober eine anbere von ben Schiebsrichtern ges 
meinfam gewählte Vertrauensperſon.“ 
Münden, ben 3. Mai 1866. 


Auf Seiner Königl. Majeftät Allerhoͤchſten Befehl 
v. Pfretzſchner. 


An die tal. Regierung, Kammer 
bed Innern, von Schwaben unb 
Reuburg, 

(Die Gründung einer Aftiengefell» 

&aft für dem Porttetrieb ber 
aummollfpinnerei, Weberei u, 
Mafchinenfabrit in Zottern bei 


Dur den Minifter: 
der Generalfektetär. 
Un beffen Statt 
Minift.-Rath Meſſerſchmidt. 


Kempten betr.) 
Ad Num. 30645. praes. %/, 65, 
(Die Erlebigung ber Stelleffeined !gl, Beſirldarztes IL Klaffe zu 


Bulsect betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät bes Rönigs. 


Die in Folge Quiedcirung bed Dr. Emft-Seiben- 
bush in Erledigung gefommene Stelle eines fol. Bes 
zirksarztes IL. Klaſſe zu Bilde im Regierungsbezirke ber 
Oberpfalz; und von Regendburg wird bier unter dem 
Beifügen zur Bewerbung öffentlich ausgefchrieben, daß 
bem biesfeitigen Regierungsbezirfe angehörige Gompeten- 
ten ihre Geſuche binnen 14 Tagen bei der unterfertigten 
fol. Stelle einzureichen haben. 


Augsburg, den 26. Auguft 1865. 
Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer bed Innern, 
Bei Beurlaubung ded tgl. Regierungs-Präfidenten:: 
v. Brand, kgl. Regierungs«Direktor. 
Lipp, Sehr. 


4365 
Ad Num: 30008. 


und Neuburg. 


(Bermißte Berfonen Betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


In nachſtehendem Abdrude werben den oben bezeich- 
neten Behörben zwei Ausſchreibungen ber kgl. Regierung 
von Oberbayern, Sammer des Innern, nämlich 

41) vom 9. August 1865, den vermißten Gütler Den: 
rab Luitpold von St. Georgen beir.; 
2) vom 13. Auguft 1865, die vermißte Walburga 

Urfpringer von Gelting betr., 
zur ſtenninißnahme und gleihmäßigen Darnachachtung 
mitgeteilt. 

Augsburg, den 26. Huguft 1865. 


— Regierung von Schwaben und Reubutg/ 
Kammer des Innern. 
Bei Beurlaubung be fol, Regierungs-Präfibenten: 
| :d. Brand, kgl. Regierungs-Direltor. 


| Lipp, Sekt. 
Abdruck. 


(Den vermißten @ütler Mentad Luitpold von St. Beorgen betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Lau berichtlicher Aneige des koͤnigl. Bezirksamts 
Landsberg vom 3. l. Ms. hat ſich der Gütler Menrad 
Luitpold von St! Georgen vor 5 Wochen von zu Haufe 
unter bem Borgeben entfernt, er müffe bei ber Eingangs 
genannten Behörde Gefchäfte beforgen, und ift feither 
nicht mehr nach Haufe gekommen. Die biöher nach ſei— 
nem Aufenthalte gepflogenen Recherchen haben zu feinem 
Refultate geführt und ift anzunchmen, daß derſelbe, da 


praes. 2, 65. 
An ſaͤmmiliche Diftriftö-Poligeibehörden von Schwaben 
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er zeinweiſe auch etwas geifteßverwirrt war, emtmeber-im 
Lande herumftreune oder verunglüdt feis — Geſchäfte bei 
fraglichen Bezirfädinte hatte er nicht; auch it Nieman⸗ 
ben erinnerlid, daß er fich bafelbft zur Zeit ſeines Fort: 
gebens von zu Haufe eingefunden Hätte, 

Die obengenannten Behörden erhalten daher ben 
Auftrag, auf den Bermißten, deffen Perſonalbeſchreibung 
nachſtehend mitgetheilt wird, die forgfältigite Spähe zu 
verfügen, und benfelben im Betretungsfalle an das fol, 
Bezirlsamt Landsberg abliefern zu ‚laffen oder fonflige 
ſachdienliche Ermittelungen dorthin befannt zu geben. 

Münden, den 9, Auguft 1865. 


Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer bed Innern. 

Bei Beurlaubung bed fgl. Regierungss-Fräfidenten: 
v. Kobell, Direktor. 


Nachreiner. 


Menrad Luitpold ift 35 Jahre alt, als Gütler 
zu St. Georgen verheiraihet, von. Meiner Statur, bat 
bräunliche Haare und graue Augen, und trug eine graue 
Tucjoppe, ſchwarztuchene Hofe, ein gran geichnürtes 
Gilet mit 14 Stück bayeriſchen Zwölfertnöpfen, nieberen 
Ihwarzen Bauernbut und Halbftiefel. 





Abdruck. 
{Die vermihte Walburga Urfpringer von Gelting betr.) 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Laut Berichts des Fol. Bezirksamts Münden r./3. 
vom 8. I. Mis. hat ſich nach Anzeige der Gemeindever- 


'waltung Gelting bie Ichige umd geiftesfrante Walburga 


Urfpringer von Gelting, feit dem 17. Juli I. 38, 
and dem Haufe’ entfernt und folk; ni ses Beuedikt⸗ 
beuren zu begeben haben. 
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Unter Mittheilung ber Perſonalbeſchreibung ber Urs 
fpringer Walburga werben die obengenannten Behörden 
hiemit beauftragt, zur Ermittlung des Aufenthalts ber 
Vermißten fachdienlihe Recherchen anzuordnen und ein 
alleufallfiged Ergebnik der Eingangs benannten Behörde 
mitzuibellen. 


Münden, den 13. Nuguft 1865. 


Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. | 
Bei Beurlaubung bed fal. Regierungd-Präfidenten : 
v. Kobell, Direktor. ı 
Nachreiner. 


Signalement. 


Alter 48 Jahre, Statur mittlere, Haare dunkelbraun, 
Augen braun, Stirne hoch, Nafe ftumpf, Geſichtsform 
rund, Gefichtäfarbe gefunb. 


Kleidung: 


Ein ſchon ſtark abgefchoffener fhwarzer ſpiher Filz 
but und ein blaues Kopftuch; ein gelb: und blaugeſtreif⸗ 
ter perfener Janker; ein ſchwarz⸗, weiß: und blauge— 
ftreifter wollener Rod; ein blaues farbenes Fürtug, 
weißwollene Stutzen. 


Ad Num. 30712. praes. 2%, 66. 


An fämmtlihe Diftrifts-Polizeibehörden von Schwa- 


ben und RUHR: 


(Eine > Mainfluffe zu Bayreuth aufgefundene unbelannte männ- 
s fiche Lelche betr.) 


Zn Namen Seiner Majeität bes Königs. 


Nachdem die in bem Ausſchreiben vom We v. Mid. 
erwähnte Leiche (Kreis: Amtsblatt: Mr. 63 Geite 1193) 
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ausgemittelt ift, haben weitere Nachforfchungen zu umter 
bleiben. 

Augsburg, den 26. Auguft 1865. 


Kzl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern, 
Bei Beurlaubung bes lal. Regierungd-Präfiventen: 
v. Brand, tal. Regierungs-Direlkor, 


Lipp, Sefr. 

Ad Num. 30393. . praes. 9%, 66, 
- (S htußprüfung der Krels⸗Aderbauſchule Ramhof betr.) 

Im Namen Seiner Majeflät des Königs. 


Die diekfährige Schlukprüfung ber Kreis: Adterbaus 
auie Ramhof findet 
Montag den W. September 
Vormittags 9 Uhr 
ftatt, wozu biemit allgemeine Einladung ergeht. 
Augsburg, ben 28. Auguft 1865. 
Kal. Regierung von Schwaben und Run, 
Kammer bed Innern. 
Bei Beurlaubung des gl. Regierungs-Präfidenten : 
v. Brand, Pol. Regierungs:Direktor. 
Lipp, Sekt. 


Ad Num. 31206. praes. ®/; 65. 


(Die Erledigung mehrerer katholifher Ehulbienfie im Regierungbe 
bejite Schwaben und Renburg betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


In dem Regierungöbezirte Schwaben und Neuburg 
Find newerlich die nachbenannten katholiſchen Schule, 
Drganiften: und Mehnerdienſte erledigt worben, 
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welche Behufd der Bewerbung um biefelben mit bem 
Beifügen ausgeſchrieben werben, baß die Bewerber ihre 
mit den vorgefchriebenen Qualififationszeugniffen vers 
fehenen, an bie unterfertigte Kreisftelle gerichteten Ge: 
ſuche Tängftens bis zum 14. September 'L Is. 
an jene kgl. Diftrifts- Schulinfpeftton, in beren Bezirk 
der erledigte Schuldienft liegt, portofrei einzufenden 
haben, wobei die noch nicht als wirkliche Schullehrer an- 
geftellten Bewerber den Nachweis über erfüllte Militär 
pflicht beizubringen oder anzugeben haben, bei welcher 
Gelegenheit derſelbe von ihnen bereits früher beigebracht 
worben ift. 

Die gemeinfchaftlichen Wieberbefegungsanträge find 
unvermweilt und zwar längftens binnen 3 Tagen 
nach gefchloffenem Bewerbungstermine unfehlbar zu 


erftatten, damit die Ernennungsbefreturen noch zeitlich 


genug audgefertigt werden können, um es jebem verſetzt 
werdenden Lehrer möglich zu machen, feinen neuen Poften 
bis zum 1. Oftober beziehen zu können. 

Augsburg, den 30. Anguft 1865. 


Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer ves Innern. 
Bei Beurlaubung des Igl. Regierungs-Präfidenten: 
v. Branb, kgl. Regierungs · Direktor. 
Lipp, Sekr. 


Erledigte kathohiſche Schul: Organiften- 
und Meßnerdienſte. 


1. Der Schul, Orgamiften und Meßnerdienſt in Bel: 
lenberg, königl. Bezirksamts Illertiſſen und 
Diſtrikts⸗Schul⸗ Inſpektions⸗Bezirlks Illertiſſen in 
Kellmünz, mit einem jährlichen Einkommen, wel⸗ 
ches einſchließlich des Congrual⸗Aufbeſſerungs⸗ 
Zuſchuſſes aus dem Kreisſchulfonde in 350 fl. bes 
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fteht, dann mit 74 Werktagd: und 27 Feiertags- 


ſchüũlern; 
der Schul-, Organiſten- und Meßnerdienſt in Die: 


borf, kgl. Bezirksamts Augsburg und Diftriftds 
Schul-Infpectiondbezirtd Augsburg I in Leiters 
bofen mit einem jährlichen Ertrage von 350 fl, 
dann mit 50 Werktags- und 25 Feicrtagsfchülern ; 


. ber Saul-, Organiſten⸗ und Meßnerdienſt in Di rr⸗ 


lauingen, königl. Bezirksamts Günzburg und 
Diſtriets⸗Schulinſpectionsbezirts Burgau in Deus 
bach, mit den jährlichen Erträgniſſen von 350 fl., 
dann mit 67 Werktags- und 27 Feiertags: Schü- 
lem; 


. ber Schul«, Organiften- und Mefnerdienft in Ens— 


feld, kgl. Bezirksamts Donauwörth und Diftrictd- 
Schul = Infpectionsbezirtd Monheim, mit einem 
jährlichen Einkommen von 350 fl. einſchließlich des 
Congrual⸗ Aufbeſſerungs ⸗ Zuſchuſſes aus dem Kreis: 
ſchulfonde, dann mit 21 Werktags- und 9 Feier— 
tagd:Schülern ; 


, ber Schul, Organiften: und Meßnerdienſt in Eris— 


ried, kgl. Bezirlsamts Mindelheim und Diftrictd- 
Schul⸗ Inſpections⸗Bezirks Mindelheim I in Kirch⸗ 
dorf, mit einem jährlichen Ertrage, welcher mit 
Einfluß des Congrual-Aufbeſſerungs-Zuſchnſſes 
aus dem Kreisfchulsigonde in 350 fl. beſteht, dann 
mit 40 Werktag: und 10 Feiertagd-Schülern ; 


, der Schul-, Organiftens und Mefnerbienft in Hoch— 


greit, fol. Bezirksamis Kempten und Diftricts- 
Schulinfpectiond:Bezirtd Kempten I in Sulzberg, 
mit einem jährlichen Gehaltöbezuge von 350 fl. 
einfchließlih des Eongrual-Aufbefferungs:Zuichuf- 
jes aus dem Kreisjhulfonde, dann mit 42 Werk, 
tags⸗ und 19 Feiertags⸗Schuͤlern; 


. der Schul, Organiften und Meßnerdienft in Jo 3: 


hofen, kgl. Bezirksamts Neuburg und Diftrilts- 
Schul:Fufpecttond-Bezirts Neuburg II in Step⸗ 
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10. 


‚11. 


perg, mit einem jährlichen Einkommen, welches 
mit Einfluß des Eougrual: Aufbefferungs = Zu: 
ſchuſſes aus dem Kreisihulfonde in 350 fl. befteht, 
dann mit 28 Werktagd: und 8 fFeiertagd- Schülern; 


der Schul-, Organiften: und Meßnerbienft in 
Kidlingen, königl. Bezirksamts Dillingen und 
Diftrictd : Schul⸗Inſpektions⸗ Bezirks Höchftäbt in 
Schwennenbad, mit den jährligen Erträgnifr 
fen von 394 fl. 3 kr., dann mit 79 Werktags- und 
43 Feiertagd: Schülern; 


der Schul-, Organiſten- und Mehnerbienft in 
Klofterbeuren, kgl. Bezirksamts Jllertifien und 
Diſtriets · Schul· Inſpections⸗Bezirls Babenhaufen in 
Winterrkeden, mit einem jährlichen Ertrage von 
350 fl. einſchließlich des Congrual⸗Aufbeſſerungs⸗ 
Zuſchuſſes aus dem Kreisſchulfonde, dann mit 52 
Werktags⸗ und 24 Feiertags⸗Schulern; 


der Filial-Schul-, Organiften- und Mehnerbienft 
in Nerfingen, fol. Bezirksamts und Diftricts: 
Schul-Infpectiond:Bezird Neu-Ulm, mit einem 
jährlichen Einfommen von 350 fl., dann mit 66 
Werftags: und 35 Feiertags-Schülern ; 


ber Schul, Organiften- und Mefnerdienft in Ortl⸗ 


fing, Igl Bezirksamt Neuburg und Diftriktö- 


Schul: Infpectiond:Bezirts Neuburg Tin Neuburg, 
mit einem jährlichen Ertrage, welder mit Einſchluß 
des Gongrual-Aufbejjerungs:Zufhuffes aus dem 
Kreis: Shulfonde in 350 fl. befteht, dann mit 30 
Werktags- und 11 Feiertags-Schülern; 

der Schul, Organiften: und Meßnerdienſt in Rie- 
den, kgl. Bezirksamts Kaufbeuren und Diftrictd- 
Schul⸗ InſpectionsBezirls Kaufbeuren in Pfor- 
zen, mit den jährlichen Erträgniffen von 360 fl. 
einſchlüfſig des Congrual-Aufbeſſerungs-Zuſchuſſes 
aus dem Kreis-Schulfonde, dann mit 39 Werk⸗ 
tags: und 13 Feiertags ·Schulern; 
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43. der Schul- Organiften : unb Mefmerbienit im 
Unterjoch, Fönigl. Bezirlsamts Sonthofen und 
Diſtrikts⸗ Schulinfpeltiond> Bezirls Sonthofen in 
StephbanssRettenberg, mit einem jährlichen 
Einkommen, welches einfhlüffig des Congrual⸗ 
Aufbefferungs=Zufchufied aus dem Kreis-Schulfonde 
in 350 fl. befteht, dann mit 31 Werktagd: und 
15 Feiertagsihülern ; 

der Schul:, Organiften- und Meßnerbienft in Unt er⸗ 
ftall, Fol. Bezirksamts Neuburg und Diftrifts- 
Schulinſpektions-Bezirks Neuburg II in Step 
perg, mit einem jährlichen Einkommen von 350 fl, 
dann mit 46 Werktagd» und 33 Feiertagsfhülern. 


14. 





Ad Num. 306%. praes. 91/; 66. 


An fänmtliche Diſtrikts⸗Polizeibehoͤrden von Schwaben 
und Neuburg. 


(Die prattiſche Prüfung der Veterinärcandidaten pro 1865 beit.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die praftiiche Prüfung ber Veterinärcandidaten wirb 
in diefem Jahre Montag den 2. Oftober Vormittags 
8 Uhr beginnen, und wie biäher im Prüfungsjaale ber 
tgl. Gentral:Thierarzneifchule in Münden vorgenommen. 
Jene Diftriktöpoligeibehörden, in deren Bezirken Candi⸗ 
baten der PVeterinärmebizin ſich befinden, werden hiemit 
beauftragt, letztere anzuweiſen, daß fie bei Vermeidung 
des Ausfchluffes ihre Gefuhe um Zulafjung zur Prü⸗ 
fung vorfchriftsmäßig mit dem Approbationdzeugniffe ber 
Yol, Eentral:Thierarzneifhule und dem Zeugniffe jenes 
Thierarztes zu belegen haben, bei welchem fie praftifchen 
Unterricht genoffen, und daß fie bie Gefuche mit An= 
gabe des Aufenthaltsortes, wohin die Zuſtellung des Ab- 
miſſionsdekretes zu geſchehen ur Pe den Einlauf der 
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unterfertigten Stelle bis längfiens 12. September [. 38. 


zu bringen haben. 
Augsburg, den 30. Auguft 1865. 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer bed Innern. 
Bei Beurlaubung des Igl. Regierungd+Präfidenten : 
v. Brand, Fol Regierungs:Direltor. 


Lipp, Ser. 


praes. ?%/, 65. 
Ebiktalladung. 
(Freiherrlih von Ponickau'ſches Familienfibeicommiß betr. 


Dem von dem fol. Kämmerer Chriftoph Friedrich 
Freiheren von Ponick au auf Ofterberg erridteten Fami⸗— 
Tienfidetcommifje follen nah den Anträgen bed gegen- 
wärtigen Fideicommibinhabers, des erblichen Reichsrathes 
und fol. Kämmererd Johann Julius Karl Auguft reis 
berrn von Pon ickau auf Ofterberg, im Wege ber Surro⸗ 
girung nachbenannte Grundftüce einverleibt werben: 


In ber Steuergemeinde Ofterberg, Lanb- 
gerichts Jllertiffen. 


Kgw. Deym. Pl.Rr. ” 
— 34 1783, Rolbenlohader, 


— 78 1786, Kolbenlohmahd; 


in ber GSteuergemeinbe Füßen, 
Landgerichts Jllertiffen. 
1817, Platztheil, Wiefe, 
1818, beögleichen, 
1826, beögleichen ; 
in ber Steuergemeindbe Rieber- 


raunau, Landgerichts Krums 
bad. 


87 
— 8 
78 


1445, Bafferfubr, 


Taw. Dem. Pl. 

— 1% 14161/, beägleichen, 

— 13 7041, auf ber Gändwelde, 
1 33 14141/,, auf der Hürberftelle; 


in der Steuergemeinbe Hohen: 
raunau, bedfelben Landge 
richts. 
145'/,, das Hoferlers, nun von dieſem weg⸗ 
und der Pl.⸗Nr. 1451/, zugetheilt. 


InderSteuergemeinbe Weißen: 
fee, Landgerichts Füßen. 
3 78 166'/2b, Relgenwiefe, 
4 38 1731), Niederbachwieſe. 


In Gemäßbeit des $.26 des Edilts über bie Fami⸗ 
lienfideicommifle von 26. Wat 1818 unb bed 9.14 Nr. 3 
ber Berorbnung vom 3. März 1857, die Behandlung 
ber Familienfideicommifje betreffend, werben daher uns 
befannte Gläubiger aufgefordert, ihre etwaigen Anfprüche 
Bezüglich obiger Immobilien innerhalb der ausfchlichen- 
ben Frift von 6 Monaten geltend zu machen, wibrigen- 
falls biefe als Fideicommißbeſtandtheile immatrifulirt 
werben würben, und bie Gläubiger fi nicht mehr an 
biefelben, fondern nur an das Allobialvermögen bes 
Schuldners, ober in deſſen Ermanglung an bie Früchte 
bed Fideicommiffes wegen ber nicht angezeigten Forbes: 
rungen balten Fönnten, und felbft dieß nur unter ber 
Beſchränkung, daß fie denjenigen Gläubigen nachgehen, 
welche fich innerhalb des gebachten Termind angemelbet 
baben. 


Neuburg, den 22. Auguft 1865. 


Königl. Appellationsgericht von Schwaben und 
Neuburg. 


Dr. ». Heigl, Präfident. 
». Kleſſing, Setr. 


- 5 
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Kreis. Rotigen. 


praes. 33/5 65. 

Seine Majeftät der König haben zufolge allerhöch⸗ 

fter Entfliegung vom 13. Auguft 1. 38. bem Priefter 

Fidel Brändle, Pfarrer in Willishauſen, Bezirfdamis 

Zusmarshauſen, die katholiſche Pfarrei Aſch, Bezirksamts 
Kahıfbeuren, allergnäbigft zu Übertragen geruht. 





praes. 90%/, 65. 

Durch Entſchließung der kgl. Regierung von Schwa- 

ben und Neuburg, K. d. Innern, vom 26. Aug. d. 8. 

mwurbe bem Borfchlage des Stadtmagiftrat3 und ber kgl. 

Rofal-Schulcommiffion Augsburg die Genehmigufig er- 
theilt, wonach: 

- a) bie erledigte Schulftelle der III. Knabenklaſſe an 
der Dommpfarrichule dem Schullehrer ber IIL Kna— 
benflafje an der Pfarrfchule bei St. Georg, Michael 
Frey, 

b) die Schulſtelle der III. Knabenflaffe an der Pfarr: 
ſchule St. Georg dem biöherigen Schullehrer ber 
1. Rnabenflaffe dortfelbft Anton Stichel und 

c) die Schulftelle der I. Knabenklaſſe bei St. Georg 
dem biöherigen Schulgebilfen an der Dompfarr: 
ſchule Marimilian Brigelmanr verlichen, endlich 

d) als Aushilfslehrer an den Fathelifchen Schulen 
ber Stabt Augsburg der biöherige Schullchrer zu 
Biburg, kgl. Bezirfdamt3 Zusmarshauſen, Friedrich 
Döring, auf fein Anfuchen aufgeftellt wurde. 





praes. 2%/, 65. 

Seine Majeſtät der König haben Sich vermöge 

allerhöchfter Entfchliefung d. d. Hohenſchwangau, ben 
21. Auguft d. 38. allergnädigft bewogen gefunden: 

1. dem I. Landwehr: Lreis -Infpeltor von Schwaben 

und Neuburg, Landwehr-⸗Oberſten Ernft von Stet- 


— ——— EEE 
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ten zu Augẽeburg unter Anerkennung feiner treuen; 
eifrigen und erfpriehlichen Dienftleiftung wie nach⸗ 
gefuchte Entlaffung mit der Bewilligung allergnä- 
digft zu ertheilen, bie vorjchriftämäßige Uniform 
frines feitherigen Dienftgrabes bei Feierlichkeiten 
zu tragen, 

2. den frühern Oberfilieutenant im Lanbmwehr- Regi- 
mente Augsburg, Eduard Eſchenbach in Augsburg, 
mit dem Range eined Lanbwehr-Öberften zum L 
Laudwehrkreis ⸗ Inſpector von Schwaben und Neu: 
burg zu ernennen, 





praes. 2%, 65. 
Der Notariatögehilfe Friebrih Erb zu Kaufbeuren, 
welcher mit höchfler Bewilligung des kgl. Staatsminiſte— 
riums ber Juſtiz vom 25. Juli 1865 vom Fol. Notare 
Ludwig Ruhenbauer in Raufbeuren für bie Dauer 
ſeines vierwöchentlichen Urlaubs ald Amtöverweier auf: 
geftellt worben ift, wurbe als folder unterm 24. Auguft 
1. Is. bei dem kgl. Bezirksgerichte Kempten verpflichtet. 








Course der k. b. Staatspapiere. 
Augsburg, den 1.'September 1865. 





Prpler| Geld 
K. b. Obligationen 31/4", 
x e 4, . 98} 
n „ 40/0 halbjährig 
P 41/d/o 1013 
s n 41/3%/, halbjährig j 
. Grundrenten-Ablösungsobligatiomen . 98 
Bayerische Hankactien mit Div, I. Sem. 363 
n . Bank-Obligationen 4%, , - - 99 
„ Pfandbriefe a 4, 1. .: 9 





Nuadburg 


Babenhaufen 
'Butgau 
Burabeim - “ 
Dintelfperben + ; 
Donaumwörkb +, + 
Füßen. 
Günzburg 
Slertiffen 
Kaufbeuren . 
Kempten . 
Krumbach 
Bauingen 


Zindau 


Memmingen. 
Dindelheim . 
Reudurg - 
Heusllim s) 
Nördlingen . 


Deitingen 
Ditobeuren . 
Shwabmünden 
Thannhauſen 
Weiler 
Weißenhotn 





Schrannen⸗ 
berechtigte 
Orte. 


were mwie oben 4 
abenbaufen 

Burgau . . 2 
Burgheim . 
Dinteliherben . 
Donaumdrtb . 

Füßen 

Günzburg 

Sletiffen . . . | 
Kaufbeuren 

Kempten 

Krumbach 

Lauingen 

Lindau 

Memmingen 

Mindelheim . | 2 
Neuburg  . } ? 
Reusllim *) 
Nördlingen 
Dettingen 
Ditobeuren , 
Shwabmünden 
ihanndaufen 
Weller 
Nleikenborn 
Biertingen 
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72. 


Augsburg, den 6. September 


Anhalt: 


Die Erledigung des Echuldienfteß Zell im Bezirfdamte Memmingen. — Die Erledigung der kathol. Pfarrei Konraböhofen. 


loofung der Ältern öfter. Staatsſchuld. — Die Ableiſtun 
—— geſellſchaft in Berlin zum Geſchaͤfts betriede im 
biſchen 






Bekanntmachungen der kgl. Ceutral⸗ 
und Kreisſtellen. 


Ad Num. 31523. 


(Die Erledigung ded Schulbienſtes Bel im Bezirfdamte Memmingen 
betreffend.) 


Zn Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Nachträglich zu den im Kreis-Amtsblatte (S. 1359 
u. f.) unterm 30, Auguſt d3. Is. audgefchriebenen Schul- 
bienften wird auch noch die Erledigung des katholiſchen 


praes. */, 65. 


Schul: Organiftene und Meßnerbienftes in Zell, kgl. 


Bezirtsamtd Memmingen und Diftrifts-Schulinfpektions- 
bezirls Groͤnenbach in Legau bekannt gemacht, deſſen 
Erträgniffe mit Einfluß des Congrual-Aufbefjerungs« 
zuſchuſſes aus dem Kreid-Schulfonde in 350 fl. beftehen 
und deſſen Schülerzahl 40 Baliegi- und 21 Feiertagd« 
fchüler beträgt. 


— Die Ber 
Bm Staatdbürgereided, — Die Zulaffung der Ulgemeinen Eifenbahn-Ber- 

gern. — Eummarifcye Ueberfihten der Ergebniffe der Rechnungen 
teißverein® zur Unterftügung dienſtuntauglicher —— pro 18%, und I 


ſchwã · 
—Bellage. 


Geſuche um dieſen Schuldienſt ſind mit den vor— 
ſchriftsmäßigen Zeugniſſen verſehen, längſtens bis zum 
14. September ds. Is. portofrei bei der kgl. Diſtrikts⸗ 
Schulinſpektion Grönenbach in Legau einzureichen. 


Augsburg, den 2. September 1865. 
Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer bed Innern. 
Bei Beurlaubung des fal. Regierungd-Präfidenten: 
v. Brand, kgl. Regierungs-Direktor. 
Lipp, Set 


Ad Num. 31272. 
(Die Erlebigung der Tathol. Pfarrei Konradöhofen betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 

Dur dad am 28. v, er erfolgte Ableben bes 


praes. %/, 66. 
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Pfarrerd Peter Wucher iſt bie — — 
erledigt worden. 

Dieſelbe liegt in der Diöcefe Augsburg und im 
Amisbezirke Mindelheim, zählt 936 Seelen, 2 Schulen und 
2 Filialen. 

Die jährlichen Einnahmen beftehen fafftensmähig in 
564 fi. 10 fr. 3 hl. 

Die hievon abzuziehenden Laften betragen IT fl. I fr. 
4 bl, wonach fih ein faſſionsmäßiger Reinertrag von 
54T A Er 2 HL etgibt. 

Bewerber um diefe Pfründe haben ihre mit den vor: 
geichriebenen Zeugniſſen belegten Geſuche binnen 4 Wochen 
vom Datum des die Ausichreibung enthaltenden Kreis: 
Amtsblattes gerechnet, bei der unterfertigten Stelle eins 
zureichen. 

Augsburg, ben 2. September 1865. 


Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer de3 Innern. 
Bei Beurlaubung des Fgl. Regierungd-Präfibenten : 
v. Brand, kgl. Regierungs:Direftor. 
Lipp, Ser. 


Ad Num. 31301. 
i (Die Verloofung ber älteren oftert. Staats ſchulb betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Inhaltlich höͤchſter Eutſchließung aus bem tgl. Staats- 
minijterium des Annern vom 28. v. Mis. Nr. 13901 
find bei der am 1. Auguft 1865 ftattgehabten 231., 423. 
und 424, Verloofung der Alteren öfter, Sr die 
Serien 81 und 94 gezogen worben. 

Die Serie 81 enthält Banfo-Obligationen im ur— 
fprünglihen Zinsfuße von 5%, und zwar: 

don Nr. 73,153 bis Nr. 74,001 ind. im Gefainmt- 
fapitaläbetrage vou 1,001,622 fi. 


praes. *s 65. 
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Serie 94 enthält 
8) Bankobligationen im urfprünglihen Zinsfuße von 
5%, und zwar 
von Nr. 84,230 bis 85,567 inel. im Gefammt- 
fapitaläbetrage von 1,000,164 Gulden, dann 
b) die nachtraͤglich eingereihten obderennſfiſch⸗ fändifchen 
Domeftitalobligationen im urfprüngligen Zinsfuße 
von 40), ven Nr. 3776 bi Nr. 5114 incl. im 
Geſammtkapitalsbetrage von 37,375 Gulden, 

Dieje Obligationen werden nad ben Bejtimmungen 
des Patentes vom 31. März 1818 auf den urfprünge 
lichen Zinsfuß erhöht und infoferne dieſer 50/, erreicht, 
nad) dem mit Sinanz- Winifterialerlaffe vom 26. Oktober 
1828 veröffentlichten Umftelungsmaßftabe in 5%/,ge auf 
Öfterreichiihe Währung lautende Staatsjchulbverfchreis 
bungen umgewechjelt. 

Für jene Obligationen, welche in Folge‘ ber Vers 
loojung zur urfprünglichen, aber 5%, nicht erreichenden 
Verzinfung gelangen, werben auf Berlangen ber Be 
iheiligten wach Maßgabe der Bejlimmungen des erwähn- 
ten Finanz-Miniſterialerlaſſes 59pge auf öfterr. Währung 
lautende Obligationen verabfolgt. 

Diefes wird zur Wahrung ber Intereſſen ber be= 
theiligten Gemeinden, Stiftungen und Privaten belanni 
gemacht. 


Augsburg, den 2. en 1865. 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer ded Innern. 
Bei Beurlaubung des Tal. Regierungs-Präfidenten: 
v. Brand, fgl. Regieruugs-Direktor. 
Be tipp, Ser. 
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Ad Num. 310083. praes. 3/, 65. 


An jämmtliche Fol. Bezirfsämter und unmittelbaren 
Stadtmagiftrate von Schwaben und Neuburg. 


Die Wbleiftung des GStastäbfirgereide® betr.) 
Zu Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Das kal. Staatgminifterium des Innern bat durch 
höchſtes Minifterialausfchreiben vom 24. ds. Mis. ge: 
nehmigt, und zwar unter Abänderung ber. Beftimmung 
in ff. 6 der Deinifterialentfchliefung vem T. März 
1836, die Ablegung des in Tit.X. 9.3 ber Verfafjungs- 
urkunde vorgeſchriebenen Eides bei ber Anfäffigmahumg 
betreffend, 

daß fortan bei ber Abnahme dieſes Eides von ber 
Beifügung der in jener Beftimmung angeorbneten 
Gertiorationdformel zu dem Beeidigungsprototolle 
Umgang genommen werde, 

Dieß wird den fänmtlihen Diſtrikts-Polizeibehörden 
unter Bezugnahme auf bad Reyierungsausjchreiben vom 
28. Mai 1836 im Kreiß:Intelligenzblatt von 1836 Seite 
687 zur Nachachtung eröffnet. 

Augsburg, ben 30, Auguſt 1866: 

Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Rammer bed Innern. 
Bei Beurlaubung bed Igl. Regierungd-Präfidenten : 
v. Brand, Fol. Regierungd-Direftor. 
Lipp, Sehr. 


Ad Num. 31138. 


(Die Zulaffung der Allgemeinen Eifenbahn-Berfiherungbgefellichaft 
in Berlin zum G@efcäftöbetriebe in Bayern betr.) 


Zum Namen Seiner Maieftät des Königs. 


Nahden die Allgemeine Eifenbahn:Berficherungs- 


— 


praes. !/, 65, 
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geiellfchaft in Berlin ihre Unterwerfung unter die in 
nachſtehender hoͤchſter Entichließung des fönigl. Staals⸗ 
miniſteriums des Handels und der öffeutlichen: Arbeiten 
vom 4. Mai l. Is ihr geſetzten Bedingungen angezeigt 
bat, wird deren Geſellſchaftsſtatut durch den gegenwär⸗ 
tiger Nummer des Kreis-Amtsblatis beigelegten Abdrud 
mit dem Beifügen bekannt gegeben, daß der fofortigen 
Eröffnung bed Geſchaͤftsbetriebes Fein Hinderniß im Wege 
fieht. 

Ws Hauptagent diefer Geſellſchaft für dem ganzen: 
Umfaug bes Rönigreihs ift mittelft höchſter Entſchließung 
vom 1. I. Mt3. ber Großhändler Ernſt Scholl in Nürns 
berg, welder die Selbfthaftung für alle aus dem Ver— 
figerungsgefchäfte in Bayern entſpringenden Aniprüde 
übernommen bat, beftätigt worben. 

Augsburg, den 31. Auguſt 1865. 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. ! 
Bei Beurlaubung bed kgl. Regierungd-Präfidenten: 
v. Brand, kgl. RegierungsDiveltor. 
Lipp, Schr. 
Abdrud. 


Königreich Bayern. 
Staatsminifterium des Handels and der äffent- 
lien Arbeiten. 


Der Allgemeinen Eifenbahnverfiherungs-Gefelljchaft 
in Berlin ift im Jahre 1854 die Bewilligung zur Mus: 
dehnung ihres Gejchäftöbetriebes auf Bayern ertheilt 
worden, Die genannte Geſellſchaft hat von biefer Bes 
fugniß noch im nämlichen Jahre Gebrauch gemacht, je: 
doch ſchon zwei Jahre fpäter hierauf wieder verzichtet. 

. , Mittlerweile find dem damals genehmigten Statute 
zwei Nachtraͤge angefügt wohn nach welchen insbe⸗ 
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fondere die zu ertheilenden Verſicherungen nicht auf Elfen: 
bahnen beſchränkt, fondern auch auf andere Lande und 
und Wajlerftrafen — mit Ausnahme ber Meeresſtraßen 
— bann auf Allgemeine Lebensverfigerung ausgebehnt 
werben. 

Auf die Borftelung der Direktion ber erwähnten 
Gefellichaft wird num der zu dem bereit genchmigten 
Statute beichloffene I. und II. Nachtrag biemit gleichfalls 
genehmigt und der Geſellſchaft die Bewilligung zum Ber 
triebe ihrer fämmtlihen Verſicherungszweige unter ben 
analog zur Anwendung kommenden Beftimmungen ber 
68. 3, 4 Abſ. 1, 5, 25, 31, 32, 34, 36— 38, fowie in 
Anfehung bes Lebensverficherungägeichäftes des $. 35 ber 
Alterhöcften Verorbnung vom 10. Februar dB. 8. „bie 
Mobiliar = Feuerverfiherungen betr.“, bann unter ben 
gleihfall3 zur Anwendung kommenden Beftimmungen des 
allgemeinen beutfchen Hanbelsgefeßbuches über Aftienges 
ſellſchaflen — mit nachfolgenden Bedingungen eriheift: 

1) Eine Aenderung ber Statuten, ‚allgemeinen Bers 
fiherungsbebingungen und des Prämientarifes: ift 
nur mit Genehmigung des unterfertigten königl. 
Staatsminifteriums zuläffig.: 

2) Die Beröffentlihung der Statuten bat in ben Kreis— 
Amtsblättern fämmtliher Negierungäbezirte auf 
Koften der Geſellſchaft zu geichehen. : 

3) Letztere ift verpflichtet, ihren jedesmaligen Haupt- 
abrechnungsabſchluß ıbenigftens ‘einmal in ber zu 
Münden sufheinenden Bayerischen Zeitung ‚zur 
allgemeinen Kenniniß des Publikums zu bringen 
und ein Eremplar beöjelben dem unterfertigten Fgl. 
Staatsminifterium vorzulegen. 

4) Die Gefellichaft hat nach Mafgabe ber einfchlägie 
gen Beflimmungen des Handelögefekbuches und 
nah $. 34 ber Allerhörhften. Verorbnung bom 
10. Februar ds. I8., „bie Mobiliar-Feuerverſicht⸗ 
rungen betr.“, an einem beftimmten Orte in Bayern 
eine Haupfnieberlaffung mit einem Geſchäftslokale 
und einem bort wohnhaften, mit ber enifprechenden 


1376 


Vollmacht zu verjchenden Hauptagenten als Hanb⸗ 
lungsbevollmächtigten im inne des Art. 47 bes 
Handelägefegbuches für den ganzen Umfang ihres 
Geſchäftsbetriebes zu beſtellen und denfelben in der 
gedachten Vollmacht insbeſondere auch zur Prozeß⸗ 
führung zu ermächtigen. 

5) Der Hauptagent unterliegt ber Beflätigung bes 
unterfertigten gl. Staatöminifteriums, die Auf- 
ftellung der Agenten richtet fich nach ber generalis 
firten Miniſterialentſchließung vom 21. März b3. 38. 
Münden, ben 4 Mai 1865. 


Auf Seiner Koͤnigl. Majeſtaͤt Allerhoͤchſten Befehl 
v. Pfretzſchner. 


Un bie Direftion ber Allgemeinen 
Elſenbahn » Berfiherungdgeiell« 
ſchaft in Berlin. 

{@efuch ber Gifenbahn » Berfihes 
rungögelelihaft in Berlin um 
die Gonceffion für bie Land« 
und Waffertrandport», dann für 
ge Geſchaͤfte 

) 


Durch den Minifter: 
der Generalſelretär. 
An befien Statt 
Minift.-Rath Meſſerſchmidt. 


— — — ç —ñ— —ñ — — —— — — — —— 
Course der k. b. Staatspapiere. 
Augsburg, den 5. September 1865. 


‚Papier| Geld 


K. b. Obligationen 31/4", | 
98} 


r = 4. : 
i s 4%/, halbjährig | 
a — 1013 
— — 41/40/, halbjährig 1014 
„ (rundrenten-Ablösungsobligationen . 98 
Bayerische Bankaotien mit Div. l. ‚Sein. 964 
. Bank-Obligationen 4%/, . . 993 
Pfandbriefe ä 4 we vr 


— — — —— — — 
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Summariſche Uecberfiht 


ber Ergebnijje per Rechnung des ſchwäbifchen 
Kreidvereind zur Unterftügung dienftuntaug: 
liher Shullehrer pro:18%,,. 


Der Verwaltungsrath des ſchwähiſchen Kreisvereind 
zur Unterftügung bienftuntaugliher Schullebrer bringt 
hiemit die Refultate ber Bereindrehnuhg pro 18#2/,, zur 
öffentlichen Kenntniß. 

Der Berein zählt 902 Mitglieder. 

An geieglihen Beiträgen und Zuſchüſſen aus Gentrals 
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+ Fonds erhielt der Verein 3000 fl. und an Zufüffen aus 
Kreisfonds 2000 fl. 


An freiwilligen Gaben ift dem Verein von dem fel 
verſtorbenen Herrn Dekan Lau in Weiler ein Legat von 
50 fl. zugegangen, wofür hiemit der wärmfte Dank aus⸗ 
geſprochen wird. 

Im Laufe des Rechnungsjahres 18%%/,, erhielten 
30 dienftuntaugfiche Lehrer die betreffenden Unterftügungs- 
beiträge und zwar: 22 berfelben aus je 300 fl.; 4 der⸗ 
felben aus je 290 fl.; 3 berfelben aus je 310 fl.; und 
einer aus je 320 fl. für das Jahr. 


Ginnabmen 























RR 1% ſpf 
zit. L Auuv Kaſſabeſtand — | 
Tit. IL | Atipausftänbe . . I — — ie 
Ti. IH. | Rebnungedefelte und Erfähe, — nen — —— 
Tit: IV. ] Binfen aus Aklivkapitalien und Attiononfeäffen — —— 122 30 — 
Tit. V.J Ertrag aus Realitäten . — — m3 
Tit. VI. | Suftentationsbeiträge 5000) — 
it. VII | Zeitungen ber Bereindmitglieder —F 10190 57 | 3 
Tit. VIII.Außerordeniliche oder zufällige Einnahmen re a — — — — 
zit. IX I Aufteuemmene Rafiefapitalien und Vorſchüſſe RT TE u Le lo 
Xi. X Leimbezahu⸗ Altivlapitalien a EEE — — — 
Tit. XI | Depoſilengelder von der Hopotheken⸗ und Begjeiänt 9150| — — 
Tit. XII. | Legate und Fundirungszuſchüſſen 501 — I 

245131 2713 

Audgaben. 

fl. tr. Ip. 
Tit. I | Zablungsrüditände . . | — lm 
zit. II. | Rednungädefelte und Erfähe — — — 
Tit. III. | Auf die Verwaltung . 300 7 — 
Tit. IV. | Auf den Zweck d. ĩ. bie Unterftügung an 38 penfionirte Echrer : 2778 20 |— 
zit. W. | Zinfen von Bafjivfapitalien . j } . — — — 
Tit. VI.Zurückbezahlte Paſſivkapitalien und Vorſchuffe — —— 
Tit. VII. Ausgelichene Ativfapitalien . . 7000| — — 
Zit. VIII. | Hinausgegebene Depofiten an bie Onpethet: und ® Beifelbant 9150| — — 
zit. IX. | Außerordentliche Ausgaben . . 2 

19228 27 


Abgleichung. 
24513 fl. Nitr. 3 pl. 
19228 fi. 27 fı. — pl. 


Roflarett 525 f.— kr. 3 pf. | 


Einnahmen 
Ausgaben . 
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Rechnungsabſchluß. 








Bermbögentnachweis. 

I. Bermögen: | 

a) rentirenbes: | 

Iy an Attivkapitalien 777 Gere Pr EEE BEA 7000|: + | h 

2) an Depofiten bei der Baur at tar ar In DER FAR Fe 

3) an Realitäten . -.. Sa RE — 1 | 
Da. EEE nn | — | oo: IH; 

b) nicht rentirendes: | | 

4) an Kaphtalienn 4 Teöierientn Bir. * Annette ein — — Im | 

2) am Meallläten . - = 2 2 2 0m 2 nenn ax (5: | 

3) an Rechten . FORTE —— | -- | 

4) Werih ber Suventargegenftände PER Or A A a 33) DL | 

5) au Altivausitänben .__.._. Be ra der Denn Ed 10581 40 | 1 | 
6) an a >>> 5a — | 3 6377| 32 = 
Summe ded — | 133771 32 E= 
I. [Sähulbden: .. . - N u 
Vermögensflanb am —E des — 7— 13371 32 


Augsburg, den 20. Auguft 1865. 


Der — —— bes ſchwaͤbiſchen Kreisvereins zur Unterſtützung dien ſtuniauglicher Sanlihen. 
Dr. v. Ahorner, tal. ————— als Vorſtand. 
3. Gg. Buder, als Haupikaſſier. J. Gg. Düring, als Controlleur. 


1381 
Summariſche Ueberficht . 


ber Ergebniffe der Rehnung des ſchwäbiſchen 


Kreidvereind zur Unterftügung dienſtuntaug— 
licher Schullehrer pro 18%/,.. 


Der Berwaltungsrath des ſchwaͤhiſchen Kreisvereins 
zur Unterfiügung dienfluntauglicher Schullehrer bringt 
hiemit bie Reſultate der Vereinsrechnung pro 18%%/,, zur 
Öffentlihen Kenntniß. N 

Der Verein zählt 911 Mitglicbet. 

Au geſetzlichen Beiträgen und Zuſchüſſen aus Gentral- 

r 
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fonb3. ‚erhielt der. Verein 7200 fl. und an Zuſchüſſen aus 
Kreisfonds 3500 fl., wofür biemit der unterthänigfte 
Dant ausgeſprochen wird. 

An freiwilligen Geſchenken und Gaben iſt dem Ver⸗ 
ein nichts zugegangen. 

Im Laufe des Rechnungsjahres 186/,, erhielten 
38 dienſtuntaugliche Schullehrer Unterftüßungen, und 


zwar 27 berjelben aus je 300 jl.; 3 berjelben ans je 


280 fl.; 5 berfelben 290 fl.; und 3 derſelben 310 fl. für 
das Jahr. 


Ginnahbmen. F 











| | &. ‚pf. 
Zi... 1.} Aftiv: Raid. 2 5 20 nun nen 5285| — ’5 
Tit. 11. Altivausftinde . . : 478 55 |— 
Zi. IH Rechungsbefekte und Erſãhe ni en 18 46 | 2 
Tit. IV; F Finfen aus Aktivfapitalien und d Sttioverfüfien ne Se er Zi 530] 12 — 
Tit.  V. f Ertrag aus Realitäten . — mn rm 
zit. VI Suftentationdbeiträge : 10700 — 
Tit. VIE JLeiſtungen der Vereinsmitglieder 3667 44 2 
Tit. VI. | Außerordentliche oder zufällige Einnahmen A . 18 45 — 
Tit. IX | Hufgenommene Bafjiofapitalien und Vorſchüſſe ....ı. . 5 — — — 
Tit. X. | Heimbezahlte Aktivkapitalien . . i — — — 
Tit. XI | Zurüderhaltene Depoſitengelder ber Horeihes u und Wegielbani 16200 — — 
Tit. XI. | Legate und ER — — — — 
36889 20 13 
Audgaben. 
fr. |pf. 
Paſſivreſi vom Vorjahre . . — — — 
Rechnungsdefekte und Erſätze — 2) 0 — 
Auf die Verwaltung . h 249| 35 | 2 
Auf den Zweck d. t. bie“ Unterftüung an 38 penfieninte Tehrer : 10668 20 |— 
Binfen von Paffivfapitalien . —— a ne — — 
Zurückbezahlte Paffivfapitalien und Borichüfie 3 _ — 
Ausgelichene Aktivkapitalien . . 9200 — — 
Hinausgeliehene Depoſiten an die vpothet. und d Wedieibant . 16200) — — 
Außerorbentlihe Ausgaben . . 7 16 — 
36238 1|2 


Abgleichung. 


Einnahmen 
Ausgaben 


Kaſſareſt 


36889 fl. 20 fr. 3 H 
36228 fl. 1. 2 pl. 
66. 1 
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Rehnungsabihinf. 





Bermdogrensmadmweis. 


| 

1 

| 

| 

1. Bermögen: | 
a) rentirenbes: 








1) an Nktivfapitalien . - ee ee ME mer Ze En 1620 — | | 
I) an Depofiten bei ber Ban m N ae — — — | 
Han Mealitäten -. . - a ee et a nee — | | 
V an Rehm... rn I" 16200) — — 
b) nicht rentivenbes: | Bu | 
4) an Rapitalin . nenn nn — — — 
2) an Realitäten. 2 een |) — I- | 
3) an Rechten . nn Stck ar — —— | 
4) an Werth ber Snventargegenflänte a hen, ae Be NG 40) 3 |. | 
5) am Aftionusftänden 2. - ent 800 58 | 1 | 
6) an Kaſſabaarſchaſtt.. — — 6651| 19 JA 45111 36 | 2 
Summe deö Vermögens 111] 8 |2 
u. Ie chulden 1 ea — — 1 je 
I m 6 172 





— — — — 
Vermögensſtand am Schluß des Nechnungsjahres 1862 
Augsburg, den 20. Auguſt 1865. 
Der Berwaltungsrath des ſchwaͤbiſchen Kreiövereind zur Unterſtuͤtzung dienftuntauglicher Schullehrer. 
Dr. v. Ahorner, kgl. Regierungsrath als Vorftand, 
J Gg. Buder, ala Hauptkaſſier. \ %. Sg. Düring, als Gontrolleur. 


Ast Ihren Bericht vom 19. September d. J. will Ich der in Berlin zufammengetreienen Mlgemeinen Eifenbabn-Berficherungs-Bejellichaft 
das nacgefuchte Actien · Privite auf Grund des Geſetzes fiber die Metien + Beheflichaften vom 9. Rovember 1848 hiermit ertheilen, und 
das beifiegende, am 3. und 9. Auguſt d. J. notariell volzogene Statut der Geſellſchaft genehmigen. Zu ben im ben 66. 3, 7 und 11 bes 
Statuts erwähnten Mechleln, Actien und Yins- und Dividenden» Scheinen fi:d die beiliegenden SFormmlare zu bemupen. Diejes Brivile- 


tum verfiert feine Wirtiamfeit, mern die eine Eifenbahn-Berfiherungs-@eiellihaft nice nah dein Schlußſatz des 5.4 des egen- 
Es Statuis bis zum 1. October 1854 befinitio confitwirt fein follte. 
Sansjouci, ben 26. September 1B53. (ge3.) Friebrih Wilhelm. 


(gg3.) von ber Heybe. Simene. von Beftphalen. 


Sr den Minifer für Handel, Gewerbe mub Öffentliche Arbeiten, den Fußiz- Minifter 
und den Minifter des Inneru. 





— 


Statut der Allgemeinen Siſenbahn -Verſicheruugs -Gelellſchaft 


in Berlin. 


SErſter Abſchnikl. 
Errichtung und Zwed der Geſellſchaft. 
Allgemeine Sifenbahn-Perfiherungs-Hefelicaft 


äß eine Actien - Geiellihaft zuiammengetreten, welche den Zwech har, auf deutihen und außerbeutichen Eifenbahnen, ſowohl den Eifenbahn- 
Verwaltungen, als aucd einzelnen Perfonen für VBeihädigung an bemweglihem und unbeweglidem Eigenthum, an zum XZransport ober 
Aufbewahrung übernommenen Gegeuftänden der gedachten Berwaltungen, filr Beichäbigung des Beamien oder vaſſagiere am Yeben ober 
Geſuudheit Erſatz F leiften. 
as Domicit der Gefellichait ift Berlin und ihr Forum das Königliche Stadtgericht daſelbſi. Die Geſellſchaft hat Taufe 
männifche Nechte und Pflichten. 
8. 3. Der Fond der Geſellſchaft beſteht in einem Kapital won 
Finer Million Thalern Prenßiſch Eonrant j 
in 1000 Actien zu 1000 Thalern. Dieſer Fond fan am vergängigen Beſchluß der General-Berfammlung und mad *2* Genehmi · 
gung der Staatä- Regierung auf zwei Million Thaler erhöht werden. Auf jebe dieler Actien werben granis Prozent baar eingeichoffen, 
wad über deu Heft werben unverzinslice Wechſel, zablbar an die Ordre ber Firma, wad dem biefem Statut angehängten Formular, aus« 
gras Für den Betrag biefer Wechſel ıf jeder Metioyair mwechjelmäßig verhaftet. Wer die ihm zur Zaklung präjentirten Mechfel bei 
fall nicht einlöft, gibt dem Borftande der Geſellſchaft das Mecht, entmweber den Wechſel einzullagen, oder ben Actionair feines Rechts 
auf die Aetie zum Beften der Gejellichaft für verluftig zu erflären. m fetteren Falle wird die zuriidzuliefernde Actie von der Direction 
durch einen vereideten Wäller verfauft, und der frübere Actiongir ift außerdem der Gejellicait für allen Nachibeil verautwortlich. Wird 
die Müdlieferung der Wetie verweigert, fo wird joldhe von dem Berwaltungsran für mertifizirt erflärt und an beren Stelle eine neue 
Actie in Cours geieht. 
$ 4. Die Dauer der Geſellſchaft wird auf 50 Jahre, vom Tage der ertheiften Allerhöchſten Sanction ab geredhnet, feft ’ 
Im Yanfe diefer fünfzig Jahre oder einer eftwaigen Prolongation fann die Weiellichaft, vorbehaltlich der Genehmigung des Staats, aujgelöft 
werden, wenn bei Mblegung der jährlihen Schlüßrechnung der Berluft des größten Theils Des baaren Einichuffes ermeislich wäre und in 
diejem Falle iu einer befonderen, mit Angabe des Ziwed® zuiammenberufenen Generat-Berfammkung zwei Drittel der vertretenen Stimmen 
fich für die Anflöiung der Gefelihaft erflären. — Die Gejellichaft kann ihre Geſchäfte beginnen, fobald nach ertheilter Laudesherrlicher 
Benehmigung mindefiens die Hälfte des Uctien-Rapitals mit 500,000 Thtr. gezeichnet und die auf benannte Actien erfolgte Eingahlung 
dem Königl. ag hang nacgemwiefen worden ıfl. 
5. 5. Ueber die Annabıne der erflen Actionaixe enticheidet das am Schluffe benanıte Comité refp. der Berwaltungsrath, obne 
im e der Weigerung zur Angabe von Gründen verpflichtet zu fein. Die Atien lünnen une mit Genehmigung des Verwaltuugsraths 
verpjändet werben. j — —— 
—— Der 
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SFnfter Abſchnitt. 


Allgemeine Befimmung. 


588. Die Belanntmachungen der Erlaffe und Bernfimgen bed Berwaltungsrarhes haben die Kraft Bor- 

fabungen, ſobald fie in den —— — 8 Spener’jchen Fetun „m der Breslauer und Kötnitden 9 —— en — 

—— einer dieſer Zeitungen ſteht dem Bermaltungsratbe das Hecht zu, ſolche durch eine andere zu 5 dies muß jedoch 

— u A —— eitigen befammt gemacht werden. Auch hat das Königliche Polizei⸗Präſidium das Vecht, in dieſen Beftim- 
nbderungen zu n. 

„ Rein Aion r kann fich, ſobaſd Diefe Form beobachtet worden, mit der Unbelanntichaft ber besfalffigen Belanntmachung fügen. 


Tranfttorifhe Beſtimmungen. 


3 89. Die erfie Generalveriomminng finder erft ac Ablauf des Kalenderjahres ftatt, welches anf dasjeni in wel- 
ne Gejellichaft ihre Geſchaſte eröffnet hat. Die Zinfen des baaren Einſchuſſes und bie Mer em. —— Baie nad 
tung der erfien General-Berjammiung —— 

$ 40. Der in dem Statute erwähnte Bermwaltungsrath wird zuerſt ans dem unterzeichneten Gründbungs-Tomite gebildet, von 
deſſen * liedern bei der erſſten Genetal ⸗Verſammlung Einer durch das Loos ausſcheidet. — Dieſes Comité iR ermächtigt, aus der Ba 
der Aenonare dem Director (8 18) zu ernennen, und mit ihm bie beſonderen Verpflichtuugen feiner Amtsſuhrung feflzuftellen. Dieſe 
indeß, ſowie die Auftellungs-Bedingungen, unterliegen der ätigung ber erften General-Berfammlung. 

rag wählt diefes Tomité drei Stellvertreter des Bermwaltungbratbes bis zur erfien General-Berfammlung. 

erlin, den 3. Auguſt 1858. 


Der Berwaltungsrath der Allgemeinen Eifenbahn-Brrfiherungs-Sefellfchaft. 
Senorh. Fournier. Erelinger. SGirfchfeld, Alexzis Meyer. 


Dahtrag zum Htatuf der Allgemeinen Sifenbahn-Derfiherungs-Hefellfcaft. 


Auf den Bericht vom 2. November db, J. will Ih den, von der in Berlin domizilirten Allgemeinen Eifenbahn-Berfiherungs- 
Geſellſchaft in den Beneral-Berfammlungen vom 30, Januar 1856 und 29. April 1858 beicioffenen und in dem anliegenden uotarie 
Acie vom 11. September d. J. zujammengeftellten Mbänberungen bed wuter dem 26. Dersmber 1863 geuehmigien Geſell ſchafts⸗Statuts 
Meine Genehmigung ertheiten. 

Berlin, ben 8. November 1868. 

Im Namen Er, Majeftät des Königs 

(ges) Wilhelm, Prinz von Preußen, Regent. 
(gg3) von der Heydt. Simons. Flottwell. 
An ven Minifer für Hatbel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten, 
den Pafttz-Dinifter und das BDeimifterium des Inuern. 
1. Zum erften Abfchmitt. 
Ju $ 1 des Statuts wird der daſelbſt ausgeſprochene Zwed ber Geſellſchaft dahin erweitert: 
daß die zu ertheitenden Berfiherungen nicht auf Eifenbahnen beichränft, fondern auch amf andere Land. mb MWafler- 

fraßen — mit Ausnahme der Dieereöftraßeu — ausgebehut werbeit. 
U. Zum deitten Abſchuitt. 

Der $ 17 de Statuts wird anfgehoben und tritt m Bftimmung am feine Stelle: 

Der Dhrector vertritt die Geſellſchaſt nad Außen; er ift zu ihrer Vertretung im allen gerichtlichen und außergericht- 
lichen Verhandlungen ermächtigt. Er zeichnet die Firma der Geſellſchaſt, jedoch miüffen alle Verhandlungen und Ber 
fügungen in Geld» und Wedhfel-Angelegenheiten, weiche die Summe von Bmweihundert und funfzig Ehalern überftei- 
get, von einem Witgliede des Berwaltungsratbs mituntergeichnet fein. ar Behinderungsfälen wird der Director 
urch ein Mitglied des Berwaltungsraths bertreten. R 
Berlin, ben 14. September 1858. 


Der Verwaltungsrath der Allgemeinen Eifenbahn-Berfiherungs-Gefellfcyaft. 
Henoch. SHirfchfeld. Jacoby. Moll, Pbilipsborn. 


Bweiter Nachtrag zum Hfatut der Allgemeinen Sifenbahn-DVerfiherungs-Hefellfdaft. 


Auf Foren Bericht vom 26. Auguft d. J. mill Ich ben von der in Berlin domicilirenden Allgemeinen Eifenbahn-Berfiherungs- 
Gehellſchaft in der außerorbentlihen General-Berfamminng vom 28. October v. J. beichloffenen, uud in dem anlıegenden nmotariellen Alte 
vom 2, December 1659 als zweiten Nachtrag zufammengeftellten Abänderungen des unterm 26. September 1863 genehmigten Geſellſchafts 
Statut Weine Genehmigung hierdurch ertbeilen. 

Fürſtenwalde, den 10. September 1360. 


Im Namen Sr. Maj. des Könige, 
(ge3) Wilhelm, Prinz von Preußen, Negent, 
(993.) don der Heydt. Simons Grafvon Schwerin. 
Un die Minifer für 8* Gewerbe und öffentliche Arbeiten, 


der Juſtig und des Innern. 
1. Zum erſten Abfchmitt. 
Img 1 des Status wird der daſelbſt ansgeſprochene Zwed der Geſellſchaft babin erweitert: 
daß die bisher zn gemährenden Lebens · Verſicheruugen nicht auf Eijembahn-Unfädle beſchräult, joudern auf Allgemeine 
Lebens ⸗Berſicherung ausgedehnt werben, 
m Dame sinelten Mhirhnött. 











Mr. 


Augsburg, den 9. September 





Ynbalt: 

Abhaltung einer Prüfung für Lehrſtellen an weibliben Arbeittihulen. — Die Erledigung des Curat und Shulbenefijiumb in Baumgarten, 
tal. Bezirtdamtd Dillingen. — Die allgemeine Bauordnung. — Geſuch ber allzemeinen Spiegelglaß-Berfiherungdgefellihaft in Mann« 
heim um Bulaffung zum Gefhäftöbetrieb in Bayern. — Wefuh der Gemeinden Dber- und Unteregg um Zutheilung zum fgl. Yand« 
— Bezirfdamte und Rentamte Mindelheim, daun der Gemeinden Baieröhofen und Hennhofen zum Landgetichte, Bezitlsamte und 

entamte Bußmardhaujen. — Kreid-Rotigen. — Weberfiht der Preife der wictigften Zebendbebürfniffe im Monat Auguſt 1865. — 


Schrannen-Ungeigen. — Beilage. 








Bekanntmachungen der kgl. Eentral: 
und SKreisftellen. 


Ad Num. 31651. 


Mbhaltuug einer Prüfung für Lehrftellen an weiblihen Urbeitd- 
ſchulen betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Für diejenigen Frauensperſonen, welche als Lehrerinen 
an weiblichen Arbeitäfchulen angeftellt, ober verwenbet 
werben wollen, oder als folde in förmlich organijirten 
weiblichen Arbeitäfhulen in Städten ober Märkten bes 
reit3 funktioniren, ohne bie vorgeſchriebene Prüfung be- 
Randen zu haben, wirb am 

Dienjtag den 10. Oktober I. 33. 


praes. ”/, 65. 


und an ben barauffolgenden Tagen im- Inftitute ‚ber 
englifchen Fräulein zu Augsburg eine Eoncursprüfung 
zur Erlangung von Lehrftellen an weiblichen 
AUrbeitsfhulen abgehalten werben. 


Trauensperfonen, welde fich diefer Prüfung unter 
ziehen wollen, haben unter Vorlage einiger von ihnen 
angefertigten Arbeiten, und wenn fie bes Zeichnens kun— 
big find, einiger Zeichnungen, deren eigene Berfertigung 
amtlich bekundet fein muß, ſich über ihre bisherige Ver— 
wendung und genofjene Vorbildung, dann über jireng- 
fittlichen Wandel durch amtliche Zeugnifie auszuweiſen 
und fih am 

Montag den 9. Oktober b3. Is. 
bei dem zum Prüfungscomimifjär ernannten kgl. geifil. 
Raid, Bezirks⸗Schulinſpeltor 2 Stabtpfarrer bei St, 
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Marimilian in Augsburg Andreas Büfchl unter Ueber: 
gabe ihrer Zeugniffe zu. melden. 

Die kgl. Diftritts-Schulbehörden haben die in Ihren 
Bezirfen wohnenden Ganbibatinen, fowie die Vorſtehe⸗ 
rinen der weiblichen Erziehungsiuftiiute und Kloͤſter hie⸗ 
von unverweill in Kenntuiß zu ſehen 

Augsburg, ben 4September 1865. 


Kol. Regierung von“ Schwäben‘ und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Bei Beurlaubung des Igl. Regierungd-Präfidenten : 
v. Brand, fol. Regierungs:Direftor. 
Lipp, Sekt. 


Ad Num. 31522. praes. */, 65, 


(Die Erledigung ded Gurat- und Schulbenefljiumd in Baumgarten, 
al. Bezixldamts Dillingen betr.) 


Zn Namen Seiner Majeftät bed Königs. 


Dur die Verſetzung des bisherigen Gurat- und 
Schulbenefiziaten Franz Xaver Oßwald in Baumgarten 
auf das Eurat: und Schulbenefizium in Gabelbadhergreuth 
ift das Curat- und Schulbenefizium zu Baumgarten in 
Erledigung gekommen, deſſen Bejeßung für bem gegen— 
wärtigen Erledigungsfall Seiner Majeftät dem Könige 
zuſteht. Dasfelbe liegt in der Diöcefe Augsburg und 
in bem Fol. Bezirtsamte Dillingen und ift der Pfarrei 
Aislingen untergeorbnet. Der Benefiziat hat neben feinen 
BDenefiziumsobliegenheiten die Verpflichtung, in der burdj- 
fchnittlih 23 Werktags: und 7 Feiertagsichäler zählen: 
ben Schule den Schulunterricht zu ertheilen. 


Die faffionsmäßigen Erträgniffe beftchen nach Ab— 
zug ber Laften und einfchlüffig des Gongrual:Aufbefle- 
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rungszuſchuſſes aus dem Kreiß- Schulfonde in 400 fl. 
nebft der auf 20 fl. verauſchlagten freien Wohnung. 

Bewerber um dieſe Pfründe haben ihre mit den vor— 
geſchriebenen Zeuguiffen belegten Gefuche binnen 4 Wochen 
bei der wirterfertigten Kreisſtelle einzureichen. 


Augsbürg, den 2. Sertfinber 1865. 
Kal. Megierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des mern. 
Bei Beurlaubung bed fgl. Regierungd-Präfidenten : 
v. Brand, Pol. Regierungs:Direltor. 
Lipp, Sch. 


Ad Num. 31300. praes. */, 65, 
An jämmtliche Diftrifts- Polizeibehörden und Bau- 
behörden von Schwaben und Neuburg. 

(Die allgemeine Bauordnung betr.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Nachſtehend wirb eine im ausgeſetzten Betreffe aus 
dem fol. Staatsminiſterlum bes Handeld und der öffent— 
lihen Arbeiten unterm 28. v. Mis. Nr. 8428 ergangene 
höchſte Entſchließung unter Bezugnahme auf bie Aus- 
ſchreibung im Kreis: Amtsblatte vom 26. Aug. v. 8. 
Nr. 32962 bekannt gegeben. 


Augsburg, ben 2. September 1865. 
Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
ä Kammer bed Innern. 
Bei Beurlaubung bed tgl. Regierungt-Präfdenten: 
v. Brand, kgl. Regierungd:Direftor. 
Lipp, Schr. 
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Abdruck. 
Königreich Bayern. 
Stantsminiferinm des Handels und der Öffentlichen 
Arbeiten. | 

In der von dem Bantechnifer Ludwig Daffen- 

reuther veranftalteten Ausgabe ber Fol. allerhöchſten 
‘ Verordnung vom 30. Junt 1864 „die allgemeine Bau: 
orbnung betreffend“ find gegenüber dem amtlichen Ab— 
drucke (Negierungsblatt vom Jahre 1864 Nr.32, ©. 817 
bis 860) zwei mwefentliche Auslaffungen wahrgenommen 
worden, nämlich 

4) in $. 63, worin Abſ. 3 fehlt: 

„In ben Fällen des $. 47 müffen allent- 
halben die Treppen wenigftens mit Wangen aus 
Mauerwerk, ober anderem underbrennlichem 
Material bergeftellt werden.” 

2) Ju $. 64, welder ven Abſ. 2 vermiffen läßt: 

„Auf Einöden darf bie Eindeckung mit Leg: 
ſchindeln geftattet werden.” 

Außerdem enthält die Daffenreuther'ſche Aus- 
gabe zwei Drudverftoße, indem in $.4 Ziff.2 ftatt „Eins 
friedungen“ gefegt ift „Einfriedigungen“, dann in 6. 67 
Abſ. 4 in letzter Zeile ftatt „wirthſchaftliche Zwecke“ ge— 
druckt iſt andwirthſchaftliche Zwecke.“ 

Hievon wird der Fönigl. Regierung, Kammer des 
Innern, unter Bezug auf bie Minifterialentichliefung 
vom 22. Auguft v. 33. Nr. 7926 Kenntniß gegeben. 

Münden, den 28. Auguft 1865. 

Auf Seiner Königl, Majeſtät Allerhoͤchſten Befehl 
v. Fiſcher. 
Durch den Minifter: 
ber Generalfetretär. 


Für benfelben 
Minift.-Rat; Meſſerſchmidi. 


Un die Tal. Regierung. Kammer 
bed Innern, von Schwaben und 

. Reuturg. 

(Die allgemeine Bauorbnung betr.) 
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Ad Num. 31468; praes. ®/, 65. 


iGeſuch der allgemeinen Epiegelglab « Verfiherumggefelifhaft im 
Dannbeim um Bulaflung zum Geſchäftäbetrieb in Bayern ber) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Aufolge höchſter Anorbnung bes Kol, Staatäminis 
fteriumd bes Handels und der öffentlichen Arbeiten werben 
4) durch nachftehenden Abdruck die der Allgemeinen 
Spiegelglas-Verfiherungsgefellfchaft in Mannheim 
ertheilte Eonceflion zum Geſchaͤftsbetriebe in Bayern, 
und 
2) burd den bier beiliegenden Abdruck bie Statuten 
biejer Geſellſchaft mit dem Beifügen befannt ges 
geben, daß, nachdem Lehtere die Annahme der ihr 
gefegten Eonceffionsbedingungen angezeigt und über 
die Beftellung einer Caution von 5000 fl. ſich aus: 
gewiefen hat, ihrer Gefhäftseröffnung ein weiteres 
Hinderniß nicht mehr im Wege ficht. 
Als Hauptagent ift Mar Pfeiffer in Münden be- 
fätigt. 
Augsburg, den 3. September 1865. 


Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer bed Innern, 
Bei Beurlaubung bes igl. Reglerungs+Bräfiventen: 
* Brand, fol. Regierungs-Direltor. 
Sipp, Sefr. 
Abdruck. 
Königreich Bayern. 


Staatsminiſterium des Handels und der öſſent- 
lihen Arbeiten. 


Der Allgemeinen Spiegelglas + Verſicherungsgeſell⸗ 
ſchaft Mannheim wird auf ihr zn. vom 9. November 
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v. Is. die Aulaffung zum Geſchäftsbetriebe in Bayern 
nach Maßgabe der vorgelegten Statuten, Verſicheruugs⸗ 
bedingungen, ſowie des Praͤmieutarifs unter: ben analog 
zur Anwendung, kommenden Beſtimmungen der $$. 3—5; 
25, 31, 32, 34 — 38 ber Allerhöchften VBerorbnung vom 
40. Februar dB. 38; „die Mobiltar: Feuerverfiherungen 
betr.“  (MRegierungsblatt ©. 193: ff.), dann unter dem 
Beftimmungen bed allgemeinen beutfchen Handelsgeſetz- 
Buches über Aktiengefelfchaften mit —— Bebing⸗ 
ungen eriheilt: 

1) Eine Aenderung der Statuten, Verſicherungsbe— 
dingungen und des Prümientarifes ift nur mit Ges 
nehmigung des unterfertigten tönigl. Staat3mini- 
fteriums zuläffig. 

2) Die Beröffentlihung der Statuten hat in ben Kreis— 
Amtsblättern fänmtlicher Regierungsbezirte auf 
Koften der Geſellſchaft zu geſchehen. 

3) Letztere ift verpflichtet, ihren jebesmaligen Haupt: 
abrehnungsabfchluß wenigftens einmal in ber zu 
Münden erfheinenden Bayerifhen Zeitung zur 
allgemeinen Kenntniß des Publitums zu bringen. 

4) Die Gefellihaft hat nad Maßgabe der einſchlägi— 
gen Beitimmungen des Handelsgeſetzbuches und 
nah $. 34 der Allerhöchſten Verorbnung vom 
10. Februar ds. 38., „die MobiliarsfFeuerverfiche: 
rungen betr.“, am einem beftimmten Orte in Bayern 
eine Hauptnieberlaffung mit einem Geſchaͤftslokale 
und einem dort wohnhaften Hauptagenten zu be 
gründen und letzteren als Hanblungsbevollmächtig: 
ten im Sinne bes Art. 47 des Handelsgeſetzbuches 
für ben ganzen Umfang ihres Gefchäftsbetriebes 
zu beftellen, insbeſondere auch zur Prozekführung 
zu ermädchtigen. 

5) Als Hauptagent wird Mar Pfeiffer in Münden 
beitätigt. 


Die Aufftelung der Agenten richtet ſich nad ber 
generalifirten Minifteriafentfchliekung vom 21. v. Mis. 
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Die Geſellſchaft wird hienach vor Allem zur Er: 
Märung aufgeforbert, ob fie zur unbebingten Annahme 
vorſtehender Bebingungen bereit fei, dann in welcher 
Weiſe fie die aufrecht zu machende Caution zu ſtellen be⸗ 
abſichtige, ob nämlich durch Hinterlegung eines Betrages 
von. 5000 fl. bei der bayer. Hypotheken⸗ und Mechjelbant, 
welcher jowohl in Baarem, al3 auch in bayerifchen Staats- 
papieren oder mit BZindgarantie des bayeriihen Staates 
verfehenen Obligationen beftchen kann, oder durch Ueber» 
nahme der Selbithaftung durch den aufgeftellten Haupt⸗ 
agenten, welcher hierüber in rechtsverbindlicher Weiſe 
ſich zu erflären hätte und fi in folhen Bermögenäver- 
haͤltniſſen befinden müßte, daß die Möglichkeit der Ver—⸗ 
wirklihung diefer Haftung verbürgt erfcheint. 

Sobald die Vorlage der in vorftehendem Sinne von 
ber Geſellſchaft abzugebenden Erflärung, ferner die Bereini- 
gung bed Cautionspunktes erfolgt ift, wird wegen ber 
Beröffentlihung des Statuted weiter verfügt werben. 


Münden, ben 9. April 1865. 
Auf Seiner Majeftät des Königs Allerhöchſten Befehl 
v. Pfretzſchner. 


Un bie Allgemeine Epiegelglad- 
Berfiherungd + — in 
nnheim. 
(Geluch der Allgemeinen Spi 
ee er 
Mannheim um Bulaffung zum 
Geichältäbetriebe in Bayern 
betreffend.) 


Durd den Minifter 
ber Generalfetretär, 
Minift.:Rath Nüßler. 


Ad Num. 30971. 


(Gefuh der Gemeinden Ober und Unteregg um Butheilung zum 

fgl, Landgerichte, Bezixldamte und Rentamte Mindelheim, bann ber 

Gemeinden Baieröhofen und Hennhofen zum Landgerichte, Bezirts⸗ 
amte und Rentamte Zusmar&haufen betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Seine Majeftät der König haben unterm 13. b8. 


praes. ?/, 65. 
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Mis. allergriädigft zu genehmigen geruht, daß vom 
1. Olt. 1865 an die Gemeinden Ober⸗ und Unteregg 
von dem Landgerichte und Rentamte Ottobeuren, dann 
dem Bezirksamte Memmingen abgetrennt und dem Land⸗ 
gerichte, Bezirlgamte und Rentamte Mindelheim zuge: 
theilt, dann die Gemeinden Baiershofen und Hennhofen 
von dem Landgerichte, Bezirksamte und Rentamte Dil- 
lingen losgetrennt und dem Laudgerichte, Bezirksamte 
und Rentamte Zusmardhaufen einverleibt werben. 

Dieß wird biemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 


Augsburg, den 30. Auguft 1865. 
Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer ded Innern und ber finanzen. 
Bei Beurlaubung bet kgl. Regierungs-Präfidenten : 
v. Brand, Fol. Regierungs-Direftor. 
Gerbäußer v.n. 
Lipp, Sekr. 





Kreis: Notizen. 


praes, 30/5 65. 

Nach höchfter Entſchließung des kgl. Staatsminiftes 
riums ber Finanzen vom 26. praes. 28. Auguft l. 38. 
Nr. 10462 haben Seine Majeftät der König Allergnäs 
digft zu genehmigen geruht, daß mit Anfang des Monats 
September I. 33. ber Sit des Nentamts MWettenhaufen 
von Wettenhaufen nad Burgau verlegt werde und daß 
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von dieſem Zeitpunkte an das Aal. Mentamt bie Benen- 
nung „tgl. Rentamt: Burgan“ zu führen habe. 





praes. ®/, 65. 

Seine Majeftät der König haben zufolge allerhöchſter 

Entſchlleßung vom 23. Auguft 1.38. bem Priefter Leon- 

hard Einfiedel, Bifar bes Eurat- und Gchulbene- 

fizuums Margertöhaufen, koönigl. Bezirksamts Augsburg, 
dasſelbe allergnädigſt zu übertragen geruht. 





praes. 5/, 65. 

Seine Majeftät der König haben zufolge allerhöchfter 

Entſchliehung vom 27. Auguft 1865 dem Prieſter Seba⸗ 

ſtian Sauter, Pfarrer in Unterbeingen, kgl. Bezirks— 

amts Dilingen, die Pfarrei Zell:Wohringen, gl. Bezirks— 
amt? Memmingen, allergnädigft zu übertragen geruht. 





praes. ®%, 65. 

Seine Majeftät ber König haben zufolge allerhöchfter 

Entſchließung vom 23. Auguft 1865 dem Priefter Franz 

Kaver Ofwald, Vlkar des Eurat: und Schulbenefiziums 

in Baumgarten, kgl. Bezirksamts Dillingen, das Eurats 

und Schulbenefizium Gabelbachergreuth, kgl. Bezirksamts 
Zusmarshaufen, allergnäbigft zu übertragen geruht. 





praes. d/, 65. 

Seine Majeftät der König haben zufolge allerhöchſter 
Entflicekung vom 27, Auguft l. 38. dem Priefter Johann 
Baptiſt Böck, Pfarrer in Reichertshofen, kgl. Bezirks⸗ 
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amid Krumbach, bie Plarrei Oberbichen, kgl. Bezirks⸗ 
amts Kaufbewren, allergnäbigft zu übertragen geruht. 





praes. 2, 65. 

In der Stabt Wenbing iſt ber Kaufmann Joſeph 

Meyer als bürgerlicher Bürgermeifter gewählt und burch 

Regierungsentfhliegung vom 1. September 1865 auf bie 
Dauer von 6 Jahren landesherrlich beftätigt worben. 





praes. 2/, 65. 

Der Notariatögehilfe Mathias Kugler von Krum- 
bach wurbe mit allerhöchfter Genehmigung des königl. 
Staatöminifleriums ber Juſtiz für die Dauer des bem 
tgl. Notar Bader in Burgau bewilligten vierwächent- 
lichen Urlaubes, welchen berfelbe am 27. Auguft I. 38. 
angetreten hat, als Amtsverweſer aufgeftellt und in biefer 
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Eigenfchaft am 28. def, Mid, bei bem kgl. Bezirkäge- 
richte Augsburg verpflichtet. 








Course der k. b. Staatspapiere. 
Augsburg, den 7. September 1865, 
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Kreis: 


Er — — 


Amtsblatt 


von Schwaben und Ueuburg. 





NM 74. 


Augsburg, den 13. . September 


1865. 





Juhaltt 
Die —— awelen einen am Schullebrerieminar zu Lauingen. — Die Aufnahmeprüfung am Schullehrerſeminar Schwabach 
Da 


pro 18% Auffinden einer weiblichen Leiche in 


Münden. — Auffindung eines menſchlichen Steleted, — Die Errichtung eineb 


Rändigen. * * Pfarrei St. Leonhard bei Nürnberg gebörigen Vikatiats in Goſtenhof. — Die Erledigung des prot. Pfarrvilariats 
Königbhrunn, Defanatd Augsburg. — Beilage. 





Bekanntmachungen der kgl. Eentral: 
und Kreisftellen. 


Ad Num. 32075. 


(Die Erledigung zweier Hilfötehrerfiellen am Schullehterſeminat zu 
2auingen betr.) 


Zn Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Dur Beförderung der Seminar:Hilfslchrer Joſeph 
Fifher und Anton Greiner find bie beiden Hilfs- 
lehrerftellen am gl. Schullehrerjeminar zu 
Lauingen erledigt worden, Mit denfelben ift vollkom— 
men freie Verpflegung und Wohnung im Scullehrer: 
feminar, dann mit der erften eim jührlicher Geldbezug 
von zweihundert Gulden und mit der zweiten von ein« 
hundert fünfzig Gulden verbunden. 

Bewerber um biefe Stellen, weldhe ſich über vorzüg- 


praes. 12/, 65 


liche Befähigung im Schulfache und namentlih auch im 
der Mufif, ba fie hierin Nachhilfeunterricht ertheilen follen, 
durch vorfchriftsmäßige Zeugniffe auszumelfen haben, 
haben ihre Gefuche Tängftens 6i3 zum 25. September 
ds. 38. bei der unterfertigten Kreiöftelle einzureichen. 


Augsburg, ben 9. September 1365. I 
Kol. Regierung von Schwaben und Meuburg, 
Kammer ded Innern. 

Bei Beurlaubung des kgl. Regierungd-MPräfidenten: 
v. Brand, kgl. Reneras Oirecur 
eipp, Sekt. 
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Ad Num. 31854. 


An die proteftant. kgl. Diftrifts + Schulinfpeftionen 
und unmittelbaren Lofal-Schuleommiffionen. 


praes. 12/, 65. 


(Die Aufnahmeprüfung am Schullehrerſeminar Schwabach pro 
18%), bett.) 


Im Namen Seiner Maieftät des Königs. 


Die kgl. Regierung von Mittelfranken, Kammer des 
Innern, bat zufolge einer Mittheilung vom 5. I. M. zur 
Abhaltung der biekjährigen Aufnahmsprüfung am Schul: 
Ichrerfeminare Schwabad für proteftantifche und ifraeli- 
tiſche Schulfehrlinge 

Montag den 2. Oktober L 5, 
Vormittags 8 Uhr, 
und die folgenden Tage beftimmt. 

Die proteftantifchen kgl. Diſtrikts-Schulinſpeltionen 
und unmittelbaren Lokal-Schulkommiſſionen haben dies 
den Schullehrlingen ihres Bezirkes, welche ſich dieſer 
Prüfung unterziehen wollen, mit dem Beifügen zu er— 
Öffnen, daß fie fich am erwähnten Tage, Morgens 8 Uhr, 
bei der Fol, Seminarinfpeftion Schwabach anzumelden, 
und die durch $. 15 ber höchften Verordnung vom 
15. Mai 1857, die Bildung der Schullehrer betr, vor: 
gefchriebenen Nachweiſe: 


1) über das vollftändig. zurüdgelegte 16. und nicht 
überfchrittene 20. Lebensjahr; 

2) über phyſiſche Gefundheit und Freiſein von leib- 
lichen Gebrechen, welche irgend einen flörenden Ein— 
fluß auf den Lehrberuf äußern Fönnten, oder fich 
mit dem Bufammenleben mit Andern nicht ver- 
tragen; 

3) über bie zur Beftreitung be3 Aufwandes im Ser 
minare zu Gebot ftehenden Mittel oder über aus— 
reichend gefiherte Unterftügung; 

4) über wohlbenüßte dreijährige BVorbereitungszeit, 
religiöfen und kirchlichen Sinn, über rege Theil- 
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nahme am kirchlichen Leben, dann über tabellofen 
Wandel nebft ausführlicher Cenſur 
ber F. Prüfungstommiffion in Vorlage zu bringen haben. 
Augsburg, ben 9. September 1865. 
"gl. Regierung von Schwaben und Meuburg, 
Kammer des Innern. 


Bei Deurlaubung bed kgl. Regierungd-Präfidenten: 


v. Brand, fol. Regierungs-Direltor. 


tipp, Sehr. 
Ad Num. 30593. praes. !!/, 65. 
An fänmtliche Diftrifts-Polizeibehörben von Schwaben 


und Neuburg. 
(Dad Auffinden einer weiblichen Leihe in Münden betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die im Regierungsausfcreiben vom 21. Juli dB. 
38. Nr. 26,480 (Kreis-Amtsblatt Nr. 60 S. 1138) ans 
georbnete Nachforſchung hat jetzt zu beruhen, nachdem bie 
Identität ber fraglichen in München gefundenen Leiche 
bergeftellt ift. " 

Augsburg, ben 9. September 1865. 

Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer bed Innern. 
Dei Beurlaubung bed fgl. Regierungd-Präfibenten : 
vd. Brand, kgl. Regierungs- Direktor. 


Lipp, Ser. 
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Ad Num. 31025. praes. 1%/, 65. 


An fämmilihe Diftrifts-Poligeibehörben von Schwaben 
und Meuburg. 


(Auffinbung eine# menſchlichen Gteletet Betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königo. 


In nachftehendem. Abbrude wird den oben bezeich— 
neten Behörben eine Ausfchreibung ber fol, Regierung 
von Unterfranken und Ajchaffenburg, Kammer des Innern, 
vom 27. Juli d8. 38. zur Kenntnißnahme und gleich- 
mäßigen Darnachachtung mitgetheilt. 

Augsburg, den 9. September 1866. 


"gl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer ded Innern. 
Bei Beurlaubung bed fgl. Regierungd+Präfidenten: 
v. Brand, fol. Regierungs: Direktor. 
Lipp, Sch. 


Abdrud. 
Quffindung eined menſchlichen Steleteß betr.) 


Am Namen Seiner Maieftät des Königs. 


Nach Bericht des kgl. Bezirksamis Königähofen wurde 
am 26. v. Mts. in ber 9/, Stunden von Königähofen 
entfernten Waldabtbeilung „Spitalho* ein menſchliches 
Stelet aufgefunben. 

Die Größe desjelben beträgt 5’ 11". 

Am Kopfe befanden fih im Umfange einer Hanb- 
fläche längs des Stirmbeined braune Haare, bie etwas 
gelockt ind und eine Länge von etwa 3” haben. An ben 
Füßen waren kalblederne Halbftiefel, fein gearbeitet und 
noch gut erhalten. Diefelben find über zwei Leiften ges 
macht, haben noch bie erften Schlen, melde mit Holz« 
ftiften befeftigt und 11” lang und am Ballen 31/, breit 
find; die Abfäpe 9/4" hoch, 2" breit und 24/5‘ lang ent- 
balten eiferne Stifte, 
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Die vorgefundene Wefte ift won blaugrauem Tuche 
mit einem Shawlfragen unb zwei Reiben Knöpfen. Davon 
waren auf ber linken Seite auf ber erften unb britten 
Stelle von oben 2 Berimutterfnöpfe von graulicher Farbe, 
während die übrigen 6 Knöpfe fehlten. 

Die Weftentafhen find mit bunfler Seibe gefüttert 
und enthielten. 17 Zündhütchen fowie eime Schachtel 
Schwefchöfßer. An dem Kragen des theilweiſe ſchon 
vermobderten leinenen Hemdes befanden fich zwei feine 
weiße Perlmutterfnöpfe. Der Rod beftcht aus bunfels 
braunem Bulsfing mit Tiegendbem Kragen, eine Tafdhe 
auf der linken inneren Seite und 2 aus ſchwarzen Saffes 
nett gefertigten Taſchen innen in den Rockſchößen. Der 
Rod ift am Rücken und an den Schößen mit geripptem 
jhwarzen Orleans gefüttert, während dad Aermelfutter 
weiß und fifa gefippert war. Knöpfe fanden fih am 
Rode keine mehr vor, berjelbe ift mit dem gleichen Zeuge, 
womit bie Rodihöhe gefüttert waren, überall auf eiwa 
!/4 Zoll eingefaßt. In den Taſchen waren 3 Eigarren 
und etwas verdorbenes Pulver. 

Das Skelet mag feiner Beichaffenheit nad das 
eine? Mannes von 20 bi3 26 Jahren fein. Der Tod 
ſcheint ſchon vor mehreren Monaten eingetreten zu fein 
und liegt basfelbe jedenfalls ſchon längere Zeit an bem 
Fundorte. — 

In der Umgebung fanden ſich vielfache Lappen 
ſchwarzen und theilweiſe auch braunen Buckslings. Da 
über die Perſönlichkeit des Aufgefundenen keinerlei An— 
haltspunkt gegeben iſt, ſo ergeht der Auftrag, die geeig— 
neten Nachforſchungen zu pflegen und ein etwaiges Mes 
fultat dem Fol. Bezirksamte Königshofen mitzutheilen. 

Würzburg, den 27. Juli 1865. 

Kol. Regierung von Unterfranfen und Aſchaffenburg, 
Rammer des Innern. 
Irhr. von ZuRhein. 
Berres. 
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Ad Num. E. 6413. praes.. %/, 65. 
K. 7575. : 


(Die Errichtung eined fländigen zur prot. Pfarrei St. Leonharb 6A 
Nürnberg gehörigen Bitarints- in Goſtenhof betr.) 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Seine Majeftät der König haben unter dem 26. Auguft 
ds. Is. allergnäbigft zu geuchmigen gerubt, daß im ber 
proteftantifhen Pfarrei St. Leonhard zu Nürnberg ein 
ftändiges Vikarlat mit dem Site in Goftenhof errichtet 
und ber Gehalt des aufzuftellenden Vikars excl. ber frei 
willigen Geſchenke auf 500 fl. des Jahres, melde mit 
200 fl. aus ber Pfarrunterftügungsfaffe zu ſchöpfen und 
mit 300 fl. aus dem Pfarreinkommen von St. Leonhard 
zu entnehmen find, feftgeleßt werbe. 

Diefes neu errichtete Vilariat wird nunmehr zur 
Bewerbung | 

binnen 4 Woden 
hiemit ausgefchrieben. 

Ansbach, den 5. September 1865. 


Königl. proteftantifches Gonfiftorium. 


Dr. Ranke v.n. F 
Schmidt. 


Ad Num. E. 64684. 
K. 7602. 


(Die Erledigung bed prot. Pfarrvilaciats Königäbrunn, Delanate 
Augdburg beir.} 


Am Namen Seiner Maieftät des Königs. 


Durch die Beförderung des biäherigen Vikars ift 
das prot. Pfarrvifariat zu Königsbrunn in Erledigung 
gefommen und wird baher zur vorſchriftsmäßigen Be— 
werbung bis zum 9. Oktober I. 33. mit folgenden Be- 
zügen ausgejchrieben: 


praes. 9%, 65. 
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+: Le Ertrag aus Realitäten: Freie Wohnung durch 
Benügung eine Zimmers im Schulhaufe 11 fl., aus 
45 Epw. 74 Dezm. theils Aultivirten, thells unkultivirten 
Torfgründen 15 fl. 45 kr. 

U. Aus Pfarrkapitalien: Zinfen 8 fl. 42 kr. 

II. Aus bejonders bezahlt wertenben Dienſtesfunk⸗ 
tionen 55 fi. Bi ie. vr me 

IV. Beitrag aus der allgemeinen Pfarrunterftüg- 
ungsfaffe 160 fl. Summa 250 fl. 301, fr. Die Laften 
ab mit 2 fl. ®/, fr. Meinertrag 248 fl. 29%, fr. 

Hiezu kommt der Reinertrag der zur Zelt mit dem 
Vilariat verbundenen, durch einen aufgeftellten Verweſer 
verfehenen Schulftelle 226 fl. 46'fr. Summa tot. ATö fl. 
15%/, fr. 

Ansbach, den 6. September 1865. 


Königlich proteftantifches Conſiſtorium. 
Dr. Ranfe vn. 


Schmidt, 





Course der k. b. Staatspapiere. 
Augsburg, den 12. September 1865. 


— 





ü Grld 


E. b. Obligationen 31fz", 


— n "1 RE RE 98 | 
„ n 4%), halbjährig 

u 41/g0iy r 1014; 

, 41/,%/, halbjährig 1015| 

„ Grundrenten-Ablösungsobligationen . 98 | 
Bayerische Bankactien mit Div. 1. Sem. 1965 
" Bank-Obligationen 4", . 9} 
Pfandbriefe à 4"), a 97 


u 
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— — een 


Augsburg, den 16. September, 


— — —— 


Juabaut; A 
Bulaffung der Direktion der deutſchen Feuerverfiberungd-Wftiengefellibaft in Berlin zum Gefhäftbetriebe in Bayern. — Guchten falſchet 


Münzen. — Eine bei Grünsberg unweit Altdorf in Mittelfranfen tobt aufgefundene unbetaunte 


on. — Vrogtamm für dad 


Dttoberfet auf ber Therefienmwiefe in Münden am 1. Dftober 1865. — Kreid-Rotigen. — Schtannen · Anjeigen. — Beilage. 





— 7 x : 
j ? 5 Bar 


Bekanntmachungen der kal. Eentral; 
und Kreisftellen. 


1 


Ad NMum. 28262. 


(Bulaffung der Direftion der deutſchen Weuerverfiierungs-Üftienger 
ſellſchaft in Berlin zum @efchäftäbetriede in Bayern betr.) _! 


Am Namen Seiner Majeflät des Königs. 


Inhaltlich höchſter Entſchließung des kgl. Staata⸗ 
miniſteriums des Handels und ber Öffentlichen Arbeiten 
vom 4. April ds. Je. Haben Seine Majeftät der König 
geruhl, der deiitfehen Feuerverſicherungs-Aktiengeſellfchaft 
in Berlin die erbetene Bewilligung zum Gefchäftäbetriebe 
In Bayern auf Grand der unterm 18. Oktober 1860 
laudesherrlich ‚beftätigten Statuten und nach. Maßgabe 
der Beſtimmungen des allgemeinen deutſchen Handels: 
geſetzbuches über die Aktiengefellfägaften, dann der aller- 


praes. 1%, 65. 


hoͤchſten Verordnung vom 10, Febr. ds. 8. die Mobiliar: 
Feuerverſicherung betr, in wiberruflicher Weiſe länger 
au. ertheilen, 

Am Vollzuge biejer — Bntfeiehung wurde 
— 

— * Die Veröffentlichung der — der Statuten 
und etwaigen ſpäteren Aenderungen ber letzteren 
erfolgt in den Kreis-Amtäblättern ber ſämmtlichen 
Regierungen anf Koften ber Gefellichaft, ver es 
übrigens anheimmgegeben wird, fo viele’ Abdrtückt 

ber Statuten den einzelnen Regierungen, Kammern 

des Innern, in Vorlage zu bringen, ala nothwen⸗ 

“Big find, um jedem Eremplare ber ganzen Auflage 
ber belteffenden Nummer des Kreis⸗Amtsblattes 
je einen Abbruck als Beilage beifügen zu können.” 

Pr Die Geſellſchaft ift verpflichtet," ihren Jaͤhrlichen 

Rechnungsabſchluß — einmal inder in 


1444 


Münden erſcheinenden Bayeriſchen Zeitung zur 
allgemeinen Kenntniß zu bringew, unbeſchadet ber 
in $. 32 der allerhödhiten Verordnung vom 40, Febr, - 
1.38. vorgefchriebenen Borlage an bag st. RR 
minifterium. 


+” Sm Hinpikte auf die. einſ chlgigen — 


ſtens an einem beſimmten Orte in Bayern eine 
Hauptniederlaſſung mit, einem Geſchaͤftslolale und 
einen bort wohnendeh (Haublagenten‘ zu begründen 
und legteren im Sinne des Art. 47 deö allegirten 
Gefegbuches für den ganzen Umfang ihres Ge— 
ſchaͤftsbetriebes zu beftellein und” zur 
Progehführung zu ermäditigen. 5... l 


4) Beabjichtigt die Gejellihaft bie nah $. Fr ber 
allerhoͤchſten Verordnung vom 10. Febr. I. 38. zu 


leiftende Caution in Baarem aufrecht zu machen, 


fo-hat dieſelbe den Betrag von 50,000 ft. entweber: : 
in baarem Gelde, oder in bayertfchen Staatöpapieren 


ober in Altien_mit Zinfengarantie-deö bayeriſchen 
Staated, zum Kurswerthe obiger Summe bei 
der bayeriſchen Hypotheken⸗ und’ Wechjelbant in 
Münden zu hinterlegen ober Hypothekendatlehen 
bis zu obigem Betrage auf in Bayern gelegene 


SGruundfſtücke mit entſprechender Diſpouienobeſhrãn· 


fung zu negoziren. y 
Bei etwaiger Uebernahme, der Selbfihaftung des 


Hauptagenten iſt die Vorlage einer eutſprechenden 


notariellen Beurkundung hierüber erforderlich. 


Nachdem die Gejeljchaftöbireftion ihre Unterwerfung 
unter bieje Beftimmungen erflärt und einenHauptagenten 
in. ber. Perſon des Kaufmanns und Fabrifbefigers Karl 
Otto Müller in Nürnberg aufgeſtellt Hat, ſo wird nun 
in Folge weiterer höchſter Minifterialentihliefung vom 
2. Juli dB. Is. die Beftätigumg dieſes Hauptagenten, 
welcher die Selbſthaftung für alle Anſpruche au bie Ge 
ſellſchaft übernommen hat, und werben die. Statuten ber 
Geſellſchaft in der Anlage, mit dem Bewerken Selannt 
—1 


« al; > van 1% uud 
des ‚Hanelsgefehbugeh bat die Geſellſchaft wenig⸗ * F 
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gewmacht, daß bem Beginne bes Geſchaͤftsbetriebs in Bayern 


Seitens der Divellion. ber deutſchen Feuerverſicherungs⸗ 


Atulengeſeuſcaft ch Hinderniß nicht mehr im Wege ſteht. 


‚Augsburg, den 11. Auguft 1865. 


7 


Indern. | 
Sehr. v. verch enfeld, tgl. Regierungs· Praͤſident. 
—I Ft fi 3 ff Faber, Seh. 
Abdruck. 
er atuten- .. 
ber We r 


Dentfgen — 


W r zu 


Berlin 


L 


Firma, Domizil, Zwed, Dauer und Forum der 


TE Zu Geſellſchaft FE u BP 


7 


i“ 3. 1. Gut 
Firma und Do- Auf Grund des Geſetzes vom 9. 
\. m November 1843 tritt eine anonyme Aliens 
Geſellſchaft mit taufmäuniigen Rechten und Pfüsten, 
unter der Firma: 
FDeutſche Feuer⸗ verſichttunge Attien— 
Geſellſchafte J 
— mit dem — in Berlin. 
— s.2., ; BERLT 
swed. Der Zweck der Geſeũſcoft iR; Im Ins, 


und Auslanbe für feſte Prämien ſowohl Mobilien als 
Immobilien, letztere joweit bie Geſetzgebung eines Staates 
es geftattet, unmittelbar, durch Rũckverſicheruug oder durch 
Gründung von Verbänden, gegen allen Schaden zu. vers 
ſichern, welcher dur Brand, ‚Bligihlag, ‚Erplofion , ſo⸗ 
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mie durch das bei Feuersgefahr geſchehene Löſchen, Nies 
derreißen ober erwieſen nothwendige Augräumen ‚ver 
urſach wird, und in ber Beſchädigung, Vernichtung ober 
dem ‚Abhandenfommen verficherter — beſteht. 


auf alle Gefahren ausgedehnt werden, welchen dieſelben 
unterwegs ausgeſetzt find, einſchließlich der Gefahren 
„jur See. 


Die Geſellſchaft iſt weder verpflichtet, jede Verſiche⸗ 
ring anzunehmen, noch gehalten, im Fall ber Ablehnung 
einer Berfiherung einen Grund dafür anzugeben, Die 
Pflihten ber Gefellfchaft den BVerficherten gegenüber er: 
geben ſich aus ben allgemeinen und fpeziellen — 
gen ber ausgeſtellten Polizen. 


Die Geſellſchaft behaͤlt ſich vor, mit landesherrlicher 
Genehmigung auch andere ————— in 
—— Geſchaͤftsbereich zu ziehen. 


8. 3. 


Die Dauer der Geſellſchaft wird auf 
Fünfzig Jahre beſtimmt,, angerechnet vom Tage der 
landesherrlichen Bejtätigung ihrer Statuten, infofern bie 
Auflöfung derfelben in dem durch $. 61 vorgeſehenen 
Falle, ober nad Maßgabe der beftehenden Gefeke nicht 
früher erfolgt. 

Huf Beihluß ber General + ———— und, mit 
lanbeäherrlicher Genehmigung kann dieſe Dauer verlän- 
ur ober abgekürzt werben. 


"Dauer, 


4 


Forum. Das Forumder Geſellſchaft iſt das Fal. 
Stabtgericht zu Berlin. Wegen ber anf die Verſiche— 
rungöverträge bezüglichen Anſprũche kann bie Gefellfchaft 
and) vor den Gerichten des Orts belangt werben, wo’ bie 
Hanptagentur, durch’ welche ber, Befihtinigbieiieg 
vermittelt worden," ihren Sih hat. 


4114 
—* Srhnstapttale von den urtteh und den 
Al TZEEE! | Attionären. 
ee eh 
Grundlapital: ‚Das Grundkapital der aan oe 
ſteht in E; tg 


— Xiner Million PP E F 

a Dreißig⸗ Thalerfuße, n 
vertheilt auf Ein Taufend Aktien, jede Aktie ‚zu 

Ein Taufend Thalern; . 

"Für, den Fall, daß die Geſchaͤfte eine Erhöhung dieſes 

Kapitals nothwendig machen, Faun daſſelbe auf Beſchluß 

der General-Verſammlung mit landesherrlicher Genehmi⸗ 

gung erhöht werben, 


N 


Bei Erhöhung des Geundlapitala die am Ende 
diejer "Statuten genannten Gründer dev Geſellſchaft, be⸗ 
ziehentlich deren Erben, berechtigt, joviel Aktien: zum No: 
minalwerthe berfelben zu übernehmen, als bie fonftigen 
Beſtimmungen dieſer Statuten ($. 11) geftaiten, 
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Einzahlung ber Auf jede Aktie find W Prozent bes 
+ Rominalbetrages, alſo Zweihundert 
Thaler für eine Aftie, baat einzuzahlen. Für den 
Met von BO Prozent des Nominalbetrages jeder Allle, 
alſo Achthundert Thalern, Hat jeber Aftionär drei 
Solawechſel nach ben Formularen der Beilagen unter 
Littr. A. 1, 2-und 3 auszuſtellen. Dieſe Solawechſel 
ſind einen Monat vor Ablauf der in den außgeftellten 
Gremplaren angegebenen Präfentattonsfeift zu erneuern. 
Der Berwaltungsrath iſt verpflichtet, bie Sicherheit der⸗ 
ſelben bei jedem Jahres abſchluſſe zu prüfen, und eventuell 
deren Einzahlung ($: 15) zu veranlaſſen. Die Altrenäte 
haben in Berlin Wechfeldumtitt zu erwählen. Alle In: 
finnationen erfolgen gültiger = an die im dieſem 


ste uf 


„il 


Domizile wohnenden, von ben Aftionären zu beitimmens- 
‚den Perfonen, nach Maßgabe der, 99. 20 und. 21, Theil 
I. Titel 7 der allgemeinen Gerichtsordnung, und in Er: 
mangelung ber Beftimmung der Perfon auf bem Sefre- 
tariate des Stadtgerichts zu Berlin. Aktionäre, welche 
in einem’ Lande wohnen, in welchem die Allgemeine 
deutſche Wechſelordnung nicht gilt, haben einen der Di: 
reftion genehmen wechfelfähigert, ſelbſtſchuldneriſchen Bür- 
gen zu ftellen, der in einem Lande wohnt, in — 
jene Wechfelordnung Geltung hat. 

Der Ausfteller iſt verpflichtet, de nach den Sofa: 
Wechſeln ſchuldigen Beträge vierzehn Tage nad; Prä- 
fentation ober “erfolgter Aufforderung baar einzujahlen. 


$. 8. 

Form der Aktien. Die Altien lauten auf bejtimmte In— 
haber und werden nad; dem Formular der Beilage Lit. 
B. mit’ laufender Nummer auf ben Namen des Beſitzers 
und mit ber Unterfchrift eines Mitgliedes bed Verwal⸗ 
tungsrathes und eines Mitgliebed der Direktion, aus— 
gefertigt, 

Auf venfelben find die 58. 7, 9, 10, 12 bis incl. 
19 und 63 der Statuten mit abgedruckt. 


$. 9. 

ultienbuch. Jede Aktie erhält in einem von ber Di. 
reltion, zu führenden Altienbuhe ein Kolium, auf wel- 
chem der Name, Stand und Wohnort des jededmaligen 
Inhabers, jowie alle Eigenthums » Beränderungen ein= 
getragen werben, Nur bie. aus biefem Aftienbuche. er- 
ſichtlichen Inhaber ber Aktien gelten als Mitgliever der 
Gejellichaft. ‚Für jede Uebertragung einer Aktie iſt Ein 
Thaler Umfchreibegebühren zu entrichten. ‚Die geſchehene 
Eintragung des Beſitzwechſels einer Altie muß auf letz⸗ 
teren jelbft vermerkt werben, Der Uebertragungs:Bermert 
iſt mit den -Unterfchriften eines Mitgliedes des Berwal- 
tungerathes uud ‚eined Mitgliedes der Direktion zu ver 
Teen: .: nm Tan — 


"But 
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410 13 13 
Untpeitbarfeit ber Ein Wttie ift unthlilbar Sie kann 
Attien. nur auf eine Perſon, nicht auf eine Firma 
außpeftellt werben. "Seht durch Erhſchaft oder auf eine 
andere Weiſe eine Allie im ben Beftg' mehrerer Perſonen 
ober einer Firma über,‘ ” torrva die Beffimmungen 
des $,; 14 zur Geltung. h 


| | sl... 
Söähfle Zahl der Eine eingelner Aktionär, darf nit mehr 


el Er als Funfzig Stücd Aftien. Me: 


sit nn ind 


sr, — 
Jeder Aktionär partigtpirt an dem GE 
winne oder Verluſte der Geſellſchaft nach 
Verhaͤltniß ſeiner Alſienzahl. Ueber den Nominalbetrag 
der Aktien kann er unter feinerlei Umſtänden für bie 
Verpflihtungen oder Verbinblichkeiten der Geſellſchaft in 
Anfprud genommen mwerbew Das eingezahlte Kapital 
Tann unter feiner Bebingung zurüdgeforbert werben. 


Birkungen bed 
Altienbefiged, 


$. 18: 


Erthellung und 
Beſthwechſel der 
Attiem. 


Ueber die Gewährung von Artien an 
die erſten Zeichner beſtimmen die Gründer 
der Geſellſchaft; über die Gewährung von 
Aktien bei Erhöhung des Aftienfapitald hat der Per: 
waltungsratß der Geſellſchaft zu entfcheiden. Die Ges 
nebmigung bed Verwaltungsraths ift auch bei dem Ueber⸗ 
gange der Aktien am neue Eigenthümer erforderlich. 
Findet die Genehmigung des Ueberganges einer Aftie 
ftatt, fo hat ber neue Eigenthümer über den nicht baar 
eingegahlten Betrag. ber Aktie neue Solawechſel auszu- 
ſtellen, und exſt am Tage bed Einganges berfelben bei 
der. Geſellſchaft tritt der Uebergang bey Allie an ben 
neuen. Eigeuthümer in Kraft. Der frühere, Aftionär er⸗ 
hält dagegen feine, Solawechſel zuxück, und es hören 
vom Tage des Ueberganges der Aktie an. Seinen Befig- 
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uachfolger an; alle feine Rechte und ven als Altionär 
* — * J 


3 1& 17 


Stirbt ein Aftionär, jo haben deſſen 
Erben innerhalb ber nächſten [eds Monate 
das Recht, der Geſellfchaft einen neuen Aktionär vor: 
zuſchlagen. Verweigert dieſelbe den Uebergang der Attie 
auf den Vorgejchlagenen, fo haben die Erben das Recht, 
binnen anderweilen drel Monaten, vom Tage ber ihnen 
befannt gemachten Ablehnung des erſten wvorſchago an, 
einen anderen Aftionär vorzufchlagen, 


Verweigert die Geſellſchaft den Uebergang auch auf 
dieſen neuen Vorgeſchlagenen, oder erfolgt ein ſolcher 
Vorſchlag nicht innerhalb der bezeichneten Friſt, ſo ift 
dieſelbe befugt, die Aktie für Rechnung der Erben durch 
einen vereideten Makler an, ter Börje zu Berlin ver- 
kaufen zu laſſen. i 


Bererbung ber 
Altien. 


$. 16. 
Gejwungener Wenn ein Aftionär, 
Verkauf der As 


tien dei Bermd, zuſtändige Aftie noch nicht voll eingezahit 
"gendortfat des iſt, in Vermögensverfall oder in Konkurs 
 Mkkionärd. geraͤth, oder feine Sahlungen ſuſpen⸗ 
birt; went er ein aufßergerichtliheS Arrangement mit 
feinen Släubigern verfucht oder trifft; wenn fein Mo: 
Bilfar oder Jinmobi.dar zwangsweiſe verſteigert wird, 
oder wenn ihm ſonſt die unbehinderte Difpofition über 
fein Vermögen ganz oder iheilweife entzogen wird "fo 
tann die Geſellſchaft den Aktionär oder beziehentlich ſeine 
Nechtẽ nachfolger auffordern, entweder die nach 7 aus⸗ 
geftellten Solawechſel durch Einzahlung des Betrages, 
worauf ſie lauten, mit baarem Gelde zu erſetzen lin 
welchem Falle der Baarbetrag zu Gunſten des betreffen— 
den Aftionärd bis zum ſtatutenmäßigen Eintritte der 
Faͤlligkeit zinsbar angelegt wird), ober, einen neuen Al⸗ 
tonär vorzufchlagen. DEE 


fo lange die ihn 
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117° Bejchleht weder daB Ehre noch das‘ Andere binnen 
vlerzeyn Tagen nach ver erften dies fallſigen Aufforderung 
bier Geſellſchaft; oder: wird der⸗ Uebergang der Aktie’ an 
den Vorgeſchlagenen nicht genehmigt; jo iſt die Gefelk 
ſchaft befugt, die betreffende Aktie für Rechnung des Als 
tionärs ober feines Rechtsnachfolgers, wie oben $. 14 
'ängegeben, verfäufen a !afien.’ 7 * 

4 16. re 3 —0 
— cin Aktionär no erfolgter Praͤ⸗ 
ne ſentation oder Aufforderung ſeinen laut 
Solawechfeln Littr. A. 4, 2, 3 ber 
nommenen: Zahlungeverpflichtungen zur feſtgeſetzten Friſt 
nicht nach, ſo iſt der Verwallungsraih berechtigt, ihn 
aller Rechte als Aktionär verluſtig zu erklären. 

Seine Alktien werden alddanı in gleicher Weiſe, wie 
wie $.14 angibt, verkauft, ind es fällt ſowohl die baare 
Einzahlung, als auch 'ber durch den Verkauf erzielte 
Mehrbetrag, jedesmal ohme Ausnahme der Geſellſchaft 
anheim, während für einen etwaigen Minbererlös bis, 
zu befien Belauf die Wechſel des Attionaͤrs gellend ge⸗ 
macht werden. 


Detgleichen 


ga, 


Desgleichen bei Das im $. 16. vorgejähriebene Vers 
—— fahren gezwungenen Verkaufs der Aftien 
flelung neuer findet auch auf diejenigen Aktionäre Anz 
Solawechſel. wendung, welche die in $. 7 vorgeſchrie— 
‚bene Einfendung erneuerter Solawechſel au bie Gejell: 
ſchaft binnen: der von ihr feitgejegten- Friſt ‚unteriaflen 
‚ober berweigern. _ lage 
BR ne „48. 
Denn in den, durch die SS. 14, 15, 
46 und 17 bezeichneten Fällen beö Ber: 
anfs von Aktien die letzteren nicht bimien vier Wochin 
nach der deshalb erlaſſenen Aufforderung abgelicfirt wk- 
den‘, ' jo'ift"bie Geſellſchaft berechtigt, die betreffenden 
Aktien durch dreimalige, von vierzehn zu vierzehn Tagen 


Annullitung ber 
Altien. 


1419 


erfolgende Befanntmadhung- ald_ ungültig zu erflären 
and. au Stelle folder annullirten Aktien neue Allien mit 
neuen Nummern, und auf ben Namen bed neuem Eigen- 
—— —— nn 
8.19. 

Geht eine Aftie verloren, ober wirb 
eine ſolche vernichtet, fo ift biefelbe auf 
Antrag ded Berechtigten nad den geſetzlichen Beftim- 
mungen zu mortifigiren. Es wirb hierauf auf Grund 
des vechtöfräftigen -Amottifations-Erkenntniffes eine note 
Altie unter uener Nummer ausgeftellt und letztere dem 
im. Aftienbuche verzeichneten 1 Eigenthümer der mortifis 
‚girten Altie gegen Erlegung ber: — und rn 
— 9 9) behänbigt. 


l 


Mortifitation ber 
Altien. 


5 in. 
Von der Berwaltung. 
$. 20. 
Sliederung der Die Berwaltung der Geſellſchaft ruht in 
Bermaltung. den Händen: 
a) ber General:Berfammlung ber Aktionäre; 
b) des Verwaltungsrathes; 
0) der Direktion. 


A. Von der General:Berfammlung. 


$. 21. 

Alljaͤhrlich findet regelmähig im eriten 
Semeſter am Site ber Gefelffchaft eine 
ordentliche General⸗Verſammlung ftatt; bie 
erjte nach Ablauf des erften vollen Red: 


Dirbentlihe unb 

außerordentliche, 

Generalverfamms 
lungen. 


numgsjahres. 

Außerordentliche, . General : —— können 
‚und müffen am Site der. Gefellichaft zufammenberufen 
werben: 
a). wenn es bie Direltion für. erforderlich hält; 
b) wenn der. Berwaltungsrath darauf anträgt; 
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€) wenn die Bafiper, son - zifammen, mindeftend 
einem Biertel der emittirten Allien unter Wr 
gabe der Gründe bei dem Verwaltungsrathe 
oder bei der Direktion darauf antragen. 


3. 22. 


Die Einladungen zu den General-Ver⸗ 
ſammlungen find mitlelſt weimaliger Be 
tanntmachung, von denen die zweite ſpaͤteſtens 14 Tage 
vor ber Berfammlung in den Organen der Geſellſchaft 
($. 63) veröffentlicht fein muß, von dem Verwaltungs 
rathe zu erlaffen. Die Gegenftände der Tagesordnung 
müffen ausbrüdfic in der Einladung erwähnt werben. 
Der Verwaltungsrath tft verpflichtet, jeden Antrag auf 


Einladungen zu 
denfelben. 


die Tagesordnung zu Bringen, welchen er ſelbſt, oder bie 


Direktion, ober ein Aktionär zu ftellen beabfichtigt, ben 
legten jedoch nur danıt, wenn berfelbe dem Verwaltungs⸗ 
rathe [päteftens 10 Tage vor Erlaß der erften Einladung 
ſchriftlich zugeht. 


KB. 


Zum Erſcheinen in. ber General-Ver⸗ 
ſammlung ift jeber Beſitzer einer Arftie 
berechtigt. Die Aktionäre Haben fich durch 
Vorzeigung ihrer Altien zu legitimiven 
und erhalten evft nach gefchehener Legitimation das Recht, 
zu flimmen. Die Vertretung nicht perföntich erfcheinen« 
ber Aftionäre ift nur durch Aktionäre geftaitet, welche 
durch ſchriftliche Vollmachten Tegitimirt fein müffen. Ehe: 
frauen können ſich durch ihre Ehemännner, Minder: 
jährige dur ihre Vormüuder und juriftifche Perſonen 
durch ihre Repräfentanten, auch wenn biefe nicht felbft 
Aktionäre find, in ben General: Beriammlungen vertreten 
laſſen. 


Perſonliche An« 

weſenheit at. Ver⸗ 

ttetung der Al · 
tieuãte. 


22 $. 24. 

z —— Bei den Abftimmungen berechtigt der 
echtigu T ; 
ttionäre Belig oder die Vertretung von 


bis ine. 5 Altlen zu einer Stimme, 


BO ren, ' 
U rasyat: 5 Oprueee uns" Eee EL EEE 
TE ie an 

PSWRSEER SCHERER > EICHE Ben 


Der Beſitz und die Vertretung von zuſammen über‘ 
50 Aktien gewährt von 50 Aktien ab nur eine Stimme 
für je 20 Aktien mehr; jedoch Fönnen in einer Perfon 
nie mehr als zehn Stimmen vereinigt fein. 


"$.26. 7 PBERRIFELT.: 
Beichtußfähigfeit Jede in ſiatutenmaͤhiger Weiſe zuſam 
bet Generalver · 
— mein berufene General = Berfammlung ift 


ohne Rückſicht auf die Zahl ber erfienes 
rien Aftionäre beſchlußfähig. 
"Ausnahmen hievon finden nur ftatt, 
um Beſchließungen über Abänderungen der Statuten, um 
Auflöfung der Geſellſchaft ober Verlängerung | ber Geſell⸗ 
ſchaftsdauer handelt (Tiche ss. 27 und 61). 
Die Beſchluüſſe werden nach abſoluter Stimmen⸗ 
mehrheit ber Anweſenden gefaßt. Bet Gleichheit der 
Stimmen entſcheidet die des Votſihenden. Die gefaßten 
Befclüffe find für die Aftionäre ohne Unterfchted bindend. 


Gegenftände ber $. 26. 
et Die Gmtraf - Berjammlung bejchlieht 
” Aaffang. Über Folgende: Begeitftänbe: > man. 
1) den Geſchäftsbericht der Direktion und des Ver⸗ 
waltungsrathes; — 
u der haraichen RT und. bie 
' Blanz; 


3) - bie Ernennung ber RisifiihssReniffi; 
4) die Wahl der Mitglieber des Verwaltungs⸗ 
rathes und berem Stellvertreter; Im 

5) Sufpendirung don Direftiond:Mitgliebem ;' 

6) Anträge auf Erhöhung des Akttienkapltals; 
127 Anträge auf Statutenänderumgen’; 
ih By Anträge auf ana, und — * 
> Grefellſchaft; Pe I u a U 


wenn es ſich 
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29) vele Aufnahme von Anleihen; 799 Ehe 
10) alle anderen Anträge, welche auf ber Tune 
ordnung ftöhen. ' 

7 Die zu 6, 7 und’ gefaßten —* det General» 
Berfammlung bedürfen ber landesherrlichen Genehmigung; ' 
follen über diefe Gegenftände Beichlüffe gefaßt werden, 
fo’ tft Died in der Einlabung zuk General: Berfammlung' 
beſonders anzuführen. 


g. 27! 


Anträge auf Abänderungen der Statuten, auf Er: 
böhung des Aktienkapikals ſowie auf Verlängerung der 
Geſtllſchafisdauer, können nur in einer General: Ber: 
fattmifung diskuliri werben, -in welcher mindeſtens der 
fünfte Theil aller emlttirten Aktien repräſentirt iſt“ Bur' 
Faffung eines gültigen Beſchluſſes in dieſer Hinſicht 
muiſſen fich mindeſtens zwei Drittheile der anweſenden 
Stimmen füͤr die Abänderung reſp. Erhöhung ober Vers 
längerung ber Gefellfchaftsbauer erflären. Anträge auf 
Auflöfung der Geſellſchaft Fönnen nur in einer Generals 
Berſammlimg diskunirt werben, in welcher mindeſtens bie 
Halfte aller enitlirten Aftien-vepräfentirt’ift,.. Wenu jes 
doch eine erfte Gerteral» Verſammlung den fünften Theil 
und: beziehentlich bie Haͤlfie aller emittirten Aktien nicht 
vepräfentirt, -fo wird eine neue einberufen, in welcher, 
ohne Rüuͤckſicht auf die Anzahl der repräfentirten Aktlen, 
Abänderungen ber Stählten, Erhöhung des Grund⸗ 
tapitals ober die Aufldfung der Geſellſchaft diskutiri 
und befchloffen werben Munen, bafern fich ‚minbeftend 
zwei Drittheile der anweſeiden Stimmen dafür erklären. 
Hieramf iſt in der Einladung zur anderweiten General⸗ 
— aaa suhnerfjam zu machen. 


; m Pe 3 

— Der Vorſthende des — 
in ber Gener 

zer führt den 'Borfig im ver General⸗ ver⸗ 
04 ſammlunug. Er erttennt zur Prüfung ber 
Stimmberechtigung uud zur Auszaͤhlung ber Stimmen 


! 
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aus der Mitte der anmelenden Aktionäre zwei Strus 
tataxe 4: 15... shlen eine MD (0t 

Die Prototolle ber General. » Berfammlung werben 
gerißtlich, ober ‚notariell ‚aufgenowmen, -vom ‚dem Wor⸗ 
figenben,, den Sfrutatoren. und, ben anweſenden Direfer 
tions: Mitgliedern, fowie von mindeſtens zwei Verwaltungs ; 
rath-Mitgliebern und allen Aftionären,  bie.eg, —— 
unterzeichnet. 


$..29. 


‚ Wahlen. Die durch bie. General : Berfammlung 
vorzunehmenden Wahlen ber Mitglieber des Verwaltungs; 
rathes und deren Steflveriveter erfolgen durch Stimm- 
zettel und nach abfoluter, Stimmenmehrheit: Ergibt bei. 
einer Wahl die erfte Abflimmung keine abſolute Majos 
ritãt, jo werben; diejenigen, Beiden, welche die relativ 
meisten Stimmen erhalten haben, zur engeren Wahl ger, 
ftellt, ‚Bei Stimmengleichheit enifcheivet das. Logs... : 


ir $. 30. 

Revifiond » Kom Die orbentliche General > Berfammlung 
Pre hy eines jeden Jahres erwählt ‚in der $ 29, 
waltungsorgang: beftimmten Weiſe drei Kommiflare, welche 

den Auftrag, haben, bie Rechnungen, und, 
Die Bilanzen zu ‚prüfen, ‚welde von ber ‚Direktion. ber 
General » Berfanmlung des nächften Jahres vorzulegen 
find. Die Funktionen dieſer Kommiffare beginnen einen 
Monat vor. der, nãchſten General: Berfammlung w. en⸗ 
digen mit dem Schluſſe derſelben. 

In der Zeit ihrer Funktionsdauer haben * er 
wo Kommiffare das Recht und bie Verpflichtung, 
im Gefhäftslofale der Geſellſchaft die Rechnungen, Bücher, 
Kafjenbeftände und Alles, was fie zur Erfüllung ihrer 
Obliegenheiten für nöthig finden, zu unterfuchen. Sie 
exftatien darüber. der Generals Berfammlung Bericht, 
Diefer Bericht muß jedoch auch ber Direftion und beit 
Berwaltingsraibe , fund zwar fpäteflend acht Tage vor 
der Geueral⸗ Verſammlung fchriftlich mitgeiheilt werben. 
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Die ‚General » Berfammlung bat auf, Grund biejes 
Berichtes dem: Werwaltungsrathe umb biefer ber Direk⸗ 
tion Decharge zu eripeilen, und üßer bie, aufı eiwaige 
Erinnerungen, der Prüfungs-Kommiffare, von beiben Ber» 
waltungs = Organen — ee ent⸗ 


— Wr; in. gr 25 ey. 
> B. Bon dem hin | 
| — — 
Zuſammenſedung. * allen der GeneralVerſammlung ber 


Aftionäre nicht ausdrücklich vorbehaltenen Angelegen⸗ 
heiten wird die Deutſche Feuer-Verſicherungs-Aktien⸗ 
Geſellſchaft der Direktion gegenüber durch einen "Ber: 
waltungsrath vertreten. Derſelbe befteht aus fieben von 
ber General-Berfammlung zu wählenden Mitgliedern unb 
ſſeben Stellvertretern. Er übt bie Kontrolle über bie 
Direktion. 

Die Stellung fänmificher Berwaltungsrathß- Mile 
glieber und deren Stellvertreter, einſchließllch ber im 
$. 33 ernannten ober nad $. 34 gewählten, ift unbe: 
ſchadet der Entjhäbigungs » Anfprüce aus beftchenden 
Verträgen von ber General: Verfammlung zu jeder Zeit 
widerruflich. 


82 un. 


Rothwenbige Zu Mitgliedern: bes Werwaltungsrathes 
ee find. nur folche ſelhſtſtändige Aftionäre 


zathömitglieder. wählbar, welche im, vollen Beſitze ber 
bürgerlichen Ehrenrxechte find, Ein Mit⸗ 
glieb des Verwaltungsrathes, welches die zur Wählbar« 
keit, erforderlichen Eigenfchaften perliert, ober: auf: welches 
bie, insden-$$. 15: und 16, yomhaft gemachten Fälle Anz 
wendung finden, iſt dadurch feiner Funktion: als Mitglied 
des Berwaltungdrathes ohne Weiteres enthoben 
Beſoldete Beamte der Geſellſchaft Lönnen nicht Mit- 
glieder des Berwaltungsrathes ſein. Kein Mitglied des 
Bewaltungdrathed darf über: die im $. 7 beſtimmte Zah- 
lungsverbindlichkeit für feine Aftien hinaus Schuldner 
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der ⸗Geſellſchaft jein. „Reim. Mitglied des Verwaltungs⸗ 
rathes darf im gleicher Funktion bei ‚einer auderen Feuer⸗ 
Vabaeruwe⸗ · galella⸗ſt wirkſam ſein. —0T 
$. 38. 1.5, chin bil 
Während der erften fünf Jahre, ange 
—— * rechnet vom Tage der landesherrlichen 
Vermaltungee Veftätigung des Statut? Hefteht der Ver⸗ 
rathes weltuigärätt aus ben niaqh ben aunten Grün» 
dern ber’ Geſellſchaft:“ 
1) Herr Julius Conrad Freund; ⸗uul 
2) „ Bernharb Friedhe im; 


Zranfitoriiche Bes 


“ 
5, Wilpelm Helsig; 
4) „ Dr. Otto Hübner; 
5) „Stadtigerichtsrath a, D. Lehmann; 
6) ZJacques Mener; 


7) C. F. Wappenhans. 

Nach Ablauf biefer Zeit ſcheiden von den Mitglier 
bern des Berwaltmugsrathes alljährlich zwei, im je dritten 
Sabre dret in ver durch das Loos zu beftimmenden Rei- 
henfolge aus. Sind foldergeftalt ſämmtliche Mitglieder 
des erften Verwaltungsrathed ausgeſchieden, fo erfolgt 
der fpätere Austritt nach der Neihenfolge des Eintritts. 
Die Ausgeſchiedenen — jedech ſofort wievet engl 
werben, 

Bei außerorbentlicher Weife vorfommenden Erledi⸗ 
gungen findet bie Neuwahl interlmiſtiſch burch den Ber 
waltungsrath in bir g. 39 Befttimmteit Weiſe zu gericht⸗ 

Uchem oder notarlellenm Prototolle His zur nächften Ge 
neralverfammlung, und durch letztere demnächſt für die— 
jenige Dauer ſtait, für welche dad ausgeſchiedene Mit: 
glied noch zu fungiven hehabt Haben würde. Freiwilliger 
Rücktritt ift jedem Berwaltungsratbs + Mitgliede drei 
Monate nach vorgängiger Kündigung‘ geftattet. 


$. 34. 
Stellyprtretung ‚. Die Beftimmungen. der $$..82%: und, 83 
Buben auch auf die Stellyertreter der Mitglteder "des 
Barwaltungdrathes, Anwendung... Die Einberufung eine® 
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Stellverireierd muß. erfolgen, ſohald ein Mitglied bes 
Verwaltungsraths durch Abweſenheit oder auf ſonſtige 
Weiſe an der Ausübung ſeiner Funktionen auf längere 
Zeit als drei Monate verhindert worden iſt. Dieſelbe 
findet jedoch auch. bei einer kürzeren Verhinderung eines 
Berwaltungsraths-Mitglicbes ftatt, wenn ſolche zur Her- 
beiführung der Beichlußfähigkeit der Berſammlungen des 
Verwaltungsrathes erforderlich erſchelnt Jede indes 
rufung eines Stellvertreters erfolgt durch den Borfi itzen⸗ 
den des Berwallungsrathes und gejchieht in der. Reihen- 
folge, in welcher biefelben gewählt find. Für die‘ erfien 
fünf Jahre, angeredjnet vom Tage der landesherrlichen 
Beftätigung des Statut3, werben bie Stellvertreter vom 
Bermaltungsrathe erwählt. | 


$. 35. ;:' ur hi ‚#7 7 
Jedes Mitglied des Verwallungsrathes, 
ſowie jeder Stellvertreter muß mindeſtens fünf Alien 
eigenthümfich befigen. Dieſelben müfjen während ber 


Amtsdauer bei ber le als Caution unbe: 
— — Neben. " 


Laution. 


Le, £ "1 — 36. { 3 
mobnf denen ‚De Verwaltungorath hat feinen Sig 
wemekeai ir Berlin. Wenigltens. fünf Mitglieber 


befjelben, einfchlichlich des Vorſitzenden 

und feines Stellvertreterd, müſſen in Berlin: wohn: 
rn due met ES 
H rd HE S. 97. j 4 1% 


Leitung und Pa Der. Berwaltungsrath erwählt: in bar 

—* $. 39 beſtimmten Weiſe aus feiner Mitte 
nahe, einen Vorſitzenden und einen ſtellpertre⸗ 
u: site ae, Vorſienden. Die Rquien der— 
jelben, ‚jowie ſamnulicher Verwaitungeroths - Mitglieder 
und Gtellpertreten, auch jeder Wechfel, welcher in_diejen 
Perſonen eimtritt ,, finb,,non. der Direktion, durch die Ge- 
ſellſchaftsblätter bekannt zu ae, Da Pemeattungk- 
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rath führt feine Legitimation durch gegemvärtiged Statut 
und url die Wahlprotofolle ber — — 
38 

Der Verwaltungsrath verſammelt ſich 
an ſeinem Sitze, ſo oft es die Gefchaͤfte 
erheiſchen, wenigſtens aber einmal monatlich. Die Ein— 
ladungen zu den Verſammlungen, ſo weit dieſelben nicht 
ein für allemal durch das Geſchäftsregulativ vorgeſchrie— 
ben ſind, erfolgen ſchriftlich Seitens des Vorſitzenden 
oder deſſen Stellvertreters. Eine Zuſammenberufung 
des Verwaltungsralhes muß erfolgen, wenn drei Mitz 
glieder vefjelben ober die Direktion darauf antragen. Der 
vollziehende Direktor hat das Recht den Berfammlungen 
bed Berwaltungsrathes mit beratbender Stimme beizu— 
wohnen, auch kann berjelbe in Verhinderungsfällen ein 
Mitglied der Direktion hierzu bevollmächtigen. Wird 
über perfönliche Angelegenheiten des vollziehenden Direk— 
tors im Verwaltungsrathe verhandelt, fo ift beffen Bei— 
fein ausgefchloffen. 


Seit ber Verſamm · 
lungen. 


$. 39. 
Beihlußfähigket Die Verfammlungen des ——— 
— rathes find bei Anweſenheit des Vorſitzen⸗ 


ben oder deſſen Stellvertreters, und außer⸗ 
dem vier anderer Mitglieder reſp. Stellvertreter, be— 
ſchlußfähig 

Die Beſchlüſſe, ſowie alle ſtatutengemäß vom Ver— 
waltungsrathe vorzunehmenden Wahlen, erfolgen nach 
abſoluter Stimmenmehrheit der anweſenden Mitglieder, 
die Wahlen mittelft Stimmzettel. Im Falle der Stimmen- 
gleichheit entfcheibet die Stimme des Borfikenden, refp. 
bie feines Stellvertreters. 

Ueber bie Berhandfungen des Berwaltungsrathes 
find Protokolle in der, durch das Gefhäftsregulativ zu 
beftimmenben Art und Weiſe abzufaffen. Die Protokolle 
find von bem Borfigenden zu vollziehen und mit ben 
fonjtigen Akten, Urkunden und Schriften bed —— 
rathes von ihm aufzubewahren. 
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Die Ansfertigungen des Verwaltimgöratges werben 
von bem Borfikenden, ober deſſen Stellsertrettr ; und 
noch einem Mitgliede für den verwatunge verbinb- 
lich unterfchrieben. 


8.40. - 


Wirkungstreis. ‚Die Gefchäfte des Berwalturgdrafhes find: 

a) bie Anftelung der Direltoren; _ 

b) bie Aufjichtführung über bie Megane Denh: 
lungsweiſe berjelben ; 

e) bie Sufpenfion von Mitglichern der Direktion 
oder deren Erjagmänner, bei. Gefährbung der 
Anterefien der Geſellſchaft; 

d) bie Prüfung ber von ber Direktion ber Revi⸗ 
fons:Kommiffien zu übergebenden Hauptrechnung 
und beren Juftififatien; 

.e) die Kontrollirung und Revifion ber Bücher, 
Korreſpondenzen unb anderer Schriftitüde, deren 
Einſicht einem Mitgliede bed Verwaltungsrathes 
zu keiner Zeit verweigert werden darf; 

f) bie Beſtimmung ber feſten Remunerationen, Ges 
halte, Zantiemen für bie Beamten und Ange 
ftellten (j. $. 52): 

g) die Beitimmung bes Gefammtbetrages ber jährs 
lich zu vertheilenden Dividende; 

b) bie BVerwenbung und Anlegung bed Grunb- 
fapitald nach ben Beftimmungen des $. 43; 

i) bie Beitimmung über die Ermwerbung und Berr 
äußerung von Grundſtücken; 

k) die Beftimmung über die Verwendung des Re 
ſervefonds nad Vorſchrift des $. 43; 

1) bie Wahrnehmung der JIntereſſen ber Geſellſchaft 
in jeder Hinficht. 


$. 4. 


Spezialbevel- Der Berwaltuitgsvatb hat bie Befugniß, 

mächtigung ein · 

jener Mitglieder, eittzelne feiner Mttgfieber, reſp. Stellver⸗ 
treter ber Teßtereni, zur Beforgung vor⸗ 


übergehender und einzelner Funktionen, nach Befinden 
unter YAusftellumg einer Spezialvollmacht, zu —— 


$ 2. 
Remuneration Der Verwaltungsrat bezieht, anßer 
— dem Erſatze für die durch ſeine Funktionen 


etwa veranlaßten baaren Auslagen, für 
feine Mühwaltungen eine Zantieme von 15 Prozent 
besjenigen Reinertrags des Gefchäfts, welcher ‚verbleibt, 
nachdem 10 Prozent zum Referveſond und 4 Prozent 
Zinfen des eingezahlten Aftienfapitald abgejegt worden 
find (vergl. $. 57). 

Die Bertheilung derſelben unter die Mitglieder bes 
Vermwaltungsratbes und ihre Stellvertreter erfolgt im 
Verhältnig zu der Zahl der Sikungen, welden fie bei- 
gewohnt haben; babei wirb für ben jebeömaligen Bor: 
fitenden das Doppelte des vorftehenben Verhältniſſes 
angenommen. Nach Verlauf von 5 Jahren, angerechnet 
vom Tage der landesherrlichen Beftätigung des Statuts, 
ftehen der General:Berfammlung binfichtlich diefer Tanz 
tiöme abäudernde Beſchlüſſe zu. 


g. 43. 


Berugumg ber Die Benugung ber vorhandenen Gelber 
— erfolgt nah dem Ermeſſen des Verwal: 


tungsrath® durch Beleihung oder Ankauf 
Infänbifcher Staatspapiere, Stadtobligationen, Eiſenbahn⸗ 
und Prioritäts. Altlen und anderer ſicher fundirten Pa— 
piere, durch Anleihen auf Grundftüde ‚mit pupillariſcher 
Sicherheit, dureh Beleihung von Waaren und burd Dies 
fontiren non guten Wechſeln, Beides letztere nach ben 
Grundſätzen der königl. Bant. ; ei 


C. Bon ber Direftion. 
8. 44. 
Bufammenfegung Die unmittelbare Beitung und Aus— 
und Legitimetien ihrung der Geſchäfte iſt einer Direk⸗ 


tion übertragen, welche aus einem vollziehenden Direltor 
und zwei Mitgliedern beſteht. Die Mamen ber. Direl: 


. 
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toveri, ſowie jeder Wochſel welchen in: dieſen Perſonen 
eintriit fin an dem Verwaltungẽrathe in Gemaßheit 
des 5.63 Affentlich bekanut, zu machen. ; Die Mitglieder 
beri Direltlon find zu gerichtlichem (ober, notartellem Pros 
tofelle vom Bermaltimgärathe zu wählen; fie führen ihre 
Legitimation durch Ausfertigung bed Wahlaftes, oder 
durch ein auf Grund beffelben amtlich ausgeftelltes Atteft. 


rt 4 


Rothwendige Hinſichtlich der moraliſchen Qualifika⸗ 

— der gon zu Direfforen erleiden bie über bie 

Mitglieder des Verwaltungsrathes in 8.32 
aus geſprochenen Beitimmungen Anwendung. Nädjtdem 
barf feiner der Diveltoren über ben Betrag ber in $. 7 
bejtimmten Nachſchußverbindlichkeit auf die Aktien ber 
Geſellſchaft Schuldner der Gejellichaft fein. 

8. 

Erſte Direltion. Im bie Direktion tritt zumächft als voll- 
ziehender Direktor: Herr Wilhelm Robert Scheibler, 
Mitbegründer der Geſellſchaft. 
Die anderen beiten Direftorftellen werben von bem 
Verwaltungsrathe zu geeigneter Zeit, fpäteftens inner 
halb fünf Jahren, angerechnet vom Tage der lanbeöherr- 
lien Beftätigung des Statuts, befeßt und deren Funk: 
tionen ingwifchen durch amei jemer Mitglieder, reſp. 
Stellvertreter ausgeübt. Für die Zeit der Thätigkeit 
biefer Verwaltungsraths «Mitglieder ald Direktoren ruht 
deren Funktion ald Mitglieder des Berwaltungsrathg, 
und wird von letzterem eine Perfon aus ber Zahl ber 
Stellvertreter an deren Stelle ernannt, Ebenſo rubt bie 
Funktion eines Stellvertreters, wenn derſelbe zeitweilig 
in bie Direktion, berufeu wird. 

Die. Anftellimgsbedingungen der Direttoren, ſpui 

das Honorar ber als Direktoren funzirenden Verwal— 
tuugsraths⸗ Mitglieder/ werden von dem Verwaltungs⸗ 
rathe mit den Betreffenden vereinbart und kontraltlich 


feftgeftellt. 
109* 
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Bel lang aubauernden Behiuberumgen eines Dicel- 
tiond » Mitglieved Hat ber Verwaliungsrath eines feiner 
Mitglieder al! Erfapmanı zu. berufen, aud kann ber 
ſelbe im folchen: Fällen einzelne Befugniſſe bes: behluder⸗ 
ten Mitgliedes anberen Beamten ber — ‚übers 
fragen. ' ni 
8.4. Be 

Gaution. Leber ber: Direltoren muß zehn Aktien 
ber Geſellſchaft befigen, welche während feiner. Amts« 
daner bei ber Geſellſchaftslaſſe als Coutiom unbefchwert 
deponirt bleiben müfjen. 


$. 48. 


Leitung. Die Mitglieder der Direktion verwalten 
bie Angelegenheiten der Geſellſchaft nach ben unter ſich 
vereinbarten und von dem Verwallungsrathe gut geheiße— 
nen Berwaltungsregeln. Der vollzichende Direktor, ober 
in beffen Abweſenheit fein Grfapmann ($. 46), Hat 
neben den allgemeinen Obtiegenheiten eines Direktors 
ale Schriften und Bekanntmachungen, mögen. dieſelben 
unter der Firma der Geſellſchaft oder im Namen der 
Direktion ausgefertigt ſein, durch Unterſchrift ſeines Na— 
mens zu vollziehen. Verträge oder ſolche Schriften (mit 
Ausnahme der Verfiherungs:Berträge), woburd ber Ge: 
ſellſchaft ein Recht erworben, oder eine Verbindlichkeit 
auferlegt wirb, ingleichen Anftellungäbefrete und ns 
firuftionen bat ein zweite8 Direftionsmitglied mit zu 
unterfchreiben. 


$..49. 


Wirtungetreis. Der Direftion-Tiegt die eberfie und uns 
mittelbare Leitung der Gefellihafts » Angelegenheiten ob 
und fie verwaltet biefelben, infoweit fie nicht ausdrücklich 
ber Seneral » Berfanmlung ober bem Berwaltungsrathe 
vorbehalten find (cfr. $$. 26 und 40), wit allen Befugr 
nifjen und. Dbliegenbeiten eines Gefellichaftd- Borjtanbes 
wie bie.$$. 19 bis 26 bed Geſetzes vom 9. Movember 
1843 (Gefeß-Sammlung 1843 ©. 341) fie feſtſetzen, in 


1432 


der @igenfchaft eines unbeſchränklten Handlungs: Diſpo⸗ 

nenten. Gie iſt inäbefonbere- verpflichtet: und bezüglich 

berechtigt: 

F a) vierteljährig kurze Rechnungs⸗ Ueberſichten zur 

Beurtheilung des Standes des Unternehmens 

aufzuſtellen/ ſodaun alljährlich, und zwar am 31. 

. Dezember, bie Sauplabſchlũſſe e ber Rechnungen 

“mb der. Bilanzen anzufertiget, und folhe dem 

Berwallungsrathe zur Beflimmung der Dividen- 

“ den-Beträge, fowie zur Prüfung, Normirung und 
Juſtifizirung vorzulegen; 

b) ben Geſchäftsbericht abzufaffen; 

c) Beamte, Agenten, Haupt: und General-Ngenten 
anzuftellen, zu entlafjen, unb beren Gehalte und 
Provifionen, fowie auch bereit etwaige Eautiond- 
leiftungen, zu beftimmen und ihnen Inftruftionen 
zu ertheiten (vergl. jeboch $. 54). | 


Beit der Werfamm- $. 50. 
lung. Die Direktoren verfammeln fi, fo oft 


ed nötbig ift. Sie beſchließen nah Stimmenmehrheit. 
Bei Abmefenbeit eines Direltors können bie Anmefenben 
ſelbſtſtändige Beſchlüſſe foffen; fie müſſen aber in Fällen 
ber, Nichteinigung ben, Vorſitzenden des Berwaltungs- 
rathes zur Entjheibung hiuzuziehen. 

1 Meber jede Direftionzfigung ift ein Protofoll, oder 
eine Regiftratur aufzunehmen und gehörig zu wollzichen, 
Durch alle legal gefaßten Beihlüffe und Handlungen 
der Direltion, Sowie Durch alle in ihrem: Namen auss 
geferligien Schriften und RNENObNAÄIERGER wird ‚bie 
Geſellſchaft verpflichtet. h 


$. 51. 


Die Mitglieher der Direktion find bei 
Ausübung ihrer Funktionen: ‚für ſolche 
Handlungen verantwortlich, welche ben Statiten, oder 
ben anf Grund. derſelben vom Berwaltungsrathe getrofs 
fenen Anorbnungen zuwider laufen, jowie für Verſehen, 


Verantwortlichleit 
der Direltion. 
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welche bei. Anwenbuug — — anal ver⸗ 
mieden werben: — 

a: 52. 

gr « M A | Pk, 
Die Direftoren beziehen jährlice feſte 
Befoldungen, deren Höhe der Verwaltungsrath beftimmt. 
Außerdem find fie mit einer Tantieme am Reingewinn 
des Gejchäfts zu beiheiligen, beren Höhe gleichfalls, ber 
Berwaltungsdratb zu beftimmen hat. 
$. 58. 


Die mit den Direktoren abzufchließens 
ben Berträge müſſen bem Verwaltungs: 
rathe ausbrüdlic das Recht vorbehalten, die Mitgficher 
der Direktion jederzeit auf Grund eines von wenigſtens 
fünf bejahenden Stimmen ausgeſprochenen Beſchluſſes 
des Verwaltungsrathes wegen Dienftvergehen ober gro- 
ber Fabrläffigteiten in ihren Amtsverriäätungen zu ſuſpen⸗ 
diren und nach Befinden zu entlaffen. Den betreffenden 
Direktoren fehl jedoch Berufung an die General: Vers 
fammfung frei. Wird von biefer der Beſchluß des Ver⸗ 
waltungsrathes beftätigt, oder Yegt ber zu entfäffenbe 
Direktor eine Berufung an die General: Verfammlung 
gar nicht ein, ſo hat eine auf ſolche Weife ausgeſprochene 
Entlaffung der Direftoren zur Folge, daß alle benfelben 
vertrags = ober ftatutenmähig gewährten Anſprüche an 
bie Gefelljchaft auf Beſoldung, Entſchädigung oder anbere 
Vortheile für die Zukunft von ſelbſt erlöfchen. 

$. 54 _ 

Beamten« Die Direktion ernennt und ſtellt fimmt- 
sung liche Beamte und Hülfsarbeiter der Gefell: 
fehaft an, und ift befugt, diefelben zu entlaffen. Die 
Entlaffung von Beamten, und namentlich bie babei ein» 
zuhaltende Kündigungsfriſt, iſt aus deren Dienftvertrage 
zu "beurtheilen. ‚Die Anftelung und Entlaffung "folder 
Beamten, welche über achthundert Thaler Yahresgehalt 
empfaugen, "bebirrfen' außerbem der Genehmigung vs 
Berwaltungdrathes. 


bh ‚ J 
Remuneration. 


Entlaffungss 
Umftänbe. 
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IV. 
Bon ber Bilanz, dem Refervefond und ber 
Divibdende. 
$. 55. 


Bilanz, Rehnungd« 


Die Bilanz über das Geſellſchafts— 
ablegung. 


vermögen wird jährlih am 31. Dezember, 
auf Grund ber Bücher nad den Regeln der kaufmänni— 
hen Buchführung gezogen, Der Verwaliungsrath Hat 
dabei zu beftimmen, wieviel auf ben Koſtenwerth ber im 
Beſitze der Geſellſchaft befindlichen Immobilien und Mo— 
bilien, fowie auf Einrichtungskoſten abzuſchreiben iſt, 
jedoch ſoll die Abſchreibung in jeder dieſer Rubriken mins 
deſtens fünf Prozent jährlich betragen, wobei dem Ver— 
waltungsrath zur Pflicht gemacht iſt, einen hoͤheren Satz 
zu beſtimmen, wenn dies nad) Maßgabe der Abnutzung 
oder ben ſonſtigen Verhäaͤltniſſen angemeſſen erſcheint. 

Das Conto der Einrichtungsloſten iſt nach Verlanf 
der erſten drei vollen Geſchäftsjahre zu ſchließen. Erſt 
mit dieſem Zeitpunkte erfolgen bie Abſchreibungen bei 
demſelben. 

Die Effekten und etwaigen Depofita, welche in ber 
Bilanz nah Gattungen Tpezifizirt werben müflen, bürfen 
nie höher als zu, bem Tageskurſe der Berliner, Börje vom 
1. Dezember in Anſatz gebradht werben, 

Die Rechnungsablegung geichieht durch bie Direl: 
tion. Sie wird einer von der General-Berfammlung ber 
Altionäre zu waͤhlenden Reviſions⸗Kommiſſion (fiehe 8. 30) 
zur Prüfung vorgelegt. 


ut $. 56. 
nr Aus den Sahreseinnahmen find zu 
der Bilanz. beden. 


a) die im Jahre vorgefommenen Schäden; 
0b) die bis zum Jahresſchluſſe zwar angemeldeten, 
- aber noch nicht regulirten Schäden, in’ Höhe 
der angemeldeten Entihädigungsferberung; 
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c) die Verwaltungskoſten, etwaige Zinſen für 

Paffiven- und fonftige nöthige, Ausgaben. 
Ferner ift aus der Jahredeinnahme abzufegen: 

d) die Prämien-Referve für die noch laufenden 
Berfiherungen. 

887. zu 
Gerinnverteilnng. Der and ber Bilanz eines Geſchaͤft s⸗ 
jahres nach Deckung aller Abſchreibungen ($. 55) und 
Ausgaben ($. 56) fich ergebenbe Ueberſchuß fämmtlicher 
Aftiva über ſämmtliche Paffiva bildet den Reingewinn 
bes betreffenden Jahre. Bon biefem ueberſchuſſe werden 
verwendet: 

a) wenigſtens 10 Prozent zur Bildung eines 
Kapital⸗Reſervefonds, bis derſelbe die Höhe 
von 200,000 Thalern erreicht hat. Hat er 
biefe erreicht, jo fann die Zufchreibung zum 
Refernefonds auf 5 Prozent des Reingewinns 
eingefchränft werben, und endlich kann biefe 
Zufchreibung zum Mefervefond, werm und fo 
lange derſelbe Eine Million Thaler beträgt, 
ganz aufhören; 

b) eine Dividende bid zu 4 Progent bed einge» 
zablten Kapitals. 

Den dem alsdann noch verbleibenden — 
werben entnommen: 

ec) 15 Prozent Tantieme für ben Derwaltungs- 
rath ($. 42); 

d) die ben Direftoren oder anberen Beamten vers 
tragsmäßig oder durch die General» Berfamms 
lung bewilligte Tantieme. 

Der nad obigen Verwendungen verbleibende Betrag 
wird an bie Aftionäre ald Superdividende verteilt, 


$. 58. 


Refervefonb. Der RapitalsRefervefond iſt dazu be— 
ſtimmt, die Verluſte und Entſchädigungen zu decken, 
welche die Praͤmien⸗-Reſerve für die laufenden Verſiche⸗ 
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rumgen- überfleigen, devgeftalt, daß Prämien: Reſerve uud 
Rapital: Refervefond erft abforbirt feinränüffen; ehe das 
Grundkapital angegriffen werden fann. 

Ueber ben Rapital-Refervefonb ift beſondere Rech⸗ 
nung zu fuͤhren. 


46. 


Ort und Beit der Die Zahlung der Dividenden gefickt 
Dividendengahlun, jn Berlin am 4. Jull jeden Jahres auf 
dem Bureau ber Gefellihaft, jie kann 

aber aud an anderen, von ber Direktion zu beflimmen- 
den und durch die Gefeicaftsblätter befannt zu machen: 
den Orten ftaitfinden. | 

Es werben Dividendenſcheine nach  Makgabe beö 
Formulars auf je 5 Jahre ausgegeben, Cine Amor— 
tifation derſelben iſt nicht ftatthaft, doch ſoll bems 
jenigen, welder den Vexluſt der Dividendenjcheine vor 
Ablauf der Berfährungsfriit anzeigt und ben ftattgehabten, 
Befig durch‘ Vorzeigung der Aktien oder fonft in glaube 
hafter Weife darthut, der Betrag ber angemeldeten und 
bis zum Ablauf jener Frift nicht präfentirten Dividenden— 
fcheine ausgezahlt werden. ‚ Dividenbenfcheine, deren Bes 
trag vier Jahre nach deren Fälligkeit nicht erheben if, 
werden ungültig und ihr Betrag verfällt dem Reſervefond 
ber Gefellichaft. 

Jede neue Serie von Dividendenfcheinen wird dem 
Vorzeiger ber Aktie ausgehändigt. 


560. 


Berfahren bei Berr .. Sollte ſich im einem Jahre ein Bers 

BR luſt ergeben, To erfolgt die Ergänzung 
zunächft aus dem Kapitals: Reieruefond. Reicht diefer zur 
Dedung defjelben nicht hin, jo wird der fehlende Betrag 
aus dem eingezahlten Grunbfapitale entnommen. Diefe 
aus dem Reſervefond, refp. aus dem eingezahlten Grund⸗ 
fapitale entnommenen. Beträge müffen aber aus ben 
Ueberjchüffen der folgenden Jahre wieber zurüdbehalten 
werden, 
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vr 
Von der Auflöfung und Riqguidation. 


8. 61. 


Auflöfung Wenn von bem Aftienfapitale der Gefell- 
haft ein Dritiheil feines Neminalwerthes verloren ge— 
gangen fein follte und eine Ergänzung beffelben nicht 
Binnen Jahresfriſt bewirkt werben Tönnte, fe iſt durd 
ben Berwaltungsrath eine außerordentliche General: Ber- 
fammlung einzuberufen, melde über bie Auflöfung ber 
Gefellichaft zu beſchließzen hat. 

Was die Beſchlußfähigkelt einer ſolchen General: 
Berfammlung anlangt, fo gelten darüber bie im $. 27 
diefer Statuten feftgeftellten Beftimmungen. 


$. 62. 


Mauidation. Die Liquidation bed Gefchäftes, im Falle 
der beſchloſſenen, ober nach den geſetzlichen, Beftimmun: 
gen nöthig gewordenen Auflöfung, geſchieht, dafern nicht 
ein gerichtlihes Konkursverfahren eröffnet worden ift, 
oder die General : Berfammlung nicht anders beichlieht, 
dur; den Verwaltungsrath, welder den Beſchluß der 
Auföfung binnen vierzehn Tagen durch die Gefellichafts- 
blätter befannt zu machen bat. 

Die Bertheilung des Gefeljchafts «Vermögens auf 
die Ultien und die Auszahlung an bie Aktionäre barf 
erft mach beenbigter Liquidation des Geſchäfts und nach: 
dem alle Verjiherungen abgelaufen oder erlofhen, auch 
alle fonftigen Verbinplichkeiten der Geſellſchaft erledigt 
find, ftattfinden. 

Nachdem dies gefchehen, bat ber Verwaltungsrath 
breimal, öffentlich befannt zu machen ($. 63), baf mit 
Bertheilung des verbleibenden Ueberſchuſſes an bie Al— 
tionäre verfahren werben folle; die Vertheilung felbft ift 
nicht cher ald ſechs Monate nach ber letzten Inſertion 
ber zulegt gebadhten Bekanntmachung zu bewirken. ı 


Die Auszahlung gefchieht in Berlin und in jonfti- 
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gen vom Bermwaltungsrathe zu beflimmenden Orten, 
melde in der Bekanntmachung bezeichnet werben müſſen. 

Die unerhoben gebliebenen Antheile werben auf 
Roften und Gefahr ber betreffenden Aktionäre, unter 


Belfügung einls Eremplard der Schlußrechnung und bed 


über die Berbandfumg ber General» Berfammlung, it 
welcher bie Auflöfung befchloffen worden ift, aufnenoms 
menen Protokolls, bei der im $. 4 genannten Gerichtd- 
bebörbe deponirt, und es ift das Nöthige darüber, daß 
bemgemäß verfahren werben jolle, in der Bekanntmachung 
wegen Auszahlung der Schlußbividende mit aufzunehmen. 


VL 
Bon den Öffentlihen Befanntmahungen. 
$. 63. 
Deffeutliche Br Mile öffentlichen Aufforberungen, Ein- 
fonntmasungen. ladungen und Bekanntmachungen haben 
für die Aktionäre Rechtswirkung und die Kraft befonders 
behändigter Vorladungen, wenn jie durch ben Preußiſchen 
Staatdanzeiger, die Voſſiſche Zeitung und die Berliner 
Dörfenzeitung fiattgefunden. Sollte eines diefer Blätter 
eingehen, fo ift durch Beſchluß des Verwaltungsrathes 
interimiftifch unter Zuftimmuug der Aufjichtäbehörbe ($. 
64) ein anderes an deſſen Stelle zu wählen. Die nächte 
General-Berfammlung bat fodann definitiv über die Wahl 
eines neuen Blattes zu beftimmen. Der General: Ber 
fammlung fteht eö überhaupt zu, andere Geſellſchaftsblatter 
zu wählen. Ale bezüglihen Aenderungen, welche ber 
Genehmigung der Auffichiöbehörde Gebürfen, find in ben 
übrig bleibenden Gejellichaftsblättern befannt zu machen. 


vo. 
Bon ber Oberaufliht der Staatsregierung. 


$. 64 


Dberauffiht der Das kgl. Polizei: Präfidium zu Berlin 
Staa töregierung. hildet die Auffichtsbehörbe von Staats: 
wegen. Es bleibt bemfelben vorbehalten, einen. Comm 
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miffarius zur Wahrnehmung. des’ Aufſichtsrechtes für. bes 
ſtändig ‚ober ‚für einzelne: Fälle. zu ernennen. Diejer 
Commiſſarius kann nicht nur allen «General » Ver 
ſammluugen bewohnen, ſoudern auch: jolde Berfamm- 
Jungen; jowie ven Geſellſchafis-Borſtand und die anderen 
Drgane der Geſellſchaft gültig zuſammen ‚berufen, ihren 
Berathungen beimohnen und jeder Zeit non. den Büchern, 
Kafjenbejtänden, Rechnungen, Regiftern und fonftigen 
Verhandlungen und Schriftftüdten ber, Geſellſchaft Ein- 
ficht nehmen. 


VII 
Tranfitorifche Beitimmungen. 


Kranfitoriihe Ber $. 65. 
ffimmungen. Die nachbezeihneten Gründer: 


4) Fabrifbefiger Julius Conrad Freunb, 

2) Kabrifant Bernhard Sriebheim, 

3) Kaufmann Wilhelm Helbig, 

4) Dr. phil. Otte Hübner, 

5) Stabigerichtsrath a. D. Julius Carl Lehmann, 

6) Kaufmann Jacques Meyer, 

7) Kaufmann Carl Friebrich Wappenhans, 

8) Haupt-Agent Wilhelm Robert Scheibler 
find ermächtigt, die landesherrliche Genehmigung diefes 
Gefellichafts » Vertrages zu erwirlen, etwaige von ber 
Staatsregierung getroffene Abänderungen in ihrer Ge: 
jammtheit oder durch Einzelne aus ihrer Mitte vorzu— 
nehmen, und ben alfo abgeänderten Gefellichaftsvertrag 
mit voller Verbindlichkeit für alle Aktionäre zu vollziehen. 





—— Feuerverſichtrungs⸗ MEtiengefel, 
ſchaft zu Berlin. 


Allgemeine Brefipecungt- Bedingungen, 
Grundlagen der Berfigerung.. 
& 1. Gegenitand des -Derfiherungd: Vertrages dit 


‚ten, Geld, Gold und Silberbarren, 
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aller Schaben, welcher durch Brand ober Blitzſchlag, fo- 
wie das dadurch herbeigeführte Loͤſchen, Nlederreißen oder 
Ausräumen entjtanden iſt, ſowohl wenn bie Gegenſtaͤnde 
vernichtet, ala auch, wenn fie nur ie: ober ab» 
handen ‚gelommen find, 

Nicht vergütet wird der Schaben, — durch des 
Berficherten eigne grohe Verſchuldung, oder durch kriege⸗ 
riſche Ereigniſſe, buͤrgerliche Unruhen, Aufruhr oder Erd⸗ 
beben herbeigeführt ift. 

Bei Exrploſtonen haftet: die Geſellſchaft nur für den 
daraus entftehenden Feuerſchaden, ſefern nicht auf Grund 
gegeufeitiger Uebereinkunft und gegen entfprechende Zu⸗ 
ſatzprämien bie, Bergütung eines durch Exploſton verur- 
ſachten ſonſtigen Schadens in ber Polize ausdrücklich 
ſtipulirt iſt. 

$. 2. Ausgeſchloſſen von ber Verſicherung find Do- 
fumiente und Werthpapiere aller. Art, Schießpulver, 
Schiehpulogriabrifen, Schie zb aumwolle und deren Fabri⸗ 
ungefaßte Edel⸗ 
ſteine und echte Perlen. — (Goldene und ſilberne Sachen, 
Spitzen, koſtbare Shawls, Gemälde, Statuen und alle 
Sachen, die einen Kunſt- ober. Liebhabereiwerth haben, 
find nur daun verſichert, wenn dieſelben im Verſicherungs⸗ 
antrage /ſpeziell augegeben und in der Polize mit ihren 


Verſicherungsſummen aufgeführt find,) 


Bei ber VBerficherung eines Gebäudes find. alle Theile 
befjelben, aljo auch die Keller und. die Fundamente, mit— 
»erlichert, inſofern fie nit ausdrücklich von der Were 
ſicherung ausgeſchloſſen find. 

F. 3. Das Rechtsverhaͤltniß der Gefellfchaft zu dem 
Berficherten ift mach der Polize und ihrem Nachträgen, 


ſowie nach dieſen Bedingungen: zu. beurteilen. Der Ber: 


trag iſt durch Bezahluug der Prämie und: Aushändigung 


der Polize rechtsgültig abgeſchloſſen, und wird daher nur 


ein: mach der Aushänbigung eniſtandener nn ver⸗ 
age 
Wenn die jährlich zahlbare, Prämie, einer ie meh- 


1441 


rere Jahre abgeſchloſſenen, laufenden Berfiherung nicht 
mit bem Beginn eines jeden Berfiherungsjahres bezahlt 
it, jo erlifcht die Verfiherung, die Geſellſchaft aber ift 
befugt, die Prämie im Rechtswege auf Koften des Ber 
fiherten beizutreiben, und es wirb bie Verfiherung erft 
vom Tage ber hierburd erlangten Zahlung am wieber 
gültig. er, 
Pflichten des Verſicherten. 
L. Beim Antrage. 
$. 4. Wer verſichern läßt, iſt verpflichtet, im Ber: 
fiherungsantrage nach Anleitung ſeines eingedruckten In: 
haltes, den Verſicherungsgegenſtand, ſowie die Lokale, in 
welchen ſich derſelbe befindet, richtig zu bezeichnen, auch 
alle auf die Feuergefährlichkeit einwirkenden Umſtände, 
ſowie jede auf den Verſicherungsgegenſtand anderweit 
ſchon abgeſchloſſene Verſicherung anzuzeigen. 


U. Bei Veränderungen. 


$.5. Wenn im Laufe der Berfiherung die Feuer 
gefährlichkett fi vermehrt, ein Wechſel des Eigenthümers 
ber verficherten Gegenftände in anderen als Erbichafts- 
fällen ftattfindet, bie verſicherten Gegenftände in andere 
Lokale, als bie urfprüngli in ber Polige angegebenen, 
gebracht, oder noch bei einer andern Geſellſchaft verfichert 
werben, jo ift in jedem diefer Fälle die Zuſtimmung ber 
Geſellſchaft zur Fortdauer der Verficherung nöthig. Die 
Verſicherung erlifcht, jofern die won dem Verſicherten 
ſchrijtlich nachzuſuchende Zuftimmung ber Gejelichaft 
nicht erfolgt. 

Ein Schaden, welcher fih vor Ertheilung einer fol 
hen Beränberungsgenehmigung ereignet, wird nicht ver- 


ouiet. 
| II. Beim Branbe, 


F. 6. Im Falle eines Brandes ift ber Berficherte 
verpflichtet: 
a) die verfiherten Gegenflände nah Möglichkeit zu 
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veiten umb im Sicherheit zu bringen. Jedoch darf 
das Ausräumen weder ohne dringende Gefahr, 
noch gegen ausdrũckliches Geheiß bed etwa ans 
weienden Agenten, noch gegen etwaige in ber Po- 
Vize enthaltene Bedingungen erfolgen ; 

b) innerhalb vierundgwanzig Stunden nach dem Branbe 
denſelben dem Agenten ober der Direktion ber Ge- 
jelljchaft anzuzeigen; 

ec) binnen drei Tagen feiner Ortspolizei-Behörde alle 
ben Brand betreffenden Umjtände, ſowie die Art 
und ungefähre Höhe des Schadens anzuzeigen und 
die protofollarifche Feltftellung bes Thatbeftandes, 
bei Entwenbungen auch die Verfolgung der Diebe 
zu beantragen ; 

d) eine Abfchrift des Protokolls ad c zu erbitten, und 
diefelbe fofort, nachdem er fie empfangen, dem 
Agenten einzureichen. 

Die bezeichneten Friſten unterbricht nur eine erwie- 
jene phyſiſche Unmöglichkeit, und beginnen diefelben ſofort 
wieder, wenn lebtere aufgehört hat. 


Brandſchäden. 
I. Ermittelung bed Schadens. 


8.7. Die Verſicherung ſoll nicht zu einem Gewinn 
führen; ihr alleiniger Zwed ift der Erſatz des Schadens 
an ben verficherten Gegenftänden nad deren wahrem- 
Werthe zur Zeit des Brandes. 

Derfelbe wird ermittelt: 

A. bei Gebäuben nad bem inneren Werthe, ben bie 
Gefammtheit der Konjtrulionen, gemäß ihrem Alter, 
ihrem Zujtande und ben etwaigen befonderen Ent- 
werthungsurfahen, ohne Grund und Boden und 
ohne Berüdjichtigung ber Vortheile durch Lage, 
Nutzung oder Annehmlichkeit, darbictet ; 

B. bei Waaren, Robfteffen, Produften und Thieren 
nach dem Tagespreis und nah Maßgabe ihrer 
Onalität und Dehüafienei; 
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©. bei Mafhinen und Yabrifgeräthichaften nach beren 
Anſchaffungspreis, abzüglih ihrer Entwerthung 
durch Alter, Gebrauch, Syftemveränderung oder 

Betriebsſtillſtand; 

D. bei Mobillen, Hausgeräthen und allen übrigen Ge 
genftänden nach dem Anſchaffungspreis, mit Be: 
rückſichtigung des Minderwerthes durch Alter, Ger 
braud oder Mode. 


Die Verſicherungsſumme bezeichnet alfo nur ven 
Betrag, bis zu befien Höhe der Verficherte die Vergütung 
bed von ihm nachgewieſenen wahren Wertheö der ver: 
lorenen oder befchäbigten Gegenſtände von der Gefellfchaft 
zu forbern berechtigt it. 

Sind bie verficherten Gegenftände im Einzelnen oder 
im Ganzen mit Genehmigung der Geſellſchaft zugleich bei 
anberen Anftalten verfihert, oder überjteigt ihr Werth 
die barauf verfichertee Summe, fo wirb ber Schaden pro 
rata vergütet. Diefelbe findet Anwendung, wenn in 
der Polize ein beftimmter Antheil als Selbſtverſicherung 
ausgedrückt iſt. 

Iſt der Werth der zur Zeit des Brandes vorhanden 
geweſenen Gegenſtände geringer, als deren Verſicherungs— 
ſumme, letztere möge auf Taxation beruhen, ober nicht, 
fo wirb ber Schaden nur nach jenem geringeren Werthe 
vergütet, 


$. 8. Der Berficherte ift verpflichtet, eine gehörig 
batirte und unterzeichnete fpezielle Nachweiſung ber zur 
Zeit des Brandes vorhanden gewejenen, der verbrannten 
ober verlorenen und ber beſchädigt, ſowie ber unbefchärigt 
geretteten beweglichen Gegenftände gewiffenbaft anzu— 
fertigen und dem Agenten oder ber Gefellichaft binnen 
vierzehn Tagen nad) dem Brande einzureichen. In biejer 
Nachweifung find die fpeziellen Werthe nad dem Grund: 
faße bes $. 7 anzugeben und es barf barin weder ein 
nicht vorhanden gewejener Gegenftand als verbrannt 
oder abhanden gekommen angegeben, noch ein geretteter 
verjchwiegen werben. Bei befhätigten Gegenftänben 
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fieht es ber Gefellichaft frei, biefelben. ganz ober theil- 
weife zu übernehmen, obef mur ben Echaben. baran zu 
vergüten. Im Falle eintretender Abſchätzung werben bie 
Sachverſtändigen und ber Obmann nach den: Beftims 
mungen des $. 10 gewählt. 

%. 9. Die Gefelihaft bat bas Recht, eine jede 
auf den Werth, den Schaden und deffen Urfachen bezüg— 
lihe Unterfuhung und Vernehmung oder Abihägung 
eintreten zu laſſen, und der Berficherte ift verpflichtet, 
zum Beweife ber Richtigkeit feiner Angaben alle in feinem 
Befige befindlichen, ober zu feiner Verfügung ſtehenden 
Bücher und Nachweiſe vorzulegen, auch jebe jonft von 
ihm geforderte Auskunfl der Wahrheit gemäß zu ertheilen. 

$. 10. Der Schaben an verfierten Gebäuden 
wird durch Sachverſtaͤndige, von denen ber Berficherte 
den einen, und bie Gejellichaft den anderen ernennt, und 
deren Koſten jeder Theil zur Hälfte trägt, Speziell abges 
ſchätzt. Die Abſchätzung ſoll ſowohl das Verhältniß des 
Schadens zum dermaligen Bauwerihe des Gebäudes, als 
auch den Werth der übrig gebliebenen Gebäudetheile und 
Materialien angeben. Können ſich die Sachverſtändigen 
nicht einigen, fo entjcheibet ein von ihnen gewählter Ob- 
mann. ft über beffen Wahl eine Einigung nicht zu 
erzielen, fo wird berjelbe von ber Ortsebrigkeit beſtimmt. 
Der Berficherte ift verpflichtet, die Gebäude bis zur be 
enbigten Abſchätzung in ihrem Zuftande zu laffen. 

$. 11. Wenn Hypothelſchulden auf verficherten Ge— 
bäuben eingetragen find, jo wird die Eutfchäbigung nur 
Behufs der Wiederherftellung und nachdem biefelbe ges 
fihert worden, bezahlt, die fämmtlichen eingetragenen 
Snpothel:, resp. Realgläubiger müßten denn in bie uns 
bebingte Zahlung willigen, oder ‚jelbit zur Empfangnahme 
berfelben berechtigt fein. Geht bei ſolchen Gebäuden ber 
Entſchaͤdigungsanſpruch bes Verficherten durch feine Schuld 
(jedoh mit Ausnahme der Nichtzahlung der Prämie) 
verloren, jo verwenbet die Geſellſchaft die Entſchädigung 
zur Befriedigung der erwähnten Gläubiger, gegen Ab— 
tretung ihrer Rechte. Haben Hypothelgläubiger ihre For⸗ 
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berungen ber Gejellfchaft vor demi Braide gegen deren 
Beicheinigung angemeldet, fo iſt diefelbe verpflichtet, fol: 
hen Hypothekgläubigern von der etwaigen Nichtzahlung 
der Prämie Kenntniß zu geben, md’ geftattet fie ihnen 
eine vierzehntägige Frift, vom Tage der Kenninifigabe 
an geredinet, um bie Zahlung der Prämie anftatt bes 
BVerficherten zu Teiften. Ebenſo muß die Geſellſchaft den 
vorgebachten Önpothefgläubigern von ber etwaigen Nicht: 
erneusrung der Verfiherung beim Ablauf derfelben Ans 
zeige machen, und haben diefe dann das Recht, bie uns 
unterbrochene Fortſetzung ‚der Verficherung auf ihren 
Namen und für ihr Intereſſe auf beliebige Frift au ver— 
fangen, fofern fie binmen acht Tagen dic Prämie dafür 
Bezahlen. Hebt die Geſellſchaft oder der Verſicherte auf 
Grund einer kontraftlihen Befugniß im Laufe ver Vers 
ſicherung die Polize auf, ober wird die Verſicherungs— 
jumme vermindert, obgleich der verficherte Werth noch 
vorhanden ift, jo muß den erwähnten Hypothekglaͤubigern 
Seitens der Gefellichaft ebenfalls davon Mitthellung ges 
macht werben, und auch in ſolchen Fällen können bie: 
felben gegen Zahlung der Prämie binnen acht Tagen 
nach empfangener Nachricht die umweränderte Fortfegung 
ber Verficherung in vorermähnter Weife verlangen. 


11. Wegfall des Entſchädigungsanſpruchs. 


6. 12. Wenn ber Berficherte die ihm nad ben 
88. 4 6, 9 und 10 obliegenden Pflichten nicht vollftän- 
big erfüllt, oder fich einer nach $. 8 unerlaubten Angabe 
oder Verſchweigung ſchuldig macht, fo geht er feiner Ente 
Ihädigungsanfprüde verluftig. Ferner find alle nicht 
innerhalb ſechs Monaten vom Tage bed Brandes an 
entweber burch beiderfeitige Schriftliche Udbereinkunft feſt— 
geſetzte, oder bei dem zuftändigen Gericht ($. 13) ans 
‚hängig gemachten Anfprüche auf Entſchädigung erloſchen. 


III. Streitigkeiten. 


$. 13. Alle Streitigkeiten zwifchen den Berficherten 
und ver Geſellſchaft wegen Vollziehung der Verficherungs- 
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bofumente werben durch das ordentliche (nicht Hanbels:) 
Gericht des Ortes, wo dieſe Dokumente ausgeſtellt find, 
und nur nach deren Anhalt entſchieden. 


IV. Schabenzahlung. 


$. 14. Binnen Monatöfrift nach Feſtſtellung des 
Schadens, möge diefe durch Webereinfunft ober rechts: 
fräftiges Uxtheil erfolgt: fein, leiftet die Geſellſchaft bie 
Zahlung ber Entfchädigung gegen Rüdgabe der Polize 
an den legitimirten Inhaber berfelben, und zwar baar 
an dem Orte, wo das Berfiherungsbofument ausgeftellt 
ift. Eine Zahlungsverbindlichkeit vor diefem Zeitpunkte 
findet nicht ftatt, Im Falle die Huszahlung der Ent: 
ſchädigung dur Wereftanlage, Oppofition ober Legitis 
mationdmangel auf Seiten des BVerficherten oder feiner 
Rechtöinhaber verhindert wird, ift die Gefellfchaft vor 
Aufhebung bes Hinderniffes weder zur Depofition noch 
zur Zahlung verpflichtet; auch Hat fie die Folgen des 
Zahlungsaufſchubes nicht zu vertreten. 


V. Regreh. 


$. 15. Alle Redte und Anfprüche der Verſicherten 
an dritte Perſonen auf Schadenerſatz für die verficherten 
Gegenftände im Falle eines Brandes gehen fraft der 
Polize auf die Geſellſchaft über. 


VI. Fortdauer der Verfiherung nach dem Brande. 


$. 16. Nach einem Brande im Verficherungstofale, 
möge berielbe zu einer Entſchädigung Anlaß geben ober 
nicht, nad) einem Entihädigungsaufpruh oder Schaden- 
erſatz ſteht es dem BVerficherten wie der Geſellſchaft frei, 
jede zwiſchen Beiden beftehende Verſicherung mittelft ein 
facher fchriftlicher Anzeige für bie Zukunft aufzuheben, 
und zwar, wenn dies Seitens der Gefellihaft, gegen 
Rückgabe der vorausgezahlten Prämie für den nad ber 
Entfhädigung verbleibenden Theil der Verſicherungs— 
fumme und für die nad ‘ber Aufhebung verbleibende 


Verfiherungszeit, excl. bes — Freijahrs. 
Ü * 
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Erfolgt wach einem Brandſchaden wicht bie Auf: 
hebung der Berficherung, fo vermindert ſich die Ber: 
figerungsfumme um ben Betrag der Entfhäbigung. 
Ueberfteigt jedoch letzterer bie Hälfte der Verſicherungs⸗ 
ſumme, ſo iſt die Verſicherung ganz erloſchen. 


Bedingungen für landwirthſchaftliche Verſicherungeu. 


$. 17. Verſicherungen größerer Gutsbeſitzer, welche 
für die durch eigenen Anbau gewonnenen Früchte, fo: 
wie für die zum Betriebe der Ackerwirthſchaft dienenden 
Geräthe und die dazu gehörigen Viehbeſtände geſchloſſen 
find, werben als Tanbwirthichaftliche Verficherungen be 
zeichnet. 

Die geſammte Verſicherung ift gültig in ſämmt— 
lihen im Antrage verzeichneten Gebäuben und Räumen 
des betreffenden Gutes. 

Ald Grundfag wirb angenommen, bat bie Ver— 
fiherung der Erntefrüchte immer bie gefammten Getreide: 
und jjuttervorräthe, welche in ber leiten Ernte von ben 
verficherten Gattungen gewonnen find, ſowie bie beim 
Beginn berfelben noch vorräthigen alten Beftände umfaßt. 

Wird nur eim geringerer Werth oder ein Fleineres 
Quantum verfichert, fo bleibt ber Verſicherte für den 
Mehrbetrag Selbftverjiherer und das biernad fi er- 
gebende Verhaͤltniß der Selbfiverfiherung bie zum Bes 
ginn der nächften Ernte in Kraft. 

Bei allen Berficherungen, welde über ben Beginn 
ber neuen Ernte hinaus fortbeftchen, gelten bie von ben 
verficherten Gattungen neugewonnenen Früchte, ſobald fie 
eingefahren find, ſtets fogleich wieber für verfichert. 

Die auf Früdte im, Freien (Schober, Diemen, 
Teimen, Miethen) genommene Verſicherung beſteht, ſo— 
bald diefelben eingefahren find, in den Gutsgebäuden 
fort. Jeder Schober muß, fell bie Verſicherung gültig 
fein, auf mindeftend 100 Fuß Entfernung ſowohl von 
fremden Schobern, ald von Gebäuden völlig frei ftehen. 
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Die Berfiherung auf ungedroſchene Früchte geht 
nad bem Ausdrufch auf Körner und Stroh über. 

$. 18. Die Berfiherung ber Viehbeſtände erfolgt 
nah Gattungen unter Angabe ber Stückzahl und zu 
einem Durchfchnittäpreife für das Stüd jeber Gattung. 
Sollen einzelne Stüde, 3. B. Kutſch- oder Luruspferbe, 
Zuchtſtiere, Zuctböcde ober dergleihen zu einem höheren 
Werthe verfichert werben, jo müflen diefelben, fowie bie 
Ställe, in denen fie ftehen, jo beſtimmt bezeichnet jein, 
daß fie danach genau zu erkennen find und im Falle 
eines Brandſchadens fein Zweifel über. die Fdentität ent 
ftehen kann. 

Die Berfiherung des Viehes erfircdit fi zugleich 
gegen Blitzſchlag, auch dann, wenn das verficherte Vieh 
außerhalb der BVerficherungslofale, im Freien auf ber 
Weide ober ben Wegen dahin, ober bad Zugvieh bei 
ber Arbeit vom Blige getroffen wirb. 

$. 19. Bei Lanbwirthen, welche fich zur Yührung 
ordnungsmäßig eingerichteter Wirthſchaftsbücher verpflich- 
tet und dies im Antrage bemerkt haben, foll im Falle 
eined Brandſchadens der Ertrag ber Ernie ſowohl, wie 
bie ftattgehabte Verminderung derſelben durch Ausſaat, 
Fütterung, Verbrauch, Verkauf ober fonftige Naturals 
verwendung, aus diefen Büchern ermittelt werben, jedoch 
unbefchabet ber Beflimmung in $. 9. 

Bei allen andern landwirthſchaftlichen Verſicherungen 
wird eine beftimmte Verminderung vereinbart und im 
Antrage, fowie in ber Polize ftipulitt. 


Ad Num. 30594. praes. 13/, 65. 


An jämmtlidhe Diſtrikts⸗Polizeibehoͤrden von Schwaben 
und Neuburg. 


(Eurfiren falſcher Münzen betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
In nachſtehendem Abdrucke wird eine Ausſchreibung 
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der kgl. Regierung von Oberbayern, Kammer bed Innern, 

vom W. dv. Mid. bezeichneten Betreffs zur Keuntniß— 

nahme und gleichmäßigen Barnachachtung mitgetheift. 
Augsburg, den 10. September 1865. 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer bed Innern. 

Sehr. v. Lerchenfeld, kgl. Regierungs » Präfldent. 

Lipp, Ser. 


Abbrud. 
(Gurfiren falſcher Münzen Betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Am 16. v. Mts. wurde in Jared, kgl. Bezirks amis 
Freifing, ein falfcher Kronenthaler ausgegeben. 

Derfelbe trägt das Bruftbild des Kaiferd Franz II. 
von Defterreih und die Jahreszahl 1796, beſteht aus 
Binn und ift im einer nad einem ädhten Stüde ange- 
fertigten Form gegofien, im Uebrigen leicht als unächt 
zu erfennen. 

Indem vor Annahme derartiger Münzen gewarnt 
wird, ergeht an bie obengenannten Behörden der Anfs 
trag, auf Berfertigung und Verbreitung folder Münzen 
Spähe zu verfügen und ein etwaiges Mefultat unge— 
fäumt anher zur Anzeige zu bringen. 

Münden, den 20. Auguſt 1865. 


Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer bed Innern. 
Bei Beurlaubung bed Igl. N.aieruag · Vtiadeaten. 
v. Kobell, Direktor. 
Vitzthum. 
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An jämmtliche Diſtrikts⸗Polizeibehoͤrden von Schwaben 
und Neuburg. 


Ad Num. :30710. 


(Eine bei Gründberg immeit Altdorf in Mittelfranken tobt aufge» 
fundente unbefannte Manndperſon betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Nachſtehend wird ein Ausichreiben der Fol. Megies 
rung von Mittelfranken im bezeichneten Betreff vom 20. 
v. Mt, mit dem Auftrage befannt gemacht, gleichfalls 


geeignete Nachforſchung anzuftellen und das Ergebniß 


dem Fol. Bezirtdamte Nürnberg befannt zu machen. 
Augsburg, den 9. September 1865. 
Kl. Negierung von Schwaben und Meuburg, 
Kammer bed Shmern. 
Dei Beurlaubung bed fgl. Regierungd»Präfidenten: 


2. Brand, kgl. Regierungs:Direltor. 


tipp, Sekr. 


Abdruck. 
(Bermißte und aufgefundene Verſonen betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Inhaltlich Berichts des Fol. Bezirksamts Nürnberg 
vom 12. pr. 18. ds. Mis. wurde am 27. Juli de. Is. 
in ber zur Gemeinde Grünsberg gehörigen von Stro— 
merjhen Waldung, Teufelsficche genannt, ein 26= bls 
Bjähriger Mann erfchoffen gefunden, ber augenfchein- 
lich und nad dem ärztlichen Gutachten ſich ſelbſt entleibt 
bat. Derfelbe war 6‘_groß, hatte Tange, hellbraune 
Haare, Heinen Schnurrbart, gut erhaltene, weiße Zähne, 
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Geſicht, Naſe und Augen waren in folge ber bereits 
eingetretenen Faͤulniß unkenntlich. Bekleidet war er mit 
ſchwarztuchenem Mode, gleicher Hofe, ſchwarzſeidener 
Weſte, Teinenem Hembe, ſthwarzfeldener Gravatte, Fuß- 
lumpen, Falbledernen Stiefeln und grauem Filzhute mit 
rundem Kopfe. Die Leiche trug eine Brille mit ftähler« 
ner Faſſung. 

In der Nähe des Entleibten Tan ein einläufiges 
Terzerol. In den Taſchen fand man ein Augenglas, 
fog. Zwider, eine neufilberne Spindeluhr mit weißem 
Zifferblatt und römiſchen Ziffern und nur einem Zeiger, 
ein Inftrument mit 5 Uhrichlüffelfanonen, während bie 
ſechste fehlt, ein baumwollenes Taſchentuch von roth— 
brauner Farbe mit gelben und weißen Ornamenten und 
ein Paar ſchwarze Glaçehandſchuhe; Hemd und Tafchen- 
tuch waren roth gezeichnet, jedoch bie Buchftaben unfennt- 
lich gemacht und ift nur beim Hemde ber erſte Buchftabe 
als ein lateinifches C kenntlich. 


Da ber gepflogenen Recherchen ungeachtet über die 
Perfönlichfeit des Entleibten nichts Näheres in Erfahrung 
gebracht werben konnte, jo werben bie Diſtrikts-Polizei⸗ 
behörben Mittelfrantens beauftragt, in ihren Bezirken 
Nachforſchungen bezüglich der Herkunft der aufgefundenen 
Mannsperfon pflegen zu laſſen und ein etwaiges Ergeb: 
nik dem fol. Bezirlsamte Nürnberg mitzutheilen. 

Ansbach, den 20. Auguft 1865. 


Kal. Regierung von Mittelfranfen, 
Kammer bes Innern. | 
Bel biemftl. Atweſenheit des Kal, Begierungb-Bräfidenten 
Fehr. von Lindenfels, Regierungsdirektor. 


Gromeder. 
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Yrogramm | 
für das 
Oktoberfeſt auf ber There fienwieie 
in München 


am 1. Oftober 1865, 
(mit Bezugnahme auf die behfallfige Bekanntmachung tm 
Kreis-Amtäblatte dB. IE. Nr, 53 Seite 1001 u. ff.) 


A. 
Pferderennen. 
1. Hauptrennen. 


Sonntag den 1. Oftober heurigen Jahres wird 
auf der Thereſienwieſe zu München nach der Preifevers 
iheilung des landwirthichaftlichen Vereines ein Pferde 
rennen unter nachfolgenden Beftimmungen gehalten. 

4) Die Herren Bürger Joſeph Kö, Mar Schießl, 
Georg Birzer, Mar Schwaiger und Anton 
Wagner bilden zufammen das Renugeridt, wel: 
ches alle Zwifchenfälle nad Stimmenmehrheit un: 

abaͤnderlich entfcheidet, die Preife zuerfennt und bie 
Pferderennen leitet, 

Alle Anftände, welche ſich bei dem Pferberennen 
ergeben, müſſen vor der, Preiſevertheilung dem 
Renngerichte angezeigt werben. Nach derfelben wer: 
den ‚feine Magen ‚mehr ‚gehört. 

Mit vorläufigen Anfragen bat man fih an 
Herrn Joſeph Köll zu wenden, welchem als Vor— 
ſtand des Renngerichts vorzugsweiſe die Leitung 
des Rennens übertragen ift. 

2) Die Rennbahn beträgt Poſtſtunden und muß 

viermal umritten werben; bei durchweichtem Boden 
breimal. 


3) Die Preife beftehen aus Geldpreifen und Fah— 
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4) 


6) 


6) 


nen, welche „unter Bortragung ber Ehrenfahne, 
nad abagehaltenem Rennen vertbeilt werben. 
Der 1. Geldpreis befteht in 50 Dutaten, 
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Zu jedem Preife wird eine Fahne gegeben, wo— 
von bie erften vier Fahnen geziert find. 
Jeder Mennpferbbeliger bat bei der Einfchreibung 
für das Hanptrennen eine Einlage von zehn Gul—⸗ 
den zu entrichten. 
Das Nenngericht wird Tags vorher, Samftag ben 
30. September Nachmittags von 2—4 Uhr im Gaft- 
haufe zum Bambergerbof an ber Neubaufergafle bie 
Einſchreibung vornehmen, 
Am Sonntag dem 1. Oftober Morgens 7'/, Uhr 
verfammeln fi ſodann die Herren Rennmeifter 
mit ihren Knaben im Meinen Rathhausſaale, wos 
fetbft die Verloofung vorgenommen wird, und ver⸗ 
fügen fi von ba auf ben Bürgerfaal, wo eine 
feierliche Meſſe abgehalten wird. Nach der Be- 
enbigung berfelben wird die Stunde gegeben, zu 
welcher bie Herren Rennmeifter mit ihren Knaben 
und Pferden fi auf dem Deumarfte verfammeln 
müffen, worauf die Preifefahnen auf dem Rath— 
baufe abgeholt werben, und fobann bad Renngericht 
mit den Preifeträgern,; ben Remnmeiftern, ihren 
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Knaben und Pferden in feierlihem Zuge ſich auf 
bie Thereſienwieſe begibt. 

Diejenigen, welche ſich zur beſtimmten Stunde 
auf dem Heumarkie nicht einfinden, werden zum 
Pferderennen nicht zugelaſſen. 


T) Die Rennknaben müſſen mit einem auſtändigen 


Reitcoftäme verfehen fein, und bet ber Einfchreis 


bung in bemfelben .erfcheinen, Die vier am 


ſchönſten gelleideten Renntnaben erhal: 


ten Breife zu 4, 3, 2? und 1 Vereinsthaler. 
8) Zur Bermeidung aller Unorbnungen haben die 


Herren Rennmeifter Sorge zu tragen, daß ſich ihre 
Knaben überhaupt und vorzüglich bei dem Ab⸗ 
fprengen genau nah ben Anorbnungen bed Rente 
gerichtö richten, befien Mitglieder durch eine Schärpe 
ausgezeichnet find. 

Insbeſondere wird biemit be kannt gegeben, daß 
die Renuknaben bei den Pferberennen keine Peitſche 
oder andere, diefe erſetzende Mittel gebrauden 
bürfen, und daß der Meitzaum die Länge von fünf 
Fuß nice überjchreiten dürfe Den Mennfnaben 
ift auch nur das Tragen von Räbderjporen geftattet, 
bagegen das Anlegen von Spornjpigen und foges 
nannten Sternfporen unbedingt verboten. 


9) Die Herren Rennumeifter werden barauf aufmerk- 


fam gemacht, ih nur mit möglichft guten und 
foliden Rennpferden an dem obigen Pferberennen 
zu betheiligen, da Schlechte oder becrepide Renn—⸗ 
pferde die Zurückweiſung von Seite des Mennges 
richts unnachſichtlich zu gewärtigen haben. 


1. Nachrennen. 


1) Am Sonntag den 8.Okto ber wird ein zwei⸗— 


tes Pferderennen auf ber nämlichen Rennbahn 
gehalten. Die Einfchreibung gefchieht am Vorabend 
von 2—4 Uhr im Gaftbaufe zum Bambergerhofe 
und die Verlooſung Sonntag Y/;8 Uhr Morgens 
im Magiftratgebäube unter Leitung des oben ges 
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nannten Menngerichts und unter der nämlichen 
Beitimmungen, wie bei bem erften Pferberennen. 
Die Preiſe find 30, %, 18, 16, 12, 10, 8, 

6, 5,4, 3 ımb 2 Zmweigulbenftäde Zu jebem 
Preife wird eine Fahne gegeben, wovon bie drei 
erften Preisfahnen geziert find. Für dieſes Rennen 
wirb eine Einlage von 2 Gulden gleichfalls bei ber 
Einſchreibung entrichtet. 

2) Bei dem zweiten Rennen Fönnen auch ſolche Pferde 
mitlaufen, welche fi bei dem erften Rennen nicht 
betbeiligt haben. 


II. — 


Am Donnerftag den 5. Oktober findet Nach— 
mittagd auf ber Thereſtenwieſe ein Trabrennen ftatt. 

Es werben hiebei 10 Preife vertheilt, beftchend in 
60, 40, 30, 25, 20, 15, 12, 10, 8-und 6 Gulden. Zu 
jedem Preife wirb eine Sahne gegeben, wovon bie erſten 
beiden gegiert find. 

Die Einſchreibung erfolgt Tags vorher im Gafthaufe 
zum Bambergerhof von 2—4 Uhr Nachmittags. 

Bei der Einfchreibung hat jeber Theilnchmer eine 
Einlage von 3 Gulden zu entrichten, 

Die näheren Beitimmungen werben ben Herren Theil: 
nehmern bei der Einfchreibung bekannt gegeben. 


Joſeph Kill. 


Mar Sieh. Georg Birger. 
Mar Schweiger. Anton Wagner. 





B. 
Bogel,, Scheiben: und Hirſchſchießen. 
Montag den 2, Oftober 1865 wird auf ber 
Therefienwiehe zu Münden das Bogel-, Scheiben: und 


Hirſchſchießen ſeinen Anfang nehmen, und unter folgen: 
ben Bedingungen ftattfinden, wozu alle zum Schießen 


4 
“ 
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nad ber Schüpenorbmung befugten Schägenfreunde ein- 
gelaben werben. 


I. Vogelſchießen. 


1) Bei dem Vogelſchießen werben fünf Preife vertheilt, 
nämlih für das legte Stüd 6, für ben Kopf 5, 
für jede Klaue 3 und für die Krone 2 Zweigulden⸗ 
ſtücke. 

2) Zu jedem Preiſe wird eine Fahne — die des 
erſten iſt geziert. 

3) Für jedes herabgeſchoſſene Stüd Hol, (ohne Preis) 
werben von 4 Loth angefangen, für jebes Loth 
4 Kreuzer bezahlt. 

4) Der Theil von Krone, Klauen und Kopf, welchem 
ber Preis zufallen fol, muß der fchwerere jein, und 
bei der Krone wenigitend 12 Loth wiegen, aufßer- 
bem wirb der Preis auf ber Perpendidelicheibe 
ausgeſchoſſen. 

5) Sollte am Donnerftag ben 5. Oltober Mittags ber 
Vogel noch nicht herabgejchoffen fein, ſomit noch 
Preije übrig bleiben, fo werben biefe mit dem allen- 
fallfigen Ueberfchuffe ber Leggelder am Freitag ben 
6. Oftober auf der Perpendickelſcheibe ausgefchofien, 
und zwar in ber Urt, daß für jebes Loos 2 Schüſſe 
gemacht werben. Fällt ein Stück vom Vogel nad 
dem Abläuten des Schiehens herunter, jo wird das⸗ 

ſelbe gleichfalls auf der Perpendideljcheibe ausge: 
ſchoſſen. 

6) Jeder Schũtze iſt verbunden, ein Loos auf den 
Bogel zu 1 fl. 12 Er. zu nehmen, jedoch darf ein 
Schütze mehr ald 4 Vooſe nicht ſchießen. 

Ein Loos, auf welches ein Schütze bereits einen 
Schuß gemacht dat, kann von demſelben wur noch 
für das Schießen auf die Perpendickelſcheibe ver— 
lauft werden. 

Ein Schuͤtze, welcher nicht ſelbſt ein Loos ge— 
nommen bat, barf mit einem von einem anberen 


Schüpen gekauften Looſe nicht jcichen. 
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U. Schießen mit Stutzen und Büchſen. 


4) Die erflen brei Gewinnfte find auf Haupt, Kranz 

und Glüͤck gleich und betragen: 
Das 1. Beite 30 fl. — tr. 
Das TI. Befte 15 fi. — fr. 
Das IL Beſte 7 fl. 30 kr. 

Zu Haupt und rang werben zufammen 12 
und für bad Glück allein 10 Fahnen gegeben. Die 
eriten 2 Fahnen auf dem Haupte, Kranz und Glüd 
find geziert. 

2) Die Einlage für 4 Stechſchüfſe beträgt auf jeder 
Scheibe 4 fl., es kann daher auf Haupt und Kranz 
ein allenfallfiger Fehlſchuß gegen 1 fl., auf bem 
Glücke hingegen können 100 Schüffe A 15 fr. ge- 
fauft werden. 


DL Schießen mit Bürſchſtutzen auf bie Scheibe. 


Die erften drei Gewinnfte auf dem Haupt und Glück 
Aind gleich und betragen: 

Dad 1. Beſte 18 fl. — kr. 
Das II. Befle fl. — fr. 
Das III. Befte 4 fl. SO ir. 

Auf dem Hanpte werben 4 Fahnen gegeben, wovon 
bie beiden erften geziert find, Auf dem Glüde werben 
6 Fahnen gegeben, wovon bie beiden erften geziert find. 

Die Einlage für 4 Stechſchüſſe auf Haupt und Glück 
beträgt 2 fl. 24 fr. und kann daher anf dem Haupt ein 
allenfaltfiger Fehlſchuß gegen 36 fr., auf dem Glüde 
aber Finnen 50 Schüffe ä 12 fr. gefauft werben. 


IV. Hirſchſchießen mit Bürſchſtutzen. 
Auf den laufenden Hirſch beträgt: 
Das 1 Beſte 18 fl. — kr. 
Das II. Befte 9 fl. — kr. 
Das II. Befte 4 fl. 30 fr. 
nebft 9 Fahnen, wovon bie beiden erften geziert ſind. 
Die Einlage für 4 Stechſchüſſe beträgt 2. 24 Mr, 
auch können 50 Schüffe & 12 fr. gefauft werben. 
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Hiebei ift bebumgen, daß ‚non jebem Schüßen, ob: 
wohl 2 Hirſchſtaͤnde vorhanden find, nur ein Gewehr 
angelegt werben: barfı i 
Als beſondexe Bedingungen für das Bürſch— 
Stutzen- und Hirſchſchießen werben ſeſtgeſetzt: 

a) das Gewehr darf feine Fingerbügel haben; 
‚ b) mit dem Dupfer muß, auch ohne einzubupfen, das 
Schloß abgebrüdt werben fünnen ; 
c) Dupferfperren find nicht geftattet und barf endlich 
d) fein Guderl, wohl aber ein Glas aufgeftedtt wer- 
den, deſſen Durdimeffer nicht unter einem halben 
bayeriſchen Zoll halten fol, 
Gabelviſire werden nur in bem Falle zugelaffen, 
ald bie Oberfläche des Laufes durchaus glatt und 
ohne das geringfte Merkzeichen ift. 





Weitere Beftimmungen. 


4) Der Vogel, dann Haupt, Kranz und Glüd find 
in einer Entfernung von 180 Schritten ober 450 
bayer. Fuß aufgeftellt. 

2) Die Entfernung des Ziele bei dem Hirſch⸗ und 
Bürfhftugen » Schicken beträgt 140 Schritte ober 
350 bayer. Fuß. 

3) Die Treffer auf fämmtlihen Scheiben haben 12 
Duodezzoll (bayer.) im Durchmeſſer und find in 
4 Kreiſe getheilt. z 

4) Die Punktenfhüffe werden nad ber Scala ge 
mefien, und beftimmt. Für bie bei ber Meffung 
gleichbefunbenen Schüffe wird der Vorrang durch 
ben auf ber treffenden Scheibenbiftanz letztgemach⸗ 
ten Schuß ber Schügen entſchieden, find biefe 
gleich, dann entſcheidet der vorletzte Schuß u. ſ. w. 

5) Gewinnſte werben auf jedem Haupt und dem Kranz, 
dann beim. Hirſch und ber Perpendickelſcheibe nach 
2 Drittel der Schußzahl, auf den beiben Glück 
aber nach Kreiſen — 
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6) 


N) 


8) 


9) 


10) 


44) 


Ein Punkt, der kein Beſtes erhaͤlt, und nicht 
über 120 Linien mißt zůhlt 10 Kreiſe, Centrum 
ſchüſſe von über 120 bis 200 Einen zählen 8 Kreiſo. 


Vorbezeichnete Schießen bauen vom 2. Oftober 
imunterbrochen bis Freitag den 6. Dftober Abends. 


Nah beendigtem Schießen wirb baldmoglichft ab⸗ 
gezogen; jedenfalls werden die Hauptpreiſe mit 
Fahnen am Sountag ben 8. Oktober vor dem 2ten 
Pierderennen, an bie Preifeträger vertheilt werben, 
welche gehalten find, die Preife, wenn irgenb mög: 
fi, perfönlid in Empfang zu nehmen. 

Jedem Schuͤtzen fleht es frei, auf jebes einzelne 
Beite einzulegen. Dad treffende 2eggeld für bie 
Nachſchüſſe iſt fogleih, der Betrag allenfalljiger 
Weißſchüſſe bei Abgabe der Polleten zu bezahlen, 

Von den inlänbifhen Schüken, melde biefem 
Schicken beimehuen, erhält ber Meltefte nach bem 
Lebensalter eine gezierte Fahne, jedoch unter ber 
Bedingung, daß er fi durch ein Taufzeugni über 
bad Alter bei ber Einfchreibung audgewiefen, und 
auf bad Haupt, Kranz und Glück gefchoffen habe. 
Diefe Fahne Tann übrigens von einem und dem— 
jelben Schügen nur im 10. Jahre wieder gewon- 
nen werben, auch muß ein folder Schüße einer 
beftehenden Schügengefellfchaft wenigſtens während 
der legten brei Fahre einverleibt fein, und fich 
bierüber gleichfalls bei ber Einfchreibung burd ein 
Zeugniß diefer Geſellſchaft legitimiren. 

Jeder Echüße ift verbunden, nad; Beendigung fei- 
ner Schüffe, ober längften# bis. 6. Dftober feine 
Schießpollete bem Schäpenaftuar bei Verluſt aller 
feiner Anfprühe an die Kaſſa abzugeben. 


Saͤmmtliche Befte werden freigegeben, bad Schießen 
ſelbſt wird nad; Vorſchrift der bayeriſchen Schühen- 
ordnung geleitet, fo weit wicht im Begenwärtigen 
eine andere Beflimmung getroffen ft. 


Bon Seite des Hofes: 
Baldmann. 
Federl. 
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Hiezu wird bemerkt: 

= daß nur mil folhen Spipkugeln geföoffen wer⸗ 
den darf, deren Baſis im Durchmeſſer nicht 
größer iſt, als der Durchmeſſer einer runden 
Kugel, wovon 24 Stücke ein Pfund wiegen, 

b) daß während des Schießens an keinem Gewehre 
ein Tragriemen ſich befinden, 

c) daß die Einfenfung ber, Kappe des Schaftes bei 
feinem Gewehre mehr als 1 bayerifchen Dezimals 
zoll betragen, und 

d) daß fein Gewehr mehr. ald 15 Zollpfund wiegen, 

e) daß das Glas nicht auf dem Gewehrlaufe zwifchen 
ben Bifirpunkten angebracht fein darf. 


12) Shlühli werben die Schüßen geziemend einge: 


laden, Montag ben 3, Oktober um 91/4 Uhr mit 
ihren Gewehren fih im Raihhausſaale zu verfam- 
meln, um ſich daun Schlag 10 Uhr im feierlichen 
Zuge unter Bortragung der Preife und Fahnen, 
fowie ber Ehrengehänge der Hauptfchüßengefelichaft, 
von Mufit- begleitet, auf die Thereſienwieſe zur Er: 
Öffnung des Feſtſchießens zum begeben. 

Jener Shüge, welcher diefen Shügen- 
zug nicht mitmacht, kanu während des 
erfien Tages nicht ſchießen. 

Es werben daher. während des Zuges an. 
die Theilnehmer besjelben Abzeichen vertheilt, 
welche zum Schießen am erfien Tage berechtigen. 

Bopelloofe, Stanbbillets und Schüßenzeichen 
werben beihalb ebenfalls Montag den 3. Oftober 
zwifchen 7 und 10 Uhr auf bem Rathhausſaale 
abgegeben. 


Die Schützenmeiſter: 

Bon Seite der Stadt: 
Biehl 2or. jun. 
Schmid. 
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- Mit allenfallfigen- Unfragen im Beireſſe aller Un 
orbnungen des Öftoberfeites, welche von bem Magiftrate 
getroffen werden, hat man ſich an bie Herren Magiftratö« 
räthe Dr. Sachſenhauſer und Gmelch zu wenben, 
welchen bie Beforgung berfelben übertragen ift. 
Magiftrat 
der fol. Haupt: und Refidenzftabt München. 
Bürgermeifter 1. a, 
Maurer, Magiftratsrath. 
Refchreiter, Sekretär. 





Kreis Rotizen. 


praes, 12/, 65. 

Seine Majeftät der König haben vermöge aller: 

höchſter Entſchlleßung d. d. Hohenſchwangau den 3. Sep: 

tember 1865 den biöherigen Polizeialtuar zu Augsburg 

Albin Sonbermanu als rechtskundigen Magiftratd- 

rat ber Stabt Mugsburg in proviſoriſcher Eigenſchaft 
Alerhöchft landesherrlich zu beftäfigen geruht. 





praes. %, 65. 

Seine Majeftät der König haben Sich vermöge aller 
hoͤchſter Entfhließung d. d. Hohenſchwangau den 26. Auguſt 
b3. 8. allergnaͤdigſt bewogen gefunden, ben Landwehr⸗ 
major und Commandanten bed Landwehrbataillons Günz⸗ 
burg, MRentbeamten Heinrich Sommer bafelbft, unter 
ber Belafjung der einftweiligem gleichzeitigen Fortführung 
biefer Commandantenftelle, zum Landiwehr-Oberftlieutenant 

- und Diftriltsinfpeftor bes IX. Landwehr: Jufpeftiondbe- 
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Aut non Schwaben unb Neuburg allergnädigft zu er— 
nennen. i 


praes. %, 65. 
In Folge der bei dem königl. Bataillonscommanbo 
Mindelheim am 27. Anguft [. 38. ftattgefundenen Offi- 
sierdwahl wurben in dem Fl. Ranbwehrbataillen Mindel- 
beim befördert: 
um Hauptmann: 
ber biöherige Oberlieutenant Johann Lohbrunner; 
zu Oberlieutenants: 
bie bisherigen Liewtenants Johann Baptift Eſchenlohr 
und Joſeph Eichele; 
zu Lieutenants: 
ber bisherige Junker Alois Rogg und ber bisherige 
Oberjäger Karl Lau. 





Course der k. b. Staatspapiere. 
Augsburg, den 15. September 1865. 





Papier| Geld 
K.b. Obligationen 31/0, . —F 
a ....... 188 
J — 4%/, halbjährig 
. * 41/40, 1014 
- R 41/4%/, halbjährig . . j1014 
“ Grundrenten-Ablösungsobligationen 18 
Bayerische Bankactien mit Div. L Sem. %5 
2 Bank-Obligationen 4%), . 901 
Pfandbriefe à 4%), 974 
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Buagerifches 


Amtsblatt 


von Schwaben umd Ueüburg. 
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Augsburg, den 20, September 


M 76. 
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Bekanntmachungen der kgl. Gentral: 
und Kreisftellen, 


Ad Num. 32724. .. praes. 18, 65. 


(Die Erlebigung ber Knabenſchullehrers · und Ghorregentenfielle, in 
Bertingen betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Da die Kuabenfchullehrers- und Chorregentenftelle 
in Bertingen in Erledigung gekommen ift, deren Be- 
ſetzung für den gegenwärtigen Erledigungsfall ber unter: 
fertigten Kreisſtelle zuftcht, fo wird. biefelbe behufs ber 
ber Bewerbung biedurd öffentlich ausgefchrieben und be— 
merkt, daß deren Erträgniffe 534fl. 21 fr. befragen und 
die Zahl ber Werktagsjchüler in 90 und jene der Feiertags- 


fchüler in 44 befteht, zu deren Interricht neben dem Lehe 
rer noch ein Schulgehilfe, aufgeftellt ift. 

Bewerber um biefe Stelle haben ihre mit ben vor— 
gefchriebenen Zeugniffen belegten Geſuche Tängftens 
bis zum 29. September d3. %3. portofrei an bie 
tgl. Diſtrikis⸗Schulinſpektion Wertingen L in Ofterbud 
einzufenden. 

Augsburg, den 16. September 1865. 

Kal. Regierung von Schwaben und Menburg, 
Kammer bed Innern. 
Fehr. v. Lerchenfeld, fol: Regierungs-Präſident. 
Lipp, Sekr. 
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Ad Num. 32198. praes. Jh 6 


(Die Erledigung der Glaktei unterbeclngen, tgl. ® 
Dillingen betr.) ie, 


Im Namen Seiner Majeftät des RW, 


ah 


4 


Dutch Vefdrdemung des Pfarrers Gebaftlun S am 


ter‘ iſt die kathol. Pfarrei Unterbechingen erledigt. Worben. 
Diefelbe liegt in der Diöcefe Augsburg und im 
Amtäbezirke Dillingen; zaͤhlt 418 Seelen and 1 SÜut. 1 
Die jährlichen Einnahmen beftehen faffionsmähig in 
6b9 fl. 48 kr. 2 L 


Die hievon abzuziehenden Laſten betragen 32 fl. 33 kr. 


Th, wonach ſich ein faſſionsmäßiger Reinertrag (ven | 


637 fl. 14 fr. 3 Hl. ergibt. 
Bewerber um biefe Pfründe haben ihre mit den vor— 


geſchriebenen Zeugniffen belegten Gefuche binnen 4 Wochen 


vom Datum bed bie Ausfhreibung enihaltenden Kreis: 
Antsblattes gerechnet, bei der unterfertigten Stelle ein: 
zureichen. 

Augsburg, ben 11. September 1865. 


Kgl. Regierung von Schwaben und Meuburg, 
Kammer. des Innern, 
Fehr. v. Lerchenfeld, Ypl. Negierungs-Präfident. 
| Lipp, Setr. 
‘Ad Num. 32104. praes, 14/5 65. 


(Die Aufftelung eined Hauptagenten für bie württembergifche 
Trandport-Berfiherungsgefelfhaft in Heilbronn betr.) 


Im Namen: Seiner Majeftät des Königs. 


Zufolge höchſter Entfließung des königl. Staats: 
minifteriumd des Handels und ber öffentlichen Arbeiten 
vom 6. [. Mts. hat die württembergifhe Transport: 
Verſicherungsgeſellſchaft in Heilbronn an Stelle des im 
Jahre 1857 beftätigten Hauptagenten Ludwig Negrioli 


et 


Ser Lubrvig Eduard Regriolt,,ald Hauptagenten aufge: 
ſtellt, und iſt derſelbe in dieſer Eigenſchaft, nachdem er 
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den derzeitigen Chef dieſes Bankhauſes zu Münden, 


die perſonliche Haftung für alle Anfprüce bayeriſcher 

.Stsildang viger an die Geſellſchaft raw hat, 

„beftätigt) wor rben. _ 4) €) ‚5 
Augsburg, den 11. —9* 1800 


—9 
Tr Regierung von © Wi und Neuburg, 
Kanimer des Nnern. 
Ir v. Lerdenfeld, kgl. Regierungs-Präſident. 
j pp Setr. 


? F 


Ad Num. 32253. praes. 1%/, 65, 


* Zulaſſung der Frankfurter Glad-Verſicherungkgeſellſchaft zum 


Geſchaͤft sbetriebe in Bayern betr, 
Im Namen Seiner Majeftät des Rönige. 


Die Frankfurter Glas-Verſicherungsgeſellſchaft hat 
mittelſt nachſtehender höchiter Entſchließung des königl. 
Staatsminiſteriums des Handels und der öffentlichen 


Arbeiten vom 10. Juli l. Is. die Bewilligung zum Ge— 


ſchäftsbetriebe in Bayern erhalten, und iſt Kaufmann 
Mar Shaumberger in München nach Beſtellung einer 
Gaution von 5000 fl. als deren Hauptagent für bas 
Königreich mittelft höchſter —— vom * v. Mig. 
beſtäfigt werben. 

Die Statuten dieſer Geſellſchaft werden Siem durch 
den dem Kreis-Amtsblatte beigelegten Abdruck mit dem 
Beifügen befannt, gegeben, daß der Gejchäftseröffnung 
nunmehr ein weiteres Hinderniß nicht mehr im Wege ſteht. 

Augsburg, den 13. Sepiember 1865. 


‚al Regierung von Schwaben, und Neuburg, 
! Kammer bed Innern. 


Sehr. v. Lerde nfeld, tgl. Regierungs: Präfident. 


Lipp, Sekr. 
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Königreich Bayer 
Stantsminifterium. des Handels und der Meat, 
lichen Arbeiten, 4 

Das unterfertigte kgl. Stantöminifterium —— 
ber Direltion der Frankfurter Glas-Verſicherungsgeſell⸗ 
ſchaft auf Gruub ber vorgelegten unterm 24. März. 38. 
genehmigten Statuten bie im ihrer Vorftellung vom 30. 
v. Mis. erbeiene Zulaſſung zum Gejchäftöbetriebe in 
Bayern unter den analog zur Anwendung Fommenben 
Beftimmungen ber 68. 3, 4 Abi. 1, 5, 25, 31, 82,34 
bis 38 der allerhödjten, Verordnung vom 10. Febr. b3. 
Is., die Mobiliar-Feuerverſicherungen betr., dann unter 
den gleichfalls zur Anwendung kommenden Deftinmungen 
bed deutſchen Handelögejegbuches über Aftiengefelichaften 
mit nachſtehenden Bedingungen; 

4) Eine Anderung ber Statuten und Verſicherungs— 
bedingungen ift nur mit Genehmigung. e3 unters 

fertigten Pal. Staatdminifteriums zuläffig. 

2) Die Veröffentlichung der Statuten hat in ben 
Kreis: Amtöblättern ſaͤmmtlicher Regierumgsbegirfe 
auf Koften ber Gejellichaft zu geſchehen. 

) Letzlert iſt verpflichtet, ihrem jedesmaligen Bautpt- 
rechnungsabſchluß wenigſtens einmal in der zu 
Münden erſcheinenden Bayerifhen Zeitung ‚zur 
allgemeinen Kenniniß des Publitums zu bringen 

| und. ein Grenipkar desſelben dem unterfertigten tgl. 
Staatsminiſterium vorzulegen. 
‘ 4) Die Gefellfchäft Hat nach Maßgabe ber einjchlägigen 
Beſtimmungen des Handelsgeſetzbuches und nach 
. 34 der allerhöchften Verorbdnung vom 10. Febr. 
ds. Is., die Mobiliarsfyeuerverficherungen betr., an 
einem beftimmten Orte in Bayern eine Haupt: 
nieberlaffung mit einem Gefchäftslotale und einem 
bort wohnhaften, mit der entſprechenden Vollmacht 
zu verſehenden Hauptagenten als Handlungsbevoll: 
mächtigten im Sinne bed Art, 47 des Hanbelds 
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geſetzbuches für den Umfang ihres. Gejchäftäbes 
triebed zu. beftellen und ‚benjelben in ber gedach⸗ 
ten Vollmacht insbeſondere auch zur Progepführung 
zu ermächtigen. 

5) Der Hauptagent unterliegt der Beſtätigung bed 

unterfertigten kgl. Etaatöminifteriums. 

. ‚Dies Wufftellung "der: Agenten richtet ſich ach ber 
generalifirten Minifteriglentfchliehung vom 21. März b8. 
38. Die Geſellſchaft wird hienach vor Allem zur Ers 
Härung aufgefordert, ob fie zur unbebingten Annahme 
verftehender Bedingungen bereit jet, dann in welcher 
Weiſe fie die aufrecht zu machende Caution zu ſtellen be— 
abſichtige, ob nämlich durch Hinterlegung eines Betrages 
von 5000 fl. bei der bayeriſchen Hypothelen⸗ und Wechſel⸗ 
bank, welcher ſowohl in Baarem als auch in bayerifchen 
Staatöpapieren ober mit Zinsgarantie des bayerijchen 
Staates verfehenen Aktien beftehen Tann, ober durch 
Uebernahme der Selbfthaftung durch hen aufzuftellenden 
Hauptagenten, welcher hierüber in rechtsverbindlicher 
Weiſe ſich zu erflären hätte und ſich im ſolchen Ver— 
mögensverhältniffen befinden müßte, daß die Möglichkeit 
ber Verwirklichung der Haftung verbürgt erfcheint. 

Sobald die Vorlage der in vorftehendem Sinne von 
der, Geſellſchaft abzugebenden Erklärung, ferner die Bes 
reinigung des Cautionspanktes erfolgt ift, wird wegen 
der ‚Beräffenkligpung, der Statuten, mongn, 12 Abdrücke 
anher in Vorlage zu bringen find, dann wegen Beftäti- 
gung des unter Vorlage der sub Ziffer 4 bemerklen 
Vollmacht zur Anzeige zu bringenden deitagenien welter 
verfügt werben.’ 

Münden, ven 10. Juli 1865. 


Auf Seiner Majeftät des Königs Allerhöchften fehl 
v. Pfretzſchner. i 
Durch den Minifter > 


An die Direktion ber Frankfurter 
—— der Generalſekretär, 
(Ge berſelb 9 
* —— Minift Rath, Nüfler 
tre ind 
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Ad Num.. 31776. praes. 1%/, 65. 


An fämmtliche Diftriftd-Polizeibehörden von Schwaben 
und Neuburg. 


(Minen in ber Donau bei Pfelling aufgefunbenen männliden Beich- 
nam betr.) 


Am Mamen Seiner Majeftät des Königs. 


Nachftehend wirb das Nusfchreiben der Fol. Regie: 
rung von Niederbayern, Kammer des Innern, im be 
zeichneten Betreffe vom 3. ds. Mts. den Diftriftö:Polizei« 
behörden mit dem Auftrage befannt gemacht, gleichmäßige 
Nachforſchung anzuftellen und ein etwaiged Ergebniß 
bem fol. Bezirkdamte Bogen mitzutheilen, 

Augsburg, ben 13. September 1865. 


Kl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer bed Innern. 
Frhr. v. Lerch —— kgl. Regierungs⸗Praͤſident. 
Lipp, Sekr 


Abbrud, 


(Einen in ber Donau bei Pfelling 'aufgefundenen männlichen Reich 
nam beir.} 


Am Namen Seiner Majeftät ded Könige. 


Am 24. ds. Mid. murbe bei Pfelling durch bie 
Donau ein männlicher Leihnam ausgeſchwemmt. 

Da ſich bei der Unterfuhung beöjelben Spuren von 
gewaltjamen Berlegungen nicht vorfanben, wurde am 25. 
ds. die Bewilligung zur Beerdigung beöfelben ertheilt. 
Der Leichnam mag etwa 4 Tage im Waffer gelegen 
fein, ift ſechs Schuh groß, zeigt ſchwarze Kopfhaare, hohe 
Stirne und wird der Ertrunfene circa 30 Jahre gezählt 
haben. Die Befleidvung beftand aus einem braun wolle: 
nen Hemde mit leinenem Unterftohe, auf den die Buchs 
ftaben T. E. eingemerft waren, einer ſchwarzen ſchaf—⸗ 

Fi 


1472 


febernen Hofe, rothen Hofenträgern, faft neuen Waden⸗ 
ftiefeln, die auf ben Ahfäpen mit Eifen beſchlagen waren, 
und einem rothfeidenen Halstuche mit Franſen. In ber 
linken Hofentafhe fanden ſich ein Rofenkranz mit ſchwar⸗ 
zen Kugeln und einem meſſingenen Kreuze, ein Meiner 
Zafdienfamm von weißem Horn und 5 Pfenninge an 
Gelb vor. 

Die obengenannten Behörden erhalten nun ben Auf⸗ 
trag, geeignete Nachforfchungen zu pflegen und etwaiges 
ſachdienliches Ergebniß unter gleichzeitiger Anzeige an 
die unterfertigte. fgl. ‚Stelle dem kgl. Bezirksamte ga 
befannt zu geben. 


Landshut, ben 9. September 1865." 
Königliche Regierung von Nieberbapern, 
Kammer bed Innern. 
In abs. Praes. 
Du Prel, tgl. Regierungs: Direktor. 
Bunner, Sehr. 


Ad Num. 31555. 


An ſaͤmmtliche Diftriftd.Poligeibehörben von Schwa- 
ben und Neuburg. 


praes. 14/, 65. 


(Das Auffinden einer männlichen Leiche in ber Iſar bei Münden 
betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die kgl. Regierung von Oberbayern, Kammer bed 
bed Innern, bat unterm 31. v. Dis, folgende Belanut⸗ 
mehung für die ihr untergebenen Poligeibehörben zur 
Nachforſchung erlaſſen: 

Nach berichtlicher Anzeige des königl. Bezirksamts 
Muͤnchen r. d. J. vom 18. 1. Mis. wurde vor Kurzem 
bei Unterföhring in der Iſar die Leiche einer zur Zeit 
noch unbekannten, wahrſcheinlich dem Arbeiterſtande an— 
gehörigen Mannsperſon aufgefunden. 
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Diejelbe ſcheint längere Zeit im Waſſer gelegen zu 
fein, war ſechs Schub lang, eirca 40 Jahre alt, hatte 
einen kurzen braunen: Schnurrbart und braune Haare, 
trug einen braunquarirten Janfer, eine graugeſcheckte 
abgetragene Wefte, alte geflichte Hofen von braungrauem 
Sommerftoffe, ganz alte geflidte Halbftiefel, enblich einen 
blauen Schurg und war mit einer Baarjhaft von 40 Er. 
2 bl. verjehen. 

Hienach werben die obengenannten Behörben beauf- 
tragt, geeignete Nachforſchungen über die Berfonalien 
bed Aufgefundenen anzuftellen und ein etwaiges Ergeb: 
niß der Eingangs bezeichneten Behörbe ſchleunigſt mit- 
zutbeilen. 

Die Diftriftd- Polizeibehörben von Schwaben und 
Neuburg werben zur gleihmäßigen Nachforſchung beaufs 
tragt, und haben ein etmaiges Ergebniß dem kgl. Be— 
zirksamte Münden 1/3. mitzutbeilen. 

Augsburg, ben 41. September 1865. 


‚Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 


Kammer bed Innern. 


Sehr. v. Lerchenfeld, kgl. Regierungs ⸗ Präſident. 


Lipp, Sekr. 
Ad Num. 30610. praes. id/ 65. 
An ſaͤmmiliche Diftrifts-Poligeibehörden von Schwaben 


und Neuburg. 


(Die Aufgreifung eined unbefannten Knaben in Ehmwarzenfeld, kgl. 
Bejirtdamtd Nabburg betr.) 


Im Namen Seiner Majeflät des Königs. 


Am 6. Auguft dB. Is. Abends 51/, Uhr wurbe in 
Schwarzenfelb, kgl. Bezirlsamis Nabburg, ein unbekann⸗ 
ter Knabe aufgegriffen und fofort dem genannten Be- 
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zirksamte eingeliefert, welcher hiemit fianalifirt wird, wie; 
folgt: 

Derfelbe ift ungefähr 13 bis 44 Jahre alt, 4 7" 
bayer. Maßes groß, hat bunfelbraune Haare, ſchwarze 
Augenbrauen, blaue Augen, proportionirte Nafe, bide 
Lippen, gute weiße Zähne, eine etwas gebräunte Ges 
fihtsfarbe. Die rechte Hand erſcheint gegen bie linke 
etwas abgemagert und gebrauchsbeſchraänkt zu fein, waß 
von einem jchlecht geheilten Bruche des reiten Armed 
berzurühren ſcheint, an welchem nächſt des Ellenbogens 
ein Knochen hervorſteht. 

Die Kleidung dieſes Knaben beſteht aus einem total 
zerlumpten Hemde, einem kattunenen, braun, weiß und 
grau geftreiften Halstuche, einem alten zerriſſenen Bucks— 
tinggilet, welches früher von Chocoladefarbe geweſen zu 
fein ſcheint, nunmehr aber voll Flecken und mit den vers 
fchiedenartigften Knöpfen verjehen ift, ferner aus einem 
alten zerriffenen Tuchrocke von grüner Farbe, aus einer 
alten gleichfalls zerrifjenen leinenen grauen Hofe, einem 
Paar graufeinenen Soden, einem Paar alten Pantoffeln, 
einer .alten ſchwarzen Tuchmuͤtze ohne Scilb. 

In feinen Taſchen fand ſich nichts vor, als em 
Heiner Strick, zwei Stüde Mandelfaffee und ein Stüd 
Seife. Papiere hatte er nicht bei fidh. R 

Es kann zwar, nach dem Brachmanus der Geſtiku— 
Tationen dieſes Knaben zu ſchließen, darüber kein Zweifel 
obwalten, daß berfelbe bei vollen Verſtandeskräften ſich 
befindet; es ift aber ganz und gar unmöglidy, aus ihm 
eine Aeußerung über feinen Namen, feinen Stand, feine 
Angehörigen, oder über fonftige relevante Momente her 
auszubringen, indem er nicht nur micht deutſch fpricht, 
fondern überhaupt in Folge eines organifhen Fehlers 
nicht gehörig reben, fonbern nur unverftändlih Tallen 
kann. F 

Es wurde eine Böhmin, Ramens Katharina Kuda, 
welche eben in der Landgerichtsſrohnfeſte zu Nabburg 
detinirt war, veranlaßt, mit dem Knaben böhmiſch zu 
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ſprechen und es fehlen auch, als ob er biefelbe verfiche; 
dasjenige, was er darauf antwortete, verftand auch die 
genannte MWeibsperfon nicht; nur meinte fie, er ſpreche 
immer etwas von Kaffee. 

Auf Anfcreiben der Fol. Regierung ber Oberpfahg 
und von Regensburg werben bie obengenannten Behör: 
ben beauftragt, nach Name, Stand und Herkunft dieſes 
Buaben nadzuforfhen, und ein eiwaiged Ergebnik bem 
tgl. Bezirksamts Nabburg mitzutheilen. 

Augsburg, den 13. September 1865. 


‚Kl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer be? Innern. 
in v. Lerchenfelb, gl Regierungd- Präfident. 
Lipp, Sefr. 


Ad Num. 31462. praes. 412, 65. 


An bie Fönigl. Stabteomadflärinte und jänmtliche 
lee von Schwaben und Neuburg. 


Auufficht auf Sandebvermieene Betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die nahgenannten Jubtvibuen wurden, und zwar: 
4) Braun Wilhelm, 27 Jahre alt, aus Grombach 
im Großherzogthum Baden, früher Schullchrer zu 
Kirchart in Baden, durch Urtheil des kgl. Bezirke: 
gerichtd Landbau vom 30. Juni 1. 38. wegen Be- 
trugs und Lanbftreicherei zu einer Geingipeafe 
von 3 Jahren; 
2) Sprenger Nikolaus, lebiger Maurer von Elmen, 
f. f. Bezirksamts Reutte in Tyrol, durch Urteil 
bes Fol, Landgerichts Dachau vom 14. v. Mis. 
wegen Lanbftreicherei und Pegitimationdlofigfeit zum 
12tägigem Arrefte; 
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3) Löfche Friebrich, lebiger Taglähner von Wehdem, 
Gerichts Luppeke in Weſtphalen, durch Urtheil bed 
fol. Stabtgerichts Augsburg vom 21. April: ds. 38. 

wegen Landſtreicherei zu 80taͤgigem Arreſt verur⸗ 
theilt und ſämmtliche nach erſtandener Strafe des 
Landes verwleſen. 

Die oben bezeichneten Behörden werben bievon are 
Mittheilung der Signalements der sub Ziff. 2 und 3 
Gerannten zum weitern vorjhriftämäßigen — in 
Kenntuiß gelebt. 

Augsburg, den 9. September 1866. 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern, 
| Frhr. v. Lerchenfeld, tgl. Regierungs-Praſibent | 
| hp, Sek. 


Signalement deö Nikolaus Sprenger. 


After 33 Fahre (geb. amno 1882), Religion katho⸗ 
liſch, Statur groß (6' 1”), Haare blond, Stirne gemölbt, 
Augen grau, Augenbrauen dunfelblond, Nafe und Munb 
proportioniet, "Zähne aut, Kin breit, Geſichtsform laͤug⸗ 
lich ‚breit, Gefichtöfarbe gefund, Bart bünner blonder 
Schnurrbart, Körperbau ſehr räftig, knochig und unter: 
jet. Beſondere Kennzeichen: ber linke Fuß ift etwas 
weniges Kürzer, als ber rechte. Derfelbe fpricht mehr 
vorarlbergiſchen als tyroliſchen Dialekt. 


Signalement bes Johann Chriſtoph Löſche. 


Bor: und Zuname Löſche Johann Frievrih, Ge— 
burtsort Wehben, Statur mittel, Stand Tagwerfer, Ges 
ſicht Tänglicht, Haare hellbraune, Augen blaue, Nafe pro: 
portioniet, Mund mittelmäßig. Beſondere Reungeiden 
ohne. 


4417 
Ad Num. 1680041 4. 


An jämmtliche kgl. Korflämter von Schwaben und 
rar Neuburg. 


4 prae⸗ i6/, 65 


"(Dat 'Borftumterriätömefen Betr)’ 
Im Namen Seiner Mojeftät des Königs. 


Unter Bezugnahme auf bie Entfchliekung vom 17. 
Anguft 1858 Nr. 19750 bezeichneten Betreffs wird den 
gl. Forftämtern hiemit eröffnet, daß im Folge der in bet 
Zwiſchenzeit ftattgefundenen Perfonalveränderungen und 
in Berüdfichtigung der beſonderen örtlichen Berhältniffe 
durch hoͤchſtes Finanz Minifterialrefcript vom 7. ds. Mts. 
Nr. 10924 nunmehr bie erfireviere Bergheim und 
Welden im Forftamte Augsburg, Wettenhaufen im 
Forftamte Günzburg, Tuſſenhauſen und Hürben 
im Forflante Mindelheim, Hafenreuth im Forſtamte 
Donauwörth, Ditobeuren im Forftamte Dttobeuren 
und Budenberg im Forſtamte Kempten als jene Res 
viere bezeichnet wurben, welche ſich vorzugsweiſe ‘zur vor— 
geihriebenen forftlihen Vorlehre behufs fpäteren Ein: 
trittes in bie Gentralsyorftlehranftalt in Aſchaffenburg 
eignen, und daß daher in ber Regel auch nur auf diefen 
Revieren Sünglinge, welche fih für den Staatsforft- 
Berwaltungsdienft ausbilden wollen, in die forftliche Vor: 
lehre zugelaflen werben fönnen. 


Augsburg, ben 13. September 1865. 
Kal. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer ber Finanzen. 
Frhr. — Lerchenfeld, kgl. Regierungs-Präſident. 
Stetter, kgl. Regierungs-Direfter. 
Gaͤrth. 


Ad Num. 3036. 
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Ad Num. 16910. . »praes. 4/5, Abi; 


An fämmtliche fol. Rentämter von Schwaben und 
Neuburg. 


(Audbezahlung ber ſtadt · und Inmbgerichilihen Regienverien für Ber 
beiqung der Amtilolalitäten pro 18%;g5 betr.) 


Im Namen Seiuer Majeftät bes Königs. 


a Grund hoͤchſter Entishliehung des Fol, Staats 
miniſteriums ber Finanzen vom 9,/13.,08, Mis. Nr. 11197 
werben bie kgl. Rentämter in gleicher Weife, wie «8 für 
bie vorausgegangenen Jahre geſchehen ift, auch bezüglich 
ber Beheizungsaverien pro 18%5/,, hiemit ermächtigt und 
beauftragt, denjenigen Stadtgerichten, welche ſolche Aver⸗ 
fen beziehen, dann ben Stabt: und Land», fowie Land⸗ 
gerigpten. auf· Verlangen derſtlben zwei Ditttheile ber für 
1864/45 bewilligten Jahresbeträge vorſchußweiſe pro 186/44 
aus zuzahlen, wogegen ber Reftbetrag dieſer Averſa erſt 
auf Grund und nach Maßgabe ber ſeinerzeitigen Regie— 
etats pro 18%/,, zahlbar wird. 

Augsburg, ben 414. September 1865. 


Kal. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Rammer der Finanzen, 
Sch. v. Lerchenfeld, Fol, RegierungsPräfident. 


Stetter, kgl. Re gierungäbireftor. 
Gaͤrth. 


praes. 65 
Bekanutmachung. 


(Die Aufſtellung eines Vertreters der Staatdanmaltichaft am kgl. 
Stadtgerichte Augsburg betr.) 

Im Benehmen mit dem Magiſtrate der Kreishaupte 
ſtadt Augsburg wide det rechtẽkundige Polizeiaftuar 
Dominikus Eſchenhohr in Augäburg nah Vorſchrift 
des $. 31 Ziffer 2 der allerhöchſien Verordnung vom 
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24: Februar 1862 „den Vollzug des Gerichtöuerfaflungss 
geſetzes betreffend” von dem Unterfertigten mit der Funk— 
tion bes Vertreters der Staatsanwaltſchaft am Fönigl. 
Stabtgerichte Augsburg betraut, was — zur er 
meinen Kenntniß gebracht wird: 
Neuburg, den 15. September 1865. 

Bei Beurlaubung bed fol. Dberſtaattanwalted: 
Der kgl. II. Staatsanwalt bei dem Uppellationd- 

gerichte von Echwaben und Neuburg. 

Steinle. 





Ad Num. 3988. praes. 19/4 65 


(Erledigung ber prot. Pfarrei Reumfirhen, Delanatd Bayreuth beit.) 


Am Namen Seiner Majeftät bes Königs. 

Die durch Beförderung erledigte proteftant. Pfarrei 
Neunkirchen, Dekanats Bayreuth, wird biemit zur vors 
ſchrifismäßigen Bewerbung binnen 6 Wochen mit nach— 
ſtehenden faffionsmäßigen Erträgniffen ausgejchrieben: 

I. An ftändigem Gehalte baar 64 fl. 15 fi. 

II. An Zinfen von Aftivfapitalien 12 fl. 

III. Ertrag aus Realitäten: a) Wohnung im guten 
Stande und geräumig 25 fl., b) 28,51 Tgw. Grund- 
ftüde = 229 fl. 17 ir. 

IV. Ertrag aus Rechten: Zinfe 137 fl. 42 fr, 
8, Klftr. Scheitholz mit Aeften und Abfall 35 fl. 29 fr. 

V. Einnahmen aus Dienftcäfunktionen 71 fl. 23%, fr 

VI. Obfervangmäßige Gaben 5 fl. Summa 580 fl. 
26%, Er. Laften 5 fl. bat / fr. Meiner Pfarrerirag 
574 fi. 324, fr 

Bayreuth, den 29. Auguft 1865. 

Königl. proteftantifches Conſiſtorium. 
3.8. d. Dir. 
Dr. Kraußold. 
Biedermann. 
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‚Kreis: Notizen 


praes. 15/, 65 
Dem Lanbwehr-Bataillonsarzte Dr. von Hartlieb 
in Memmingen wurde auf Grund bes 6. 7 Ziff. 1 der 
Landtvehrorbnung und ber allerhächften Werorbnung vom 
9. Mai 1854 $.1 die erbeiene Entlaffung von der Land⸗ 
wehr unter Anerkennung feiner treuen und eifrigen Dienſt⸗ 
leiftung unterm 12. September [. Js. erteilt. 


praes, 16/, 65. 

Dem Veterinärarzte Friedrih Göbel aus Würz— 

burg wurbe durch Regierungdentfchließung vom 13. Sep: 

tember 1.38. die Stelle eines Thierarztes zu Dietmannds 
rieb, kgl. Bezirlsamts Memmingen, verliehen. 





Course der k. b. Staatspapiere. 
Augsburg, den 19. September 1865. 
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Inhaltæ 


— — — — — 


Die Erledigurg des kathol. Schuldienſtes Reimlingen. — Die Erledigung dei kathol. Schulbienſteb Oberndorf, Berirldamtd Donauwörth, — 
Den Gefhäfttgang bei den Berwaltungdämtern, bier die Bollmachtöberihtigungen. — Paßwefen in Berug in win auf Rorbamerifa. 


— Die Erledigung der Stelle eineß tk 
Eifenbahnobligationen. — Schrannen-Unzeigen. — Beilage. 





Bekanntmachungen der kgl. Gentral: 
und Kreisftellen. 


Ad Num. 32962. praes. 20), 65. 
(Die Erledigung des fathol. Schuldienſtes Neimlingen betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Der in Erledigung gefommene katholifhe Schul, 
Organiften und Mefnerbienft in Reimlingen im Ber 
zirks amte und im katholiſchen Diftrifts-Schulinfpeftiond- 
Bezirke Nördlingen wird Behufs ber Bewerbung um ben- 
felben ausgeſchrieben. 

Derjelbe gewährt ein jährliches Einfommen von 
391 fl. 12 fr. und die Zahl der Werktagsſchüler beträgt 
74 und jene ber Feiertagsfchüler 26, 

Dewerber um dieſen Schulbienft haben ihre mit den 
vorjhriftsmäßigen Zeugniffen verfehenen Gefuche Täng: 


Bezirkarztd I, Klaffe zu Miltenberg. — Die Bertoofung der Starnberg 


berg» Beifenberger 














ſtens bis zum 1. Oftober L. 38. an die fol. katholiſche 
Diftrit3:Schulinfpektion Nördlingen portofrei einzureichen. 
Augsburg, ben 20. September 1865. 
Kl. Regierung von Schwaben und Meuburg, 
Kammer bed Innern. 

Schr. v. Lerchenfeld, fl. Regierungs-Präftbent. 
Lipp, Sehr. 

Ad. Num. 32963. praes. 2%/, 65. 


(Die Erledigung bed fathol. Schuldienftes Oberndorf, Bezirfdamts 
Donaumörth betr, ) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Der Schul-, Organiften- — zu Obern⸗ 
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borf, kgl. Bezirkdamts und Diſtrikts-Schul-Inſpektions ° 
Bezirks Nördlingen, deſſen Beſetzung für bertnegen- 


wärtigen Erlebigungsfall der unterfertigten Kreisſtelle zu⸗ 
fteht, ift in Erledigung gefommen. 

Defien jährliher Ertrag befteht in 356 fl. 50 kr. 
und die Zahl der Merktafsfchtiler beträgt 116 und jene 


der Feiertagsichüler 53, zu berem Unterricht neben dem 


Lehrer auch ein Schulgehilfe aufgeftellt ift. 

Bewerber um biefe Schwftelle Haben ihre mit ben 
vorgeſchriebenen Zengniffen belegten Gefuche längftens 
bis zum 1. Oftober d. Is. an die fgl. Diftrilts- Schul: 
Inſpektion Donauwörth portofrei einzureichen. 


Augsburg, den 20. September 1865. 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 


Kammer bed Innern. 


Sehr. v. Lerchenfeld, kgl. Regierungs-Präfibent. 


Lipp, Sekt. 
Ad Num. 32457, praes. 18/, 65 
An jämmtliche kgl. Bezirksämter von Schwaben und 


Neuburg. 


(Den Geſchaͤfts gang bei ben Berwaltungdämtern, hier die Boll 
machtöberichtigungen betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


In Ziffer 12 der höchſten Minifterialentfchliegung 
von 22, November 1863 — abgedruckt im Kreisamts— 
blatte 1863, S. 1761 u. ff. wurde bereits ausdrũcklich 
verfügt, daß zur Bereinigung der Vollmacht in Beſchwerde⸗ 
ſachen bie Mitglieder der Gemeindeverwaltungenjnicht zu 
Amt vorzuladen feien, fondern daß der giltige Beſchluß 
der Gemeindeverwaltung oder die Unterzeichnung der 
Vorſtellung oder Beſchwerde durch die Gemeindeverwal- 
tung genüge. 
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Gleichwohl wird vielfach aus ben dem kgl. Staats- 
minifterium bes Innern zur Vorlage kommenden Ber: 
handlungen entnommen, daß jene Vorſchrift gänzlich 
unbeachtet bleibt; und bie Gemeindeverwaltungen vor wie 
nah an den Amtafig gelaben werden, um eine Vor— 
ftellung zu genehmigen und den — zu be⸗ 
reinigen. 

Die kgl. Bezirksämter werden daher im Vollzuge 
neuerlich ergangener hoͤchſter Entſchließung des kgl. Staats- 
miniſteriums des Innern vom 11. d. Mis. aufgefordert, 
ben vorerwähnten Beſtimmungen auf das Genauefte nach⸗ 


zukommen, und wird die unterfertigte Stelle den Vollzug 


derſelben ſtrenge überwachen und deren Beebaqhtung 
nachdrücklichſt handhaben. 


Augsburg, den 15. September 1865. 


"gl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Sehr. ©. Lerchenfeld, kgl. Regierungs-Präfibent. 
Lipp, Ser. 


Ad Num. 3279. praes. 20/, 65. 
(Bafıwefen in Bezug auf Rorbamerila betr.) 
Im Namen Seiner Maieftät des Königs. 


Inhaltlich höchſter Entſchließung des kgl. Staats- 
minifteriums des Innern vom 15. d. Mis. ift nad 
Mittheilung des Confulates der Vereinigten Staaten 
von Nordamerika zu Nürnberg die durch Ausichreiben 
vom 28. Januar d. 3. Nr. 12,211 — Kreis: AmtsbL 
Nr. 10, S. 207 u. 08 — befanntgegebene Paßvorſchrift 
laut Proffamation der Regierung zu Washington vom 
2. Juni d. 8. aufgehoben und bedürfen baher Reifende 
behufs ihres Eintritt? in die Vereinigten Staaten in 
feinem alle eines Paſſes. 
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Dieſe Verkehrserleichterung wirb hiemit befannt 
gegeben. Sie 

‚Augsburg, den 19. September 1865. 


agl Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer bed Innern, 
Fehr: v. Lerchenfeld, Fol: Regierungs-Präſident. 
Lipp, Sekt. 


Ad Num. 32469. praes. 1%, 65. 


(Die Erledigung der Etelle eines Igl. Beſirlsarztes I. Alaffe zu 
Miltenberg betr.) 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die in Folge Ableben des Dr. Zöllner in Er— 
lebigung gefommene Stelle eines kgl. Bezirksarztes J. Claſſe 
zu Miltenberg im Regierungsbezirke Unterfranken und 
Aſchaffenburg wird hier unter dem Beifügen zur Bewer: 
bung öffentlich ausgeſchrieben, daß dem diesſeitigen Re— 
gierungsbezirke angehörige Competenten ihre Geſuche 
binnen 14 Tagen bei ber unterfertigten kgl. Stelle ein— 
zureichen haben. 

Augsburg, ben 16. September 1865. 
Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer bed Innern. 
Fehr. v. Lerchenfeld, fol. Regierungs-Präſident. 
Lipp, Ser. 


Ad Num. 1228. praes. 17/, 65. 
Bekanntmachung. 


(Die Berloofung der Gtarnberg-Pengberg-Peipenberger Eifenbahns 
obligationen betr.) 


Im Hamen Seiner Majekät des Königs von Bayern. 


Bei der heute vorgenommenen I. Verloofung der 
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Partiolobligationen.des- Starnberg Penzberg Peihenberger- 


Eifenbahnanfehens find die nachſtehenden 37, Nummern: 
771.247. 43, 729. 757. 950. 1047! 1135. 44550 1886. 
1945. 2074. 2133. 2340. 2469. 3514. 2971. 816. 3304. 


3437, 35632, 3676: 8709; 4133:4320: 4425. 4681. 5047. 
5214. 6317. 6654, 6859: 6900. 6996. 7044. 7276. 7279. 
gezogen worben, was unter Bezugnahme auf die Beftim- 
mung.$.9 des ben betreffenden Obligationen beigedruck⸗ 
ten Darlehensvertrages vom 15. Juni 1863 mit dem 
Beifüigen befannt gemacht wird, daß mit dem 15. Dezem⸗ 
ber b3. Is. jebe weitere Verzinfung aufhört. 
Nürnberg, ben 15. September 1865, 


Kgl. Banfbireftion, 
vn 
Billiger. 
Reichold. 





Course der k. b. Staatspapiere. 
Augsburg, den 21. September 1865. 
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"Augsburg, den 27. September 5 
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18635. 


ads, 


Die Ueberſicht über ben Stand ſammtlicher Sparkaffen im Kreife Schwaben und Reuburg pro 180Yyaı. — Die 
Feuerverfiherungd-Uinftalt. — Die Berlinifhe Feuerverfiherungd-Unfalt. — Der aus ber Rettungbanflalt 


auptagentur ber x Beippiger 
x vermahrlofte Knaben zu 


Bambern entlaufene Georg Meffelberger. — Die Erledigung ber Pfarrei St. Leonhard bei Rürnberg: — Mrlebigung ‚der Pfarrei Kohl- 
berg, Detanats Weiden. — Kreid-Rotiz. — Beilage. 





Bekanntmachungen der tgl, Eentral: 
und Kreisftellen. _ 


Ad Num. 32408. "raes. 10, 65. 


(Die Ueberfiht über den Stand fämmtliher Sparlaſſen im Kreiſe 
Schwaben und Reuburg pro 186%, betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Im nachftehenden Abdrucke wird bie Weberficht über 
den. Stand der Sparkaſſen im Regierungsbezirke von 
Schwaben und Neuburg nach den Rechnungsergebniſſen 
des Jahres: 18%%/,, zur Öffentlichen Kenntniß gebracht: 

Nach derſelben hat ſich dad Einlage: Guthaben, das 
am Schluſſe des Jahres: 18%3/,, 
4,408,770f1. 255/g fr. entziffert, im Gegenhalte zum Stande 

bed Vorjahres mit 
4,272,566f. M/skr. um 
136,204 fl. 161/, fr. gemehrt. 


Ebenſo hat ſich das dieſem Schuldenftande gegen- 
überſtehende Vermögen, welches im Bodaire — Be⸗ 
trag von 
4,082,245 fl. 34r/gfr: emtztfferte,, aber am — des 

Etatsjahres 1802/. die Summe von 
4,740, 979 |. 597 /gtr. erreichte, um 
158,734 fl. 2öt/gfr. erhöht. — 
An neuen Einlagen wurden im Jahre 18e/. 
BAEH2AHL.: P/lr. gemacht, und an Zinfen wurden 
nicht erhoben, daher gutgefchrieben 
119,290 f1. 551/g kr. 
962,214 51. 57°/s fr. in Summe. 

| Bon den Einlagen wurden bagegen incl gutgeſchrie⸗ 

bener Zinſen zurückgenommen 826,010 fl. Me/ fr. 


Das gefanmnte Vermögen ber Sparkaffen beträgt: 
4,740,979 fl. 59%, fr., der Cult dagegen 
4 
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4,408,770 fl. 2b1n, es ergibt ſich ſohin ein — 4. Oktober d. Is. am von der Funktion eines Haupt⸗ 


Meberjähuft von |). 
332,209. 34%/gfr., der ſich im Begenfalke 8 vor 


jährigen Ueberſchuſſe F 
‚679 fix 370* 


Fo; 


— 


*denftand gegenüber einen Reſerve 
r a Pr repräfentirt, 
La SEE. Dal der Spar 
er ift mit 
545,225 f.— fr. beim Gtaate, 
255,388 fl. 441/, Fr. bei Stiftungen, 


BOB, MH. 431 Er. bei Gemeinden und’ mitt | 
2,853,680 fl. 47 fr. bei Privaten 


4,510,540. 142/,tı. Summa verzinslich angelegt aırb® on. 


haften, außerbem, noch 
88,550|.28 Tr. bare Beftänbe, dann 
141,889 fl. 174/g kr. Ausftände und lie ben 
Einlegern für ihre Einlagen. 

Das Einlagelapital per Kopf beträgt 122 fl. Mi tr. 
und bie Betheiligung der ae — 
ſich auf 6,4 Procent. 

Augsburg, den 14. September 1866. 


| Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, _ 
Kammer des Junern, 
Schr. v. Lerhenfeld, kgl. Regierungs-Präfident. 
Lip, Sekr. 


If ı 1, 
4 ar 
— — 
It 


Ad Num. 32543. praes. 18, 65. 
(Die Hauptagentur der Leipziger Feuerverfiherungs-Unflat betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Der biöherige Hauptagent, bee Leipziger Fenerver: 
fiherungs- Anftalt 2. Negrioli in Minen tritt vom 


nb AR wi EN 


agenten der gedachten Anſtalt urück, und iſt von da an 
38. Ruederer, Firma Kaufmann Pafch Nachfolger 


Fin München als Hauptagent für die Regierungsbezirke 


diesſeits des Rheins aufgeftellt. 
— —1 niſ chin) des Fol. 
Staatsminifteriums be öffentlichen Ar- 


beiten v. 12. d. Mis. 3. F. Ruederer als Hauptagent 

a 'geitpunfle ai — worden iſt, ſo 

wird dieß temit zur öffentlichen enntniß gebracht. 
Augsburg, ben 16. September 1865. 


‚Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer bed Innern. 


Schr. v. Lerchenfeld, ‚Il. Regierung / Praͤſident. 
— Lipp, Schr. 


Ad Nu, 32465. vraes 1%, 65. 
(Die Berlintfe Feuerverſicherungd· Un ſtalt betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Durch höoͤchſte Entichlichung des kgl. Staatämini- 
ſteriums des Handel und der Öffentlichen: Arbeiten vom 
11. d, Mts. wurde, nachdem der bisherige Hauptagent 
der Berliniſchen Feuerverſicherungs⸗ Anſtalt Kaufmann 
Joſeph Rue derer, Firma Paſch Nachfolger ſeine Abs 
ficht, die Hauptagentur mit dem 1. Oktober d. Js. nie 
derzulegen, erklärt und zugleich die Direktion der Ber⸗ 
linifchen Feuerverſicherungs⸗Auſtalt von dem erwähnten 
Beitpuntte an ihren Oberinipeftor Friedtich Schultz in 
Münden als Hauptagenten aufgeftellt und zur Siche- 
rung der Anfprüche ber Verficherten an. die Anſtalt die 
fejtgefeßte Kaution hinterlegt hat, dem Antrage der Di« 
reftion der Berlinifhen Feuerverſicherungs-Anſtalt ent» 
ſprechend unter Entbindung des Kaufmann Joſeph Rue » 
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derer von ber Pflicht ber perfänlicgen Haftung vom 
41. Dltober d. 38. an Friedrich Schulg al Hauptagent 
in wiberruflicher Weiſe beftätigt, was hiermit zur öffent 
Tihen Kenntniß gebracht wir. 

Augsburg, den 17. September’ 1865. 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer bed Innern. 

Fehr. v. Lerchenfelb, kgl. Regierungs:Präfibent. 

Stubenbed, Sehr, 


Ad Num. 31993. 


An fämmtliche Difrift8-Poligeibehörden von Schwa⸗ 
ben und Neuburg. 


(Den au der Mettungsanftelt Für verwiahrlofte Lnaben ju Bamberg 
entlaufenen Georg Meffelberger von Biegelerben betr.) 


Zu Namen Seiner Majeftät des Mönigs. 
Den oben bezeichneten Behörben wird in nachitehen: 
dem Abdrucke eine Ausſchreibung der kgl. Regierung. von 
Oberfranfen Kammer des Innern vom. 4. d. Mis. aus- 
geſetzten Betreffs zur Keuntnihnahme und — 
Darnachachtung mitgetheilt. 
Augsburg, den 18. September 1868. 
Kol. Negierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer bed Inuern. 
ur v. ‚Lergenfeib, Pal. Regierungd = Präfident, 
tipp, Sch. 


praes. 20, 65 


Abdrud. 
(Bermißte unb aufgefundene Perfonen betr.) 
Im Rapmen Seiner Majeftät des Königs. 


Der in ber Rettungsanfalt für vermaßrtoät — 
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ben zu Bamberg untergebrachte Georg Meſſelberger 
von Ziegelerden, bat ih am 14 vn. Mis. zum vierten 
Male aus diefer Anftalt entfernt und ift fein — 
Aufenthaltsort unbetannt. 

Derſelbe ſoll mit einem Holzbauern auf der Strehe 
von Bamberg nah Würzburg gefahren fein und trug bei 
feiner Entfernung ein Goller von ſchwarzem Tuch, mes 
lirte Beinkleider mit 2 jchmalen ‚blauen Streifen an ber 
Seite, einen alten weißen Hut und ein leinenes Hemb. 

Die obengenannten Behörden merben unter Mit: 
theilung der Perſonalbeſchreibung des gemannten Kna— 
ben. angewiefen, bie erforderlichen Nachforichungen nad 
demſelben auzuftellen, ihn im Belretungsfalle am die ge— 
nannte Anftalt ablieferm zu laſſen umb dem fol. Br 
amt Kronach hierüber Mittheilung zu — 


Signalemeni 


Alter 14 Jahre, Größe 49, Statur hager, Haare 
blond, Stirn breit, nieder, Augen graublau, Male pro 
portionirt, Mund breit, Kinn oval. 


Babreutb, den 4. September 1865. 
Kol. Regierung von Oberfranfen, 
Kammer bed Innern. 
Bei Beurlaubung 5ed kgl. Regierungds Präfidenten : 
vou Fa ey, Lak Megierungäbireftor.: * 
Graf. 


Ad Num. E. 6413. 
K. 7814. 
{Die Erledigung der Pfarrel St. Leonhard Bei Nürnberg betr.) 
Am Namen Seiner Majeflät des Königs. 


Die durch das Mbleben bes biäherigen Pfarrers ers 
lebigte Pfarrei St, Leonhard bei Mürnderg wird zur 
vorfchriftömäßigen Bewerbung bis zum 24. Ofteber b#, 
» init folgenden Bezugen ausgefchrieben: 


präes. ®#/, 0% 
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I. Un ftänbigem Gehalte: Aus Stiftungsfaffen baar 
134 fL 30 fr., an Naturalien? 5 Miftr.. weiches Scheit⸗ 
holz, Nbg: Maß, a 5 fl HOMm == 27 fl. Or, 5 Kifte. 
weiche Stöde a 1 fl. 12. = 6 fl, 500 weiche Wellen 
a 1 fl 30 fr. per Hunde = T fl. SO. 

 1E Un Binfen aus geftifteten Kapitalien 40 fl. 

LIE Ertrag aus Realitäten: Freie Wohnung im 
Pfarrhaufe, welches ſich im einem ſehr Dr ae 
Zuſtande befindet, 50 fl. 

IV.. Einnahmen ‘ans. . befouberd Dani werbenben 
Dienfiesfunttionen 1008 fl. 42 fr. 

V. Einnahmen aus. obſervanzmaͤßigen Gaben. und 
Sammlungen 2 f. Summa 1294 fl. 12:tr. Hievon 
gehen ab an Baften 15 fl., daun bie an das ftänbige 
Bilariat im. Goftenhof zu leiſtende Abgabe zu 300 fi. 
Reinertrag 979 fl. 12 fr. 

Ansbach, den 18. September 1865. 


- Königlich proteftantifhes Conſiſtorium. 
Meyer v. m 


Schmidt. 


Ad Num. 4339. _ praes. 22, 65 
(&rlebigung ber Pfarrei Aohlberg, Delanats Weiden Betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät bes Königs. 


Die Pfarrei Kohlberg, Dekanat? Weiden, wurde 
durch Beförderung erlebigt und wird zur Meldung in 
geſetzlicher Friſt mit nachſtehenden Ertraägniſſen — 
ſchrieben: 

L An ſtändigem Gehalte: aus Staaisfafjen 12 Klftr. 
weiches Scheitholz — ‚3 N. 36 fr, ‚us SERPRRSANEN 
baar 74 fl. 

"U. Ziuſe aus Altivkapitalien 29 fl. 33 fr. 

ll: Ertrag aus Realitäten: a) Wohnung im Pfarr⸗ 
banfe, gut, jedach beichräntt, und Genuß ber Oekonomie⸗ 
gebäude 20 fl, b) 10,15 Tgw. Grundſtuͤcke 39 fi. 14 fr. 
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"IV. Ertrag aus Rechten: Zinfe 1Ua. 12%r., — 
recht mit Keſſelgeld 2. ab ir. - . 

V. Einnahmen aus Dienftesfunttionen B6 ft 51 ‚ki 

VI Einnahmen aus obferdangmähigen Gaben 3 fl. 
Summa 432 fl. 1. Laſten Bi/. fr. Reiner: Pfarr 
ertrag 431 fl. 57%/, fr 

Bayreuth, den A8 September 1B6B, 

Koͤnigl. proteſtantiſches Conſiſtorium. 
Jud De 
Dr. Sraußolbd. 
Biedermann. 





en. “ Rotiz. 


praes. ”/, 65 
Der Schullehrer Anton Kobell zu Immelftetten 
wurde unterm 18. Sept: I. Is. anf bie für ihn audges 
ftellte Präfentatton Seiner Durchlaucht des Herrn Für- 
ſten Fugger⸗Babenhauſen old Schullehrer, Orgauiſt 
und Meßner in Kirchhaslach, kgl. DA Ilertiſſen, be⸗ 
ſtaͤtigt. 


— 





Course der: k. b. Staatspapiere. 
Augsburg, den 25. September 1866. 
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Königlich 


Kreis: 
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Augsburg, den 30. . Septenber 


— — — — — — — 


1865. 


er 


Die gulaſſung ber Babler Berfiherungdgefellihaft 


— Die Abweſenheit ded Simon Radi von feinem Domizile. — Die Helmath der Aloifla MRauermayer, J. 
Ang bei München. — Die Umfhreidung in den Öffentlichen Büchern und. die Tarentrihtung. — bg 
— Die Erledigung der Pfarrei Ottenſoos, Defanats —E — Kreis ⸗Notijen. — Schrannen ·⸗ 


conſervatorium in Neuburg a/D. 
Anzeigen. — Beilage. —— —— 





Befauntmarhungen der kgl. Ceutral⸗ 
und Kreisftellen. 


Ad Num. 32786. praes. 27/, 65 


(Die Sulaffung der Babler Verfiherungsgeiellfhaft gegen Feuer · 
ſchaden zum Geichäftöbetriebe in Bayern beiz,) 


Im Namen Seiner Majeftät Des Königs. 


Inhaltlich hoͤchſter Entſchließung des kgl. Staats: 
miniſteriums des Handels und der öffentlichen Arbeiten 
vom 3. Juli 1. Is. haben Seine Majeſtät der König 
gerubt, der unter ber Firma: 

„Basler Verſicherungsgeſellſchaft gegen: Feuerſchaden“ 
in Bafel gegründeten ‚Altiengefellichaft die erbetene Be: 
willigung zur Ausübung des Mobilrer-Feuerverfiherungs« 
geihäftes in Bayern nah Maßgabe der Beftimmungen 
bes allgemeinen deutſchen Handels geſetzbuches unb ber 


egen Feuerſchaden zum Geſchaͤftsbetriebe in Bayern. — Der Be re „Geheimmit 


enfimagd in Dbe ss 
abe der Alten an das tgl. Urchivs⸗ 






allerhoͤchſten Verordnung vom 10. Februar Is., bie 
Mobiliar⸗Feuerverſicherun gen betr,, in widerruflicher Weiſe 
allergnaͤdigſt zu ertheilen geruht. 
Im Vollzuge dieſer allerhoͤchſten Entſchließung wurde 
weiter verfügt: 
: 4) Die BVeröffentliäung der Couceſſionsurkunde und 
der. Statuten, fowie der etwaigen fpäteren Abände— 
rung der letzteren geſchieht jedesmal in Jämmtlichen 
Kreid- Amtsblättern auf Koften ber: Gejellichaft, 
welcher es jeboch überlaffen bleibt, jo viele Abbrüde 
ihrer Statuten ben einzelnen Kreiöregierungen, Kams, 
mern des Innern, zur Vorlage zu bringen, als 
nothwendig find, um jedem Eremplare ber gangen 
Auflage der betreffenden Nummer: des Kreis⸗Amts⸗ 
blaties je einen Abbrud als u beifügen; zu 
koönnen. —1 


2) Die Geſellſchaft ift —2** ähren. altjährlichen 
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Haupt⸗ Abrechnungsabſchluß fammt Bilanz wenig: bat, jo wurde durch hoͤchſies Minifterialrefeript vom 8. 


fteng einmal inyber| im Münden erſche 
„Bayerifchen Zeitung“ zur allgemeinen 
zu bringen, unbefchadet der Beftimmung Bei der 


allerhoͤchſten Verordnung vom⸗ 10. Februar 1. 38. 
bezüglich ber. Borlage, an das Rat. Steatsminiftes Äh 


vum bed Handels und der öffentlichen Arbeiten. - 


9 Die Gefellihaft Hat wenigftens an einem Gefffonms 


ten Orte in Bayern ehe Hauptniederlaffing I mit 

einem Gefchäftßfotafe und einem dort wohnhaften 

Hauptagenten zu begründen, benjelben ald Hand— 

Iungsbevollmächtigten der Gefellfhaft im Sinne bes 

Art. 47 deö allgemeinen deutſchen Handelsgeſetz— 

buches für ben ganzen Umfang des Gefchäftäbe: 

triebeö zu beftellen und namentlich zur Progebfüh- 
rung zu ermächtigen. 

4) Die nad $. 47 ber allerhöiften Verorduung vom 
10. Febr. 1. 38. vonder Gefellfchaft zu Leiftende 
Eaution wird auf 50,000 fl. feftgejegt, welche bei 
der bayeriichen Hypotheken und Wechſelbank ent- 
weder in Baarem oder in bayer. Staatöpapieren 
oder in Aktien mit Zinfengarantie des bayer. Stantes 
zum Euröwerthe obiger Summe zu hinterlegen finb. 

Diefe Cautionsleiſtung ift jedoch in dem Falle 
erlaffen, wenn der aufzuftellenbe auch nad feinen 
Bermögensverhältniffen genügende Gewähr dar 
bietenbe Hauptagent fich zur Uebermahnte der Selbft: 
baftung. für alle aus dem BVerficherungsgeichäfte 
hervorgehenden Anfprüde ber bayer. Staatsange⸗ 
börigen an bie Geſellſchaft fich. bereit erflärt und 
biefe Haftung notariell in — Weiſe be: 
urfunbet wirb. 

Nachdem nun. die Direftiom * Basler Verſiche⸗ 
rungsgeſellſchaft gegen Feuerſchaden ihre Unterwerfung 
unter dieſe Beftimmungen erklärt, den Banquier Anton 
Bahmaier in Münden als ihren. Hanptagenten auf: 
geftellt, und die Eaution im Betrage von 50,000 fl. bei 
ber. baheriſchen Oypotheten und Wechſelbant ‚hinterlegt 


tenben LE MiS. der aufgeftellie Henipkägent als folder mit dem 


> Beifligen beftätigt, daß nach der Veröffentlihung ber 
‚Statuten ber Gefellichaft in den Kreis⸗Amtsblättern dem 
Geſchaftsbetriebe Veen fein Ginderniß mehr-im Wege 
fieht. 

Dief wird hlenu zur 1589 aenntniß gebracht. 
Ein Eremplar der übergebenen Statuten der Gefell- 
ſchaft iſt der hegeuwärtigen Nummer bes Kreid-Amtds 
Blattes beigelegt. 

Augsburg, ben 23. September 1869. 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 


Kammer bed Innern. 
Sehr. v. Lerenfeld, kgl. Regierungs-Präfibent. _ 
Faber, Gefr. 


Ad Num. 32874. praes. 27/, 65. 
An ſammtliche Diftriftö-Pofifeibiehörben, die kgl. Be- 
zirfögerichtäärgte und bie kgl. Bezirksärzte. 

(Den Begriff von „eheimmitteln‘ betr.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 
In nachjtehendem Abbrude wird eine höchſte Ents 
Ipließung-ber Fol. ‚Staatöminifterjen, des Juugrm, daun 
des Handel3 und der öffentlichen Arbeiten vom 14. ds. 


Mt3. bezeichneten Betreffs zur — — 
bekaunt gegeben. 


Augsburg, ben 23. September 1865. 
Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, . 
Et Kammer bed Innern. 
. Schr. v. Lerchenfeld, tgl. Regierungs-Präfibent. 
Lipp, Sekr. 


— 
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Aonid. 2 

+ ‚Königreich Bayern. 
— des Zunern, dann des — und 
— der ͤſſentlichen Arbeiten. . — 


Nah $. 1 der allerhöchſien Verordnung vom 17. 
Mad: 1863 (Rrglerungsblall 1863: Seite TAT 26) if ber 
Verkauf jener Losmetifchen Mittel, welden außer dem 
allgemeinen Zwecke, Haare, Haut und Zähne zu reinigen 
oder Wohlgeruch zu verbreiten, vom Verfäufer noch eine 
beſondere Wirkung, zugeſchrieben werben will, dann ber 

Verlauf aller ‚zum inneren oder äußeren Gebrauche be- 
Rünmten. Geheimmittel von einer. Bewilligung der kgl. 
Stagtöminifterien des Innern und des Anteil und. ber 
öffentlichen Arbeiten abhängig. 

Der Berfauf und die ‚öffentliche — von kos⸗ 
metiſchen und Seheimmitteln ohne bie im obenallegirten 
$. vorgefchrichene Bewilligung ift durch Art. 115 Abſ. 1 
Ziff. 2 und. Art. 116 des Polizeiſtrafgeſebbuches mit 
Strafe bedroht. 

Nachdem ſich nun bezüglich des Begriffes der „Se 
beimmittel* verfchiebene Auffafjungen ergeben haben und 
in Folge deren die Befürchtung nahe Liegt, daß gegen 
unberechtigte Führung eines Geheimpittels nicht überall 
nad gleihen Grundjägen werde eingejchritten werben, fo 
fehen ſich die unterfertigten kgl. Staatsminifterien zur 
Erzielung eines gleichmäßigen Verfahrens veranlafit, ber 
!gl. Regierung zu eröffnen, daß unter Geheimmitteln im 
Sinne der allerhöchſten-Verordnung vom 17. Mai 1863 

„ben Berkauf von Fosmetifchen und Geheimmitteln betr,* 
alle zur Verhütung oder Heilung kranfhafter Auftände 
der Menſchen ober Thiere ausgebotene Mittel beren Be: 
fiandtheile; Gewichtsenge und Bereitüngsweife nicht all⸗ 


‚gemein befannt,,gegeben find, zu verftehen ſeien. 


Die kgl. Regierung wirb beauftragt, bie untergebes 
nen Diſtrifts⸗ Polizeibehörden und, amtlichen Aerzte, ſowie 
auch die Mitgliedor des Kreis⸗ Medicinalausſchuſſes bier: 
nach geeignet zu verflänbigen und erftere anzinvelfen, die 
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richterliche Einfchreitung auf Grund des Art. 1415767. 1 
Ziff. 2 und Art. 116 des Polizeiſtrafgeſetzbuches überall 
ba zu veranlaffen, wo ein Geheimmittel im Sinne dor⸗ 
ſtehenver nefehflehmig ohne vorgänglge Bewilligung ber 
betreffenden kgl Staatäminifterien verfauft ober. ange: 
prieſen wirtrd. 
Durch die fönigl, Begirtäärzte find hievon auch bie 
ſaͤmmtlichen praltiſchen Aerzte uud Apotheker geeignet zu 
verſtaͤudigen. 

Münden, den 44. September 1865, : Huf 


Auf Seiner Königl. Majetät Allerhoͤchſten Befehl 


v. Neumahr. 


v. Pfretzſchner. 


u u Samt Dur den Miniſter: 
—— ——— der Generalſekretär. 


Un deſſen Statt 
Miniſt.⸗Rath Stautner. 


— — 


(Den Begriffvon „Beheimmitteln‘‘ 
betr.) ag: 


* ft ss 8 
Ad Num. 32236. : praes. 22/, 65. 


An jänmtliche Diſtrikts Polizeibehoͤrden von Schwa- 
‚ben unb Neuburg. 
(Die Ubwelenheit bed Simon Radl von feinem Domizile betr.) 
Zu Namen Seiner Majeftät des Königs, 


. Den obenbegeichneten Behörden wird in nachſtehen⸗ 
dem Abdrude eine Ausichreibung der kpl. Regierung von 


Oberbayern, Kammer bes Innern, vom 9. db. Mis. 


ausgeſetzten Betrefiö zur Kenutnißnahme und gleihmäßts 
gen Darnachachtung mitgeiheilt, 
Augsburg, ben 25.. September .1865.. 


2 Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, ., 


Kammer des Annern. 


Schr. v. Lerchen febd Agle Regierungs-Präſident. 


Stubenbeck, Sekr. 
115* 


1505 
Mitend. 


(Die Abweſenhzeit des Simon Radi von feinem Domizile betr.) 
m Namen Seiner Mojeftät des Königs. 


Der Steinmemeifter und Hausbefiger Simen Rad 


von Freifing hat fi vor acht Wochen von bort entfernt, 
angeblich um im oberbayerifchen Gebirge Steine zu ſei⸗ 
nem Geſchäftsbetriebe einzufaufen. 

Nachdem berfelbe bis jet nicht zurüdgefehrt ift und 
auch Feine Nachricht von feinem Aufenthalte gegeben bat, 
fo werden bie obengenamten Behörben unter Mittheilung 
der Perfonalbefcreibung des Vermißten biemit beauf- 
tragt, nad; dem derzeitigen Aufenthalt desſelben zu for- 
ſchen unb ein eiwaiged Refultat dem Stabtmagiftrate 
Freiſing bekannt zu geben. 

Münden, den 6. September 1865. 


Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer bed Junern. 
Bei Abweſenheit des Tgl. Regierungd-Präfidenten : 
dv. Hermann, I. Direktor. 


Bitzthum. 


Perſonalbeſchreibung. 
Alter 30 Jahre, Statur mittel, Haare dunkelbraun, 
Augen grau, Stimme niedrig, Nafe fpigig, Geſichtsform 
läuglih, Geſichtsfarbe blaß. 


Kleidung. 


Ueberrod und Beinfleider von ſchwarzem Tuche, 
Sommer⸗Filzhut von nieberer Form unb grauer Farbe, 
Halbſtiefel. Sämmtliche Meier beinahe neu und gut 
erhalten. 


1504 
Ad Num. 33003. praes. %%/, 66. 


An fämmtliche Diſtrilts⸗Polizeibehoͤrden bon EEE 
und Neuburg. 


(Die Heimath der Uleiia Mauermaper, j. 8. Dlenſtmagd in Ober 
föhring bei Münden betr.) 


Im Namen Seiner Maieftät des Königs. 


Zur Feftfegung ber Heimath ber Aloifia Mauer: 
mayer, 3. 3. Dienitmagb in Oberföhring bei München, 
iſt die Vernehmung des vormaligen Reitknechts Auguftin 
Mauermaper von Wallerſtein, Vaters der Nloifia 
Mauermayer, welcher die legten Jahre beim Eiſen— 
bahnbau auf verfchledenen Streden, beſonders bet ber 
Würzburger und Ingolftäbter Bahn beſchäftigt gewefen 
fein ſoll, unumgänglich nothwendig. 

Da mehrfacher Recherchen ungeachtet der Aufenthalt 
dieſes Auguſtin Mauermayer bisher nicht ermittelt 
werden konnte, ſo werden die oben genannten Behörden 
beauftragt, weitere Nachforſchungen zu pflegen, und ein 
allenfallſiges ſachdienliches Ergebniß dem kgl. Bezirksamte 
Augsburg mitzutheilen. 

Augsburg, den 26. September 1865. 

Kgl. Megierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer bed Innern. 
Frhr. v. Lerchenfeld, Fol. Regierungs:Präftdent. 
Stubenbed, Sekt. 


Ad Num. 17204. praes. 4, 65. 


An jämmtliche kgl. Stabt- und Landgerichte, Rent⸗ 


ämter und Motare von Schwaben und Neuburg. 


(Die Umfhreidung in ben öffentlihen Bädern und bie Tarentrich⸗ 
tung betr.) 


Im Namen Seiner Majektät bed Königs. 
Die im bezeichneten Betreffe von "dem Igl. Staate« 


“ 
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minifterium ber Finanzen im Einverſtaͤndniffe mit, dem 
fgl. Staatäminifterium der Juſtiz umterm 44. I. Mis. 
ergangens hoͤchſte Entſchließung wirb nachſtehend zur 
Kenntuiznahme und Nachachtung befannt gegeben. 
Augsburg, ben 20. September 1865. F 


"gl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer ber Finanzen. 
Frhr. v. Lerchenfeld, fol. Regierungs-Präfident. 


Stetter, Tgl. Regierungs:Direltor. 


Gaͤrth. 
Abdruck 


| Königreich Bayern. 


Stastominiflerium der Finanzen. 


Es ift die Anfrage geftellt werben, ob ber Beitim- 
mung im Art. 23 Wbf. 2 des Targefehes vom 28. Mai 
4852, wonach bie Umfchreibung des Beſitztitels in den 
öffentlichen Büchern von ber vorherigen Erlage ber tref- 
fenden Zaren abhängig gemadt ift, nah Einführung 
des Motartatägefehed vom 10. Rovember 1861 noch eine 
Bedeutung zukomme. 


Es wird nun nach vorherigem Benehmen und im 
Einverftändniffe mit dem königl. Staatsminiſterium ber 
Juftiz bemerft, daß jene Vorſchrift nach ihrem beutlichen 
Inhalte und zufolge det einfchlägigen Lanbtagverhand- 
lungen (Berh. der Kammer der Abgeorbneten vom Jahre 
18%/,,, Stenogr. Berichte Bd. IV. S. 314) ſich nicht 
nur auf Befikveränberungen in Folge von Verträgen bes 
ziehe, welche einen Gegenftand ber Beftimmungen bed 
Notariatögefeßes bilden, fondern auch auf bie große 


Zahl der in, Folge, von Adiudilation, Erbgang und: Tome 
ftigen Anlaß. Haitfindenben Befigwechjel, und daß nament 
lich in letzterer Hinficht in ben: Obliegeubeiten ber Bes 
hoͤrden hinſichtlich Fuͤhrung der oͤffentlichen Bücher, durch 
das Notariatsgeſetz keine — aAngetreten iſt. 


Inſoweit der Anlaß zu Umſchreibungen in nota⸗ 
riellen Verhandlungen entſteht, iſt mit beſonderer Müdk 
ſichtsnahme auf die fortdauernde Giltigkeit des Art. 23 
Abſ. 2 des Taxgeſetzes in F. 69 Abi: P’der Bekannt⸗ 
machung des fönigl. Staatsminiſteriums der Juſtiz vom 
1. Juni 1862 bie Juftrultion zum Vollzuge des Nota— 
riatsgefeßes betr. (Regierungsblatt S. 961 fi.) und außer- 
beim in der auf Grund bed Art. 150 bes letztallegirten 
Geſetzes und. zu deſſen Vollzug durch bie kgl. Staatss 
minifterien ber Juſtiz und ber Finanzen erlaſſenen ins 
firultiven Anordnungen d. d. 15. Juni 1862 (Regie 
rungäblatt ©. 1445) in $. 5 Ziff. 5 verordnet worben, 
daß ſowohl auf den an die kgl. Gerichte gelangenden 
Urſchriften der einfchlägigen Notariatsurfunden ala im 
den monatlich am bie kgl. Rentämter gelangenben nota= 
riellen Befikveränberungöverzeichnifien eine beſondere Vor⸗ 
merkung barüber erfolge, ob bie Taren bezahlt feien. e 

Die in frage ftehende Beftimmung, welche lautet: 

„Allen Behörden und Stellen ift unterjagt, die 
Umjchreibung des Erwerb: oder Befigtiteld über 
Immobilien oder ihnen gleichgeachtete Rechte im 
ben Steuer:, Lager:, Grund: und Hypothefenbüchern 
eher vorzunehmen als ber Ausweis über Entriche 
tung oder Hinterlegung der treffenden Tare vorges 
legt ift“ 

ift hienach in foridauernder Giltigleit verblieben, und es 
werben bie kgl. Regierungs-Finanzlammern hiemit anges 
wieien, den Vollzug diefer beftimmt und nachdrücklich Taus 
tenden gefehlichen Vorſchrift insbeſondere bei Reviſion 
ber Gebührenbewerthbung genaueft zu überwachen, und 
wenn ſich gleichwohl Außerachtlaſſungen ergeben jollten, 
biefe bezüglich ber Gerichte der kgl. Staatsanwaltſchaft 


‚3607 
zur weiteren ‚Einleitung mtttguiheilett,- bezuglich der Menke 
Baer: aber in eigener‘ Buftändigkett einzufhreiten. © 
Münden, ‚sem 44. Septemiber 1865. 
Auf Seiner Königl, Majeilät Alerhöchften Befehl 
v. Fiſcher. ’ 


. * Auen da Se un BEaıR 

€ * a 

nd Reuburg. der GmneraleSehretän, 
Wetreff wir vor.) Biſchof. 

0 * — — 

Ad Num. 32966. ”" praes. 2%, 65 


‚An ſammtlich⸗ Verwalturg⸗ und Finanzbehörden 
von Schwaben und Neuburg. 


(Alb gabe der Akten an baß fl. Araioßconfersatorhum in — — 
betreffend.) 


‚Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Auf den — des fol. allgemeinen Reichsarchiug 

ergeht am oben bezeichnete Behörden ber Auftrag, Fünftige 
hin in allen Fällen, in denen ſie Akten x, an dad kgl 
Archivconſervatorium in Neuburg zu extradiren haben, 
biefe Arhivalien mit fortlaufenden Nummern zu verjehen 
und hiernach ein Verzeichniß anzufertigen. 
Dieſe Anordnung iſt Fortan genaueft zu beachten, 
da aufrerdem dem genannten Arcdivconferpatorium bie 
Revifion der in großen Maffen ertradirien Aften nicht 
Nur ungemein erſchwert wird, ſondern auch einen viel 
größeren Zeitaufwand in Anſpruch nimmt, 


Augsburg, den 22. September 1865. 
+ Rgl. Regierung von Schwaben imb Reibung, 
Kammer des Innern und der Finanzen. 
Frhr, v. Lerchenfeld, fl. ‚Regierungs-Präfident,, s 
— kgl. Regierungsdireltor. 
— pp Stk. t 
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Ad Nam ©. 6798." Due? — = 6 
— KR. 7920.: em 

(Die — ber — —* Delanate Hertvtuchk bett) 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 

Die durch Ableben 568 bisherigen Pfarrers erledigte 
Pfarrei Ottenfoos wird zur Bewerbutig bis zum 15. Novem- 
ber 58. IE, mit folgenden faffiottömäktgen Bezüge aus- 
geſchrieben: PN . 

I An ftändigem Gehalte: 1) aus Staatskaſſen baar 
36 fl, 2) aus Stiftungstaffen baar 17, fl., an Natura- 
lien: 16 Klftr. weiches Scheitholz à 4 fl. 15 kr. — 68 FL, 
4 Klftr. meihe Stöcke à 2.30 ke. = 10 fl, 800 
Stüd weiche Büſchel & 2 fl. 15 fr. per Hört. = 18fl, 
ein Schleißbaum = 6 fl., 3 Schffl. 1 Vril. 2 Sechzil. 
Koma9f.if. — 7 fl 46 fr. (Diefe Getreidbe- 
foldung wird nach dem jährlichen Normalpreife in Gelb 
vergütet.) 3) Aus Gemeindefaffen baar 30 fr. 

I. An ‚urn, von- geftifteten Kapitalien 6 fl. 

II. Eitrag aus Nealitäten: "Freie Wohnung im 
Pfarrhauſe, welches ſich in einem ſehr guten>baulichen 
Stande befindet und auch für eine größere Familie Raum 
bietet, 35 fl, aus 20 Tgw. 51 Dezm. Aeckern 422 fl. 
16.Fr, aus 7 Tgw. 21 Dezm. Wieſen 58 fl, 12 kr., aus 
94 Dezm. Garien 4 fl. 20.Fr., ‚aus 1. Tgw. 67 Dezm. 
Pfarrwaldung und :3 Tgw. 92 Dezm. Gemeinbeverwal: 
tung 4 fl. 15 fr, 

IV, Ertrag aus Rechten: Binfen aus Pfarzfapitalien 
189 fl. 2 kr. 

V. Einnahmen aus befonders bezahlt werbenben 
Dienftesfunttionen 120 fl. 12 fr. 

VIiI. Einnahmen aus obfgrvanzmäßigeu Gaben. und 
Sammlungen 15 fl. Summa 737 fl. 53 fr. Hievon 


die Laſten ab mit 16 fl. 52. Reinertrag 721 fl. 1. 


Ansbad, den 22. September 1865. 

‚ Königlich, proteftantifches Couſiſtorium. 
Meyerv.m 

Schmidt. 


7 Un . M 
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Kreis ı Notizen. 


praos, 23/4 65. 
Der -Schulgebilfe Franz. Kader Bader zu ‚Mid: 
baufen, ‚Hat Bezirksamis Augsdurg, wurde auf) die. für 
ihn von Seiner Erlaucht dem Herm Grafen Fugger⸗ 
Kirchen: Hohene Aausgeftellte |Präfanttation 'als 
Scullchrer, Drganift uud Meßner in Köngbaufen, : tgl. 
Beitefdumts Mindelheim, unterm 22, September , 1365 
von der. tgl. Reglerung beſtaͤllgt. 





praes. 2%, 65. 

Der Schulgehllfe Joſeph Haugtz zu Wall, kgl. 

Bezirksquits Mindelheim; wurde am 18.September 1365 

auf die für ihn von Seiner, Durchlaucht dem, Hein 

Fütften Fugger⸗Babenhauſen ausgeſtellte Präfen: 

tation als Schullehrer, Organift und Deiner in Jmmel- 
fteften, kgl. Bezirfdamts Mindelheim beftätigt. 





praes. 1%, 85. 

Der Schulverweſer Chriſtian Ruofi zu "Menmin: 

pen wutde unterm 16. "September d.- 8. auf bie für 

ihn von dem! Stabtmagiftratt Memmingen ausgeſtellte 

Präfentation ald Schullehrer an der proteſtautiſchen Kna⸗ 

benſchule zu Memmingen wit einem jährlichen Einkommen 
von 40 fi. Heftäflget. 





praes. #/, 65. 

Für dem wegen Beräuflerung ſeines Anweſens aus⸗ 

tretenden Gemeinbebevollmaͤchtigten der Stadt Neuburg a /D,, 

Bierbrauer Joſeph Kugler, wurde ber Erſatzmaun Zinn⸗ 

giehen Ferdinand Eifenhard einberufen uud bat letzte⸗ 
ver die Fuhfliondzeit, detßz erſteren zu bollenben. 





praes. 2, 65. 
Für „die Zeit der Beurlaubung dei königl Notars 
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Br 


* IL 
Friedrich Weber in Silertiffen vom 22. September bis 


7. Oktober 1. X. wurbe bc hochſie Juftig-Minifttrial: 
entihliehling bat 12. September 5. JIs. dies Mufftellung 
bed | geprüften "Mechtöpraltilanten Mrich Hafner als 
Notariatsverwefer dafelbft genehmigt, ums ift derſelbe in 
biejer Eigenfchaft am 2:63. Mis. bei dem fol. Bezirkd- 
gerichte Memmingen vorfchriftsmäßig | verpflichtet worben. 


praes, 19%, 65. 
Der Leberhändler Franz XRaver Kreuz in Münden 
bat bem Schulfonde Biffingen die Summe von, 200. 
ſchenkungsweiſe mit der Beftimmung überlaffen, daß die 
Zinfen Hieraus‘ am- GEide jede Schuljahres an Drang 
der Werliagsſchule austretende Schüler, einen Knaben 
und ein Maͤdchen, welche ſich durch Fleiß und Sittlich⸗ 
keit während ihrer Schulzeit ausgezeichnet haben, ner: 
theilf werben sollen. 
Für diefe-mohlibätige Stiftung wurde bemfelben bie 
Anerkennung ‚Ver kgl. Regierung von Schwaben und 
Neuburg, Kammer des Innern, ausgeſprochen 





Course der 'k."b. 'Staatspapiere, 
Augsburg, den 29.'September 1865. 
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Statuten 
Basler Verficherungsgefellfchaft gegen Seuerfehaden, 


Heneämigt von der hohen Regierung des Kantons MEERE den 2. Mai 1863. 





L 3 
Name, Zwech Sitz und. Dauer der Geſellſchaft. 


$. 1. 

Unter der Firma „Basler Verfiherungsgefellfchaft gegen 
Senerfchaden‘‘ wird eine anonyme Geſellſchaft gegründet, deren 
Zwedc ift, bewegliche und unbewegliche Gegenjtände zu ver 
ſichern gegen allen my. welcher durch Brand, Blitzſchlag, 
Erplofion, forwie” durch das Löſchen, dur Niederreißen ober 


Tage ber Gonftituirung an feftgefekt. 


durch erweislih nothwendiges Ausräumen bei Teuersgefahr ' 


verurfaiht wirb. 
$. 2. 
— iſt derjenige Brandſchaden, welcher durch 
Krieg, b 
ſowie auch in Folge von Erdbeben entſtanden iſt. 


8. 3. 

Getenſtände, welche die Geſellſchaft nicht zur Verſicherung 
annimmt, find: 

Fabriken und Magazine von Schiekpulver, von Feuerwerk 
und Zündhölzchen; ferner Werthpapiere und Dokumente aller 
Art, fowie Golb: und Silberbärren, Gelb, Mebaillen, endlich 
ungefaßte Edelfteine, und, Perlen, und andere durch ben Ders 
mwaltungsrath auszufhließende Gegenftänbe. 


$. 4 
Die Geſellſchaft Hat außerdem das Recht, eine bei ihr 
nahgefuhte Verſicherung abzulehnen, ohne daß fe gehalten if, 
ihre Gründe baflır anzugeben. 
g. —— 
Sitz und Verwaltung ber Geſellſchaft befinden ſich in Baſel. 


ö— —— Te —ñ —— 


g. 6. 
Die Dauer ber Geſellſchaft iſt auf fünfzig Jahre vom 
Ges Jahre vor Ablauf 
diefer Zeit hat bie Seneralverfammlung über bie Fortdauer oder 
Aufpebung zu beſchließen. 


IE. 
Geſellſchafislapital, Aktien, Aktionäre. 
8. 7. 


Das Gefellihaftstapitet ift auf zehn Millionen Franken 
4 feftgeftellt, eingetheilt in 2000 anf ben Ramen lautende Altien, 


tgerlihe Unruhen und irgendwelche Militärgemalt, zu Franten 5000 jede. 


600 Aktien werben von ben unterzeihneten Gründern al pari 
feft übernommen, Die übrigen 1400 Aktien follen ebenfalls 
al parı und nad dem Ermeſſen des Verwaltungsrathes ausger 
geben werben, 

Mit Begebung von drei Fünftel bes Hfticnkapitals, bes 
ziehungsweiſe fee Millionen Franken, ift die Geſellſchaft con: 
ftituirt. Dem Verwaltungérath bleibt es anbeimgejtellt, ver: 


‚ bleibende Aftien fpäter, jedoch nicht unter pari, abzugeben. 





8 . 
‚ Der Veſib eines Altientitels ſchließt die Anerfennung ber 
— in fid. 


8. 9. 

Auf die Aftien werben 20%/, in baar einbezahlt und. für 
bie reſtirenden 80%/,, welche vorläufig nicht einbezahlt werden, 
bat der Aftionär für je eine Aftie einen Verpflichtungsſchein 
auszuitellen. Er ift verpflichtet, Biefür, fei es bei der Gejell- 
ſchaft, fei es fonftwo im Bafel Domizil zu nehmen, 


Die Aktionäre find nicht über ben Nominalbetrag ihrer 

Aktien baftungspfliähtig. 
6. 10. 

Die Aktien Tauten auf ben Namen bed Gigenthümere, 

Sie werben unter fortlaufenden Numniern aus einem 
Sammregilter gezogen unb von zwei Mitgliedern des Derwalt: 
ungeratbs unterzeichnet. 

g. 11. 

Die Vebertragung ber Aktien — der Genehmigung 
bes Vermwaltungsraths, 

Derfelbe ift nicht gehalten, für bie Bernftigerung einer 
Uebertragung Gründe anzugeben. 
Tann jebod nicht ftatifinden, wenn der Mebernehmer für ben 


nicht einbezablten Betrag ber Aftien genügenbe Perfonals aber | 


Realkaution Teifte. Die vom Gedenten ausgeftellten Berpflich- | 
tungsfheine find demſelben nad Genehmigung und Depenirung | 
einer gleichlautenden Verpflichtung des Eeflionars zurüdzuftellen. 

Der Uebertrag geſchieht Foftenfrei und wirb ſowohl in bem 
Stammregifter ber Geſellſchaft, als auch auf bem Artientitel 
felbft durch den Verwaltungsralh worgemerlt, 


§. 12. 

Einem einzelnen Aftionär folen in der Regel nicht mebr 
ald 40 Aktien bewilligt werben. Bei einer größern Aktien: 
zahl müßte für die auf benfelben nicht einbezahlten 80°/, ges 
nügenbe Real» ober Perfonallaution gegeben werben. Aus— 


nabmsweife kann ber Verwaltungsrat an Corporationen und‘ 


Banfinftitute die Erwerbung von Aktien bis auf BO Stüd bee 
willigen, ohne dafür eine weitere Cautien zu verlangen, 


F. 18. 
Einzahlungen: Aber die im $. D bezeichneten 20°/, pro Aftie 


fönnen nur verlangt werben, infofern fie zur Dedung von Ders | 


Iuften und Ausgaben, welde die bannzumal vorhandenen Mittel 
überfteigen, nothwendig find. In einem ſolchen alle hat ber 
Derwaltungsratb ſofort die Generälverfammlung einzuberufen 
und ſich bei derfelben über die Notbwenbigkeit der Einzahlung 
aus zuweiſen. 

mehr ale 20°, bes Nftienbetrags eingefordert werden. 


8. 14. 
Solche Finzahlungen über die erjten 20°, werben an bem 


Betroge der bepenirten Verpflihtungsfcheine abgefhrieben und 


auf den Aftientiteln vorgemerkt, 

Der Berwaltungerath bat die Aftionäre zu allen Einzah— 
lungen ſchriftlich aufzufordern, und es haben biefelben innert 
vier Wochen mac erhaltener Aufforderung zu geſchehen. Er: 
folgt die Zahlung nicht, fo hat der Verwaltungörath das Recht, 
entweber ben fäumigen Aktionär gerihtlih zur Zahlung anzu— 


halten, oder aber bie betreffenden Altientitel als entkräftet aus: 


zufdweiben und an beren Stelle neue zu emittiren. Selbſt 
nah einer ſolchen Annullirung bleibt ber Aktionär für alfällig 
fh ergebenden Minbererlös, fowie für bie Koften gegenüber 
der Geſellſchaft haftbar; ein Ueberſchuß hingegen wird zurüd: 





Eine folde Verweigerung | 


Es follen jedoch innerhalb zwei Monaten nicht | 


vergütet, Auf verfpäteten Einzahlungen ift der Verzugszins 
a 5°/, zu berechnen. 


$. 15. 


Die Altien And nit theilbar, und bie Geſellſchaft aner: 
kennt für jebe Altie nur einen einzigen Gigenthümer. Beim 
Todesfall eines Aktionäre ift burch beflen Erben oder Rechts: 
| nachfolger dem Vermaltungsratb Kenntniß davon zu geben und 
| binnen ſechs Monaten ein Uebernehmer ‚zu bezeichnen. Iſt nad 

' Ablauf ber fehs Monate, vom Todestag an gereiönet, keine 

Ugbertragimg erfolgt, fo findet ohne meitere Anzeige ober Er: 

mädtigung ber Verfauf der Aktie ftatt. Der Erlös berfelben 
| veirb zunäcit zur Tilgung ber aufgelaufenen Koften verwendet, 
| ber Meft fällt den Erben ober Rechtsnachfolgern des verftorbenen 
Aftionärs zu. Für einen allfälligen Mindererlös bleibt. ber 
Geſellſchaſt der Remise offen. 


$. 16. 


Dei Amertifation von Aftien ober Verpflichtungsſcheinen 
wird nad) ben hieſigen geſetzlichen Beſtimmuggen verfahren. 


b 


III. 
Organe ber Geſellſchafi. 


g. 17. 
Die Drgane der Gefellfchaft find: 
a) die Generalverfammlung, 
b) ber Vermwaltungsrath, 
e) ber leilende Ausſchuß. 


| a. Generaluerfammlung. 
$. 18, : 

Die Oeneralverfammlung der Allionäre vertritt bie Ger 
fellfehaft, und ihre ftatutengemäßen Beſchlüſſe haben für alle 
‘ Altienäre bindende Kraft. Die orbentlihe Generalverfammlung 

findet alljährlich im Monat April ftatt, und zwar erftmals im 
| April 1805, 


| $. 19. 


Die Einladung zu einer Generalverfammlung bat ſchriftlich 
burd ben Berwaltungsratb zu gefheben, und zwar fpäteftens 
vierzehn Tage vor der Verfammlung und unter Angabe ber zur 
Verhandlung fommenden Gegenftänbe, 


$. 20. 

Die gewöhnlichen Gefhäfte einer orbentlichen Oeneralver» 
fammlung find: 

4°, Prüfung und Genehmigung bes Gefhäftsberihts des 
Verwaltungsrathe, fowie ber Jahresrechnung. 

Die Genehmigung des Irktern erfolgt auf Grundlage eines 
Berigts von Rehnungsreviforen, welche jeweilen in der vorbers - 
gebenden Oeneralverfammlung und aus ber Mitte ber Aktionäre 
für bad laufende Jahr ermählt werben. 

2°, Feſtſetzung ber zu vertheilenden Dividende, 


3%, Wahl ber Mitglieber des Verwaltungsraths durch 
geheimes abfolutes Stimmenmehr.. 
4%, Berathung und Deſqhlußfaſſung ‘fiber Anträge bes 
Verwaltungsraths. 


ſei es für eigene, 
einigen. 


jet es für repräfentirte Aktien auf fih vers 


8. 25. 
Zur Belgtußfähigteit der Generalverſammlung ift die Ans 


Anträge, bie von wenigſtens 20 Altionaren, welche min. weſenheit von 35 Mitgliedern, welche zufammen wenigſtens 208 
deſtens 100 Aktien beſihen, vier Wochen vor Abhaltung der N 
Generalverfammlung bem Bermwaltungsratb ſchriftlich eingereicht | 


wurben, möüflen durch benfelben ber Geueralverfammlung mit | 


feinem Gutachten vorgelegt merben, 

Bei Anträgen einer Meineren Zahl von Aktionären banbelt 
ber Berwaltungsrath nad feinem Ermeſſen, unb felhe Anträge 
endlich, welcht erft ‚in ber Generalverfammlung ſelbſt geftefft 
werden, fönnen zwar in berfelben diekutirt, aber erſt im ber 
naͤchſten Berfammlung zur Abftimmung gebracht werden. 


8. 21. 

Den Vorfiß in ber Generalverfammlung führt ber Präfi- 
dent bes Derwaltungsratbes und in Verhinderungsfällen deſſen 
Stellyertreter. 

' Der Protofollführer wird vom Verwaltungsrathe keftellt. 
Die Stimmenzähler wählt bie Verſammlung auf Verfhlag bes 
Präfidenten durch offenes Hanbmebr. 


Porfigenden, dem Prototollführer und ben Etimmengäblern 
unterzeihnet. 
g. 22, 


Eine auferorbentlihe Generalverfammlung Tann verauſtallet 
werben durch Beſchluß Des Vermaltungsratbt ober auf ein mer 
tinirte®, der Verwaltung eiriznreichenbes Begehren von wenigſtens 
40 Altionären, weldhe zufammen minbeitens 200 Attien beiten. 
In dieſem Kalle hat der Bermaltungeratb die Generalneriamm: 
lung — in ſechs Weder abzuhalten. 


$. 23. 


Stimmberchtigt in ber Geheralberſammiung find bieienis 
gen, auf beren Namen die Altien in dem Megifter ber Geſell— 
ſchaft adt Tage vor Abhaltung ber Generalverfammlung eins 
getragen find. 


$: 24. 


Das Stimmreht wird von bem Alllenär entweder perfäns 
lich oder. durch Uebertragung an einenıandern Stimmberechtigten 
ausgeübt; Hanbeldficmen werben durch einen Chef ober Pro> 
euraträger, Gorporationen und Bants Inftitute durch einen 
rechtmäßigen Mepräfentanten und Vevormundete durch ihre reſp. 
Bormünder rehtsgültig vertreten, Stimmberehtigt ift der Der: 
treter von je: 

1 1 Atie mit 4 Stimme 


2 Altien „ 2 Stimmen 

3 " v 3 " 
46 „ „4 R 
74 10, 8 


Jede weitere 5 Altien ** das Recht auf 1 Stimme 
mehr, es barf jeboch kein Anweſender mehr als 25 Stimmen, 


erforderlich. 


Altien repräfentiren, erſorderlich. 
Ihre Beſchlüſſe werben mit Stimmenmehrheit gefaßt. Bei 
Gleichheit der Stimmen entſcheidet der Präſident. 


§. 26. 

Der Generalverſammlung ſteht das Recht zu, —— 
ber Statuten vorzunehmen. Zur Gültigkeit eines diesfälligen 
Beſchluſſes ift jedoch bie Vertretung von zwei Drittel bes Altiens 
kapitals und bie Zuſtimmung ven zwei Drittel der Anweſenden 


8. 27. 

Kömmt Feine befchlußfähige Berfammlung zu Stande, fo ift 
innerhalb vier Wochen unter Angabe biefes Grundes zu einer 
neuen Generalverſammlung ſchriftlich einzuladen, welche dann 
an vorſtehende Beſchränkung nicht: mehr gebunden iſt, fenbern 
ihre Veſchlüſſe rechtsgültig mit einfacher Stimmenmehrheit faßt; 
bei Statutenãnderungen iſt bie Zuſtimmung von zwei Drittel 


| der abgegebenen Stimmen erforderlich. 
Die Protofolle ber Generalverfammlung werben von bem 


b) Bermaltungsrath. 


$. 28. 


Einem PBerwaltungsrath, beitchend aus 15 Mitgliedern, 
welde von ber Generalverfammlung auf bie Dauer von brei 
Jahren gewählt werben und mad. deren Verſluß wieber wähl⸗ 
bar find, ijt bie oberfte Leitung und Vertretung ber Geſellſchaft 
übertragen für alle Fälle, welche durch bie. Statuten nit ber 
Gencralverfammlung felbit vertchalten find. Bis zur orbents 
liben Generalverfammlung bes Jahres 1869 jedoch bilden bie 
15 Mitglicher des unterzeichneten. Grünbungsfomite ben Ber: 
waltungsrath. Von biefem Zeitpunkt, an haben aljährlih 5 
Mitglieder aufzutreten, bie ingmijchen wieder wählbar find. Die 


. Reihenfolge für biefen Austritt wirb für das erfte und zweite 


Mal durch dos Loos beftimmt, in ber Folge wird ber Austritt 


durch bie, Anciennität ber Amtebauer bedingt. 


$. 29. 
Aur ‚Leitung. und Beauffihtigung der laufenden Geſchäfte 


wahlt ber Beriwaltungsratb aus feiner Mitte buch geheimes 


abfolutes Stimmenmebr und jeweilen auf ein Jahr ben Präfis 
benten, beffen Stellgertreter und brei weitere Mitglieber, ſämmtlich 
in Bafel wohnhaft, welche ben engern Ausſchuß bilden, bem bie 
Diretion ber Geſchäfte obliegt, Die Mitglieder dieſes Auss 
ſchuſſes find nad Ablauf ihrer Amtedauer mieber wählbar. 


$. 30. 

Sollte in ber Zwiſchenzeit obiger periobijher Erneuerungss 
wahlen eine ober mehrere Stellen im Verwaltungsrathe erlebigt 
werben, fo hat bie nächſte Generalverfammlung bie ee 
vorzunehmen, 4 

1* 


$. 31 


Verwandte in aufs: ober abfleigenber Linie und, Brüber, 
fowie. Theilhaber ber nämlihen Firma können ı nicht gleichzeitig 
Mitglieder bes Berwaltungsraths fein. 


$. 32. 


Jedes Mitglied bes Verwältungdrafhs bat während feiner 
Amtsdauer zehn Altien in die Geſellſchaſtskaſſe zu binterlegen 
und kann dieſelben während dieſer Zeit nicht veräußern. 


8. 33. 


Der Verwaltungsrath verfammelt fi auf Ginladung des 
Präſidenten in ber Regel alle drei Monate, außerordentlicher 
Weile aber fo oft e8 die Geſchäfte erfordern und im iFernern 
aud auf das Degebren von drei Mitgliedern, 


g. 34. 


Zur ‚gültigen Faſſung von Veſchlüſſen iſt die Auweſeuheit 
von wenigſtens neun Mitgliedern erforderlich. Die Stittimens 
mehrheit ber Anweſenden entjcheibet. Im Halle ber Stimmen 
gleihheit entſcheidet der Präfident. 


$- 35, 
Der Gejhäftstreis des Verwaltungsraths umfaßt ſpeziell: 


a. bie Wahlen und Gntlaffungen des Direktors und der 
'böhern Angeftellten, ſowie die Feſtſetzung fimmtlider | 


Gehalte; 
db. bie Erwerbung der Conzeſſionen und bie Beſtellung von 
Agenturen ; 


e. bie Beffimmungen, nad welden das einbezaͤhlte Atien- 


tapital, der Refervefond und bie übrigen bispenibeln 
Gelder anzulegen find, ſewie auch bie Ermerbung ober 
Miethe der Geſchäftslokalien; 

a. die Feſtfezung der Höhe der zu übernehmenden Ver: 


fiherungsbeträge, wobei bas Marimum für ein einzelnes | 


Berfiberungsobjeft in der Megel 4°/, des Aktienfapitals 
nicht üfberfteigen barf; 

e. bie Beitimmung ber Grundſatze, nach melden Verſicher⸗ 
ungen und Rüdverfiherungsverträge abgeſchloſſen werden 
Sollen ; 

f. die Ueberwachung der Geſchäftöführung, über deren 
Gang der PBermaltungeratb -fih vegelmäkia Bericht | 
erftatten läßt; 


$. 37. 
Der Verwaltungsrath bezieht für feine Leiſtungen den in 
F. 47 bezeichneten Antheil vom jährlichen Reinertrag des Ser 
ſchaͤfts und wirb über befjen Verteilung eine ————— 
Beſtimmung treffen. 


e. Leitender Ausſchuß des Vermalkungsrathes. 


8. 38. 
| Der laut $. 29 zu beftellende Ausſchuß führt bie Geſchäfte 
der Anſtalt nad; Vorſchrift der Statuten und nad; ben Weifungen 
und Anftruftionen bes Derwaltungsratie. Er iſt der mittel: 
bare Borgejeßte ber fämmtlihen Ungeitellten und hat dafür zu 
forgen, daß bie für ben Geſchäftsbetrieb getroffenen Anorbnnungen 
in ihrem vollen Umfange ausgeführt werden. 





$. 39. 
Der leitende Ausfhuß wird dem Verwaltungeräth für bie 
' Organifation des Geſchäftsbetriebs Vorfhläge maden; er bat 
| bie Ausweife, den Rechnungsabſchluß, bie Bilanz und ben Bericht 
‚ an bie Oeneralverfammlung vorzubereiten. 


$. 40. 

Der Ausſchuß faßt feine Beſchlüſſe durch einfaches Sf. 
| menmehr und bei Stimmengleihheit durch Stichentſcheid bes 
Präfidenten. re 

Zur Faffung eines gültigen Beſchluſſes ift die Anmefenbeit 
| von wenigftend brei Mitglievern erforderlich, 


&. 41, 

Sämmtliche Attenftüde, welche bie Geſellſchaft verpflichten, 
mit Ausnahme der Policen, welche ber Diretor allein unter: 
zeichnet, tragen bie Unterfchrift des Direktors und diejenige eines 
Diitgliebs des leitenden Ausichufles. 

Durd; ben Verwaltungsratb kann ein Stellvertreter bes 
| Direltors ernannt werden, welcher an feiner Stelle * proeura 
| unterzeichnet, 


F. 42. 
In ber Megel wohnt der Direftor ober beffen Stellvertreter 
| den Eipumgen bes Verwaltungeraths und des Ausſchuſſes mit 


beratbenber Stimme bei, und es kann ihnen bie Führung bes 
‘ Protokolls übertragen werben. 


g. bie Berification der Bücher, Kaſſen und Portefeuilles; | 


b. die Aufſtellung ber jährlihen Rechnungsabſchlüſſe, Tor 


wie bes ber Generalverſammlung veraulegenden es | 


ſchaͤftoberichts 
i. den Vorſchlag für bie Feſtſetzung ber Dividende. 


g. 36. 


Ueber bie Verhandlungen wird ein Protokoll geführt, deſſen 
Richtigkeit von bem Borfikenden und dem Protokollführer zu 
beſchtinigen dit, 


$. 43, 


| Diejenigen Perfonen, durch welche die Geſellſchaft verpflichtet 
| wird, werben in das Ragionenbuch eingeſchrieben. 


8. 44. 


Für befonbere Fälle kann der Bermalturgerath ſowohl 
einzelne feiner Mitglieder, als auch andere Perfonen zur Gins 
pebung von für die Geſellſchaft ‚gültigen Berbindlihfeiten bes 
vollmaͤchtigen. 


IV. 
Jahresrechnung, Gewinn, Rejerdefond, 
$. 45. 


Die Jahresrehinung wird auf den 31. Dezember abge: | 


fölofien, zum erften Mal pro 31. Dezember 1864. 


g: 46. 
Bei Feftitellung ber Bilanz follen: 
8. biejenigen Jabresprämien, auf welchen noch ein Rifito 
baftet, als noch nicht erworben, nicht zu ben Aktiven 
ber Geſellſchaft gerechnet werben; 
die jeweilen am 31. Dezember noch nicht regulirten 
Entſchädigungsanſhrachen find mit ihren nollen Beträgen 
‚in bie Pafjiva einzubringen; 
bie Koften der Organifation und ber Einrichtung fellen 
nicht als Ausgaben in bie laufende Jahresrechnung 
gebracht werben, ſondern find auf zehn Jahre zu je 
10°/, zu repartiren. 


C 


g. 47. 


Der nad Abzug ber Paffiva und Koften fid ergebende | 


Ueberfchuß bildet ben Reinertrag. Von dieſem Reinerttag wird 


auerfi ben Aktionären ber auf ihren Aktien einbezahlte Betrag | 
Der Reft wird in folgender Meife vers | 


bis zu 4°/, verzindt, 
tbeilt: 

30°/, an ben Refervefond, bis berfelbe die Höhe von 50°, 
bes Attienkapitals erreicht bat; 

20°/, an den Verwaltungsrath, 
Ausſchuß und an bie Direktion; 

50°/, als Dividende an die Aktionäre, 

Zins und Dividende werben den Aftionären alljährlih anf 
ben 30. April, erftmals anf ben 30. April 1865, durch Bus 
fenbung einer Anmeifung auf bie Geſellſchaftskaſſe reglirt. 


1 
inobeſondere ben leitenden 


g. 48. 


Hat ber Meferwefond bie Höhe von 50%, bes Altienkapitals, 
alfo bie Summe von fünf Millionen Franken erreicht, jo bes 
ffimmt bie Seneralverfammlung auf Antrag des Berwaltungd: 
rathes, ob und welde fernere Beträge bemfelben zufließen jellen. 
Für ben Fall, daß baraus entboben würde, muß der Nefervefond 
— auf bie Höhe von 5300 bes Aftienkapitals gebracht 
werben. 


V. 
Auflöfung und Liquidation ber Gejeljhaft. 


$. 49. 


Die Generalverfammlung der Aftionäre kann die Auflöſung 
der Gefellfhaft und beren Liquidation beichlieken, wenn ein 
Rehnungsabfhluß den Verluft bes Meferpefond und ber an bie 
Altien einbezahlten 20°/, ausweist. 


8. 50. 


Die Auflöfung der Geſellſchaft und deren Liquidation muß 
erfolgen, wenn fi bei einem Rechnungsabſchluſſe ber Verluft 
| des Rejerveſond und von 40/, des Aftienkapitals bherausftellt, 


I 

g. 51. 

| Bird bie Auflöfung oder Piquibation der Geſellſchaft be: 
| ſchloſſen, fo wählt bie Generalverſammlung eine Liquidationd: 
! fommiffion von wenigſtens brei Mitgliedern und beflimmt deren 
Vollmacht, Aufgabe und Ghratifitation. 


$. 52, 
Die Liquidationskommiſſion wird binnen acht Tagen nad 


ihrer Konftitwirung ben Aktionären von ber bevorftehenden Auf 
löſung der Geſellſchaft ſchriftliche Angeige machen, 


$. 53. 

Sie hat ſich ber Abſchließung newer Geſchäſte zu enthal— 
ten, Sie fell alle nech Laufenden Riſikos rüdserfigern uno 
erft nach Ablauf aller Rififos und nad Dedung fämmtlicer 
| Baffiven den Reſt der allfällig verbleibenden Aktiva, auf jede 
Aktie gleichmäßig vertheilt, an die Altivnäre verabfolgen Taffen. 
Die von benfelben bepenirten Berpflichtungsiceine, oder an 
| beren Statt geleiftete Kautionen werben an bie Eigentümer 
zurüdgegeben. 


| VL 
| Erledigung von Streitigkeiten. 


g. 54. 


| Alle zwiſchen den Mftionären und dem Berwaltungsrathe, 
ſowie zwifchen der Gefellihaft und einzelnen Aktionären ober 
unter Mitgliedern bes DBerwaltungsratbs ſich erhebenden Rechts— 
ftreitigkeiten über Angelegenheiten der Geſellſchaft ſollen durch 
Schiedsrichter am Sige der Gefellfhaft erledigt werden. 

Jede der beiden Parteien wählt beren zwei und biefe cr= 
nennen einen Obmann, Können fie fi über die Wahl des 
Obmann nicht einigen, fo iſt berfelbe durch ben Präfidenten 
des Givilgerichts zu bezeichnen. 





$. 55. 
| Würde eine Bartei nah Berlauf von vierzehn Tagen auf 
erfolgte Kundmachung ber andern, ihre Schiedsrichter nicht ge: 
wählt haben, fo kann auf Verlangen ber Gegenpartei ber Civil: 
gerichtspräfibent auch diefe Wahl treffen. 


$. 56. 
Der Spruch des Schiebsgerihte, und bei gleich getheilten 
, Stimmen derjenige bes Obmann, entfcheidet endgültig. 


. €. Burdihardt-Fürflenberger, I. U. Dr., Mitglied des Kleinen Natbs, Präfident, 


Gründungs-Gomite, 


eibg. Oberſt U. Paravieini- Bisher, vom Haufe D. Preismerk & Comp., Bice-Präfloent, { EEE ; 
P. Qswald-Linder, vom Haufe Aswald Gebrüder & Lamp. (Comptoir d’Escompte), . en 
B. Mlerian-Merian, vom Haufe Gebrüder Stachelin, \ —— 
£. Iſelin· CaUoche, vom Hanfe Ifelin & Stachelin, ' 

eidg. Oberſt A. Alioth-Falkner, vom Haufe 9. 5. Aliolh & Comp. 

Ed. Bernoulli-Riggenbah, vom Haufe 9. Niggenbach. 

W. Viſchafſ-Merian, vom Haufe Gebrüder Viſchoff. 

WW. Burrkhardt-Preiswerk, vom Haufe £s. Preismerk. 

W. Geigy-Merian, vom Haufe Wilh. Geigy & Comp. 

R Kauſmann-Veukirch, vom Haufe Kaufmann & Lüfcer. 

€. Nyhiner-Bifhoff, vom Haufe Kyhiner & Höhne. 

3. Sulger-Heußler, vom Haufe Sulger & Stücelberger. 

F. BonderMühll-Bifher, vom Haufe Gebrüder Bonder Mühl. 

El. Barslin-Fylsherger, vom Dane Aneslin & Baumann. 


Drud ven ER Scharich 


Statuten 
Basler Gransport- Berficherungsgefefehuft, 





Genchmigt von der. hoben. Legierung des Kantons Kalıl- -Stadt den 24. —* 1864, , 


+ Er — 
l vr & T. . ) LTE 
Name, ip, — und — der Geſellſchaft. Der Beſitz eines Altiemitels Kali: die Kata der 
& 1. : GE in fich, 
Unter der Firma „Saster Eransport - Berfihierungs - Ge⸗ ul 


Bon tem —— Der; Mltien werben * det 
einbezahlt, für die reftirenden 80%, bat der Aftionär fir jede 
Aktie einen Verpflichtumgsſchein auszuſtellen. 

Aktionäre, bie nicht in Baſel domizilirt ſind, —* für 

Zwet ver Geſellſchaft iR: N zu leiften gegen | diefe Verpflichtungsſcheine ‚Domizil im Bafel zu nehmen. — 
Schaden und Bexrluft, melde Fahrzeuge oder Güter aller Art Die Aktionäre ‚find nicht über ben. a ihrer Uftien 
bei dem Transporte zu. Waffer umd zu Lande‘ — tönnen. —— ai 


felfchaft* wird eine anonyme —— Begrämbet, 





$.2 
Eis und Berwaltung der Seit — fich⸗ in Baſel. 


3.4 ne RR 
Die Geſellſchaft lanu Berfiherungsanträge — ohne Die Arien dawten auf ven Ramen bes — 
gehalten ya fein, Gründe hiefür anzugeben. Sie werben unten fortlaufenden Rummern aus einem — 7 
8.0. Regifter gezogen und vom zwei Migichera bes SE 


Die: Dauer der Geſellſchaft ift auf fünfzig Jahre vom Tage unterzeichnet. 
der: Genehmigung gegemwärtiger Statuten durch die boße Regierung Den Aftien werben n jäßfige Dividenden: Coupons 4 Ei 
des: ſtantous Baſel⸗Stadt feftaefept.: - Neibe von 25 — nebft Talon beigegeben. 
Zwei Jahre vor Ablauf dieſer Zeit hat Die —— — 3.10. 
lung über Fortheſtand oder Aufhebung der Geſellſchaft zw entfcheiden. Die — der Altien unterliegt ber — 
—— des Verwaltungsrathes. 
n Derſelbe iſt nicht gehalten, für die Berweigerung einen Ueber: 
I 43 OR a : tragung Gründe anzugeben. Eine folde Verweigerung fan jedoch 
 Gefelfchafts - Kapital, Aktien, Aktionäre. nicht ſtattfiuden, wenn der Uebernehmer für den nicht einbezahlten 
8. 6. Betrag ver Aktien genügende Perjomal- oder Real-Kauitivn leiſtet 
Das Sefeljäafts- Kapital ift auf fünf Milionen — Die vom Cedenten ausgeſtellten Berpflichtungeſcheine fire 
feftgeftellt, eingetbeilt in 5000 auf den Namen lautende Altien demſelben nah Genehmigung. des Uebertrags und Deponirung 
von-Franfen IDOO jede, welche mad dem Ermeſſen des Ben der fhatintengemäßen Verpflichtung des  Cefflonärs zurückzuſtellen· 
weltungsvaiheß al pari ausgegeben werden. Die Uebertragung wird ſowohl im dem Attieuregiſter alg 
Mit Begehung von drei Fünftel des Altien⸗Kapitals bes auf dem Altientitel ſelbſt vonn Verwaltungkrathe vorgemerttz für 
zichungeweiſ⸗ drei Millionen Branten, ift vie Geſellſchaft con⸗ dieſelbe iſt wen dein neuen ——— eine — von Fr2' - 
ftiteint. jede ati zu — 
Dem —— bleibt es anheimgeſtellt, eima ver⸗ ba 8, 11; \ 
bleibenbeStien fpäter,jetod nicht unter pari, abgugeben. Ein Einem — Aktionär ſollen in der Key: — mehr“ 
eventueller Mebrerlös würde in ven Refervefonds fallen. als 100 Aftiem zu erwerben bewilligt werten. Bei einer gri« 





fein Altienzahl müßte für die auf benfelben nicht As 
Beträge genügende Reale oder Perfonalfaution geleiſtet werben. 

Ausnahmsweiſe Tann der Verwaltungsrat an Chpigtbich 
und Bantinftitute die Erwerbung von Altien bis auf 200 Stüd 
bewilligen, ohne hiefür eine — Kaution zu verlangen. 


Eihatiunhen dber a Westen ftch 309% et Me 
fönnen nur verlangt werben, ee zur Dedung von Vers 
luſten und Ausgaben nothwendig find, welde die dannzumal 
vorhandenen Mütel überfteigen. In einem jelchen Falle hat der 
Verwaltungsrath fofort bie Generafverfarimlung eitzuberufen, um 
ſich bei verfelben über die Nothwendigkeit der weiteren Einzahlung 
auszumeifen. 

Es follen jedoch innerhalb drei rennien WR weht als 200/, 
des: Altienbetrages eimgefordert werben. 

Sole Einzahlungen über die erften 208), hinaus Werber 
an dem Betrage der beponirten Senpfligtangeieine — 
und. auf den Attieutiteln vorgemerkt. 

— 8. 13. 

Der Verwaltungsrath hat. die Altivnüre zu allen Einzah- 
lungen ſchriftlich aufzufordern, und es haben biefelben binnen vier 
Wochen nad ergangener Aufforderung zu geſchehen. 

Erfolgt die. Zahlung nicht, ſo hat Der. Berwaltungsrath das 
Recht, entweder ben ſäumigen Altionär gerichtlich, zur Zahlung 
anzuhalten, oder aber die betreffenden Aftientitel als entkräftet 
auszuſchreiben und an deren Stelle neue zu emittiren 
Selbſt mach einer ſolchen Anmullirung: bleibt: ver Aktionär 
für allfälkig. ſich ergebenven Meinbereriös ſowie für ‚bie Koften 
gegenüber der Geſellſchaft haftbar; ein — iger ‚wirb 
zurädvergütet. 

" &. 14. I 

Bei verfpäteten Einzahlungen it ter — a 539 und 

zubem eine Eonventionalftrafe von- Fr. 5, per Aktie “ — 
8. 15. 

Die Altien find nicht theilbar und die —E — 
* jede Altie mur einen einzigen Eigenthümer. 

Beim Todesfall eines Altisnärs iſt durch deffen Erben oder 
Rechtanachfolger dem Berwaltungsrathe Kenminif danım zu geben 
und binnen ſechs Monaten ein Uebernehmer zu bezeichnen, 

Iſt wach Ablauf der ſechs Monate, vom Todestag am. ger 
vechmet, feine Uebertragung erfolgt, jo ſindet ohne weitere Anzeige 
oder, Ermächtigung der Verkauf der Aktie flatt. 

Der. Erlös derjelben wird zunäcft zur Tilgung der auf 
gelaufenen Koſten verwendet, der Reſt fällt den Grben ober 
Rechtsnachfolgern des verſtorbenen Altionars zu. 

Für einen allfälligen Mindererlös Gicht ber un der 
eo offen. 1 
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£ ’ 


Beim Falliment eines Allionärs oder wenn berfelbe mit 
‚feinen, Gläubigen zu einem gerichtlichen oder aufßergerichtlichen 
Behteid fehyeitet, ift der Verwaltungsrath befugt, innerhalb zwei 
Monaten ven Uebertrag der Aftien am eine von ihm zu ge 
nehmigende Perfon zu verlangen. 

Wird biefem Berlangen in vorgena Zeitfriftni tentſprechen, 
fo iſt ker‘ Beritalungstätn berechtigt. die Petreffgiben Mkfichfitt( als 
entfräftet aus zuſchreiben und “ * Stelle neue Titel auszugeben. 
Bei Amortifation ven Aftien, Coupons oder Berpflichtungs- 
feinen wird nach den’ "Yiefigen gefetfichen Beſtimmungen verfahren. 





- Im. 
Organe der Geſellſchaft. 

run: str 190 1 ‘8. 17. 
Die Drgane der Geſellſchaft find: 
a) Die Generafverfanumlung, 

b), Der Verwaltuugsrath. 

©) Der leitende Ausfhuß. 

d) Der Director, 

A. Generaluerfammlung. 

Die Oenerafverfammlung ber Aktionäre perixigt die@efchjäeh:; 
und. ihre, ftaiutengemößen Beſchlüſſe haben für alle Ationäre vechts- 
verbindliche Kraft. 
Die ordentliche Generalverjanntlung findet alljährlich im 
Monat April ftatt und zwar zum erfien Male im April 1866. 
8. 19. 

Eine außerordentliche Generalverfammlung kann. veranfaltet 
werden durch Beſchluß bes -Berwaltungsrathes ober auf ninımeti- 
virtes, Der Verwaltung einzureichenned Begehren von werigftens 
40, Altionären, welde zufammen mindeftens 500. Altien beſitzen. 
In dieſem Fall hat der Berwaltungsrath Die Generalverfammlung 
längftend innerhalb ſechs Wochen einzuberufen. 

8. 20. 

Die Einladung zu einer Generalverfammlung hat ſchriftlich 
durch den Verwaltungsrath zu gefchehen, und zwar fpäteflens vier: 
zehn Tage vor dem Berfammlumgetage und unter — der a ce 
Oefentlung kommenden Gegenftänbe. 2 

8: 21. 14.19 
— im der Generalverſammlung find Diejenigen, 
auf deren Namen die Aktien im bein Negifter ber Geſellſchaft acht 
Tage bor —— der Generalverfammlung — fin, 
628. 

Das Stimmrecht wird von dem Aktionär entweder perſönlich 
oder durch Uebertragung mittelft Vollmacht an eimen andern 
Stimmberechtigten ausgeübt; Handelsfirmen ‚werden durch einen 


| £ 1 
ll wild 


Ir, 
ir 


Chef over Procuraträger, Corporationen und Banks Inftitute durch 
einen rechtmäßigen Nepräfentanten, und — durch ihre 
reſp. Vormunder rechtsgültig vertreten. 
In der Generalverſammlung berechtigen: 
14 5 Altien zu 1: Stimme, 
610 v2 Stiminen, 
und je weitere 10 Aftien zu eimer Stimme mehr, ohne af 
darauf, ob das Stimmrecht für * oder a für vertretene 
Alien ausgeübt wird. 
Kein Altionär def” jevodh * 0 28 Enann auf fich 
vereinigen. 


“ l 


8. 23 

Zur Befchlunfähigleit ver Generalverſamlung ift die An- 

weienheit von 35 Mitgliedern, melde —— wenigſtene 500 
Aktien vepräfentiren, erforderlich ' 

Die Beſchluſſe werden mit einfacher Stimmenmehrheit gefaßt; 
bei Gleichheit der Stimmen entſcheidet diejenige des Präfibenten. 

8. 24. 

Handelt es ſich um Abänderung der Statuen, Bigsibadon 
der Geſellſchaft vor, , ober deren Hortfegung nad Ablauf der 
fotutengemäßen Geſellſchaftsdauer, fo bedarf es zu eimem rechts- 
gültigen Beſchluß der Vertretung non wenigftens drei Viertheilen 

des Aftienfapitald und der Zuſtinunung einer Mehrheit der ans 
wejenden Aktionäre, welde zugleich mehr als die Hälfte des in 
der Verſammlung vepräfentixten Altienlapitals vertritt. 
8. 25. 

Kömmt eine Generalverſammlung in beichlußfahiger Zu⸗ 
ſammenſetzung nicht zu Stande, fo wird unter Angabe dieſes 
Grundes und unter Beobachtung der Vorſchriften des $. 20 
innerhalb vier Wochen eine neue Generalverjammlung berufen, 
bie ohne Rädficht auf die Zahl der Anwefenben ober ber ver- 
tretenen Aktien ihre Beſchlüſſe mit einfacher Stimmenmehrheit 


ansgegangener Berichterftattung durch zwei Rechnungs 
Reviſoren, bie für das erſte Redmungsjahr von Ver⸗ 
waltungsrarhe, für die folgenden jeweilen im Voraus 
von der Generalverfammfuig erwählt werden. 
e. Feftfegung der zu vertheilenden Dividende auf Bor- 
ſchlag des Berwaltungsrathes. 
Mahl ter Muglieder des Berwaftungsraihet durch 
geheines abſolutes Stimmenmehr. 
e. Berathung und Beſchlußnahme Mer Anträge des Ver⸗ 
waltungsrathes. 
f. Beihlußnahme über Abanderung der Statuten und 
Auflöfung ver Geſellſchaft. 
Anträge, die von wenigftens 20 Ältionären, welde minbeftens 
200 Aktien befigen, vier Moden" tor: Abhaltung der General⸗ 
Verſammlung dem Verwaltungsrathe fehriftlich eingereicht wurden, 
müflen durch denſelben der Generalverſaumlung mit ſeinen u 
achten vorgelegt werben. 
Bei Anträgen einer Meinern Zahl von Aktionären habt 
ver Berwaltungsraih nad feinem Ermeſſen, unb folde Anträge 


‚enblich, welde erft in ber Generalverfammlung-felbft geſtellt wer⸗ 


den, können in derſelben zwar zur Diskuſſien zugelaſſen, aber erft 
im’ der naͤchſten Verſammlung, nach Begutachtung durch den Ver— 
waltungsrath, zur Abſtimmung gebracht werben, 


B. Berwaltungsralh. 
8. 28. 

Einem Berwaltungsrarhe, beſtehend aus 15 Mitgliedern, 
melde von der Generalverfammlung auf die Dauer von brei 
Jahren gewählt werden, iſt die oberſte Leitung und Vertretung 
ter Geſellſchaft übertragen für alle Fälle, welche dur vie Sta— 
tuten micht det Generatverfammlung ſelbſt vorbehalten find. 

Dis zur ordentlichen Generalverſammlung bes Jahres 1869 


faßt, mit Ausnahme der in $. 24 vorgefchenen Fälle, für welche, jedoch bilden Die 15 Mitglieder des Grändungs- «Comit6 den Ber: 
die Zuftimmung einer Mehrheit der Anwejenden erforderlich ift, | waltungsrath, welden die Befugniß zuſteht, bei etwaigen Erledi— 
weldye zugleich mehr als vie Haie ber in der Berfanmlung | gungen in der Zwiſchenzent von ſich aus Ergänzungen dotzunehmen. 


repräfentirten Aktien vertritt. 
8. 26, 


Den Vorfit in der Generalverſammlung ft der Präfident des werben durch Wahl ber Generalverſammlung erſetzt. 


Bon dieſem Zeitpuntte an treten’ alljährlich im ber durch 
das Loes zu entfceibenben Reihenfolge 5 Mitgliever aus und 
Die Aus- 


Verwaltungsrathes oder in Berbinderungsfählen fein Stellvertreter. kfeibenden find fofert wieber wählbar. 


Die Schreiber und Stimmenzähler werben auf Borfhlag des 
Präftdenten von ver Berſammlung durch offenes Handmehr bezeichnet. 
Die Brotofolle der Generalverſammlung werden von dem Bor⸗ 
figenden, dem Schreiber und den Stunmenzäblern unterzeichnet. 
8. 27. 
Die Gelhäfte der Generalverſammlung find: 


Außerordentliche Erledigungen werden jewellen burch die 


nächſte Generalverſammlung erſetzt und die Oewahlien teten hin⸗ 
ſichtlich der Amtsdauer in die Stelle derer, zu deren Crfap fie 
gewählt wurben. 


. g. 29. * 
Der Bewaltungsrath wählt aus feiner Mitte für je ein 


a. Abnahme des @eihäftsberichts ——— Dahr durch geheimes abſolutes Stimmenmehr den Präfidenten, 
d. Prufung und Abnahme ver dahresrechnung nach vor» dehen Stellvertreier und drei weitere Mitglieder, „Melde zu, 


fammen,, den (eiteuben Aueſchuß Silben, "dem tie Direction ver 


Gefäße phliegt. 


m 8.33. 


Ueber die Verhandlungen wird ein Brotofo geführt, deſſen Rid- 


Die Mitglieder dieſes Aueſchuhſes ae uch Ablauf ihrer | tigfeit von dem Vorſitzenden und dem Prototollführer, zu beſcheinigen ift. 


Amtsdauer wieder, wählbar. 


fi 1 


8. 30. 


we & 


Dedes Mitglied der, Benwaltungsraihes hat während feiner 
—— 20 Attien in der Geſellſ Fa zu deponiren, 


welche während, derſelben ungeräußerlich fun}... 


$. 31. 
u DREH 

Bräfidenten in der Regel alle drei Monate, 
Beife ‚aber, ſo oft es die, Gejchäfte ‚exjoxberm.,. 

Dwi Mitglicper , desſelben ‚jowig, der Director ‚haben dad 
Ned, ‚unter Angabe , ‚der, Grande die Abhaliuug einer, Verſamm⸗ 
lung/ zu verlangen. 

Zur Beſchlußnahme ift die Anwefenheit von menigfiens neun 


außerorbentlicher 


Mitglieberp exforderlich; bei, EA der. Stimmen entfeheivet | | 


Dice: des. Präfipenten,, ng 

u. BB Ä 

. "Dr Wersäfistreis bes Berwaltungsrathes umfoh. — 

© Bu Die Beſchaffung des, Altienlapitgle umd , Beitinmung 
der Einzahlungstermine, jowie Die Aufnahme eiwaiger 
temporärer Aulehen. 

b. Die Genehmigung der Altienüberträge. 

e. Die Wahlen und Entlaſſungen des Divectord und der 
‚höheren Angeftellten, fowie, bie Feſtſetzung jämmtlicher 
Gehalte und Kautionen. 

F ‚Die Erwerbung der Conceſſionen und die Befelung | 

‚bon Agenturen. 


zı 


zahlte Attientapital, der Reſexveſonds uud bie — 
diſponibeln Gelder anzulegen find. 
3* Die Ermerbung oder Miethe ver Geſchaſts lolale 
— ‚Die deſtſetzung Der Höhe der, zu. übernehmenden Berz| 
. w = ri icherungsbeträge, melde jedoch ‚auf, ein. und daſſelbe 
ey ‚„Riftto für eigene Rechnuug 4%, ned Aktien Kapitals) - 
, dicht uüberſteigen darf. 


u m 


| 


e. Die Beflimmung ber Art und Weiſe wie das — 


Ale Ausfertigungen des Verwaltungsrathes werben vom 
Peäſtidenten oder defien: Stellvertreter niergiiine, 
ne’ 
a Der Berwalpgärang kom für befondere Bälle ſowohl —* 
ſeiner Mitglieder, als auch andere Perſonen zur Eingehung von für 
die Geſellſchaft gäktigen Berbindlichteiten bevollmächtigen, ſowie auch 


Verwaltungsrath verſammelt ae auf Einladung des | einen Theil feiner Funktionen dem leitenden Ausſchuſſe übertragen. - 


8. 36. 

Der Verwaltungsrath begieht für ſeine Beſorgungen ben ing. 44 
bezeichneten Autheil vom jährlichen Reinertrag des Geſchäftes und wird 
über deſſen Vertheilung eine reglementariſche Beſtimmung teilen. 
—J At Auoſchuſ des Wernftungiraen. © 

e aa 5" 

Der laut 8. 29 zu beſtellende Ausſchuß leitet die Geſchäfte 
der Anftalt nach Vorſchrift der Statuten und nad den Weiſungen 


und Inſtruktionen bes Verwaltungsrathes Er iſt der unmittel— 


bare Vorgefetzte der ſämmtlichen Angeſtellten und hat dafür zu 
fotgeit, daß vie für den Gefdhäffsbetrieh getroffenen Anordnungen 
in ihrem vollen Umfange ausgeführt werben. 

8.37. 

Der leitende Aubſchuß wird dent Verwaltungsraih für die 
Organifation des Gefhäftsbetriebes Vorſchlage maden; er hat 
die Ausweiſe, den Rehnungsäbfätuf, vie Bilanz und, den Bericht 
am bie "Generoferfengmiang vorzubereiten. 

$. 38. 2 

Der Ausſchuß fapt feine Beſchluſſe durch einfaches Stimmen- 
I mehr ; bei Gfeichheit der Stimmen entfcheidet diejenige des Präfidenten. 

Zur Faffung eines gültigen Beſchluſſes ift bie Anweſenheit 


von wenigftens drei "Witgliedern erſorderlich 


D, Pircktor. 
$. 39. 
Zur fpeciellen Führung der Gefhäfte wird vom Verwaltungs· 
xath auf den Vorſchlag des leitenden Ausſchuſſes ein Direktor 


“h. Die Beſtimmung der Orundfäge, * weldhen Ber- ernannt, deſſen Pflichten und. Befuguifie dur. ‚ein Reglement 
‚Hcherungen und Rüdverficerungsverträge - abgejchlofien |feftgefegt waren. 


„werben follen. 


‚ Derjelbe bezieht. FRE jeflen Sahrgepait und- einen ı Aruheit 


Rs Die Ueberwadung.der Gefciftsfüßrung, Über eren Gang am Reingewinn nad Maßgabe eines. — — and dem Ber- 


der Verwaltungsrath fid) regelmäßig Bericht erftatten Jäht. |waltungsrach abguſchließenden Berttags: 


k. Die Berification der Bücher, Kaſſen und Portefeuilles. 

FR ‚Wie Aufftellung der jãhrlichen Rechnungsabſchlüſſe, fo- 
„wie des der Generalverfanumlung vorzulegenden Ge— 
ſchãftoberichtes und allfallſiger Anträge an dieſelbe. 

m. Den Vorſchlag für die Feitfegung der Dividende, 


8. 40. > 
In der Regel wohnt der Direlter ſowie defien Stellvertreter, 


wenn, ein. folder ernannt worben, den Sitzungen des Berwaltungs= 
„jrathes und des Ausſchuſſes mit beratfenber Stimme bei, und es 
fan ihnen die Führung des Protofolld übertragen werben. 


ML. 









asp bar 3 ‚u g 414 
ie ae Eorrefpenbeiiz, bie Berfcerimpsperisen und 
— tragen bie Unlerſchrift des Direktors‘ ober 
deſſen Stellvertreterd (Die beiden letztern, infofern fie nicht won 
einem bevollmächtigten Agenten unterzeichnet werden); Verträge 
ever Altenſtücle/ dutch welche die Geſellſchaft Verbindlichteiten über: — 
nimmt, bebütfen der’ Mitunterfchrift eines Mitgliedes des leiten— — Zu En Y. 1 na 
den Ausſchuſſes. er Auflöfung und Liquidation der Gefellfchaft. 
— Ar — 8. 46. 
— eig — — Die Öeneralverfammtung ber Aftionäre fann bie Auftöfung 
der Geſellſchaft und veren Liquidation vor Ablauf der in 8. 5. 
— ‚beftimmten Geſellſchaftsdauer nah Maßgabe der $$. 24. und 25. 
IV. | befchliehen, wenn ein Rechnungsabſchluß den Verluſt des Reſerve— 
VIER: Gewint, BEE. fonds und ee an die Altien einbezahlten 20%, ausweist. 
8. 48. fl aumalar! tie $. 47. 
Die Yahresrehnung wird jeweilen auf ben 31. — ie dung der Gefhelfäaft und deren Licuivation 
und zwar das erſte Mal auf den 31. Dezember 1866 — muß erfolgen, wenn fi} bei einem Bedumgsabiälufle ver 
Bei Feltftellung der Bilanz follen:' * Rettet, un * — — — — aut: 
a, Diejenigen Prämien, auf welchen Hoch in’ Rift haftet, Belt. a de * an, 


er 4. 7 ft; yiank 
als ned nicht erworben, nicht zu den Activen ber Ger}: > 
ſellſchaft gerechnet, ſondern als Spezial⸗Reſferve vor⸗ ‚Bin a Kuhn, re sie. Apr „Meieligaft be 


getragen; ſchloſen jo wäh, die BGenexalyaxſanilung⸗ sing Auibationte 

eis ; ' tem N, von, im mer d de 
b. vie jeweilen am 31. Dezember nod nicht regulirten * me die Se ee a — ren 

Entjhävigungs-Anfprüce in die Paſſiva eingebracht; |" a IE - ind 


Ra BA - ie  “ 
e. etwaige Entwerthungen in den nn: — der u 
Gefellihaft abgeſchrieben; Di, ‚iguiotionstenpuiffin, wird nah ihren, Monflituirung 


d. die Koften ver Drganifation und ber Eincichtung ai z ——— — ** we vo — 
als Ausgaben in die laufende Jahresrechnung gebracht | u ieh { Ban BR ch j ai: f 
ſondern auf die erften zehm Jahre repartirt werden, mobi = "N. #" en ta * Finn» 
+ Sie, ich der Abſchließung ‚u enthalten, 
e. für jedes ter zwei erften Grüntungsjahre 1806/1366 * wirh u 6 — eu sr — 
dem Verwaltungsrathe die Summe von fr! 10,000 ’zir’ fünumtlächer Palfinen; den, —* —— —*— U: 
*— —— für bejonbere —— ek tiven, "auf jede Atrie gleichmäßig vertheilt, an die Altionäre 
zelner Mitglieder bei der Organifation des Unter: 


, verabfolgen laſſen. 
— az: % Die von denſelben deponirten Berpflihtungsfhrine und all» 


Bon dem fi beim Inventarium ergebenden Reingewinne wird —— ———— 
zuerſt den Aktionären der auf ihren Aktien einbezahlte Betrag bis — 
zu 40/, verzinst. Der Reſt wird in folgender Weiſe vertheilt: 


Caeciloieſaliniuug auf Antrag’ des Berwallungsräthes, ob und 
welche fernere Beträge demfelben zuflieen follen. 

Fir den Fall. daß daraus jur Dedung von Vetluſlen ent- 
hoben veihtbe, nmuff' ber Reftrvefond nad Maßgabe — 844 
wiederum auf die Höhe von 20 Y% ed Attienlapitals gebtacht werden 








300 an den Reſervefond, bis derſelbe vie Höhe von 20% hi i 
des Atienfapitals erreicht hat; Erledigung von Streitigkeiten. 
20%, an ven Berwaltungsrath, insbeſondere an den (eitenben | 8. 51. 
Ausfhuß und die Direftion; | Ale zwifhen den Aktionären und dem Berwaltungsratbe, 
50%/, als Dividende an die Aktionäre. fowie zwiſchen der Geſellſchaft und einzelnen Aftionären oder 
8. 45. unter Milglievern des Verwaltungsraths und dem Director ſich 


Hat der Nefernefond die Höhe von 20%/, des Aftienfapitals, |erhebenden Nectöftreitigfeiten über Angelegenheiten der Geſellſchaft 
alſo die Summe von 1 Million Franlen erreicht, fo Geitimmt die ſoſlen durch "Sthiet Srichter am Sitze der Geſellſchaft erledigt werden. 


Jede, „2er ‚beiden, Parteien wählt deren zueh „und; dieſe er=j erfolgte Kundmachung der andern ihre Schiedsrichter nicht gemählt 


nennen einen Obmann * haben, fo kann. auf Verlangen der ————— der Pe 
„ Können „fie, fh über die. Wohl des ‚Obmauns nicht präfipent auch dieſe Wahl txeffen, 
einigen, fo. ift derſelbe durch den Präfidenten bes Silarism se. 5 wi 
zu, bezeihmen...  —.; ne art 8.5 
8. 52, Der Spruch des Schiene ichs, und bei gleich — 
Würde eine Partei nad) Bertmf ven vierzehn Tagen auf) Stimmen derjenige des Obmaıkns entſcheidet enpgültig. 
url. 134 Bann [42 URN FT! nt 
ut # hi vo nurt —1* * 
— — 
hen 
” 2 , 5 ee “ " i r J OR ) Ka Ha Te ses FT; | ra 
BR Berwaltungsrath. 
j ———— air ‚ni FR ! —V Fuer} E } ‚ Or 
Herr eidg. Oberſt N. Paravitini )Präfident, vom Haufe D. Preiswert und Comp. i 
N. Kanfmann-Henkirh, Vicepräfident, vom Haufe Kaufmann und Lüſchex. Mitgliever des leitenden 


ſudw. Sſelin · Taltoche vom Haufe Ifelin und Stäbelin, 
Reflh. Giſcho Merian vom’ Haufe Gebt. Bifgoff. | Aueſqhuſſes. 
Nud. Geiay- Merian vom’ Haufe IR. Geigy. 

eig. Oberfi Aug. Alioth- Falkner vom Haufe I. &. Alioty und Comp. 

Ed. Bernoulli- Riggenbach vom Haufe 9. Riggenbach. 

Wild. Surdhardi- Sarafin vom Haufe Leonh. Paraviecini. 

Alphons Möchlin- Geigy bes Rathes Präfivent der Basler Handelsbanf. 

Galih. Merian- Merian von Baufe Gebrüder Stähelin. 

P. Sswald-Einder vom Haufe Oewald Gebrüder und Comp. (compioir FE 

Carl Aphiner-Sifchoff vom Haufe Ryhiner und Söhne, 

Soh. Sulger · Heusler von Haufe Sulger und Stüdelberger. 

'£. Vonder Mühl · Viſcher vom Hauſe Gebrüder BonderMähll. 

Ed. bahn · Aognon vom Haufe Bifhoff zu St. Alban. 
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Drud ter F. E. Roemerihen Yuser. (A. Many) in Augsburg. 
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Augerifches 


Amtsblatt 


von Schwaben und Henburg. 





N so. 


Kal. Allerböchſte Verordnun 


Augsburg, den 4. Hktober j 


Anbaltı 
bie Buftändigfeit zur Beftimmung der Raminfehrtermine und ber Kaminkehretlöhne betr. — Belanntmachung, 
Apänderung einiger Beilimmungen über dad Studium ver Mebicin betr. — Die fortfegung des 40/, Elfenbahnanlehene. — 











Ausyug 


aus dem Finanzgeſez vom 28. Dezember 1831. — Die Julaffung ber Basler Trandport-Verfiherungsgefellibaft zum MWeichäftäbetriebe 


in Bayern. — Geſuch der Gladbacher Feuerverfiherungd-Gefellibaft um Genehmigung zur Erweiterung 


res Geſellſchafts zw eckes — 


Wuthkrankheit unter den Hunden. — Die Baffagiere ded vetunglückten Schiffes William Relfon. — Die Verhandlungen der XV, Generale 

Bollconferenz über den Gewerbsbetrieb der Handeldreifenden. — Die Heraußgabe des Heftes XIII ber Beiträge zur Statiſtik ded König« 

reihe Bayern durch das fgl. ſtatiſtiſche Bureau. — Die ng ge | bed Mpothelergremiumd von Schwaben und Reuburg. — 
a 


Auffinden einer männlichen Leiche im Walde bei Ochlenfurt. — Aufficht auf 








Königlich Allerhoͤchſie Verordnung, 


die BZuſtändigleit zur Beſtimmung der Kaminkehrtermine und ber 
Kaminkehrerloͤhne betr. 


Ludwig I. 


von Gottes Gnaden König von Bayern, Pfalz- 
graf bei Rhein, Herzog von Bayern, Franken 
und in Schwaben ıc. ıc. 


Wir finden Uns bewogen, im Hinblide auf Artikel 
171 Ziffer 2, Artikel 172 und 196 Abjag 1 des Polizei: 
ftrafgejegbuches über die Zuftändigfeit zur Beftimmung 
der Kaminkehrtermine und der Kaminfehrerlöhne zu ver 
ordnen, was folgt: 


§. 1. 
Die periodiſchen Termine, innerhalb welcher die Reis 


nigung von Kaminen und Rauchrohren vorgegommen 
werben muß, fowie bie Löhne für diefe Reinigung find 
I. in den Landestheilen diesſeits des Rheins und zwar 


nbdeövermwiefene, — Beilage. 





1) in ben ben Kreiöregierungen unmittelbar unters 

gebenen Gemeinden von den Magiftraien, 

2) in ben übrigen Gemeinden von den Bezirks- 

ämtern, 
U. in der Pfalz von den Bürgermeiftern feftzufegen. 
8.2. 

Gegenwärtige Verordnung, durch welche alle ent— 
gegenftehenden Beftimmungen aufgehoben werben, tritt 
mit dem 1. Januar 1866 für den ganzen Umfang bed 
Königreiches in MWirkfamteit. 

Kenzenhütte, den 16. September 1865. 


Ludwig. 
v. Neumayr. 


Auf Königlich Allerhöchſten Befehl: 
der Generalſekretär, 
Miniſterialrath Graf v. Hundt. 
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Bekanntmachungen Der tgl, Eentral: 
und Kreisftellen. 


Bekanntmachung, 
Abänderung einiger Beſtimmungen über dad Etubium der Mebicin 
betreffend. 


Stoatsminiferium des Innern 


unb 


Staotsminifterium des Innern für Kirchen- und Schul- 
angelegenheiten. 


Seine Majeftät ber König haben nachftchende 
Abänderungen ber allerhöchften Berorbnung vom 22. Juni 
1858, das Studium der Mebicin betreffend, (Megierungs- 
blatt vom Jahre 1858 Nr. 35 ©. 873) allergnädigft zu 
beſchließen geruht: 

4) Der $. 10 Abſatz 2 diefer Verorbnung ift aufge 
hoben und wird durch folgende Beftinmungen ers 
ſetzt: 

Der Senatsvorſtand erholt die Entwürfe der 
einzeluen Profeſſoren und theilt ſie dem ver— 
ſammelten Prüfungsfenate zur Einſicht, Bes 
rathung und Genehmigung mit, Die genehmig- 
ten Fragen werben ber Prüfung zu Grunde 
gelegt. Jede Abänderung ber beftchenben Fra— 
gen ift dem betreffenden Staatsminifterium an: 
zuzeigen. 

Der $. 50 Abſatz 1 und 2 erhält nachſtehende 

Redaktion: 

Die Fragen für die mündliche Schlußprüfung 
werben, injomeit nicht bie Fragen für die münd— 
lihe Fakultätsprüfung benügt werben koͤnnen, 
in ben medicinifchen Fakultäten ber brei Landes— 
univerfitäten entworfen. Die Feftjtellung der: 
felben gefchieht durch das betreffende Staats- 
minifterium und bie Abhaltung der Prüfung 
erfolgt nach Analogie des F. 11 Abſ. 1 und 2. 
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2) Ju der mündlichen Fakultätsprüfung wirb bie all- 
gemeine Therapie durch die Hygiene erfegt, wor- 
nach der $. 34 Abſatz 3 Nr. 5 zu Tauten hat: 


5) Hygiene mit Gefchichte der Mebicin. 


3) Der 8.59 ift aufgehoben. An die Stelle beöfelben 
treten folgende Beitimmungen: 


Die Zulafjung zur ärztlihen Praxis, fowie 
bie Anficlung in ‚ber mebicinifch » polizeilichen 
und mebicinifch= forenfen Sphäre des Staats- 
dienſtes iſt ferner noch durch die vorgängige 
Erwerbung des mediciniſchen Doktorgrades bes 
bingt, welche unmittelbar an bie Fakultätsprü— 
fung ſich anzureihen hat. 

Die Candidaten ber Mebicin haben fich zu 
biefem Zwecke vor Antritt des praftifchen Jahs 
red am jene mebicinifche Fakultät, bei welcher 
fie ihre Fakultätsprüfung mit günftigem Erfolge 
gemacht haben, zu wenden. 

Diefelbe hat auf Grund der beſtandenen Fakul— 
tätspräfung, welche die Stelle der Doktorprü— 
fung vertritt, den Doftorgrad ohne Aufrechnung 
irgenb welder Gebühren zu ertbeilen. Rück— 
ſichtlich des Promotionsaktes, dann rüdjichtlich 
ber bamit in Berbindung ftehenden öffentlichen 
Vertheidigung mebicinifcher Säge und ber Aus: 
arbeitung einer druckwürdigen Differtation hat 
e3 bei den Beftimmungen ber Berorbnung vom - 
8. Digember 1808, die Prüfungen der medici— 
nischen Candidaten und ihre Promotionen be- 
treffend, und bei der biöherigen Uebung auch 
fernerbin fein Verbleiben, 


4) Der $. 60 wird in nachſtehender Weife mobificirt: 


Jeder Candidat ber Mebicin, welcher in ber 
burch gegenwärtige VBerorbnung vorgefchriebenen 
Staatöprüfung die erfte Note erhält, ſoll bei 
Seuchen um Reifeftipendien, um Zulaffung als 
Privatdorent an einer Landbeduniverfität und um 
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Anftellung in der Regel vor den übrigen Be— 
werbern thunlichfte Berüdfichtigung finden. 
Diefe allerhöchſt beſchloſſenen Abänberungen werben 
hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 


Münden, ben 16. September 1865. 


Auf Seiner Königlihen Maieſtät Allerhöchſten 
Befehl. 


‚v. Neumayr. v. Rod. 


Durd den Minifter: 
der General-Sehretär. 
An beifen Statt 
der Miniſterialrath 
Fehr. v. Herman. 


praes. 30/, 66, 
Befanntmachung. 
(Die Fortfegung des 49%, Eilenbahnanlehens Betr.) 


Durch höchſtes Refeript des kgl. Staatsminifteriums 
der Finanzen wurde genehmigt, daß neben ber Forldauer 
ber biöherigen Aufnahme an 4%, Eijenbahnanlehen — 
nämlih durch Baarerlage ober Wieberanlage verloofter 
Rapitalien — den Darleihern auch geftattet werde, die 
Hälfte der zu bewerkitellenden Darlehen in 3'/%Yogen 
bayerifchen Staatsobligationen al pari zu erlegen. 

Hiebei wird zugleich Nachſtehendes bemerkt: 

1) Die Erlage von Darlehen in vorbezeichneter Weife 
findet bei ſämmtlichen kgl. Staatsjhuldentilgungss 
Specialfaffen ftatt. 

2) Die zu erlegenden 3'/%/,gen Staatsobligationen 
find als 

„heimbezahlt mittelft Umschreibung in 49/, Eijen- 

bahnobligationen (au porteur oder auf Namen“) 
abzuquittiren, und es wird ber 31/40/,ge Zins hier⸗ 
aus bis zum Tage ber Erlage vergütet, 
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3) Die Einftellung der vorbezeihneten Art ber Dar: 
lehensaufnahme bleibt jeberzeit vorbehalten. 
Münden, ben 27. September 1865. 
Königl, bayer. Staatsſchuldentilgungs⸗Commiſſion. 
v. Sutner. 
Diebel, Sekr. 





(Republicandum.) 
(Mubzug auß bem Flnanzgeſeh vom 28. Dezember 1831 betr.) 
Tit. IV. 
Befondere Berfügungen. 
.30. 

Unabbrüchig dem Geſetze vom 1. Juni 1822, welches 
über die Forderungen aus Titeln vor dem 1. Oktober 
1811 und deren Erlöſchen Beftimmungen getroffen hat, 
werben nunmehr auch alle Forderungen an die Staats-, 
Finanz: und Militärkaffen aus der Zeit vom 1. Oftober 
1811 bis zum 41. Oftober 1830 ohne Unterichieb ihres 
Titels, infoferne fie innerhalb dieſes Zeitraumes bereits 
zur Zahlung verfallen waren, unb zur Einflagung ge: 
eignet gewefen wären, für erlojdhen erflärt, wenn 
diefelben nicht bi8 zum 1. Oktober 1833 bei dem Fol. 
Staatsminifterium ber Finanzen, und zwar ausſchließend 
nur bei biefem angemeldet werben. 

Die Anmeldung der dem Berfalle untermorfenen 
Forderungen muß zwifchen dem Tage deö gegenwärtigen 
Geſetzes und dem 1. Dftober 1833 geſchehen. 

Eine früher angemeldete Forderung tft geſchützt gegen 
ben Berfall, wenn fie 

a) entweder bereits früher bei dem kgl. Staatöminiftes 
rim ber Finanzen bireft angemeldet worden war, 
und der Petent fie unter ausbrüdlicher Beziehung 
auf die frühere Anmeldung in dem angegebenen 


Zeitraume monirt, oder 
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b) wenn früher die Anmeldung bei andern Abmini- 
ftrativftellen ober Behörben jtatt fand, und ber 
Petent fie innerhalb der vorgejchriebenen Frift im 
Dupfifate bei dem fönigl Staatäminifterium der 
Finanzen erneuert, 

Eine zwar angemeldete, von dem kgl. Staatsmini- 
fterium der Finanzen aber nicht anerkannte und deßhalb 
zurücigewiefene Forderung muß innerhalb eines Jahres, 
vom Tage der Zurüdweijung an, bei ben treffenden Ge: 
richten bei Strafe der Präclufion Magbar angebracht 
werben. 

Eine zwar rechtzeitig angemeldete, von dem Finanz⸗ 
minifterium vor dem 1. Dftober 1833 allenfalls nicht 
verbejchievene Forderung muß längitens in dem Zeit 
raume vom Oktober 1833 bis 1. Oftober 1834 bei Strafe 
ber Präclufion Magbar vor die Gerichte gebracht werben. 

Unter ben Forderungen, welche nad diefem und 
ben nachfolgenden $$. innerhalb der feitgejegten Zeit er- 
löſchen, find nicht begriffen: 

a) alle Reallaften, welche auf was immer für einem 
Eigenthume ded Staates haften, jedoch mit der Be: 
ſchränkung, daß die Nachholung rüdjtändiger jährs 
licher Gefälle nicht weiter als auf drei Jahre zu: 
rũck auögebehnt werben joll; 

b) alle in den Hypothekenbüchern eingetragenen For: 
berungen. 


$. 31. 

Bom 1. Oktober 1830 an, und in gleicher Weiſe 
für die Zukunft erlöfchen alle Forderungen an die Staates, 
Finanz: und Militärfaffen aus Titeln jeder Art, wenn 
fie binnen drei Jahren von dem Tage an gerechnet, wo 
fie zur Zahlung verfallen waren, nicht erhoben worben 
find, oder nicht eine in biefem Zeitraume an bie Kafje 
geſchehene Anmeldung zur Erhebung nachgewieſen wer: 
ben kann. 

$. 32. 
Rüdftände an Staatögefällen unb andere an bie 
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Staatäfaffen gejchuldete Zahlungen, welde vor bem 
1. Oltober 1830 verfallen waren, erlöfchen zum Vortheile 
ber Pflichtigen, wenn fie nicht zwifchen bem Tage be# 
gegenwärtigen Gejeges und bem 1. Oktober 1833 einge: 
fordert, und ba wo bie Schuldner hypothekariſche Sicher: 
beit zu geben vermögen, zum Eintragen im Hypotheken— 
buche angemeldet worben find. 

Bom 1. Oktober 1830 an, und in gleicher Weife für 
bie Zukunft erlöfhen die verfallenen Staatögefälle und 
andere an die Staatöfaffen gejchuldete Zahlungen, wenn 
folde während drei aufeinander folgender Jahre nicht 
eingeforbert, und im Falle zeitlicher Uneinbringlichkeit ba, 
wo Schuldner hypothekariſche Sicherheit zu geben ver: 
mögen, zum Cintrage im Hypothekenbuche angemeldet 
worden jinb. 

Nah dem Eintritte ber Erlöfhung fann der Abs 
gabepflichtige wegen eines Nüdftanded durchaus nicht 
mehr verfolgt werden, der percipirende Beamte verliert 
dießfalls jeden Regreß, und haftet dem Staate für alle 
hieraus entfpringenden Nachtheile. 

Pflihtig und haftend für rüdftändige Gefälle find 
nur diejenigen Perjonen ober ihre Erben, welde das 
Objelt, aus dem fi das Gefälle ergab, zur Zeit bes 
ſaßen, wo das Gefäll angefallen ift, vorbehaltlich der 
Beftimmungen des Hypothekengeſetzes und der Priorität3s 
ordnung. 

$. 38. 


Gegen bie nach den Beſtimmungen ber 6$. 30, 31 
und 32 des gegenwärtigen Geſetzes eintretende Erlöfhung 
findet eine restitutio in integrum nicht ftatt, ausge— 
nommen find jedoch minderjährige phyfiihe Perfonen. 


$. 34. 


Die Verfügungen der 6$. 30, 31, 32 und 33 bes 
gegenwärtigen Geſetzes erhalten im Rheinfreife Feine An— 
wenbung. 

In dem übrigen Kreifen find bie Vorſchriften ber 
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genannten Paragraphen. viermal jährlih im Kreis: 
Intelligenzblatte befannt zu machen. 

Unfer Staatöminifteritum der Finanzen ift mit ber 
Vollziehung dieſes Geſetzes im Allgemeinen, insbeſondere 
mit der Ueberweiſung der feſtgeſetzten Fonds an die be— 
treffenden Kaſſen und Miniſterien beauftragt. 


Münden, ben 28. Dezember 1831. 


Ad Num. 33602. praes. 1/,0 68. 


(Die Bulaffung ber Basler Transport Verſicherungkgeſellſchaft zum 
Geihäftöberriebe in Bayern betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die Basler Transport: Berficherungsgejellichaft hat 
durch nachftchende höchſte Entichliefung des kgl. Staats- 
minijteriums bes Handels und ber öffentlichen Arbeiten 
vom 11. Juli I. Is. die Aulafjung zum Gefhäftsbetriebe 
in Bayern erhalten und ift Kaufmann C. 2. Jäger, 
Firma J. B. Ruppert und Comp. in Bamberg, nad 
Beftellung der bedungenen Caution mittelft höchſter Ent— 
fhließung vom 14. ds. als Hauptagent für das Königs 
reih Bayern beftätigt worben. 

Die Statuten biefer Gefellichaft werben hiemit durch 
ben bem Kreis-Amtsblatte beigelegten Abdruck mit bem 
Beifügen veröffentlicht, daß der Eröffnung des Gejchäfts- 
betricbes fein Hinderniß mehr im Wege fteht. 

Augsburg, ben 29. September 1865. 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer bed Innern. 
Schr. v. Lerchenfeld, Fol. Regierungs-Präfident. 


Faber, Sekr. 
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Abbruck. u1 2 
Königreich Bayern. 


Stantsminifterium des Handels und der öffent- 
lichen Arbeiten. 


Der Basler Transport: Berfierungsgefellfchaft wird 
auf ihr Gefu vom 2 Mai dB, 8. bie Zulaffung zum 
Geſchaͤftsbetriebe in Bayern nach Mafgabe der vorge 
Tegten Statuten unter ben analog zur Anwendung koms 
menden Beitimmungen der $$. 3—5, 25, 31, 32, 34, 
36—38 ber Allerhoͤchſten Berordnung vom 10, Februar 
1865, bie Mobiliar Feuerverficherungen betr., dann unter 
den einschlägigen Beftimmungen des deutſchen Handels— 
geſetzbuches über Aftiengefellichaften mit folgenden Bes 
dingungen ertheilt: 

4) Eine Aenderung ber Statuten ift nur mit Geneh— 
migung des unterfertigten fgl. Staatäminifteriums 
zuläffig. 

2) Die Beröffentlihung der Statuten bat in ben Kreis⸗ 
Amtsblättern jämmtliher Regierungäbezirfe auf 
Koften der Gefellfchaft zu gefchehen. 

3) Letztere ift verpflichtet, ihren jebeömaligen Haupts 
rechnungsabſchluß wenigftens einmal in der zu 
Münden erfcheinenden Bayeriſchen Zeitung zur 
allgemeinen Renntniß des Publikums zu bringen 
und ein Eremplar besfelben dem unterfertigten kgl. 
Staatdminifterium vorzulegen. 

4) Die Gefelfchaft Hat nah Maßgabe der einichlägi- 
gen Beftimmungen des Handelsgeſetzbuches und 
nach $. 34 der Allerhöchften Verordnung vom 10. 
Februar ds. Is., „die Mobiliar: jFeuerveriherungen 
betr.“, an einem beftimmten Orte in Bayern eine 
Hauptuiederlaſſung mit einem Gefchäftslofale und 
einem dort wohnhaften Hauptagenten zu begründen 
und letzteren als Handlungsbevollmächtigten im 
Sinne des Art. 47 des Handelögefegbuches für ben 
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ganzen Umfang ihres Geichäftäbetriches zu beftellen, 

in&befendere auch zur Progehführung zu ermächtigen. 

5) Der Hauptagent unterliegt der Betätigung des 
„Bl, Staatäminifteriums, 

| Die Aufftellung, der Agenten richtet fi — 

der generaliſirten Miniſterialentſchließung vom 21. 

März ds. Is. 

Die Basler Transport: Verficherungsgejelichaft wird 
hienach vor Allem zur Erklaͤrung aufgefordert, ob fie zur 
unbedingten Annahme vorftehender Bedingungen bereit 
fei, dann in welcher Weife fie die aufrecht zu machenbe 
Gaution zu, ftellen beabfihtige, ob nämlich durch Hinter- 
legung eines Betrages von 25,000 fl. bei der bayerifchen 
Hypotheken⸗ und Wedjelbanf, welder ſowohl in Baarem 
ald auch in bayeriihen Stautöpapieren ober mit Zins: 
garantie bed bayerifchen Staates verfehenen Aktien be— 
ftehen kann, oder durch Uebernahme ber Selbſthaftung 
durch den aufzuftellenden Hauptagenten, weldyer hierüber 
in rechtsverbindlicher Weiſe fih zu erflären hätte und 
Rh in ſolchen BVermögensverhältniffen befinden mühte, 
daß die Möglichkeit der Verwirllihung diefer Haftung 
verbürgt erjcheint. 

Sobald bie Vorlage der im vorftchenden Sinne von 
der Geſellſchaft abzugebenden Erklärung, ferner die Be: 
reinigung des Cautionspunktes erfolgt fein wird, wird 
wegen ber Vevöffentlihung der Statuten, wovon 12 Ab: 
brüde anher in Vorlage zu bringen find, dann wegen 
Beftätigung des Hanptagenten weiter verfügt werben. 

Münden, den 11. Juli 1865. 

Auf Seiner Majefiät des Königs Allerhöchſten Befehl 
v, Pfretzſchner. 


Durch den Minifter 
der Generalfetretär, 
Minit.:Math Nüßler. 


Un bie Basler Zranfport- Ber: 
‚ fiherumgsehelifihait. 

(Sefub ber Basler Transport» 
Verfiherungeneietihoft um Zus 

e ſfung gum Geichältäbetriebe in 
Bayern betrefiend.) 
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Ad Num. 33457. 


(Befuh der Gladbacher Fenerverfiherungd-@efellfhaft um Gench» 
migung jur Erweiterung ihres Geſellſchaftä zweckes betr.) 


Ju Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die Gladbacher Feuerverficherungs:Aktiengefellichaft, 
welche laut Bekanntmachung vom 6. Juli v. 38. (Kreis: 
Amtsblatt de eod. Nr. 58 ©. 1223.) zum Gefcäfte: 
betriebe in Bayern zugelaffen worden ift, hat den im 
$. 4 ihres Etatutd ausgedrückten Geſellſchaftszweck ba- 
bin erweitert, daß auch Berfihernng auf Spiegelglas: 
ſchelben gegen Bruch geleiftet werde, und demgemäß 
jowohl ben $. 4, als auch deu von ber Bilanz handeln: 
ben $. 51 des Statuts einer entiprechenben Aenberung 
unterzogen, 

Nachdem inhaltlich höchſter Entſchließung vom 30. 
ds. Mis. das fol. Staatäminifterium des Hanbel3 und 
der Öffentlichen Arbeiten entfprechend dem Antrage der 
Direktion der Gladbacher euerverficherungs: Aktiengefells 
ſchaft befchloffen hat, die Erweiterung des Gejellichafts- 
zweckes und tie Menberung des Statuts zu geftatten, jo 
wird in Folge höchfter Weifung dieß biemit und im Nach— 
ftehenden zugleich bie an bie Stelle der früheren getrete- 
nen neuen Beftimmungen ber 68.4 und 51 des Statuts 
bekannt gegeben. 

Augsburg, ben 27. September 1865. 


praea. 2%, 65, 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Frhr. v. Lerchenfeld, kgl. Regierungs-Präſident. 
Faber, Sekr. 
Abdruck. 
Auszug 
aus dem 
Amtoͤblatte der Regierung zu Düſſeldorf. 
Der Zweck der Geſellſchaft iſt, 


Paragraph vier. 
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gegen feſte Prämien und unter gewiffen, auf ber aus: 
zugebenden Verſicherungsurkuude bemerkten Bebingungen 
im In: und Auslande Mobiliar und Jmmobiliargegen- 
ftände direkt oder durch Rüdverficherung gegen Feuerz, 
Blitze und Exploſionsſchaͤden, ſowie Spiegelglasſcheiben 
gegen Bruch zu verſichern. 

Die Geſellſchaft iſt nicht verpflichtet, jede Verſiche— 
rung anzunehmen und hat für bie Ablehnung eines Ber: 
fiherungsantrags feine Gründe anzugeben. In derjelben 
Generalverfammlung jeien fie, die Comparenten, einſtim⸗ 
mig ermächtigt, für bie in Rebe ftchende Statutabänbe- 
rung bie landesherrliche Genehmigung nadhzufuchen, ſo— 
wie diejenigen Abänberungen anzunehmen, welche bie 
Staatöregierung efma verjchreiben werde, Durch Refcript 
ber königl. Regierung zu Düffelvorf vom erften- diefes 
Monats ſei ihnen, den Eomparenten, cine Verfügung 
bes Herrn Minifters für Handel, Gewerbe und öffent: 
liche Arbeiten, fowie bes Herrn Minifters des Innern 
vom breißigften April dieſes Jahres mitgetheilt worden, 
welches Taute, wie folgt: Der königl, Regierung ſenden 
wir die Anlagen des Berichts vom eilften Februar curr, 
mit dem Eröffnen zurüd, daß bie von ber Gladbacher 
Feuerverſicherungs-Aktieugeſellſchaft wiederholt befchloffene 
Abänderung bed Paragraphen vier ihres Statut, gegen 
welche ſich gegenwärtig nicht3 weiter zu erinnern finbet, 
auch eine entſprechende Mopififation des Paragraphen 
ein und fünfzig des Statuts, welcher nunmehr außer 
ben Brandſchäden ebenfo auch die Glasſchäden berüd: 
ſichtigen muß, erforderlich macht. Die Kal. Regierung 
wolle hiernach die Geſellſchaft bejcheiden, unb nach— 
dem die queftionirte Anderung, zu beren Vornahme 
bie in dem Protofolle der Generalverfammlung vom 
ein und dreißigſten Januar curr. genannten drei 
Direktoren ermächtigt find, erfolgt fein wirb, unter 
Diebereinreihung ber Anlagen berichten. Die Herren 
Eomparenten erklärten nun ferner, daß fie beabfichtigten, 
durch Gegenwärtiged bie Eriheilung der in Rebe fichen- 
den Genehmigung zu conftatiren, und daß fie auf Grund 
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jener ihnen durch bie Generalverfammlung eribeilten Er- 
mädtigung und in Ausführung -gebachter minifteriellen 
Verfügung zur Bervolljtändigung des oben erwähnten 
Beichluffes den Paragraph ein und fünfzig des Statuts, 
jeboch jelbftrebend nur infoweit hiermit abänberten, ala 
bieje Abänderung durch die nunmehrige Faſſung des 
Paragraphen vier des Statuis nothwendig geworben, 
Der Paragraph ein und fünfzig bes Statut? wirb dem—⸗ 
nad in jeiner folgenden, neuen Faſſung vellftändig aljo 
lauten: 

Paragraph ein und fünfzig. Die Bücher der 
Gejellihaft werden mit dem ein und breißigiten Degem+ 
ber jeden Jahres abgeſchloſſen, und bie Bilanz auf diefen 
Tag gezogen ; zum erften Male am ein und dreißigften Dezem⸗ 
ber beö zweiten Gejhäftsjahred. Die gezogene Bilanz unb 
ber Gejchäftsbetrieb der Direktion (Paragraph fichen und 
vierzig) werben ber Fönigl. Negierang zu Düfjeldorf im 
Laufe des nächſien Bierteljahres abjchriftlich mitgetheilt. 
Bei Aufftclung der Bilanz werden bie vorhandenen 
Effekten nicht über den Tagescours angefegt. Die auß 
ben Vorjahren für die Taufenden Riſikos reſervirten Prä— 
mien und bie für bie noch nicht regulirten Brand» unb 
Glasfhäden zurüdgeftellte Reſerve werben dem Aftivver- 
mögen zugewiejen. Der Nominalbeirag ber auögegebenen 
Aktien und ber nah ber lebten Bilanz vorhandenen 
Kapitalreſerve werben "unter dem Paſſiven aufgeführt, 
Bon der Jahreseinnahme kommen in Abzug: 1) die für 
Brand: und Glasihäden im Laufe des Jahres bezahlten 
Berfiherungsfummen ; 2) die vor dem Jahresſchluſſe von 
Verſicherten angemeldeten noch nicht regulirten Brand: 
und Slasentihädigungsaniprüde in Höhe ihres Betrages; 
3) die laufenden VBerwaltungsuntoften, Provifionen, Abs 
ſchreibungen auf die Einrichtungsfoften und das Ver— 
mögen ber Geſellſchaft, ſowie die den Agenten und Bes 
amten etwa zugebilligten Remunerationen. Die Abſchrei⸗ 
bung auf die Mobilien und bie Einrichtungskoſten foll 
wenigſtens fünf Procent jährlich betragen, Ueber bie 
Ab ſchreibung auf ben Werth ber Immobilien bleiben bie 
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Beftimmungen bis zum Erwerbe berfelben vorbehalten. 
Der Ueberſchuß der fämmtlihen Aktiva über die fämmts 
lichen Paſſiva bildet den Reingeminn und chwaiger Minus 
den Berluft des Rednungsjahres.  Meicht die Jahres: 
einnahme nicht zur Dedung obiger Ausgaben und Mes 
ferven bin, fo werden biefelben zuerft aus der Kapitals 
reſerve und erſt bei Erichöpfung derfelben aus bem Grund: 
kapitale berichtigt. Bon dem Reingeminn des Geſchäfts⸗ 
jahres werden zunädft die in Paragraphen fieben und 
zwanzig und vierzig bezeichneten Tantiemen, ſowie mins 
deftend zwanzig Procent zur Bildung eines Reiervefonds 
in Abzug gebracht. Der Reft wird unter die Aftionäre 
vertheilt. Der Refervefond ift bis zur Emiffion von zwei 
Millionen Thaler Aktien zur Höhe von zweihundert tau« 
fend Thaler anzufanimeln. Bet weiteren Emiffionen ift 
bie Dotirung desſelben bie zur Hälfte des eingezablten 
Artienfapitald fortzufeßen. FR diefe Höhe erreicht, jo 
fällt die Verpflichtung, aber nicht die Berechtigung, den— 
felben zu vergrößern fort. Der Referwefond wird abge: 
fondert verwaltet und fließen ihm bis er obige Höhe er- 
reicht hat, bie Zinfeneinnabmen aus bemjelben zu.. Zur 
Urkunde deſſen ift diefer Alt aufgenommen und den mir 
von Namen, Stand und Wohnort befannten Eomparen= 
ten vorgelefen worden. 


Ad Num. 33508. praes. 2%/, 65, 


An jämmtlihe Diftrifts- Polizeibehörden und kgl. 
Bezirföärzte von Schwaben und Neuburg. 


(Wuthkrankheit unter ben Hunden betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Die in neuefter Zeit ſich mehrenden Fälle von Hunds⸗ 
wuih in verfchiebenen Gegenden des Regierungsbezirkes 
Schwaben und Neuburg veranlaffen bie unterfertigte kgl. 
Stelle, den obengenannten Behörden die oberpofizeilichen 
WVorſchriften zur Verhinderung bes Ausbruches oder ber 
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Verbreitung ber Wuthkrankheit unter den Hunden vom 
18. Mat 1863 (Kreis-Amtsblatt pag. 737 folg.) zur eige 
nen genaneften Darnachachtung mit dem Auftrage an 
bie Aal. Bezirkäämter in Erinnerung zu bringen, bie Orts« 
BVolizeibehörden mit allem Nachdrucke zur thätigften Mit 
wirfung beim Vollzuge obenerwähnter Borfchriften ans 
zubalten. 


Augsburg, den 28. September 1865. 


Kal. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Frhr. v. Lerchenfeld, kgl. Regierungs-Präſident 
Faber, Sekr. 


Ad Num. 33568. 
(Die Baflagiere det verunglüdten Schiffe William Relfon beit.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Der kgl. Eonjul in New: Dort hat ein Verzeichniß 
ber Paffagiere vorgelegt, welche auf dem in der jüngften 
Zeit von Antwerpen nah New-NYork erpebirten, in Folge 
eined Brandes verunglüdten Schiffe „William Nelfon* 
ih befanden, 

Jene Perfonen, ald deren Vaterland Bayern ange 
geben ift, oder bei welchen eine nähere Bezeichnung ihrer 
Heimat fehlt, werben mit dem Beifügen biemit zur öffent« 
lihen Kenntuik gebracht, daß die in Bayern etwa vor» 
handenen Angehörigen jener Berfonen wegen ber Er— 
langung von weiteren Anffchlüffen, insbefondere auch 
wegen ber Zuftellung von Tobesfcheinen die Vermittlung 
bes obengenannten Eonjuls in Anſpruch nehmen können. 

Hiezu wird bemerkt, daß die Namen ber Geretteten, 
welche in Breft mit dem Dampfer Lafadetie und in Havre 
mit dem Dreimafter Mercury gelandet oder feitdem nach 
Sankt Johns, Newfoundland, gebracht wurden, mit einem 
® bezeichnet wurden. 


praes. %/, 60. 
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Wo dieſes Zeichen Kor einem Namen jteht, an den 


eine Familie ſich anſchlleßt, darf jedoch nicht angenom«: 


men werben, dab alle zur Familie gehörenden Perſonen 
gereitet wurden. 
Augsburg, den 29. — 1865. 


Kol. Regierung von _ Schwaben und Neuburg, 
Kammer ded Innern. 
Fehr. v. Lerch en feld, kgl. Regierungs-Präfident. 
| Faber, Sehr. 
Abdruck. 


Verzeichniß 
der Paſſagiere des „William Neljon*, welche angeblich 
aus Bayern ftammen oder deren Heimath nicht näher 
bezeichnet ift. 


Frant Johann, Klein Johanna, Frank Katharina, 
Klein Eliſabeth, Klein Katharina (5 Perfonen) 
aus Keinberg; 

Teierjtein Michael, Hauns, Anna Maria und Teier- 
ftein Nikolaus (3 Perfonen) aus Redingen; 

Dirkes John; 

Tholl Barbara aus Neuerburg; 

Buſch Paul aus Neuerburg; 

Dirkes Heinrih aus Neuerburg; 

Thiel Anton; 

Zeh Michael nebſt Familie (3 Perfonen) aus Neuer: 
tirchen, Pat; 

Paulus Conrad, jeine Ehefrau Anna, nebſt Kindern 
(4 Perfonen) aus Bifofftron, Pfalz; 

Werle Philipp, feine Ehefrau Maria, nebft Kindern 
(4 Perſonen) aus Biſchofſtron, Pfalz; 

Ed Nikolaus, feine Ehefrau Margaretha, nebft Kindern 
(6 Perjonen) aus Hinzrath, Pfalz ; 

Wagener Mathias aus Hinzrath, Pfalz; 
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"Frings Hugo aus Mühlheim; 

Burghard Peter und Louife aus Sageräburg, Bayem; ; 

Rudt Michael nebſt feiner Ehefrau und einem Kinde 
aus Waldmohr, Bayern; 

Brohner Jakob aus Walbmohr, Bayern; 

Cappes Chriſtian aus FRE: Bayern, 

Sebotha Andreag; 

*Hendel (?) Ludwig, feine Ghefran Maria und 1 Kind 
aus Neuftadt, Bayern; 

Kohlheim Chriſtoph und feine Ehefrau Roſine aus 
Zimmern, Bayern; 

Gerum Ludwig aus Wugsburg, Bayern; 

Roth Lorenz aus Rottingen, Bayern; 

Schambad Jakob nebt feiner Ehefrau Elifabeth und 
Kindern (4 Berfonen) ; 

Simon Jakeb und Sohn; 

Egentoppel Rarl; — 

Keßler Joſeph; 

Engelhard Jakob; 

Spreng Margaretha und UN 

Koh Anna; 4 

Krebs Johann und Euiſabeth aus 3 Altdorf, Bayern; 

Schaaps Johann nebſt jeiner Ehefrau Anna Katharina 
und Rindern (4 Perfonen) aus Birgden, Bayern; 

*Schaaps Peter Joſeph nebft feiner Ehefrau Marga- 
retha und Kindern (9 Perfonen) aus Birgben, 
Bayern; 

»Schweig Bab.; 

Shwaig Maria; 

Klinger Katharina; 

"Roth Ambrofing ; 

Untelbah Wilhelm und Maria; 

*Birgen Jakob; 

*Marmus Louis aus Eppebingen ; 

Pirs (?) Philipp. 
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Ad Num. 33897. praes. 240 65 


An fämmtliche Fol. Stadteommiffäriate und Bezirts⸗ 
Ämter von Schwaben und Neuburg. 


(Die Verhandlungen der XV. GeneralsBolleonferen; über den Mes 
werböbetrieb ber Hanbeldreifenben betr.) 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Der Anzeige des Bedarfes an Gewerbs⸗Legillmations⸗ 
tarten für 1866 wird binnen 8 Tagen entgegen geſehen. 
Augsburg, den 1. Oftober 1865. 


Kol. Regierung von Schwaben und — 
Kammer des Innern. 
Frhr. v. Lerchenfeld, kgl. Regierungs⸗ Praͤſbent 


Faber, Sekr. 
Ad Num. 33736. praes. $0/, 65. 
An ſaͤmmtliche Diſtrikis⸗Polizeibehoͤrden von Schwaben 


und Neuburg. 


(Die Heraubgabe des Heftes XIII der Beliträge zur Statiſtit des 
Konigtelches Bayern durch’ dad: fa. ſtatiſtiſche Bureau betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Das kgl. ftatiftische Bureau hat im Anſchluſſe an 
feine früheren Publikationen ein weitere Heft CIII) 
„die Volkszählung im Königreihe. Bayern vom. 
Dezember 1864 mit einer Abhandlung ‚über bie Er 
gebniffe ber 11 Vellszählungen vom Jahre 1834 
bis 1864, verglichen mit den Reſultaten ber Be: 
wegung ber Bevölferung während berjelben 30 Jahre 
betreffend“ 
erjcheinen lafjen, von welchem Eremplare für bie. königl. 
Stellen und Behörden gegen Erfag ber Herſtellungskoſten 
von 48 fr. per Eremplar von der Regieverwaltung des 
tgl. ſtatiſtiſchen Bureaus bezogen werden Fünnen. 
In Folge Höchfter Entfchliefung des kgl. Staats⸗ 
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minifteriumd des Iunern vom 24. dB. Mid. Nr. 14752 
werben bievon die oben genannten Behörden mit. dem 
Beifügen in Kenntniß geſetzt, daß bie Anfchaffung inner 
halb ber durch bie Regiefonds zur — ſtehenden 
Mittel genehm ſei. 


Aug Sburg, den 30. September 1068 


Kol. Regierung v von Schwaben * Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Frhr. v. BAER enfeld, Fol, Regierungd- Präfibent, 
Stubenbed, Sehr. 


Ad Num. 33778. 


(Die Generalverfammlung beB Apothefergremiumd von Scmasen 
und Neuburg betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Am Samftag ben 14. Oftober I, 58. wird bie 
durch $. 38 ber Apothekerordnung vom 27. Januar 1842 
angeordnete Generalverfammlung des Apotheker: 
gremiums von Edwaben und Neuburg für das lau— 
fende Jahr abgehalten, wovon fänmtliche Apothekenbe⸗ 
figer des biesjeitigen Regierungsbezirkes mit dem Beis 
fügen in Kenntniß gejegt werden, daß die deßfallſige 
Eikung im Negierungsgebäude dahier ftattfinden und um 
3 Uhr Nachmittags beginnen wird, 


Augsburg, den 29. September 1865. 


praes. 9%, 65, 


Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
‚Sehr. v. Lerchenfeld, kgl. Reglerungs-Präſident. 
Stubenbech Sch. 
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Ad Num: 32716. praes. 2#/, 65. 


An ſammiliche Diftrifts-Poligeibehörden von Schwaben 
und; Neuburg. 


(Wüffinden einer männlichen Reiche im Walbe -bei Daſenfurt betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Am Nachſtehenden wirb ben obengenannten Behör- 
den ein Abdruck des in gleichem Betreffe von der lönigl. 
Regierung von Unterfranfen und Afchaffenburg vom 13. 
d8. Mis. erlaffenen Ausfhreibens zur Kenntniß, gleiche 
mäßigen Mecherche und Auzeige eines allenfallſigen fach: 
dienlichen Ergebnlſſes binnen 4 Wochen mitgetheilt. 

Augsburg, ben 26. September 1865. 


Kol. Regierung von Schwaben und Meuburg, 
Kammer des Innern. 
Sehr. v. Lerchenfeld, igl. RegierungdrMPräfibent. 
Lipp, Sch. 


Abdruck. 


(Auffindung einer männlichen Leiche im Walde bei Ochſenfurt bett.) 
Zn Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Am 26. v. Mis. wurde im Walddiſtrilte Pelifina 
zwiſchen Ochſenfurt und Marklbreit die Leiche eines Er— 
hängten gefunden, deſſen Perſönlichkeit unbekannt iſt. 

Der Todte war von ſehr kräftiger Muskulatur, und 
ſtarlem ebenmäßigem Kunochenbau, über 6° groß, etwa 
34 bis 36 Jahre alt; die Kopfhaare hatten dunkelbraune, 
die Augenbrauen jhmwarze, der kurze Schnurrbart röth- 
lich braune Farbe; daR Kinn war feit einigen Tagen 
nicht raſirt, die Zähne ſchoͤn und vollftänbig. 

Belleibet war bie Leiche mit einer Joppe von grament 
Stoffe, hellgrau eingefaßt: und mit Knöpfen aus weißer 
und Schwarzer Steinmaffe in ber Größe eines Sechs- 
Preuzerftückes, im Innern mit ſchottiſch carrirtem Stoffe 
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gefüttert, einer Weſte umb Beinkleidern vom gleichen, 
granwollenen Sommerftoffe mit ſchwarzen Knöpfen aus 
Kamcelhaaren; einer Halsbinde von ſchwarz, Blau und 
weiß 'geftreifter Selde; einem bumten Hemde von Schir⸗ 
ting mit weißen Hembfnöpfchen; ein paar Soden von 
weißer Baummolle und endlich einem Paare newer rinds⸗ 
lederner Halbftiefel. 

In den Taſchen ber Beinfleiber fand,fich ein Tafchen- 
tu von,braunem Grunde mit, gelbem Rande und heil: 
gelben Punkten. In der Nähe ber Leiche lag eine Schirm: 
müße von grauem Tuche mit rothem Futter, in meld 
letzterem das Wort „Schweinfurt” eingepreßt war; einige 
andere gleichfalls im Futter eingepreften Worie waren 
verwiſcht; neben ber Leiche ſteckte im Boden ein Rohr: 
ſtock mit umgebogenem Griffe. Die obengenannten Bes 
hörden erhalten bievon mit bem Nuftrage Kenntniß, Res 
cherchen zur Ermitilung der Perfönlichkeit des Verlebten 
zu pflegen und das beifallfige Ergebniß zu Gerichten. 

Würzburg, ben 13. September 1865. 


Kol. Regierung von Unterfranken und Aſchaffenburg, 
Kammer des Innern. 
Schr. von ZuRhein. 


I 


Weis. 


Ad Num.:32314, 


An die Fönigl. Stabtrommiljariate und jämmtliche 
Diftrifts-Polizeibehörben von Schwaben und Neuburg. 


(Uufficht auf Banbeövermwielene betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die nachgenannten unien. fignalifirten Individuen 
wurben, und zwar: 

1) Rahel Margaretha von Andelbach, großherzog- 

lich bad. Amtsgerichts Wertheim, durch Erkenntniß 


nn m 


praes, 27/, 65. 
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bed Egal. Bezirksgerichts Würzburg vom 18. März 
1. 38, wegen Bergehens der Rücklehr aus ber. Lau⸗ 
‚beöverweilung im Zufammenfluffe mit dem Bers 
schen des Diebſtahls in. eine Gefängnißftrafe ven 
9 Monaten; 

2) Fladé Friebr. Richard, genamnt Mbegenſtern, 
aus Dresden, durch Urtheil des Zuchtpolizeigerichts 
zu Landau vom 7. Juli 1865 wegen Diebftahls 
in contumaciam zu einer zweijährigen Gefängnip- 
ſtrafe; 

3) Gültinger Karl, Hammerſchmiedgeſelle von Gog— 
genau, großherzogl. badischen Bezirlsamts Raftatt, 
durch Urtheil deö kgl. Landgerichts Aichach vom 
25. Auguft I. Is. wegen Bettels in eine 2itägige 
Arreftitrafe ; 

4) Ehrmann Friedrich, lediger Dienſtknecht aus 
Scäfteröheim, kgl. württ, Oberamts Mergenthein, 
durch Urtheil des kgl. Bezirksgerichts Windsheim 
vom 26. Aug. 1. 33. wegen Bergehend des Be: 
truges zu einer Gefängnißftrafe von'2 Monaten 
verurtiheilt und jämmtliche nad; erftandener Strafe 
bed Landes verwiefen. 

Die oben bezeichneten Behörden werden hievon zum 
weitern vorfchriftsmäßigen Verfahren in Kenntniß gefett. 
Augsburg, den 25. September 1865. 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innerun. * 


Frhr. v. Lercheufeld, er Regierungs: Präjident. 
Stubenbed, Sehr. 


Signalement ber M. Kachel. 


Alter 30 Jahre, Größe 5 6%, Haare ſchwatz, Stirne 
nieder, Augenbrauen blond, Naſe jtumpf, Mund propor- 
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tiottirt, Gefichtöform länglicht, Geſichtsfarbe gefund, Kinu 
oval, Körperbau ſchlauk. Befondere Kennzeichen keine. 
Signalement bed; Friedrich Richard Fladé. 
Blade if 2 Jahre alt, beiläufig 6 Fuß groß, 
Ihlanf, ſchwarze Haare, ebenfolhe Augenbrauen, braune 
Augen, rundes propottionirted Geficht, blaſſes Geficht 
(Sefängnißfarbe) ; er ift bartlos. An der Tinten Hand 
hat er eine merflihe Schnittnarbe, 


Signalement des Karl Gültinger. 


Derjelbe ift 42 Jahre alt, mittlerer Statur, 5’ 9" 
groß, bat laͤnglichtes Geſicht, geſunde Geſichtsfarhe, ſchwarz⸗ 
braunen Bart, braune Haare, hohe Stirne, braune Augen, 
länglicte Nafe, Heinen Mund und länglichtes Kinn. 


Signalement bed Friedrih Ehrmann. 

Alter 38 Jahre, Größe 5’ 10”, Haare blond, Stirne 
hoch, Augenbrauen blond, Augen blau, Naſe und Mund 
gewöhnlich, Kinn rund, Geficht länglich, Geſichtsfarbe ges 
fund, Körperbau ſchlank. Kennzeichen ohne. 








Course der k. b. Staatspapiere. 
Augsburg, den 3. Oktober 1865. 











Papier! & 
K. b. Obligationen 31/4"/, . 9% 
n . Ab a 188 
2 z 4%, halbjührig . 38 
” ” Wade 1013, 
" » 41/4%/g halbjährig 1015; 
„ Grundrenten-Ablösungsobligatiouen , MM; 
Boyerische Bankactien mit Div. L Sem, 968 | 
Bank-Obligstionen 4%/, . | 99 
974; 965 


aA Pfandbriefe & 4"), 
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‚Königlich 


Kreis. 


von Schwaben und Neuburg. 
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‚Dagerifches 


Aintsblatt 





M sı. 





Unftalt in 


Augsburg, den 7. Bktober 


Anhalt: 
Die Erledigung ber Fathol. Pfarrei Biburg, kal. Bezirfdamtd Budmardhaufen. — Die 


1863. 


Hauptagentur der preußiichen Rentenverſicherungs · 


Berlin. — Beſtellung bed Reglerungöblattes für dad Jabt 1566. — Unfhaffung der Beſchreidung des Bisthums Augsburg 


von Domlapitular Eteichele für die Kirchenſtitungen ded Bisthumd Augsburg. — Auffinden eined männlichen Leihnams im Schwa⸗- 
bingerbahe bei Freimann, — Berloofung der ältern Öfterr, Staatsſchuld. — Sammlung für die Ubgebrannten in Bamerdingen, Bezirkds 
amtd Kaufbeuren. — Die Rataflerumfhreidung von Neubauten und Bauänderungen, — Die Bertreter der Staatdanmwaltichaft an den 
fol. Landgerichten Augkburg, Neurllim und Mitterfeld. — Gebhard Bürn wegen Umtsehrenbeleidigung. — Erledigung ber Haudgeifl- 
lichenftee bei dem Buchthauß in Plaffendurg. — Erledigung der prot. Pfarrei Begenftein. — Die Berloofung der Partialobligationen 
ded Starnberger Eifenbahnanlehend. — Kreiß-Rotigen. — Schrannen-Unzeigen. — Beilage. 





Befanntmachungen der gl. Eentral: 
und SKreisitellen. 


Ad Num. 33832. 


(Die Erledigung der tathol. Pfarrei Biburg, fol, Bezirldamts Buß- 
mardhaufen betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Durch die allerhöchſt genehmigte "Refignation bed 
Pfarrers Franz Anton Müller ift bie tatholiſche Pfarrei 
Biburg erledigt worben. 

Diefelbe liegt in der Diöcefe Augsburg und im 
Amtsbezirke Zusmarshaufen, zählt 420 Seelen, 1 Schule 
und 3 Filtalen. 

Die jährlichen Einnahmen beftehen faffionsmäßig in 
655 fl. 8 fr. — HI 


praes. ®/ı0 65. 


Die hievon abzuziehenden Laften betragen 14 fl. 55 fr. 
1 HL, wonach fih ein faffionsmäßiger Reinertrag von 
640 fl. 32 fr. 7 BL ergibt. 

Bewerber um dieſe Pfründe haben ihre mit ben vor- 
gejchriebenen Zeugniffen belegten Gefuche binnen 4 Wochen 
vom Datum des die Ausfchreibung enthaltenden Kreis— 
Amtsblattes gerechnet, bei der unterfertigten Stelle ein- 
zureichen. 


Augsburg, den 2. Oktober 1865. 
Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 


Kammer des Junern. 
Sehr. v. Lerchenfeld, kgl. Regierungs-Präflbent. 
Faber, Sekr. 
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Ad Num. 116. praes. %;s 65. 


(Die Hauptagentur ber preufiihen Rentenverfiherungd «Uinftalt in 
Berlin betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtät bed Königs. 


Laut Erflärung vom 9. ds. Mis. hat der Haupt⸗ | 


agent ber preußiichen Rentenverſicherungs-Anſtalt in 
Berlin, Kaufmann I. Rueberer, Firma Paſch Nach— 
folger in Münden, bie Vollmacht, durch welche berfelbe 
laut Befanntmahung vom 23. April 1863 den bamaligen 
Inſpeltor ber Berliner Feuerverfiherungs - Auftalt Fr. 
Schultz als Stelivertretev aufgeftelt hat, zurũckgenom— 
men, was biemit Befannt gemacht wirb. 
Augsburg, ben 2. Oftober 1865. 


Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer bed Innern. 

Sehr. dv. Lerchenfeld, Fol. MRegierungs : Präfibent. 

Faber, Sefr. 


Ad Num. 32745. praes. ®;0 66. 


An jämmtliche Bezirfdämter und unmittelbare Stabt- 
magiftrate von Schwaben und Neuburg. 


(Die Veitelung bed Regierungäblatte® für dad Jahr 1866 betr.) 
Im Namen Seiner Moajeftät bed Königs. 


Nah einer höchſten Entſchließung des kgl. Staats- 
minifteriums bed Innern vom 10. Aug. ds. 38. tft im 
Hinblick auf die bei ber kgl. Haupt: Zeitungserpebition 
geführten genauen Katafter über fämmtlie Aemter und 
Gemeinden, welche das Regierungsblatt erhalten, eine 
volftändige Aufftelung des Bedarfes au Regierungs: 
blättern für das Jahr 1866 nicht geboten. 

Die oben genannten Behörben erhalten demnach ben 
Auftrag, nur die gegen 1865 eintretenden Aenberungen 
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im Bebarfe ber Regierungäblätter pro 1866 bis zum 
DD. DE. d3. 38. anzuzeigen. 
Hiebei wird bemerft, daß 

1) die Verzeichniffe über die unentgeltlich abzugeben: 
ben Blätter nur einfach, 

2) bie Verzeichniffe über bie bezahlt werbenden Exem⸗ 
plare in breifacher Ausfertigung und zwar für jebes 
fol. Rentamt, welches den Betrag biefür einzuheben 
hat, beſonders anzufertigen find, und daß 

3) die Vorlage beider VBerzeichniffe mit einem Berichte 
zu gefchehen hat. 

Augsburg, den 30. September 1865. 


Kal. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Schr. v. Lerhenfeld, fol. Regierungs-Präſident 
Faber, Ser. 


Ad Num. 33737. praes. 2/0 65. 


An fämmtliche Kirhenverwaltungen des Regierungs⸗ 
bezirfd Schwaben und Nenburg. 
(Unſchaffung der Beſchreibung des Biſthums Augdburg von Dom- 


kapitular Steihele für bie Kirhenftiftungen des Bisthumd Augdburg 
betreffend.) j 


Im Namen Seiner Maieftät des Königs. 


Durch höchſte Entſchließung des fol. Staatsminiſte— 
riums des Innern für Kicchen- und Schulangelegenhetien 
vom 26. l. Mts. wurde bie Anfchaffung der Beichreibung 
be3 Bistums Augsburg von Domfapitular Steichele 
für die Kirchenftiftungen des genannten Bisthums in ber 
Vorausſetzung geftattet, daß die Koſten für dieſes Wert 
unbejchadet der Befriedigung der übrigen Ardlihen Ber 
dürfniffe aus ben verfügbaren Mitteln der betreffenden 
Kirenftiftungen gedeckt werben fünnen. 

Hievon werben ſammtliche Kirenverwaltungen des 
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-Auelfe milden Bemerken in Kennmiß gejept, daß bie 
fragliche Hiftorifch-ftatiftifche Beichreibung des Bisthums 
Augsburg im Ganzen 8—9 Bände umfafjen wird, daß 
hirvon 1 Banb im Verlag ber Schmid’ ſchen Buchhand⸗ 
lung in Augsburg bereit3 erjcpienen ift, und daß jähr- 
ih 34 Hefte, das Heft zu 30 kr., auögegeben werben, 
fo daß das ganze Werk erft in mehreren Jahren poll- 
endet fein wirb. 

Diejenigen Kirhenverwaltungen, welche das frag · 
liche Werk anſchaffen, haben ſolches im Inventar der bes 
treffenden Kirchenftiftung zu verzeichnen und für bie un- 
verjehrte Aufbewahrung desſelben Sorge zu tragen. 

Augsburg, ben 29. September 1865. 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Junern. 
Fehr. v. Lerchenfeld, kgl. Regierungs:Präfident. 
Stubenbeck, Sekr. 


Ad Num. 32125. 


An jämmtliche Difrifts-Poligeibehörben von Schwa⸗ 
ben und Neuburg, 


Auffinden eints männlihen Leichnams im Sähmwabingerbadhe bei. 
Freimann betr.) 


Am Ramen Seiner Majeftät des Königs. 


In nacftehendem Abbrude wird ein Ausſchreiben 
der kgl. Regierung von Oberbayern, Kammer bed Innern, 
vom 5. I. Mis. zum gleihmäßigen Vollzuge veröffent 
licht. unse 

Augsburg, den 29. September 1865. 

Kol. Regierung von Schwaben und —— 
Kammer des Innern. J 
Frhr. v. Lerchenfeld, fol. Regierungs-Präfibent. 
Faber, Sehr. 


praes. — 65. 


id i : 1; 
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Ubbrud. 


(Huffinden eined männlichen Zeihnams im Schwabingerbache bei 
Dreimaun betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Am 38. Juli I. Is. wurde im Schwabingerbade 
nähft der Kunftmühle bei Freimann, gl. Bezirksamts 
Münden l. J., eine männliche Leiche aufgefunden, welche 
nur kurze Zeit im Waffer gelegen war. 

Der Ertruntene war zwifhen 35 — 45 Jahre alt, 
von kräftigem Körperbau s hatte jhwarzbraune Haare, 
einen rothen Schnurrbart, Tänglichtes Geſicht und es 
fehlten in der oberen Reihe zwei Schneibezähne. 

Seine Kleidung beftand im einem alten ſchwarzen 
Rod, einer grauen Hofe, grauer Wefte, ziemlich abge: 
nügten Stiefeln und einer grauen Schürze. 

An den Taſchen befand fich ein altes Portemonnaie 
mit einem Pfenntge und eine birkene Tabaksdoſe. 

Nachdem die feither gepflogenen Nachforſchungen 
kein ſachdienliches Ergebniß lieferten, erhalten bie oben⸗ 
genannten Behörben den Auftrag, geeignete Spähe zu 
verfügen und allenfallfige Ergebniffe derſelben dem Fol. 
Bezirlsamte Münden 1./3. befannt zu geben. 

Münden, den 5, September 1865. 


Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern, 
Bei Abweſenhelt des Igl Regierungd-Präfdenten : 
v. Robell, Direftor. 
Bisthum. 
Ad Num: 167. praes. yo 65 
(Berloöfung ber älteren öferr. Stastsfhuid Betr.) 
Zn Namen Seiner Majeftät Des Königs. 
Bei ber am 1. Gerienber v0. Di zu Wien fatt- 
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gehabten 425. Verloofung ber älteren öfter. Staataſchulb 
ift die Serie 392 gezogen worden, 

Diefelbe enthält ſtaͤndiſche Merarialobligationen bes 
Erzherzogihumg. Defterreih ob ber, Enns. im urfprüng- 
lichen Zinsfuße von vier Procent von Nr. 77,286 bis 
Nr. 82,594 incl. im Gefammt - Kapitalsbetrage von 

1,250,349 Gulden. 

Borbezeichnete Obligationen werben nad ben be 
ftehenden Beftimmungen behandelt, d. 5. in neue, zu bem 
urfprünglichen Zinsfuße in Eonventiondmünze verzind- 
liche Staatöfhuldverfchreibungen umgewechſelt. 

Dieſes wird zur Wahrung der Intereſſen der be— 
iheiligten Gemeinden, Stiftungen. und Privaten bekannt 
gemacht. 

Augsburg, ben 3. Oktober 1865. 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer be3 Innern. 
Schr. v. Lerchenfeld, kgl. Regierungd-Präfibent. 
Faber, Sekt. 


Ad Num. 30966. praes. 3/40 65. 


An fämmtliche Diftriftö-Poligeibehörben von Schwaben 
und Neuburg. 


(Sammlung für die Abgebrannten in Lamerbingen, Bezir!samts 
Raufbeuren betr.) ⸗ 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Am 30. April d3. Is. Abends brach im Stabel bes 
Bauern Gebhard Einzle in, Lamerbingen, Bezirksamts 
Raufbeuren, Feuer aus, welches ſich bei der damals herr⸗ 
{enden Trockne, dem eingetretenen ftarken NRorboftwinde 
und ba bie meiften Gebäube Strohdachungen hatten, fo 
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raſch verbreitete, daß in Zeit von einer halben Stunde 
33 Gebäude vom Feuer ergriffen waren, wovon 24 Wohn- 
bäufer und 5 Nebengebäube total mieberbrannten, und 
2 Wohnhäuſer und 2 Nebengebäude: theilmeife durch 
Brand befchäbigt wurben. 

Bei diefer rafchen Verbreitung des Feuers konnte au 
Vieh und Mobiliar nur wenig gerettet werben. Dem 
Bauern Einsle ſelbſt, bei welchem das Feuer ausbrach, 
verbrannten 17 Stüd Hornvieh. 

Die Gebäude waren niebrig verfichert, für bie 33 
Gebäube betrug die Brandentſchädigung nur 40,012 fl. 

Bon den 27 obdadhlos geworbenen Familien waren 
bezüglich ihres Mobiliard nur 7, und zwar zum Betrage 
von 16,480 fl. gegen Braud verſichert. 

Der durch den Brand verurfachte Schaben wurde 
auf 108,800 fl. veranfchlagt. Derfelbe traf um jo em⸗ 
pfindlicher, als die treffenden Anweſen ſchon mit einem 
Schuldenſtande von 83,420 fl. belaftet waren und bie 
Verunglüdten mit wenigen Ausnahmen nur einen ge 
ringen Grunbbefig haben und zu den Minberbemittelten 
zählen. 

Hlernach Haben inhaltlich höchſten Reſcripts des kgl. 
Staatsminiſteriums des Innern vom 2%. Juni dB. Is. 
Seine Majeftät der König bie Beranflaltung einer Haus 
collette für bie dur Brand beſchädigten Bewohner 
bed, Dorfed Lamerbingen in ben Regierungsbezirfen von 
Schwaben und Neuburg, von Ober: und Niederbayern, 
baun ber Oberpfalz und Regensburg mit bem Beifügen 
allergnäbigft zu genchmigen gerußt, daß mit biefer Samm« 
lung nad) Beendigung der für die Abgebrannten in Oberſt⸗ 
dorf und Schauenftein — Collekten begonnen 
werde. 

Nachdem wunmehr dieſer Zeitpunkt eingetreten iſt, 
werden die obengenannten Behörden beauftragt, nunmehr 
unverweilt bie fragliche Collekte für die Abgebrannten in 
Lamerdingen zu veranſtalten und den Ertrag an das 
tgl. Bezirksamt Kaufbeuren zu ſenden, gleichzeitig aber 
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auch Aber: venfelben und ben Vollzug Anzeige an bie 
unterfertigte Stelle zu erftatten. 


Augsburg, ben 4. Otiober — 


ag. Regierung b bon Shwaben und — 


Kammer des Innern. 


Schr. v. Lerchenfeld, kgl. Regierungs-Präſident. 


Faber, Sefr. 
Ad Num. 17774. praes. 2/4, 60. 


An. fämmtlice fgl. Rentämter von Schwaben und 
Neuburg. 


{Die Kataſterumſchreibung von Reubauten und Bauänderungen betr.) 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Diejenigen tgl. Rentämter, welche den Vollzug der 
mit generalifirtem Ausſchreiben bezeichneten Beireffd vom 
14. Juli ds. 38. Nr. 10213 angeorbneten Herſtellung 
neuer Vormerkungsbücher über Neubauten und Bauänbe- 
rungen noch nicht zur Anzeige gebracht haben, werben 
biemit am bie förberlichite Erledigung dieſes Gegenftandes 
erinnert und beauftragt, innerhalb Tängftend 14 Tagen 
bierüber Bollzugsanzeige zu erftatten. 

Augsburg, deu 1. Oktober 1865. 


Kgl. Regierung von Schwahen und Neuburg, 
Kammer ber Finanzen. 
Frhr. v. verchenfeld, tgl. Regierungs-Präfibent. 
Gerhäußerv.n 
Gaͤrth. 
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Ad Nun.7. praes. #/,, 65. 


Bekanntmachung. 
(Die Vertreter der Etnatdanwaltihaft an ben Tal. Lanbgerichten 
Augsburg, Reu⸗-Ulm und Mitterfels betr) 

Gemäß Höchftem Juftig-Minifterialreferipte vom 29. 
September 1865 Nr..16254 wurbe ber biöherige Ber- 
treter ber Staatdanwaltihaft am kgl. Landgerichte Neu⸗ 
Ulm, Andreis Huf, an das kgl. Landgericht Augsburg, 
dann ber biäherige Vertreter der Staatsanwaltſchaft am 
tgl. Landgerichte |Mitterfela, Johann Untesberger, 
an das Pal. Landgericht Neu-Ulm, Beide auf ihr Anfuchen 
in gleicher Eigenfchaft verfegt, was biemit vorfchriftäge- 
mäß befannt gegeben wird. 

"Neuburg, ben 2. Oftober 1866. 
Bei Beudlaubung bed kal, Oberfastdanmwalted: 
Der fol. I. Staatsanwalt bei den Appellations- 
gerichte von Schwaben und Neuburg. 
Steinle. 





praes, 2%/, 65, 


Bekanntmachung. 
(Gebhard Zůrn wegen Amtöchrenbeleibigung.) 


Durh Erkenniniß bes unterfertigten fgl. Bezirks⸗ 
gerihtd vom Heutigen wurbe auf Grund ber Art. 126, 
127 und 35 des Gtrafgefehbudes, dann Art. 58 bed 
Gefepes vom 10. November 1861, die Einführung des 
Strafgefeßbuches und bes Polizeiſtrafgeſetzbuches für das 
Koͤnigreich Bayern betr. die Unterdrückung aller vorfind⸗ 
lichen noch nicht in Privatbefig übergegangenen Exemplare 
ber Drudicärift: 

„Morgenftern (eines heißen Tages) für Rom und 
Deuiſchland und ein Rekurs an's deutſche Wolf. 
Bon Gebhard Zürn Landmannsſohn von Kims 
mertöweiler, Oberamis Tettnang in Württemberg. 
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Berlag von Gebhard Zürn, auch bei S. Bruber- 
Holenftein in Rorſchach J a, St. Gallen zu bes 
ziehen” 
audgefprochen. ai — 
Dieſes wird hiemit in Gemaßhei der ollegieten € Ge⸗ 
fegeßftellen ‚öffentlich bekannt gemacht. 
Münden, ben 16. September 1865. 


Königliches Vezisfögericht Minden. - 
Dr Königl. Direktor: 


‚Kopp. 





Ad Num. 4420. praes. ®%/, 65. 


(Erledigung ber Haus geiſtlichenſtelle Bei dem Bucthaus in Plaffen« 
burg tr.) 


Zn Ramen Seiner Maie ſtät bes — 


Die in Erledigung gekommene proteſtantiſche Haus: 
geiftlichenftelle bei dem Zuchthaus in Plaffenburg wird 
hiemit zur Bewerbung ausgefchrieben mit dem Bemerken, 
daß mit biefer Stelle ein jährliher Gehaltäbezug von 
70 fl. nebft freien Wohnung. im Geldanſchlag von 30 fl. 
verbunden und für ben Fall durchaus entfprechender 
Dienftleiftungen die Gewährung angemeffener Alteräzu- 
Tagen in- Ausficht geftellt ift. 

Die Bewerber haben Binnen 4 Wochen a dato ihre 
Meldungen einzureichen. 


Bayreuth, den 26. September 1865. 
Koͤnigl. proteftantifches Eonfifterium, 
g. 4. d. Dir. 
Dr. Kraußolb. 


Biebermann. 
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praes #4 ,0..65. 


tif 


Ad Num, 4494. 
(Erledigung der prot. Dierzel Vepenflein bett.) 
* Namen Seiner Majettät des Könige. 


"Die Todesfall in Erledigung gefommene prot. 
Pfarrei Betzenſtein, Dekanats Creußen, wird hiemit zur 
vorfchriftsmäßigen Bewerbung innerhalb 6 Wochen mit 
nachftehenden fafftonsmäßigen Einkommensbezügen aus: 
geſchrieben: 

I. An ſtändigem Gehalte aus Staats- und Stif: 
tungskafſen baar 351 fl. 261/ fr. 

H, Ertrag aus Realitäten: a) Wohmumg im guten 
Stande und geräumig 35 fl, b) Ya Tgw. Garten 8 fl. 
IM. Einnahmen aus Dienftesfunftionen 269 fl. 31 fr. 

IV. Odfervanzmäßige Gaben und Sammlungen 50 fl. 
Reiner Pfarrertrag 713 fl. 67%, & 


Bayreuth, deu 30. September 1865, 


Kgl. proteſtantiſches Gonfiftorium. 
Frhr: v. Dobeneck. | 
u Biedermann. 


7 


praes. Yo 6. 
Bekauntwachung · 


(Die Berloofung ber Vartialodligationen der eiarnderger Eiſent ahn · 
anlchen betr.) 


Im NUamnen Beiner Majeſtät des Koͤnigs von Bayern. 


Bei der heute vorgenommenen 10. Berloofung ber 
BPartialobligationen des Starnberger Eifenbahnanlehens 
find die nachftehenden 13 Nummern: 

30. 323. 418. 536. 563. 611. 644. 659. 1164. 1212, 
1304. 1457. und 1582, 

gezogen worben, wa mit Bezugnahme auf bie Beftim- 

mung Ziffer XL bes ben betreffenden Obligationen beis 

gebrucdten Darlehendvertrages vom 28, Aprif 1854 mit 
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vem-Beifügenbefaunt-gemadht-twirb;baß-mit-beun-31. - 


Dezember 1865 jede weitere Berzinfung aufhört. 
Nürnberg, ben 2. Oltober 1865. 
Agl. Banfbireftion, 
Pfeufer. 





reis. Notizen. 


praes. !/;o 65. 

Dur höchſte Entfchliehung bes kgl. Staatöminifte- 

riums be3 Innern vom 26. September l. Is. murbe bie 

Stelle eines rechtöfunbigen Funktionärs bei bem Zucht 

hauſe Kaiöheim dem Acceffiften bei der kgl. Regierung, 

Kammer bed Innern, von Oberfranken Karl Krampert 
aus Bamberg vom 1. Oftober ds. 3. an verliehen, 





praes. 9%, 65. 

An die Stelle des zum Bürgermeifter der Gtabt 
Wembing gewählten und durd Regierungsentſchließung 
vom 1. September I. 33. beftätigten vormaligen Ges 
meinbebevollmädtigten Sofep Mayer ift ber Gonbitor 
Ambros Lindn in das Collegium ber Gemeinbebevoll- 
mächtigten der Stadt Wemding einberufen worben und 
bat die Funktiongzeit des erjteren zu vollenden. 

Hiemit wirb zugleih bie in dem Kreis:Amtsblatte 
vom 9. Aug. I. 38. Nr. 64 gegebene Notiz mit dem 
weiteren Bemerken berichtigt, daß ber Bierbräuer Joſeph 
Bayerle zu Wemding nit and dem Eollegium ber 
Gemeindebevollmaͤchtigten daſelbſt ausgetreten ift. 





praes. 27/, 65. 
Der Schullehrer der U. Klaſſe Martin Offen 
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Brunner zu Monheim wurde am-24- September: — 
38. auf die für ihn audgeftellte Präftntation des Siadt ⸗ 
magiftrated Lauingen, Fol. Bezirksamts Dillingen, als 
Schullehrer der dortigen II. Rnabenflaffe beftätigt. 





praes. —T 65. 

Durch Regierungsentichliefung vom 38. September 

1865 wurde ber Schulgehilfe Adolph Weber von Raid: 

heim als Hilfölchrer an ber Fol, Kreis-Ackerbauſchule 
Rambof vom 1. Dftober I. 38. an aufgenommen. 





praes. 4/,, 65. 

Dem bisherigen Bataillond«Duartiermeifter Karl 

Feichtin ger im Fönigl. Landwehrbataillen Donauwörth 

wurbe bie nach $. 4 Ziff. 2 und $. 9 der Landwehrord⸗ 

nung nachgeſuchte Difpenfation vom perjönliden Land: 

wehrdienſte gegeu Reluition auf bie Dauer feiner Funk: 
tion als Magiſtratsrath bewilligt. 








Course der k. b. Staatspapiere. 
Augsburg, den 5. Oktober 1865. 


— — 
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Königlich 


Kreis 
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Augsburg, den 11. Oktober j 








Anhalt: 
Collettengeſuch des Müller Anton Waldmann von Rieden, Bezitidamtd Füßen. — Die Bulaffung der Verſicherungkgeſellſchaft Thuringia in 


Erfurt zum Geichäftöbetriede in Bayern. — Der vermißte ledige Johann Zametzer von Kersbach. 


melfton. — Kreid-Rotiz. — Beilage. 


— Die erlebigte prot. Pfarrei Him« 








Bekanntmachungen der kgl. Gentral: 
und SKreisftellen. 


Ad Num. 32692. praes. 5/0 6D. 


An ſämmtliche Diftriftö-Polizeibehörben von Schwaben 
und Neuburg. 


(Gollektengefuch des Müllerd Anton Waldmann von Rieden, Ber 
zirlsamts Fühen betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


In Folge eines Wolkenbruchs am 28. Juli d3. 33, 
wurde das Anweſen des Müllermeifters Anton Walb- 
mann in Rieden, Bezirksamts Füßen, der Art bejchä- 
digt, daß die Koſten der Wiederherſtellung des Wehrs, 
Mühlwerk3 und der Gebäulichkeiten von Sachverſtändigen 
auf 8000 fl. geſchätzt wurden. 

Bor diefem Unglüdsfalle hatte das Anmefen bed 


Waldmann einen Werth von 10,000 fl.; auf bems 
felben haftet eine Hypothefenfchuld von 2000 fl., ben 
gleihen Betrag erreichen die Eurrentfhulden des ꝛc. 
Baldmann. 

Bei diefen Berhältniffen ift Walbmann, beffen 
Einfommen ſich auf den Berdienft aus dem Betrieb fei- 
ned Mühlgewerbs befchränft, in bie mißlichfle Rage ver- 
fegt, und würde mit feiner Familie ber Verarmung ans 
beimfallen, wenn ihm nicht eine ergiebige Unterftäkung 
zu Theil würbe, 

Hiernach haben inhaltlich höchſten Minifterialreferipts 
vom 14. v. Mts. Seine Majeftät der König allergnädigft 
zu genehmigen gerubt, daß für ben in Folge eines Wol- 
kenbruchs bejchäbigten Müllermeifter Anton Waldmann 
eine Gollefte bei feinen Gewerbsgenofjen in ben 
Regierungsbezirken diesſeits des Rheins veranftaltet werde. 

Die oben genannten Behörden haben dieſe Eollefte 
fofort in Bollzug zu jeben, —* ine an bas fol. Be- 
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zieldamt Füßen zu Senden und gleichzeitig hierüber Ans 
zeige an bie unterfertigte Stelle zu erſtatten 
Augsburg, den 2. Oftober 1865. 
Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kaurmer des Innern. 
Frhr. v. Lerch eufeld, Egl. Regierungs-Präfibent. 
Faber, Ser. 


Ad Num. 33650. 


(Die Zulaffung ber Verſicherungkgeſellſchaft Thuringia in Erfurt 
zum Gefchäftöbetriche in Bayern betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


praes. 3/0 65. 


Inhaltlich höchſter Entichliegung des kgl. Staats- 


miniſteriums des Handels und der öffentlichen Arbeiten 
vom 7. Juni l. Is. haben Seine Majeftät der König 
der Verſicherungsgeſellſchaft Thuringia in Erfurt die Ber 
willigung zur Ausübung des Mobillarsfeuerver: 
fiherungsgejhäftes in Bayern auf den Grund der 
von berfelben vorgelegten Statuten und allgemeinen Ber: 
fiherungsbebingungen und nach Maßgabe ber einfchlä- 
gigen Beftimmungen bed allgemeinen beutfchen Hanbels- 
geſetzbuches über Aktiengeſellſchaften, dann der allerhöch⸗ 
ften Verorbnung vom 10. Febr. I. 33. die Mobiliar: 
Teuerverficherungen betr, in widerruflicher Weiſe aller: 
guäbigft zu ertheilen geruht. 

Im Bollzug diefer Allerhöchften Beftinmungen wurde 
weiter verfügt: 

1) Die BVeröffentlihung der Conceſſionsurkunde und 
der Statuten, fowie ber etwaigen, ber allerhöchſten 
Genehmigung unterliegenden Wbänderungen der— 
felben geichieht jedesmal in ſämmilichen Kreise 
Amtsblättern auf Koften der Geſellſchaft, der es 
übrigens überlaffen bleibt, fo viele Abbrüde ber 
Statuten ben einzelnen Regierungen, Kammern 
des Innern, in Vorlage zu bringen, als nothwen— 
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big find, um jebem Eremplare ber ganzen Auflage 
bed Kreid-Amtählattes je einen Abbrud als Bei: 
lage beifügen zu fönnen, 


2) Diefelbe ift verpflichtet, ihren alljährlihen Haupts 
rechnungsabſchluß nebit Bilanz; wenigſtens einmal 
in ber im München erfcheinchden „Banerifchen 
Zeitung* zu veröffentlichen, unbeſchadet der in 8.32 
der allerhöchſten Verordnung vom 10, Februar I. 28. 
vorgefchriebenen Borlage an das fol. Staatmini- 

ſterium des Hanbeld und der öffentlichen Arbeiten. 


3) Infoferne die Geſellſchaft nicht die Aufftellung eines 
eigenen Hauptagenten für bad Mobiliar: euerver: 
ſicherungsgeſchäft, fondern bie gleichzeitige Weber: 
fragung biefer Verfiherungsbrande, an ben, ge: 
mäß Minifterialentichliefung vom 20. Juli 1861 
für das Land- und Waffertransport-Berfierungs- 
geſchaͤft beftätigten Hauptagenten, Kaufmanu Ele: 
mens Grobe in Ludwigshafen beabfichtigt, ift bie 
für benfelben auszufertigende Vollmacht zur Vor: 

lage zu bringen, unb ſolche nadı Art. 47 des Han- 

delsgeſetzbuches namentlich auf die Befugniß zur 
Prozekführung zu erſtrecken. 

Ebenfo ift, wenn Grohe auch bezüglich des 
Teuerverfiherungsgefchäftes bie Selbfthaftung im 
Sinne des $.37 der allerhöchſteu Verordnung vom 
10. Schr. l. 33. zu übernehmen bereit fein follte, 
deſſen in redhtöverbindlicher Weife abzugebende Er> 
Märung hierüber bieher zur Vorlage zu bringen, 
entgegengefetten Falles aber von ber Geſellſchaft 
eine Gaution im Betrage zu 50,000 fl. in Baarem 
oder in bayer. Staatöpapieren oder in Aktien mit 
Zinsgarantie ded bayer. Staates zum Courswerthe 
bei der bayer. Hypotheken- und Wechſelbank in 
München zu hinterlegen, und der Depoſitenſchein 
anber zur Borlage zu bringen. 


Mittelft Vorjtelung vom 5. Auli v. 38. bat bie 
Verfiherungsgefelichaft Thuriugia auch um die Bewillis 
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gung zum Betriebe bed Lebensverſicherungs-Ge— 
ſchäfts die Bitte geftelt. 

Diefer Bitte entfprechend wurbe berfelben auf Grund 
bed Art. 193 des Polizeiſtrafgeſetzbuches und des $. 28 
ber Allerhöchften Berorbnung vom 24. Juni 1862 bie 
Bewilligung zum Betriebe der vorerwähnten Berliches 
rungsbranche nach Maßgabe der’ vorgelegten allgemeinen 
Berfiherungsbebingungen für bie Lebens: und Renten: 
verfiherung, die große Bereindfterbefaffe, dann bie all- 
gemeine Alters: nnd Kinderverforgungsfaffe unter den 
oben Ziffer 1 bis 3 bezüglich ber Feuerverfiherung ges 
troffenen Beflimmungen- mit dem Beifabe ertheilt, dark 
die Stellung einer beſondern Gaution für bie Lebensver— 
fiherungsbrande-in dem Falle erfaffen ift, wenn bezüg- 
lich der Feuerverſicherungsbranche die Caution in Baarem 
ober in den vorgejchriebenen Wertbpapieren gelciftet wird, 
welche zugleih ald Gautiondunterlage für bie Lebensver⸗ 
ficherungsbrande in Anſpruch genommen werbeu ; ferner, 
daß neben den über die Aufftelung, von Agenten in ber 
Minifterialentichliefung vom 21, März I. Is. Nr. 8185 
getroffenen Berfügungen bie Beftimmungen ber allerhöch— 


ften Verorbnung vom 10. Februar 1865 die Mobiliar« 


Feuerverfiherungen betr. bezüglich der $$. 3, 5, 25, 31, 
32, 34, 35, 36 und 38 auch auf die Lebensverſicherungs⸗ 
brande analoge Anwendung finden. 

Nachdem nun bie Terfiherungsgejellichaft Thuringia 
im ber Borftellung vom 14. Aug. ds. 38. ben Beftim- 
mungen ber höchſten Miniſterialentſchließung vom 7. Junt 
ds. 8. zu entjprechen erflärt, die feſtgeſetzte Kaution bei 
ber bayer. Hypotheken: und Wechſelbank hinterlegt und 
den Privatier Pius Fledinger in Münden als ihren 
Hauptagenten für das Feuer: und Lebensverſicherungs— 
geſchäft aufgeftellf hat, Letzterer auch ald Hauptagent in 
wiberruflicder Weife beftätigt worden tft, fo fteht inhalt: 
lich höchſten Neferipts des Tal. Staatdminifteriums bes 
Handels und der öffentlichen Arbeiten vom 21. Sept. 
1. 33. dem Beginne bes Geſchäftsbetriebes diefer Gejell- 
fchaft fein Hinderniß mehr im Wege. 
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Ein Eremplar bed Statuts ber Berfigerungsgefell- 
ſchaft Thuringia in Erfurt liegt der gegenwärtigen Num⸗ 
mer bed Kreid:-Amtöblatts an. 

Augsburg, den 3. Oktober 1865. 


Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer bed Innern. 
Sehr. v. Lerchenfeld, Fol. Regierungs-Präfident. 
Siubenbeck, Seh. 


Ad Num. 33488., PR praes. Yo 6. 
An ſammtliche Diſtrikts⸗Polizeibehoͤrden von Schwa⸗ 
ben und Neuburg. 


(Den vermißten ledigen Johann Zameher von Kersbach betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Nah einer Mittheilung ber königl. Regierung von 
Oberfranfen, Kammer bed Innern, bat fi der unfen 
fignalifirte, geiftesfranfe, Tedige Bauernjohn Johann 
BZameker von Kersbach am 6. v. Mis. von feiner Heis 
math in der Richtung gegen Gräfenberg entfernt und iſt 
bis jetzt noch nicht zurückgekehrt. 

Die oben genannten Behörden werben hievon mit 
ber Weifung in Keuntniß gejeßt, über den Aufenthalt 
besfelben bie erforberlihen Nachforſchungen anzufiellen 
und ein allenfallſiges Ergebniß dem königl. Bezirfdamte 
Forchheim fofort mitzutheilen. 

Augsburg, den 7. Dftober 1865. 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer de3 Aunern. 

Schr. v. Lerdenfelb, tal. Regierungs- Präfibent. 

Lipp, Sch. 
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" Signalement, 
Alter: 30 Jahre, 
Größe: 5 Fuß 4 Zoll, 
Haare und Augenbrauen: hellbraun, Tehtere ziem- 
uüch ftart, 

gen: bräumlich, a uch xX 

Bart: Anflug von blondem Schnurrbart, 
Zähne: gut, 

-Nafe: normal, 

Geſicht: braun, etwas ſchmächtig, 
Körperbau: ziemlich ſchmaͤchtig. 

Kleidung: braunwollene, lange Hofe mit weihen 
Querftreifen und vertical getupften Linien, ein fehr ab» 
getragenes Gilet von urfprünglih ganz bunfelfarbenem 
Baumwollenzeug, ein grüntuchener Zanker ‚mit ftehendem 
Kragen, eine ſchwarzwollene Zipfelhaube und defekte 
Stiefel. 

Bejondere Kennzeichen: ſpricht etwas ftotternd und 
in unzufammenbängenden Worten, führte einen Rechen 
bei ſich. — 


Ad Num. 30. praes. %0 65. 


(Die erlebigte prot, Pfarrei Himmelfron betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Die durch das Ableben des bisherigen Pfarrers er: 
Iedigte prot. Pfarrei Himmelkron, Dekanats Berned, 
wird zur Bewerbung binnen der Friſt von 6 Wochen 
mit nachſtehenden faſſionsmaͤßigen Bezügen ausgefchrichen: 

I. Au ftändigem Gehalte: aus Staatskaſſen Baar 
109 fl. 261/, Er., 32/45 Meg. Weizen, 9 Schffl. 31%, 
Metz. Gerfte, 2 Schffl. 59%, Meb. Haber — 173 fi. 
111/, &.; 17/, Klftr. hartes Hol, 161/, Klftr. weiches 
Holz — 66 fl. 61/, Fr, aus Stiftungstaffen baar 561/, Fr. 

II. Ertrag aus Realitäten: a) Wohnung, geräumig, 
35 fl.; b) Grundftüde: 7 Tgw. Aecker, 31/, Tgw. Wieſen, 
1, Tgw. Garten = 256 fl. 30 kr. 
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II. Einnahmen aus Dienſtesfunktlonen 148fl. 35%. Fr. 
IV. Obfervanzmäßtge Gaben 12 fl. 45 fr. Summa 
762 fl. 30% Mr. Kaften 45 fl 124.kr. Reiner Pfarr- 
ertrag 747 fl. 29 f. 
Bayreuth, ben 30. September 1865, 


"gl. proteftantijches Gonfifiorium. 
Frhr. v. Dobened. 


Biedermann. 





Kreis Notiz. 


praes, %,. 65. 

Der Schullehrer Wilhelm Wiedemann zu Fron— 

bofen wurbe unterm 4. Oktober I. 8. auf bie für ihn 

von Seiner Durchlaucht bem Herrn Fürftenv. Dettingen: 

Wallerftein ausgeftellte Präjentation als Schullehrer, 

DOrganift und Meßner in Diemantftein, kgl. Bezirfäamts 
Dillingen, bejtätigt. 








Course der k. b. Staatspapiere. 
Augsburg, den 10. Oktober 1865. 





Papier| Getdi 
K.b. Obligationen 3'/4"/, 
R P FR 
P e 4%/, halbjährig . 
> u Yen 101 
» » 414%, halbjährig- 101; 
„ Grundrenten-Ablösungsobligationen . 975! 
Bayerische Bankaestien mit Div. 1. Sem. 964 | 
J Bank-Obligationen 4", . . . 994 
Mi Pfandbriefe ä 40, . ... 965 
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Statut der Thuringia in Erfurt, 


Serfiherungsgefelfhaft 
für Feuers, Lebens: und Transport: Verficherungen 


Artikel I Allgemeine Beitimmungen. 

$. 1. Die Anftalt, gegründet mit landeöberrlicher Genehmigung und ausgejtattet mit den Rechten 
a — Perſon, führt die Firma: Thuringia, Eiſenbahn- und Allgemeine Rüdverficherungs« 

ejellichatt. 

Anmerkung. Nach dem dur Reſeript des Hohen Minüterii des Annern vom 13. Juli 1856 ges 
nebmigten Geſchäftsplane, führt jedoch die Gefellihaft nad Aufnahme der directen Berficherungsge: 
ihäfte die einfadhe Firma: „Die Verfiberungsgefellibaft Thuringia“, die auch in der Aller; 
böchjten Ordre zum zweiten Statutennachtrage adoptirt werden iſt. ’ 

$. 2. Der Zwed der Gejellichaft bejteht in ihrer Etſten Abtbeilung: 

a) in der Verficherung der beweglichen und unbeweglichen Gegenjtände ber Eiſenbahngeſellſchaften, wie 

eines jeden Undern,*) gegen Schaden und Verluſt durch Feuer, Blitz oder Erplofion; 

b) in der Verfiherung 1) auf das Leben der Eijenbahnbeamten und Arbeiter, wie überhaupt auf jedes 
Menſchenleben,) bejonders DVerfiherung von Kapitalien und Renten für den Fall des Todes wie 
für den Fall der Erreichung eines gewiſſen Lebensalters, ſowohl einer als mehrerer Berfonen, ſowohl 
mit ald ohne Rüdficht auf ein anderweites Ereigniß; 2) von Kapitalien und Renten für eine im 
Voraus bejtimmte Zeit, 3) auf das Leben, jomie gegen den Schaden durch körperliche Verlegung 
der Eifenbabnpafjagiere, infofern beide Gefahren während des Transports jener auf Eifenbahnen 
ftattfinden und die Folge dieſes Transports find, 

Die vorjtebend (a und b) gedachten Verficherungen, joweit fie wicht Eigenthum von Ciſenbahn⸗ 
gejellichaften betreffen, find nur nad dem Maßjtabe und in dem Umfange zuläffig, welchen das von 
dem Herrn Miniter des Innern zu genehmigende Gejchäftsreglement er eht. Der Herr Minijter 
des Innern iſt befugt, bierin jederzeit Modificationen eintreten zu laſſen. Das genehmigte Regle— 
ment ſowie die etwaigen Modificationen defjelben werden auf Kojten der Gefellichait durch das 
Amtsblatt der Königlichen Regierung zu Erfurt bekannt gemacht; 
in der Verficherung der auf Eifenbahnen oder jonit zu Lande, oder zu Waſſer transportirten Gegen: 
itände,**) einjchließlich der Transportmittel und der fonjtigen Objecte des Transportverfiherungs: 
zweige®, gegen Gefahren jeder Art, auf dem Transport und während der Aufbewahrung. 
Ya ihrer Zweiten Abtbeilung giebt die Geſellſchaft Rüdverfiherung auf Verſicherungen aus 
der Branche der Feuer-⸗, Land» und Wafjertransports, Lebens: und Hagelverficherung. 

Außerdem ijt die Gejellichaft berechtigt, mit Zuſtimmung der betreffenden Auffichtsbehörden die Wer: 
waltung von Sterbe>, Altersverjorgungs:, Penſions- und Ausſteuer-Kaſſen, welche auf Gegenfeitigkeit 
begründet find, zu übernehmen. 

83. Die Thuringia bat ihr Domizil in Erfurt und ihren ordentlihen Gerichtsjtand vor dem 
Königlichen Kreisgericht dafelbit, joweit nicht für bejondere, oder für Geſchäfte im Auslande ein außer 
ordentlicher Gerichtsſtand vereinbart oder Durch die Staatsbehörden en: wird. *) 

$. 4. Die Thuringia bedient ſich zur Beröffentlihung ihrer Bekanntmachungen des Königlich 
Preußiſchen Staatsanzeigers zu Berlin, der Leipziger Beitung in Leipzig, der Frankfurter Poſtzeitung 
in Ftankfurt a/M. und der Erfurter Zeitung zu Erfurt. In Diefen Blättern injerirte Befanntmahungen 
find für die Vetbeiligten recht&verbindlich publiziert. NMenderungen diejer Organe bleiben der Thuringia, 
jedoch unter ausdrüdlicher Zuſtimmung der Königl. Regierung zu Erfurt, vorbehalten; jede Neuderung iſt 
unter Erwähnung diefer Zuftimmung in den übrigenbetreffenden Blättern bekannt zu machen ***). 

— Diele Ausdehnangen find taut Erſten Statutennadtrags genehmigt worben, 


“") Diele Ausdehnung des birecten Tramöportverfiherumgsgeidäftr ih durch dem Zweiten Zianutenmachtrag genehmigt worben. 
“or, Die Henderungen reſp. die Kapitalerhöhung find durch dem Grften Eratuiennahirag geuchmigt worden. 


— 


C 


— — — —— 


. 


d. 0. wie Weleujmart tritt Im ons xeven, ſodaid mie Haiſte ihres ſtatutenmaßgigen wrunocapıtala 
von zwei Millionen Thalern — $. 6 — gejeichmet und die ftatutenmäßige Belegung ber betreffenden 
Zeichnungen — $. 8 — ber Königlichen Regierung in Erfurt —— und daß dies geſchehen, 
von der Lehleren in ihrem Amtsblatte öffentlich bekannt gemacht fein wird, Die Dauer der Thuringia 
iſt auf fünfzig Nahre, vom Tage der landesherrlichen Eonceffion ab, bejtimmt. Späteftens drei Yabre 
vor Ablauf derfelben beſchließt die Generalverfammlung, ob und auf wie lange die Gefellichaft fortbe« 
fteben fol. Der Beſchluß für die Fortſetzung unterliegt der landesherrlichen Genehmigung. Wird die 
Genehmigung verfagt, jo künnen zwar die laufenden Berfiherungen nah und nad abgewidelt, neue 
Geſchäfte dagegen dürfen nicht mehr gemacht werden. 


Artikel I Vom Grundfapitale. 

$. 6. Das Grund: (Actiens) Kapital bejteht in zwei Millionen Thalern, und wird durch zweitaujend 
Stück Nctien & taufend Te aufgebracht. 

Bei Aufnahme der Mllgemeinen Lebensverjiherung — $. 2 1. Abtheilung sub b. pos. 1 und 
2 — wird das Grundcapital um eine Million Thaler, die durch "taufend Stück Nctien, gleichfalls zu 
taufend Thaler, aufgebracht wird, erhöht. Die Geſellſchaft darf diefe Gejhäftsbrande nicht eher in das 
Leben treten laflen, als bis nach Maßgabe des $. 5 des Statuts auch von diefer einen Million Thaler 
Grunbcapital, die Hälfte untergebracht, die jtatutarifche Belegung derfelben — $. 8 — der Königlichen 
Regierung zu Erfurt nachgewwiefen und daß dies gejchehen, von der leßteren in ihrem Amtsblatte öffent: 
lich bekannt gemacht fein wird *). . 

* 7. Üüeber die Aufnahme der angemeldeten Perſonen als, Actionäre entſcheidet die Thnringia, 
die übrigens nicht verpflichtet ift, für Zurückweiſungen ihre Gründe anzugeben. 

$. 8, Auf jede Actie find a) zweibundert Thaler fofort, und vor Eröffnung des Geſchäfts 
nach Aufforderung des Verwaltungsraths baar einzuzablen, b) über achthundert Thaler zwei 
Wechſel a dreihundert Thaler und fünfhundert Thaler, von denen der eritere 14 Tage, der 
andere 6 Wochen nad Sicht zahlbar ift, und welches eigene Wechfel fein müfjen, nach dem diefem Eta- 
tute angehängten Formulare auszuitellen. 

$. 9. Die Actien find untheilbar; eine Kündigung ber Actien iſt nicht zuläffig, über den Betrag 
ber Mctie hinaus ift kein Actionär der Thuringia verhaftet. 

$. 10. Kein Actionär barf mehr als Fünfyig Stüd Nctien befiken. 

$. 11. Demfelben Gerichtöftande wie die Thuringia — $. 3 — ift auch jeder Actionär, wenn er 
feine Verpflichtungen gegen dieſelbe nicht erfüllt, unterworfen. 

. 12. Die Uctionäre werben bei der Thuringia dem Namen, Stand und Wohnorte nad) in ein 
die Dreitaufend **) Actien-Rummern umfaffendes Regiſter (das Actien-Regüter) eingetragen, und daß 
dies geſchehen, darüber ftellt fie, nach dem diefem Statute beigegebenen Formulare, auf den Namen lau« 
tende Echeine aus, welche die Actien voritellen. Diefe Scheine, von denen jeder eine der vorſtehend 
edachten Nummern führt, müffen vom Präfidenten des Verwaltungsraths, von einem Mitgliede des 
Vorſtandes und von dem Director unterzeichnet fein. 

$. 13. Jede Uebertragung einer Actie an Andere bedingt zu ihrer Gültigkeit die Genehmigung der 
Thuringia. Die Genehmigung ſoll jedoch bei voller Sicherheit nicht verjagt werden. Die Wechſel des 
ausjcheidenden Aetionärs — 8 — werden zurückgegeben und durch die von dem neuen Actionär aus» 
ug oe erjeßt. Der neue Beſitzer wird nad $. 12 im Mctien»Regiiter wie auf der Actie angefchrie: 
en. Beim Tode eines Actionärs bringen deſſen Erben einen neuen Actionär in Vorſchlag. Geſchieht 
dies innerhalb ſechsmonatlicher Frift vom Todestage ab nicht, oder verfagt die Thuringia dem innerhalb 
diefer Frift Vorgeichlagenen die Genehmigung, jo kanıı die Thuringia ohne weitere Förmlichkeiten durch 
einen vereibeten Mäller den Verkauf der Uctie refpective des Duplicats, an der Berliner Börje bemwir- 
ten. Gewinn oder Werluft dabei geht auf Rechnung der Erben. Dem Verkaufe gebt Seitens der Thu: 
ringia die einfache jchriftlihe Aufforderung zur eg ber Actie voran, Unterbleibt die Auslie- 
ferung innerhalb 14 Tagen von Aufgabe des Briefes ab, jo it die Thuringia berechtigt, Die Actie auf 
Koiten des Actionärs öffentlich u annullicen und ftatt derjelben Behufs des Verkaufs ein Duplicat 
auszufertigen. In ganz gleicher Weiſe kann die Thuringia mit den Actien eines fruchtlos ausgepfände: 
ten, oder zum Moratorium verjtatteten, oder in Goncurs verfallenen Actionärs verfahren, und es bedari 
*) Die Henderungen refp. die Kapitalerhögungen find darch den erſten Statntenwachtrag genehmigt worbeit. 
”*) Dieie Menderung ift in folge ber Kapitalvermehrung, $. 6, tingetreten — efr, Erſter Catutnadtrag. 






herbei feiner Beodachtung don anderen Friſten, keiner Mitthelung, DBeranlare : 
Alle diefe Beftimmungen finden oud auf Actionäre Anwendung, welde den im $ Bf ; 
pflitungen, innerhalb der jtatutenmäßigen tefpective von ber Thuringia feitgeitellten en nicht nach» 


fommen. 
14 Un die Etelle verloren gegangener, vernichteter oder beſchädigter Actien, fertigt die Thu: 
ringia auf Antrag der Betheiligten Duplicate aus; in den erjteren beiden Fällen muß jedoch erft ein, 
auf Koften des Eptrabenten zu bewirkender öffentlicher Aufruf der Actien, mit Frift von 6 Wochen 
borangeben. 

Artikel III Bon den Fonds und ihrer Verwendung. 


$. 15. Die tarif» oder vertragsmäßigen Prämien und Nebenkojten, die Zinfen, das Agio und fon« 
ftige Erhebungen bilden die Einnahmen, Die Ausgaben dagegen bejteben in Entjchädigungen an Ver 
fiherte und in Verwaltungstoften. Außer diefen Ausgaben And bei Nufftellung der Sabres » Biları 
noch die für die rüdjtändig gebliebenen Leitungen nöthigen Gelber, ſowie die Prämien auf das f. 9. 
laufende Rifico, d. 5. auf ſolche Verficherungen, welche in künftige Gejchäftsjahre übergreifen, in das 
Debet zu ftellen, und in die nächte Jahres Rechnung zu übertragen. Bei Feltitellung des Betrages 
der letzigedachten Prämien gilt der Grundfaß, daß von der bejogenen Prämie jeder einzelnen Wer: 
fiherung mindeſtens derjenige Theil als Referve in die neue Jahres» Rechnung zu übertragen ift, 
welcher dem Aeitraume enifpricht, für melden die Verficherung feidſi in Die neue Rechnung übergeht. 
Diefer Grundſatz findet ſowohl auf die Feuer-, die Transport» und bie Paffagier » Verficherung, als 
auch auf bie Rück-Verſicherungen aus der Branche der Feuer», Transport» und Hagel » Verfiherung 
Anwendung. Dahingegen ijt in Betreff der unerledigten Lebens = Berfiherungen, Lebens » Rüd » Ver- 
fiherungen und Verficherungen gegen körperliche Verleßzungen von den geleifteten Prämien oder Kapital: 
zablungen jedenfalls foviel in die neue Jahres-Rechnung zu übertragen, ald der Verficherte zahlen müßte, 
wenn die Verfidyerung zur Zeit der Bilanz» Aufnahme gezeichnet würde. Der Zurüdlegung einer Re: 
ferve aus den für Verficherung der Paffagiere einzunehmenden Prämien bedarf es jedoch nur infofern, 
ala etwa die betreffenden Policen für eine Reihe von Jahren oder auf Lebenszeit abgeichlofien worden 
find. Um aber im wohlverftandenen Antereffe der Lebens: Berfiherten zu verhüten, daß die auf ihre 
Berficherung zurüdzuftellenden Prämien» Referven zu andern Zweden, namentlih zur Dedung etwaiger 
Berlufte in den übrigen Gefchäftszweigen der Gefellihaft verwendet werden, wird bejtimmt, daß die 
Fonds aus der Branche der Lebens» und Lebens-Rüd-Verfiherung ($. 2 Abtheilung L pos. b sub. 1 
und 2 und resp. Abtheilung II. des $. 2) abgefondert zu verwalten und die desfallfigen Prämien: 
Referven unter bem Aubrum: „Fond der Lebensverſicherung“ ausdrüdlich anzulegen find. Selbitver- 
ſtändlich bleiben deffenungeachtet die gefammten übrigen Fonds der Gefellfhaft für die etwaigen Werlufte 
in der gedachten Lebens» und Lebens» Rüd » Berfiherungsbrande verhaftet”), 

F. 16. Die Bilanz wird alljährlich am 31. Dezember gezogen; zum Erjten Male am 31. Dezember 
des auf Die Eröffnung der Thuringia nächitfolgenden Jahres. 

$. 17. Was nad Abfegung der Ausgaben und Reſerven von der Einnahme übrig bleibt, bildet 
den Gewinn. Davon dient ein Fünftel — jedod unter den im F. 18 angegebenen Maßgaben — zur 
Bildung einer Kapital-Referve; der Weberreft wird als Dividende unter die Actionäre nad Verhältniß 
ihrer Baar-Einlagen vertHeit.*) Die Dividende wird vom 1. Juni bis 15. Juli jeden Jahres bei der 
Thuringia ausgezahlt. Dividenden, welche innerhalb diefer Frift unabgehoben bleiben, werden erft am 
nächitjäbrigen Termine, ausgezahlt; Dividenden, die innerhalb 4 Yahren von ihrem Fälligkeitötermine ab 
nicht abgeboben werden, find zum Vortheile der Thuringia verfallen. 

$. 18. Die Rapital-Referve — $. 17 — wird bis zu Zehn Procent des Actien-Kapitals ange 
fanımelt refpective auf diefer Höhe erhalten. Ihre Beftimmung it, ein etwaiges Defizit bei der Jahres: 
Bilanz, fowie außerggwöhnliche Ausgaben, und zwar noch vor Heranziehung des Grund:Kapitals, zu deden. 

$. 19. Die Fonds der Thuringia find, foweit fie für die laufenden Geſchäfte als entbehrlich an- 
zuſehn, zinstragend anzulegen. Andere zu den Tages-Geſchäften nicht nöthige Gelder und geldeswerthe 
Bapiere müffen in einem entfprechenden Lokal, und in einem feuerfeiten Geldkaſten mit drei achem Ber: 
ichluffe, wozu ein Mitglied des Vorftandes, der Director und der Gafliver je einen Schlüffel führen, auf 


bewahrt werden. 


“) Diefer Zuſer iM durch den Erlen Statut Nachtrag genehmigt worden. 
“*, Das zweite Mlinca, welches im urfprünglicen Statut hier folgte, iſt laut erſten Statut ⸗Rachtrage gefallen. _ 
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Verwaltungs · Nathe. * % 
£ sub Halgehn Wigtibern, don Dein 
n muß... Yehn 
ei — Wohnſih haben. 
altung einer concourrirenden — — fi 
- Jedes Mitglied ift berechtigt, fein Aınt ‚nach vo: 
verpflichtet iſt daſſelbe dazu, wenn einer der. eben ge 
i al: Verfammlüng verlangt. .„ .. a 
fe 3 Mitglieder nach dem Amtsalter, und a a ih die Reihe 
 gebilbet bat, na dem Foofe aus, Ausſcheidende find wieder mählbar.. Wortommende Wacı 
bet Verwaltungs:Rath durch Einberufung derjenigen Actionäre erjegen, welche bei dem lehten 
e der General-Xei eng, die nächftmeilten Stimmen hatten. . 0: ht a A 
F 28 „Der Verwaltungs Roth wählt aus feiner Mitte einen Präfidenten reſpective einen 
der die Sigungen anberaumt, die Verhandlungen leitet, die Aufrechterhaltung des geg 
JJ ei ——— Ermeſſen den Confetenzen des Vorſtandes beimohnt.. Die Wi 
up die Dauer der Mitgliedſchaft ze dir 0 
n 3. Der — ale ift das beauffichtigende Drgan, In diefer Beziehung überwacht 
felbe die Ausführung der Statuten, bereitet etwaige Abänderungen derjelben vor, genehmigt dem I 
Kaäftöplan, Hei die baaren Actien-Einfchüffe, außer den. duch $. 8a bereits beilimmten den Jahre 
Eta und in A ha die Gehälter, Remunerationen,. jowie die Eautionsverhältnifie feit, ernennt 
entfäßt die Mitglieder des Vorftandes, den Dicector, den Bice-Direstor. und Enffirer, ſchließt uk 
Engagements-Eontracte, dechargirt die Fahres-Mechnung, bält außerordentliche Kaffen + Reviiton 1, 
beruft bie Generalverfammlungen. Auch ift zum Ans und Verkauf von Grunditüden, fowie * 
—— über Die Grenzen der deutſchen Bundes-Staaten binaus, die Genehm igu— 
Verwaltungs⸗Raihs erforderlich. Be 
$. 27. Der Verwaltungs-Rath bildet ein Collegium und befchlieht mit einfacher Stimmen: Mehrhei 
bei Stimmen« @feichheit entfheidet der Präfident. Der Berwaltungs-Nath kanır aittig nicht, be € 
wenn weniger als 8 Mitglieder an dem, Beſchluſſe Theil genommen haben. Soll die Vorlegui 
Koailch zu einer Statuten: Abänderung in Ertvägung gezogen werden, fo mülfen wenigitens 12 M 
lieder an der betreffenden Berathung Theil nehmen, und von bdiefen fi wenigitens neun für die % 
nderung entſcheiden bevor der betreffende Antrag Namens des Verwaltungs: Raths bei der Genera 
Verfammlung eingebracht werden fann. Die Mitglieder des Vorftandes und der Director mwobnen, ſow 
in den Eikungen nicht ihre perfönlichen Verhältniffe berathen werden, regelmäßig de Sigungen d J 
waltungs⸗Raths, jedoch nur mit berathender Stimme bei. ee 
$ 28. Ns Ha@bigung für baare Verläge, Reiſe- und fonftigen Aufwand erhalten die Mitglü 
des Verwaltungs-Ratbs von den Kahres-Uebe büffen eine von der Generaf-Verfammlung von bre 
drei Jahren feitzuftellenbe Tantieme, welde diefelben gleihmäßig unter fi vertheilen. Präfide 
wird mit Rüdficht auf feine größere Gefchäftsthätigkeit noch feparat remunerirt, fo daß fein Einkommn 
dem eines Vorſtands · Mitgliedes gleich fteht. i bo 
$. 29. Den verficherten Eiſenbahn-Geſellſchaften foll es zuſtehen, ihre Vertreter an den vom. Bei 
waltungs-Rathe für die Erſte Geichäfts-Abtheilung anberaumten Eipungen Theil nehmen zu laffen. 


* 
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$. 30. Während der erjten, auf das Eröffnungs= fahr der Thuringia fallenden fünf Kätenderjägre 
bilden die Mitgründer derfelben, als: 

Landrentmeifter Bliejener, Bergratd Eredner, Landrath von Hanjtein, Director Hafe, 

Commerzien-Ratb Lucius, Raufmann Joſeph Lucius, Dber:Bürgermeifter von Olders— 

baufen, Staatskafjfen- Dirigent Oſchmann, Stabteatb von Oſtrowski, Major Shumarn, 

Banquier Adolph Stürfe, Kaufmann Heinrih Earl Steinbrüd, Bierbrauerei: Befiper 

Wilhelm Treitfchle, Eommerzienratb Völcker und Büreau:Chef Wehle 
den Verwaltungs: Rath. Die in diefer Periode Ausicheidenden werden von den übrigen Mitgliedern des 
Verwaltungs: Ratbs durch Wahl ergänzt, Nach Ablauf der eriten fünf Jahre greift der $. 24 Map; 
es jcheiden 3 Mitglieder, Durch das Loos bejtimmt, aus, an deren Stelle die General:VBerfammlung neue 
Mitglieder wählt. a 

$. 31. Der Verwaltungs-Rath legitimint fih durch ein auf Grund der Ernennungs:Urkunden oder 
———— gerichtlich oder notariell ausgeſtelltes Atteſt über die Perſonen ſeiner jedesmaligen 

itglieder. 


Vom Vorſtande. 


F. 32. Der Vorſtand beſteht ans 3 in Erfurt wohnenden Mitgliedern, worunter ein Juriſt fein 
muß, der die nach den allgemeinen Landesgefepen vorgeichriebene letzte Prüfung für den Eintritt in den 
Staatsdienit beitanden bat. Jedes Mitglied muß Beier von mwenigitens fünf Actien fein. Kein Mit 
m darf Theil an der Verwaltung einer concurrirenden Anjtalt haben. Die Mitglieder werden auf 
2 Yabre gewählt; jedes Mitglied iſt indeß berechtiat, fein Amt nach vorangegangener 3monatlicher 
Kündigung niederzulegen, verpflichtet ift daſſelbe zur Niederlegung auch dann, wenn es der Ber: 
waltungs:Rath verlangt. Dieſes Berlangen foll jedoch nur aus ſolchen Gründen jtatt haben, die einen 
Staatsdiener feines Amtes entheben. 

$. 338. In Behinderungsfällen eines Mitgliedes wird daffelbe von einem Mitgliede des Verwaltungs— 
Raths, welches der Präfident bejtimmt, vertreten, 

$. 34 Dem Vorftande liegt die fpecielle Geichäftscontrole des Directors und der Kaffe, die Prüfung 
der Jahres- Bilanz, die Feftitellung der Prämien, der Tarife, der übrigen Verficherungsbedingungen, 
ingleichen der Kapital: Aumahmen, Ausleijungen und Rüdziehungen, die Genehmigung der ermittelten 
Entfhädigungen an Berficherte, die Anftellung, Entlaffuna und, innerhalb der Grenzen des genehmigten 
Etats, die Befoldung oder Remunerirung der Beamten, Gommiffarien oder Agenten, die Genehmigung 
von Vollmachten und Verträgen aller Art, die Gegenzeichnung der Ausfertigungen des Directors rejpective 


Vicedirectors, überhaupt alles dasjenige ob, was nicht zum Reſſort der übrigen Organe ber Gefellihaft „ 


ausſchließlich verwieſen ift. Der Vorftand kann zur Ausübung feiner Rechte, für einzelne Geſchäfte auch 
Bevollmächtigte ernennen. 

$. 35. Der Boritand bildet unter dem Vorſihe eines feiner Mitglieder, welches auf feine Amts- 
dauer der Verwaltungs-Ratb mählt, ein Eolleaium und beſchließt nach Stimmen: Mebrheit. Bi Gültig: 
keit eines Beichluffes gehört das Votum aller Mitglieder, welches ausnahmsweije auch ſchriftlich abge: 
geben werden kann. * 

$. 36. Die Mitglieder des Vorſtandes verwalten ihr Amt nad beſter Einficht und find für jeden 
der Thuringia aus Vorſatz oder grobem Verſehen zugefügten Schaden, jedoch auch nur dafür verantwortlich. 

$. 37. Der Borftand legitimirt fih in derfelben Weife wie der Verwaltungs-Rath — $ 31 —, 
den Nachweis, daß der Vorjtand innerhalb der ihm ſtatutenmäßig zuitehenden Behugniß handelt, ift der 
felbe gegen dritte Perfonen und Behörden zu führen niemal® verpflichtet. Derjelbe verbindet durch feine 
Handlungen die Thuringia gegen Dritte unbedingt. i 

$. 38. Die Mitglieder des Vorftandes werben für ihre Mühewaltungen vermittelit einer Tantieme 
von den Yahres+eberfchüflen remunerirt, deren Repartition zu gleichen Theilen geſchieht. Der Bor: 
figende erhält jedoch außerdem noch feparat eine Entichädigung, die je nach feinem Gejhäftsumfange, 
jedoch nicht unter der Höbe feiner Rate feitgeitellt werden fol. 

$. 39, Dem Voritande jteht es zu, fich für die einzelnen Geihäftszweige mit Terhnifern zu umge: 
ben. Diefelben wohnen auf Einladung den Sipungen bei, und geben ſtets über den betreffenden Begen: 
ftand ein fhriftliches Gutachten zu den Ncten. 

. 40, Den Erften Vorſtand bilden während der Vorarbeiten und bis zur Ems des Gefchäfts 
Stadirath Karl Herrmann, Hauptrendant Emil Saal, Juſtizrath Johann Gottlob Schmeißer. 
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im erlaufe des Gejchäftß der Werth der Z lei «Einfdüffe, fo 
De ei die Oifeten mailen dem Werthe EL em —— anachtraͤglich al 
en zu deponiven. Reben feinem feiten Gebalt bezieht der Director nod eine Tantie e vi 


den Jahres: Leberfchüffen. —J 
Vom Viee-Direetor. 
Zur Mitbeforgung der dem Director — Geihäfte, insbeſondere aber zur DVertre, 
tung deſſelben in Behin erungsfällen, beitellt der Verwaltun 8: Ruth einen Vice» Director, 2 
‚ den Director gegebenen Beitimmungen finden auf den Vice» Director Anwendung, wenn diejer jenen 
vertreten hat, Die Legitimation des Vice: Directors ift die BURG des notariellen Wahlprote 
des Verwaltungs Raths; den Nachweis, daß der Director behinde . foll der Vice » Director gegen 
dritte Perſonen und Behörden zu führen nicht verpflichtet fein. Der Vice » Director muj während ner 
Antsdauer Eigenthümer von wenigitend 10 Stüd Thuringia » Actien ein; der Betrag der eriten und i . 
ipäteren Baar» Einfchüffe dient zugleich als Gaution und es find deshalb die Actien in dem D oſitum 
— aufzube wahren. Umerſchreitet im Verlaufe des Geſchafts der Werth der Actien den Betrag 
der geleifteten War. Einichüffe, jo in der Vice »Director verpflichtet, die Di eren) wilden dem Werthe 
und dem Baar: Einfchufle nachträglich als Dienit: Gaution zu deponiren. Für die Remunericung des 
Vice: Directors bilden die im- $. 44 gegebenen Beitimmungen die Grundla e, —i—— 
Von den — Commiſſarien und enten. J 
$ 46. Die Verhalniſſe der Juſpectoren, Commiffarien und Agenten ordnen deren . 









































* und der Geichäftsplan; Handlungen derjelben innerhalb der Örenzen der gegebenen Inftructionen ‚vertritt 
| die Thuringia unbedingt. m; 
Artitel V. Bon der General - Berfammlung. —— 
$. 47. Un der General Berfammlung nimmt jeder Actionär Theil, welcher 4 Wochen vor dem 
Tage der Berufung als folder in dem Actien-Regüfter eingetragen iſt Recht auf Stimme, haben d 
nur Diejenigen Mctionäre, die mehr als eine Mckie bejipen, und zwar. von zwei bis fünf Stüd 
Eine Stimme, und für jede weiteren fünf Actien gleichfalls Eine Stimme, fo daß der Inhaber von fünfzig 
Actien zehn Stimmen bat, Abweſende Actionäre können fih von einem jtimmberechtigten Actionär ver 
treten laffen; die Vertreter legitimiven fich mit. einfacher Vollmacht, die jedoch der Prüfung der Thu - 
unterliegt, Sein Stimmrecht von mehr als einem. Vertreter ausüben zu laſſen, ift nicht zuläffig. * 
Stimmen des vertretenen Metionärd werben mit denen des Vertreters jujammengerechnet, und darf 2 
Summe die Zahl von zehn Stimmen nicht überfteigen. Die Actionäre Te itimiren ſich durch Fr 
ihrer Actien; die Einführung anderer entiprehender Formen bleibt dem Itungscathe vo Kt, 





. 45. Mie ordentliche General-Vetſammlung findet ber Regel nad) im glatb be Quartale des Jahres 

in Erfurt ftatt; außerordentliche dagegen dann, wenn fie der Verwaltungs:Hath beruft. In dem Jähre 
der Gejchäfts- Eröffnung unterbleibt die ordentliche General-Verjammlung. Jede General = Berfammlung 
muß vier Wochen vorher durch zweimalige Bekanntmachung in den jtatutenmäßigen Blättern berufen 
werden. Handelt es ſich bei einer General: Berfammlung um Abänderung der Statuten oder um Auf: 
löfung der Gefellfchaft, fo ijt dies in der Bekanntmachung auszudrücken. Bei außerordentlichen. General: 
Berfammlungen muß der Gegenjtand der Berathung in der Bekanntmachung angegeben werden. 

$. 49. Den Vorfig in der General-Verfammlung führt der Präfident des Verwaltungs Rath3 oder 
deſſen Stellvertreter; derjelbe regelt die Tagesordnung, ertbeilt das Wort und feht den Modus der Ab- 
itimmung, worüber er jedoch aud die Verſammlung beſchließen laſſen kann, feit. Das Protokoll nimmt 
eine Gerichts-Perſon oder ein öffentlicher Notar auf. 

$. 50. Die General: Berfammlung befchäftigt fich Lediglich mit den befonders wichtigen Angelegens 
beiten der Geſellſchaft. Entgegennahme der Jahres-Bilanz, Wahl und etwaige Entlafjung der Mitglieder 
des Verwaltungsraths, Entjcheidung über die noch jtreitig gebliebenen Rechnungs: Notaten find die regel: 
mäßigen Gegenftände, welche ihrer Berathung und Beſchlüßfaſſung zu unterjtellen find. Der Beſchiuß 
der General» Berfammfung ift ferner erforderlich: zur Abänderung diefer Statuten, zur Erhöhung des 
Grund:Fapitald, zur Aufpebung der Bejchlüffe früherer General » VBerfammlungen und zur Auflöſung der 
Geſellſchaft. Außerdem berathet die General:Verfammlung noch über alle diejenigen Gegenftände, welche 
ihr von dem Verwaltungsrathe vorgelegt werden. 

$. 51. Anträge einzelner Actionäre für die GeneralsVerfammlung müſſen 14 Tage vor dem Ver: 
ſammlungs-Tage bei dem Präfidenten ded Verwaltungs» Rath8 angemeldet, 3 Monate vorher aber muß 
dies geſchehen Fin, wenn die Anträge Statuten » Abanderungen betreffen. Später eingehende Anträge 
fann der Verwaltungs-Rath bis zur nächſten Generals Verfammlung vertagen, 

$. 52. Die Generals Berfammlung beſchließt der Regel nach mit Br Stimmenmehrheit; für 
Statuten-Abänderungen oder für Auflöjung der Geſellſchaft müffen ſich jedoch zwei Drittel der anwefen- 
den Stimmen entfcheiden. Die Auflöfung der Geſellſchaft kann aber in der erjten, für diefen Zweck 
allein oder zugleich mit anftehenden Verſammlung nicht beichloffen werden, wenn weniger ala zwei 
Drittel des Actien» Kapitals vertreten it. Die von ber General Berfammlung jtatutenmäßig gefaßten 
Beichlüffe find für die nicht vertretenen Actionäre ebenfalls rechtsverbindlich. 

$. 53, Die Mahl der Mitglieder des Verwaltungs» Raths gejchieht durch Stimmzettel, auf welche 
jeder anweſende Actionär foviel Namen von wählbaren Mitgliedern zeichnet, ald Mitglieder zu wählen 
find. Gewählte find die, welche die größte Anzahl Stimmen erhalten. Bei Stimmen »@leichheit ent: 
Re Das vom Vorfigenden der Verfammlung zu ziebende Loos. Für Gewählte, welche das Amt aus- 
lagen, was angenommen wird, wenn die Zuſage innerhalb 14 Tagen von Benachrichtigung ab, 
bei dem Präfidenten des Verwaltungs -Raths nicht eingegangen ift, tritt derjenige Actionär ein, welcher 
bei der Wahl die nächſtmeiſten Stimmen erhielt. Die Stimmzettel hat der Notar zu verfchliegen und 
die Thuringia bis zur nächſten ordentlihen General«Berfammlung aufzubewahren. 

Artikel VI Won der Uuflöfung der Gefellichaft. 

$. 54. Die Auflöfung der Gefellfhaft kann geſchehen, wenn zwanzig Prozent bes aufgebrachten 
Actien = Kapitals verloren gegangen find, und ein hierauf bezüglicher Antrag geftellt worden iſt. 

Die Auflöfung der Gejellihaft mu geieehen ‚ wenn die Hälfte des aufgebrachten Actien » Kapitals 
verloren gegangen iſt; e8 wäre denn, daß die zu diefem Behufe fofort zu berufende General:Verfammlung 
die Wiedervervollftändigung des Actien-Kapitals einftimmig beſchließen follte. Außerdem muß die Auf: 
löſung der Gejellihaft in dem — $. 5 — vorgejehenem Falle, fowie in allen den Fällen erfolgen, in 
denen die Landes-Geſehze dies fordern. . 

$. 55. Iſt die Auflöfung der Geſellſchaft ftatutenmäßig befchloffen, io ernennt die General» Ber: 
fammlung gleichzeitig eine bejondere Commiſſion, welche ſich mit der Liquidation belnäftigt: 

. 06. Die ——— haftet ungeachtet der beſchloſſenen Auflöſung mit ihrem übrigen Grundkapitale 
für die noch laufenden Riſicos. 

. 57° Nach Beendigung des Liquidations-Geſchäfts beruft die Commiſſion eine außerordentliche 
General: Verfammlung und legt die Abjchlüffe vor; indeß kann die General- Verfammlung, welche die 
Auflöfung beichließt, die Commiſſion mit unbefchränkter Vollmacht zur alleinigen Regulirung aller Ge: 
ſchäfte ausjtatten, und dieſelbe von Berufung einer nochmaligen General Bejmmlung entbinden. In 
dem einen wie in dem andern Falle ift jeder Mctionär verpflichtet, auf Anfordern der Liquidations- 


en — 


— —— 


Lommſnon, binnen Der von igr veſtimmten Friſt, Die nothwendigen Geld-Cinſchüuſſe, jedoch unbeſchadet 
der im $. 9 ausgeſprochenen Grenze, zu leiſten. j 





Beilage f Formular für Die Aetie. 
Cisenbahn- and Allgemeine Rück - Bersichernngs - Gesellschaft Churingia 
in Erfurf, 
ACTIE 
Nro. über 
Ein Taufend Thaler. 
Herr N. N. in N. bat fih in Gemäßheit des Geſellſchafts-Statuts vom... .... und der Aller» 


höchſten Beftätigung vom... ... . auf Höhe von 
" Ein Taufend Thaler 
duch baaren Einſchuß von 200 Thalern, fage Zwei Hundert Thalern Preuß. Eourant, und Nieder: 


‚legung von zwei Wechfeln auf Höbe von rejpective 300 Thlr. und 500 Thlr. an dem Grund » Hapitale 


der Thuringia (cfr. $. 6 und 8 der gedachten Statuten) betheiligt, und dadurch mad Inhalt des 
Statuts verhältnigmägigen Antheil an dem Vermögen uud Gewinn devielben erworben. 

Jede Mebertragung diejer Actie an Andere bedingt zu ihrer Gültigkeit die Genehmigung des Ge: 
ſellſchafts- Vorſtandes. 


Erfurt, am. add 
Die Eisenkahm- und Mlpemeise Rück - Bersicherungs - Grerlischeft € sringia. 
Der Prüfivent des Verwaltungs: Ratbe. — Der Vorftand — Der Director. 





Beilage B. Formular für den Wechfel. 
i Für Zhlre. ..... 
E —— RB. KRZR 
Vierzehn Tage (6 Wochen) nah Porzeichung, welche fpäteitens am 1. Juli 1903 erfolgen muß, zable 
a — .. . In Erfurt gegen dieſen . 2.20... .. Wechſel an die Drbre der Gifenbabn- 


und Allgemeinen Rüd » Verfiherungs» Gelellihaft Thuringia dafelbft, die Summe von... +... .« 
Thalern klingend Preuß. Eourant nad dem Münzfuße von 1764. 


Gabinets-DOrdre vom 19. September 1858. 

Auf Ihren Bericht vom 6. Auguſt d. J. genehmige Jch hierdurch die Errichtung einer Actien-Ge— 
fellihaft in Erfurt unter der Dean: „Thuringla,“ Gilenbabn» und Allgemeine Rück-Verſichetungs - Ge: 
ſellſchaft, nad Maaßgabe der Beſtimmungen des Gejehes vom 9. November 1843, indem Ich zugleich 
die bier beiliegenden, am 15. Juni d. J. notariell volljogenen Statuten diefer Geſellſchaft hiermit bejtätige. 

Sans-souri, den 19. September 1853, 

ge. Friedrich Wilhelm. 

gegengez. von ber Heydt. Simons. Für den Miniiter des Annern: von Manteuffel. 

An den Minifter für Handel, Gewerbe und dffentlicye Arbeiten, den Juſtiz -Miniſter und Minifter des Annern 
Verordnung der Königlichen Negierung zu Erfurt; Amtsblatt Jabrgaug 1853 Stüd Nro. 42. 

Nachdem der unterzeichneten, Regierung Seitens der Eiſenbahn- und Rück-Verſicherungs-Geſell— 

ſchaft Thuringla der Nachweis geführt worden, daß vom ftatutenmäßigen Stamm :+Kapitale weit über die 
Ifte gezeichnet worden, und die Zeichnungen vorichriftsmäßig belegt find, wird die gedachte Ver: 
cherungs« Gejellihaft mit Rüdfiht auf $. 5 ihres Statuts hiermit für conjtitwirt erklärt. 


Erfurt, den 14. October 1858. . , 
Königliche Regierung. 


Verhandelt Erfurt am zwölften Februar Achtzehnhundert Schs und Fünfzig. 

Nor dem bier wohnhaften öffentlichen Notar, Yuftigcath Wilhelm Hadelih, und den zugezogenen ebenfalls bier 
wohnhaften beiden Anftrumentözeugen: a Banner Wilhelm Völker und b Schubmachermeifter Ernit Sülle, melden, 
wie biermit verfichert wird, ebenfo wie dem Motar feines der Verhältniiie entgeaeniteht, welche von der Theilnahme an 
der Verhandlung nadı $. * bis Neun des Geſehes vom eiljten Juli Achtzehnhundert Fünf und Viertgzija über das 
Verfahren bei Yufnahıe von Notariats Inſtrumenten ausichliegen, erichienen beute von Perjon und Diäpontionsfühig: 





feit ſehr wohl befannt: 1) Herr Kaufmann Ferdinand Auguſt Morgenroth, 2) Herr Fabrikant Joſeph Lueiuf, 3) Herr 
Auftizratb Sobann. Gottlob Echmeifer, 4) Herr Director Ferdinand Wehle; 5) Herr Director Otto don Dfttowsti, 
jammtlich in Erfurt wehnhaft, ad 1, 2, 3 ftatutenmähige Vorftandsmitglieder, und ad 4 und 5 die Directoren der Ver— 
—— eſellſchaft Thuringia in Erfurt. Die Herren Comparenten trugen ver: Die am 4. Juni 1855 bier ſtattge- 
undene General » VBerfammlung der Netionäre der VBerfiberungsgejellihaft Thuringia hat uns, den Worftand und die 
Directoren, wie aus dem hiermit übergebenen gerichtlichen Acte vom gleichen Tage hervorgeht, bevollmädhtigt, fnmohl 
gemeinſcha tlich, wie für den Fall der Verhinderung des Andern Jeder für ſich allein, unter Beilegung bes Rechts der 
Subftitution, die landesherrlide Genehmigung zu den in der Verjammlung beſchloſſenen Abänderungen und Ergän- 
jungen des Statut? auszuwirken, und zugleich —— Zufätze oder Abänderungen des Statuts mit Verbindlichkeit 
für die Geſellſchaft a — welche die Königliche Staatsregierung an Stelle jener oder ſonſt vorſchreiben ober 
empfehlen möchte. Auf unjere desfalls bei dem hohen Minifterium geftellter Anträge find die qu. Beichlüffe theil® pure 
theils zufäglic resp. conditionell 332* worden. Die zu $. 3 und 8. 15 beſchloſſenen Bufäße,, fowie der Be lu 
zu $. 17 fanden bie Veftätigung. Der Betrieb ber directen Feuer- und ——— foll nur nad Maaßgabe 
eines vom Herrn Minifter des Innern Excellenz zu genehmigenden und von demfelben jederzeit zu modifizivenden Ger 
a rer geftattet jein — bei der directen euerverficherung, um darin, flatt im Statut, diejenigen —8 en 
infichtlich der inländiihen Immobiliar  Verfiherung niederzulegen, welche der Herr Minifter des Innern Excellenz für 
nothwendig erachtet; bei ver direeten Lebensverfiherung, um im eigenen Intereſſe der Geſellſchaft bei dem fteten Wechfel 
ver Verhältnifie nicht feten Menderungen des Statut3 aus efept zu fein. Wegen erweiterter Tendenz der Lebensver: 
fiherung bedingen die hohen Minifterien die Erhöhung des Actien-Kapitals um eine Million Thaler, von welcher vor 
Eröffnung dieſes — wenigſtens die Hälfte unter: ent Ye foll, und endlich wird verlangt, daß etwaige 
Aenderungen in den öffentliden Organen ber Gejellfhaft — $. 4 des Statuts — der Genehmigung der Tiefgen König! 
Regierung unterliegen follen. Wir unterwerfen und biernadh den vorgefchriebenen AZufägen, Abänderungen und Ber 
dingungen und nehmen Namens und mit Verbindlichkeit für die Gefellihaft an Stelle ber zeitherigen Vorſchriften der 
Paragraphen 2, 3, 4, 6, 12, 15, 17 den folgenden, bereits im Protofolle vom 14. December Verlaen De tes niederlegten 
unb nunmehr nech dem Referipte des hohen Miniſterii des Innern ꝛc. vom 31. Jannar dieſes Jahres berichtigten 
ſten Statut⸗Nachtrag an. Die neue + ung der betreffenden Paragraphen lautet: 
$. 2, Der Zweck der Geiellichaft befteht in ihrer 
Erftien Abtbeilung R 
a, in ber Werficherung der bewenlihen und unbeweglihen Gegenftände der Eifenbahn= &efellfhaften, wie eines 

jeden Andern, gegen — und Verluſt durch Feuer, Blip oder loſion, ſowie in der Verſi —— auf Eiſen⸗ 
ahnen transportirten enftände, —*6* der Transportmittel, gegen Gefahren jeder Art, auf dem Transporte 
und während der Aufbewahrung; b. in der Verficherung 1) auf das Leben der Eifenbahn » Beamten und Arbeiter, wie 
überhaupt auf jebes Menjchenleben , befonders Werfiherung von Sapitalien und Renten für den Fall der Erreichun 
- eine gewillen Lebensalters, ſowohl einer ala mehrerer Perſonen, Sowohl mit als * Rüuͤckſicht auf ein anderweit 

Ereigniß; 2) von Kapitalien und Renten für eine im Voraus beſtimmte Zeit; 3) auf das Leben, ſowie gean den Scha⸗ 
den durch rn Verlegung der Eiſenbahn-Paſſagiere, injofern beive Gefahren während des Trandports jener auf 
Eifenbahnen ftattfinden und die Rolge jenes Transports find. Die vorftehend gedachten Verſicherungen, ſoweit fie nicht 
ne gern von Eifenbahn » Gefelljchaften betreffen, find nur nad dem Maafftabe und in dem Umfange zuläffig, welchen 
dad von dem en Minifter des Annern zu genehmigende —— — jepjet- Der Here Minifter ded Innern 
ift befugt, bierin jederzeit Modificationen eintreten zu laffen. Das genehmigte 
fcationen deffelben, werden auf Koſten ber Gefellihaft durd das Amtsblatt der 


kannt gemacht. 

n ihrer 5 weiten Abtheilun ‘ 

got bie —2 ——————9— auf Ver zn aus der Brande der Feuer:, Lands und Mafler- Transports, 

ebend» und Hage —— ußerdem iſt die Geſellſchaft berechtigt, mit Zuſtimmung der betreffenden Auffichts: 

behörben die Verwaltung von Sterbe», Alterdverforgungs:, PBenfiond: und Ausfteuers Kaffen, welche auf Begenfeitigkeit 

begründet find, zu übernehmen. . E 

.3. Die Thuringia bat ihr Domizil in Erfurt und ihren ordentlichen Gerichtsſtand vor dem Königlichen Kreis: 

ericht dafelbft, foweit niht für befondere, oder für Gejhäfte im Auslande ein außerordentlider 
Gert töftand vereinbart, — 23228— Staatöbehörden vorgeſchrieben wird. 

. + Die Thuringia bedient fi zur Veröffentlihung ihrer Bekanntmachungen des Hönigl. —5 Staats: 
—— zu Berlin, der Leipziger Zeitung in geibaig, der © -ankfurter Boftzeitung in Frankfurt aM. und der Erfurter 
gei ung in Erfurt, In diefen Blättern injerirte Belanntmahungen find für die Betheiligaten rechtsbverbindlich publicirt 

endberungen diefer Örgane bleiben der Thuringia, jedoch unter ausdrüdliher Buftimmung der Königl 
Negierung zu Erfurt, vorbehalten; jede Aenderüng ift unter Erwähnung biefer Zuflimmung in ben übrigen betref- 
fenden Blättern bekannt zu machen, 

N Das Grund» (Aetien:) Kapital [befteht in zwei Millionen Thalern, und wirb burch zweitauſend Stüd 
Hetien a Taufend Thaler aufgebradht. Bei Aufnahme der Allgemeinen Sebensnerfigerung — $. 2, 1. Abtheilung sub. 
b. pos. 1 und 2 — wird das Grundkapital um eine Million Thaler, die duch Zaufend Stud Hctien leichfall® zu 
Faufend Thaler 5** wird, erhöht. Die Geſellſchaft darf dieſe Geſchäftsbranche nicht eher in das Leben treten 
laflen, ala bis nad Maaßgabe des $. 5 des Statuts auch von dieler einen Million Thaler Grundkapital die Hälfte 
untergebracht, die ftatutariihe Belegung derſelben — $. 8 — der Stöninlichen Regierung zu Erfurt nachgewieſen und 
daß dies geſchehen, von der Legteren in ihrem Amtsblatte öffentlich befannt gemadıt fein wird. 

. 12. Die Uctionäre werden bei der Thuringia dem Namen, Stand und Wohnorte nach in ein die Dreitau= 
jend Hetien:-Nummern umfajlendes MRegifter (dad Actien:Megifter) eingetragen, und daß dies gefchehen, darüber 
ftellt fie nadı dem diefem Statut beigegebenen Formulare, auf den Namen lautende Scheine aus, welche die Actien 
dorftellen. Diefe Scheine, don denen Tau eine der vorftehend gedachten Nummern führt, müſſen vom Prafidenten be# 
Verwaltungsrathé, von einem Mitgliede des Borftandes und von dem Director unterzeichnet fein. 


Ten owie die etwaigen Modis 
öniglichen Regierung zu Erfurt be 
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.15. Die tarif+ oder vertragsmäßigen Prämien und Nebenkoſten, die Binfen, das Ngio und Sonftige e 
— * Pe i Aus 5 dagegen beftchen in Entihädigungen an Verfiherte und in —— 
foften. Außer dieſen Ausgaben find bei uiftellung ver Nahres » Vilanz noch die, für die rückſtaͤndig geblichenen Leis 
naen nöthiaen Gelder, fowie die Prämien auf das fogenannte laufende Miſieo, d. b. auf ſolche Verfiherungen, melde 
* fünftige Geichäftsjahre übergreifen, in das Debet zu ſtellen und in die nächte ‚kabres: Rechnung zu übertragen. Wei 
fihellung des Betrages der lehtgedachten Prämien gilt der Grundfag, daß von der bezogenen Pramie jeder einzelnen 
erfiherung mindeſtens derjen ige Theil ala Neferve in die neue tree Hegnun zu übertragen ift, welcher dem 
Beitraume entipricht, für welchen die Werficherung felbit in die neue Rehnung ü roch Diefer Grundfag findet fomobl 
auf die Feuers, die Transport und Die aflanier- Verfiperung, als aud auf die Nüdverfiherungen aus der Branche 
der Keuer:, Transport » und Hagel Verſicherung, Anwendung. Dahingegen it in Betreff der unerledigten Lebens: Ver: 
fiherungen, — — und ——— gegen körperliche Verletzungen, von den geleiſteten Pra— 
mien= oder Hapitalgablungen jedenfalls ſoviel in die neue Jahres-Rechnung zu übertragen, als der Verſicherte zahlen 
müßte, wenn die Berfiherung aut Zeit der Vilanz» Aufnahme gezeihner würde. Der Zurücklegung einer Reſerve aus 
den für Verfiherung der Pallagiere einzunehmenden Prämien, bedarf «# jedoch nur infofern, als etwa die betreffenden 
Policen für eine Heihe von Jahren oder auf Xebenözeit ‚abgeidhlofien worden find. Um aber im mohlverftandenen In: 
tereffe der Beben Töerherkin u verhüten, daß die em ihre Verſicherung zurüdzuftellenden Prämien : Neferven zu anı 
dern Jweeten, namentlich zur Dedung etwaiger Verlufte in den übrigen Geſch ftsjweigen der Geſellſchaft verwendet 
werden, wird beftimmt, daf die Fonds aus der Branche der Pebens« und Lebens: Hüd: Verfiherung ($. 2 Abtheilung I. 
pos. b. sub. 1 und 2 und reſp. Abtheilung II. des $. 2) abaefondert zu verwalten und die desjalligen Prämien: Reler- 
ven unter dem Rubrum: „Fond der Lebensverſicherung“ ausdrücklich erg find. Selbſtverſtändlich bleiben Beflen- 
ungeadbtet die qefammten übrigen fonds der Geſellſchäft für die etwaigen Verlufte in der gedachten Lebens: und Pe: 
bene: Rüc + Verficherungsbrande verhaftet. > N 
$ 17. Was mad Abjepung der Ausgaben und Rejerven von der Einnahme übrig bleibt, bildet den Gewinn. 
Davon dient ein Fünftel — jedoch unter den im $. 18 angegebenen Maakgaben — zur Bildung einer Sapital:Referve ; 
der leberreft wird als Diridende unter die Actionäre nad) Verhältniß ihrer Baareinlagen vertheilt Die Dividende 
wird vom 1. Auni bis 15 Juli jeren Jahres bei der Thuringia ausgezahlt. Divingnden, welche innerhalb diejer friit 
unabaehoben bleiben, werden erft am nach jäbrigen Termine ausgeyab t: Dividenden, bie innerhalb 4 Jahren von ihrem 
Fälligkeitstermine ab nicht abgehoben worden, find zum Vortheil der Thurinnia verfallen. Vorgeleien, genehmigt und 
Unterfrieben. Ferdinand Auauit Morgenroth, Joſeph Yucius, Johann Gottlob Schmeißer, Carl Ferdinand Wehle, 
Otto von Oftrowsfi. Dak die vorftehende Verhandlung jo, wie fie niebergefchrieben iſt, ——— hat, daß ſie in 
Gegenwart des Notars und der zugezogenen Zeugen den Betheiligten laut und verftändlich — * eſen und von denſelben 
fomobl genehmigt als eigenhändig unterzeichnet worden iſt, Dies wird don und Notar und Feugen atteſtirt. Wilhelm 
Hadelich, Auftigrath, Notar im Naumburger Appellationsgerichtäbezirfe. Wilbelm Völker, als Zeuge. Ernit Hülle ald Zeuge. 


Vorftehende, unter Nummer Yünf und Vierzig in das Notariats »Negiiter vom Jabre Achtzehnhundert Sechs und 
Bünfsi eingetragene Verhandlung wird biermit einmal a die Verficherungsaefellihaft Thuringia zu Erfurt unter Mo- 
ariatähand und Eienel zum öffertlihen Glauben ausgefertigt. 


Erfurt, am zwölften Februar Achtzehnhundert Secht und Rünfzig. 
(ı.. S.) ger. Wilhelm Hadelich, „Juftigratb, 
Notar im Naumburger Appellationsgerichtsbegirke. 
Dem in ber vorftehenden notariellen Verhandlung enthaltenen erften Nachtrag zu dem Statute der Verficherungs- 
Bejellichaft Thuringia zu Erfurt wird bierdurdh auf Grund der Allerhöchten Ordre vom 12. Mai d. I, welche lautet: 
„Auf ihren gemeinfchaftlichen ag vom 2. d. Mts ermächtige 1 hierdurch, dem zurücerfolgenden 
iften Nachtrage zu dem Statute der Eiſenbahn- und Allgemeinen Mu erficherung : Gefellichaft Thuringia zu 
Erfurt die Veltät:gung zu erteilen. 
Ebarlottenburg, den 12, Mai 1856. 
a8. Friedrich Wilhelm. £ 


gegengez. d. d. Heubt, Simons, v. Meftphalen. 
An die Ninifter fir Handel, Gewerbe und öffentliche Mrbeitem, 
der Anftiz md des Imnerm, 


die Deftätigung ertbeilt. 
Berlin, ven 4ten Juni 1856, 
Der Ninifler für Handel, Gewerbe und öffentliche Arheiten: Der Jufliz »Mlinifler : Der Ninifler des Innern 
ge. dv. d Heydt. Simons. N. A.: Sulzer. 


Zweiter Statuten: Nahtrag. 
Die Beilage zum 22. Stücd des Amtsblatts der Königlichen Negierung zu Grfnet 
'd. d. Erfurt, den 29. Mai 1858, lautet: 
Bekanntmachung der Königlichen Regierung. 
Nachdem des Königs Mofeität mitteljt Allerböchiten Erlaffes vom 6. v. M. dem von ber Gencral- 
verfammfung der Aktionäre der Verſicherungsgeſellſchaft Thuringia beichloffenen zweiten Nachtrage zu dem 
unter dem 19. September 1853 und 12. Mai”1356 Allerhöchſt beftätigten @rfellihaftsitatute die 


\ 





Beſtäligung zu ertheilen geruht haben, wird derfelbe höheren Auftrages zu Folge nebit der Genehmigungs— 

Maufel hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. j 

Erfurt, den 21. Mai 1858. 
Aur andern Auffertigung ift ebenfalle für janfzehn Groſcheu Stempel verwendet morden. 
Der Notar, Yaflızrasp Hadelid, J 

Geſchehen zu Erfurt in dem Geihäfts-tocale der hieſigen Verſicherungs-Gejellſchaft Thuringia, Neuſtadt Mr. Zwei: 
taufend dreißig, am zwölften Januar Achtzehnhundert Acht und Bünaig Von der hiefigen Verſicherungs-Geſelifchaft 
Thuringia war auf heute eilf Uhr eine außerordentliche General: Berfammlung ausgeidirieben uyd zur Aufnahme des 
Protofolles darüber der unterzeichnete in Erfurt wohnhafte Motar, Juſtizrath Wilhelm Hadelich, tequirirt worden. 
Derielbe hat als Beugen die beiden mit unterzeichneten, ebenfalls in Erfurt wohnbaften Bürger: Inſteumentenmacher Friedrich 
Wilhelm Staffelftein und Schubmachermeiter Ernit Hülle zugezogen und verſichert mit denielben, daß ibm und ihnen 
feines der Werhältniffe entgenenfteht, welde nadı 8. Fünf bis Neun tes Gefeges dom eilften Juli Achtzehnhundert 
Künf und Vierzig von der ———— an der Verhandlung ausſchließen. Unter dem Vorfitze des Herrn Landrentmeiſters 
dolph Heinrich Friedrich Blieſener ala Präſident des Verwaltungsraths der Thuringla fand die außerordentliche 
General⸗ Verſammlung Statt Der Gegenſtand iſt die Abänderung und Ergänzung der Beſtimmungen des_$. 2 des 
A tatuts binfichtlich der Befugniß zum Vetriebe des allgemeinen Land: und Waſſer-Transport- Verſicherungs- 
Geſchaͤftes. Nach $. 48 der Etatuten muß die Bekanntmachung der General-Verſammlung unter Angabe des Gegen: 
andes der Berathung in den —— — Blättern vier Wochen vorher zweimal erfolgen, nad) $ 4 der Statuten 
nd der Preußifche Staatsanzeiger zu Berlin, die Leipziaer Zeitung in Leipzig, die Frankfurter Poftzeitung in Frank 
urt aM. und die Erfurter Zeitung in Erfurt die ſtatutenmäßigen Blätter. Aus den vorgelegten Zeitungsblättern er: 
ab fi, daß die vorfhriftämägige Bekanntmachung ar ift in der Frankfurter Poftzeitung am 10. und 12. December 
857, in der Leipziger Zeitung & Leipzig am 12 und 19. December 1857, in dem Mreubiichen Staafsanzeiger am 11. 
und 12. December 1857, in der Erfurter Zeitung am 11. und 12. December 1857, überall unter * Angabe des 
Gegenſtandes der Berathung, ſo daß bei der Legalität der anne a nichts zu erinnern ift. Won Seiten Des 
Verwaltungsrathes hatten *. folgende perſönlich befannte und dispofitionsfäbige Perſonen eingefunden, außer dem bereité 
erwähnten Woriigenden Herren Fandrentmeiiter Blieſener: 1) der Banquier Herr Adolph Stürde von bier, 2) der Kauf: 
mann ‚Herr Karl freund von bier, 3) der Königliche Yandrath hiefigen Kteiſes Herr Herrmann von Hanſtein von hier, 
4) der SHaufmann Herr Wilhelm Strauß von bier, 5) der Nentier Herr Guſtav Buhlers von bier, an Stelle des Herrn 
Sebaftian Lucius, welcher mit Tode abgegangen ift, 6) der Kaufmann Herr Earl Guſtadv Moßdorf von bier, 7) der 
Großberzoaliche Hentme fer Here Carl Ludwig Riemann, wohnhaft in Weimar, S) der Herr Kammerberr Ernit don 
Glement3: Willwig don bier, an Stelle des ebenfalls verftorbenen Herrn Wilbelm Treitichke, 9 Herr Major Mobert 
von Wigleben. Bon Seiten des Vorftandes waren: Herr Kaufmann Ferdinand Morgenroth, Herr Ka nn Zoſeph 
Lucius, Herr Juſtizrath Johann Gottlob Schmeiker, ſammtlich von Erfurt, und als Directoren: Herr x inand Webhle 
dr Dtto von Dftromwsfi sugegen, ſämmtlich perſonlich befannt und dispofirionsfähig. Zum Zweck der Legitimation der 
eilnehmer an der Verfammlung war vor dem Einganae zum VerfammlungssLocale ein Bureau errichtet und eine 
Lilte aufgeftellt. worden. In dieje Lifte war auf Grund des Aftien-Megifters jeder Theilnehmer an der Veriammlung 
mit feinem Namen, mit der Zahl der eigenen und der vertretenen Stimmen eingetragen, die Yilte jelbit aber, als die 
Stunde der Eröffnung der Verfammlung eingetreten war, von den Vorftänden der Geſellſchaft * en und von dem 
unterzeichneten Notar mit —— worden. Gegen die Legitimation iſt nichts zu erinnern. F dieſer Liſte ſind 
überhaupt ein und zwanzig Aktionaire mit zwei und neunzig eigenen und vertretenen Stimmen erſchienen für vierhundert 
acht und fiebenzig Hetien Der Präfident des Verwaltungsrathes, Here Yandrentmeilter Bliefener, eröffnete die Vers 
jammlung und trug ausführlich Die factifchen Worausgänge und die Motive vor, melde die beabfihtigte Abänderung 
der Statuten und der Erweiterung de3 Bereichs der directen Verficherung für die Gefellihaft Thuringia wünfdense 
werth maden und veranlaft haben. Er bemerkte dabei zugleih, daß der Verwaltungsrath zu der beabfichtigten Ab: 
änderung der Statuten einftimmig feine Genehmigung erfbeilt habe, und die Richtiafeit diefer Ihatlache belegte ſich 
aus der in den Alten der Thuringia über die Eihungen des Verwaltungsratbs Abtheilung I. Seet C. Nr. 8 originaliter 
befindlichen Verbandlung über die Situng des Verwaltungstaths der Thuringia vom ſechs und zwangigften October 
Achtzehnhundert Sieben und Fünfzig, an welcher einichließlih des Worfipenden dreizehn Mitglieder des Verwaltungs— 
ratbd Theil genommen haben, wonach dem $. 27 der Statuten genügt iſt einem Wortrage ſchloſſen ſich die Herren 
Mehle, Stürde und Meraenroth an, welche aleich ihm die Gründe entwicelten, welde für die Ausführung jener Ab: 
fichr ſprechen. Die Eröffnung der Disfuffion führte zu keinen Widerfprücen in der Verfammlung. Demzufolge proponirte 
der Herr Vorfigende die Annahme des auf der anliegenden Tagesordnung vorgeſchlagenen Beſchluſſes und ordnete die 
Abfimmung an. Die Abſtimmung erfolate und einftimmig nahmen fämmtlihe Anmwefende die Propofition der Tages« 
ordnung an und erhoben fie zu ihrem Beſchluſſe dahin: das zweite Alinea der Pofition a. des $. 2 unter Aufführung 
dejjelben al& die befondere Fofition c, dahin zu ergänzen: c. in der Verfiherung der auf Eifenbahnen „oder 
fonft zu Zande oder au Waſſer“ transportirten Gegenſtände, einſchließlich der Transportmittel und der fonftigen 
Objeete des Zranöportoerficherungsjiweines, gegen Gefahren jever Art, auf dem Trandport und während der Aufbe— 

wahrung und demgemäß folgenden weiten —— — anzunehmen. 

A Der Zweck der Sejellichaft befteht in ihrer erſten Abtheilung: a. in ber Verfiherung der bewenlichen 
und unbeweglichen Begenftände der Eifenbahngefellichaiten, wie eines jeden Andern, gegen Schaden und Verluſt 
durch Feuer, Blig oder Erplofion; b in der NWerfiherung 1) auf das Leben der Eijenbahinheamten und Arbeiter, wie 

überpaupf auf jedes Menihenleben, befonders Verſicherung von Gapitalien und Renten für den Wall der 
° Erreichung eines Pebensalters, jowohl einer als mehrerer Personen, ſowohl mit als ohne Rückſicht auf ein anderweites 
Ereigniß; 9 von Gapitalien und Menten für eine im Voraus befiimmte Zeit; 3) auf das Leben, jowie gegen ben 
—*5 en durch torperliche Verletung der Eiſenbahnpaſſagiere, iniofern beide Gefahren während des Transports jener 
auf Eifenbabnen ftattfinden, und die folge dieſes Transportes find. Die vorftehend (a und b) gedachten Werjicherungen, 
foweit fie nit Eigentbum von Eiſenbahngeſellſchaften betreffen, find nur nach dem Maßftabe und in dem Umtange zus 


— — — — 


laſſig, * das von dem Herrn Miniſter des Innern zu genehmigende Geſchäftérealement feſtſetzt. Der Minifter des 
Annern ift befugt, bierin jederzeit Modiftcationen eintreten zu laſſen. Das genebmigte Nealement, fowie die etwaigen Modifi- 
cationen deilelben, werden auf Koften der Geſellſchaft durd das Amtsblatt der Königliben Hegierung zu Erfurt bekannt 
gemacht ; c) in der Verfiherung der auf Eijenbahnen oder jonft zu Lande oder zu Wafjer transportirten 
Begenftände, einfhließlih der Transportmittel und der ſonſtigen Objecte des ——— egen 
Gefahren jeder Art, auf dem Transport und während ber Aufbewahrung. In ihrer zweiten Abtheilung gibt die 
Gejellihait Mücverfiherung auf Verfiherungen aus der Branche der Feuers, Land» und Waflertransport:, Kebend: und 
Hagelverfiherung. Außerdem ift die Gejellichaft beredtigt, mit Zuftimmung der betreffenden ehe die Ber» 
— von Sterbes, Altersverſorgungs⸗, Penſions- und Ausfteuerkaffen welche auf Gegenſeitigkeit begrünbet find, zu 
übernehmen. Nah $. 52 der Statuten find nur zwei Drittel der anmwefenden Stimmen zur Abänderung der Statuten 
exforderlich. Da ſonach ein vollgültiger Beſchluß vorliegt, jo ermächtigt die Beneral:Verfammlung bierburd zugleid den 
Vorkand und die Pirectoren: Gorneht gemeinſchaftlich wie für den Fall der Verhinderung des Anderen, Jeder für fich 
allein, unter Beilequng des Rechtes der Subftitution, die landeshertliche ee zu ben voarftehend befchloffenen 
Abänderungen und Erganzungen bed Statutd auszuwirken, und zugleich diejenigen Zufäge, Abänderungen oder Ergänzungen 
des Statuts mit Verbindlichkeit für die Gejellihaft anzunehmen, melde die Königliche Staatsregierung an Stelle jener 
oder fonft noch vorfchreiben oder empfehlen möchte. Der Königliche Negierungs: ommilfiarius Herr Regierungs-Aſſeſſor 
Hennig war bei der heutigen — nicht erſchienen. Es wurde eine doppelte Ausfertigung des —— Notariatd: 
actes —* t. Vorgeleſen, genehmigt und unterſchtieben: Carl Guſtav Moßdorf, Carl Freund, Wilhelm Krauß, 
Robert von Bitzleben, Johann Gottlob Schmeißer, Carl Ludwig Riemann, Guſtav Bublers, Joſeph Lucius, Ernſt von 
Elemens:Millwip, Adolph Stürde, F. A. Morgenroth, — Auguſt, Otto von Dftromwäli, Karl Ferdinand le, 
Adolph Heinrich Friedrich Vliefener, Hermann von Hanſtein. 

Dak die vorſtehende Verhandlung fo, mie fie niedergefchrieben ift, —— bat, en. fie in Gegenwart bes 
Notard und der gugejogenen Zeugen ven Vetheiligten laut und veritändlich vorgelefen und von denjelben ſowohl genehmigt 
als eigenhändig unterzeichnet worden iſt, Died wird von und Notar und Zeugen atteftirt. 

art beim Hadelih, Juſtiztath, Notar im Naumburger Appellatione = Gericht + Bezirke, 
Ernit Sulle, Friedrich Wilhelm Staffelftein. 

Dem in der vorftehenden notariellen Verhandlung enthaltenen zweiten Nachtrage zu dem Satute 
der Verſicherungs eſellſchaft Thuringia in Erfurt wird hierdurch auf Grund des Allerhöchiten Erlaſſes 
vom 6. April d. z, welcher wörtlich lautet; „Auf Ihren gemeinfhaftlihen Bericht vom 21. März d. 
J, ermächtige Ich Eie hierdurch dem zurüderfolgenden zweiten Nachtrage zu dem Statute der Verfiche: 
rungsgelelljchaft Thuringia in Erfurt die Veitätigung zu ertheilen. E 

Berlin, den 6. April 1858. 
Im Allerhöchſten Auftrage Seiner Majeftät des Königs: 
(ge3.) Prinz von Preußen. 
(ggez.) von der Heydt. Simons. v. Weitpbalen + 
Mn den Minifter für Handel, Srwerbe und äffent- 
Tide Arbeiten, den Duflij« Winifter und den 
Minifter des Innern. SER 
die Bejtätigung ertheilt. 
Berlin, den 6. Mai 1858. 
Der Minijter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten. Der Juſtiz-⸗Miniſter. Der Minilter des Innern. 
; von ber Heydt. Simons. v. Weſtphalen. 


Erfurt. — Odlenrotdtihe Phdenderei, 
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Kreis: 
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von Schwaben um Neuburg. 





83. 





Augsburg, den 14. — 





1865. 


Ynhba It: 

Die Uutftattungdanftalt in Ansbach. — Die Ausfteueranftalt in Rothenburg an ber Zauber. — Die anderweitige * der Lehrſtelle 
für Raturgeſchichte, Chemie und Technologie an der Gewerbſchule zu Aſchaffenburg. — Die Wiederdeſehung der Lehtſtelle für Handeld« 
funde und neuere Sprachen an ber Gewerbſchule zu Schweinfurt. — Die erledigte prot, Biarrei Unterfieinah. — Berieihniß derjenigen 
Vferdezũchter im Regierungebezirfe Schwaben und Neuburg, weiche bei den biefjährigen —— bes Egl. Landgeſtũts Prämien 
für ihre Pferde erhalten baden. — Schrannen-Anzeigen. — — 





Bekanntmachungen der kgl. Eentral: 
und Areisſtellen. 


Ad Num. 678. 


An jänmtliche Diftriftö-Poligeibehörden von Schwaben 
und Neuburg. 


(Die Uusfattungsanflalt in Undbach betr, 
Zum Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Höchſtem Auftrane zufolge wird in nachſtehendem 
Abbrude die unterm &. l. Mts. im bezeichneten Betreffe 
ergangene Minifterialentjchließung den Diſtrilts-Polizei⸗ 
behörben befannt gegeben. 

Augsburg, ben. 8, Oktober 1865. 


praes. 10,40 65. 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer bes Innern. 

Frhr. v. Lerchenfeld, fol. Regierungs-Präfident. 

Stubenbed, Sehr. 


Abdrud. 


Königreich Bayern. 
Staatsminifterium des Handels und der öffentlichen 
Arbeiten. 

In der Stabt Ansbach ift im Jahre 1821 mit 
Genehmigung der fol. Kreiöregierung von ber dortigen 
Geſellſchaft für vaterländifhen Kunft: und Gewerbsfleiß 
eine Ausftattungsanftalt errichtet worden, melde 
aus ben Beiträgen ihrer Mitgliever einzelne Summen 
a 200 fl. bildet und biefe durch öffentliche Verloofung 
am Schluſſe eines jeden Jahres den Gewinnern als Hei— 
rathsgut überläßt. Diefer Ausftattungdverein ift eine 
unter Aufficht des dortigen Stadtmagiftrats umd der kgl. 
Kreisregierung ftehende Privatanftalt, und es ift ſchon 
dur Entichliefung des königl. Staatämimifteriumd bes 
Innern vom 9. März 1843 Nr. 4574 geftattet werben, 
dak die Abminiftration dieſer Anftalt auch in andern 
Gemeinden des KRönigreihd Agenten für die Geihäfts- 
führung, jebod unter re Etgerpeitk 


fteflung, aufftelle, 
420 
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Da aber von biefer Grkattung den übrigen Lönigl 
Kreiöregierungen bisher Feine Kenntniß gegebeu und deß— 
halb von der kgl. Polizeidirektion München bie Aufftel- 
lung eines Agenten bafelbft beanftandet worden ift, fo 
wird bie. tl. Megierung auf Gruu ber bisherigen Nach⸗ 


weiſe über die ſolide Geſchaͤfts füͤhrung dieſer Ausſtattungs ⸗ 
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und ber öffentlichen Arbeiten vom 3. ds. Mis. in wider: 
ruflicher Weife geftaitet worden, auch außerhalb des Me: 
gierungsbezirkes für die Gejchäfte ihrer Anftalt folide 
und cautionsfähige Agenten, gegen — Sicher⸗ 
heilsſtellung aufzuſtellen. £ 

Hievon werden RK —E V Wehdrden 


anſtalt ermächtiget, bie Aufſtellung ſolider und cautions hiemlt verftänbigt. 


fähiger Agenten für biefelbe in ihrem Bezirke zutzulaſſen. 
Münden, den 4. Oftober 1865. ' 
Auf Seiner Königl. Majeſtät Allerhöchſten Befehl 
v. Pfretzſchner. 


Durch den Minifter; " 
der Beneralfekretär, 
Minift.-Rath Nühler. 


in die fol. Regierung, Kammer 
bed Innern, von Schwaben unb 
Reuburg. 

(Die Ausftattumgsanftalt in Und 
badı betr.) 





Ad Num. 679. praes. b5. 


An ſaͤmmtliche Diſtrikts⸗Polizeibehoͤrden von Schwa⸗ 
ben und Neuburg. 


(Die Audfteueranfalt in Rothenburg an ber Zauber betr.) 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 


In der Stadt Rothenburg an der Tauber ift im Jahre - 


4858 mit Genehmigung der Fönigl. Kreiöregierung von 
Mittelfranken eine Ausfteueranftalt errichtet worden, welche 
aus ben Beiträgen ihrer Mitglieber einzelne Summen 
a 200 fl. bildet, und biefe dur eine am Bartholomäi- 
markte jedes Jahres daſelbſt ftattfindende öffentliche Vers 
loofung den Gewinnern als Heirathsgut überläßt. 

Diefelbe ift eine unter Aufſicht des Stadtmagiſtrats 
Rothenburg ftehende Privatanftalt, und die Nominiftration 
dieſer Anftalt bat beyeits bisher auch außerhalb des Re: 
gierungsbezirts Mittelfranken in einigen Gemeinden Agen- 
ten für ihre Gefhäfte beftellt. 

Auf nachträgliche Auſuchen ift ihr num durch höchfte 
Entſchließung bes fol. Staatsminifteriums des Handels 


». Wugsburg, dei 6. Oftober 1965. 


Kal. Regieruug von Schwaben und Neuburg, 
Kammer. des Innern. 
- Fehr. v. Lexchenfeld, kgl. Regierungs-Praͤſident. 
Lipp, Sekr. 
Nr. 62. 
383. 


(Die anderweitige Befehung der Lehrſtelle für Naturgeihichte, Chemie 
und Zehnologie an der Gewerbichule zu Mihaffenburg betr.) 


An Namen Seiner Majeftät des Königs. 

An ber kgl. Gewerbſchule zu Ajchaffenburg ift durch 
Berfehung des feitherigen Lehrers bie Lehrſtelle für Natur: 
geſchichte, Chemie, Technologie und Waarenkunde in Er- 
ledigung gefommen und fol baldthunlichit wieber befehl 
werben. 

Die normalmäßige, ptimitive Nemuneration bes Leh— 
rers beträgt jährlich 700 fl. 

Bewerbungen um dieſe Lchrftelle find mit ben er— 
forderfichen Zeugnifſen fiber Befähigung, Leumund u. fiw, 
bei dem fgl. Meftorate der Eingangs erwähnten Schule 
innerhalb 3wd nn Ausſchlußfriſt einzu: 
reichen. 

Würzburg, den 8. Ollober 1865. 

Kol. Regierung von Unterfranken und Aſchaffenburg, 
Kammer des nern. 
Bei Derbinderung bed fgl. Regierungd- Präfibenten : 
v. Greſſer, fol. Regierungsdireftor. 


f praes. 10 65. 


Mees. 
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Nr. 273. 
357. 
(Die Wiederbefegung ber Lehrſtelle für Hanbeldfunde und neuere 
Epraden an, ber Gewerbſchule gu Schweinfurt betr.) 
Am Namen Seiner Majeſtät des Könige. 


An der Gewerbfäule zu Schweinfurt iſt die Lehr: 
ftelle für Handelskunde und neuere Sprachen in, Erlebdis 
gung gefommen unb baldihunlichft wieder zu bejegen. 

Die normalmäßige primitive Remuneration des Leh— 
rers beträgt jährlich 700 fl., und iſt ein fonftiger Er- 
werb durch Privatunterricht nicht ausgeſchloſſen, vielmehr 
durch die örtlihen Verhältniffe mit Wahrfheinlichkeit in 
Ausficht geftellt. 

Bewerbungen um biefe Lehrftelle find mit den er: 
forberlichen Zeugniſſen über Befähigung, Leumund zc. 
bei dem al. Rektorate der Eingangs erwähnten Anftalt 
innerhalb dbreiwächentliher Ausfhlußfrift zu 
übergeben. 

Würzburg, ben 8. Oftober 1865. 


praes. 11/,, 65. 


K. Regierung von Unterfranken und Aſchaffenburg, 
Kammer des Aunern. 
Bei Verhinderimg det lal. Regierungd-Präfidenten: 
v. Greſſer, fol. Regierungsdirektor, 
Mees. 





Ad Num. 4354. 
(Die erledigte prot. Pfarrei Unterſteinach betr.) 
Am Namen Seiner Maieftät des Königs. 


Die erledigte proteftantifhe Pfarrei Unterſteinach, 
Dekanats Kulmbach, wird zur Bewerbung binnen ber 
Frift von 6 Wochen mit nachſteheüden faffiongmäßigen 
Bezügen ausgeſchrieben: 


praes. 11/0 65. 
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I. An ftändigem Gehalte baar 12 fl. 42 fr. 

II. Zinſe von Aftivfapitalien 523 fl. 

UI. Ertrag aus Realitäten: a) Wohnung im guten 
Stande und geräumig nebft Genuß der Dekonomiege— 
gebäude 45 fl., b) 44,621, Tom. Grunbftüde 272 fi. 
14 fi, nämlih 34 Tgw. 77 Dem. Meder, 9 Tgw. 30 
Dezm. Wieſen, 551/, Dezm. Garten. 

IV. Einnahmen aus Dienftesfunktionen 151 fi. 151/kr. 
Summa 1004 fi. 11% fr. Laflen 43 fl. Reiner Pfarr- 
ertrag 961 fl. 1114 fh. 

17 fl. 30 fr. Nebeneinnahmen. 

Banreuth, den 7. Oktober 1865. 


Kol. proteſtantiſches Gonfiftorium. 
Fehr. v. Dobened. 
Biedermann. 


* 





Course der k. b. Staatspapiere. 
Augsburg, den 12. Oktober 1865. 





» Papier! Geld 


K.b. Obligationen 3!/4", 
4, . 
4 — 4%, halbjährig . 
8 = E17  ) | | 
” „ 41/4%/, balbjährig 
„ irundrenten-Ablösungsobligationen , | 974 
Bayerische Bankaetien mit Div. I. Sem. 964 
u Bank-Obligationen 40, . . . 994 
6 Pfandbriefe a 4%/, 


| 


120* 
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praes. %jo 65. 


| Verzeichniß 5 
derjenigen Pferdezüchter im Regierungsbezirke Schwaben und Neuburg, welche bei den dießjährigen Preiſe— 
| vertheilungen des fgl. Landgeſtüts Prämien für ihre Pferde erhalten Haben. 












Bezeichnung des prämirten P 













2 Namen 4 Ye 
* der Pferdezüchter. Hausname oder ber prämirten Leiſtung. 
— 1 —— * oder Ort. Bezirksamt.Geſchlecht/ 
& Familien- | Zaufe ESland. € | E | 3 Farbe. 
or 2 





Preiſevertheilung am 30. Auguſt 1865 zu Lauingen 


1Mayer Xaver Bauer Donaualtheim Dillingen 11:—1 3 hellbraun 
Straubinger ° Conrad Kirchenbauer Riedhauſen | " — | 1] 3 Graufchimmel 
3]9eichele Mar Oberbãck Echenbrunn = BR; 1] 4] Duntelfuchs z 
MMengele Kaspar Lucker Donaualtheim — 1 3 dunkelbraun 
51Beul Mathias Neubauer Schwenningen * — 113 hellbraun 
6 Mengele Kaspar Lucker Donaualtheim — — 41 6| Graufhimmel 
MMayer Xaver Bauer . En | 6 Schwarzichimmel 
8dud Georg Wirth Hundäheim . — | 1] 3) Honigfchimmel 
9 Mayer Xaver Bauer Donaualtheim re — | 1] 4] Taftanienbraun 
10/Schrittifer Franziska |Bäderin [Günzburg Günzburg [— | 11 3 — 
11Beul Blaſius Vorderbauer [Schwenningen Dillingen I—| 1] 5 hellbraun 
12Niederhofer Chriſtoph |Sonnenwirh]Günzburg Günzburg, | — | 1 |, 3 Fuchs 
Preiſevertheilung am 31. Auguft 1865 zu Donauwörth. 
13]Spanrumpf Kaspar Helmbauer [Broßhofen Augsburg | 1|— 3 Rothſchimmel 
141Schiele Anton Schielebauer Bertoldsheim Donauw. 11—1 41 Apfelihimmel 
15] Zingmeifter Peter Geigenbauer|Marzheim —— — 14 5] kaſtanienbraun 
16|Färber Xaver Maierbauer |Sulzdorf — — 116 Fuchs 
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er r 


- 
- 


18Harlacher 


Sailer 
MProßler. 
22] Btanr ; 
23] 8ertenbreiter | 
241Graf v. Bun 
| 


MPBauer 


MKariẽ 
NPeindl 
28Maãbl 
WMBach 

30 Wolfsberger 
31Schmid 
3Schaãfer 
33Rorple 
3418dl 


S5lStapelmeir | 


Schmid 
37Gietl 


at 


10a | 
i 
| 


eR bins: 


— ——— 





Element | 


9 
Idſeph 


Jehann 


Michael 


"Gh ft 
|} 


IIehann 





Hausname 
AR . a 
Yungbaner [Yeberitebt 


Faulhane deuithef - 


= chweuerbaur MReubauten 13 hör: 


ßrũügelwirih Wertingen 
—— Biegeöbeim 
Schäffler - Rertingen 


— 
Schloßherr [Oberndorf 
Asbach 


Wirth 


sh 








04 KOLIE) 
31 
Donauw. — 

“Biegen li 
Donauw. pe 134, 
| PR 1 ı Ip? 
t A — 1 
v⸗ FH se | 1 
” 2 - 4‘ 
12 — 1 





| Freifevertfeifung am 4. September zu Ingolitadt. 


geteph 
Johanu 
Leonhard 
* 
Georg 
xXavtr 





Blantbauer Winden 
| 


1 





Bezeichnung 


PR, — — — — 


— — 


des praͤmirten 
ober der: — Lang 


= 
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ſerdes 






AAimnaß 
aſtanienbraun 
Falb 
kaſtanienbraun 
Fuchs I" 
taftanienbraun 
dunfelfaft. brau 
laſtanienbraun 


ſchwarzbrauu 


I" 4 


kaſtanienbraun 
| 
taſtaienbraun 
Rapp 
Honigfeimmel 2 
Fuchs 
kaſtanienbraun 
hellbraun | 
Honigſchiumel 
Fuchs r 


faftanienbraun 


Digitized by 


Google 


1571 

















Preis:Nr. 


Familien⸗ 





531Heder 
5413illober 
5bẽſchlichting 


Namen 
ber Pferbezüdier, 





DTauf ⸗ 


Xaver 
Anton 

3 obann 
Element 
Leonhard 


Johann 


Joſeph 


Franz 


Anton 

















Hausname 
ober 
Stand. 


Rejerbauer JSchoͤttenau 
Dicklopf Dttmaröhanfen 
Stodenbaur [Wörishofen 
Unter Seitz Goggingen 


Peterbauer |Benningen 


Schloſſer Wörishofen 
Faͤrber Dirlewang 
Dickkopf Ditmarshanfen 
Delonom FCürkheim 
Ballibauer Wehringen 


Mevierjäger [Haunftetten 
S chroppenbaurlPillenhaufen 


Stephan: |Ettringen 
fchneider 
Bauer Wörishofen 


öldner Kürkheim 


ullebauer [Shwabmünden 


P Untergammenrieb 









Augsburg 
Kaufbeuren 
Augsburg 
Mindelheim 
Augsburg 
Memming. 


* 


Mindelheim 
Augsburg 
Mindelheim 
Augsburg 
ſKrumbach 
Mindelheim 


2» u m nn m ee | 


Be 


oo da a oo +» ya an m a a 


a 
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zeichnung des prämirten Pferdes 
oder ber prämirten Leiſtung. 


Farbe. 


Rothfchimmel 
taftanienbraun 
ſchwarzbraun 
Grauſchimmel 
Rothſchimmel 
dunkelbraun 
Mus katſchimmel 
Apfelſchimmel 
Rothſchimmel 
kaſtanienbraun 
ſchwarzbraun 
kaſtanienbraun 
hellbraun 


# 


Fuchs 


kaſtanienbraun 


Rapp 


kaſtanienbraun 
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Wegen befonberer Beiftung in ber Pferdegugt ersirikten no Preifer- ee 
Mater Georg, Dffonom von Heffenlohe, Bezirlsamis Neuburg; F | 
Schiele Anton, Bauer‘ von Bertolsheim, Bezirksamts Donauwörth; zur 
Kohler Johann, Müller von Dirlewang, Bezirksamts "Mindelheim. Pr 
Rängen, den m. September 1865. nt 


Königliche Ganbgeitätde Berinaitung- 
Frhr: v. Leoprechting, Oberft. | 
"Krauß, Kriegecommiffär. 


Sihrannen. Auzeigen.· 





































































































Schrannen⸗ — 
berechtigte =E £- 
Orte ae —5 

22.| Donat. Schiffen. Tltel.lfrhh te.) Schäft. Tre {RitejRik. 
Augdburg - - 6, Die. — 436, FETTWERITIRLITEL TEL U PT TEE BE FE ET TTETEE TE TE 177 Eu FE TE TE Te TE 
Kern] —| Ass} Asa] Ass] —Lı615]15'36] 14133) 
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Buraheim - in | B 
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Donaumdrth 4 ” 11,31 4 ah i ielt 131,520] 149) 88] elisii 23]10i56 
| een) 8 ATI 55) 508 5j16 26]15: 13,18 12 | | | 
Rüben. 7 N > 39) 50) 80) 53] 3slır aolisiirlısias| 32] 11) Aal 20] 23)15 —J14! 11310 
Büniburg 3 „ zj1arf 1zabanshe Arash las al 6 5 a Afizlıslıı asfrılao 
Allertiffen . | | ! | 
Kaufbeuren . 5 J 49] 236] 335] 3183] ırlıs 2434j15 28 95] 28] 123] Hl 29]ı2 20] 1058| 954 
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Zaningen 7 * 5 5851 2391 4) 28——1930—- — 8 37) 43) 34] Nlu idjis 
dern 4) 475] 79] 430) s 12]13,49]14133) | f 
Sinbau 7 * 9792] —iar92]20ra[Trıalıs 231 17[16|16 121 3 —I 3) o s0l11lı2)—i—i— 1 
Reraf 186) 213] 399] 261) 1353[16,27|15/48] 15 — 
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Königlich 


Kreis: 
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Bayeriſches 


Amtsblatt 


von Schwaben und Heuburg. 


SA. 


Augsburg, den 18. oklober 


— — — — — — 


1865. 


Juhalt: 
Geſundheitspflege in den Schullokalitaͤten. — Die Qualififationdbüher über bie zum Gtaatödienft adſpirirenden Mechtöcanbibaten. — 


Die Erledigung der Stelle eines Lönigl. Bezirkdarzte® I. Klaffe zu Amberg. 


— Die Erledigung ber Stelle eined lomgl. Bezichbarztes 


Il. Rlaffe zu Rotthalmänfter. — Unterfuhung gegen Unton Ulbers und Conſ. von Böllefeid wegen Betrugs. — Statifti he — 
e 


über die Bewegung der Bevdlferung im Königr 
ber Strafvolläugdfoften. — Kreid-Rotigen. — Beilage. 


be pro 18%%/5. — Heiggebühren für Pie Arreßlokalitäten pro 188 — 


Die Zragung 





Bekanntmachungen der kgl. Eentral: 
und Sreisftellen. 


Ad Num. 1721. praes. 17/,. 65. 


An die fämmtlichen Werwaltungsbehörben und bie 

übrigen dem fol. Staatöminifterium des Innern für 

Kirchen, und Schulangelegenheiten untergebenen Be- 

Iirten bes Regierungsbezirles von — unb 
Meuburg. 


(Gefundheitöpflege in den Ehullofafitäten betr.) 
Im Namen Geiner Majerät des Könige. 


Oben alas Behörden wird unter Bezugnahme 
auf die ihmen jüngft kundgegebene autographirte Regie: 


rungsentſchließung vom 13. ds. Mts. Nr. 1058 untens 
ſtehend Abdruck einer höchſten Entſchließung des königl. 
Staatsminiſteriums des Innern für Kirchen- und Schul⸗ 
angelegenheiten vom 13. Oftober l. Is. (Miniſterialblatt 
für Kirchen» und Schulangelegenheiten vom 14. Oktober 
1865 ©. 229) zur Renntnignahme und Nachachtung mit 
getheilt und bezüglich der Desinfektion der Aborte bes 
merkt, daß fich die bieffallfige Anorbnung auch anf alle 
deutſchen Schulen zu erſtrecken habe, 
Augsburg, den 17. Dftober 1865. 


Kol. Regierung von Schwaben unb Neuburg, 
Kammer bed Innern. 


‚hr. ». Ser Genfelb, tgl. BRIFERÄZPTANeN. 


ef Martin. 
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Abbrud. 


Rr. 8605. Mr. 58. 


An die fämmtlichen, dem Fönigl Staatsminiſterium bes 
Innern für Kirchen⸗ und Schulangelegenheiten unters 
geben, Stellen und Behörben, 


Staatsminiſterium des Innern für Kirden- 
und Scyulangelrgenheiten. 
Unter Bezugnahme auf bie an fämmtliche kgl. Kreis- 


regierungen erlaffene fanitätöpolizeiliche Verfügung des 
tgl. Staatöminifteriums des Innern vom 7. ds. Mis. 


Nr. 96, ergeht an bie fämmtlichen, dem unterfertigten “ 


tgl. Staatsminiftertum untergebenen Stellen und Be: 
börben, namentlich aber an fämmtliche Organe ber höhe⸗ 
ren umb nieberen Schul- und Unterricisanftalten bie 
Weiſung, ben im Vollzuge jener Verfügung getroffenen 
Borjhriften der Sreiöregierungen, ber Diſtrikts- und 
Orts: Bolizeibehörben in jeder förderlichen Weiſe nachzu⸗ 
tommen und zu beren Durchführung bie Hand zu bieten. 
Bei biefer Gelegenheit nimmt das unterfertigte Fol. 
Staatöminifterium Beranlaffung, die bereits in früheren 
verſchiedenen Ausſchreiben bekannt gegebenen allgemeinen 
Anordnungen zur Abſtellung geſundheitswidriger Zuftände 
in ben öffentligen Unterrichtsanſtalten in Er— 
innerung zu bringen und deren pünftlichften Vollzug 
ernfigemefienft einzuſchaͤrfen. 
Hicher gehören insbeſondere folgende, von ber Ges 
funbheitöpflege gebotenen Maßnahmen: 
1) die ausreichende regelmäßige Lüftung ber Schul: 
Iofalitäten; 
2) bie ftete Reinhaltung derfelben ; 
3) bie angemefjene Erwärmung berfelben, wobei nament» 
lich darauf Bedacht zu nehmen ift, daß Keine Ueber- 
helgung ftattfinde ; 
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4) Fürforge bafür, daß die Unterrichtäräume nicht zu 
fehr überfühlt feien; 


5) fofortige Anordnung, daf die Aborte und Kloaken 
in den Unterrichtsanftalten volftänbig gereinigt 
und periobifch desinficirt werden; 


6) Sorge dafür, daß bie Schulkinder bei der bevor⸗ 
ſtehenden naſſen And rauheren Witterung mit ent« 
ſprechender warmer Kleidung verſehen werden, weß⸗ 
halb die geeigneten Belehrungen zu erlaſſen, ge⸗ 

gebenen Falles aber für die Armen und Hilfsbe⸗ 
dürftigen die Mittel ber Rofals » Armenpflegen und 
die Mitwirkung der vorhandenen wohlthätigen Ver 
eine ꝛc. in Anfpruch zu nehmen find. 


Auf dem Vollzug diefer Anordnungen iſt jeberzeit, 
mit befonderem Bedachte aber unter ben gegenwärtigen 
Derhältniffen mit allem Nachdrucke zu beftchen. 5 

Das unterfertigte kgl. Staatsminiſterium vorbehält 
ſich erforderlichen Falles, die weiter geeigneten Maß ⸗ 
nahmen zu treffen. 

Münden, den 13. Oftober 1865. 


Auf Seiner Königlichen Maieflät Allerhöcften 


Befehl. 
v. Koch. 
¶ Seſundheitspflege in ben Schulr Durd ven Minifter 
Iofalitäten betreffend.) ber Generaljefretär, 
Minift. Rath v. Bezold. 
— 
Ad Num. 944. praes. 12/,, 65. 


(Die Dueliſttationtbacher über die zum Gtaatäbienft adfpirirenden 
Rechtöcanbidaten betr.) 


Am Ramen Seiner Majefät bes Königs. 
Nach dem Regierungsausſchreiben vom 12. Januar 
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1863 Nr. 6 ©. 106 bed Kreid-Amtöblaites, die Qualifi⸗ 
kationsbũcher über bie zum Stantöbienfte abfpirirenden 
Rechtscandidaten betreffend, Haben Mechtöpraftifanten, 
weiche bei Abvolaten arbeiten, ſowie Notariatögehilfen, 
ſoferne fie Prarid ober Acceß in der inneren Berwaltung 
nachſuchen, jährlich im Laufe des Monats September 
ein verſchloſſenes Zeugnik ihres Principals über ihre 
Verwendung dem Borftande ber Diftriftö-Polizeibehörbe 
ihres Wohnorted zu überreichen. 


Daim Monate Oftober die Folien der Qualififationg- 
bucher von den Diftrifts: Polizeibehörben abgefchloffen 
werden, werben die Rechtspraktikanten, weldhe bei Abvo- 
faten arbeiten, fowie die Notariatsgehilfen auf bie be- 
merkte Beftimmung zur Wahrung ihrer ntereffen hie— 
mit aufmerffam gemacht. 2 

Augsburg, ben 9. Oftober 1865. 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer bed Innern. 

Frhr. v. Lerchenfeld, kgl. Regierungs-Präfident. 

Faber, Sett. 


Ad Num, 1183. praes. #4/,. 65. 


(Die Erledigung ber Stelle eines tgl. Bezitks arztes I. Zlaffe zu 
Umberg betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Rönigs. 


Die in Folge Ablebens des Dr. Kolb in Erlebigung 
gekommene Stelle eines kgl. Bezirksarztes I. Klaffe zu 
Amberg im Regierungsbezirte der Oberpfalz und von 
Regensburg wirb bier unter dem Beifügen zur Bewer- 
bung öffentlich ausgeſchrieben, daß dem biesfeltigen Regie⸗ 
rungsbezirke angehörige Competenten ihre Gejuche binnen 
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14 Tagen bei der unterfertigten kgl. Stelle einzureichen 
haben. 


Augsburg, ben 13. DOftober 1865. 
Kgl. Regierung von Schwaben und Meuburg, 
_ Kammer des Innern. 
Schr. v. Lerchenfeld, kgl. Regierungd « Präfident, | 
| Lipp, Sekr. 


Ad Num. 1072. praes. . 65. 


(Die Erlebigung der Stelle elnes kgl. Bezirköarzteb IL Maffe zu . 
Rotthalmünfter betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die in Folge der Berufung des fol. Bezirksarztes 
Dr. Karl Mayr auf die Bezirkögerichtsarzt3-Stelle zu 
Pfarrkirchen in Erlebigung gefommene Stelle eines. fat. 
Bezirksarztes II. Mlaffe zu Rotihalmünfter im Regierungs- 
bezirfe Niederbayern wird hier unter dem Beifügen zur 
Bewerbung oͤffenilich ausgefchrieben, daß bem bießfeitigen 
Regierungsbezirke angehörige Gompetenten ihre Gefuche 
binnen 14 Tagen bei ber unterfertigten Fol. Stelle ein- 
zureichen haben. 

Augsburg, ben 12. Oktober 1860. 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern, 
Schr. v. Lerchenfeld, kgl. Regierungs-Präfibent. 
Stubenbed, Sehr. 
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Ad Num. 86. 


An fämmtliche Diftriftd-Polizeibehörden von Schwa- 
ben und Neuburg, 


praes. !1/,, 65. 


{Unterfuhung gegen Unton Albers und Conſ. von Wällefeld wegen 
Betruges betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


In nachftehendem Abbrude wird eine Ausschreibung 
der fgl. Regierung von Unterfranken und Ajchaffenburg, 
Kammer des Innern, vom 28. v. Mis, bezeichneten Be— 
treffs zur Renntnignahme und gleichmäßigen Darnach— 
achtung mitgetheilt. 

Augsburg, ben 10. Oktober 1865. 


Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Rammer bed Innern. 
Sehr. v. Lerchenf eld, fol. Regierungs-Praͤſident. 
Lipp, Sekr. 
Abdruck. 


—NN 3t 


Bettuges betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Nach einer Mittheilung der kgl. Staatsanmwaltichaft 
am Bezirksgerichte Nenftabt an ber Saale haben jüngft 
zwei Senſen⸗ und Mefferhänbler aus Preußen, beren ane 
näherndes Eignalement unten folgt und von denen ſich 
ber eine für Anton Albers aus Böllefelb in ber preu— 
Fifchen Provinz Weftphalen ausgibt, beide ohne Reifepaß 
und ohne Haufirpatent. vielen Landleuten in ben Orts 
Schaften Schönau, Unterweifenbrunn und Wegfurt, Kol. 
Bezirksamts Neuftadt a/S., ihre Waaren um das Drei 
fache bes wirklichen Preifes angefhwindelt und babei 
Berfiherungscertififate im Namen eines gewiffen Zulius 
Kronenberg von Cörbeck ausgeſtellt, ber mit biejen 
Schwinbeleien vielleicht einverftanden ift, da er bie Preife 


(Unt exſuchung gegen Anton Miberd und Genf. von Böllefelb wegen 


1584 


nicht vorgefchrieben und nicht in ber won ben erwähnten 
zwei Berfonen erhobenen Höhe eingenommen: hat, alfo 
jedenfalls aud nicht gefonnen tft, ben Preis zurädzus 
geben, wenn fi die von bem angeblihen Albers über 
die Maffen angepriefenen: Mefjer und Senjen nicht bes 
mähren follten. 

Bei diefen Schwinbeleien wurbe jedesmal zuerft an— 
gegeben, daß eine Bezahlung erjt nach drei Jahren er— 
folgen jolle, daß jedoch auch bei fofortiger Bezahlung 
das Poftamt den Betrag gegen Schein zurüdzahle, wenn 
die Waare nicht dem Preiſe entſpreche; jedenfalls aber 
bei nicht entiprechender Waare beffere Waare geliefert 
oder die Zahlungen zurüdgegeben würben. 

Hatten ſich die Leute einmal zum Ankaufe und ſchrift⸗ 
lichen Einbekenntniſſe ihrer Schuldigkeit verlocken laſſen, 
ſo wurden ſie durch allerlei Zudringlichkeiten und liſtige 
Vorſtellungen, wie durch Hinweiſung auf vieles Porto, 
das erlaufen würbe, ſowie durch Klagandrohungen und 
das Vorgeben, auf Grund der Schuldbekenntniſſe Ein— 
träge im Hypothelenbuche erwirken au können, dahin ges 
bracht, die Beträge ſofort zu zahlen und befanden theils 
ſpäter die erfauften Waaren nicht als preiswürdig, theils 
ſchämten fie ſich, ſolches, und mithin ihre Uebervorthei⸗— 
lung einzugeſtehen. 

Die oben genannten Behoͤrden werben beauftragt, 
bie betreffenden Gemeindevorſteher auf dieſes Ausfchreiben 
aufmerkſam zu machen und biefelben anzuweiſen, folches 
in ihren Gemeinden öffentlich bekannt zu machen, damit 
berartige Schwindeleien nicht auch in anderen Ortſchaften 
vorkommen. 


4. Eignalement des angeblichen Anton Albers. 

Dieje Perfönlichkeit ift ungefähr 26 bis 28 Jahre 
alt, beiläufig 5'.8” groß, Träftigen’ Körperbaues, bat 
ſchwarze Haare, ein Meines, ſchwarzes Sthnurrbärtchen 
und ein volles rundes Geficht Deren Kleidung beitand 
in einem ſchwarzen Node, gleicher Tuchhofe, ſchwarzer 
Laftingmweite und Meinem grauen Hüthen und trug fie 
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ihre Haufirwaaren in einem Tanggerollten> ſchwarzen “nit; 


einem zugleich zum Tragen bdienenben lebernen Riemen - 
umwundenen Wachstuche bei fidh. 

' 9, 1J 

Das Signalement des Begleiters genannter Perſön— 
lichkeit kann nicht naͤher angegeben werden, ſoll übrigens 
faſt das gleiche ſein und vermuthete man, die Beiden 
möchten Brüder fein. 

Würzburg, den 28. Schtember 1865. 


Kgl. Regierung von Unterfranfen und Aichaffenburg, 


Kammer des Inuern. 
Frhr. von ZuRhein. 
Mees. 


Ad Num. 902. praes. 1%/,0 65. 


An jämmtliche Diftrifts- Poligeibehörben und Fol. 
Bezirföärzte von Schwaben und Neuburg. 


(Statififhe Erhebungen über bie Bewegung ber Benöflerung im 


Königreihe pro 186 betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


An die Herftellung der Tabellen über die ftatiftifchen 
Erhebungen bezüglih ber Bewegung ber Benölferung 


pro 1894/45 wirb mit dem Bemerken erinnert, daß bies » 


felben bis zum 10. November ds. %3. bei der unter 
fertigten Stelle zur Vorlage fommen müſſen. Nach dem 


Ausſchreiben vom 1. September». Is. (Kreis-Amtsblatt 


de eod. a. Nr.74 ©. 1489) find zufolge höchfter Mini- 
ſterialentſchließung vom 23. Dezember 1863 bie Tabellen 
ber Fol. Bezirksämter zur Erleichterung ber Vergleichung 
mit den entsprechenden Erhebungen der Worjahre, mie 
es für den Ernbtefatafter pro 1863 durch das autogr. 
Ausihreiben vom 30. Dezember 1863 Nr. 9587 ange: 
ordnet war, nah Gerichtsfprengeln herzuftellen, wo- 
bei bie einzelnen Gemeinden bed Gerichts in alphabeti« 
[Her Ordnung mit ihren Ergebniffen vorzutragen find, 
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jebem ſolchen Gerichtäfprengel ift eine gefonderte Summe 


zu geben und fodann die Hauptfumme für den Umfang 
bed Bezirksamtes beizufügen. 

"Die ärztlich ſtatiſtiſche Tabelle IT. ift von Ge Bes 
zieföärzten) von jebem für feinen Bezirk anzufertigen und 
dann an bie trefienbe Diſtrikts. Polizeibehorde abzugeben, _ 
von welcher fie mit den übrigen einschlägigen Tabellen 
zur unterfertigten ‚Stelle gelangt. 

Augsburg, den 14. Oftober 1865. 
Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 

Frhr. b. EIN fol. Regierungs-Präfident. 
Fa Sekr. 


Ad Num. 684. praes. 12/46 65. 
An jämmtliche kgl. Bezirksgerichte, Stadt, Stabt- 
und Landgerichte, Landgerichte, Stadtmagiftrate und 
Rentaämter von Schwaben und Neuburg. 
(Heljgebühren für bie Arrefilofalitäten pro 198 g6 betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

An nachftchender Weberficht werben die auf Grund 
der höchſten Yinanz- Minijterialreferipte vom 6. Auguft 
1838 Nr. 9951 und vom 25. Januar 1839 Nr. 898 ſo— 
wie ber im ausgefegten Betreffe eitgefommenen bericht 
lichen Vorlagen der kgl. Rentämter für das Etatsjahr 
1865/gu feſtgeſetzten Heiggebühren für die Arreftfofalttäten 
befannt gegeben. 


ı Augsburg, den 4. Oktober 1865. ° 
Kal. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer ber Finanzen. 
Sehr. vi Lerch enield, tal. Regierungs-Präftvent, 
Stetter, tgl. Regierungs-Direltor. 


| Griesbauer. 
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Neberficht der Hetzgebũhren 
für bie 
Arreftlofale, Berhörzimmer und DBagantenftuben der Fgl. Gerichtäbehörben im Regierungdbezirfe von 
j Schwaben und Neuburg pro 18%/,,. 
= Heizgebũhren per 1 Tau für 
S Gerichtsſitz. ein eine Bemerfungen. 
gl ai Berhör: Vagan⸗ ä 
2 Keuche 17; IE Pod: 
zimmer ſtenſtube 
fr. pi] te. Ipf.} Er. pf. 
1jAugsburg een 12/5 18 — 18 —IFür bie Beheizung der Arreftlofalitäten Pr. 11/a, 
6, 52, 53 und 54 tft die Aufrehnung beppelter 
Gebühren geitattet; für die Beheizung bed Kran- 
fenzimmerd paffiren 18 fr, 
2lBabenhbaufen . . 2 2 2... 10) 2] 15] 3] 15 
SBuhle -. . 2 2 — 12) 31 191-1] 19— 
15—| 22] 2] ——für bie neuen Criminalarreſte Nr. 1, 9 und 10, 
dann für die Boligeiarreite Nr. 11 und 12-und 
für bad neue Verhörzimmer. 
Bram rn 41| 1 16) 3] 16 
HDilftugen — 12210 1— 
16 1 24 1——RFur die drei neu hergerichteten Polizeiarreſte und 
das neue Verhörzimmer, 
61 Donauwörth 18/—| 27] 27 
Thrühen 2 9 Al 131 31 13] 3 
8Groͤnenbach 9 — 13| 2 
RGunbürg 13) 3 20: 2] 20! 2 
10] H5chtädt 41) il 161 31 16l 8 
411} lertiifen Den une eh 13) 2 — 20] 4 
aammentat 2. en 9 il —i—I 131 3 
SlRaufbeuren - 2. 22 2 0. 9a 44 41442 
14Kempien 10| 2] 21 15} 31Für Die Beheizung des großen Poltgei-Arreftlofals 
| | Nr. X. iſt die Aufrechnung einer Gebühr von 
31 fr. 2 pf. aeftattet. 
158Krumbach 12 148—4188ur das neue Arreſtlokal Nr. IX. paſſiren 18 fr: 
16] Fauittgen 1012] —— 151 3 
Arlvindau 1312] 201 1] 20 3 
18] Memmingen 12) 31 19). 1 
191Mindelheim 11 —51 16 2] 16 2 
20 Monheim 11 41 1631 163 
21Neuburg 12-1 18-1 18 - 
MNeu Ulm 121 5 — 19— 
WMördlingen 11 11 16 3) 1613 
24] Oberdorf 81 — 41 —|- 
25 Obergüngburg 102] —I--] 151 8 
26] Detiingen 14-7 211—} 2li- 
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Helzgebühren per 1 Tag für 
— ein | eine 
eine Inch Bagan- 


Gerihisfig. 
Keuche stimmen ſtenſtube 


Bemerkungen: 


Nr; curr. 


















27Dttobeuren . 2 2 2 na. 11) 1 
2Schwabmänden . . .» 2». 11i— 
WMSonthofen. 101 
30)Türkhein 2 en 12i— 
sı®eier . 2 . 9:8 
lBBeibenborn - - = > 1H 0 0 41/4 

12! 3 
38Wertingen. 11} 1 
34 3usmarshauſen 123 


Augsburg, ben 11. Oktober 1865. 
Königliche Negierung von Schwaben und Neuburg, 
at Kammer der Finanzen. 
Frht. v. Lerhenfeld, Fol. Regierungs-Präfipent. 
Stetter, Fol. Regierungd-Direftor. 


Griedbauer. 
Ad Num. 637. gramm. 10 66. Mr. 15,667 beeichneien Vetreffs zur Wiſſenſchaſt betannt 
gegeben. Berne == 
An ſammiliche Fol. Rentämter von Schwaben und 
| 0 Meuburg. Augsburg, ben 11.:Oftober 4865. 
(Die Kragung der Etrafsoljugstoften Sehr.) Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige.  .  Memmmmer bey Olamanc. .. 2 
sPräftdent. 
Nacftchend wird bie durch hochſtes FinanyMinifler Gehe. & v. ——————— fol. Regierungs⸗Praͤſide 
rialreſcript vom 3. ds. Mis. mitgetheilte Entſchließung Stetter, Igl Regierungsdireltor. 


des Staatöminifteriums der Juſtiz vom 23. v. Mis. Griesbauer. 


4691 
Abdruc·· 
Königreich en 


— — — — — — — 


Nov. 1848 die Strafgerichte auch über die Tragung der 
Prozeßkoſten ſich auszuſprechen haben, und unter dem 
letzteren auch die Strafvollzugskoſten zu verſtehen ſind, 
folglich die Entſcheidung im Koſtenpunkte ſich auch auf 
die Strafvollzugskoſten zu verbreiten hat, ſolches aber 
wie angezeigt wird, nicht durchgehends zur Beobachtung 
kommt, jo wird die ſchon früher ertheilte Vorſchrift hie— 
mit in Erinnerung gebracht, daß von Seite ber Staats— 
anmwaltichaft bei ben nad Art. 199 und 316 des Straf: 
prozeßgeſetzes zu ftellenden Anträgen auf Anwendung bes 
Geſetzes immer auch der’ richterliche Ausfpruch darüber 


beantragt werde, wen bie Verpflichtung zur Tragung ber. . 


Strafvollzugsfoften, ſoweit fie nicht durch den Arbeits⸗ 
verdienſt der Gefangenen gedeckt werden, zufalle. 
Hievon find die ſämmtlichen untergebenen Staats-— 
anwälte zur Darnachachtung zu verſtändigen 
Münden, den 23. September 1865. 
Auf Seiner Königl. Majeltät Allerhöchſten Befehl 
v. Bomhard. 


Dr. Heinzelmann. 





Kreis. Rotijen. 
u praes. Bio 65. 
Seine Majeftät der König Haben ſich allergnäbigft 


“ 


Revierförſter zu ernennen. 
Da nah Art. 204 de — — vom 10. 
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bewogen ‚gefunden, auf das im Forſtamie Kaufbeuren er- 
ledigte Revier Bayersried den dermaligen Aktuar bed 
Forſtamts Guͤnzhurg Zaver Wille zum proviſoriſchen 


prass. 5/40 65. 
Seine Majeftät der König haben zu Folge aller- 
höchſter Enifchließung vom 28. September I. 38. aller: 
gnäbigft zu genehmigen geruht, daß das Riſt'ſche Früh: 
meßbenefizium in Wengen, fol. Bezirksamts Kempten, 
von dem Biſchofe von Augsburg dem Priefter Johann 
Nepomuf Schwaighofer, Kaplan bei der Stabtpfarrei 
St. Mar in Augdburg, verliehen werde. 








Course der k. b. Staatspapiere. 
Augsburg, den 17. Oktober 1865. 





Papier| Geld 
K. b, Obligationen 3'/3"/, 
„ ” 4% -» 
„4% halbjährig 
. „ 41/20 . . [1003 
"mt 41/g0/g halbjührig . .' 11044 
u ‚Grundrenten-Ablösungsobligationen. 197 
Bayerische Bankactien mit Div, L Sem. [964 
= Bank-Obligationen 4%, » 994 
„ ." Pfandbriefe d 40), 


az 39 3.% i sn u’ 


g 


1593 











Augsburg, den 21. Mktober 


4594 





18635. 


Yabaltı 


Die Unfprühe ber iſtaelitiſchen Eultußgemeinde Vappenheim gegen ben vormaligen 


Kaufmann Bernau wegen Leiſtung don Gultußs 


Bernhard 
beiträgen. — Die Erlediaung eine® Freiplaged im Erziehungkinſtitute der englifhen Fräulein zu Bamberg. — Die Erledigung der fath. 
Biarrei Oberfiimm, Delanatd Neuburg. — Eindruch und Diebftahl im Pfarrhofe zu Laaberderg. — Die Uud- und Durchfuhr von 


Baffen u. ſ. w. nah Rußland und Polen. — Die Specialetats bed Staatdaufwandd für bie 
Rotigen. — Ueberficht ber Preife der wichtigften Lebensbedürfniffe im Monat September 1865. — 





Bekanntmachungen der kgl. Gentral: 
und Sreisftellen. 


Ad Num. 837. 


An jämmtliche Diftriftö-Polizeibehörben von Schwaben 
und Neuburg. 
(Die Anfprühe ber ifraelitifhen Gultußgemeinde Pappenheim gegen 


ben vormaligen Kaufmann Bernhard Bernau wegen 2eiftung von 
Gultußbeiträgen betr.) 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Bon ber unterm 1. ds. Mts. vom königl. Staats 
minifterium des Innern für Kirchen- und Schulangelegen- 
beiten an die fgl. Regierung von Mittelfranten, Kammer bed 


praes. 1/0 65. 


ufigverwaltung pro 18%/g,. — Kreib« 
hrannen-Ungeigen. — Beilage. 





Innern, im bezeichneten Betreffe erlaffenen und in Nr. 18 
des Minifterialblatte8 vom laufenden Jahre aufgenomme- 
nen höchſten Entſchließung wird unter Bezugnahme auf 
die autographirte Regierungsentihliefung vom 5. Juli 
1863 „bie Berhältniffe der iſraelitiſchen Eultusgemeinden 
betr.” Nr. 28,163 im Nachſtehenden ein Abbrud zur 
Wiſſenſchaft und Darnachachtung mitgetheilt. 

1, Augsburg, den 16. DOftober 1865. 


Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Fehr. v. Lerchenfeld, kgl. Regierungs-Präſident. 


Stubenbeck, Sch. 
122 
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Abdrud. 


Staotsminifterium des Innern für Kircen- und Schal- 
angelegenheiten. 

Auf den Bericht vom 9. Auguft I. 33. bezeichneten 
Betreffd wird nad Einſicht der vorgelegten Verbands 
lungen zur Eniſchließung eröffnet, was folgt: 

Für die Beurtheilung der Anſprüche ber ifrackitifhen 
Eultusgemeinde Pappenheim gegen ben daſelbſt anfällig 
gewordenen und heimathberechtigten und nunmehr in Müns 
hen wohnhaften vormaligen Kaufmann Bernhard Ber: 
nau wegen Leiftung von Gultusbeiträgen finden, wie 
biefes in einem früheren Falle durch die Minifterialent- 
ſchllehung vom 12. Dezember 1833 (Adminiſtr.Verord⸗ 
nungenfamml. Bb. VL ©. 196) vorlängft ausgeſprochen 
und im neuerer Zeit durch vielfache Eutſcheidungen des 
oberften Gerichtöhofes, namentlich durch das Erkenntniß 
vom 4. März 1856 in Saden des ifraelitiichen Reli- 
giondvereines zu Fürth gegen Wolf Heidenheimer, 
Großhändler dafelbft (Reg. Bl. ©. 19), wiederholt an- 
erfannt worden ift, zunächſt Tebiglich die Beflimmungen 
bes Gemeindeumlagengefeßes vom 22. Juli 1819 ihre 
analoge Anwendung. In Art. I. Lit. b. Ziff. 10 dieſes 
Geſetzes ift als giltiger Rechtötitel für die Umlagever- 
pflichtung ausdrücklich auch das Herkommen aufgeführt, 
und es iſt demgemäß, da in der Cultusgemeinde Pappen: 
heim eigene formulirte Statuten nicht vorhanden find, 
im gegebenen Falle Lediglich das als beftchend in Bezug 
genommene Herkommen entfcheidend. Da nun durch die 
vorgelegten Aktenſtücke, insbefondere durch die beglaubig: 
ten Auszüge aus den Gemeindebüchern ber iſraelitiſchen 
Eultußgemeinde Pappenheim nachgewiefen erjcheint, daß 
dafelbft die in Pappenheim anfälfig geworbenen umb hei— 
mathberechtigten, aber auswärts wohnhaften Gemeinbe: 
mitglieder von jeher zu den Eultuslaften beigezogen wor— 
den. find, und anbererfeits aus der Zufchrift der Admini— 
ftration der iſraelitiſchen Eultusgemeinde Münden her 
vorgeht, dab Bernhard Bernau in der letztgenannten 
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Eultusgemeinbe nur als außerorbentlihes Mitglied auf: 
genommen ift, unb als foldhes geringere Beiträge zu 
leiften bat, fo kann ſich derfelbe, da er fein Heimathrecht 
in Pappenheim nicht aufgegeben hat, feiner Beitragspflicht 
in Pappenheim nicht entziehen, und bat bie ihn treffen- 
ben Beiträge wie bisher auch ferner zu leiften. Durch 
bie unterm 29. Juni 1868 ergangene Mänifierialent- 
Ihliefung, bie Verhältniſſe ber ifraclitifchen Cultusges 
meinben betr, ift Hierin eine Aenderung nicht herbei— 
geführt worben, da biefe Entſchließung, wie beren ganzer 
Inhalt und Wortlaut unzweifelhaft zu entnehmen gibt, 
durchaus nicht bezweckt, bezüglich ber Verpflichtung ber 
tfraelitifchen Staatdeinwohner zur Leiftung von Cultus⸗ 
beiträgen neue Einrichtungen zu treffen und im Ziff. 2 
auch keineswegs ausſpricht, daß ein Iſraelite nur an 
ſeinem jedesmaligen faktiſchen Wohnorte Cultusbeiträge 
zu leiſten habe. 

Die von der ifraelitiſchen Cultusgemeinde Pappen- 
heim gegen die Entichließung der gl. Regierung, 8. d. J. 
vom 11. April L Is. erhobene Befchwerbe erfcheint bei 
biefen Verhältniſſen als begründet, und wird bie königl. 
Regierung, 8. d, J., unter Abänderung biejer Entfchlieh- 
ung, ſowie des bezirfsamtlichen Beichluffes vom 16. Febr. 
1. 383. beauftragt, das kgl. Bezirkdamt Weiſſenbürg hier— 
nach geeignet angumeifen, und der iftaclitifchen Eultus- 
gemeinde Pappenheim in Beitreibung der von Bernhard 
Bernau zu leiftenden Plichtbeiträge ben Schuß ber 
Staatögewalt nicht zu verfagen. Die beihwerbeführende 
Eultusgemeinde, fowie der vormalige Kaufmann Bern- 
hard Bernau in München find bievon geeignet ver— 
ftändigen zu laſſen. 

Anlangend bie gleichzeitig erhobene Beſchwerde des 
fol. Advokaten Hänle wegen Deſervitenabſtrichs, fo er— 
fcheint dieſelbe mach ber Aftenlage gleichfalls begründet 
und ber verfügte Abftrich der Taren für die Beichwerbe- 
ausführung nicht gerechtfertigt, da in Umlagefadhen ge 
mäß Art. 14 bes Geſetzes vom 22. Juli 1819 und ber 
Vollzugs entſchließung vom 29. September 1823 (Admini⸗ 
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frativ-Verordnungenfamml. Bd. XI. ©, 1198) ein Re 
euröfatale nicht befteht, und bem genannten Anwalt, auch 
abgeſehen von ber bezeichneten geſetzlichen Beitimmung, 
ausweislich ber Akten eine fchulbhafte Verzögerung ber 
Befchwerbeausführung nicht zur Laft gelegt werben fann. 
Die jämmtlichen Verichtöbeilagen ‚folgen zur weite: 
ren Verfügung im Anfchluffe zurüd. 
Münden, den 1. Oktober 1865. 
Auf Seiner Königl. Majeſtät Allerhöchiten ee 
v. Rod. 
Un bie fol. Regierung, Kammer 


ded Innern, von Rittelftanten. 
(Die Anfprübe ber ifraclitiihen 


Durch ben Minifter: 
der Generaljefretär, 





Eultußgemeinde Bappenheim 'Minift.:Rath v. Bezold. 
hen ben — Kaufmann 
ernbarb wegen Bis 
flımg von Eulkulteltthern betr.) 
Ad Num. 836. praes. 19/0 65. 


(Die Erledigung eines Freiplaged im Erziehungeinfitute ber eng= 
liſchen Fräulein zu Bamberg betr.) 


Im Ramen Seiner Maieftät des. Rönigt, 


In nachſtehendem Abdrude wird ein im Minifterials 
blatte für Kirchen: und Schulangelegenheiten veröffent- 
lichte Ausſchreiben des koͤnigl. Staatsminifteriums bed 


Innern für Kirchen: und Schulangelegenheiten vom W. 


September d3. 38. im bezeichneten Betreffe allenfallfigen 
Bewerbern um bie im Erziehungsinftitute der engliichen 
Fräulein in Bamberg erledigte Yreiftelle zur Kenntniß 
gebracht: 
Augsburg, den 13. Oktober 1865. 
"gl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer bed Innern. 
Schr. v. Lerchenfeld, kgl. MRegierungs-Präfibent. 
Stubenbed, Sekr. 
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Abdruck. 


Nr. 7807. Nr, 50. 


An fämmiliche gl. Regierungen, Kammern bed Innern 


Staatsminifterium des Innern für Kirden- 
und Schulangelegenheiten. 


In dem Erziehungsinftitute der englifchen Fräulein 
zu Bamberg iſt ein aus den Menten des allgemeinen 
ftaatsbienerlichen Unterſtützungsfondes botirter Frelplat 
in Erlebigung gekommen, welcher durch die Tochter eines 
Bewerbers aus dem Geſchäftsreſſort bed unterzeichneten 
fol. Staatsminiſterlums wieder zu beſetzen iſt. 

Allenfalls einfommende Geſuche um dieſen Freiplatz 
find mit den erforderlichen Zeugniſſen verſehen bis laͤng⸗ 
ftend den 30, fünftigen Monat? bei bem unterfertigten 
fol. Staatöminifterkum einzureichen. 


Münden, ben 20. September 1868. 


Auf Seiner Königlichen Maiefät Allerhöchſten 


Befehl. 
v. Rod. 

(Die Erledigung ipla Durch den Minifter 
— ber Generalſekrekaͤr. 
betreffend.) Un beffen Statt 

Minifterialrath 
Fehr. v. Herman. 
Ad Num. 1678. praes. . 65. 


(Die Erledigung der kathol Barrel Dberfiimm, Beristdamtt Reu · 
Burg betr.) 


Im Namen — Majeſtaät des Königs. 
Durch Beförberung bed Paz Ferdinand Heich⸗ 
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Linger in Oberflimm auf bie Pfarrei Schweningen ift 
die kathol. Pfarrei Oberſtimm erledigt worben. 

Diefelbe Liegt in ber Diöcefe Augsburg und im 
Amtsbezirke Neuburg a/D., zählt 241 Seelen, 1 Schule 
und 2 Filialen, 

Die jährlien Einnahmen — fefionämäßig in 
1053 fl. 26 tr. 3:.H. 

Die Hievon abzuzichenden Laften betragen 6B fl. 5 fr. 
5 hl., wonach fi ein faſſionsmäßiger Reinertrag von 
985 fl. 20 fr. 6 HL ergibt, 

Bewerber um biefe Pfrünbe haben ihre mit ben vor⸗ 
gefchriebenen Zeugnifjen belegten Gefuche binnen 4 Wochen 
vom Datum des bie Ausjhreibung enthaltenden Ktreis⸗ 
Amtsblattes gerechnet, bei der unterfertigten Stelle ein- 
äureichen. er 

Bemerlt wird, daß auf der Pfarrpfründe Oberftiimm 
auch eine jährliche Abjigfrift von 40: fl. excel. der Zinſen 
aus einem Meluitiondfapitale von 336 fl. a fr, vom 
Sabre 1846 bis 1880 haftet. 

Augsburg, den 16. Dftober 1865. 


Kl. Megierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer bed Innern. 


Fehr. v. Lerenfeld, kgl. Regierungs-Präfibent, 


Stubenbed, Sc. 
Ad Num. 3%. — praes. Stjjo 65. 
An ſammiliche Diftrifts-Poligeibehören non — 


und Neuburg. 


(&indrud unb Diebfaht im Pfarrhofe zu —— betr.) 


Yız Namen Seiner Miafeftät des Abnigs. 
Nachſtehend wird die Ausſchreibung der kgl. Regie— 
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rung von Niederbayern, Kammer des Innern, vom 3. 
Oktober dB. Is. bezeichneten Betreffs zur gleichmaͤßigen 
Darnachachtung befannt gegeben. 

Augsburg, ben 10. Oftober 1865. 


"gl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. | | 

Schr. v. Lerdenfelb, fol. Regierungs-Präfibent. 
Lipp, Schr. 


Abdruck. 
(Einbruch und Diebflahl im Pfarthofe zu Laaberherg betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Gelegentlih eines in der Nacht vom 22. auf bem 
23. dv. Mis. im Pfarrhofe zu Laaberberg, kgl. Bezirld- 
amt3 Kelheim, verübten gewaltfamen Einbruches wurbe 
auch das Pfarrfiegel entwendet, auf mweldem das Mütter 
gottesbild, das Jeſukind am linken Arme tragend, und 
die" Meberfchrift ,Sikillum parochiäe cath. Latberberg* 
erhaben grabirt mar. 

Zur, Verhütung etwaigen Mißbrau ches, welcher mit 
fraglichem Siegel getrieben werden könnte, werben hie 
von bie oben genannten Behörden zur weiter geeigneten 
Berfügung in Kenutniß gefeßt. 

Landshut, den 8. Oftober 1866. 


Königliche Regierung von Nieberbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Sch ilcher, kgl. Regierungs⸗Präſtdent. 
Zunner, Sekr. 
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Ad Num. 112357. 
. An jänmtlihe kgl. Hauptzollämter. 


(Die Aus· und Durchfuhr don Waffen u. ſ. w. u; Nußland umb 
Polen betr.) 


Im Uamen Feiner Maojefät des Königs von Yarıı. 


Unter Bezugnahme auf.bie biedjeitige Entſchließung 
vom 10. März I. 38. Nr. 2750 (Amtsblatt Nr. 4) wirb 
den fol. Zollbehörden im nachſtehenden Abdrucke die mit 
höchſtem Rejcripte des kgl. Staatsminiſteriums des Hans 
dels und der öffentlichen Arbeiten vom 3. [. Mis. Nr. 
10277 abjehriftfich Herabgelangte vom koͤnigl. preußifchen 
Finanzminifterium unterm 26. v. Mi. erlaffene Bekannt⸗ 
machung wegen’ Aufhebung bed" Werbotes ber Ausfuhr 
bon Schwefel, Blei und Ealpeter nad dem — 
Polen zur Kenntniß gebracht. 


Münden, den 7. Oftober 1865. 

—Agl. General-Zolladminifiration. - —— 
‚von Plamf. 0.0.) 

von Savoye. 


"praes. 12/,, 65. 


PD un 
* 


Abmudı- —- -—- A — 
Bekanntmachung. 


Durch bie Bekanntmachung vom 28. Februar dB. 38. 
ift das durch bie Bekanntmachung vom 12, Februar 1863 
erlaffene Verbot der Ausfuhr und Durchfuhr gon Waffen 
und Kriegamunition über bie Grenze gegen Rußland und 
das Königreich Polen hinfichtlich des Bleies, Schwefels 
und Salpelers in Bezug auf die Grenze gegen Rufland 
aufgehoben worben. Diefe Aufhebung des früheren Ver: 
botes wird nunmehr auf Grund Allerhöchſter Ermächti- 
gurig vom: 13. ds. Mis., auf die Grenze gegen das 
Königreih Polen ausgebehnt, dergeftalt daß Fünftig bie 


Ausfuhr und Durdfuhr von Blei, Schwefel und Sal 


peter auch über bie Grenze gegen das Königreich Polen 
geftattet if. Soweit das durch bie Bekanntmachung vom 


460% 
12Februar 1863 erlaſſene Verbot nicht durch bie gegen⸗ 
waͤrlige Belanntmachung und bie Bekanntmachung work 
W. Februar 1866 aufgehoben iR bleibt es auch — 
in Kraft. / 

Berlin, den W. Sertende 1865. 
Der Finanzminifter u 
von Bodelihwingh. 





Ad Num. 123. praes. 1%, 65 
' Bekanntmachung, 


(Die Specialetats bed GtentBaufmands für die Juftigvermaltung 
pro 18%/g; betr.) 

Nachſtehend wird ein Auszug aus der höchſten Ent: 
ſchließung des Tinigl. Staatäminifteriums. der Flnaitzen 
vom 24. September 1865 Wr. 11,646 den Staaisans 
wälten an ben Bezirkögerihten, fowie ben Stabt- ılmb 
Zandgerichten bed Kreifeg Schwaben und Neuburg bes 
kannt gegeben 

Neuburg,,ben 15. Dftober 1865, 

Bei Beurlaubung bed Igl. Oberflaatdanmwaltes: 


Der Al. 1. Staatsanwalt bei dem Appell ations⸗ 
gerichte von Sqhwaben und Neuburg. " 


5 _ ‚Steinte., 1 127 4 
bei r iz u. Hardt‘ — tem Ss 
 Brüätemichfrfide der nungen, Es 
Ziff 8. ER} 


Die Vorſchüſſe anf bie Regieexigenzen fiub an bie 
treffenden‘ Rehmungsführer im * Regel in ——— 
Monatsratem zu letſten. 

Die Averſen der Stadt- und Landgerichte er prewen 
magferialien, bann für Beleuchtung und Reinigung ber 


Sefcjäftslotalitiien bürfen am Beginne jeden Monats 


vorausbezahlt weaden. 


1608 


Hinfichtlich ber, Averſen dieſer Gerichte für Behei⸗ 
zung, von welchen nach Ausſchreibung ‚bed unterfertiglen 
Igl. Staaisminiſteriums vom 9. ds. Mt}. Nr. 11,197 
auf Verlangen zwei Drittiheile der Etatöbeträge des Jahr 
red 18%4/,5, vorſchußweiſe für bad Etatsjahr 186%/,, vor⸗ 
audzubezahlen waren, wirb beflimmt, daß nunmehr auf 
Berlangen der nad bem gegenwärtigen Specialetat 
noch erübrigende Reft bed Averſums zur Auszahlung zu 

gelangen habe. 
Münden, ben 24. September 1865. 


Auf Seiner Majeftät des Könige Allerhoͤchſten Befehl 





v. Fiſcher. 

Un bie fgl. Regierung, Kammer Durch ben Miniſter 

= ——— Gawihen ber Beneral-Betzeikr, 
(Die Speclaletats bed Staatkauf · Dr. Biſchof. 

wands für bie Zuſtizve rwaltung 
‚pm 186%/,g betr.) 

Kreis : Rotizjen. 
praes. — 


Zufolge vohſter Eurtſchliehung bes tonigl Staats: 
minifteriumg des Innern für Kirchen» und Schulange⸗ 
legenheiten vom 7. Olt. 1. 38. wurde ber Schulgehilfe 
Oswald Stempfle in Zusmardhaufen als erfter,. und 
der Schulverwefer Joſeph Fiſcher in Schwabmünchen 
als zweiter Hilfälehrer an bem kgl. Schullehrerfeminar 
zu Lauingen ernannt. 


praes. 16/,, 65. 
Mit Regierungsentfefiehung vom 13. — 1865 
wurden: 


4 
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1) der biöherige Magiftratsrat und - Blafermeifter 
Anton Geijenhof ald Bürgermeifter, dann 
2) der biöherige Gemeindebevollmaͤchligte und Knopf— 
mader Johann Bauer ald- Magiftratörarh ber 
Stadt Fühen beflätigt, und endlich 
3) für ben. leßteren. ald Gemeindebenollmädhtigter ber 
Hanbeldmann Lubwig Dofer einberufen. 

Die beiden Lehtgenannten haben bie Funktionszeit 

ihrer Vorgänger zu vollenden. 





Praes. 13/0 66. 

Für ben verſtorbenen Gemeinbebevollmädtigten ber 

Stabt Neuburg, Glafermeifter Zofepy Oswald, hat 

ber Erfagmann Hutmacher Zaver Wimmer aß Ge 

meinbebevollmädhtigter einzutreten und es wurbe beffen 
Einberufung veranlaßt. 


—— — — 





Course der k. b. Staatspapiere. 
Augsburg, den 20. Oktober 1865. 





Papier| Geld 
K.b. Obligationen 31/3"), 
== A .. 
* = 4%/, halbjührig 
» = — 100; 
„ „ 4/29 halbjährig . . [1014| 
„ Grundrenten-Ablösungsobligationen . 9 
Bayerische Bankactien mit Div. L. Sem. [960 
» Bank-Obligationen 40%, . . - 994 
“ Pfsndbriefe & 4%, 9654| 964 
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cr ce Ve Uebe 4 — ae Gen 
ber Preife der wichtigſten Lebensbeduͤrfniſſe in den nachbenannten Städten ae: 
im Monat September 1865. 
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Ir Ehweinefleild . > bete - 1171 41— |18| — I — | 15 | —I— | 17T] = | - lırI—-I — ls | — 
1 „m rober Erd .. . . 1-14 — I—- 1-1 —-1#| 20 -1— 120) 1-18 1I—I — 01 
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1865. 





Die Bildung und Ergänzung der Seſchwornenliſten. — Belanntmachung, die Berlaofung ber Apror. Srundrenten-sifungeiduldriee, F 


Die Erledigung der kathol. Pfarrei Anried, Veſirksamts Zusmarshauſen. — Curftten falſcher Münzen — Das Gewe 
— Bermißie und aufgefundene Perſon. — Hauptagentur der Berliner Bebendverfiherungd-Wefeilichaft. — 
Feuerverfſicherungs · Geſellſchaft Colonia in Köln. — Ein in der Donau bei Pfelling aufgefundener Leichnam. — 


&prüfungsivefen. 
ing des Statutes der 
in in Säulenhof, kal. 


BDezirfdamtd Nabburg, aufgegriffener unbelannter ſtummer Knabe. — Aufſſicht auf Landebverwieſene. — Der Vertrettt der Staatda 
waltſchaft am fol. Siadt · und Landgerichte Donauwörth, — Kreid-Notigen. — Beilage. 
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Bekanntmachungen der kgl. Central⸗ 
und Areisſtellen. 


Ad Num. 86. praes. 2%/,. 65. 


An jämmtliche fgl. Stadteommiffariate und Bezirk. 
' ämter von Schwaben und Neuburg. 
(Die Bildung, und Ergänzung der Geſchwotnenliſten betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Unter Bezugnahme auf Abth. II. Ziff. 3 lit. a des 
autograpbirten Präfibialerlafjeg vom 20. v. Mis, „die 
Bildung der Geſchwornenliſten betreffend“ werben auf 


Grund einer höchſten Minifterialentfchltefung vom 16. 
ds. Mis. oben bezeichnete kgl. Behörden angemwiefen, in 


jenen Fällen, in welchen bie auf, * Hauptlifte ftehenden 
Geſchwornen nach der jährlichen Richtigſtelluug und Er— 
gãnzung ber Liſte die Eigenſchaft der Verpflichtung zum 
Geſchwornendienſte verloren haben, ſofort nach erlangter 
Kenutnißnahme Anzeige anher zu erſtatten, zu welchem 
Behufe die gedachten Behörden auch während bes Jahres 
von Zeit zu Zeit im diefer Richtung Recherchen zu pflegen 


"haben. 


Augsburg, den-20. Oftober 1865., 
Präsidium 
„der igl. Regierung von Schwaben und Neuburg. 
Frihr. v. Lerchenfeld. J 
1 Martin. 
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Bekanntmachung, 
bie Berloofung ber Aprot. Grunbrenten-Nblöfungbfdulbbriefe betr, 

Zufolge höchſter Entſchließung des kgl. Staatsmini⸗ 
ſteriums der Finanzen vom 14. Oftober 1. 6. findet bie 
XXX. Berloofung ber &procentigen Grunbrenten:W6lö- 
fungsf&uldbriefe im. Kapitaläbetrage zu 

500,000 fi. 
Montag den 30, Oktober L Is. 
Vormittags 9 Uhr 

im tgl. Obeondgebäude dahler nach dem mitteljt dies 
feitiger Bekanntmachung vom 14. Januar 1851 (Regie 
rungsblatt Seite 35 —39) veröffentlichten ———— 
plane ſtatt. 

Die verlooften Schulbbriefe werden vom 1. Februar 
1866 anfangend außer Berzinfung gefeßt, mit beren Baars 
zahlung wird jedoch fogleih nad Bekanntmachung ber 
Verloofungsergebniffe begonnen, und hiebei ber Zins in 
vollen Monatdraten bis zum Schluſſe bed Erhehungs- 
monat, aber in einem Falle weiter als bis 1. Februar 
1866 vergütet.’ 

Die Wiedberanlage ber zur Heimgahlung beftimms 
ten Rapitalien bei dem Aprocentigen Eifenbahnanlehen 
ift bis auf weitere Beftimmung geftattet. 

Münden, den 18. Oktober 1865. 


Königl, —————— 
v. Sutner. 
Brennemann, Sekr. 


Ad Num. 1816. 


(Die Erledigung der tathol. Pfarrei Unrieb, Beyirtöamtd Bußmards 
haufen betr.) 


Zu Namen Seluer Maieftät des Königs. 


Durh bad am 415. 1. Mts. erfolgte Ableben des 
Pfarrer? F. X. Müller in Anrieb ift bie kathol. Pfarrei 
Anried erledigt worben: - 


praes. 2a 65. 
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Diefelbe Liegt in der Diöcefe Augsburg und im 
Amtöbezirte Zusmarshauſen, zählt 245 Seelen, 1 Schule 
und 1 Filiale, 

Die jährlichen Einnahmen beftehen faffionsmäßig in 
665 fl. 10. — hl. 

Die hievon abzuziehenden Laften betragen 52 fl. 19 Fr. 

1 HL, wonad ſich etw fafſionsmäßiger Reinertrag von 
612 fl. 50 fr. 7 BL. ergibt. 
‚. Bewerber um biefe Pfründe haben ihre mit ben vor- 
geichriebenen Zeugniffen belegten Gefuche binnen 4 Wochen 
vom Datum des bie Ausfchreibung enthaltenden Kreis— 
Amtsblattes gerechnet, bei der unterfertigten Etelke ı eine 
zureichen. 

Bemerkt wirb, daß auf der Pfarrpfrünbe Anried ein 
Baureluitionstapital von 200 fl. rußt, welches in ben 
Jahren 18%, bis 1875/74 incl. vollftändig getilgt fein 
muß, und wovon in den erften fünf Jahren Abfigfriften 
mit je 10 fl. und in bem letzten zehn Jahren mit je 15 ft. 
nebft treffenden Zinfen zu bezahlen find. 

Augsburg, ben 18. Oktober 1865. 


Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
“ Sammer bed Innern. 


Schr. v. Lerchenfeld, kgl. Regierungs = Präfibent. 


Lipp, Sekr. 
Ad Num. 1580. praes. #4 65. 


An — Diſtrikts⸗Polizeibehoͤrden von Schwaben 
und Neuhurg. 


(Eurſiten falfıher Müngen betr.) 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 


In nachſtehenden Abbrücken werben zwei Ausfchrei- 
bungen der kgl. Kreiöregierungen von Nieberbayern und 
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von Mittelfranten, Kammern bed Innern, vom 13. ımb 4 
Oktober ds. 38. bezeichneten Betrefid zur Kenmtnißnahme 
und gleihmäßigen Darnachachtung mitgetheilt. 
Augsburg, ben 19. Oftober 1865. 
Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer bed Innern. 
Sehr. v. Lerchenfelb, Fol. Regierungs:Präftvent. 
Lipp, Sehr. 
Abbrud. 
(Beraußgabung eined fallen Frankſtuͤckes heit.) 

Am Namen Seiner Maijeftät bes Königs, 


Am 19. Auguft ds. 38. wurde zu Grafenau ein 

falſches Frankſtück vereinnahmt. Dasjelbe trägt das 
ſchweizeriſche Gepräge mit ber Jahreszahl 1861, befteht 
aus einer Legirung von Kupfer und Zinn und ift durch 
Gießen in einer Form hergeftellt, zu deren Anfertigung 
ein ächtes Stüd benübt wurbe. 

Indem vor Annahme derartiger Münzen gewarnt 
wirb, ergeht der Auftrag, bie Spähe auf bie Verfertigung 
und Verbreitung folher Münzen zu verfügen und ein 
etwaiged Refultat der unterfertigten Stelle zur Anzeige 
zu bringen. 

Landshut, dem 13. Dftober 1865. 

Königliche Megierung von Niederbayern, 
Kammer bed Innern. 
v. Schilder, kgl. Regierungs-Präfivent. 
‚Zunner, Sekr 


Abdruck. 
(Dad Curſiren falſcher Dänen betr.) 
Zn Namen, Seiner Maieftät des Königs., 
. Im Straßenwirihshauſe bei Reunfirdhen, tgl. Bes 
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zietdamts Ansbach, wurden zwei falſche Guldenftüde mit 
bayeriichem Gepräge und den Jahrzahlen 1842 und 1844 

vereinnahmt. Diefelben beftehen aus einer Miſchung 
unebler Metalle, von denen Zinn den Hauptbeſtandtheil 

bildet, und find in Formen gegoflen, zu deren Herftellung 

ein ächted Stüd ald Modell gebient hat. 

Auf dem Stücke mit der Jahrzahl 1842 ift zugleich 
die Ranbverzierung ber ächten Stüde nadgeahmt, wahr: 
jcheinfich mit Hilfe eines fpigen, dem Grabftichel ähn: 
lichen Inftrumentes. 

Indem foldhes zur öffentlichen Kenntniß gebracht 
wird, ergeht an ſaͤmmtliche Diftriftö-PBolizeibehörben ber 
Auftrag, Spähe zu verfügen und etwaige fachbienfiche 
Wahrnehmungen dem kgl. ———— Ansbach a} 
mitzuiheilen. 

Ansbach, den 4. Oftober 1865. 

Kol. Regierung von Mittelfranken, 
Kammer des Innern. 
Bei dienfil. Atzweſenheit des kgl. RegierumgsrPräfldenten: 
Frhr, von Lindenfels, Regterungsbireftor. 
Gromeber. ., 


Ad Num. 1842. 


An färnmtliche Diſtrikto⸗Polizeibehoͤrden von Schwahen 
und Neuburg. 


(Dad Gewerbaprũfungsweſen betr.) 
Zu Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Das tgl. Staatöminifterium bes Hanbeld und ber 
Öffentlichen Arbeiten hat mittelft höchfter Entſchließung 
vom 11. 1l. Mis. verfügt, daß auch jene auf Befähigung 
lautenden Prüfungszeugniffe, welde nach den früheren 
Borförifien Über'das Prufungsweſen nur zur Bewerbung 
um eine Conceſſion in einer: * DIL Elaſſe, einem 


praes. %2/,, 65. 
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Markte jober einer Landgemeinde bevechtigen, zur Bewer 
bung; um eine Eoncejfion in allen Gemeinden — 
Hienach iſt ſich fortan zu achten. 
— den ne Oktober 1865. 


agl. Degierung von he und Aabann 


Kammer des Innern. 


Sehe. v. Ber enfeld, kgl — eifiicnt 


Lip, Stk. * 


Ad Num. 475. praes. %/,, 65. 


An ſämmtliche Difteiftß-Poligeibehörden von Schwa- 
ben und Neuburg. 


(Bermißte und aufgefunbene Perfonen eh) 
Im Namen Seiner Majettät des Königs. 


In nachſtehendem Abdrucke wird eine Llusſchreibung 
der kgl. Regierung von Oberfranken, Sammer des Innern, 
dom 30. September ds. 38. bezeichneten Betreffs zur 
Kenntnißnahme und gleihmäßigen Darnachachtung mit: 
getheilt. 

ungeburg, ben 19. Oktober 1865. 


Rd. Regierung von Schwaben und — 
Kammer des Innern. 
— v. — it Reglenungt-finäfbent | 
- " Ripp, Sch. 
Abdruck. 
(Bermißte und aufgefundene Verſon Betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königd. 
Rad benchtücher Anzeige des pl; BeirtBamts Ban: 


4616: 
berg J. wurde am. 25. 63. Mid. Abends 74, Uhr in ber 
Rähe von Strullendorf eine unbekannte Mannsperſon 
überfahren und in Stuͤcke zerriſſen, deren nähere Beſchrei⸗ 
bung in dem untenſtehenden Signalement mit. dem Be: 
merken bekannt gegeben wird, daß bis jetzt alle Anhalts- 
punkte über die Perſdnlichkeit des Berunglücten fehlen, 

Die königl. Diſtrikts-Polizelbehörden werben anges 
wiefen, bie erforderlichen Recherchen in ihren Amts bezirken 
pflegen zu laſſen und ein etwaiges Reſultat dem kgl. Bes 
zirksamte Bamberg I. mitzutheilen. 

Bayreuth, den 30. September 1865. 


sl. Regierung von Oberfranfen, 
— a Kammer des Innern.” 
"Bei Beurlaubung bes tal. Regierungs-Präfidenten: " 
von Vogel, Fol. Regierungsdirektor. 
Graf. 


Perfonalbefgreibung. 


Der Verlebte war 5° 6 bis 8% groß, Fräftigen Kör: 
perbaues, 22 bis 24 Jahre alt, hatte ein ſchwarz gelod⸗ 
tes Haar, ſchwarze Augen und Augenbrauen und am 
rechten Hinterſchenkel die Narbe einer Stichwunde; er 
trug eine graue Joppe mit grünem Kragen, eine ſchwarz 
melirte Tuchhoſe, eine halbfeidene ſchwarz geftreifte Wefte, 
eine Halöbinde von blauem Seidenzeug, ein ganz gutes 
Leinwanbhemb ohne Zeichen, eine bellgrüne Tuchkappe, 
wollene Soden und falblederne Stiefel, _ 

In feinen Tafchen befand ſich ein lederner Geld: 
beutel mit 3 fl. 26 fr. und ein neues Haldband von 
ſchwarzem Seidenzeuge. 


Ad Num. 1844. praes. 2%/,, 65. 
(Hauptagentur ber Berliner BebendverfiherungdsWeiellihaft betr.) 
Zur Namen Seiner Majeftät des Abnigs. 

Nachdem Kaufmann J. Ruederer, Firma Paſch 
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Nachfolger in München, welcher mit Entſchließung des 
tgl. Staatöminifteriums' des Handels und ber öffentlichen 


Arbeiten vom 20. Dezember 1862 als Hauptagent der 


Berliner LebensverfiherungsGefelichaft für bie Regie— 
rungsbezirfe Ober: und, Niederbayern, Oberpfalz und 


Regenöburg, Mittelfranken, ausſchließlich des Stabtbes, 
zirkes Nürnberg, dann Schwaben und Neuburg beftätigt- 
wurde, von biejer Funktion zurückgetreten ift, jo wurde 


bem Antrage der Direktiou- ber Berliner Lebensverfidhe- 


rungs⸗Geſellſchaft eutſprechend durch Entſchließung des 


genannten kgl. Staatsminiſteriumg vom 11. bs. Mis. 
Nr. 10407 Fr. Schultz in Münden als Hauptagent 
für die erwähnten Bezirke im wiberruflicher Weile ber 
ftätigt, was hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht 
wird. z 

Augsburg, den W. Oftober 1865. 


"gl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer bed mern. 
Sehr. v. Lerchenfeld, Fol. Regierungs-Präfibent. 


tipp, Seh. 
Ad Num. 1851. praes. 2/4, 65.. 
(Ergänzung bed Statuteß ber FeuerserfiherungssWefellichaft Colonla 


in Köln betr.) 
Im Ramen Seiner Moajeftät des Königs. 


Die Feuerverſicherungs-Geſellſchaft Colonia in Köln, 
melde mit höchfter Minifterialentfchliegung vom 12. Sep: 
. tember 1862 (cf. Regierungsausfchreiben vom 16. ej. a. 
im Sreis-Amt3blatt de eod. a. Nr. 83 S. 1900 u. f) 
zum Geſchaäftsbetriebe in Bayern zugelaffen worden ift, 
bat dem Urt. 40 des Statufed eine Ergänzung babin 
gegeben, 

daß bie Berpffitung zu gZuſchrabungen zum Re⸗ 
ſervefond aufhören und gemäß den Beſtimmungen 
deö Urt. 40 ber Statuten nur dann wieder ein: 
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treten fol, wenn etwa ber Reſervefond unter bie‘ 
‚Summe von Einer Million Thaler herabgeſunken 
ſein ſollie und zwar bis zur Wiedererg aͤngung 
dieſer Summe. 

Nachdem dieſe Statutenänderung die Allerhöchſte 
Genehmigung erhalten Hat, fo wird biefelbe in Folge 
hoͤchſter Entigliehyng, des kgl. Staatsminiſteriums des 
Handels und der Öffentlichen Arbeiten vom 11. l. Mis. 
Nr. 10934 Hiermit zur öffentlichen Kenntnik gebracht. 

Augsburg, ben 18. Dftober 1865. 


Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. ei 
Fehr. v. Lerchenfeld, Tg. Regierungs-Präfibent. 
Stubenbed, Sekr. 


Ad Num. 486. praes. 2/,, 65 


An fämmtlihe Difteikts-Polizeibehörden von Schwa⸗ 
ben und Neuburg. 

(Einen in.ber Dotiau bei: Pfelling aufgefunbenen Seichnam betr.) 

3m Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Nachdem der unterm 13. v. Mts. Nr. 31776 (Kreise 
blatt S. 1471) ausgefhriebene Leichnam ermittelt ift, 
haben weitere Nachjorfhungen zu unterbleiben. 

Augsburg, den 17. Oktober 1865. 


Kgl. Regierung von Schwaben und Menburg, 
Kammer bes Innern. 
Frhr. v. Lerchenfeld, kgle Regierungs⸗Praͤſident. 
Lipp, Sekr. 
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Ad Num. 1221. 


An ſammtliche Diſtrikts⸗Polizeibehoͤrden von Schwa- 
ben und Neuburg, 


praes. 20/46 65. 


(Einen in Cänlenhof, fol. Bezirfdamtd Rabburg, aufgegriffenen uns 
befannten fummen Anaben betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


In nachſtehendem Abbrude wirb ein Ausſchreiben 
ber kgl. Regierung ber Oberpfalz; und von Regensburg 
vom 7. 1. Mid. zu gleihmäßigem Bollzuge. veröffentlicht. 

Augsburg, den 17. Oktober 1865. 


Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Frhr. v. Lerchenfeld, kgl. Regierungs-Präſident. 
Lipp, Sekr. 
Abdruck. 


(Einen in Soͤulenhof, kgl. Bezirfdamtd Nabburg, aufgegriffenen un- 
betannten ſtummen Knaben detr.) 


Im Namen Seiner Majeftät bes Königs. 


Am 6. ©. Mis., Nachts 9 Uhr, wurde im Orte 
Säulenhof, kgl. Bezirlsamts Nabburg, ein unbekannter 
ftummer Knabe aufgegriffen unb bem genannten kgl. Be 
zirklsamte eingeliefert. 

Derielbe ift ungefähr 12 Jahre alt, ift 4° groß, hat 
hellblonde Haare, blonde Augenbrauen, braune Augen, 
ſtumpfe Rafe, proportinizten Mund. (an deſſen Ober: 
lippe fich zur Zeit ein Meiner Ausihlag befindet), ift 
von ſchwaͤchlichem Körperbau und befigt als befonberes 
örperliches Kennzeichen am linken Auge ein jogen. Fell. 

Seine Kleidung befteht aus einem alten zerriffenen 
Rode von grauem Baummollenzeuge, einem ganz zer: 
Iumpten Gilet von graublauer Leinwand mit rotben 
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Streifen, einer alten Grablhofe, einem groben Leinwand⸗ 
bemb und einer alten ſchwarz und rothen baumwollenen 
Hals binde. 


Außerdem führt derſelbe noch bei ſich: ein zerriſſe— 
ned Porte-Monnaie, in welchem ſich ein ganzes baye- 
rifches Guldenſtũck, ein Sechſer, 4 halbe Kreuzerſtücke 
und 7 Piennige befinden, ferner ein hoͤlzernes Nabels 
bũchschen in Geftalt eines Fifchchens, ein ſtarkes Schnapp- 
mefler, und in einem alten Leintuche 3 ganz zerlumpte 
Leinwandhemden, einen gleihfalld ganz zerlumpten Unter- 
janfer von blau gefärdter Leinwand, ein-ganz altes aus— 
gewaſchenes Piquögilet, dann einen noch gut erhaltenen 
weiß und braun gemwirkten Unterjanfer. 


Alle Berfuche, biefen Knaben zum Sprechen zu brin- 
gen, blieben umfonft, indem berjelbe gar feinen ſprach⸗ 
ähnlichen Laut von ſich gibt, auch fcheint derſelbe — 
wenn auch ſtumm — keineswegs taub zu fein, wenigftens 
verrathen feine Gejtifulationen ein Berftändnig der an 
ihn geftellten Fragen. 

So hob er auf bie Frage, wie alt er fei, bie zehn 
Finger und dann wieber zwei in die Höhe. 


Auf die weiteren Fragen aber nad jeinem Namen 
und feine Heimath war etwas Berftänbliches aus ihm 
burhaus nicht herauszubringen. 

Man verjuchte e3 hierauf mit dem Schreiben, allein 
bas von ihm zu Papier gebrachte Gekritzel konnte nicht 
entziffert werben, obwohl einzelne Buchſtaben wenigftens 
annäherungsweije fenubar waren. Nur der Name, Joſeph“ 
war zu entziffern und der Knabe beftätigte, als biefer 
Name laut ausgeſprochen wurbe, durch Kopfnicken deſſen 
Richtigkeit. 

Die obengenannten Behörben werben nun beauftragt, 
behuf3 der Ermittlung des Namens und ber Heimath 
des fraglichen Knaben und. feiner Eltern die forgfältigs 
fien Nachforſchungen pflegen zu laffen und ein allenfalls 
ſachdienliches Ergebniß, unter gleichzeitiger Anzeige des⸗ 
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felben, unmittelbax dem Egli. Bezirlsamte Nabburg mit- 
zutheilen. 
Regendburg, ben 7. Ollober 1865. 


Kgl. Regierung der Oberpfalz und von Regensburg, 
Kammer des Innern. 
Dei Ubmeienheit bed Aal. Reglerungd-Präfidenten: 
dv, Lindner. _ 
Pfriem, Sekr. 


Ad Num. 1755. praes. 2/40 65. 


An die König. Stadteommiffariate und ſaͤmmitliche 
Difrifts-Polizeibehörben von Schwaben und Neuburg, 


(Auffiht auf Landekverwieſene betr) | 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Die nachgenannten unten fignalifirten Individuen 
wurben, und zwar: 

4) Schmid Heinrich, WMalergehilfe aus Glarus in 

der Schweiz, wegen zweier Vergehen des Diebftahls 
durch Urtheil des kgl. Bezirksgerichts München 1/3. 
vom 17. Auguſt ds. Is. in eine Gefängnißſtrafe 
von 7 Monaten; 

2) Neumann Bernhard, verheiraiheter Privatier von 
Dresden wegen zweier Verbrechen und mehrerer 
Vergehen des Betruges durch Urtheil des Schwur⸗ 
gerichtshofes von Oberbayern vom 31. Auguft I. Is. 
in eine Zudihausftrafe von ſechs Jahren; 

3) Dornberger Friedrich, Schiffsknecht von Eber- 
ba in Baden, wegen Diebfiahld durch Urtheil bes 
fgl. Zuchtpoligeigerichts Franfenihal vom 12. Sept. 
1865 in eine 4monatliche Gefänguißftrafe; 

4) Henne Karolina, ledige Dienftmagb aus Erma- 
ringen, tgl. württ. Oberamts Blaubeuren, megen 


Diebftahlsverbrehend durch Erkenntniß bes königl. 
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Bezirksgerichts Augsburg vom 20. Juni I. Is. in 
eine Zuchthausſtrafe von 4 Jahren; s 
5) Bunk Joſeph, Iebiger Bauernfnecht aus Stetten, 

fol. wäürtt. Oberamis Ulm, wegen Diebftahläver- 
gehend burch Urtheil des kgl. Bezirksgerichts Augs⸗ 
burg vom 23. Auguſt ds. Is. in eine dreimonat⸗ 
liche Gefängnißftrafe verurtheilt und ſämmtliche 
nach erſtandener Strafe des Landes verwieſen. 
Die oben genannten Behörden werden hievon zum 
weitern vorſchriftsmaͤßigen Verfahren in Kenntniß geſeht. 
Augsburg, den 19. Oklober "1865. 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer bed Innern. 
Fehr. v. Lerenfeld, kgl. Regierungd-Präfibent. 
Srtubenbeck, Sekr. 


Signalement bes Heinrich Shmib. 


Alter 21 Jahre, Geſtalt fhfant, Maß 5‘ 10”, Ge⸗ 
fichtöfarbe gefund, Bart blond, Haare ſchwarz, Augen 
grau, Nafe fpigig, Zähne aut. Befonbere Kennzeichen 
ohne. 

Signalement bes Bernhard Neumann, 


Religion katholiſch, Geburtsort Dresden, Stand und 
Gewerbe Sprachlehrer, Alter 271/, Jahre, Geftalt ſchlank, 
Maß 5° 9%, Geſichtsfarbe gefund, Bart und Haare brautt, 
Augen grau, Nafe proportionirt, Zähne gut, Munb ge 
wöLnlih, Sprache beutich. 


Signalement des Friedrich Dornberger. 


Alter 36 Jahre, Religion proteftantifh, Größe 5 
9" 5, Statur ſchlank, Haare Schwarz, Stirme nieder, 
Augenbrauen ſchwarz, Augen braun, Nafe fpig, Mund 
proportionirt, Bart ſchwarz, Kinn und Geſichtsform oval, 
Geſichtsfarbe gebräunt. Beſondere Kennzeichen: ſchwarzer 
Knebelbart. 
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Signalement der Raroline Henne, 
Geburtsort Ermaringen, Alter 25 Jahre, Größe b’ 7", 
Religion katholiſch StandIedig, Stand Dierftmagp, Statur 
unterſetzt, Geſicht oval, Haare bunfelblond, Augen grau, 
Nafe und Mund Proportionitt, Befonbere Kennzeichen 
teine, 


—— des —— Bunk. 


Geburtsort Stetten, königl. württ. Oberamis Ulm, 

' Stand und Gewerbe Tediger Dienſtknecht, Religion katho— 

liſch, Alter 34 Jahre, Statur unterfept, Maß 5 10, 

Geſicht laͤnglich, Geſichtsfarbe blaß, Bart blond, Haare 

trägt eine blonde Perigue, Stirne nieder, Augen grau, 

Nafe proportionirt, Zähne gut, Mund proportionirt, 
Kinn rund, Sprache ſchwäbiſch. 





Ad Num. 168, praes. »1%/,0 65. 
Bekanntmachung, 
(Den Vertreter der Staatbanwaltſchaft am Igl. Etabt- und Land · 
gerichte Donauwörth betr.) 
Gemäß höchſter Juſtiz-Miniſterialentſchließung vom 
413. Oktober 1865 Nr. 603 wurde ber geprüfte Rechts: 
praftifant Eduard Geiger, bermalen Nbvofatenconcipient 
zu Augsburg, als Staatsanwaltsvertreter am gl. Stabt- 
und Landgerichte Donauwörth und zwar vom 1. Novem⸗ 
ber d3. 38. an ernannt, was hiemit vorſchriflsgemäß be— 
kannt gemacht wird. 
Neuburg, ben 18. Oftober 1865. 
Bei Beurlaubung des fgl. Oberftaatdanmwalteß: 
Der fol. I. Staatsanwalt bei dem Appellationg- 
gerichte von Schwaben und Neuburg. 


Gteinle. 
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Kreis: Rotijen. 


f praes. 1/0 65. 
Die von den Gutsbeſitzer — von Linder 
auf Schwenningen dem Priefter Ferdinand Heichlinger, 
Pfarrer in Oberftimm, Tal. Bezirlsamts Neuburg, am 
13. September J. Is. ausgeftellte Präfentation- auf bie 
erledigte Pfarrei Schwenningen, kgl. Bezirksamts Dilin- 
gen, hat unterm 16. Dftober I. 38. die nachgefuchte 
landesherrliche Beftätigung erhalten. 


praes. 19/40 65. 
Die von Seiner Durdlaudt dem Herrn Fürften 
von Dettingen’: Walferftein dem Schulverwefer 
Heinrich Dim voth zu Herfheim, Tal. Bezirksamts Nörb- 
fingen, auögeftellte Präfentation als Schullehrer, Orga- 
nift und Meßner in Untermagerbein, fol. Bezirksamts 
Nördlingen, hat die Betätigung der kgl. Kreisregierung 
erhalten, 





Course der k. b. Staatspapiere. 
Augsburg, den 23. Oktober 1866. 





Papier| Geld 
K.b. Obligationen 31/3", 
. r Ye a0 a.“ 
— si 4%, halbjährig 
r 2 4/99, i 1003 
” " 41/4%/u halbjährig . [4013 
. » Grtundrenten-Ablösungsobligationen ', 97; 
Bayerische Bankactien mit Div. I. Sem. 960 
; Bank-Obligationen 4%/, . 99 
a Pfandbriefe ä 4%, 965) 964 


— — — — 


Berzeihniß 
der 
in Gemäßbeit der dreißigiten PVerloofung zur Heimzablung beftimnten 
Aprocentigen Zrundrenten · Abtöfungs : Schufdbriefe, 
nach ber Nummernfolge georbnet. | 





 Rothgelteiebene Seriens oder TEURER 
4048* 6225 6806* 10033 10901 15199 | 15797* 16987 
| 


en 
— 
& 

* 


6267* , 6825 10101 10933 | 15201 | 15799 | 20090 
4248*  6306* | 68678 10133 12031 15207*8 1580 | 20190 
4348* 6325 68068* 10201 ; 12131 | 15290  15897* | 20200 
4448* 6867* ı 6925 : 10238 , 12231 | 15301 | 15899 | 20390 
4548* | 6406* | 6967* 10301 | 12331 | 15397* 15901 | 20490 
4648* | 6425 | 8017* | 10333 12431 15399 | 15997* | 20540 
4748* | 8467* | B117* 10401 12531 15401 15900 20660 
4848* B506* | 8217* 10433 | 12831 15497*8 16087 | 20790 
4048* | 6525 | 8317* 10501 | 12731 |, 15498 AN1A7 | 20800 
6006* | 6587* | 8417* : 10533 | 12831 | 15501 18287 | 2099u 
6025 8606* | 8517* 10801 12934 | 15597* 16387 21042 
6067* | 6625 - 8617*2 10633 | 15001 15599 18487 21142 
6108* | 6667* | 8717* 10701 | 15097* 15601 16587 21242 
6125 6706* | 8817* .. 10733 | 15099  15697* 16687 21342 
61078 6725 | 8917* 10801 | 15101 15699 10757 21442 
6206* | 6767* | 10001 ı 10833 | 15197*, 15701 16887 | 21542 


> 1 J N J 
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Rothgeſchriebene Serien- oder Hauptfatafternummern: 





I I 1 ! 
21642 | 32469 | 40272* 48022 506837 66606 | 69733 78202* 
21742 | 32569 | 40372* 48122 | 50937 | 66706 69788 76302* 
21842 32669 | 40472* | 48222 54082 66808 - 69833 76402* 
21942 | 32709 40572* 48322 | 54182 66908 MHUn85  76502* 
22050 | 32869 : 40672* 48422 54282 , 67041 69933 76602* 
22150 | 32000 | A0T72* 48522 | 54882 67141 69088 76702* 
22250 37052  40872* 48622 | 54482 67241 70004  76802* 
22350 | 37152 40972* 48722 | 54582 67341 70104 78902* 








22450 | 37252 | 42083 | 48822 : 54682 67441 | 70204 87048 
22550 | 37352 | 42183 | 48922 | 54782 67541 70304 87143 
220560 | 37452 42283 | 49060 | 54882 67641 | 70404 87243 
227250 | 37552 | 42383 | 40180 ı 54982 K774i 70504 | 87348 
22850 | 37852 | 42453 | 49260 63021 67841 70804 87443 
22950 | 37752 42583 | 49360 | 63121 | 67941 70704 | 57543 
23034 | 37852 | 42688 49460 | 63221 | 60083 | 7004 87643 
23134 | 37952 | 42783 | 49560 | 63321 | 69088 70904 87743 
23284 | 38008 | 42853 | 49680 | 63421 , 69133 75081 | 87343 
23334 | 38106 | 42983 49760 | 63521 69188 | 75131 81943 
23434 | 38206 | 47075 | 49860 63621 69233 | 75231 -| 89040 
23534 | 38306 | 47178 | 49960 63721 692838 75331 | 89140 
| 


23834 | 38406 47978 50097 63821 | 60333 | 75431 | 69240 





23734 | 38506 | 47378 | 50137 63921 69388 ' 75531 | 89340 
23834 | 38606 | 47478 | 50237 66006 | 69433 75631 | 89440 
23934 | 38708 | 47578 | 50937 | 66106 | 69488. 75731 | 89540 
32069 | 38806 | 47678 | 50437 | 66206 , 69533 75831 | 59640 
32189 | 38906 | 47778 | 50537 | 66306 69588 78031 | 89740 
32269 40072* 47678 | 50637 , 66406 69633  76002* | 89840 





32369 | 40172* a797s | 50737 | 66506 | 69688 | 76102*) 89940 
| | A x | | 





92038 
92086 
92130 
92186 
92238 
92256 
92338 
B2386 | 
92439 
92488 
92539 
92586 
92639 
92688 
92739 


92786 


92839 | 
92888 


92989 


94292 | 95380 


h 


45480 
95580 


' 95680 


95750 
95880 
95980 


96045 


96145 
96245 


' 96845 


941341 
02986 94392 
93090 , 94441 
93190 94492 
93200 94541 
93390 : 94592 
93490 | 94641 
93590 , 94692 
83690 , 94741 
93790 94792 
93890 | 94841 
' 98890 | 94682 
94041 94941 
94092 94992 
94141 95080 
94192 95180 
84241 95280 


| 
| 


Die mit * bezeldineten Serien- 


an die Stelle der bereits bei früheren Berloofungen gezogenen Endbnummern getreten. 


96445 
06545 
98845 
98745 
96845 
96945 


99082 
99087 


99182 
98187 
99282 
99287 
99382 
99387 
99482 
99487 
99552 
99587 
99682 
99887 
99782 
99787 
98582 
69887 
99952 


f 


99887 
110027 
110127 


‚ 110227 
' 4110327 
110427 


Rotbgefchriebene Serien oder Hauptfataftermummern : 


110527 


110627 
110727 
110827 
110927 
111013 


‚ 111097 


111113 


111137 
111213 
111237 


111313 
111337 
111413 
111437 
111513 


111537 
111613 
111637 


111713 
111737 
111813 
111837 
111913 


111937 | 
115044 
1151414 


115244 


| 





115344 
115444 
115544 
115644 
116744 
115844 
115944 
116051 
116151 
116251 
116351 
116451 
116551 
116851 
116751 
116851 
116951 


oder Hauptlatakernummern find * dem ——— 


Vorſtehende Schuldbrieſe treten vom 1. Februar 1866 an außer Verzinſung. 
Münden den 30. Oktober 1865; | 


Königlich Bayeriſche & 


s 


v. Sutner. 


taatd-Schuldentilgungd-Commiiflon. 


Diebel, Secretaͤr. 
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Ynbalt: 
Die zn. von Bauprogrammen unb Plänen bei ben ber Allerhoͤchſten Genehmigung vorbehaltenen Gemeinde» und Stiftungsbauten. — 


Das 


urfiren falſcher Münzen. — Die Koften auf die Verpflegung ber Heimathlofen pro 18% )g5. — Die Bulaffung der Baßler Lebend- 


verfiberungS-@efellihaft zum Geſchaͤftsbetriebe in Bayern. — Die Erledigung der Stelle eines fol. Bezirksarztes I. Kaffe zu Fürth. — 
Baumiffenihafttiche Werke und Hilfämitte. — ine bei — unweit Altdorf in Mitteifranken tobt aufgefundene unbelannte 


Mannsperſon. — Die Entweichung des Zuchthausſträflings Johann 


ascolini aus dem Zuchthauſe Münden. — Die Berehelihungdr 


bewilligung ber Forſtwarte. — Freiherrlich von Ponickau'ſches Familienfideicommiß. — Schrannen-Anzeigen. — Ohne Beilage. 


Bekanntmachungen der kgl. Central—⸗ 
und Sreisftellen. 


Ad Num. 2177. 


An die ſämmtlichen Verwaltungdbehörben und bie 

dem fol. Staatöminifterium des Innern für Kirchen. 

und Schulangelegenheiten untergebenen Behörden von 
Schwaben und Neuburg. 

(Die Borlage von Bauprogrammen und Plänen bei ben ber Mller 


hoͤchſten Genehmigung vorbehaltenen Gemeinde» und Stifrungdbauten 
betreffend.) 


Zar Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Die im vorbezeichmeten Betreffe vom kgl. Staats⸗ 


praes. 25/40 65. 





miniftertum bed Innern für Kirchen- und Schulangelegen- 
heiten unterm 17. bs. Mis. erlaffene und im Minifterials 
blatte Nr. 20 enthaltene Entſchließung wird in nachftehen- 
dem Abdrucke den jämmtlichen hiebei beiheiligten Behör- 
ben zur Kenntniß gebracht und benjelben zur Pflicht ges 
macht, in den vorkommenden Fällen nach den getroffenen 
Anordnungen zu verfahren. 
Augsburg, ben 22. Oktober 1865. 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer bed Innern. 
Sehr. v. Lerchenfeld, Fol. Regierung Präfibent. 


Stubenbed, Sekr. 
124 


1627 
Abdruck. 


Nr. 8700. Nr. 55. 


An fämmtlihe dem kgl. Staatöminifterium des Junern 
für Kirchen» und Schulangelegenheiten untergebenen Stellen 
und Behörden. 


Staatsminifleriun des Innern für Kirchen- 


und Scyulangelegeuheiten. 


Gemäß $. 38 Abſ. 4 und $. 40 ber Allerhöchften 
Verordnung vom 13. November 1837 „bie Reorganifation 
bes Öffentlichen Bauweſens betreffend” (Regierungsblatt 
von 1857 Seite 1621) unterliegen Neubauten und bau— 
liche Reparaturen der Gemeinde: und Stiftungsgebäude, 
wenn fie die Monumental- oder Kirchenarchitektur bes 


rühren, ober wenn ber Koftenvoranfchlag ben Betrag von. 


20,000 fl. überfchreitet, der Allerhöchften Genehmigung. 

Bei den deffalld an das unterzeichnete kgl. Staats: 
minifterium gelangten Borlagen wurbe bisher nicht felten 
die Einfendung ber nothwenbigen Detailpläne unterlaffen, 
überbieh in mehreren Fällen entweder gar fein Baupro- 
gramm ober nur ein mangelhaftes zu ben Akten gebracht 
und hiedurch bie Prüfung der innern unb äußern Zwed: 
mäßigfeit ber für kirchliche, wiffenjchaftlihe oder Schul⸗ 
zwecke beftimmten Bauprojekte erſchwert und verzögert. 

Sämmtlihe dem unterzeichneten gl. Staatömtniftes 
rium untergebenen Stellen und Behörden werben deß— 
halb angewieſen, dafür Sorge zu; tragen, daß bei ber 
Vorlage von Bauprojekten, für welche bie Allerhöchfte 
Genehmigung vorbehalten ift,- wicht nur die zur. Kennt: 
niß der innern und äußern Einrichtung des projeftirten 
Gebäubes erforberlichen Detall: und Sitwationspläne ein- 
gejenbet werben, fondern daß auch ein entiprechendes 
Bauprogramm zu den Akten gebracht wird. 

Das Bauprogramm hat in Kürze bie Beſtimmung 
unb den Kojtenbebarf bes Gebäudes ſowie die Deckungs⸗ 
mittel, dann die Lage, die innere Einrichtung und Adap⸗ 
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tirung für ben beftimmten Zweck, die Zahl ber Zimmer, 
Lehrfäle und Laboratorien 2c, zu erörtern, 

Bei Kirchen ift unter Bezeichnung ber Seelenzahl 
ber Kirchengemeinde anzugeben, wieviel Menfchen bie pros 
jektirte Kirche zu faflen vermöge; bei Schulhäufern, in⸗ 
foferne fie wegen bes Roftenaufwanbes der Allerhöchften 
Genehmigung unterliegen, ift die Zahl und Lage der 
Schulzimmer, bie Schüferzahf, für welche fie berechnet 
find, Höhe, Flaͤchenraum, Heizbarfeit und Licht, fowie die 
Zugänglichkeit des Schulhauſes zu conftatiren. 

Erleidei das urfprünglide Bauprogramım in Folge 
ber Erinnerung einer befheiligten Stelle oder Behörbe 


‚oder durch bie technische Revifion Abändberungen, fo ift 


ftetS ein entfprechended neues Programm zu ben Alten 
zu bringen. 

Der genauefte Bolzug vorftehender Direktiven wird 
um jo ficherer gewärtigt, ald nur bieburd die Anorb- 
erbnung von Ergänzungen unb bie Verzögerung ber ein 
ſchlägigen Bauangelegenheit vernieden werden kann. 


Münden, ben 17. Oktober 1865. 


Auf Seiner Königl. Majeftät Allerhöchiten Befehl 
v. Rod. 


(Die Vorlage von Bauprogram«- 
men unb Plänen -bei ben ber 
Ullerhöchften Genehmigung vore 
bebaltenen Gemeinde · und Etifs 
tungöbauten betr.) 


Durch den Minifter: 
der Generalſekretär, 
Minift.-Rath v. Bezold. 





Ad Num. 1414. praes. 2%/,. 65. 


An jämmtliche Diftrifts-Polizeibehörben von Schwaben 
und Neuburg. 
(Das Gurfiren falfher Münzen betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Den obenbezeichneten Behörden wird in nachftehen- 
dem Abdrude eine Ausſchreibung ber koͤnigl. Regierung 
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bon Oberftaufen, Kammer bed Innern, vom 7. ds. Mis. 
andgejegten Betreffs zur Kenntnißnahme und gleihmäßt: 
gen Darnachachtung mitgetheilt. 

Augsburg, den 21. Oktober 1865. 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern, 
Frhr. v. Lerchenfeld, kl. Regierungs«Präfibent. 
Stubenbed, Sekt. 


Abdrud. 


(Surfiren faliber Müngen betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Nach eingelangter Anzeige wurde im vergangenen 
Monate bei dem kgl. Nentamte Herzogenaurach ein fal— 
ſches Halbguldenſtück vereinnahmt. 

Dasſelbe ift herzoglich naſſauiſchen Gepräges, trägt 
bie Jahreszahl 1839, beſteht nach ber vorgenemmenen 
techniſchen Prüfung aus Blei, ift in einer nach einem 
‚achten Stüd hergeftellten Form gegofjen und an feinem 
matten Glanze und dumpfen lange leicht kenntlich. 

Die wird zur Kenntnißnahme unb zum weiteren 
vorfchriftsmäßigen Verfahren biemit befannt gemacht. 

Bayreuth, den 7. Oktober 1865. 


Kgl. Regierung von Oberfranfen, 
Kammer bed Annern. 
Bei Beurlaubung de6 Fol. Regierungs-Präfldenten: 
von Vogel, kgl. Regierungsbireftor. 
Graf. 


1630 
Ad Num. 2301. 


An ſammiliche Diftrifts-PBoligeibehörden von Schwaben 
und Neuburg. 


praes. 2/,. 65. 


(Die Koften auf bie Verpflegung ber Heimatblofen pro 18%5/g6 beir.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Diejenigen Diftrifts: Polizeibehörben, welche die Liqui— 
bationen der Koften für bie Verpflegung ber Heimatblofen 
pro 18%5/,5 noch nicht vorgelegt haben, werben hiemit 
an beren zuverläffige Einfendung binnen 14 Tagen ers 
innert. 

Hugsburg, den 21. Oftober 1865. 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Frhr, v. Lerchenfeld, fol. Regierungd-Präfident. 
Faber, Ser. 


Ad Num. 1843, 


(Die Zulaffung ber Baßler Bebensvericherungd«Gelelfchaft zum Ber 
ſchaͤſtsbetriebe in Bayern betr.) 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Inhaltlich höchſter Entſchließung bes kgl. Staats: 
miniſteriums bes Handels und ber öffentlichen Arbeiten 
vom 24. Auguft 5b. Is. Nr. 8507 wurbe der Basler 
Lebenäverficherungs-Gefellfchaft die Zulaffung zum Ge- 
fchäftsbetriche in Bayern nad) Mafgabe der vorgelegten 
Statuten und Berficherungsbedingungen unter den analog 
zur Anwendung kommenden Beftimmungen der 8$. 3, 4 
Abſ. 1, 5, 25, 31, 32, 34—38 der Mlerhöcften Verord⸗ 
nung vom 10. Februar ds. 38. „die MobiliarsFeuerver- 
ſicherungen betr,“ dann nach Maßgabe der Beftimmun- 
gen des beutfchen Handelsgeſetzbuches über Aftiengejell« 
ſchaften in wiberruflicher Weiſe er uuier ber Bebingung 


praes. 2/40 65. 


\ 
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ertheilt, daß eine Aenderung der Statuten und allges 
meinen Berficherungöbebingungen nur mit Genehmigung 
des gedachten kgl. Staatdminifteriums vorgenommen wers 
ben dürfe, und bie Geſellſchaft verpflichtet fei, ihren jedes· 
maligen Hauptrechnungsabſchluß ſammt Bilanz wenigſtens 
einmal in ber zu Münden erſcheinenden Bayeriſchen Zei⸗ 
tung zur allgemeinen Kenntniß des Publikums zu bringen. 

Nachdem die Basler Lebensverficherungs-Gefelljchaft 
mittelft Vorftellung vom 20. v. Mi3. den Beftimmungen 
ber angeführten höchften Miniſterialentſchließung zu ent 
ſprechen fi bereit erflärt, auch bie feftgefeßte Caution 
don 25,000 fl. bei der bayerischen Hypotheken: umd Wechjel- 
bank hinterlegt und die Banquiers Anton Bahmaier 
und Comp. in Münden als Hauptagenten aufgeftellt 
bat, und ben Letzteren in wiberruflicher Weife die höchſte 
Beftätigung“ zu Theil geworden iſt, fo fteht nunmehr 
nad dem hödjften Minifterialveferipte vom 11. ds. Mis. 
Nr. 10184 der Erdfinung bed Gefchäftäbetriches Kein 
Hinderniß mehr im Wege. 

Ein Eremplar der allerhöchft genehmigten Statuten 
ber Geſellſchaft Liegt der gegenwärtigen Nummer bes 
Kreis: Amtöblattes an. 

Augsburg, ben 21. Oktober 1865. 


Kl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer bed Innern. 
Schr. v. Lerchenfeld, Fol. Regierungs-Präfident. 
Stubenbed, Ser. 


Ad Num. 2312. praes. 24/,, 65. 


(Die Erledigung ber Stelle einet Fol. Berieldarzted I, Klaffe zu 
Fürth Betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die in Erlebigung gelommene Stelle eines Eol. Bes 
zirksarztes I. Klaſſe zu Fürth im Regierungsbezirke Mittel: 
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franfen wirb bier unter dem Beifügen zur Bewerbung 
ffentlich ausgeſchrieben, daß dem biesfeitigen Negierungs- 
bezirke angehörige Gompetenten ihre Gefuche binnen 14 
Tagen bei ber unterfertigten koͤnigl. Stelle einzureichen 
haben. 


Augsburg, ben 23. Oktober 1865. 


"gl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 

Schr. v. Lerchenfeld, Al. Regierungs » Bräfident. 

tipp, Sekr. 


Ad Num. 1841. praes. 2%/,. 65. 


An die kgl. Baubehörden und an bie kgl. Bezirks: 
ämter, dann an bie Branbverficherungs-Infpeftoren 
von Schwaben und Neuburg. 


(Bamviffenfhaftlihe Werte und Hilfsmittel betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Laut hoͤchſter Entfchliefung aus dem tgl, Staats 
minifterium bed Handel und ber öffentlichen Arbeiten 
vom 12. b3. Nr. 10616, bauwiſſenſchaftliche Werke und 
Hilfsmittel beir., Tiegen bei der Oberften Baubehörbe 
nachfolgende zur Verbreitung bejtimmte bauwiſſenſchaft⸗ 
liche Werke und Hilfsmittel vor, welche um die beigeſetz⸗ 
ten Preiſe käuflich bezogen werden können, als: 

1) an Planabdrücken nebſt Beſchreibungen 
a) ber neuen Innbrücke bei Mühldorf 
b) ber neuen Innbrücke bei Neuötting 
ec) ber Karolinen⸗Lechbrücke bei Landsberg 
d) ber Rottbrüde bei Neuhaus 
e) bed Bezirkögefängniffes in Landau 
2) an Kirhenmufterplänen & 1 fl.; 
3) an Einfchreibbücheln für Brandverfiherungs-Infpef- 
toren a 18 fe; - z 


aa te. 
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4) an Regiftern ber 6 Bauzeitungen & 24 fr. ; 
5) an Abdrüden der Bedingungen für Verafforbirung 
der Staatsbauarbeiten & 6 fr.; 
6) an techniſchen Vorſchriften für ben Flußbau in Bayern 
a 18 fr. 
Die obenannten Behörden werben höchftem Auftrage 
gemäß hievon in Kenntniß geſetzt. 
Augsburg, ben 24. Oftober 1865. 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer bed Innern. 


Fehr. v. Lerchenfeld, kgl. Regierungs-Präſident. 
Stubenbed, Sekr. 


Ad Num. 1474. praes. 2/,, 60. 


An fämmtliche Diftriftd-Polizeibehörden von Schwa⸗ 
ben und Neuburg. 


(Eine bei Gründberg unmelt Altdorf in Mittelfeanfen tobt aufge» 
fundene unbefannte Manndperfon bett.) 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Nachdem die unterm 9. v. Mts. Nr. 30710 ausge 
ſchriebene Leiche (Kreis-Amtsblalt Nr. 75 Seite 1450) 
ermittelt ift, haben weitere Nachforſchungen zu unter 
bleiben. 

Augsburg, den 20. Oktober 1865. 

Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer bed Innern. 


Sehr. v. Lerchenfeld, kgl. Megierungs-Präfibent. 
Lipp, Sekr. 


1634 
Ad Num. 1956. 


An jämmtliche Diftrifts-Polizeibehörben von Schwa- 
ben und Neuburg. 


¶ Die Entweichung bed Zuchthausſträͤſſings Johann Pascolini aus 
dem Zuchthauſe Münden betr.) 


Im Namen Seiner Maieftät des Königs. 


Am nachftchenden Abbrude wird eine Ausfhreibung 
ber kgl. Regierung von Oberbayern, Kammer bed Innern, 
vom 17. Oktober I. 38. bezeichneten Betreffö zur Kennt: 
nißnahme und gleihmäßigen Darnachachtung mitgetheilt. 

Augsburg, ben 23, Oftober 1865. 


praes. %/,, 65: 


Kgl. Regierung von Schrbaben und Neuburg, 
Kammer bed Innern. 
Schr. v. Lerhenfeld, fol, Regierungs-Präſident. 
Lipp, Sefr. 
Abdruck. 


(Die Entweihung bed Zucthaudfräflinge Johann Padcolini aus 
den Buchthaufe Münden betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


In der Nacht vom 30. September bis 1. Dltober 
1. 38. ift der Zuchthausſträfling Johann Pascolini 
von Unterweidertöähofen, fol. Bezirksamts Dachau, aus 
dem Zuchthauſe Münden entfprungen und Bis jegt nicht 
wieder aufgegriffen worben. 

Die unterfertigte kgl. Regierung fieht fi nun vers 
anlaft, für die Habhaftwerbung und Wiebereinlieferung 
des Genannten eine Belohnung von 

Einhunbert Gulden 
auszuſetzen, und wirb nachitehend eine Perjonalbefchreis 
bung beöfelben mit bem Auftrage an bie Diſtrikts⸗ Polizei⸗ 
behorden mitgetheilt, für ſchleunigſte weitere Veroͤffent⸗ 
lichung gegenwaͤrtiger Ausſchreibung und Bekanntgabe 
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am bie Sicherheit3organe zu forgen und zur Erreichung 
des Zweckes nad Möglichkeit mitzuwirken. 
Münden, ben 17. Oftober 1865, 


Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer bed Innern. 
Schr. von Zu: Rhein, Präfibent. 
Vitzthum. 


Perſonalbeſchreibung des Johann Pascolini von 
Unterweickertshofen, fol. Bezirksamts Dachau. 
Größe 5° 7” 1“, Staltur ſchmächtig, unanſehnlich, 

Kopfbildung ſchmal, ſpitzig, Geſichtsfarbe gelblich, Mund 
und Lippen gewöhnlich, Naſe ſpitzig, Haare und Bart 
braun, Augenbrauen braun, Stirne hoch, Zähne gut, 
Mundart bayerifh, Kennzeihen ohne; macht durchaus 
nit ben Eindruck eines gefährlichen, gewaltthätigen 
Menfchen, fondern den eines läppiſchen heimtückiſchen 
Zungen, 


Ad Num. 1552. 


An jämmtlihe Diftrifts-Polizeibehörben, Forſtämter 
und Pfarrämter von Schwaben und Neuburg. 


praes. 23/,, 69. 


(Die Verehelihungdbenwilligung ber Forſtwarte betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Das königl. Staatöminifterium des Innern hat im 
Einverftändniffe mit dem königl. Staatsminifterium der 
Finanzen unterm 21. Juli 1. 38. Nr. 12142 nachſtehende 
Weiſung gegeben: 

„Gemäß 88. 4 und 5 des revibirten Geſetzes über 
Anfäjfigmahung und Verehelichung wirb mit dem befinis 
tiven Eintritte in ein Öffentliches Amt des Staats, der 
Kirche oder Gemeinde die Anſäſſigkeit am Orte des Amts— 
figeß erworben, Dieje Gefegeöbeftimmung unterfcheibet 
nicht, ob der Bethelligte die Eigenfchaft eined definitiven 
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Staats: ober Öffentlichen Diener8 auf Grund der IX. Bei⸗ 
lage zur Berfaffungsurfunde ober vermöge beſonderer 
Verordnung erworben bat, fonbern knüpft bie Folge ber 
Anfäffigkeit an die Thatfache der definitive pragmatiſche 
Rechte gewährenden Anftellung. 

Da nun nad Art. 5 der erwähnten Allerhöchſten 
Verorbnung über die Organijation der Forjtverwaltung 
vom 1. Juli 1853 : die Forfiwärter nach zehn im biefer 
Eigenschaft zurücdgelegten Dienftjabren die Vortheile ber 
Stabilität mit pragmatiichen Penfionsanfprüdhen, alfo 
jene Rechte erwerben, welche den definitiv angeſtellten 
Staatsdienern dur bie IX. Beilage zur Berfaffungs: 
urfunde eingeräumt find, fo fann es einem Zweifel nicht 
unterliegen, daß bie Forſtwarte unter obiger Vorausſetz⸗ 
ung kraft des Geſetzes in der Gemeinde, in welcher ber 
Sit der Forftwartei ifd, anfällig werben, ſehin behufs 
ihrer Verchelihung nur mehr die dienftliche Bewilligung 
nach $. 1 der allerhöchlten Verordnung vom 2. Februar 
1845 und ber Beitimmung unter Ziff. 15 lit. & der 
Minifterialentfchliefung vom 28. Mat 1862 den Vollzug 
bed Geſetzes über Anſäſſigmachung und Berehelihung 
nachzufuchen haben. 

Diek wird zur Nachachtung hiemit befannt gemadit. 

Augsburg, ben 21. Oftober 1865. 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer bes Innern und der Finanzen. 
Schr. v. Lerhenfeld, kgl. Regierung: Präfident. 

Stetter, kgl. Regierungs-Direltor. 
Faber. 





(Repuhlleundum.) 
praes. ?7/, 65. 
Ediktalladung. 
iBreiherrlih von Ponickau'ſches Familienfibeicommiß betr.) 
Dem von dem kgl. Kämmerer Chriftoph Friebrich 
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Freiherrn von Ponickau auf Ofterberg errichteten Fami⸗ 


Hhenfibeicommiffe follen nach ben Anträgen des gegen- 
wärtigen Fibeicommißinhabers, des erblichen Reichsrathes 
und fol. Kämmerer? Johann Julius Karl Auguft reis 
beren von Pon ickau anf Ofterberg, im Wege ber Surros 
girung nachbenannte Grundſtücke einverleibt werben: 


Inder Steuergemeinbe Ofterberg, Land— 
gerichts Jllertijfen. 


Agw. Dem. PlRr. 
— 34 1788, Rolbenlchader, 


— 78 178b, Kolbenlohmahd; 
in der Steuergemeinbe Füßen, 
Laudgerichts Jllertiffen. 
— 87 1817, Plagtheil, Wieſe, 
— 98 1818, beögleichen, 
— 78 1826, beögleichen ; 
in ber Steuergemeinde Nieber: 
raunau, Landgeridt3 Krum— 
bad. 
— 47 1415, Bafferfuhr, 
— 25 14151/,, beögleichen, 
— 13  7041/,, auf ber Gänäweibe, 
41 33 14141/,, auf der Hürberftelle; 
in ber Steuergemeinbe Hohen— 
raunau,. desſelben Landge— 
richts. 
— 5 1451, das Hoferlers, nun vom dieſem weg— 
und ber PL-Nr. 1451/, zugetheilt. 
InderSteuergemeindeWeißen- 
fee, Landgerichts Füßen. 
3 78  1661/,b, Kelzenwieſe, 
423 1731), Niederbachwieſe. 


In Gemäßheit des $.26 des Edikls über bie Fami— 
lienfideicommiſſe vom 26. Mai 1818 und bes $.14 Nr. 8 
der Verordnung vom 3. März 1857, die Behandlung 
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ber Familienfibeicommiffe beireffenb, werben daher un⸗ 
befannte Gläubiger aufgefordert, ihre etwaigen Anfprüche 
bezüglich obiger Immobilien innerhalb der ausfchliehen- 
ben Frift von 6 Monaten geltend zu machen, mwibrigen- 
falls diefe als Fideicommißbeftanbibeile immatrikulirt 
werben würben, unb bie Gläubiger fi nicht mehr an 
biefelben, fondern nur an das Allobialvermögen des 
Schuldners, oder in deſſen Ermanglung an bie Früchte 
des Fideicommiſſes wegen der nicht angezeigten Forbes 
rungen halten könntien, unb felbft dieß nur unter ber 
Beſchränkung, daß fie denjenigen Gläubigern nachgehen, 
welche fich innerhalb des gedachten Termind angemelbet 
haben. 
Neuburg, ben 22. Auguft 1865. 
Königl. Appellationdgericht von Schwaben und 
Neuburg. 
Dr. v. Heigl, Präfibent. 
v. Klejfing, Sekt. 





" Course der k. b. Staatspapiere. 
Augsburg, den 26. Oktober 1865. 
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Statuten der Basler Febens- derficherungs-Gefellfchaft, 


— von der hohen — des dan Bafel-Stadt den 24. Dezember 1864. 


—— fr En 





L 5° Ankauf oder Verkauf aller Arten von Rupniegungsrehten oder 
Rame, Ci it, Zi ed und Dane ver 6 eſellſch aft. ale dee Sit un fei es enbgültig ob oder mit Bor: 
8.1 co Im Allgemeinen alle diejenigen Uebereinlünfte ober Verträge, 
Unter ber firma „Basler Lebenöverfiherungägefellihaft“ —— ſich auf das Leben oder Abſterben beftimmter Perſonen 
wirb eine anonyme Atiengefellihaft gegründet, Die unter Lemma 8, 4, 5 und 6 Bejeichneten Operationen 
§. 2. j Pe — —— Tarifen nr. gegenfeitiger Ber: 
3 | un e Gru e ben leitend: 
Sig und Verwaltung der Gefellihaft befinden fih in Bafel. Ausihuß — — ee 2. — * 


F. 3. dingungen. 

Zweck der Geſellſchaft iſt: Uebernahme von Verſicherungen 70 Die ( — behalt ſich vor, auch Verſicherungen gegen Reife: 
zu feſten Prämien ſowohl auf den Todesfall als auch auf den gefahr oder ſonſtige Unfälle in den Kreis ihrer Operationen zu 
Lebensfall beftimmter Verfonen, Gewährung von Leibrenten, 5 Bm burd) den Bermaltungsraih auf: 
überhaupt Abſchluß aller derjenigen aleatoriſchen Verträge, welche 
fi auf die Dauer des menſchlichen Lebens beziehen. N Das Marimum ber Summe, velche die ——— * —* 

* —— ei —J —A Farm 
B ei 
Gefchäftskreis. geibrente auf Ir. 10,000. — m ehe 


Der Geſchäftskreis der Geſellſchaft umfaht ſpeziell Nichts deſto — lann bie Gejellichaft größere Verpflichtungen 


eingehen, wenn ſie im von Verträgen iſt, welche fie für ben Ueber: 
1° Nebernahme von Verſicherungen zu feften Prämien auf beftimmte | —* er lee Befit Durch —— — rm *8* EN = — 


Perjonen ; 
a. auf den 2*8* und zwar autoriſirte Geſellſchaften fer ftellen. 
* für die ganze Lebensdauer (Verſicherung auf Lebens: C. 
zeit), Der Verwaltungsrath wird beftimmen, welcher Antheil am Rein: 
ober geitweife, de —— auf den Fall, daß der Berfierte inner⸗ gewinn einer oder Ge andern Rlaffe von Verfiherten zugemiefen werben 
ä En un Di ie 728* gr * | \fönne, nad welden Friſten und unter melden Bedingungen. Er ift be: 
. —— —————— ung); fugt, die Bertheilung je nad Umftänden aufzuſchieben. 
c. unter ber Bedingung, daß das verficherte Kapital entweber D. 
nad) Ablauf eines beftimmten Zeitraums an den Die aus den Verträgen für den Berficherten entipringenden Rechte 


ſelbſt zu bezahlen fei, oder aber bei feinem Tobe, wenn diefer | find mittelft Nebertragung auf dem Titel ſelbſt veräußerlic. 
früher erfolgt, an deifen Rechtsnachfolger (gemifchte oder alter: Die Uebertragung joll 58 Namen und Wohnort des Ceſſionärs, 
native Berfiherung); bie empfangene 7 dem Datum und ber Unterfchrift des 
d. enblid) unter ber ——— Bedingung, daß der Verſicherte Cedenten. 
an einem beſtimmten Beitpunfte noch am Leben ſei (Aus— Die Geſellſchaft übernimmt keine Verpflichtung in Bezug auf die 
ſteuer⸗ und Altersver ſicherung.) in gewiſſen Fällen gegenüber von dritten Perſonen zu erfüllenden For— 
20 Begründung von unmittelbaren oder aujgeſchobenen Leib: | malitäten. 
renten zu Gunſten einer oder mehrerer Perfonen, mit ober ohne | Wenn ber Inhaber einer Police auf den Todesfall nicht derſelbe ift, 


Bebingung bes Ueberlebens oder Aidfals. ‚auf befien Leben die Verſicherung beruht, fo ift bei jeder neuen Ueber 
Den in Lemma 1 und 2 erwähnten Gejchäften » bie vom |tragung die ſchriftliche Einwilligung dieſes leptern einzuholen. 
Verwaltungsrat, aufgeitellten Tarife zu Grunde zu legen. | Der erfte Unterzeichner der Police hört nicht auf, gegenüber ber 
Sollte der Verwaltungsrath ſich fpäter — ſehen, dieſe Geſellſchaft für die Bezahlung ber Prämien verantwortlich zu ſeln. 
Tarife zu —— * follen gleichwohl die bereits beſtehenden B. 
Berträge dadurch in feiner Weiſe berührt werben. 
Die Nebernahme von Berfiherungen auf ben Todesfall Tann | Allgemeine Verfiherungen, betreffend die Verfiherungen auf 


bes Gef itözuftandes ober ber DB 
Verfichernden an die Bebigung gefnüpft werben, — den re 
30 — —* fa ai eind Yan Urt sker der Uebernahme Unabhängig von den bejonbern — welche ver Lerwaltungs⸗ 
Burgſchaft Für Anleben, jofern jolde in iehenslänglichen | in ſammilichen Bolicen aufnehmen fann, * folgenbe Beſtimm⸗ 
raten (Annuitäten) rüchzahlbar * . ungen in Betreff ber — den Todesfall. 
Ant aller Arten liher und unbemegliher MW — 
® ande mitte eines in eifeenien zahlbaren — pre Keine beim Tode eines Dritten fällige Verſicherung Tann ohne bie 
das Ganze oder für einen Theil. Einwilligung dieſes Dritten ſelbſt abgeſchloſſen werben, — für Per⸗ 


ur 


fonen, u. nad; dem Gejeh nicht contrahirungsfähig find, ohne bie Mit Begebung von brei Fünftel bes Altienfapitals, be: 


—— witigung ihres Baters, ihrer Mutter, ihres Vormundes ziehungsweiſe ſechs Millionen Franken, iſt die Geſeliſchaft con: 


Die Eimp einer —* ng durch einen ſtituirt 
Dritt Eee ei in es den die Zuf ne diefer lehiern Dep Verwaktungsenshe bleibt eq ie 4, eiipa ver: 
nicht * er. Ä | bleibende Altien fpäter, jedod nicht unter pa nn 


D t t ebenfalls nöthig für die Be zu { | 
vom en ar bs Sehen —* Gattin en u ” Ein eventueller Mehrerlös würde in ben Reſervefonds fallen. 


7. 
Der Verwaltungsrath wird Durch einen Speial-Tarif bie reife feft: | Der Befit eines —— ſchlieht die Anerkennung der 
f Ve lien, welche wenigitens einen dre & 
Is Bee pe —2— ir rin bejaht ud Geſellſchafts-Statuten in ſich. 
En werben lönnen. . F. 8. j 
i - Bon dem Nominalbetrage der Aftien werden 10% baar 
Der Berwaltungsrath wird fe ‚ in welden Fällen für ben 0 
Untere einer Bolice der Berfuft feiner Rectsanfprüde oder irgend einbezahlt, für die reftirenden 90% hat der Aftionär für jede 
eine ra Strafbeftimmung einzutreten habe, namentlich) auch in Kar Altie einen Verpflichtungsfehein auszuſtelleu. 


> = von Berficherten in Folge von Selbftmord, Zweilampf ober Altionäre, die nicht in Bafel domizilirt find, haben für 
inrichtung. diefe Verpflichtungsfcheine Domizil in Bajel zu nehmen. 
Diefe Beftimmungen find unter ben in den Policen enthaltenen all: | Die Aftionäre find nicht über ben ui 
Nominalbetrag ihrer 
EEE shake, Atuen haftungspflichtig. 
Die Policen ber Geſellſchaft kalten die a innerhalb welcher | 9. 
einge a nn En ae ch une | Die Altien lauten auf den Namen bes Eigenthümers, 


und ohne Prämienzulage. 
Me are, die bu * —— zu ger zog — — Sie werben. unter rg N — qus Er 
an, wenn berjelbe aufer! ieſer gen zu reiſen © ch aufzu: | Stammregi e und von n e Perwa 
halten wunſcht, und enthalten die Verpflichtung des Letztern zur Berahi- Ines ch uni Ruslie dem dep 
ung ber burd) ben leitenden Ausſchuß Des — — zur Aus: | 


u des vermehrten Riſilo feſtzuſetzenden Prämienzulage, %. 10. 
en fie bie dee auf, weiche wegen Mebertretung der dem Die Uebertragung ber Aktien unterliegt der Genehmigung 
... ie — sin —* —— er des Verwaltungsrathes. 
r n 
— F öpendirte Nolicen wieder in Araft treten können. Derfelbe iſt nicht gehalten, für die Verweigerung einer 
ftimmungen find auf den Berficherten anwendbar, welcher | Uebertragung Gründe anzugeben. Cine folde Wermeigerung 
— wird ober ſich den Gefahren des Krieges ausſetzt. lann jedoch nicht flattfinden, wenn der Uebernehmer für den 


Der Verwaltu th, behält ‚b e zu be ® { 
ein Aufgebot zu den’ Waffen mia al Rriegsfa — m | —— nn Betrag der Aktien genügende Perfonel: oder 
Die zum Empfang von Berfiderun jummen Berechtigten können Die vom Ceventen auögeftellten Verpflichtungäfcheine find 
in Teinem Fall Zinfen anfpregen, fo verjpätet auch die betreffende For: demfelben nad Genehmigung des Uebertrags und Deponirung 
derung mag erhoben worben fein. der ftatutengemähen Verpflichtung des Geflionärs zurüdzuftellen. 
Die in dieſem Abſchnitt enthaltenen Beftimmungen find aud an- Die Uebertragung wird fomohl in dem Altienregiſter als 
wenbbar auf Berträge, welche eine Leibrente im Fall des Meberlebens be: auch auf dem Altientitel felbft vom Verwaltungsrathe vorge: 
gründen. —— merlt; für dieſelbe iſt von dem neuen. Erwerber eine Gebühr 
von Fr. 5 für jede Altie zu —— 
Die Gefellihaft lann — ablehnen, ohne * 
gehalten zu ſein, Gründe hiefür anzugeben. Einem einzelnen Aftionär koien in der Negel nit mehr 
g. 5. als 40 Attien zu erwerben bewilligt werden. Bei einer größern 
Die Dauer der Gefellichaft iſt auf 99 Jahre vom T  Aftienzahl müßte für die auf denfelben nicht einbezahlten Be: 
der Genehmigung der —— F hohe Regierung * träge genügende Neal: oder Perſonallaution geleiftet werden. 
Kantons Bafel-Stadt feitgefcht. Ausnahmsweife fann der Berwaltungsrath an Corporationen 
Sechs Jahre vor Ablauf diefes Termins hat die General- md Bankinftitute die Erwerbung von Altien bis auf 80 Stüd 
verfammlung über den Fortbeſtand oder Aufhebung ber Gefell: bemilligen, ohne hiefür eine en Kaution zu verlangen. 
haft zu enticheiden. . 12. 
i — — Erachtet der Verwaltungsrath weitere Einzahlungen über 
u ‚die bezahlten 10% hinaus als nothwendig oder zwedmäßig, fo 
" 5 ‚wird derſelbe fofort die Generalverfammlung einberufen, um ihr 
SEIEN Altien, Aktionäre. feine motivirten Anträge zum Entjheide vorzulegen, 
8.6 Es jollen jedoch innerhalb drei Monaten nit mehr als 
Das Geſellſchafts⸗ Kapital iſ auf zehn Millionen Franlen 20% des Akltienbetrages eingefordert werben. 
feftgeftellt, eingetheilt in 2000 auf den Namen lautende Altien | Solche Einzahlungen über die erften 10% hinaus werben 
von Fr. 5000 jebe, melde nad) dem Ermefjen des Verwaltungs: an dem Betrage der beponirten Verpflihtungsfcheine abgefchrieben 
rathes al pari ausgegeben werben. ‚und auf den Aftientiteln vorgemerkt. 





un 


8. 18. 

Der Berwaltungsrath hat die Aftionäre zu allen Einzahl- 
ungen fchriftlich aufzuforden, und es haben diejelben binnen 
vier Mochen nach ergangener Aufforderung zu aefchehen. 

Erfolgt die Zahlung nicht, fo hat der Verwaltungsrath das 
Recht, entweder den fäumigen Aktionär gerichtlih zur Zahlung 
anzuhalten, ober aber die betreffenden Aftientitel als entfräftet 
auszufchreiben und an deren Stelle neue zu emittiren. 

Selbft nah einer folhen Annullirung bleibt der Aktionär 
für allfällig ſich ergebenden Mindererlös fowie für die Koften 
gegemüber der Geſellſchaft haftbar; ein Ueberſchuß hingegen wird 
zurüdvergütet. re 


$. 14. 
Dei verfpäteten Einzahlungen ift der Verzugäzins & 5° 
und zubem eine Gonventionaljtrafe von fr. 10 per Wftie zu 
entrichten. 


$. 15, 

Die Altien find nicht theilbar, und die Geſellſchaft aner— 
fennt für jede Altie nur einen einzigen Eigenthümer. 

Beim Todesfall eines Altionärs iſt durh deſſen Erben 
oder Nedhtsnachfolger dem Werwaltungsrathbe Kenntniß davon 
zu geben und binnen ſechs Monaten ein Uebernehmer zu bezeichnen. 

Iſt nach Ablauf der fehs Monate, vom Todestage an 
gerechnet, feine Uebertragung erfolat, fo findet ohne weitere An- 
zeige oder Ermächtigung der Werfauf der Aktie ftatt, 

Der Erlös berfelben wird zunächſt zur Tilaung der auf: 


nelaufenen Koften verwendet, ber Reſt fällt den Erben oder 


Rechtsnachfolgern des verjtorbenen Aftionärs zu. 


Für einen allfälligen Mindererlös bleibt ber Gefellihaft 


der Rechtsweg offen. 


Beim Falliment eines Altionärd ober wenn berfelbe mit‘ 
feinen Gläubigen zu einem gerichtlichen oder aufergerichtlichen | 


Vergleich ſchreitet, ift der Verwaltungsrath befugt, innerhalb 


- 
— 


Die ordentliche Generalverſammlung findet alljährlich im 
Monat April ſiatt und zwar zum erſten Mole im April 1866. 
&. 19. 

Eine außerordentliche Generalverfammlung Tan veranftaltet 
werben durch Beſchluß des Verwaltungsrathes oder auf ein 
motivirtes, der Verwaltung einzureichended Begehren von we: 
nigftens 40 Aktionären, melche zufammen mindeftens 200 Aktien 
beſihen. In diefem Falle hat der Verwaltungsrath die General: 
verſammlung länaftens innerhalb ſechs Wochen einzuberufen. 

8. 20, 

Die Einladung zu einer Generalverfammlung hat ſchriftlich 
durch den Berwaltungsrath zu geſchehen, und zwar fpäteftens 
14 Tage vor dem Berfammlungstage und unter Angabe ber 
zur Verhandlung kommenden Gegenftänbe. 

g. 21. 

Stimmberehtiat in ber Generalverfammlung find diejenigen, 
auf deren Namen die Aktien in dem, Regifter der Gefellichaft 
acht Tage vor Abhaltung der Generalverfammlung eingetragen find. 

$. 22. 

Das Stimmvecht wird von dem Aktionär entweder perfön- 
lich oder durch Webertragung witteljt Vollmacht an einen andern 
Stimmberehtigten ausgeübt; Handelsfirmen werden durch einen 
Chef oder Procuraträger, Corporationen und Vanlinftitute durch 
einen rechtmäßigen Nepräfentanten und Bevormunbete durch ihre 
reſp. Vormünder rechisgültig vertreten. 

In der Generalverfammlung berechtigen: 


EG 


1 Aktie zu 1 Stimme, 

2 Altien „ 2 Stimmen, 

ne ” 
46 „ „A _ 
TAN „ 


5 
und je weitere 5 Aftien zu 1 Stimme mehr, ohne Rüdficht 


zwei Monaten den Webertrag der Altien an eine von ihm zu | darauf, ob das Stinumrecht für eigene oder aud für vertretene 


genehmigende Perfon zu verlangen. 


Wird diefem Verlangen in vorgenannter Zeitfrift nicht 


Attien ausgeübt wird. 
Hein Aktionär darf jedoch mehr als 25 Stimmen auf ſich 


entſprochen, fo ift der Verwaltungsrath berechtigt, die betreffenden | pereinigen. 


Altientitel als entkräftet auszufhreiben und an beren Stelle 


neue Titel auöjugeben. 
$. 16. 


6. 23. 
Zur Beihlußfähigteit der Generalverfammlung ift die An: 
weienheit von 35 Mitgliebern, welche zufammen wenigſtens 200 


Bei Amortifation von Aftien oder Verpflihtungsfcheinen | Yftien vepräfentiven, erforderlich. 


wird nad den hiefigen geſetzlichen Beſtimmungen verfahren. 


III. 
Organe der Geſellſchafi. 
$. 17. 


Die Organe der Geſellſchaft find: 
a. Die Generalverfammlung. 
b. Der VBerwaltungärath. 
c. Der leitende Ausihuß. 
d. Der Director, 


A. Generalverfammlung. 
18 


ng der Altionare vertritt Die Gefell: 


Die Generalverfammlu 
ſchaft, und ihre ftatutengemäßen Beichlüffe haben für alle At: 
tionäre rechtsverbindliche Kraft. 


Die Beichlüfie werben mit einfacher Stimmenmehrheit ge: 
Be bei Gleichheit der Stimmen entfcheidet diejenige des Pra— 
nten, 


$. 24. : 

Handelt es fih um Abänderung der Statuten, Liquidation 
der Geſellſchaft vor, oder deren Fortſetzung nad Ablauf der 
ftatutengemäßen Gejellfchaftsbauer, fo bedarf es zu einem rechts: 
gültigen Beſchluß der Vertretung von wenigſtens drei Vier: 
theilen des Altienlapitals und der Zuftimmung einer Mehrheit 
der anweſenden Aktionäre, welche zugleich mehr als bie Hälfte 
des in der Verfammlung repräfentirten Altienfapitals vertritt. 





| 


f 


$. 25. 
Kömmt eine Generalverfammlung in beihlußfähiger Zu: 
fammenjegung nicht zu Stande, jo wird unter Angabe dieſes 
Grundes und unter Beobadhtung ber Vorſchriften bes $. 20 


—ñiN 


innerhalb vier Wochen eine neue Generalverſammlung berufen, 
die ohne Rüdfiht auf die Zahl der Anweſenden oder ber ver: 
tretenen Aktien ihre Beichlüffe mit einfaher Simmenmehrheit 


Von diefem Zeitpunfte an treten alljährlih in ber durch 
das 2008 zu entſcheidenden Reihenfolge 5 Mitglieder aus und 
werben durch Wahl der Generalverfammlung erfegt. Die Aus: 


faßt, mit Ausnahme der in 6. 24 vorgefehenen Fälle, für ſcheidenden find fofort wieder wählbar. 


welche die Zuftimmung einer Mehrheit der Anweſenden erjorber: 
lich ift, welche zugleich mehr als die Hälfte der in der Ber 
jammlung repräfentirten Altien vertritt, 
$. 26, 
Den Borfig in ber Generalverfammlung führt der Präfi 
dent des Verwaltungsrathes oder in Verhinderungsfällen fein 
Stellvertreter. 


Außerordentlihe Erledigungen werden jeweilen durch die 
nächſte Generalverfammlung erſetzt und die Gewählten treten 
binfichtlich der Amtsbauer an die Stelle derer, zu deren Erſatz 
fie gewählt wurden. 

$. 29. 

Der Berwaltungärath wählt aus feiner Mitte je für ein 

br durch geheimes abjolutes Stimmenmehr den Präfibenten, 


Die Schreiber und Stimmenzähler werben auf Vorſchlag |defien Stellvertreter und brei weitere Mitaliever, welche zu: 
des Präfidenten von der Verfammlung durd offenes Handmehr |jammen den leitenden Ausſchuß bilden, dem die Direftion der 


bezeichnet. 
Die Protokolle der Generalverfammlung werden von dem 


Geſchäfte obliegt. 
Die Mitglieder diefes Ausſchuſſes find nah Ablauf ihrer 


Vorfigenden, dem Schreiber und den Stimmenzählern unter: | Amtsdauer wieder wählbar. 


zeichnet, 
. $. 27. 
Die Gefhäfte der Generalverfammlung find: 
a, Abnahme bes Geſchäftsberichts des Verwaltungsrathes. 
b, Prüfung und Abnahme der Jahresrechnung nad voraus: 
gegangener Berichterftattung durch zwei Nechnungäreniz | 
foren, bie für das erſte Nehnungsjahr vom Verwaltungs | 
rathe, für die folgenden jeweilen im Voraus von der 
Generalverfammlung ermählt werben. | 
Feſtſetzung der zu vertheilenden Dividende auf Vorfchlag 
des Vermaltungsrathes. 
Wahl der Mitglieder des Verwaltungsrathes durd) ge 
heimes abjolutes Stimmenmehr. | 
e. Berathung und Beſchlußnahme über Anträge des Ver: 
waltungsrathes. | 
f. Beſchlußnahme über Abänderung der Statuten und Auf- 
Töfung der Gefellfchaft. 

Anträge, bie von wenigftens 20 Aktionären, welche min: 
beiten 100 Aktien befiten, vier Wochen vor Abhaltung der Ge- 
neralverfammlung dem Verwaltungsrathe fchriftlih eingereicht 
wurben, müfjen durch benfelben der Generalverfammlung mit | 
feinem Gutadten vorgelegt werben. 

Bei Anträgen einer fleinern Zahl von Aktionären handelt 
der Berwaltungsrath nach feinem Ermefjen, und folde Anträge 
enblih, welche erit in der Generalverfammlung ſelbſt gejtellt 
werben, können in berfelben zwar zur Diskuſſion zugelafien, 
aber erft in der nächſten VBerfammlung, nad Begutachtung dur 
den Verwaltungsrath, zur Abftimmung gebradt werben. 


B. Bermwaltungsrath. 
28, 


c. 


d. 


Einem Verwaltungsrathe, beftehend aus 15 Mitgliebern, | 
weldhe von der Generalverfammlung auf die Dauer von brei, 
Jahren gewählt werden, ift die oberfte Leitung und Pertretung 
der Gefellfhaft übertragen für alle Fälle, melde durch bie Sta: | 
tuten nicht der Generalverfammlung felbit vorbehalten find. 

Bis zur ordentlichen Generalverfammlung des Jahres 1869 
jedoch bilden die 15 Mitglieder des Gründungs-Comité den 
Verwaltungsrath, melden die Befugniß zufteht, bei etwaigen 
Erledigungen in der Zmwifchenzeit von fih aus Ergänzungen 
vorzunehmen. 


$. 30, 

Jedes Mitglied des Verwaltungsrathes hat während feiner 
Amtödauer 5 Altien in ber Sefelfaftstaffe zu deponiren, welche 
während berfelben unveräußerlic find, 

$. 3l. 

Der VBerwaltungsrath verfammelt jih auf Einladung des 
Präfidenten in der Regel alle drei Monate, auperordentlicher 
Meife aber, jo oft eö die Gejchäfte erfordern. 

Drei Mitgliever defielben, jowie ber Direktor, haben das 

echt, unter Angabe der Gründe die Abhaltung einer Verſamm⸗ 
lung zu verlangen. 

Zur Beſchlußnahme iſt die Anweſenheit von wenigitens 
neun Mitgliedern erforderlich; bei Gleichheit der Stimmen ent: 
ſcheidet diejenige des Präfidenten. 

$. 32. 
Der Geſchäftskreis des Verwaltungsrathes umfaßt fpegiell: 
a. Die Befhaffung des Altienkapitals und Beftimmung ber 
Einzahlungstermine, fowie die Aufnahme etwaiger tem: 
porärer Anlehen, 

. Die Genehmigung der Aftienüberträge. 

. Die Wahlen und Entlaffungen des Directord und ber 
höhern Angeftellten, fowie bie Feitfegung fämmtlicher Ge- 
halte und Kautionen. 

. Die Erwerbung von Conceſſionen und die Beftellung von 
Agenturen. 

. Die Beitimmung der Art und Weife, wie das einhezahlte 
Aktienkapital, der Nefervefonds und die übrigen dispo— 
nibeln Gelder anzulegen find. 

. Die Erwerbung oder Miethe der Geſchäftslolale. 

. Die Feitfegung der Höhe ber zu übernehmenden Ver: 
fiherungsbeträge, welche jedoch für eigene Rechnung die 
in 6. 3 B. aufgeftellten Marima nicht überfteigen barf, 

. Die Beſtimmung der Grundfäte, nad) welchen Verſicher— 
—— und Rücverſicherungsverträge abgeſchloſſen werben 
ollen. 

i. Die Ueberwachung der Geſchäſtsführung, über deren 
Gang ber th, fi regelmäßig Verich er: 
ftatten läßt. 

. Die Verification der Bücher, Hafen und Portefeuilles. 


Le} 


” 


l. Die Aufftellung der jährlichen Rechnungsabſchlüſſe, ſowie Werwaltungsrathes und des Ausſchuſſes mit berathender Stimme 
des ber Öeneralverfammlung vorzulegenden Geſchäfts- bei, und es Tann ihnen bie Führung des Protokolls übertragen 
berichtes und allenfallfiger Anträge an biefelbe, ‚werben. 

m. Den Vorſchlag für die Feitfegung der Dividende. &. 41. 

Die gewöhnliche Correſpondenz unterzeichnet der Director 


; $. 38, | 
’ Ueber die Verhandlungen wird ein Protofoll geführt, deſſen ober ſein Stellvertreter; Verträge oder Altenſtilcke, durch welche 
* Nichtigkeit von dem Vorfigenden und dem Prototollführer zu | bie Geſellſchaft Berbindlichleiten übernimmt, namentlich die Ver: 


befhemigen ift. ficherungspolicen und Leibrentenſcheine, tragen außer der Unter: 
Ihrift Des Directors noch diejenige eines Mitgliedes des lei- 
tenden Ausſchuſſes oder eines durch den Verwaltungsrath fpeziell 
biefür Delegirten. 


Alle Ausfertigungen des Verwaltungsrathes werden vom 
Präfidenten oder deſſen Stellvertreter unterzeichnet, 
$. 34. 
‚ , „Der Berwaltungdratb Tann für befondere Fälle ſowohl 
einzelne feiner Mitglieder, als auch andere Perfonen zur Ein: | 
sehung von für die Geſellſchaft gültigen Verbindlichfeiten bevoll- | 
mächtigen, ſowie auch einen Theil feiner Funktionen dem lei— 
tenden Ausſchuſſe übertragen. 
$. 35. 
F Der Verwaltungsrath bezieht für ſeine Beſorgungen den 
im $. 44 bezeichneten Antheil am jährlichen Reinertrag des Ge: | 
ſchäftes und wird über deſſen Vertheilung eine teglementarifche 
Beftimmung treffen. | 


C. Feitender Ausfhuß des Vermaltungsrathes. 
8. 36, 

Der laut $. 29 zu beſtellende Ausſchuß leitet die Geſchäfte 
ber Anftalt nad Vorſchrift der Statuten und nach den Weifungen | 
und Inftructionen des Verwaltungsrathes. Er it der unmittel: | 
bare Vorgefehte der fämmtlihen Angeftellten und hat bafür zu 
forgen, daß die für den Gefchäftöbetrieb getroffenen Anorb- | 
nungen in ihrem vollen Umfange ausgeführt werben, | 

$. 37. 

Der leitende Ausfhuß wird dem Verwaltungsrath für bie, 
Organifation des Geſchäftsbetriebes Vorſchlaäge madhen; er hat’ 
die Ausmeife, den Rechnungsabſchluß, die Bilanz und den Be: 
richt an die Generalverfammlung vorzubereiten. | 

§. 38. 

Der Ausſchuß faßt feine Beſchlüſſe duch einfaches Stim— 
menmehr; bei Gleichheit ber Stimmen entſcheidet biejenige bes 
Präfibenten. 

Zur Faſſung eines gültigen Beſchluſſes ift die Anweſen 
von wenigſtens drei Mitgliedern erforderlich. 


D. Birector. 
$. 39. | 

Zu fpezieller Führung der Gefhäfte wird vom DVermalt: 
ungsrath auf Vorfchlag. des leitenden Ausſchuſſes ein Director, 
ernannt, deſſen Pflihten und Befugnifie durch ein Reglement 
fejtgefegt werben. 

Derfelbe bezieht einen feften Jahrgehalt und einen Anteil 
am Reingewinn nad Maßgabe eines zwifchen ihm und bem 
Berwaltungsrath abzuſchließenden Vertrags, 

$. 40, 

In der Regel wohnt der Director fowie deſſen Stellver: 

treter, wenn ein folder ernannt worden, den Eitungen bes 





heit | 


$. 42, 
Diejenigen Perjonen, durch deren Unterſchrift die Geſell— 
ſchaft verpflichtet wird, werden in das Ragionenbuch eingefchrieben. 


IV, 
Jahresredinung, Gewinn, Reſervefand. 
$. 43, 

Yährli auf den 31. Dezember und zwar das erfte Mal 
auf den 31. Dezember 1866 wird auf Grundlage einer ge: 
wiflenhaften Schägung der Aktiven und Pafliven der Geſellſchaft 
die Bilanz feitgeftellt. 

Die Koften der Organifation und der Einrichtung werben 
nicht als Ausgaben in bie laufende Jahresrechnung gebracht, 
fonbern auf die erſten zehn Jahre repartirt, wobei für jedes ber 
zwei eriten Gründungsjahre 1865,66 dem Berwaltungsrathe bie 
Summe von Fr. 10,000 zu gutfindender Verwendung für bes 
ſondere Leiftungen einzelner Mitglieder bei der Organifation 
des Unternehmens vorbehalten iſt. 

g. 44. 

Won dem fih beim Inventarium ergebenden Reingewinne 
wird zuerft den Nitionären der auf ihren Aktien einbezahlte 
Betrag bis zu 40 verzinft. 

Der Reſt nad) Abzug des Betreffniffes, welches denjenigen 
Verſicherten zufommt, welche je nad der Klaſſe, der fie ange: 
hören, auf Gewinnantheil Anſpruch haben, wird in folgender 
Weiſe vertheilt : 

30% an den Neiervefond, bis berjelbe die Höhe von 20% 
des Altienlapitals erreicht hat; 

an den Verwaltungsrath, insbejonbere den leitenden Aus: 
ſchuß und an die Direction ; 

50% als Dividende an die Aftionäre, 

Zins und Dividende werden den Aktionären alljährlih auf 
den 30. April durch Zufendung einer Anmweifung auf die Ge: 
ſellſchaftslaſſe reglirt. f 

$. 45. 


Hat der Nefervefond die Höhe von 20% des. Aftienlapiz 
tals, alfo die Summe von zwei Millionen Franfen erreicht, fo 
bejtimmt die Generalverjammlung auf Antrag des Verwaltungs: 
'rathes, ob und welche fernere Beträge demfelben zuflichen follen, 
Für den Fall, daß daraus zur Dedung von Verluften ent: 
‚hoben würde, muß der Neferveiond nad) Maßgabe des $. 44 
'wieberum auf die Höhe von 20% des Aftienfapitals gebracht 
werden. 


20% 
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Auflöſung und Liquidation der Geſellſchaft. 
5. 46. | 


8. 52. 
Würde eine Partei nah Verlauf von vierzehn Tugen auf 
erfolgte Kundmachung ber andern ihre Schiedsrichter nicht ne 
wählt haben, fo fann auf Verlangen der Gegenpartei der Civil: 


Die Generalverfammlung der Aktionäre Tann bie Auf—- gerichtäpräfident auch diefe Wahl treffen. 


löfung der Gefellfhaft und deren Liquidation vor Ablauf der in 

8. 5 beftimmten Gefellfchaftsdauer nah Mafgabe der 6%. 24 

und 25 beichliefen, wenn ein Redmungsabcluf, den Werluft 

des Refervefonds und von 20% des Altienlapitals ausweiſt. 
8. 47. 


$. 53. 
Der Eprud des Schiedögerichts, und bei gleich geteilten 


Stimmen derjenige deö Obmanns, entſcheidet endgültig. 


Die Auflöfung der Gefelfchaft und deren Liquidation muß re 
erfolgen, wenn ſich bei einem Rechnungsabſchluſſe der Verluſt 
des Nefervefonds und von 40% des Aftienfapitals herausitellt. Derwaltungsrath 


$. 48. 

Wird die Auflöfung oder Liquidation der Gefellfhaft be: 
ſchloſſen, fo mählt die Generalverfammlung eine Liquidations- 
fommifjion von wenigftens drei Mitgliedern und beftimmt deren 
Vollmacht, Aufgabe und Gratififation. j 





Herr eidg. Oberſt 8. Paravicini, Präfibent, 


vom Haufe D. Preiswert & Cie, 
Carl Ryhiner-Bichofl, Vice-Präfident, 
vom Haufe Nyhiner und Söhne. 


I 
$. 49. , Kudw. Ielin-Talloche Mitglieder 
Die Liquidationstommifjion wird nad ihrer Konſtituirung vom Haufe —* und Stähelin. des —— 
den Altionären befbrderlich von ber bevorſtehenden Auflöfung | , eidg. Oberft A. Alioth-Falkner Ausſchuſſes. 
der Geſellſchaft ſchriftliche Anzeige machen. | vom Haufe J. S. Alioth & Cie. 
8. 50. „ #. Oswald Finder 


Sie hat fih der Abſchließung neuer Gefhäfte zu enthalten, 
alle noch in Kraft beftehenden Verträge abzutreten, und wird | 
erft nad Mblauf aller Nififos und nah Dedung jämmtlicher 
Paſſiven den Meft der allfällig verbleibenden Aktiva, auf jede 
Aktie gleihmäßig vertheilt, an bie Aktionäre verabfolgen laſſen. 

Die von denfelben deponirten Verpflihtungsfcheine und all: ; 
fällig geleifteten Rautionen werden an die Cigenthümer zurüd: 
gegeben. 


= 


vom Haufe Oswald Gebrüder & Cie. 
(eomptoir d’escompte). 


Ed. Bernoulli-Riggenbad) 

vom Haufe In. Niggenbad. 
Wilh. Birdoff-Merian 

vom Haufe Gebr. Biſchoff. 
Wilh. Burdhardt-Saralin 

vom Haufe Leonh. Paravicini. 


VI. „ ud. Geigy-Merian Pi 
N vom Haufe J. R. Geigy. 
Erledigung u. Streitigkeiten. „ Med. Raufmann-Wenkird) 
$. 51. vom Haufe Kaufmann & Lüfcer. 


Alle zwiſchen den Aftionären und dem Verwaltungsrathe, 
fowie zwiſchen ber Gefellfhaft und einzelnen Aktionären oder 
unter Mitgliedern des Verwaltungsrathes ſich ergebenden Rechts— 
ftreitigfeiten über Angelegenheiten der Gefellihaft follen durch 
Schiedsrichter am Site der Gefellichaft erledigt werden. 

Jede der beiden Parteien wählt deren zwei und dieſe er 
nennen einen Obmann. 

Können fie fich über die Wahl des Obmanns nicht einigen, 
fo ift derfelbe durch den Präfiventen des Givilgerihts zu bes 
zeichnen. 





= 


Alph. Röchlin-Geigy des Nathes, 
Präſident der Basler Handelsbanf, 
Balth. Merian-Mlerian 
vom Haufe Gebr, Stähelin, 
3. Sulger-Beusler 
vom Haufe Sulger und Stüdelberger, 
F. Vonder MuͤhllViſcher 
vom Haufe Gebr. Vonder Muühll. 
Ed. Bahn-Hognon 
vom Haufe Biſchoff zu St. Alban. 


Drud von $. Augner in Bänden, Seumartt Rx. 3, 
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1865. 


Ynbalt: 


Bapfälfhungen.. — Die Rinderpek — Die Berloofung ber ältern öfter. Staatsſchuld. — Die Abnahme des Repertoriumd über die Lande 


tagdverhanblungen von 1893/g5. — Kreid-NMotizen. — Beilage. 





Bekanntmachungen der kgl. Eentral: 
und SKreisftellen. 


Ad Num. 2402. praes. 2%/,, 65. 


An jämmtliche kgl. Stabteommifjariate und Bezirks— 
ämter von Schwaben und Neuburg. 


(Papfälfhungen betr.) 
Zu Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Es ift in neuerer Zeit die Wahrnehmung gemacht 
worden, baß Leute mit gefälfchten Reifelegitimationen des 
Pal. BezirksamtsNeuburg oder auch des kgl. Landgerichts 
Neuburg früherer Formation im Lande herumziehen. 

Die Fälfhung dieſer Legitimationen iſt in der Regel 
in ber Art vollführt, daß aus denfelben ber Name der 
Perfonen, für welche fie urfprünglich ausgeſtellt waren, 





ber angegebene Reifezwed, dann dad Datum auf chemi- 
ſchem Wege ausgewafchen und ftatt deſſen von fremder 
Hand ein anderer Name, ein anderer Reifezwed und ein 
anderes Datum eingetragen worden find. 

Die Schrift, mit welcher bie falſchen Einträge ge: 
macht find, ift gewöhnlich jchlecht, unficher und von auf: 
fallend ſchülerhaften Zügen, fo daß ſich die Unächtheit 
diefer Legitimationen leicht erfennen läßt. 

Ferner wurde wahrgenommen, daß falfche Armuths— 
zeuguiffe, in welchen bedeutende Brandunglüde vorge 
Ihügt find, Behufs leichterer Ermöglihung bes Bettels 
im Gebrauche fi befinden. Mehrere diefer Zeugniffe 
find mit dem Siegel einer der vielen Gemeinden „Hauſen“ 
verjehen und auch von dieſem Orte aus datirt. 

Wahrſcheinlich ift ein Siegel einer Gemeinde Haufen 
in unrechtmäßigen Befig gelangt. 

Die obenbezeichneten Behörden — auf dieſe Vor⸗ 


1643 


kommniſſe mit dem Auftrage aufmerffam gemadt, ent= 

ſprechende Wachſamkeit zu üben, zu gleihem Zwecke bie 

Bollzugsorgane anzuhalten und gegebenen Falles die 

ftrafrichterlihe Einfhreitung zu veranlaffen, 
Augsburg, ben 25. Oftober 1865. 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer bed Innern, 

Schr. v. Lerche nfeld, tgl. Regierungs⸗Präſident. 
Faber, Setr. 


Ad Num. 2417. 


An jämmtlihe Diftrifts- Polizeibehörden und Fol, 
Bezirfdärzte von Schwaben und Neuburg. 


(Die Rinberpeft betr.) 
Im Namen Seiner Maieftät des Königs. 


In nachſtehendem Abbrude wird ein Auszug aus 
ber höchſten Eutſchließung des kgl. Staatäminifteriums 
des Innern vom 21. b3. Mis. bezeichneten Betreff3 unter 
Bezugnahme auf die Ausfchreibung vom 22. Nov. 1864 
(Kreis: Amtsblatt 1864 ©. 1940 u. ff.) mit dem Auftrage 
an die Diftrift3:Bolizeibehörden mitgetheilt, für Veröffent— 
lichung besjelben in ihren Amtöbezirfen Sorge zu tragen. 

Augsburg, ben 25. Oktober 1865. 


praes. 2°/,, 65. 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern, 
Frhr. v. Lerch enfeld, fol. Regierungs-Präfident. 
Faber, Sekr. 
Abdruck. 
Die Nachrichten, welche in den Monaten Auguſt 
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und September ds. Is. über die Rinderpeſt in den öſterr. 
Ländern eingekommen ſind, melden zwar, daß in der 
kroatiſchen Militärgrenze die Seuche erloſchen iſt und in 
Ungarn ſehr an Ausdehnung verloren hat. 

Allein in Galizien machte biefelbe im Monate Sep: 
tember wieber beträchtliche Fortfchritte, und war über 
6 Rreife ausgebreitet, in demen 14 Orte, hierunter 6 mit 
mit 116 krauken Thieren, unter Aufſicht fianden. 

Außerdem haben bie zur internationalen thierärzt- 
lihen Berfammlung nah Wien abgeorbneten und zu 
näheren Ermittelungen über bie Rinberpeft, wenn fich 
bazu Gelegenheit bieten würde, beauftragten bayer. Thiers 
ärzte in Ungarn bie Ueberzeugung gewonnen, daß bie 
bortige Bevölkerung der energifhen Durchführung ber 
zur Bekämpfung der Seuche getroffenen Anorbnungen 
fehr wiberftrebt und daß biefe Aufgabe auch durch ben 
Mangel tüchtiger Thierärzte fehr erfchwert ift, weßhalb 
ein balbiges Erlöfchen der Seuche in den öftlichen Läns 
dern Oeſterreichs nicht zu erwarten ift, wenn es auch 
gelingen jollte, durch die Ausführung ber neuerlich pros 
jeftirten umfaffenden Mafregeln die weitere Einfchleppung 
der Krankheit aus den Gteppenländern gu verhüten. 

Es ift daher bringend geboten, bie in der Minifte 
rialentfchliefung vom 18. Nov. v. Is. Nr. 1785 getroffe- 
nen Anordnungen fortbauern zu laffen, zumal die Statt 
haltereien von Niederöfterreich, Böhmen und Krakau die 
Einfuhr von Schlachtvieh und thierifchen Rohprobuften, 
wenn auch unter Vorbehalt einiger Vorfichtsmaßregeln, 
aus jeuchefreien Orten Ungarns und Polens geftattet 
haben. 

Seit bem Monate September ift mm die Rinderpeſt 
auch in England, Frankreih und in den Niederlanden 
aufgetreten. 

Dadurch bat ſich bie kgl. preuß. Megierung veran- 
laßt gefehen, die Einfuhr von Rindvieh aus Holland 
über bie preufifche Grenze zu verbieten. Die großherzog⸗ 
Tich oldenburgiſche Negierung hat die Einfuhr. von Rind» 
vieb, Schafen, Schweinen, Ziegen, unverarbeiteter Wolle, 
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friſchem Rindfleiſche, friſchen Rinberhäuten, friſchen Schaf» 
und Ziegenfellen und friſchen Abfällen von Rindvieh ans 
England und aus den Niederlanden unterſagt. Endlich 
hat die kaiſerlich franzdfiiche Regierung, da die Seuche, 
welche in ben Departement? du Norb und Pas be Calais 
herrfcht, durch bolländifches, belgiſches und wahrſcheinlich 
‚ ungarifches Vieh eingefchleppt wurde, für bie Norb- unb 
Dftgrenze bed Kaiſerreiches bie Vieheinfuhr gefperrt. Unter 
ben beftehenden Verhältniffen erfcheint von der Pfalz ab: 
geſehen, für welche die Durchführung von Sperrmaß— 
regeln beſonders angeorbnet ift, bie Anwendung von Ein- 
fuhrverboten oder Beihränfungen an ber Welt: und 
Nordweſtgrenze des Landes dur das MWüftreten der 
Seuche in ben vorerwähnten Ländern zunächſt noch nicht 
veranlaßt. 


Ad Num. 2596. 
(Die Berloofung ber Altern öfterr. Staatsſchuld beir.) 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Bei der am 2. ds. Mis ftattgehabten 426. und 
427. Berloofung ber älteren öjterr. Staatsſchuld Ind bie 
Serien 322 und 359 gezogen worben. 

Die Serie 322 enthält Obligationen des vom Haufe 
Goll aufgenommenen Anlchens, und zwar: 

lit. B. im urfprüngfichen Zinsfuße von 4%/, von Nr. 
4975 bis Nr. 5030 incl. ; 
lit. B. im urfprünglichen Zinsfuhe von 41,4%, von 
Nr. 1 bis Nr. 150 incl; 
lit. B.B, im urfprünglichen Zinsfuße von 5%, von 
Nr. 1 bis Nr. 1162 incl. im Gejammtlapitald- 
betrage von 1,012,000 fl.; 
dann die nachträglich eingereihten Supplementarobligatios 
nen lit. G. im urfprüngligen Zinsfuße von 40/, 
von Nr. 4487 bis Nr. 4525 inel. im Rapitaldbetrage 
von 39,000 fl. 


praes. 28,9 65. 


Die Serie 359 enthält mährijch-ftändifche Aerarial: 
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obligationen de sessione 27. September 1769 im urs 
fprünglichen Zinsfuße von 4%/,, unb zwar 
Nr.11,387 bis Nr. 11,489 mit den ganzen Kapitaldfummen, 
Nr. 11,492 bis Nr.11,989 „ . u 
Nr 11,491 mit-der Hälfte der Kapitalsſumme, im Ges 
fammtfapitalöbetrage von 1,282,R24 fl. 

Vorſtehende Obligationen werben nad ben beftchens 
ben Vorſchriften behandelt, d. b. in neue, zu dem ur« 
ſprünglichen Zinsfuß in Conventionsmünze verzinsliche 
Staatsſchuldverſchreibungen umgewechſelt, inſoferne die- 
ſelben unter 50 verzinslich find, werben dafür auf Ver— 
langen der Partheien nach dem mit Finanz-Miniſterial— 
entichliekung vom 26. Oftober 1858 veröffentlichten Ums 
ftellungsmaßftab 5%/,ige auf öſterr. Währung lautende 
Obligationen verabfolgt. 

Diefes wird zur Wahrung ber Intereſſen der be 
theiligten Gemeinden, Stiftungen und Privaten befannt 
gemacht. 

Augsburg, ben 25. Oftober 1965. 


Kol. Megierung von Schwaben und Neuburg, 
Rammer des Innern. | 
Schr. v. Lerhenfeld, kgl. Regierimgs-Präfibent. 
aber, Sekt. 


Ad Num. 1245. praes. 2%. 65. 
An die ſaͤmmtlichen Fol. Bezirks. und Rentämter 
von Schwaben und Neuburg, 


(Die Abnahme bed Repertoriums über die Banbtagdverhandlungen 
von IB, beit.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Den obengenannten fol. Memtern wird nachſtehend 
im Abdrucke die von bem königl. Staatöminiftertum ber 


Finanzen am 14. d3. Mis. Nr. 12816 erlaffene und von 
dem fol. Staatsminifterium des Innern unterm 21. DB, 


Mis. Nr. 763 zur Kenntnißnahme und enlſprechenden 


1647 


Verfügung mitgeiheilte höchfte Entichliefung zur Wiffen- 
Schaft und mit dem Auftrage befannt gegeben, wegen ber 
Anfchaffung, Aufbewahrung und Berrehnung der Koften 
des in rubro gedachten Repertoriums fi nach der höch⸗ 
ften Entichliefung vom 7. Auguft 1863 (Geret resp. 
Dswalds Verordnungsſammlung Bd. XXXIV. ©. 161) 
zu achten. . 
Augsburg, ben 24. Oftober 1865. 


Kgl. Regierung von Schwaben und Menburg, 
Rammer des Innern und ber Finanzen 

Fehr. v. Lerhenfeld, fol. Regierungs-Präſident. 

Stetter, kgl. Regierungsbirefter. 
| Griesbauer. 
Abdruck. 
Königreich Bayern. 

Stantsminiftertum der Finanzen. 


Unter Bezugnahme auf die Entjchließung bes unter— 
fertigten Fönigl. Staatäminifteriums der Finanzen vom 
7. Auguft 1863 Nr. 8814, den Gebrauch und die Ber: 
wahrung der gebrudten Laudtagsverhandlungen betreffend, 
wird andurch beitimmt, daß die Koften für Anſchaffung 
der Repertorien zu den Landtagsverhandlungen, wenn 
diefe Verhandlungen von ben Fol. Rentämtern gemein: 
Tchaftlih mit einem kgl. Bezirksamte oder Landgerichte 
benüßt werten, zur Hälfte auf bie rentamtliche Regie zu 
übernehmen und gu verrechnen find, 

Münden, den 14. Dftober 1865. 


Auf Seiner Majeität des Königs Alırhöchften Befehl 


v. Pfeufer. 


Dur den Minifter 
der SeneraleEefretär, 


Dr. Biſchof. 


Un bie fol, Regierung, Kammer 
des Finanzen, von Schwaben 
und Neuburg. 

(Die Ubnabme des Repertoriume 
über bie Landtagsverhandlungen 
von 1863/45, betr.) 
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Kreis : Notizen, 


praes. %/,0 65. 
Der Schullehrer Johan Baptift Reiner zu Deg— 
gingen, Fol. Bezirksamts Nörblingen, wurde durch Regie: 
rungsentjchliefung vom 26, Oftober I. Is. auf die für 
ihn von Seiner Durdlaudt dem Herrn Fürften von 
Dettingens-Wallerftein ausgeflellte Bräfentation ala 
Schullchrer, Organift und Meßner in Fronhofen, königl. 
Bezirkiamts Dillingen, beftätigt. - 


praes. — 65. 

Auf Abſterben des bürgerlichen Magiſtratsraths 

Georg Bellenberger zu Dettingen wurde durch Regie— 
rungsentichliehung vom 25, Oft. ds. Is. 

1) der zum Einiritte berufene biäherige Gemeindebe- 
vollmächtigte Knopfmacher Gottlieb Huſſel aß 
bürgerlicher Magiftratsrath landesherrlich beftätigt, 
und 

2) für ben letzteren der Erfagmann Stabtmühlbefiger 
Friedrih Beyer als Gemeindebevollnächtigter ein- 
berufen. 








Course der k. b. Staatspapiere. 
Augsburg, den 30. Oktober 1865. 





md En 
K. b. Obligationen 31/4”/, 
2 3 4. 
2 J 4%, halbjährig 
r » 4/a%yo 100; 
r ; 41/48/, halbjährig . ho 
„ Grundrenten-Ablösungsobligationuen . 963 
Bayerische Bankactien mit Div. L Sem. [960 | 
» Bauk-Obligationen 4%, . . . y94 
J Pfandbriefe à 4 /.. 967 


— ——— — — 
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89. —— Augsburg, den 4. November 1865. 





Subaltı 
Die Hinaußgabe neuer Bindeoupon® zu den 4 Stiftungkobligationen. — Die Erledigung der kathol. Pfarrei Mohrn, Bezirldamtd Donau» 
mwörth. — Wufftelung eined Stellvertreter® für den Hauptagenten der Berlinicen Beuerverfiherung@-Unftalt und der deutſchen Glas⸗ 
verfiherung®-Altiengejellihaft Münfter. — Die Erneuerung der Haufir- und Marftpatente, — Die Gollefte zu Gunften der Unſtalt für 
männlibe Unbeilbare in Schmweinspoint. — Die Evidenthaltung der Katafter über reale und rabieirte Gewerbörehte. — Vervollſtändi⸗ 
gung ber. ifolirtem: Zateinfchule zu Reuftadt am der Wild. — gg eine® falfhen Kronenthalerd, — Bolljug ver allerhöhften 
—— 3 die A —— vom 4. März 1864. — Üufficht auf Landtöverwieſent. — Rreid-Rotigen. Schrannen · 
njeigen. — Ohne agt 





Bekanntmachungen der egl. Ceutral⸗ Kaffakatafter- Nummer, der Zinsbetrag und ber 


und Sreisftellen. Naſſaort eingedrudt. 
2) Die Abgabe ber neuen Eoupondbogen findet nur 
praes. %/,, 65. bei den Fol. Schuldentilgungd-Specialkaffen ftatt, 
elche l ka t a⸗ 
Bekanntmachung. | — —* die treffenden Obligationen in a 
(Die Hinausgabe neuer Binbeoupon zu ben 4% Stiftungkobligationen 3) Mit der Verabfolgung berfelben. wird ſchon von 
beizeffend.) jest an begonnen, und es Finnen: biefelben — 
Mit dem Jahre 1866 endigen bie den 4%, Oblis gegen eine von ber Stiftungss ober Gemeindever⸗ 
gationen ber Altern Staatsſchuld über Stiftungs- und waltung auszuftellende Empfangöbeftätigung, welche 
Gemeinbefapitalien bisher beigegebenen Zinsabſchnitte die Rafjatatafter-NRummern ber Obligationen und 
(Coupons), und es hat daher bie Hinausgabe neuer den jährlichen Zinsbetrag berfelben zu enthalten 
Binscouponsbogen ftattzufinden, in welcher — hat, entweder von kurzer Hand am Sttze der 
Nachſtehendes bekannt gemacht wird: + Kaffe erholt, oder ſchrift lich abverlangt werben, 
4) die neuen Eoupondbogen umfaffen bie Jahre 1867 - Im letztern Falle ift die Empfangsbefcheinigung 


bis 1882 einfchlũfſig und es find in benfelben bie fogleih mit vorzulegen und — beizu⸗ 
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fügen, ob biefelben unter Angabe des vollen 
Werthes ber Zinscoupons ober eines geringern 
zu überfenden feien; im Mangel biefer Erflärung 
erfolgt bie Meberfendung unter Angabe bed vollen 
Werthsbetrages. 

4) Begügli ber under Curatel ber Eönigl. Bezirks⸗ 
ämter ſteheuden Gtiftungd> and Gemeindeverwal⸗ 
tungen werben bie neuen Eouponsbogen ex officio 
von den Fol. Schulbeniilgungs- Specialfaffen mit 
befondern Berzeichniffen an bie tgl. Bezirfsämter 
überfenbet, von welchen nach erfolgter Hinausgabe 
an bie betreffenden Stiftungen und Gemeinden bie 
mit der vorfchriftsmäßigen Empfangsbeſcheinigung 
von Seite ber Gläubiger verfehenen Verzeichniſſe 
an bie Speciallaffen rücdzufenden find. 


5) Der Zins für 1866 ift zur Verfallzeit noch auf- 


dem alten Coupon zu beſcheinigen und zu erheben. 
Münden, den 28. Oftober 1865. 
‚König. bayer. Staatsfhuldentilgungs-Gommiffion. 
v. Sutner. 
nz Brennemann, Selr. 


‚ — 
Ad Num. 2429. ' praes. 2"/,. 65. 
(Die Erledigung ber Tathol. Marrei MRöhrn, Bejirtamts Donau. 
- mwörth Betr.) 


Am Ramen Seiner Majeftät des Königs. 


Durch Beförberung des Pfarrers Johann En. Graf 
in Möhrn auf die Pfarrei Großenried iſt bie katholiſche 
Pfarrei "Möhrn evledigt worden. F 

Dieſelbe liegt in ber Diöcefe Eichſtätt und im 
AUmtsbezirke Donauwoörth, zählt 476 Seelen und 1 Schule. 

Die jährlichen Einnahmen En. ———— in 
RL 88 kr. 4 hl. 

Die hievon abzuziehenden * betragen 94 41 kr. 
bahl., wonach ſich ein faſſionsmaͤßiger sei. von 
027 fl. 56 ir. T BL ergibt. 


zahlendes Baureluitionsfapital ruht. 
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Bewerber um dieſe Pfründe haben ihre mit ben vors 
geſchriebenen Zeugniſſen beleglen Geſuche binnen 4 Wochen 
vom Datum des bie Ausſchreibung enthaltenden Kreis— 
Amtsblattes gerechnet, bei ber — Stelle ein⸗ 
— 

VDenerkt wird, daf auf der Mharryftünt Rethrn ein 
in_30 Jahren, naͤmlich von 185%,, bis 1a abzu⸗ 
Nach dem deßfalls 
beſtehenden Schulbentifgungsplan betragen die jaͤhrlichen 
Abſitzfriſten in den erſten 10 Jahren je 25 fl. 50 kr., im 
reiten Dezenyium je 51 fl. 40 fr. und in ben leuten 
10 Jahren je 77 fl. 30 fr. nebft den in jedem Jahre 
treffenden Rapitaldzinfen. 

Augsburg, den W. Oftober 1865. 


—* 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 


Kammer des Innern. 
Sehr. v. Lerchenfeld, kgl. Regierungs⸗Präſident. 
Stubenbeck, Sekr. 
Ad Num. 2413. De Eee > 77" 770 66. 


(Hufftelung eined Gielverkreiers für "ben Haupfagenten der Berlini« 
ſchen Feuerverfiherungd-Unfalt und ber deutſchen Glaßverfiderungd«- 
Utiengefelfhaft Münfter betr.) 


Im Namen Seiner Maieſtät des Königs. 


- Inhaltlich höchſter Entſchließung des Fgl. Staats 
miniftertums des Handeld" und ber öffentlichen Arbeiten 
von 16, dB. Mis. wurde dem Antrage bed Hauptagenten ber 
Berliniſchen Feuerverficherungs-Auftalt und ber beutjchen 
Glnsnerfiherungs + Aktiengeielichaft  Müniter, » Friedrich, 
Schult zu Münden entſprechend, genehmigt, daß ſich 
derſelbe als Hauptagent der eben erwähnten Verſiche ⸗ 
rungsgefelicpaften im- Berhinderungsfalle durch Johann 
Ruederer in Münden vertseten laſſe, wobei bie Ver— 
pfüchlung des ‚Hauptagenten 2c. Schul zur Haftung 
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für, alle: aus deu Berficherungsgeihäften entſpringenden 
Verbindlichkeiten ausdrücklich aufrecht erhalten bleibt. 
Was hiemit zur oͤffentlichen Keuntniß gebracht wird. 


Augsburg, den 25. Oktober 1865: 
‚Sl. Regierung von Schwaben und Neuburg, | 
Kammer bed mern. 
ao v. a ee fat. — — 


Fr 


Ä Lipp, Sekr. 
Ad Num. 3399. — u 65 
An ſaͤmmiliche Digriti · holige dehdeden von Schwaben 


und Neuburg. 
(Die Emeuerung der ‚Yaufire und Mactpatente betr.) 
Im Namen Seiner Maieftät des Königs. 


Nach 68. 11, 22, 26 und 37 bie Berorbnung über 
bie Wandergemerbe vom 29. Juli 1863 find. bie Geſuche 
um Erneuerung 

3) ber Haufirpatente 

4) zum Haufirhandel, 

5-2) zum’ Ankauf vor Waaren und Abfällen, 
35) zum Aufſuchen von Arbeitöbeftellung, und 
. b) der Marft:Hanbelöpatente 
im Monate Dezember zu ftelen und zu bejcheiben. 
Die außerordentlich ‚große Zahl ber Bewerber um 
dergleichen Patente, welche das wirkliche Bebürfnig über: 
fteigt, erheifcht ein ſtrengeres Fefihalten an ben durch 
88. 3, 6 und 22 ber genaunten Verorbnung, inäbefons 
bere bezüglich der Würbigfeit und Bebürftigkeit der Be— 
werben: vorgezelchneten a der. Regietungs⸗ 
bewilligung. 

Die Difritts - Boligeibehörden werben daher ange 
wiefen, bei ber bevorftchenden Begutachtung folder Ges 
ſuche bie — Vorbedingungen genau zu 
prüfen, 
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Da ferner die Würbigteit des. Bewerbers um Batent- 
ernewerumg atıch burch bie gehörige Beobachtung der Bor- 
fehriften der $. 13 und 14 ber mehrerwähnten. Verord⸗ 
mung über Erholung . ber bifteiftäpolizeilichen Viſa's ber 
Patente und ber ortöpolizeilichen Bewilligungen bebingt 
it, fo find Die hierauf bezüglichen. Gontrabentionen ans- 
brüdlic zu conftatiren. 

Seimerzeit finb nur weiligrinte Geſuche zu bes 
gutachten. 

Augsburg, den 1. November 1865, 


: Kal. Regierung von. Schwaben * Neuburg, 
Kammer be3 Innern. 
J v. nenn * Neeraage · Perrer 


Stubenbet, Sekt. 
Ad Num 3058. praes. 2,4, 65. 
(Die Golette au Gunften ber Unftalt für männliche Unbeilbare in 
t Sa weinipeint bett.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Mit Bezug auf bie Ausſchreibung vom 26. Febr. 
l. Is. reia⸗Apilsblatt Seite 398) wird nachſtehend das 
Ergebniß der zu Gunſten der Anſialt für männliche Un— 
heilbare zu Schweinspoint im Regierungsbezirke von 
Schwaben und Neuburg vorgenommenen Hauscollekte 
bekannt gegeben: 


Augsburg, Stadt 740 fl. — Fr. 
Augsburg, Bezirk 648 fl. 50 fr. 
Dillingen, Stabt 106 I. — kr. 
Dillingen, Bezirk 1233 fl. 19 fr. 
Donauwörth, Stadt x... - 58 fl. 30 tr. 
Donauwörth, Bezirk 749 fl. 28 fr. 
Füßen, Stat . ... 2. Bf Mi 
Günzburg, Stadt... "0. 71f.48 ii. 
Günzburg, Beitl :. . -» 829 fl. 42. I. 


1655 
Illertiſſen, Bezirk 132 ft. 45 fr. 
Raufbeuren, Stat. . . « 4109 fl. — kr. 
Raufbeuren, Bezirk 574 fl. 35 fe. 
Kempten, Stabt . 2... ITS 
Kempten, Bald . . 2... 553 fl. 17 kr. 
Krumbach, Bezirt . 290 fl. 37 kr. 
Lindau, Stadt 192 fl. 39 fr. 
Lindau, Bart . . 836 fl. 6 ir. 
Memmingen, Stabt 105 fl. — ir. 
Memmingen, Bezirk 876 fl. 51 fr. 
Mindelheim, Bezirt TaT RT ke. 
Neuburg, Statt . .. . 186 fi. 6. 
Neuburg, Bezirk 489 fl. — kr. 
Neu⸗Ulm, Bezirk 467 fl. 1 kr. 
Nördlingen, Statt . . , 9-fl. 27 kr, 
Nördlingen, Bezirk . 1072 fl. 46 kr. 
Oberborf, Bit . . . 627 f. 19 fr. 
Sonthofen, Bezirk . 832 fl. 42 kr. 
Wertingen, Bert . » 2» 2... 450 fi. 56 kr. 
Ausmardhaufen . » » 2 2.2... BA fl. 34 ir, 
Bon verfhiedenen Wohlthätern 498 fi. 53 fr. 


Summa 16006 fi. 14 kr. 
Augsburg, ben 30. Oktober 1865. 
Kol. Regierung von Schwaben umb Neuburg, 
| Kammer des Innern. 
Fehr. v. Lerchenfeld, kgl. Regierungs⸗Praͤſident. 
Stubenbeck, Setr. 
Ad Num. 1621. 
Kane Evidenthaltung ber Kataſter über reale und rabieirte Gewerbbr 
+ rechte betr.) 


praes. —WV 65. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Nah vorliegender Anzeige beſteht vielfach die irr⸗ 
ihümliche Annahme, daß ſchon ber bloße Erwerb eines 
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realen ober. radicirten Gewerbsrechtes bie Ermächtigung 
zur perfönlihen Ausübung in ſich ſchließe. 

Es ift daher dafür Sorge zu tragen, daß in ben 
Gemeinden die Beftimmung des $. 33. ber. Gewerböin- 
fruftion vom 21. April 1863 und bed Art. 208 des 
Polizeiftrafgefegbuches in Erinnerung gebracht werde, und 
find bie untergebenen Magiftrate und Gemeinbevorfteher 
aufzufordern, in vorkommenden Fällen des Befigwechjels 
bie Realvehtöbefiher geeignet zu belehren und eventuell 
Strafeinfhreitung zu veraulaffen. 


Augsburg, den 26. Oklober 1865. 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer bed mern. 
Bei Beurlaubung des kgl. Regierungd«Präfidenten : 
v. Brand, Fol. Regierungs:Direktor. 
| Lipp, Sehr. 


Ad Num. 2063. praes. $1/,, 65. 


(Bervollfiändigung ber ifolirten Bateinfchule zu Reuflabt a. b. U, 
bier die Befegung der 4. Gtubienlehrftelle dortſelbſt betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


In nachftehendem Abdrucke wird ein Ausſchreiben 
der Fol. Regierung von Mittelfranten vom 16. I. Mis. 
bie Befegung ber neuerrichteten vierten Studienlehrſtelle 
an ber ifolirten Lateinfchule zu Neuftabt a. d. A. bes 
treffend allenfallfigen Bewerbern um biefe: Stelle zur 
Kenntniß gebracht. 

Augsburg, ben 29. Oftober 1865. 

Kgl: Regierung von. Schwaben nnd Neuburg, 
Kammer bed Innern. 
Bei Beurlaubung des igl. Regierungh · raͤſidenten 
v. Brand, Fol. Regierungs-Dirertor. 
Lipp, Sektr. 
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Abbrud. 


(Die Bervollſtaͤndigung ber ifolirten Lateinſchule zu Reuftabt an ber 
Aiſch betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


An ber ifolirten Lateinjchule zu Neuftabt a. d. A. 
ift eine vierte Stubienlehrftelle mit dem normalmäßigen 
Gehalt von 700 fl. errichtet worben und fol IM 
baldthunlichſt befegt werben. 

Bewerbungen um biefe Lehrftelle find mit ben er⸗ 
forberlichen Zeugniffen über Befähigung und Leumund 
belegt bei dem Stubienreftorate Erlangen innerhalb dreis 
wöchentliher Ausſchlußfriſt zu übergeben. 

Ansbach, den 16. Dftober 1865, 


Kgl. Regierung von Mittelfeanfen, 
Kammer bes Innern, 
Sehr. von Pehmann, ig 
Gromeber. 





Ad Num. 2035. 
(Berausgabung eines falfchen Kronenthalers betr.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
In nachftehendem Abdrude wird eine Ausschreibung 

der fol. Regierung der Pfalz, Kammer des Innern, vom 

14. d3. Mis. bezeichneten Betreff zur Öffentlichen Kennts 

niß gebradt, ; | 
Die Difirifts-Poligeibehörden haben gegebenen alles 

bie geſetzliche Einfchreitung zu veranlaffen. 
Augsburg, ben 26. Dftober 1865. 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 


praes. %%/40 65. 


Bei Beurlaubung bes tal. Regierungs-Präfdenten: 
ROSE, — Regierung: Direktor, 
6 5 Bu j BET 21 Lipp, Sekr. 
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Abdruck. 


(Beraußgabung eine® falfchen Reonentfalerß betr.) 
Zum Romen Seiner Maieftät des Königs. 


Bon dem fgl.-Bolizeicommiffär in Kandel wurbe im 
Juli I. 38. ein falfcher Kronenthaler beſchlagnahmt. 

Die falfche Münze befteht aus Kupfer, ift burch Ab⸗ 
reiben mit-Quedfilber oder einem Queckſilber Amalgam 
verfilbert und mit eigens gravirtem falſchen Steinpel ges 
prägt. Ihre Unächtheit wird ſehr leicht an der überall 
durchſcheinenden ſchmutzigen braunen Farbe, an bem 
wenigen hellen lange, ihrem bebeutenben Uebergewichle, 
bem Mangel einer deutlichen Ranbverzierung, der ums 
förmlichen mehr ovalen als runden Geftalt und dem fehr 
unvolltemmen ausgeführten, vom Borbilde in allen Theis 
len abweichenden Gepräge erfannt. 


Speyer, den 14. Oftober 1865. 
Königlih Bayeriſche Negierumg der Pfalz, 
Kammer bed Innern. 
Hohe. 
Schmibt, 


Ad Num. 3074. praes. 1/44 65. 


An ſämmiliche Diſtrikts⸗Verwaltungsbehörden und 
Bezirfäärzte von Schwaben nad Neuburg. 


(Vollzug ber allerhöchften Berorbnung über bie Schugpodenimpfung 
vom 4. Mär; 1864 betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Bon Seite der unterfertigten Stelle ift bie Wahr- 
nehmung gemacht worben, daß einzelne Diſtrikts-Ver⸗ 
waltungäbehörden‘ in. ihren jährlichen :Ausichreibungen 
über ‚die Bornahme der Schußpodenimpfung fich ledig⸗ 
lich darauf beichränten, bie Tage bekannt zu geben, an 
weichen die ordentliche Öffentliche Impfung in jebem Impf⸗ 
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Bezirke flattfinden wirb, ohne zugleich die Termine zu ber 
ftimmen, innerhalb welcher die Nachweife über bie gänz- 
liche oder zeitweife Befreiung der Kinder von der Impf— 
pifigfigfeit dem amtlichen Impfarzte zu lieſern find. — 

Da num aber in:$. 9 der allerhöchſten Verordnung 
über. die Schußportenimpfung vom 4.:März 1864. aus: 
brüclich vorgejchrieben ift, baß bie Diftrtkt3-Berwaltungs: 
behörben nad vorgängigem Benehmen mit dem amtlichen 
Impfarzte nicht blos. die Impftage, jondern auch bie 
Termine zur Beibringung der Nachweiſe über die gängz— 
liche oder zeitweife Befreiung ber Rinder von ber Impf⸗ 
pflichtigfeit zu beſtimmen und bekannt zu geben haben, und 
da: ferner eine polizeirichterlich verfolgbare Uebertretung 
bes Art. 117 des Polizeiſtrafgeſetzbuches in Bezug anf 
bie Impfung nur dann vorliegt, wenn von ben in biefem 
Artikel bezeichneten Perjonen nicht bloß ber. Impftag, 
fondern aud der Termin zur Beibringung des Nachweiſes 
über die Befreiung von ber Jmpfpflichtigkeit verfäumt 
ift, fo erhalten die Difteifts-Verwaltungspehörden hiemit 
den Auftrag, künftighin bei ihren Ausfchreibungen über 
die Vornahme der öffentlichen Impfung die Beſtimmun— 
gen des $. 9 der allegirten allerhöchſten Verordnung 
vollftändig und genau zu beachten. 

Die kgl. Bezirkdärzte haben biebei — mit« 
zuwirken. 

Es iſt ferner zur Kemitniß ber — Stelle 
gekommen, daß bezüglich der Einhebung ber Impfloſten 
nicht allenthalben ein gleichmäßiges, den beſtehenden Bor: 
ſchriften entſprechendes Verfahren beftche. 

Zur Regelung desſelben werden bie Diftrift3-Ver- 
waltungsbehoͤrden andurch angewieſen,“ künftighin 'Bie 
Smpftoften, ſobald fie von ber unterfertigten Stelle feſt⸗ 
gefett find, gemäß $. 19 Ziff. 2 der allerhöchiten Ver⸗ 
srhnung vom 4. März 1864 nad: ben- Beftimmungen 
des Umlagengefehes von den betreffenden Gemeinden eins 
heben zu laffen, bie eingehobenen Gebühren ſodann an ben 
amtlichen Impfarzt gegen gemeiuberwelfe von Letzterem aus⸗ 
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geftellte Quittungen abzuliefern und letztere hierauf den 
Gemeinden ‚zuguftellen.. 


Augsburg, den 28. Dftober 1865. 
RG" Negierung vor’ Schwaben und Neuburg, - 


Kammer des Innern. 
Bei Beurlaubung bes tal. Regierungs-Bräfdenten 
v. Brand, Fol. Regierung: Direftor. 
Stubenbeck, Sehr. 


Ad Num. 2762. praes. 2%/,, 60. 


An die Tönigl. Stadteommiffarinte und jämmtliche 
DiftriftösPolizeibehörben von Schwaben und Neuburg. 


ufficht auf Sandetvermiefene betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät bed Königs, 


Die nachgenannten unten -fignalifirten Individuen 
wurden, unb zwar: 

1) Sraspointner Viktoria, Zagldhaerbeheſran v von 
Hallein, k. k. öfterr. Bezirksamts gleichen Namens, 
wegen Beitels durch Urtheil des fgl. Landgerichts 
Zaufen vom 16. v. Mis. im eine 6tägige Arreſt⸗ 
firafe; 

2) Stodmann Emil, lediger Handlungdcommis aus 
Brüffel, wegen Diebftahld durch Erkenntniß bed 
‚fol. Bezirkögerihtd Kronah vom 25. v. Mis. in 
eine zweimonailiche Gefaͤngnißſtrafe; 

3) Härtle Zohann, Dienſtknecht von Dormborf, tal. 
württ:. Oberamtö Laupheim, wegen Vergehens ber 
Rücklehr eined Verwiejenen im Zufammenfluffe mit 
einer Polizeiübertretung des Bettel3 und der Lands 
ftreicherei durch Erfenntniß des kgl. Bezirksgerichts 
Memmingen vom 21. Oftober b3. Is. in eine Ge- 
faͤngnißſtrafe von 6 Monaten und 3 Zagen vers 
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-—-uriheift, umb fänmtfiche nach erftändener Strafe 
bed Landes verwieſen. 
Die oben bezeichneten Behörden werben hievon zum 
weitern vorſchriflsmaͤßigen Verfahren in Kenntniß gefeßt. 
Augsburg, ben 27. Oktober 1866. 


Kl. Regierung von Schwaben umd Neuburg, 
Kammer bed Innern. 


‚Bei Beurlaubung des tgl. Regierungd-Präfibenten: 
v. Branb, kgl. Regierungs-Direltor. 


Stubenbed, Sekr. | 


Signalement. 


VBiltoria Graspointer ift 32 Jahre alt, von 
großer Statur, ſchlankem Körperbaue, blaffer Geſichts— 
farbe, hat fpite Nafe, — Mund, blaue Augen und 
Blonde Haare. 


N des Emil Stodmann. 


Alter 18 Jahre, Größe 5’ 10"; Haare blond, Augen 
Blau, Naſe ſtark. 


Signalement des Sokakn Härte. 

Alter 19 Jahre, Statue mittel, Haare blond, Stirne 

gewöhnlich, Augenbrauen blond, Augen grau, Naſe und 

Mund proportionirt, Bart ohne, Kinn rund, Gefiht rund, 

Gefichtöfarbe gefund, Körperbau jchlanf; Sonflige Zeichen 
feine. 


Hreis « Motijen, 


praes. 81/0: 65. 
Seine Moajeftät der König haben gemäß höchſter 
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Entſchließung bes kgl. Staatsminifteriums des Handels 
und ber öffentlichen Arbeiten vom 21. Oftober 1. “38, 
gerußt, die an ber Gewerbsſchule zu Noͤrdlingen erfebigte 
Kehrftelle der Mathematik und Phyſik in wiberruflicher 
Eigenſchaft und som 16. Oftober d3. Is. beginnend, dem 
biäherigen Verweſer ‚derfelben, dem geprüften Lehramtö- 
candibaten für Gymnaſien, Ernft Roth aus Erlangen, 
unter gleichzeitiger Difpenfation von ber Lehramtäprüfung 
für Gewerbsſchulen, allergnäbigft zu verleihen. 





praes. 28/4. 68. 

Als rechtskundiger Bürgermeifter ber Stadt Nörb- 
lingen wurde am 20, Oftober dB. 8. der Reglerungs⸗ 
acceffiit und -bermalige Bezirfdamtsfunktionär Johann 
von Teubern, gebürtig aus MWalteröhaufen, gewählt 
und bemjelben durch Regierungsentichliegung vom 28, 
desſ. Mts. ald foldhem bie. landetherriice Beſtaͤtigung 
ertheili. 





Course der k. h, Staatspapiere. 


Augsburg, den ?. November 1865. 


— — — 





Papier| Geld 
R.b. Obligationen 34/,'%, 
4 4. 2. 
a 4%, halbjährig 
» — — 100; 
41/4%, halbjährig 1014 
Grunärenten-Ähblösungsohligationen . %%7 
Bayerische Bankactien mit Dir. I. Sem. 360 
. :Bank-Öbligationen #0... - 994 
Pfandbriefeia 4U\. . .|... 962 


— 1 —— — 
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Schrannen⸗ 
berechtigte 
Drte. 
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Bagerifhes. 
« nm Na. 





Kreis. SIR Aıntsblatt 


von Schwaben umd Ueuburg. 








Augsburg, den 8. Napember 


Snbaitı 











Die Revifion der Qualififarioneliften für die Baubeamten pro 19%)g5. — Der allgemeine Unterftugungdverein für die Hinterlaffenen der 
fol bayt. Staatödiener und einen hiemit verbundenen Zöcterfaffe. — Oberpoligeilich€ Vorſchriften auf Grund des Urt. 248 ded Strafe 


Geſetzbuches zut Verhütung der Einſchleppung und Meiterverbreitung der Cholera. 


Die Erledigung ber Stelle eines fgl. Bezictd- 


arztes I. Klaſſe zu Reuftaoe ar. -- Die Abhaltung eimer theotetiſchen und einer praftiichen Eoncurdprüfung für den Ratafler- und 


Bezirfögeometerdient. — Kreid-Rotiz. — Beilage. 





Bekanntmachungen der kgl. Eentral- 
und Kreisftellen. 


Ad Num. 231. praes. 5/,, 65. 
An jänımtliche kgl. Baubehoͤrden des Regierungsbezirks. 
(Die Reviſion der Qualiſiklationsliſten für die Baubeamten pro 

. 189% /g5 betr) 

Zum Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Da noch mehrere der. obenbezeichneten Behörden mit 

den durch Präfivialerlaf vom 18. Dftober 1862 Nr. 1967 

angeorbneten Borlagen bezeichneten Betreffs im Rüd: 

ftande find, ſo werben biejelben am die aldbaldige Er— 
ledigung dieſes Erlafjes zurüderinnert. 

Augsburg, den 3. November 1865: 
Prüsidium 
ber fgl. Regierung von Schwaben und Neuburg. 
Frhr. v. Lerchenfeld. 
Martin. 








Ad Num. 47. praes. ?/ı, 65. 


An die. Vorflände der der koͤnigl. Regierung von 
Schwaben, und Neuburg beider Kammern unters 
gebeuen Behörden, 


(Den allgemeinen Unterftügung®verein für bie Hinterlaffenen ber fat. 
bayer. Staatödiener und einer hiemit verbundenen Töchterlaſſe betr.) 


Im Namen Seiner Wtajeftät des Königs. 


Das uuterfertigte Regierungs: Präfipium macht Oben: 
zeichnete darauf aufmerffam, daß fie ihre etwaigen An- 
meldungen zum Cintritte in den im Betreffe benannten 
Verein ‚nicht bei der Regierung, Kammer des Innern, 
bezichungsweife Kammer der Finanzen ſondern bei dem 
Regierungd: Präfidium einzureichen haben 

$. 6. der Bereinzitatuten; 
ferner daß die Beitrittserflärungen die Angabe ber Geburts: 
zeit, des Familienftanbes — ob verheirathet oder Wittwer 
mit einem oder mehreren, minderjährigen Kindern — dann 
bed Alterd biejer Kinder, und des . jtändigen 
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Geldgehalt3 de3 Eintretenden und bei Gehaltötheilen, 
welche in Getreidbezügen ausgebrüdtt, jedoch pragmatiſcher 
Natur find, die Angabe bed im Dekrete oder Normative 
beftimmten Geldanſchlages zu enthalten haben, 
$. 13 Abſ. 2 lit. a und 12 der Statuten; 
endlich daß anzugeben ift, ob*ber Beitritt fih auch auf 
die Töchterkaſſe erfirede, 
Augsburg, den 6. November 1865, 
MPräſidium 
der kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg. 
Schr. v. Lerchenfeld. 
Martin. 


Ad Num. 3554. 


(Oberpoligeilibe Vorſchriften auf Orund dei Art, 249 dei Straf 
Grfegbuhes zur Verhütung der Einfhleppung und Weiterverdreitung 
ber Gbolera betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät Des Königs. 


Die unierfertigte Stelle erläßt auf Grund des Art, 
248 des Strafgeſetzbuches zur Verhütung ber Einfchlep: 
pung und Weiterverbreitung ber Cholera vorläufig 
nachftehende oberpoftzeiliche Vorſchriften: 


8. 1. 

Gaftwirthe uud Herberggeber, ſowie Private, bei 
welchen Reiſende einfehren ober Perfonen aufgenommen 
werben, bie aus Gegenden kommen, in welchen die Cholera 
berricht, haben hievon binnen 12 Stunden ber Orts— 
Bolizeibehörbe Anzeige zu erftatten, und täglich eine gründe 
liche Desinfektion ihrer Aborte vornchmen zu Taffen. 


‘2, | 

Wenn in einer Mohnung ein Cholerafall fih er 

eignet, it ſofort ein zur Praxis berechtigter Arzt zu Hilfe 

zu rufen, ober der Ort3:Polizeibehörbe Anzeige zu machen. 

Dasfelbe bat bei jedem weitern Erkrankungsfalle zu 
geſchehen. iz Ä 


praes. bh. 
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8. 3. 

An Cholera Erkrankte ſind in ihren Wohnungen 
möglichft abzuſondern. 

Die Diſtrikts- und Orts-Polizeibehoörden ſind befugt, 
auf Grund ärztlichen Antrages im gegebenen Falle und 
bei gewiffen individuellen und Örtlichen Verhäftniffen die 
Berbringung von Ghoferafranfen im eigen® zur Aufs 
nahme folder Kranken bejtimmte Lokale anzuordnen. 

Diefen Anordnungen ift unweigerlich Folge zu leiften. 

F. c.. 

In jedem Haufe, in welchem ein Cholerafall vor— 
kommt, hat alsbald eine ſorgfältige Desinfektion der Ent— 
leerungen des von der Krankheit Befallenen ſtattzufinden 
und iſt ſolche auf die von dem Arzte beſtimmte Dauer 
fortzujeßen. 

Außerdem bat in dem ergriffenen Haufe eine gleiche 
Desinfeftion aller Aborte, fosses mobiles und dergleichen 
Vorrichtungen einzutreten und iſt diefelbe täglich — min: 
deſtens 24 Tage hindurch vom Beginne jedes einzelnen 
Erkrankungsfalles an geredinet — vorzunehmen. 

$. 5. 

Kleidungsſtücke, Wäjche, Fournituren u. ſ. w. von 
Cholerakranken oder an Cholera Verftorbenen find mögs 
Eichft rafch und gründlich nach ärztlicher Anorbmung zu 
beöinfieiren und darf vor einer ſolchen Reinigung bie 
weitere Benügung ober Veräußerung berfelben nicht ſtatt⸗ 
finden. 2 j 

8. 6. 

Für Befolgung der VBorjchriften in den $$.2 und 3 
find bie betreffenden Fumilienbäupter und deren Stells 
verireter, für Beachtung ber Vorfchriften in $. 4 Abſ. 1 
und 8.5 bie eben Bezeichneten, ſowie alle jene Perjonen, 
in deren Wart und Pflege der von ber Cholera Er— 
griffene fteht, endlich für deu Vollzug der Vorſchrift in 
$. 4 Abſ. 2 der beiveffende Hausbefiger und deſſen Stell: 
vertreter verantwortlich. und haftbar. 

$.7. 
Die Orts: Polizeibehörben Haben die Vornahme der 
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vorgefchriebenen Deöinfeltionen firenge zu überwachen 
“und folde nöthigenfalls auf Koften der Säumigen oder 
Renitenten — vorbehaltlich der ftrafrichterlfichen Eins 
ſchreitung — zur Ausführung bringen zu laſſen. 


$. 8. 


Von jebem Choleratodesfalle ift unverzüglich die An- 
zeige durch die ortsüblich hiezu Verpflichteten bei der 
Ortd-Bolizeibehörbe zu erftatten. __ 


9. 9. 

Alle Ghoferaleihen find binnen längftend 6 Stun: 
den nach eingetretenem Sterbfalle in Leihenhäufer ober 
in fonftige für die Aufnahme folder Reihen beftimmte 
Lofale zu verbringen und ift ben deßfallſigen Anordnun⸗ 
gen bes Leichen-⸗Wartperſonals unbebingte Folge zu leiften. 


$. 10. 


Der Zutritt zu den Leichenhäufern und fonftigen 
Leichenlokalen, in welchen Eheleraleichen liegen, ift außer 
den Yerzten, bem Leichenwartperfonale und Amtsperſonen 
in Berufsgeſchaͤften Niemanden geſtattet. 


Die Diftriftspoligeibehörden haben dieje Vorfchriften 
in ihren Bezirken zu publiziren und in jebem Orte, in 
welchem ein Cholerafall vorlommt, wiederholt befannt 
machen zu laffen, bie ihnen umtergebenen Ortspolizei⸗ 
behörben nad Maßgabe derſelben geeignet zu inſtruiren 
und deren Ihätigkeit mit Strenge zu controliren, übers 
haupt den Vollzug der Vorfchriften mit allem Nachdrucke 
zu fichern, 

Schließlich wird noch bemerkt, daß unter den bisher 
bekannten Mitteln zur Desinfektion der Entleerungen von 
Eholerafranten und ber Aborte überhaupt — Eifenvitriol: 
löſung ſich am meiften bewährt hat, fowie daß für bie 
Desinfeftion einer Senfgruberper Tag bie Berwenbung 
von 2 Pi. Eifenvitriol — in 10 Maß laumarmen 
Waflers aufgelöst — genüge, und daR man fi zum 
Eingiehen dieſer Löfung in die Schlote der Aborte am 
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zwechnäßigften einer mit Braufe verfehenen Gießkanne 
bebiene. ' 
Augsburg, ben 4. November 1866. 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Rammer bed Innern. 
Schr. v. Lerchenfeld, kgl. Regierungs-Präſident. 
Faber, Sekr. 


Ad Num. 3082. 


Die Erledigung der Stelle eined fol. Bezieldarzted I. Klaffe zu 
Neuſtadt a / A. betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die in Folge der Quiescirung des Dr. Shmauß 
in Erlebigung gefommene Stelle eines kgl. Bezirksarztes 
I. Klofje zu Neuftadt a / A. im Regierungsbezirke Mittel- 
fraufen wird bier unter dem Beifügen zur Bewerbung 
öffentlich ausgeſchrieben, daß dem biesfeitigen Regierung s⸗ 
bezirfe angehörige Competenten ihre Geſuche binnen 14 
Tagen bei der unterfertigten königl. Stelle einzureichen 
haben. 

Augsburg, den 30. Dftober 1865. 


praes. %,, 65. 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer bed Innern. 

Fehr. v. Berhenfeld, gl, Regierungs-Präfident. 

Lipp, Sehr. 


praes. 4% 65. 
Befauutmachung. 
(Die Abhaltung einer theeretifhen und- einer praftifchen Conct urs· 
prüfung für ben Ratafler- und Bezirlsgeometerdienſt bett.) 
Anbindend an das öffentliche Ausichreiben der unters 
fertigten Stelle vom 20. März I. Is. wird nun weiter 
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befannt gegeben, daß mit dem 15, November I. Ss. bie 
Anmeldungen zum Bejuche der Lehrcurfe, mit dem 15. 
Februar 1866 jene ‚für die bloße Theilnahme ‚an den Prü— 
fungen gefchlofjen werden und — Anmeldungen nicht 
mehr berũckſichligt werden konnen! * 

Die beiden Unterrichtseurſe beginnen Mon— 
tag den 4. Dezember L 38, Morgens. 8 Uhr... 

Die theoretiſche Prüfung beginnt am 1. März 
41866 und wirb Bis inel. 7. desſelben Monats mit Aus⸗ 
ſchluß des Sonntags fortgejegt. 

Derjelben folgen dann praftifche Nebungen am Felde 
im Brouilloniven, Gebraud der Meßinſtrumente und Tleis 
nern Meflungen vom 8. bis incl. 17. März. 


Der praftijhe Eoncurd beginnt am 20. März 
und wird mit Ausnahme des Palmſonntags und Ehar- 
freitags bis zum 31. März fortgejegt. . 

Dem praktiſchen Concurſe folgen ebenfalls Uebungen 
am Felde im Bronilloniren, Gebraud und Korreftion 
der Mekinftrumente, Aufnahme mit bem Meßtifche, Win- 
telmefiungen und Nivellementö vom 3. bi incl. 14. April, 

Diejenigen Candidaten, welche bie eine oder anbere 
Prüfung mitzumachen beabfichtigen, ohne einen dev Bors 
bereitungscurfe zu befuchen, haben fich 14 Zage vor dem 
Eramen einzufinden, um ihre Probearbeiten im Zeichnen 
und Flãchenrechnen zu fertigen. 

Dem Praktikum, welches beiden Goncurjen folgt, 
haben die fämmtlichen Gandivaten der betreffenden Ab— 
theilung beizuwohnen. 

Diejenigen Candidaten, welche einen der beiden Lehre 
curje mitzumachen gedenken unb ihr deßfallſiges ſchrift— 
liches Geſuch rechtzeitig einzureichen nicht verjäumten, 
haben fih Samſtags den Ü' Dezember Vormittags 9 bis 
42: Uhr bei dem Direktor der unterfertigten Stelle und 
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bem fol. Stenerafjeflor Spielberger perſönlich anzu—⸗ 
melden. 32 mn ir 5 ne 

Münden, den 30. Oltober 1865. 
“ Kol.” Stewerfatafter-Gommiffion. 
Scheibenpflug. 
ı Imhof. 





Kreis» Roti;. 


praes, 4/ı; 65. 

Der bisherige Oberlieutenant des Lönigl. Landwehr: 

bataillond Donauwörth, Franz Baudrexl von dert, 

wurde unterm 31. Oftober 1865 jeiner Bitte eutjprechend 

von feiner Stelle enthoben und ihm dagegen jene eines 
Quartiermeifters übertragen. 








Course der k. b. Staatspapiere. 
Augsburg, den 7. November 1865. 





Papier| Grid 
K. b. Obligationen 31/4”, 
J m ae FE 
R . 4%, halbjährig 
. . allg . 1004 
: E —R halbjährig. 101; 


„ Grundrenten-Ablösungsobligationen . 9%} 
bayerische Bankastien mit Div. I. Sem. 
22 Bank-Obligationen 4%, —J 9 
z Pfandbriefe & hu, .. 0. | 97 ı 968 


i 


— —— — — — 


— 
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"Königlich 





Kreis A 





von Schwaben i md a 





91. 


Augsburg, den 11. Hovember 





1865. 


Ynbalt: 

Abihieb für den Landrath von Schwaben und Neuburg über beffen Verhandlungen in den Sigungen vom 18, bis 31. Mai 1865. — Die 
Rinderpeſt. — Die Hlnausgade neuer Zinscoupons zu den I%/gigen Dpligıtionen ber ältern Staatäfhuld über Etiftunge- und Ger 
meindelapitalien. — Die Erledigung der karhol, Pfarrei Breitenbronn, Bezirtdamtd Zusmarshaufen. — Baugelub des Myurerd Albert 
Gele von Kelmäny, bier den Bollyug ded F. 80 der allgemeinen Bauordnung vom 30. Juni 1864. — Hurfindung a Leiche im 


ZUergrieſe bei Heimertingen. — Die Drudichriüt , 


„Alphadetiſche Zuſammenſtellung ber Borfchriften über den Haufirhandel 1.” von 


Hausmann, — Daß Einftchen beabidiebeter Unteroffijiere und Soldaten. — Aufficht auf Landesverwieſene. — Die Aufſtellung eines 
zweiten Unterfuhbungdrichterd am tgl. Bezirkägerichte Kempten. — Kreid-Rotigen. — Ueberfiht der Preife der wichtigen Ledensdedürf- 


niffe im Monat Ditober 1865. — Beilage. 





—— 


praes. 8/,, 65. 


Zudwig I. 
von Gottes Gnaden König von Bayern, Pfalz- 
graf bei Rhein, Herzog von Bayern, Franken 
und in Schwaben ıc. ıc. 

Wir haben Uns über die von bem Landrathe von 
Schwaben und Neuburg in feinen Sigungen vom 18. 
bis 31. Mai 1865 gepflogenen Verhandlungen Vortrag 
erftatten laffen, und ertheilen hierauf folgende Entſchließ— 
ungen: 


I. 
Abrechnung über die Fonds der Rreisanftalten nnd über 
bie Kreisfonds für das Jahr 18°°/,. 


Die Rechnungen für das Jahr 18%/,, 





A. ber Kreis: Hilfstaffe 
mit einer Einnahme von . 1645751. 29 fr. Ahl. 
mit einer Ausgabe von . 13326. 49tkr. Ahl. 
fohin mit einem Aftivreft von 3130fl. Mtr. —hl. 
und einem Vermögensſtande von 63608 fl. Akr. 3HL. 
B. der Kreis-Irrenanſtalt 
mit einer Einnahme von . 60848 fl. 58 Fr. Al. 
mit einer Ausgabe von 59653 FL." Ar. —hl. 


fohin mit einem Aftivrefte von . 1105fl. 57fr. Ah. 

und einem VBermögensftande von 247081fl. 20fr. Ahl. 
C. des Kreis: Taubftummeninftituts 

mit einer Einnahme von . 6849 |. 36kr. Ahl. 


mit einer Ausgabe von 6437 fl. 29. 4hl. 


fohin mit einem Aftivrefte von . 412 fl. 6. Hl. 
und einem Bermögensftande von nn 36 kr. — Hl. 
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D. des Marimilians-Hilfdmagazind 
mit einer Einnahme bon , + m 2909 8. 56En, BE 


mit einer Ausgabe von 2909 |. te —H 

fohin mit einem Aftiorefte von . — 13 

und ——— X 74600 fi, I3 tx. —hl. 
L. der eiafonds 

mit einer Einnahme von . . 273347 fi. 10. — BL 

mit einer Ausgabe von. 226916fl. Br. — BL 

ſohin mit einem Aktiorefle von . 46482], Zr. —B. 


find von dem Lanbrathe als richtig anerkannt worben, 

Die Rechnungsergebniffe find in die Rechnungen bed 

Jahres 18%4/,5 überzutragen. 
I. 
Steuerprincipale für dad Fahr 18%%/s,- 

Fir das Jahr 1869/,6 beredinet fich vorbehaltlich 
allenfallfiger Ab: und Zugänge das Steuerprincipale an 
bireften. Staatdauflagen, resp. Steuern aller Art auf 
1,148,501 fl. 33 fr. 2 pf., mithin ein Steuerprocent in 
abgerundeter Summe auf 11485 fl. 


II. 
Beitimmung ber Kreisausgaben und Sreiseiunahmen für 
das Jahr 18% 4. 


Dem von dem Landrathe geprüften Voranfchlage der 
Kreisaudgaben und Kreiseinnahmen für das Jahr 1805/4; 
ertheilen Wir in folgenden Sägen Unfere Genehmi- 
gung. 


s 


. Erfler Abſchnitt. 
Kreisansgabem 
Kap. L 


Erhebung und Verwaltung ber Kreidein- 
nahmen. 


Tantiemen ber Rentbeamten incl. 
ber übrigen Erhebungs: und Ber: 


maltungdfoften zu 2%), ber Kreis⸗ 
umlage-. 4 


Rap. II. 
Bebarf bed Lanbragpes.rr 


$. 1. Zaggebüfren and Reiie ‘9 
koften der Landrathsmitglieder 1887 30 kr. 
$&2% Taggebühren und Reife 
koſten bes Landrathsausſchuſſes. 300 fl. — kr. 
F. 3. Regiekoſten ver Landraths— 
verfammlung . 5008. — kr. 
Summe bed Kap. II. 2687fl. 80 tr. 
Rap. IIL 
Erziehung und Bildung. 
$. 1. Deutihe Schulen . 108652 fl. 48, 
$. 2. Yolirte Lateinſchulen 4304 fl. — fr. 
$. 3. Sonftige Anftalten für 
Erziehung und Bildung: 
a) Rreid-Taubfiummeninftitut zu 
Augsburg 642 fl. 30kr. 
b) Taubftummeninftitut z zu Dit. 
inen . . + 150. — kr. 
c) Proteftantifche Merneifens 
Anftalt zu Windsbach 100. — kr. 
$. 4. Freiplätze für Zöglinge: | 
a) für Knaben im Kreis-Taubs 
ftummeninftitute zu Augsburg, 
für Mädchen im Taubſtum— 
meninftitute zu Dillingen, für 
BZöglinge im Gentral: TZaub- 
ftummeninftitute zu Münden 2705 fl. —kr. 
b) im Eentral:Blindeninftitute zu 
Münden ©. . 4 3Töf. —- kr. 
ce) in ber Anftalt für krüppel: 
bafte Kinder bafelbft . 390 fl. — kr. 


Kern 3001 fl. Atr. 
Summe bed Kap. J. 3001fl. Alr. 


— pf. 


—H. 


— pl. 


3pf. 
HH. 


—p. 


—H- 
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d) in ber Kretinenanftalt zu Eds? 
beng re 
6. 5. GSonftige Ausgaben für 
Erziehung und Bildung: 
a) zum Unterhakte der Kreis- 
bibllothet 
b) zur Erhaltung von Runfıs 
benfmälern u. Altertfümern 
c) Beitrag zum naturbiftorifchen 
Berein für — u Neus 
burg . 
$. 6. Referve für en: u. 
Bilbung 


600. - kr. 


NKap. IV. 
’ Induftrie und Kultur. 
F. 4. Kreis: Gewerbsfhule in 


Augsbng . .» . . . 1146Tf. Br. — pf. 
6. 2. Uebrige Gewerbsſchulen: 

a) in Kaufbeuren . 3684 fl. 32. —pf. 
.b) in Kempten ... 4440 fl. — kr. —pf. 
ce) in Lindau 1946 fl. 26 kr. — pf. 
d) in Neuburg . “in. 2. 4662. — kr. —pf. 
e) in Nörblingen . - - . 5268|. 10. —pf. 
f) in Memmingen + 4280. —kr. —pf. 
$. 3. Zufhuß zur Sründurg 

eines Penfiond u. Unterftügungs« 

fonbes für bdienftunfähige Lehrer 

ber Gewerbsſchulen und beren Re: . “ 

likten 15008. — kr. —pf. 
§. 4. eren⸗ „Aderbaufeale in 

Ramdef: Bee 
a) für die Erigenz dieſer Säule BR. 12. — Pf. 
b)-für ven Baw einer Stallung :8000fL. — kr. — pf 
$. 5. Taggebühren und Refes. Se, 

koſten der Prüfungscommifläre .- - 300. — ir. pfl 


00. - kr. 
Summe des — III. al 15kr. 


$. 6. Stipendien für Zöglinge 


aus Schwaben und Neuburg: 


an der Centralt Landwirthſchafts⸗ 
ſchule in Weihenftephan . . 

$. 7. Beitrag zur Perfonal- u 

Renlerigen; ber Kreis⸗Gewerbs⸗ 
unb Hanbeldfammer — 

8. 8. Sonftige Ausgaben für 

Induſtrie und Kultur: 

a) Beitrag zur Räumung ber 
Randleund Gräben im Donau⸗ 
moofe . . 

b) zur Unterftügung ven Ent 
wäfjerung3: u. Bewäfferungs- 
unternehmungen . ..» % 

€) für Unterbringung landwirth⸗ 
ſchaftl. Zöglinge auf Mufter- 

wirthſchaften 

d) für Aufftellung von Wiefen- 
baugehilfen und Vorarbeiten 
bei Kulturen 

e) für erfte Einrichtung * 
agrikullurchemiſchen VBerſuchs⸗ 
ſtation in Memmingen. 


un} 


‚450R. —tr. 


TBAN. — kr. 


MOON. —tr. 
20008. — fr. - 


10008. — kr. 


 Sooft. — kr 


160 fl. — kr. 
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pH. 


—pf. 


— 


—pf. 


Summe des Kap. IV. 47007 fl. satt. pP 


Kap. V. 


Gefundheit. 


K. 1. Zuſchuß zur Exigenz der 
ſKereis⸗Irrenanſtalt zu Irſee 
8.2. Zuſchuß zur Gebäranftalt 


. 10000 fi: — fr. 


in München wegen Benütung der⸗ J 
ſelben zum Unterrichte der ſchwäͤ 


ne — — 
lerinen 

$. 3. Beitrag zu * vol Dr. 
Netfinger gegründeten Heilan⸗ 
ftaften zu Augaburz . 


 500f. —Me. 


5 


SOON. Mr. 


128* 


-pf. 


J 


— pf. 
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$. 4. Beitrag zum orthopäbi- 
ſchen Inſtitute des Ludwig Krieger 


in Münden Fr 4100|. —r. — pl. 
6. 5. Beitrag zur —— 
des Arztes in ber Anſtalt für line. 
heilbare in Schweinspoint 300, — kr. —pf. 
Summe des Rap. V. 11200f. —kr. — pf. 
Ray. VI. 
Wohlthätigkeit. 
F. 1. Unterſtützung der Inſti— 
fute für verwahrloſte Kinder, und 
zwar: z 
a) des AInftituies für Knaben in 
DOttobeuren . Noofl. — kr. —pf. 
b) des Juftitutes für Mädden 
in Mörishofen. . 1870f. — kr. —pf. 
€) für Unterbringung von Kin⸗ | 
bern proteftant. Eonfeffion . 400fl. — kr. —pf. 
8.2, Beitragzur Beſchaͤftigungs⸗ 
und Suppenanſtalt zu Altenberg b0ofl. —- tx. —pf. 
6.3. Beitrag zur Einführung des 
Strohflechtens in Karlshuld und 
Karlätron . 200. — tr. —pf. 
Summe bes Kap. VL 6770fl. —kr. —pf. 
Kap. VII. 
Straßen: und Waſſerbau. 
$. 1. Beitrag zur Herftellung 
und zum Unterhalte ber er 
ftraßen . $ 8000|. — fr. — pf. 
$.2. Bür ben Uerkup an win 
und floßbaren Flüffen nach Art. 2 
bed Gefches vom 28. Mai 1852 38000f. — fr. —pf. 


Summe des Rap. VIL 46000f. — fr. —pf. 


Rap, VII. 


Rultnd.. 


Beitrag zur Erbauung eines pro: 
teftantifchen Pfarrhaufes in Königs⸗ 
Brunn, 2te von 5 Raten . 


Summe bed Kap. VII 

z Rap. IX. 
Allgemeiner Reſervefond 

Summe bed Kap. IX. 
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200fl. —tr.  pf. 
> 4008. Ax. —pf. 


. 55331. 37 kr. 3pf. 


553371. 3Tkr. Ipf. 


Zufammenftellung der Kreisausgaben. 


Rap. I. 3001 fl. 24. —pf. 
Fa: | Ar 2687 fl. 3Ofr. — pf. 
ILII.. 121419 fl. 18fr. 3pf. 
Iv.. 47097 ft. 42. —pf. 
a 11200 fl. — kr. —pf. 
. %.. b770fl. „kr. — pi. 
„ ‚VI 460001. — Er. —pf. 
„ VI. 00f. —tr. —pf. 
„ DI. 5533 fl. 37 kr. Ipf. 
Seammtfunme ber Kreisausgaben 243109 fl. 32 fr. 2pf. 


Zweiter Abſchnitt. 
Kreid:@innahbmen. 


Rap. I. 


Zuſchüfſe aus der Staatskaſſe. 
$. 1. Die auf fpeciellen Rechts⸗ 


titeln und Bewilligungen beruhen 
ben fundationd: und dotations— 
mäßigen Reichniffe für bie deutſchen 
Schulen 

$. 2. Unfchlag * ararialiſchen 
Dienſtwohnungen u. Dienſtgründe 

F. 3. Leiſtungen für flänbige 
BDauaudgaben.. . . 


52SSf. Ir. 2pf. 
66H. 30. —pf. 


Af. ⸗ ir. — pf. 


* 
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$. 4. Budgetmaͤßige — 
dotation — 
4.65. Im — des Ein- 
kommens ber Schullehrer nad) dem 
Geſetze vom 10. November 1861, 
bie biöherigen RR 
Zufchüfie 
$.6. — — Shui. 

vifitationen 

8.7. Für Unterfiäkung Biel 
unfähig gewordener Scullchrer, 
welche vor dem niflehen ber 
Kreis »Unterftäßungsvereine quies⸗ 
cirt worden find . i 

$. 8. Zuſchuß an ben — 
lichen Kreisverein zu Unterſtützung 
dienſtuntauglich — Schul⸗ 
lehrer — 
$.9. Für Induſtrie und Ein 


R Rap. IL 
Fundations- und Dotationd« 


30116 fl. Ar. — pf. 


48883fl. bekr. 


1000fl. —K. 


Wofl. ⸗- kr. 


1200fl. —kr. 


15008. —kr. 


beiträge ber Gemeinden —fl. Mr. 

Rap. IIL 
Sonftige Einnahmsquellen . — — kr. 

Kap. IV. 

Altivrefte ber Kreisfonds früs 

herer Jahre 9000 fl. — kr, 
Summa bed Rap. IV. 9000fl. —kr. 

Kap. V. 

Kreisumlage 


zu 13%/, Procent an ber Steuer. 


BPrinzipal-Summevon 1,148,501 fl. 
33'/, Er. nach Abzug von 2 Proc. 


—rf 


HH. 
— pf. 


Summa bed Kap. I. 84,038 fl. 52r. 2pf. 


—p. 


pl 
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für Rüdftände und Nachläſſe im 

Nettobetrage von’, . 1500708. 40. —pf. 
beren Erhebung Wir: hiemit ans 

orbnen. 


Summe bes Rap. V. 150070fl. 40. —pf. 


Zufammenftellung der Kreid-Einnahmen. 
Kap. J. 64668 fl. 52 2pf. 


Rap. II. —f. —kr. —pf. 
Kap. III. Au 
Rap. IV. 000l —tr. —pf. 
Rap. V. 450070 fl. 40fr. —pf. 
Geſammiſumme der Kreiseinnahmen 243109. 32tr. 2pf. 


IV. 


Auf bie bei Prüfung des Voranſchlags der Kreis— 
audgaben und Areideinnahmen erfolgten Aeußerungen 
und Anträge bes. Landrathes eriheilen Wir nachſtehende 
Entfhliefungen: 

1) Dem Antrage des Landrathes die jährliche Nemunes 
ration des Menbanten der Kreishilfskaſſa Georg 
Hautfch, vom Etatsjahre 18%, an von 200 fl. 
auf 250 fl. zu erhöhen, ertheilen Wir Unjere Ge— 
nehmigung. 

Dem Wunfche des Landrathes, in ber mitzuiheilen: 
ben Weberficht den Unterfchied zwifchen ftänbigen 
Bezügen aus der Kreisfhhuldetatten und den Cou— 
grualaufbeſſerungs⸗Zuſchüſſen hinwegfallen zu laſſen, 
und beide Bezũge unter der Rubrik „ſtändige Schul⸗ 
ſuſtentationen“ in ein Poſtulat zu vereinigen, ſteht 
die Verſchiedenheit des Urſprungs, wie ber rechts 
lichen: Grundlagen dieſer Bezüge entgegen. 

Dagegen wirb’Unfere Kreisregierung, Roms 
mer des Innern, in den Nachweiſen der Bezüge ber 
deutſchen Echulen alle diejenigen Pofttionen, beren 
Feftftelung nad; ben. Bejtimmungen des Art. 8 des 
Geſetzes nom 25. Mai 1846, des Art. 6, des Ges 


2) 


feßes vom 10. Nowember 1861 und ded Art. 15 


„Hit. d. des Gefehed vom. 28. Mai 4852. durch bie: 


3 


u 


Willigung des Landrathes bebingt erſcheint, nach 
ben gegebenen berichtlichen Erläuterungen für dem 
Laudrath erſichtlich darſtellen laſſen. 

Dem Beſchluſſe des Landrathes auf Erhöhung des 
Beitrages aus Kreisfonds an Gemeinden zu Schul— 


hausbauten, ſowie des Reſervefonds für Zwecke ber 


4 


— 


Erziehuug und des Unterrichts, — Wir Un: 
fere Genehmigung. 

Wir haben dem Beſchluſſe des — den wirk⸗ 
lichen Lehrern an ten Gewerböjchulen des Kreiſes 


ESchwaben und Neuburg umd ihren Relikten im alle 


ber Dienſtunfähigkeit oder des Ablebens ber Erſtern 
diejenigen Penſionen und Alimentationen aus Kreis: 
fonds zu gewähren,. weldye nach ber IX. Verfaſſungs⸗ 
beilage und ber Dienftespragmatif vom 1. Januar 
1805 ben Etaatöbienern und deren Relikten zu: 
ftehen, mit Befriebigung bereit3 Unfere Genehmis 
gung ertheilt, und Unjer Staatäminifterium bes 
Handels und der Öffentlichen Arbeiten beauftragt, 
bie zur Ausführung erforderlichen Einleitungen fo 
ſchleunig zu treffen, daß, der new. organiſirte Kreis: 
fond für Suftentation, beziehungsweife Altmentation 
gedachter Lehrerflafje mit dem Gtatöjahre 18%5/,, im 
Wirkſamleit treten Lönne. 

». Der. vom Landrathe geftellten Bitte um Ge- 


..  währung eines Fundirungsbeitrages zu biefem Pen— 


5 


MH 


— 


ſtonsfonde aus Centralfonds, vermögen Wir bei 
dem Mangel bubgeimäßig hiefür verfügbarer: Mittel 
eine Folge vorerft nicht zu gebem.. . 

Wir haben den Beſchlüſſen des vandrathes bezũg⸗ 
lich der Stallbauten auf dem Kreisgute Ramhof, 
insbeſondere der für dieſen Zweck pro 1802/ aus 


Kreisfouds bewilligten Mittel von 8000 J— Pe 
: Unfere Genehmigung ertheilt. — 


Ebenſo wollen Wir die von dem —* 


1 


6) 
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gleichzeitig beantragte. Herfiellung eines neuen Brum⸗ 
neus uf gebachtem Kreisgute, und bie hiefür vor⸗ 
geſchlagene Koſtenbedeckung hiemit genehmigt haben. 
Wir genehmigen ben Antrag des Landrathes auf 
Gewährung eines Zuſchuſſes vor 150 fl. für bie 
erfte Einrichtung einer: agrikultur- chemiſchen Ver⸗ 
ſuchsſtation in Memmingen. und haben. diefen Be— 
trag in das Kreis-Budget pro 18%, einftellen 
laffen. De 

Dem Beſchluſſe bes Landrathes, dag ber Verwalter 
ber Kreiß-rrenanftalt zu Irfee, Franz Kaver Wied: 
mann vom Jahre 18%/,, an einen Gelbbezug von 
800 fl. des Jahres, nebſt dem. bisherigen Naturals 


+ bezuge von zehn Klaftern Holz, und dem Genuſſe 


8) 


9 


— 


freier Wohnung erhalten, und daß befjen Gelbbezug 
nach fünf Dienftjahren auf jährlich 900 fl., nad. 
zehn Dienftjahren aber auf 1000 fl. erhöht werben 
jolle, erteilen Wir unter Vorausfegung fortgefegter 
entjprehender Dienftleiftung besjelben hiemit Un— 
fere Genehmigung. 

Ebenfo genchmigen Wir, daß der Kreisirrenanftalts- 
Verwalteröwittwe Walburga Mabir für 186%. 
eine außerordentliche: Unterflühung von 50 fi. aus 
dern Fonde der Kreisirrenanftalt verabfolgt werde. 
Bir tragen Unferer Rreiöregierung, Kammer des 


‚ Innern, von Schwaben und Neuburg auf, bie Nach— 


10) 


weife über die Verwendung der aus Kreisfonds für 
Schupbauten gegen Ueberſchwemmungen der Kreis: 
Srrenanftalt zu Irſee bewilligten Summe von 3100 fL, 
worüber gefonderte Rechnung geführt wurbe, bem 


ir -Randrathe bei. feiner, nächften Berſammlung vorzu« 


legen. 

Wir genehmigen bie von dem Landrathe befchloffene 
fäufliche Erwerbung von zwei Tagwerf Grund bed 
Schegg’ihen ſogenannten Wolfgartend: zur Er 
weiterung der Frauengärlen bei der Streisirrenaniftalt 
Irſee. UP ar a 7 
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11) 


Ueber bie beabfichtigten Erweiterungsbauten an ber 


. Kreisirremanflalt Irſee, beziehungsweife, bie nad) den 


12) 


43) 


zur Zeit gegebenen Mitteln zu bemeflenden bau- 
lien Herftellungen, um Räumlichkeiten für neue 
Wohn: und Schlafzimmer daſelbſt zu gewinnen, ift 
befondere dem Antrage des Landrathes —— 
Entſchließung bereits erfolgt. 

Dem Beſchluſſe des Landrathes, daß ber Marti 
gemeinde Oberſtdorf zum Wiederaufbaue ihres Schul⸗ 
hauſes aus Kreisfonds ein Beitrag von 10,000 fl. 
bemilligt, und daß berjelbe dem MarimilianssHilfs- 
Magazindfonde entnommen werbe, haben Wir bes 
reits Unfere Genehmigung eriheilt, 

Die Anträge des Landrathes bezüglich ber Gewäh— 
rung von Zufhüffen zu ben Wafferbanten an bem 
Leh, ber Wertah und an ber Iller werben Wir 
bei Genehmigung der Wafjerbauetatö geeignet berüct- 
ſichtigen laſſen. 


V. 
Auf die von dem Landrathe geſtellten beſoundern An— 


träge erwidern Wir Folgendes 
1) Das Geſuch wegen Anhaltens des Nürnberg Muͤnche⸗ 


2) 


ner⸗Schnellzuges in Harburg wird bei Aufftellung ber 
naͤchſten Sommerfahrorbnung in — gezogen 
werden. 

Dem Antrage wegen Herſtellung einer Poſtomnibus⸗ 
Verbindung zwiſchen Weißenhorn und Nerſingen iſt 
durch bie ſeit dem 1. Juli I. J. beſtehende Einrich— 
tung einer Poſtomnibus-Verbindung einerſeits zwi: 
Shen Weißenhorn und Nerſiugen, anbererfeits zwifchen 
Nerfingen und Senden unter Ausdehnung mittelft 
zweimaliger Cariolpoſt bis Roggenburg bereits ent- 
ſprochen worden. 


8) Die. Frage, ob und in wie weit ben Gemeinden 


auf dem Wege ber Geſetzgebung das Recht, einer 
Betheiligung bei Beſetzung der Schulſtellen ein- 


4686 


greäumt werben jolle, ift, nachdem ber Fall bes 
Art. 15 lit. m. bed Geſetzes vom 28. Mai 1852 


nicht gegeben erſcheint, der Zuftänbigfeit bed Lanb 


rathes entrũckt, und muß ber; desfalls geſtellte An- 
trag des Landrathes zurückgewieſen werden. 

Uebrigens bleibt ver Erwägung Unſerer 
Regierung unbenommen, bei Beſetzung von Schul⸗ 
ſtellen in einzelnen beſondern Fällen, wo die Ver— 
hältnifje es wũnſchenswerth machen, der frühern 
Uebung »entfprehend, ausnahmsweiſe auch bie 
Aeußerung der Ortäverftände zu veranlaffen. 

Dagegen ift zu einer allgemein bindenden Ans 
ordnung ‚im biefer vinficht fein hiureichender Grund 
gegeben. 


4) Die vom Landrathe empfohlenen Anträge wegen 


Herftellung weiterer Eifenbahnverbindimgen im 
Regierungäbezirfe Schwaben und Neuburg werben 
mit ben vorliegenden andern Bahnprofeften behufs 
der dem Lanbtage wegen weiterer Ausdehnung des 
bayerifchen Eifenbahnnekes zu mathenden Vorlage 
in Erwaͤgung gezogen werden. 


5) Tagsfahribillets für bie Hin - und Nücreife find 


auf einigen kleinern, aber fehr frequenten Eijenbahn- 
routen bereit eingeführt; eine weitere Ausdehnung 
biefer Einrichtung ift nad Maßgabe de ſich er- 
gebenden Bebürfntffes in Ausficht genommen, 


6) Des Antrag wegen Einführung bed Drei Kreugers 


Briefportofages innerhalb des ganzen Königreiches 
findet in Un ſerer Verordnung vom 11. Juli 1. 38. 
ben Briefpofttarif betreffend, feine Erledigung, durch 


deren Beftimmungen für den Briefpoflverfchr bereits 
alle zur Zeit thunlich erfcheinenden Erleichterungen 


gewährt find, 
Was bie beantragte Einführung von Franko—⸗ 


couyerts insbeſondere anbelangt, ſo lann ſolche im 


Hinblicke einerſeits auf die der Poſtanſtalt oblie— 
gende Verpflichtung zur Ablieferuug einer, budget⸗ 


168% i 


PIE} 
„r};, 


mäßig feltgeftellten Nente, andererfeits auf den Um⸗ 

Stand, daß für derarlige Ausgaben ein Erſatz durch 

272 Zunahme der Eorrefponbenz nicht zu erwarten ift, 

zur Zeit nicht für angemeffen erachtet werben, und 

zwar um fo weniger, als hiefür nad; ben ander: 
wärts gemachten Erfahrungen ein wirfliched Bes 
bürfniß nicht vorliegt, unb als ferner auch bie von 
folder Mafnahme zu gewärtigenben Bortheile mit 
bem ber Poftanftalt hiedurch erwachjenden Koften- 
aufwanbe in feinem Berhältniffe ftehen würden. 

7) Den Wunſch bed Landrathes auf Errichtung einer 
Tiliale der Bank zu Nürnberg in Augsburg werben 
Wir in reiflihe Erwägung ziehen, und bemfelben 
bei dem Eintritte günftigerer Zeitverhältniffe jene 
Bedachtnahme zuwenden Taffen, welche nah Maß— 
gabe der verfügbaren Mittel ber Bank thunlich 
erjcheint, 

8) Ten Antrag des Landrathes auf Abänderung einiger 
Beitimmungen ber allgemeinen Bauorbnung vom 
30. Juni 1864 werden Wir in Erwägung ziehen. 

9) Auf die Bitte des Landrathes, bei den Holzfällungen 
in den Etaatswaldungen durch Mehrerzeugung von 
Brennholz auf bie Tofalen Bebürfniffe ber einzelnen 
Gemeinden möglihfte Rüdjiht nehmen zu Taffen, 
erwidern Wir, daß im Hinblide auf das Forft- 
gefeh vem 28. März 1852, welches für die Bewirth— 
fhaftung der Staatöforfte die Nachhaltigfeit ber 
Nutzung als oberſten Grundſatz aufftellt, Mehr: 
faͤllungen gegen das feſtgeſetzte Etatsquantum nicht 
zuläfſig jeien, und daß ſich bie Zertrümmerung 
werlhvollen Bau⸗, Nutz⸗ und Werkholzes zu Breun⸗ 
holz, abgeſehen von dem finanziellen Verluſte, um 
jo weniger rechtferligen laſſe, als das erſtere in 
den nicht ärarialiſchen Waldungen immer ſeltener 
wird, die Staatsforſſverwaltung daher vorzugss 
weile den Bedarf an Bau: und Nutzhelz zu decken 
fuchen muß, zumal das Brennholz leicht durch Torf, 
Diineralfohlen ꝛc. erfegt werben kann. 
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40) Bezüglich des Wunſches auf baldige Mevifion der 
Tax⸗ und Stempelgefege verweifen Wir auf 6. 39 
des Landtags-⸗Abſchiedes vom 10. Juli 1865; 


41) Dem wieberhoft geftellten: Antrage auf Abänderung 


in der Einteilung eiftiger Amts» und Gerichts— 
fprengel Haben Wir bereits theilmeife entſprochen. 
Indem Wir dem Landrathe von Schwaben und 
Neuburg gegenwärtigen Abſchied ertheilen, eröffnen Wir 
ihm gerne Unfere wohlgeiällige Anerkennung feiner 
thätigen Förderung der. Kreißintereffen, und verfigern 
ihn zugleih Unferer Köntglichen Huld und Gnade. 
Hohenfhwangau, ben 3. November 1865. 
Ludwig. 
v. Neumayr. v. Pfeufer. v. Rod. v. Pfretzſchner. 
Un bie tal. Regierung, Kammer Auf kgl. Allerhöchften Befehl 


de6 Innern, don Schwaben u. — der General:Sckretär, 


Meuburg. 
a An deſſen Statt 


(Abſchled für den Landrath von 
Ehmaben unb Neuburg über Miniſt.„Rath Stautner. 


deflen Verhandlungen in bem 
Sidungen vom 18, bid 31. Mai 
1865 betreffend.) 


Bekanntmachungen der kgl. Central; 
und Kreisitellen. 


Ad. Num. 3916. praes. %,, 65. 


An fämmtliche Diftrifts-Polizeibehörben von Schwa- 
ben und Neuburg. 


(Die Rinderpeft betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Aus Anlap einer höchſten Entſchließung des kgl. 
Staatäminifteriumd des nern vom 21. vor. Mis. „bie 
Minderpeft betr.“ wirb im nachſtehenden Abdrucke eine 
Belchrung über die Rinderpeft und bas Berhalten ber 
Viehbeſitzer bei den allenfallfigen Auftreten biefer Seuche 
in größerer Nähe befannt gegeben. 
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Die oben genannten Behörben erhalten biemit bie 
Weiſung, für die möglichfte Verbreitung biefer Beſchreibung 
durch die Lokalblätter umb auf fonft geeignete Weiſe 
Sorge zu tragen. 

Augsburg, den 6. November 1865. 


Kol, Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer bed Innern. 
Schr. v. Lerchenfeld, fol. Regierungs-Präfident. 
aber, Sekr. 


Abbruck. 


Belehrung über bie Ninderpeft. 


Die Ninderpeft, auch Löferbürre, Vichpeft, Ueber: 
gälle, u. ſ. w. genannt, ift eine dem Rindvieh eigen: 
ihümliche, fieberhafte, ſehr anftedende Krankheit, welche 
bie Thiere nur einmal in ihrem Leben befüllt, in unferen 
Gegenden gar nie vom felbft entfteht, fonbern immer nur 
duch Anftelung zum Ausbruche kommt, und Fein Alter 
und Geſchlecht verſchont. 
Als die Heimath der Rinderpeſt werden bie Steppen 
Rußlands betrachtet, von wo aus ſie in die weſtlichen 
Länder Europa's verſchleppt wird, was jetzt durch ben 
raſchen Verkehr mit Thieren und thieriſchen Rohprodukten 
auf Eiſenbahnen ſehr erleichtert iſt; wenn die Rinderpeſt 
bier einmal zum Ausbruch gekommen, durch kräftige 
Maßregeln nicht ſogleich gründlich getilgt wird, dann 
kann fi biefe Seude durch Anſteckung über ganze Räns« 
ber verbreiten, fange Zeit andauern, und durch Verniche 
tung bes BinbsichRanbeh ———— Schaden ans 
richten. u 

Bon dem Zeitpunfte an, in welchem bie Anſteckung 
erfolgt iſt, bis zum Beginne ber Kraukheit vergehen ges 
wohnlich 3 bis 8 Tage,: wo alsdann unter Fieberer⸗ 
:fegeinungen entweber Unrahe und Aeußerungen von 
Schmerzhaftigkeit im Hinterleibe, oder ſoglelch große 
Niedergeſchlagenheit der Thiere Eintritt. Freßluſt und 


Thiere magern raſch ab, können ſich 
ſtehend erhalten, knirſchen mit den Zähnen, bie Ausflüſſe 


1690 


Wiederkaͤuen find nicht ganz aufgehoben, aber unregel⸗ 
mäßig; die Milchabſonderung vermindert ſich raſch. Mit 
bem zweiten bis dritten Tage werben bie Krankheitser⸗ 
fheinungen beftimmter, Auch bei ben anfänglich aufge 
regten Thieren zeigt fi num bei andauerndem {Fieber 
Mattigkeit, Traurigkeit und ſelbſt Abftumpfung, bie Binde: 
baut des Auges iſt geröfhet und findet reichliche Thränen- 
abfonderung ftatt; das Maul ift heiß, geröthet und voll 


"son Speichel; der beftämbig abfliehtz auf ber Maul: 
ſchleimhaut zeigen ſich rothe Fleden, das Epithelium laͤßt 


ſich leicht abftreifen, es bilden fich daſelbſt meift auch 
Erofionen. Die anfänglich ſtark gerdthete Nafenfchleim: 
Haut wird blaffer und findet aus ber Nafe reichlicher 
Ausfluß von gelblich weißem Schleime ftatt. 

»Die Haare find glauzlos, rauh, die Haut meiftens 
troden und bilden ſich zumellen Luftgeſchwülſte ober atich 
Hautausſchläge; die Kranken zeigen öfters eine große 
Empfindlichkeit gegen Drud längs der Wirbelfäule. Die 
Thiere liegen jet meiftend ober fchwanfen im Stehen 
und verratben durch äfteres Umfehen nad dem Bande 
ein ſchmerzhaftes Hinterleibsleiden. Die anfänglich muters 


rückten Darmaußleerungen werben nun weich, breiig 


und flüfftg, anfänglih braungrün, dann graulich nicht 


 felten mit Blut untermifcht und übelriehend. Der Urin 


wird öfters und mit Unterbrechung abgefebt; bie Vagina 
ift geröthet, ſchmerzhaft und häufig mit Erofionen befebt. 
Die Augen find nun in ihre Höhlen zurückgezogen; das 
Athmen geſchieht mehr oder minder ſtark befchleuniget, 
und erfolgt "öfters ein Furger ſchwacher Huften. Die 
endlich nicht mehr 


aus Maul und Naſe werben übelriechend, bie Darm— 
augleerungen gehen unmwilltürlich ab und es erfolgt der 
Tod, gewöhnlich zwiſchen dem 5. bis 11. Tage ber 


‘Dauer ber Krankheit. 


Bei der Sektion der gefallmen Thiere findet man 
im der Regel die Brufteingeweibe, ebenſo bie erften brei 


Mägen wenig beräubert. er — ſich am Lab⸗ 
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magen die Schleimhaut ſtark geroͤthet, mit plattenartigeu 
Auflagerungen ober, Geihwüren bejeßt. . 

Die Schleimhaut. des Dunndarms ift fiellenmweije 
anfgelodert, theils von Epithelium entblöft, bie Drüfen- 
haufen geichwellt und öfters mit Erfubaten bedeckt. Die 

Gallenblaſe iſt oft. ſtrotzend mit Galle, angefüllt, und 
deren Schleimhaut ‚zuweilen mit Exſudatplatten bedeckt. 
Ghenjo zeigen ‚die Schleimhäute des Maules, bed Kehl: 
topfes und der Luftröhre dunkle Röthe, Ausſchwitzungen 
und Grofionen, welche Erſchelnungen man auch auf ‚ber 
. Schleimhaut ber Vagina und des Uterus findet. 
Diefe- Krankbeitserjeheinungen ſind aber nicht Sei 
jedem Auftreten der. Rinderpeſt ſo ganz. genau überein 
ſtimmend, fondern es bieten fich nad. Gegenden, Er: 
nährungszuftend u, ſ. w. ber Thiere bie und da Ab- 
‚ weihungen dar. Während 4 B. manchmal im Beginne 
ber Krankheit Unruhe und Aufregung ber Thiere fait 
au ZTobjucht grenzt, fehlt dieſe Erſcheinung in andern 
Fällen und zeigt fich gleich vom Anfange an große 
Traurigkeit und -Niedergefchlagenheit, in anderen Fällen 
ift das Athmen jehr bedeutend vermehrt, während bas- 
jelbe ein andermal wieder nur wenig verändert fein kann. 
In der Hauptſache kann jedoch immer das tiefe Beiben 
erfannt werben und gibt im, Zweifelsfalle die. Seftion 
„ftetö. den beiten Aufſchluß. 

Eine Verwechslung der Rinderpeſt könnte unter 
Anderem anfänglich mit der Maulſeuche ſtattfinden; 
da jedoch mit der Maulſeuche gewöhnlich auch Klauen⸗ 
feuche gleichzeitig vorkommt, bie Erfchelnungen der letz⸗ 
teren: aber bei der Minberpeft fehlen, ferner bei der Maul⸗ 
ſeuche die Blafen im Maule wejentlic abweichen - von 
ben Erojiouen bei, Rinderpeſt, und enblich auch ba ſon⸗ 
fige Benehmen ber Thiere fowie der Berlauf .beiber 
Krankheiten wejentliche Verſchiedenheiten bdarbietet, ſo 
kann eine ſolche Täufchung nicht lange beftehen. Kine 
‚BVerwehölung ber Rinderpeft mit ber Lungenſeuche 
wäre nur bei beſonders hervortretenden Alhmungs⸗ 
ſidrungen, wie dieß in einzelnen, Rinderpeſtepizoolien be: 
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„achtet worden aͤſt, moͤglich; jedoch ‚fehlen bei Bungenfeuche 


‚bie; Erofionen im Maule, die ‚Symptome des ‚Darin 


Jeidens ꝛc. und ſchützt auch bier eine genaue Unter 


fuhung vor Irrthum. In zweifelhaften Fällen ift deß— 
halb bald möglichft ein Tyierarzt beiguziehen und nöthigen- 
fallö ein krankes Thier zum Zwecke der Sektionsvornahme 
zu Aüdbien wodulrch jeder —— ein Ende gemacht 
werden kann. 


Die Rinderpeſt it bie verheerendſte von allen Kranke 
beiten des Rindviehes, an ber faft alle ergriffenen Stücke 
zu Grunde gehen; man rechnet, daß von 100 kranken 
nur 5 davon kommen, und ift bis jetzt Fein verläffiges 
Heilmittel gegen biejelbe bekannt. 

Der Anftekungsftoff, welcher ſich bei rinderpeſt⸗ 
kranken Thieren entwickelt, haftet nicht blos an ben thie— 
riſchen Ausſcheidungen, wie Speichel, Schleim, Miſt 
u. ſ. w., ſowie an ben Theilen des Körpers, als Haut, 
Fleiſch, Blut, Eingeweiden u. ſ. we, ſondern kann auch 
durch die Luft, in den Kleidern, Schuhen, im Heu, Stroh 
"und anderen mit den Franken Thieren in Berührung ges 
weſenen Gegenftänden auf weite Entfermmgen fortges 
- tragen werben, unb bier bei gefunden Rindern Anſteckung 
bewirken. *3 
"Bon anderen Hausthieren können nur die Schafe 
und Biegen in Folge von Anſteckung durch rinderpeſt⸗ 
tkranke Thiere in eine der Rinderpeſt ganz Ähnliche, eben- 


"Falls ehr ködtliche Kraufpeit verfallen, und im kranken 


AZuftande die Rinderpeft wieder auf gefundes Rindvieh 
übertragen, weßhalb bierauf bie größte Aufmerkfamteit zu 


j verwenden iſt. 


Für Menſchen, — für Pferde * —— Thiere 
iſt bie Rinderpeſt nicht gefährlich. 

Zur Verhütung der — gibt es ger 
kein Shupmittel ‚aldı bie Bermeibung: jeden 


— mit rinberpeftixanfem Bieh und mitt 


Menſchen ober®egenftänden, welde ———— 
sin Berührung gelommen ſind. 
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Jedem Rindriehbeſitzer tft daher zur Zeit herrſchender 


Rinderpeft dringend anzurathen: 
4)tein Stück Vieh zu kaufen oder einzutaufchen ; 
2) fein Vieh fter® allein: zu halten, Teine fremden 


Menfchen au demfelben zu faffen, namentlich feine 


fremten Viehbeſitzer, Viehhaͤndlet, Metzger, Wafen- 
meiſtet, Viehtreiber, Fuhrleute, Knechte und Mägde 


aus einer Gegend, wo die Rinder peſt hertſcht; 

3) ſelbſt ebenſowenig in inficirte Orte oder gar Stal⸗ 
lungen zu geben, als a. von feinen Leuten 
zu geftatten; 

4) nichts von Orten, wo bie Seuche herrſcht, zu bes 
ziehen, indbefondere kein Heu, Strob, u. f. w.; 

5) feinem Vich bie größte Aufmerkfamkeit zu fchenten, 
und bei jedem irgendwie verbädtigen Erkranken 
eine? Stüdes baffelbe fogleih abzufondern und bie 
vorgejchriebene Anzeige bei ber Ortspoligeibehörbe 
zu erftatten, ober einen zur Praris berechtigten Thiers 
arzt beizuziehen, damit gegebenenfalld bie nötbigen 


Polizeimaßregeln fo frühzeitig als möglich ergriffen, 


werden Fünnen. 


Ad Num. 3429. 


An die kdnigl. Vezirfsämter, unmittelbaren Stadt- 
magiftate und Kirchenverwaltungen, dann an bie 
iſolirten Stiftungsabminiftratioiten, 


praes. ?/,, 65 


bie Ginaußgabe newer Bindcoupon® zu den SO/fgen Obligationen 
ber Altern Stantöihuld über Stiftungd- und Wemeindelapitallen betr.) - 


Im Namen Seiner Majeftät bes Königs. 


Das Kreis-Muntöblatt Nr. 89 vom 4. dB, Mid ver⸗ 
öffentficht eine Bekanutmachung der tgl Staatsſchulden⸗ 


tilgungs⸗Commiſſion vom 28. d. Mis. über die Berab- 
folgung newer Zinscoupons zu ben 4procentigen Obli- 


gationen ber Altern — über Gemeinde · und 


Stiftungstapitalien: 4 
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" Sämmtliche Berwaltungen von Gemeinden und Stif⸗ 
tungen, welche im Befige folder Obligationen find, wer: 
ben auf die erlaffene Bekanntmachung beſonders ‚auf: 
merffam gemacht und aufgefordert, de neuen —— 
bogen rechtzeitig zu etholen. 

Die kgl. Bezirkäämter find im Punkt 4 der Belannt⸗ 
madung no beſonders in Anſpruch geuommen und es 
wird von denfelben erwartet, daß fie ben an fie gelan- 
genden Anfinnen der gl. Staatsjchuldentilgungd:Specials 
kaſſen ohne Verzug und vollftändig entiprechen werben. 

Augsburg, ben 5. November 1865. | 


"gl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer bed Inuern, 
Yıhr. v. ——— tgl, Regierungs⸗Praͤſident. 


Stubenbeck, Sekr. 
Ad Num. 3483. praes. 3/4, 65. 


(Die — ber lathol. Pfarrei Breitenbrenn, Bejirfhamts Zube. 
— - matöhaufen betr.) " 


Fr Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Dur bad am W. v. Mis erfolgte Ableben des . 
Pfarrers Frz. Kap. Wild ift die katholiſche Pfarrei , 
Breitenbronn erledigt morben. 

: Diefelbe liegt in⸗ der Diöcefe, Augsburg zu im 
Antöbezirfe Zusmardhaufen, und zählt 200 Seelen und, 
1 Schule. 

‚Die jährlichen — beſtehen Helena in 
* fl. 21 3 hl. 

Die hievon abguziehenden vaſten betragen b fl 19 fe: 
5 $L, wonach ſich ein faſſſonsmäßiger Reitertrag von, 
567 fl. 1 fr. 6 HL, ergibt. 

Bewerber um biefe Pfrünbe haben ihre mit ben vor⸗ 
gejchriebenen Beugniffen belegten: Geſuche binmen 2 Wochen 
vom Datum des bie er enthaltenben Kreis⸗ 
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Amtsblattes gerechnet, bei ber unterfertigten Stelle ein: 
zureichen. 
Augsburg, ben 3. November 1865. " 
Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer bed Innern. 
Schr. v. Lerchenfeld, Fol. Regierungs-Präfibent. 
. Lipp, Sekt. 


Ad Num. 3419. 


An fänmtliche Difkriftö-Poligeibehörben von Schwaben 
und Neuburg. 


praes. ®/,, 65. 


(Baugefuch des Maurerd Mibert Gefile von Rellmünz, bier den Boll 
zug deB $. 80. der allgemeinen Bauordnung vom 30. Juni 1864 
betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Nach F. 80 der allgemeinen Bauerbnung vom 80. 
Juni 1864 iſt „bei Bauten an Eifenbahneigentyum” bie 
einschlägige Eifenbahnbehörde mit ihren Erinnerungen zu 
hören und es find zu diefem Zwege derſelben non ber 
Polizeibehörbe bie betreffenden Pläne mitzutheilen, 
wenn nicht ihre Zuftimmung ſchon vor dem Geſuchſtellen 
beigebracht wird. " 

Anhaltlih nun einer vom Fol. Staatöminifterium 
des Irmern in einem fpeciellen” Falle am 25. Auguft 
1864 Nr. 13,576 erlaffenen und neuerlich zur Kenutnih 
ber unterfertigten Stelle gelangten höchſten Entſchließung 
wäre es der Intention jener Verordnungsbeſtimmung 
nicht entfprechend, wenn jene Mittheilung von der Polis‘ 
zeibehörde an die Eiſenbahnbehörde allgemein auf jene 
Faͤlle befchränft- würde, in welchen eine Bauftelle un⸗ 
mittelbar an Eifenbahneigentfum- angrenzt.: 

Vielmehr ann eine Betheiligung, wie fie bie er: 


wähnte Verordnungsbeſtimmung vorausicht, auch bei. 
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thumsgrenze mehr ‚oder weniger zurückltegenden Stelle 
erfolgen follen und es ift baher in jedem gegeberien Falle - 
zu erwägen, ob: nach ben obwaltenden Verhältniffen ein 
folder Fall anzunehmen iſt. Wenn ſich hiebei irgenb 
Zweifel ergeben, fo erſcheint die Mittheilung der Baus 
plaͤne an die Gifenbahnbehörbe zur Vermeidung nach— 


folgeuder Auftände jevenfalls räthlich und foll daher nicht 


unterbleiben. 

Siernach haben ſich bie — — Behörden 
zu "achten. 

Augsburg, ben 30. Oftober 1865. 


agl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
©; Kammer des Junern. | 
Frhr. v. Lerhenfeld, fol. Regierungs-Präfident. 
Faber, Sch. 


Ad Num. 3452. praes. ?/ıı 65. 


An fämmtliche Diftriftö-Polizeibehörden von Schwaben 
und Neubufg. 


(Auffindung einer Leide im Allergrieſe bei Heimertingen betr.) s 
Im Namen Seiner Majeflät des Königs. 


Am 21. Oklober 1.38. wurde im Illergries bei 
Heimertingen, Bezirksamts Jllertiffen, bie Zeige einer 
erhäugten Manusperſon aufgefunden. 

Diefelbe zeigt eine Größe von 6 Fuß, breite Sul 
teen und Präftigen Körperbau, braune Haare und mag 
von einem ungefähr A0jährigen Manne herrühren; auf 
der rechten Seite des obern Zahnticferd fehlen 4 Baden: 
zähne, im untern Kiefer fehlt ein Schneidezahn. 

Belleidet ift die Leiche mit einem weißen baumwolle⸗ 
nen Hembe mit Perlmutternöpfen, ohne Zeichen, geftride 


Bauführungen: gegeben fein, die an einer von der Eigene ten baummollenen Unterhofen, einem ſchwarzen feidenen 
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Halstuche, einer roth und ſchwarz geblümten WWefle vom‘ 
Baumwollzeug mit Perfmutterfnöpfen, einer, Joppe von, 
braunem Tue mit theils ſchwarz und weiß carrirtem 
thells gelbem Futter und Perfmutterfnöpfen, ferner mit. 
Beinfleidern von ſchwarzem Bucksting mit Gummihoſen⸗ 
trägern, endlich noch, gut ‚erhaltenen kalbledernen Halbe 
ſtiefeln. 

In den Kleidertaſchen fanden ſich 4 Fr. Geld, ein 
frangöfifcher Schlüffel, eine Haarbürfte, eine faft gänzlich 
zerbrochene Schnupftabafstofe von Birkenrinde und ein 
Roſenkranz mit fhwarzen Holzperlen und einem Kreuze 
von Bein. 

Neben der Leiche lag ein ſchwarzer feiner nieberer 
Filzhut mit ſchwarzem Bande unb rothem Leberfutter, 
“oberhalb berfelben an einem Baumafte hing ein ſchwarz 
und rothes Tafchentuch von Baumwolle mit einem furzen 
Strickchen. 

Irgend welche Papiere ꝛc. wurden nicht bei der 
Leiche gefunden. 

Die Leiche war ſchon ſehr weit in der Verweſung 
vorgefchritten und ſcheint bereits 5 bis 6 Monate im 
Waſſer oder Griefe gelegen zu fein. 

Da die Perfönlichkeit diefer Leiche bisher nicht er- 
mittelt werden konnte, werben bie Diftriftö:Polizeibehörs 
den beauftragt, geeignete Nachſorſchungen einzuleiten und 
ein etwaiges Ergebniß dem tgl. Bezirksamte Illertiſſen 
bekannt zu geben. 


Augsburg, den b. November 1865. 
Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer bed Innern. 
Sehr. v. Lerchenfeld, tal. Regierungs- Präfident, 
— App, Seh. 
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Ad Num. 3525. praes. 1 65. 


(Die Drucſchriſt „Wphasetifhe Anfommenfellung der Borfäriften 
über ben Haufichandel 1.” von Hausmann betr.) 


Im Namen Seiner Majdttät des Königs. 


Auf Grund eines nach vorausgegangenem Benchmen 
und im Einverflänbniffe mit bem fgl. Staatöminifterium bes 
Handel und der öffentlihen Arbeiten erlaffenen Reſeripts 
des Aal. Staatdminifteriums des Innern vom 31. v. Mts, 
wird ben ber fol. Kreiregierung, Kammer des Innern, 
untergeordneten Behörben die Ermächtigung eribeilt, die 
von bem Fol. Stabtcommiffariat3:Affchfor Hausmann 
zu Nürnberg herausgegebene Druckſchrift „Alphabetifche 
Zufammenftellung der Vorſchriften über den Hauſir⸗ 
handel 20.” aus Regiemitteln anzuſchaffen, foferne folches 
ohne Ueberſchreitung ber bezüglichen etatsmäßigen Mittel 
erfolgen kann, 5 


Augsburg, ben 3. November 1865. 
Kl. — von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Fehr. v. Lerch enfelb, tgl. Regierungs-Präſident. 
Lipp, Sekr. 


Ad Num. 3886. praes. 4, 65. 


An ſaͤmmtliche Gonferiptionsbehörden bed Regierungds 
bezirks. 


Das Einſtchen beabſchiedetet Unteroffiziere und Soldaten betr.) - 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Die von dem kgl. Krtegemtntfterium unterm 30. v. 
Mis. an die kgl. Generale und Eorpscommanbo’3 te 
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lafjene Entſchließung wird in nachſtehendem Ypbrude 
befannt gegeben. 
" Yugdburg, ben 6. November 1865. 


Kol. Regierung, von Schwaben. und, Neuburg, 
Kammer bed Innern. 
KL v. Berdenfelb, fol, Regterungs = Preftden 
Faber, Sekr. 
Abdruck. 


Kriegsminikteriom. 


GE iſt Anlaß gegeben, bie Heeresabtbetlungen auf 
merffam zu machen, dah die wegen Ausfertigung von 


Ginftandszeagniffen am 8. Mat 1858 Regterungdblatt 


Nr. 22 Seite 641 erlafiene allerhöchſte Verordnung auch 
auf die ald unmontirt Affentitte Beabſchiedeten ihre An- 
wenbung zu finden habe, — daß Übrigens jenen unmon— 
tirt Affentirten, weldhe ‚während: ihrer ganzen Armee 
pflicptigfeitöbauer zum effektiv bienfttiuenden Stand nicht 
beigezogen worben find — nur die Bewilligung zum Ein: 
ftehen für die noch nicht zur Einreihung nelangten Eou: 
feribirten auf Anfuchen ertheilt werben könne. 
"Diefes zur Wiſſenſchaft und Darnachachtung. 
Münden, ben 30Ollober 1865. 


Auf Seiner Königlichen Maieität Allerhoͤchſten 
Befehl. 
v. Lutz. 


Un bie ** und Morpbe Durch den Minifter 
commando'd ergangen. 

(Dad Ginftehen beabfchisdeter der Generafefretär 
Umseroffisiere u, Goldafen het) - v. Gönner. 


— 
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Ad, Num. 2641... praes. %44: 66. 


Ar die‘ Fönigl. Staskeommiffriate und ſammtliche 


DifzittöPolizeibehörben von Schwaben und Neuburg. 
. (Muffiät auf Bunbehyerwiefene: betr.) 
Im Rauen Seiner Majeftät des Wenig: “ 


Die nadgenannten unten fignalifirten Individuen 

wurden, unb zwar: 

1) Zibeck Johann, lediger Sandarbeiter von Kebig, 
Ef. Bezirksamts Schütienhpfen in Böhmen, durch 
Urtheil des Fol. Landgerichtd Regen vom 17. Aug. 
ds. Is. wegen Bettel3 und Landftreicherei zu einer 
Adtägigen Urreftftrafe ; 

2) Fürft Elifabetha, Inwohnerstochier von Pfarr⸗ 
‚Kirchen, BE öfterr, Bezirkdamts Lembach, durch 
urtheil des kgl. Bezirksgerichts Paſſau vom 1. Aug. 
de. Is. wegen Vergehens des Betruges in eine 
einmenatliche Gefängnißftrafe; 

3) Wlima of., Tebiger Häusfersfohn. von Roth: 
Augezi in Böhmen, durch Urtheil des tgl. Bezirfd« 
gerichts Straubing vom 31. Juli ds. Is. wegen 
Vergehens des Betrugs zu einer fünfmonatlichen 
Sefängnißftrafe verurtheilt, und färhmtlihe nach 
erſtandener Strafe des Landes verwieſen. | 
"Die oben bezeichneten Behörden werden hievon zum 

weitern vorſchriftsmãßigen Verfahren in Keuntniß gelebt. 

Augsburg, pen 31. Olteber 1865. 


"gl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
. Kammer des Innern. 

Frhr. v. Berdenfelb, fol. Regierungs-Präfident. 

| 2 Gtubenbeeh, Sete 


— des Johann Zibeck 
Alter 54 Jahre, Größe mittlere, Haare ſchwarz, 
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Stirne ſchmal, Nafe did, Mund weit, Bart ſchwatz, % 
Körperbau ſchwach. Veſonderes Kennzeichen; vhne. — 


Signalement der Eliſabeth Fürſt 


Aller 40 Fahre, Mund Mein, ‚ Größte 5° 3%, Haare 


* Stirne breit, Augenbrauen braun, Augen grau, 
'Nafe ſpitzig, Zähne mangelhaft, Kinn rund, Geſichts— 
| farbe geſund, Geſichtsform rund, Körperbau — 
— Kennzeichen: Satthals, 


Signalement dead Joſeph Wlima. 


Alter 4 Jahre, Gröhe 5 11“, Augen grau, Haare 
dunkelblond, Nafegroß, Mund weit, Zähne gut, ER 
bau ftarf, ET — Dialekt. 





! 
'Ad Nurm. 149. | ‚praes. ?/4, 85. 
Bekanntmachung. 

(Die Aufftellung eines ziveiten Unterfuhnngsrichterd am !gl. Ber 

girfögerihte Kempten betr.) 

Ie-Yonca Seiner Aajeſtaͤt des Königs von Bayern. 
| Gemäß hoͤchſter Juſtiz-Miniſterialentſchließung bes 
zeichneten Betrefiö vom 31, vor. praes. 3. ds. Mis. 
wurde unter Einziehung der Stelle eines dritten Unter 
‚ugungdriäter, als welcher bisher ber kgl. Bezirksgerichts⸗ 
aſſeſſor Dr. Reder funktionirt hatte, bie Funktion des 
welten Unterſuchungẽrichterz _am. konigl. Bezirksgerichte 
‚Kempten dem Aſſeſſox bei! dieſem Gerichte — 
Friedrich Röddr übertragen, 

Neuburg) ben 4. November 1865. 
| Rnigt, Appellationsgerirt von Schwaben und 
| Neuburg. 
Bei Erledigung der Stelle des Präfidenten: 
von Wirfhinge. 

— Hahn, Sekr. 


4 


2 7, 


| J 
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praes. n 65. 


pen“ funftionfreniben Vofgeſtũts Wierarzie 
Herbſt zu Rohrenfeld, kgl. Bezitksamts Neuburg 
wurde anf fein Anſuchen durch Regie rungseutſchließung 


vom 2. November I, Is. die Etlaubniß zur Ausübung 
"ber thierärztlichen , Privalpraxis in. ber Umgegenb von 
— N erteilt N 


I 

‚praes. %/, 60 

Die durch dm Tod des Diſtrikts-Schulinſpekto 
Pfarrers Karl Ludwig Dietlen in Lauben erledigte 
Stelle eines Diſtrittsinſpektors über die proteſtantiſchen 
Schulen des Schuldiſtriktes Ottobeiiren ift unterm 4. Nov. 


b3. 38. dem Pfaurer Andreas Küchle im Steinheim) 


emmingen, übertragen ‚werben, 


I 
3 


| 
| 


fgl. Bezirlsauits 


I — 


En 
‚‚ Esuse br k. b. Stastepapiere.: | 
„Augebur, den 10. November 1865. | 


’ 
—— — —e —— e — — — 


£ . Ei DEE Geld. 
K.b, Öbligstionen We a a 
” ED} e ü 
—— io — 
“ — am 
£ 5 — —— 1013 
„ Grundtenten- —— — 964 
Bayerisoh«e Bankactien mit Div. I. Sem. 
* Bank-Obligstionen 4, - ad 99; 
ö Pfandbriefe à 4%, 9 —* 


— — — — — 
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Vortrag. 





BP. Roggenbrot . 

gemein es Vahenbrod 

"„ xömiiheß Brod. . . 

Dep, beſtes Waizens ober Kernmeh! 
„ orbinites — ——— 

Roggenmehl 

ordinare Gerſte 

geränbelte Gerſte 

Haberlorn 

Hirſe 

Erblen 

” Rinien .. 

„ Kartoffel iheike 

* rothe . 

d. Och ſenfleiſch —8 

manered 

” Kaltdleif befie® 

” “ geringere 

« Sammelfleiih beſtes » 

” geringereb 

Pr Saweinefleiſch 

ar 

» 


Sät. 


rober Speck R 

geräucherte Spech 

Echmalz . 

Butter 

Fiſche: 
” ” 

2 Gier . 
Etr. rohe unſchutt 
Pd. gezogent Lichter 

gegoſſene Zichter 
Seile nn 
Maad Heinterbier 

» Eommerbier . 

= Yirtöhler 

ri Prlientier 

fer. Puchreubelg 

Ricrenhoi 


ı 
“ föbıenholg 


Karpfen 


1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
t 
l 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
4 
i 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 Hechte 
1 


Birfenhols 
welcht Stocke 
v0 Bülcbel 
Loicken 
Leinſaamen 
Ber, Repé 
nutee Heu 
„ laured Sen. 
loanges Stroh 
free Stroh 


1 
1 
i 
1 
1 
1 
1 
1 
t 
1 
1 
1 
1 
1} 
1 
1 
1 
1 
1 
1} 
1000 Gert 


— Kempten. | Lindau. 
fr. ı 5. 
Th 


Iewa8llSaconid * 
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neberſicht | 
der Preife der wichtigften Lebensbebürfniffe in den nachbenannten Städten 
im Monat Oktober 1865. 
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von Schwaben 
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agerifches 


Amtsblatt 


und Heuburg. 





M 92. 


Augsburg, den 15. November 


18635. 





Jabalt:; 
Ergebniß der im Jahre 18%, im Regierungdbezirfe von Sowaben und Neuburg vorgenommenen Kirchencollelten. — Die Erledigun 


ber Fathol. Pfarrei Ungerhauſen, 


gl. Bezirfdamtd Memmingen. — Die Erledigung der kathol. Pfarrei Prettelöhofen, Bezirfdam 


Wertingen. — Die Erledigung der katholiihen Pfarrei Scherftetten, Bezirldamtsd Mindelheim. — Die Erledigung ber kathol. Pfarrei 
Bayerdhofen, fal. Bezirksamts Zusmarshauſen. — Die Befegung der kathol. Pfarrei Untermarfeld, Bezirksamt? Neuburg a / D. — Daß 
urfiren faliber Münzen. — Golleftengefuh des Generalvilars M. Ehaldani aus Aleppo. — Eine auf der Eifenbahn bei Strullendorf 
verunglüdte Mannöperfon. — Die vermißte Bauerntohter Buzia Herdegen von Engimanndzell. — Kreiß » Rotizen. — Schtannen ⸗ 


Anzeigen. — Beilage. 





Bekanntmachungen der kgl. Eentral: Lollette für die iſraelitiſche Cultusgemeinde Aidhauſen, 


und Sreisftellen, 


Ad Num. 2581. praes. i#/,, 65. 


(Ergebniß der im Jahre 186%,, im Reglerungbeztrfe von Schwaben 
und Neuburg vorgenommenen Kirchencollekten betr.) 


Zu Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


In Gemäßheit der höchften Entſchließung aus den 
Staat3minifterien beider Abtheilungen vom 22. Mai 1857 
Nr. 3935 werden nachfolgend die Ergebniffe der im Etats— 
jahre 186/45 im Regierungsbgzirte von Schwaben und 
Neuburg vorgenommenen Kirchencollekten zur öffentlichen 
Kenntnignahme gebracht und wird hiebei bemerkt, daß bie 


Bezirksamt Königshofen bereit? im Jahre 1869/,, an- 
gefallen, aber erft in diefem Etatsjahre vollendet wurde, 
dann daß die im Etatsjahre 1864, angefallene, aber noch 
im Laufe befindliche Eollette für den Bau einer fathol. 
Kirche zu Windsheim in Mittelfranken erft in die nächſt⸗ 
jährige Zufammenftellung aufgenommen werben wird. 
Augsburg, ben 411. November 1865. 


Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer ded Innern. 


Schr. v. Lerchenfeld, kgl. Regierungs » Präfibent. 


Faber, Sehr. 
130 
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Ueberfidt 
A. der Gollekten in kathol. Kirchen. 


1) Eollekte zum Neubau ber fathol. Kirche zu Weißen⸗ 
heim am Sand, Bezirksamts Neuftadt (Pfalz); 
2) Eollekte für den Umbau ber fathol. Kirche zu Nöbs 
les, Bezirksamts Mellrihftabt in Unterfranken. 

















Na = en Eolleftenertrag. 

Diftrift- Borlzeibeförben. r er L | ad ul. 
ft. Ik. Pl.) fl. F ‚pr: 

a. Bezirks ämter. 
Augsburg 8240— 41/11] 2 
Dillingen . 85134] 2] 5341 
Donauwörtd . . » .. - 77145] 2] 4036) — 
2 BEE 2 28134—) 19 TI— 
ünzburg — 4443 172— 
Illertiſſen 100140|—| 58/31] 1 
Raufbeuren . 111/30)—, 60,53] 3 
Kempten 82l44l—| 42231 — 
Krumbach 31117 —| 17 9] 2 
Lindau 75139 —| 45 39 — 
Memmingen 168117] 3) 93! 8] 2 
Mindelheim 65/45 - 32)41— 
Neuburg 31 44) 21 26159] 1 
Nam . . 39152/—! 16169) — 
Nördlingen . 50/27 2| 221261 — 
Oberbort 64/24 2 22] 6— 
Sonthofen . 89331 —| 65] 1— 
Wertingen . - 3839| 2] 29/9; — 
Zusmarshaufen 65 4—| 4735| 2 
| 
b. Stadtmagiftrate, 

Augsburg 2—|—] 291 I— 
Donauwörth 10 5%; —]| 3151— 
Kaufbeuren —1-—1 1233| — 
Kempten 4—— 250 — 
Lindau . 1542/—]| 618 — 

Memmingen 440) —]| 220— 
- Neuburg 618i—]  6201— 
Nördlingen F 20— 220 = 
Summe [1415.56| 3] 837.46: 1 





1708 


B. 
nr in proteftantifhen Kirchen 
) Zur Errichtung einer eigenen proteft. Kirche 
— — Bezirtsamts Pirmaſens in ber F 
2) Si Aufftelluug eines Reiſepredigers in der Ober: 











Namen Gollektenbetrag. 
er — 
Dekanate. sr ad. 
fl. jer.ipi.g fl. ſtrpf. 
Augsburg 104 —|—] 1561 —|— 
Ebermergen 2950 —] 571411— 
Kempten 61110 —] 77113) 
Leipheim 2174 3618| — 
Memmingen ———— 63) 35/—} 128115] 3 
Nördlingen . 2» 2 2.2. 4745| 681201 2 
Dettingen . . . . . : - | 2] #8 





Summe 364 39,—] 5536| 1 
C. 

Gollekten für ben ijraelitifhen Cultus. 

1) Collekte für bie ifraefitifhe Euftusgemeinde Aids 
haufen, Bezirksamis Königshofen. 

2) Eollekte für die iſraelitiſche Cultusgemeinde Lisberg, 
Bezirksamts Bamberg I. in Oberfranken. 

3) Für die iſraelitiſche Eultusgemeinde Schmalnau, Des 
Arfsamts Goesfeld in Unterfranken. 

4 ‚ir die ifraelitiiche Gultusgemeinde Poppenlaura, 

ezirlsamis Kiffingen in — 





Namen 


er 
Diſtrikts· Polizei⸗ 
behörben. 






Golleftener trag, 







ad ı. | ad IL [ai II. [ad ıw. 


F pffl ſtrpf n fl 













Augẽbur -I3-—— 3 —'—] 6/—— 
Domammirth 230 13 6—33212⸗ 
Günzburg 9—|—[11145 — — 8 6— 
llertiſſen 919 419 — 5,36 | 13 — 
rumbad) 4] 41] 54'_] 81 
Nördlingen 2057/12] 6— 9 Fi ** _ 
MWertingen 711-1 5/—|— “= 
Ausmarsbaufen | 4241 2112] 4 Se 519 
Stötmag. Auasbura] 5I—I— 5—t—] 5I- 8 
Summe 1661191155 101153321 
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Ad Num. 4021. 


* Erledigung der ldathol. Pfarrei ungerhauſen fal. Bezirfdamts 
Memmingen betr.) 


praes. 10/4, 65 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Durh das am 6. v. Mis. erfolgte Ableben des 
Pfarrers Ignaz Dodel ift bie Fatholifche Pfarrei 
Ungerhaufen erledigt worden. 

Diefelbe Tiegt in ber Didcefe Augsburg und im 
Amtsbezirke Memmingen, zählt 350 Seelen und 1 Schule. 

Die jährlichen Einnahmen beftehen faſſionsmäßig in 
4090 fl. 4 fr. 2 Hl. 

Die hievon abzuziehenden Laften betragen 44 fi. 51 fr. 
7 BL, wonach fih ein fajlionsmäßiger Reinertrag von 
1045 ft. 12 fr. 3 Hl. ergibt. 

Bewerber um biefe Pfründe haben ihre mit den vor⸗ 
geſchriebenen Zeugniſſen belegten Geſuche binnen 4 Wochen 
vom Datum des die Ausſchreibung enthaltenden Kreis— 
Amtsblattes gerechnet, bei der unterfertigten Stelle ein⸗ 
zureichen. 

Augsburg, den 9. November 1865. 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer bes Innern. 


Schr. v. Berhenfelb, kgl. Regierungs⸗Präſident. 
Faber, Sekr. 


Ad Num. 4251. 


(Die Erledigung der fathol. Pfarrei Preitelöhofen, Bezirfdamts 
Wertingen betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät bed Königs. 


praes. 11/,, 65. 


Durd; die Beförderung bes Pfarrers Andreas Egger . 


auf die Pfarrei Billenhaufen ift die kathol. Prettelähofen 
erledigt worden. 


17410. 


Dieſelbe Tiegt in der Diöcefe Augsburg und bem 
fal. Amtsbezirke Wertingen unb zählt 398 Seelen, eine 
Schule und 2 Filialen, 

Die fährlichen Einnahmen beftehen faffionsmäßig in 
785 ft. 51 fr. 5 hi. 

Die bievon abzuziehenden Laften betragen 31 fl. 3 er. 
4 bl., wonach ſich ein faflionsmäßiger Reinertrag von 
754 fl. 48 fr. 1 Hl. ergibt. 

Bewerber um diefe Pfründe haben ihre mit ben vor- 
geichriebenen Zeugniffen belegten Geſuche binnen 4 Wochen 
vom Datum des die Ausſchreibung enthaltenden Kreis: 
Amtöblattes gerechnet, bei der unterfertigien Stelle ein- 
zureichen. 

Augsburg, ben 10. November 1865. 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer bed Innern. 
Fehr. v. Lerchenfeld, kgl. Regierungs:Präftbent, 
Lipp, Selr. 


Ad Num. 4204. 


(Die Erledigung ber Tathol. Pfarrei Scherſtetten, Bezirksamts 
Mindelheim betr.) 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Durch bie Befdrberung des Pfarrers Andreas Friſeß 
auf die Pfarrei Rohr, Bezirlsamts Pfaffenhofen, it bie 
kathol. Pfarrei Scherftetten erledigt worden. 

Diefelbe Tiegt in der Diöcefe Augsburg und dem 
Fol, Amtsbezirke Mindelheim und zählt 460 Seelen, eine 
Schule und 4 Filialen. 

Die jährlichen Einnahmen beftehen faſſionsmäßig in 
1067 fl. 22 kr. 4 hl. 

Die Hievon abzuziehenden Laſten betragen 63 fl. 10 Er. 
TEL, wonach ſich ein faffionsmäßiger Reinertrag von 
1004 fl, 11 fr. 5 hl. ergibt. ‚ . 


praes. 12/,, 65. 


30% 
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Bewerber um biefe Pfründe haben ihre mit ben 
vorgefchriebenen Zeugnifien belegten Gefuche binnen 4 
Wochen, vom Datum des bie Ausfchreibung enthalten- 
ben Kreid:-Amtsblattes gerechnet, bei ber unterfertigten 
Stelle einzureichen. 

Für bie Bewerber um bie Pfarrei Scherftetten wird 
zur Wahrnehmung noch bemerkt, daß auf der Pfarr 
pfrünbe Scherftetten eine jährliche Bauabfigfrift von 50 fi. 
excl. ber treffenden 41/40, Zinſen aus einem Reluitionds 
fapitale von 600 fl. vom Jahre 1856 bis zum Jahre 
1867 und ein weitere Kapital ad onus successorum 
im Betrage von 150 fl. laſtet, welch Ießteres mit 41/, 
Procent zu verzinfen und in Jahresraten von 12 fl. 30 fr, 
vom Jahre 1863 anfangend bis zum Jahre 1874 zu 
filgen ift. 

Augsburg, ben 10. November 1865. 


Kogl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer bed mern. 
Sehr. v. Lerchenfeld, Fol, Regierungs-Präfident. 
Stubenbed, Ser. 


Ad Num. 4097. praes. #314, 65. 


(Die Erledigung ber kathol. Pfarrei Bayeröhofen, kgl. Bezirldamts 
Buömardhaufen betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Dur allerhöchſte Entfchliefung vom 3. l. Mts. 
haben Seine Majeftät dev König zu genchmigen gerubt, 
daß der Faihol. Pfarrer Benebilt Schiller in Bayerd- 
bofen feine Pfründe refignire und ift dadurch bie — 
Pfarrei Bayershofen erledigt worden. 

Dieſelbe liegt in der Diöceſe Augsburg und im 
Amtsbezirke Zusmarshauſen (früher Dillingen), * 
362 Seelen und 1 as 


4712. 


Die jährligen Einnahınen beftehen faffionsmäßig in 
813 fl. 56 . 7 Hl. 

Die hievon abzuziehenden Laften betragen 9 fl. 51 fr. 
7 hl., wonach fi ein fajfionsmäßiger Reinertrag von 
804 fl. 5 fr. — bi. ergibt. 

Bewerber um biefe Pfründe haben ihre mit ben 
vorgefchriebenen Zeugniſſen belenten Geſuche binnen & 
Wochen, vom Datum bed bie Ausfhreibung enthalten- 
ben Kreis-Amtsblattes gerechnet, bei der unterfertigten 
Stelle einzureichen. 


Augsburg, den 10. November 1865. 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer bed Innern. , 

Schr. v. Lerch enfeld, kgl. Regierungs-Präfibent. 

Lipp, Sekt. 


Ad Num. 4099.  praes. Hl 65. 


(Die Befegung ber Lathol, Pfarrei Untermarfeld, Bezirldamtd Reu« 
burg a/D, betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Dur allerhöchfte Entfhliefung vom 2. Mat 1862 
wurde bie Errichtung einer Fatholifchen Pfarrei in Unter: 
marfeld, Bezirfdamts Neuburg a. D. genehmigt, welche 
zur Diöcefe Augsburg gehörige Pfarrei nunmehr zu be- 
ſetzen iſt. 

Der Sprengel derſelben umfaßt die Ortſchaften Ober— 
und Untermarfeld, Stengelheim mit Einſchluß der zur 
politiichen Gemeinde Berg im Gau gehörigen Hausnum- 
mern 145 unb 146, "dann Obergrasheim, melde ans 
ihrem biöherigen Verbande theild mit der Pfarrcuratie 
Ludwigsmoos, theild mit der Pfarrei Karlshuld aus— 
ſcheiden. 
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Das Einkommen bed Pfarrerd von Untermazfelb 
beſteht 
a) in einem ſtändigen Bezuge aus der Staatskaſſa 
mit jaͤhrlich 600 fl.; 
b) aus den Erträgniffen des Pfarrwiddums von 7,62 

Tgw.; 

c) aus ber unentgeltlihen Benükung der Pfarrges 
bäude, und \ 
d) aus dem Bezuge ber Stolgefälle. 

Die Laften fraglicher Pfarrei beftehen in der Ent 
richtung der treffenden Grundftener und der herkömm— 
lichen Leiftungen wegen des Diöcefan- und Kapitelver- 
bandes ꝛc. und müfjen erft durch Herftelung einer Faſſion 
näher fejigeftellt werben. 

Der Pfarrer in Untermarfeld hat bei ben Pfarrges 
bäuben die ſ. g. Meinen Baufälle nad) Mafigabe ter aller: 
höchſten Verordnung vom 28. Febr. 1851 „die Benüp- 
ung und Unterhaltung der Staatsgebäude betr.” (Regie⸗ 
rungsblatt ©. 161 u. f.) zu wenden. 

Bewerber um die Pfarrei Untermarfeld haben ihre 
mit den vorgefchriebenen Zeugniſſen belegten Geſuche 
binnen 4 Wochen vom Datum des die Ausfchreibung 
enthaltenden Kreis-Amtsblattes gerechnet, bei der unter- 
fertigten Stelle einzureichen, 


Augs burg, den 10. November 1866. 
Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer bed Innern. 
Sehr. v. Lerchenfeld, Fol. Negierungs-Präfident. 
Stubenbed, Sehr. 


Ad Num. 3949. 
(Das Gurfiren faljher Münzen betr.) 

Im Namen Seiner Moajeftät des Königs. 

Auf dem am 8. Oktober d3. 38. in Leeder, Königl. 


praes. 19/5; 65. 
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Bezirksamts Kaufbeuren, ftattgehabten Jahrmarkte wur: 
ben zwei faljche Gulbenftüde württembergifchen Gepräges 
mit ber Jahrzahl 1843 vereinnahmt. 

Diejelben beftehen aus Ziun und find in Formen 
ächter Stüde gegoſſen. 

Die Abgüffe Find jeboch ſchlecht gelungen, fo daß 
fie durch ihr ſtumpfes Gepräge, ihre Farbe umb ben 
Mangel ber Randverzierung unfchwer ala faljch zu er- 
fennen find. 

Indem dieß zur Öffentlichen Kenntnik gebracht und 
vor Annahme berartiger Münzen gewarnt wirb, ergeht 
an bie Diftrifts- Polizeibehörben ber Auftrag, Epähe auf 
die BVerfertigung und Verbreitung folder Münzen zu 
verfügen und gegebenen alles bie geſetzliche Einſchrei⸗ 
tung zu veranlaffen, gleichzeitig aber auch hieher Anzeige 
zu erftatten. 


Augsburg, den 8. November 1865. 


Kal. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer bed Innern. 
Frhr. v. Lerchenfeld, kgl. Regierungs-Präfident. 
Faber, Sekr. 


Ad Num. 4205. praes. 12/4 65. 


An fämmtliche Diftrifts-Polizeibehörben von Schwa- 
ben und Neuburg. 


(Golletengefuch bed Seneralsifard M. Ehalbani auß Wieppo betr.) 
Zum Namen Seiner Majeftät bes Königs. 


Inhaltlich hoöchſter Entſchließung des gl. Staatd- 
minifteriums des Innern vom 7. dB. Mis. haben Seine 
Moajeftät der König die allergnädigite Bewilligung zu er— 
theilen geruht, daß der Generalvifar bes Erzbiſchoſs von 
Aleppo in Syrien, Michael Chaldan, im Königreihe 
ehre Sammlung freiwilliger Gaben für jene chriſtlichen 
Wittwen und Waiſen vornehmen bürfe, welche bei ber 
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im Sahre 1860 in Syrien ftattgehabten Chriftenverfol- 
gung ihre Männer, beziehungsweiſe Väter, verloren haben, 
wovon bie obengenannten Behörben biemit Kenntniß er: 
halten. 


Augsburg, ben 11. November 1865. 
Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer bed Innern. 
Sehr. v. Lerchenfeld, fol. Regierungs-Präſident. 
Lipp, Sekr. 


Ad Num. 3005. praes. 1t/,, 66. 
An fämmiliche Diftriftß-Poligeibehörden von Schwaben 
und Neuburg. 


(Eine auf der Eifenbahn bei Strullendorf verunglüdte Manndperfon 
Betreffend.) 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Nachdem die in dem Ausfchreiben vom 19. v. Mis. 
(Kreisblatt S.1615) erwähnte Perſon ermittelt ift, Haben 
weitere Nachforſchungen zu unterbleiben. 


Augsburg, den 10. November 1865. 
Kal. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer bed Innern, 
Schr. v. Lerchen feld, Fol. Regierungs-Präſident. 
Lipp, Sekr. 


Ad Num. 3176. praes. %/,, 65. 


An fämmtliche Difteifts-Poligeibehörden von Schwaben 
und Neuburg. 


{Die vermißte Bauerntochter Luzia Herdegen von Englmanndjell 
betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
In nadftchendem Abdrude wird eine Ausfchreibung 
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ber. fol. Regierung von Oberbayern, Kammer des Innern 

vom 27. vor. Mis. bezeichneten Betreffs zur Kenntniß— 

nahme unb gleichmäßigen Darnachachtung mitgetheilt. 
Augsburg, ben 8. November 1865. 


Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Frhr. v. Lerchenfeld, Fal. Regierungs⸗Präſtdent. 
Lipp, Sefr. 


Abdruck. 


(Die vermißte Bauerntochtet Luzia Herbegen von Englmannkjell 
betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Inhaltlich einer Anzeige des kgl. Bezirksamts Schre- 
benhaujen bat fih am 411. ds. Mis. die geiftesfrante 
Banerntochter Luzia Herdegen von Englmanndzell von 
ihrem elterlichen Haufe, bas fie im Laufe des heurigen 
Sommers ſchon mehrmal verlafjen hatte, neuerdings ent 
ferut, ohne daß fie bis jetzt trotz der eifrigften Nadh- 
forfchungen wieder aufgefunden werden fonnte. 

Indem nachſtehend eine Befchreißung ber Luzia Her: 
begen mitgetheilt wird, ergeht auf Bitten ihrer Ange: 
börigen an die vworbezeichneten Behörben ber Auftrag, 
nach dem Aufenthalte der Vermißten eifrigft zu forſchen 
und ein eiwaiged Ergebnik dem kgl. Bezirlsamte Schro- 
benhauſen mitzutheilen. 

Münden, ben 27. Oltober 1865. 


Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer bed Innern. 
Fehr. von Zu: Rhein, Präfibent. 
j Bistum. 
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Beihreibung. 

Alter 28 Jahre, Statur mittlere, Haare braun, bes 
fondere Kennzeichen ohne. 

Sie trug bet ihrer Entfernung einen blauleinenen 
Rod und Schürze, ein rothperſenes Haldtud, ein blaues 
feinened Kopftuch und ein leinenes Hemd, war in Hemb- 
ärmeln und ging bloßfüßig. 





Kreis: Rotizen, 


praes. 11/,, 69. 

Seine Majeftät der König haben zufolge allerhöch— 

ſter Entfehliefung vom 4. November J. 38. dem Priefter 
Andreas Egger, Pfarrer in Prettelöhofen, Tal. Bezirks⸗ 
amts Wertingen, bie kathol. Pfarrei Billenhaufen, kgl. 
Bezirlsamts Krumbach, allergnäbigft zu übertragen gerußt. 





praes. ?/4, 65. 

Der Schulverwejer Frieder. Mayer zu Langerringen, 

Fol. Bezirksamts Augsburg, wurbe unterm 6. November 
ds. 33. auf die für ihn von Seiner Durdlaudt bem 
Herrn Fürften von Dettingen-BWallerftein auge 
ftellie Präfentation ald Schullehrer, Organift und Mep- 
ner in Forheim, gl. Bezirksamts Nörblingen, bejtätigt. 





praes. 10/4, 65. 
Dem unterm 5. September b3. 38. zum Landwehr⸗ 
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lieutenant bei bem fgl. Landwehrbataillen Mindelheim 
ernannten bisherigen Oberfäger Karl Lau bafelbft wurbe 
feinem Anſuchen entfprehend die Bewilligung ertheilt, 
dieſe Offizierdcharge nicht anzutreten, ſondern in jeiner 
bisherigen Stelle zu verbleiben. 





praes. 1%/,, 65. 

Zufolge der am 5. ds. vorgenommenen Wahlver⸗ 

handlung wurbe am. 10. November I. 38. der bisherige 

Zunfer Johann Burnhaufer im Lanbwehr: Bataillon 
Füßen zum Lieutenant in dieſem Bataillon befördert. 








Course der k. b. Staatspapiere. 
Augsburg, den 14. November 1865. 


— — — 





Papier| Geld 
K.b. Obligationen 31/4", 
. Mm 2 1) 
» * 4%, halbjährig 
41/4" i 
n » 41/40/g halbjährig 1014 
„ Grundrenten-Ablösungsobligationen . + 
Bayerische Bankactien mit Div, I. Sem. 955 
r Bank-Obligationen 4%, . 994] 994 
»„ Pfandbriefe a 4% . » . . 197 | 963 


— — nn. — ⸗ 
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*) Eind bie Preiſe nad) Bentnern gerechnet. 
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* Ueübürg. 


Fubaltı 


Die. Literarconvention pwiſchen Bayern und Frankreich. — - Erfparniffe aus den Pofitioneh- bed Kreis ⸗Schulfonbes pro 1BBA/. — Der 
Stand der Gemeinde» und Diſtrikts⸗Getreidemagazine und Fonds am Schluffe ded Jahred 1894/45. — Beilage. 





Betanutmachengen En tgl. Gentral: 
und SKreisftellen. 


Ad Num. 3867. praes. 16/,, 60. 


An jämmtliche Diftriftd-Poligeibehörden von Schwa- 
ben und Neuburg. 


Die Literarconvention jwüchen Bayern und Pranfreib betr.) 
Zın Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die Faijerlich franzöfifhe Negierung Hat unterm 
22. Juni l. Is. eine Verordnung erlafien, welche ben 
Vollzug der zwiſchen Bayern und Frankreich abgeſchloſſe— 
nen Literarconvention zu fichern beftimmt ift. 

Da diefe Verordnung fowohl für den gefammten 
bayeriſchen Bud» und Kunflhandel, als für die inlänbt: 


ſchen Urheber ‚von Werfen der Literatur und Kunft von 


Intereſſe ift, fo wird, der Wortlaut diefer Verorbuung 
in deutſcher Ueberfegung in nachſteheudem Abdrucke ge⸗ 
mãß hoͤchſter Entſchließung des fol. Staatsminiſteriums 
des Innern für Kirchen: und Schulangelegenheiten vom 
1. ds. Mts. befannt gegeben, und erhalten ‚die Diftrikts- 
Polizeibehörden den Auftrag, die Betheiligten. in geeignes 
tem Wege auf diefe Verordnung ber franzdfischen Regie— 
rung aufmerffam zu machen. 
Augsburg, den 14 November 1865. 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer ded Innern. 
ehr. v. Lerchenfeld, kgl. Regierungs-Präſident. 


Stubenbeck, Sek. 
131 
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Abdrud. 


Berorbrumg 


zur Sicherung bes Vollzuges der am 4. März; 1865 

zwiſchen Frankreich und Bayern abgefchloffenen Ueber 

einkunft behufs gegenfeitigen Schubes der Rechte an lite 
rarifchen Erzeugnifien und Werfen der Kunſt. 


Napoleon, von Gottes Gnaden und durch den Millen 
ber Nation, Kaifer der Franzoſen. 


Allen unfern Gruß! 


Auf den Bericht Unfere? Staatsminiſters des Innern, 


im Hinbli auf bie unterm 24. März 1865 zwiſchen 
Frankreich und Bayern abgefchloffene Piterarcon- 
vention und inäbefondere auf bie Artikel 12 und 14, ſo⸗ 
wie auf dad Dekret vom 28. März 1852 unb nach Ber: 
nehmung Unſeres Staatsrathes haben Wir verordnet und 
verordnen, was folgt: 


Artikel 1. 


Sobald bie Uebereinfunft vom 24. März 1865 in 
Wirkſamkeit getreten ift, bat Unſer Staatöminifter des 
Innern dafür Vorforge zu treffen, daß bei allen Bud; 
hänblern, Berlegern und Buchdrudern ein Verzeichniß 
aller noch nicht zum Gemeingut gewordener bayeriſcher 
Werke angefertigt werde, welche am 24. März 1865 in 
Frankreich ſchon veröffentlicht waren, oder deren Ver— 
Öffentlihung an biefem Tage ſchon begonnen hatte. 


Artikel 2. 


Innerhalb einer breimonatlichen Frift, vom Tage 
der Berfündigung ber gegenwärtigen Verordnung an ge⸗ 
rechnet — unbeſchadet folder Faͤlle, wo wegen phyſiſcher 
Unmöglichkeit eine Verlängerung oben erwähnten Zeit: 
raumes zugeftanden wird, — follen durch Bevollmächtigte 
Unſeres Staatsminiſters des Junern unentgeltlich alle 
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bei jedem im Detail verfaufenden Buchhändler verzeich- 
nete Werke mit einem gleichen Stempel verfehen werben, 

Den Verlegern foll für jedes von ihnen mit ober 
ohne Ermaͤchtigung vervielfältigte Werk, deffen Eigen- 
thum einem bayerifchen Staatsangehörigen zufteht, ein 
Eonto (laufende Rednung) im Minifterium des Innern 
eröffnet werben. ° 

Die Anlegung des Stempels fol für jebe Berviel: 
fältigung, auf Verlangen bejägter Berleger, nah Maf- 
gabe ihres Bebarfes, bis zum Delaufe der Anzahl von 
Eremplaren vorgenommen werben, welche auf ihre Mech» 
nung in dem im Art. 1 genannten allgemeinen Verzeich- 
nifje eingetragen find, 


Artitel 3, 


Nah Ablauf der im Artikel 2 für die Anlegung 
des Stempels beftimmten Zeitfrift fol jebe nicht autori⸗ 


- firte Vervielfältigung bayerifcher Bücher, welche durch 


ben Verleger feilgeboten oder verſchickt wird, mit Be 
Ihlag belegt werden, wenn fie nit mit bem Stempel 
verſehen iſt Was die im Detail verfaufenben Bucdhänd« 
ler anbelangt, fol jede ohne Ermächtigung veranftaltete 
und mit dem Stempel nicht verſehene Bervielfältigung, 
welde, nad Ablauf oben genannter Zeitfrift, bei den⸗ 
jelben vorgefunden wird, mit Beichlag belegt und con« 
fiscirt werben können. 


Artikel 4. 


Jede Nahahmung, jede Faͤlſchung und jebe betrüges 
riſche Anwendung des Stempels unterliegt den in den 
Artikeln 142 und 143 des „Code penal“ beſtimmten 
Strafen. J 


Artikel 5, 


Bei Werten, beren Vervielfältigung ſchon begonnen, 
aber noch nicht vollendet iſt, jollen die framgöfiichen Ver⸗ 
leger, innerhalb eimer zehntägigen Frift vom Tage ber 
BWirkfamfeit der Uebereinkunft an gerechnet, bei dem koͤnig⸗ 


4725 


lich bayerifchen Staatäminifterium bes Innern für Rirchen- 
und Schulangelegenheiten in Münden, oder bei ber Range 
lei der königlich bayerifchen Gefandtichaft in Paris je ein 
Eremplar aller jchon erjchienenen Bände oder Lieferungen 
der fraglichen Werke Hinterlegen und dabei zugleich die 
Zahl ber von biefen Bänden oder Lieferungen, fei es in 
einer, fel e8 in mehreren Ausgaben, abgezogenen Exem⸗ 
plare angeben. 

Der Berlauf ber fpäteren Bände oder Lieferungen 
ift durch die Hinterlegung je. eined Eremplares und bie 
Anlegung des Stempel bebingt. 

In keinem Falle dürfen von ſolchen neuen Bänden 
oder Lieferungen mehr Eremplare abgezogen werben, ala 
von ben bereit? erjchienenen Bänden ober Lieferungen. 


Artikel 6. 

Das Staatöminifterium ded Innern fol gleichfalls 
ein Berzeichni anfertigen laſſen von allen Cliché's, Holze 
ftöden und geftochenen Platten, fowie auch von allen 
lithographirten Steinen, welde fi in ben Magazinen 
ber franzöfiichen Verleger ober Druder befinden und 
ohne Ermäctigung bayerifchen Mobellen nachgebildet 
find. Diefe Clichoͤs, Holzſtöcke und geftochenen Platten, 
fowie bie lithographiſchen Steine bürfen nur während 
vier Jahren, vom Beginne der Wirffamkeit der gegen: 
wöärtigen Uebereinkunft an gerechnet, benüßt werben. 

Artikel 7. 

Kupferflihe, Stiche anderer Art, ſowie Holzichnitte 
und Lithographien, mögen fie num auf einzelnen Blättern 
erfcheinen oder einer Sammlung angehören, ober einem 
Werke einverleibt fein, welche mittelft der im vorigen 
Artikel bezeichneten Eliches, Holzſtöcke, geftochenen Platten, 
ſowie lithographiſchen Steine hergeftellt oder abgezogen 
find, dürfen nicht eher feilgeboten werben; bis fie mit 
dem befonderen Stempel verjehen find. Für folde Ber: 
vielfältigungen, welche erforderlich find, um ſchon ges 
druckte Bände zu vervollftändigen, kann ber Eigenthümer 
der Originalausgabe feine Entihädigung beanfpruchen. 
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Artikel 8, 


Nicht autorifirte Vervielfältigungen von franzöfifchen 
Werken, welche mit dem Stempel verfehen find, dürfen 
nur bann von Bayern nach Frankreich eingeführt wer: 
bem, wenn bie betheiligten franzöfiichen Urheber und Ber: 
feger diefer Werke ihre Zuftimmung bazu gegeben haben, 
ober nachdem das Originalwerk zum Gemeingut gewor⸗ 
ben if. 


Artikel 9. 


Die aud Bayern fommenden Bücher, deren Einfuhr 
geftattet ift, follen gemäß Artifel 14 ber Uebereinfunft 
in Franfreih fowohl zum Eingange als auch zur uns 
mittelbaren Durchfuhr oder zur Niederlage durch folgende 
Zollämter abgefertigt werden, nämlich: ‚ 


4) Bücher in franzöfischer Sprache: Forbach, Weiffen- 
burg und Saint:Louis; dann durch nachſtehende Zoll: 
ämter, welche vermöge der Berorbnung vom 14. März 
1863 allen vom Auslande kommenden literariichen Er: 
zeugniffen und Werfen ber Kunft geöffnet find: Straß: 
burg, Bayonne, Marjeille, Baftia, Lille, Valenciennes, 
Havre, Bellegarbe, Thionville, Saint: Nazaire, Nizza, 
Pont-desla-Eaille, Chambery, Saint:Michel, Pontarlier, 
Longwy, Givet, Behobte, Borbtaur, SaintsMalo, Nans 
te3, Granville, Dunkerque, Boulogne, Calais und Dieppe; 
und durch die Zollämter zu Wjaccio und zu Hendaye, 
welche basfelbe Borrecht vermöge ber Verordnungen vom 
7. November 1863 und vom 7. September 1864 ge 
nießen. 


2) Bücher in jeder anderen als ber frangdfifchen 
Sprade dur bie nämlihen Zollämter und außerdem 
durch die Zollämter zu: Saargemünd, Verriöred:be Four, 
Perpignan, le Perthus, Eaen, Nouen und Apadı. 

Sole Bücher, welche am Eingange nad Franke 
reich declarirt werben, dürjen_ auch in das Gtaatsmini- 


fterium des Innern (division de limprimerie et de la 
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ubrairie) geſchickt werben, um dort ber üblichen Beglau« 
bigung unterworfen zu werben. 


Artikel 10, 


Unfere Staatöminiiter bed Aeußern, ber Finanzen 
und des Innern find, jeder für fein Departement, mit 
dem Bollzuge gegenmwärtiger Verordnung beauftragt. 

Alſo beraihen und beſchloſſen in ber Sitzung des 
Staatsraths vom 22. Juni 1865. 





Ad Num. 4819. | praes. 17/,, 60. 


An fämmtliche kgl. Rentämter von Schwaben und 
Neuburg. 

(Erfparniffe auß den Vofitionen bed Rreid-Schulfonded pro 18%; 
betreffend.) 

Im Ramen Seiner Majeftät des Königs. 


Die fünmtlien kgl. Rentämter von Schwaben unb 
Neuburg werden beauftragt, wenn bei einzelnen Zah— 
lungen aus bem Kreis-Schulfonde an Schulen ober Lehr⸗ 
bebienftete im Laufe des Jahres 1864/5 wegen Nichtbe- 
fegung von Lehrftellen eva Erſparniſſe eingetreten fein 
follten, — ſolches unfehlbar binnen 6 Tagen an 
die tgl, Regierung, Kammer des Innern, unter jpecieller 
Angabe des Betrages und der Pofition, fowie des be 
treffenden Ortes unb Individuums anzuzeigen. 

Augsburg, den 16. November 1865. 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer bed Innern. | 
Fhr. Lerchenfeld, kgl. Regierungs-Praͤſident. 
Lipp, Sekt. 
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AdıNum. 4389. :  .. ‚praee. ‚14/4: 65; 
An fämmtliche Fol, Bezirksaͤmter und unmittelbaren 
Stabtmagifttate von Schwaben umd Neuburg. 


(Men Stand der Gemeinde · und Difriftß+-@etzeidemagazine und 
Fonds am Schluſſe des Jahres 186%, Betr.) 


Zn Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Diejenigen Fönigl. Bezirfsämter und unmittelbaren 
Stabtmagiftrate, welche mit der Anzeige über den Stand 
ber Ortd- und Diftriftd:Getreidemagazine am Schluſſe 
des Jahres 1864/45 noch im Rückſtande find, werben auf— 
gefordert, dieſelbe binnen Längften® 44 Tagen zu erftatten, 
wobei auf das autographirte Ausſchrelben vom 30. Oftor 
ber 1863 Nr. 3416 aufmerfjam gemacht wird. 


Augsburg, ben 11. November 1865. 
Kl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Junern. 
Frhr. v. Lerchenfeld, kal. Regierungs- Präfident. 
Lipp, Sekr. 





Course der k. h. Staatspapiere, 
Augsburg, den 17. November ‚1865, 








Papier] Geld 


x. b. Obligationen 89/4", 


Pe ” 4%, . ei 
” ” 40/5 halbjährig 
” »” 4 1 N 0 


| 49%, halbjührig 101; 
». Grundrenten-Ablösungsobligationen . 965 
Bayerische Bankastien mit Div. I. Sem. 
4 Bank-Obligationen 4%, . 994 994 
E Pfandbriefe.A 4%, . . ... 1971963 
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Kreis- 335 Amtsblatt 
von Schwaben und Ueuburg. 








JE 94. Augsburg, den 22. November 


1865. 





Anhalt: 


Die Aukübung ber Branbmepgerei. — Die polijeilib-abminiftrative Auffibt über bie beurlaubten Soldaten. — Die Behandlung ber 
Gemeinde und Etiftungdbauten, an melden das kgl. Merar mit einem Beitrage betheiligt if. — Die Erledigung der Tathol. Pfarrei 
Unterreihen, tal. Bezirlsamts Ilertiffen. — Ankauf von jungen Pferden für die Militär» Fohlenhofdanftalt. — Die Erledigung ber 
Stelle eines tgl. Bezirldarzte® II. Kiaffe zu Neumarkt a/R. — Das Verſchwinden bed Mafchineharbeiterfohne® Joh. David Trinflein 
von Nürnberg. — Der Bedarf an Puaßfarten »Formularien für das —— 1866, — Aufficht auf Landesverwieſene. — Die 
Yunböwuth, resp. dad Verbot ded Mitnehmend von Hunden in Berfonenwägen, Bartfäle u.f.w. — Die Bahl ber Rotariatsfammer. — 
KreideRotigen. — Schrannen⸗Anzeigen. — Beilage. 





Bekanntmachungen der kgl. Gentral: oder Pflaſterſtecher unter. Vorbehalt der einſchlägigen 
und SKreisftellen. Beftimmungen über die Fleiſchbeſchau als eine der freien 
Betriebfamkeit überlafjene Erwerbsart erklärt. 


Augsburg, ben 18. November 1865. 


Ad Num. 4975. praes. 21/,, 65. 
=. fänsmtfiche Gewerbs-Polizeibehd chen von En Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
ben und Neuburg. Kammer bed Innern. 
(Die Hubübung der Brandmepgerei betr.) | Fehr. v. Lerchenfeld, kgl. Regierungs-Präfident. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. Lipp, Selt. 
Zufolge hoͤchſter Entjchliekung des königl. Staats⸗ i — 


miniſteriums des Handels und der öffentlichen Arbeiten 


dom 14. dB. Mis. ift das Gewerbe der Branbmehger 132 
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Ad Num. 4708. praes. 2%/,, 66. 


An fämmtliche Conſcriptionsbehörden des Negiermgs- 
bezirks. 


(Die poligeilich-adminiftrative Auffiht über die beurlaubten Soldaten 
betzefiend.) 


Zu Ramen Seiner Majeflät des Mönigs. 


Unter Bezugnahme auf bie autographirte Regierungs: 
entſchließung obenbezeichneten Betreffes nom 11. Januar 
1843 Nr. 7340 werden die ſämmtlichen Gonfcriptions: 
behörben im Bollzuge einer höchſten Minifterialentichlieh: 
ung vom 13. ds. Dits. Nr. 902 hiemit angewiejen, die 
angeorbneten beiden Verzeichniffe über bie beurlaubten 


Soldaten beizubehalten und fortzuführen, in bem Erfteren 


nunmehr aber die Namen x. der Beurlaubten bes 


dienftbaren Standes im ober aufer Natenbezug . 


vorzutragen, in dem andern Berzeichniffe dagegen bie 
unmeontirt Ajfentirten aufzuführen. 

Beide Verzeichniffe find mit Sorgfalt ewident zu hal 
ten, damit allenfallfige Einberufungen ftet3 mit Sicher: 
beit und ohne Verzögerung bewirkt werden können. 


Augsburg, ben 17. November 1865. 
Kgl. Regierung von Schwaben und Meuburg, 
Kammer bed Innern. 
Frhr. v. Lerdeufeld, kgl. Regierungs- Präfibent. 
tipp, Ser. 


Ad Num. 4611. praes. 1%/,, 65. 


(Die Behandlung der Gemeinde» und Gtiftungdbauten, an melden 
dad Igl. Aerar mit einem Beitrage betheiltgt ift, betr.) 


m Namen Seiner Majeftät bes Königs. 


Nah $. 41 der allerhödften Verorbnung vom 13, 
November 1857 über die Reorganifation des Öffentlichen 
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Baumefens und insbeſondere nad; lit. C. ber lithographir⸗ 
ten Ausichreibung vom 8, Jull 1858 Nr. 35617 des⸗ 
felben Betreffes it bei jenen Gebäuben der Stiftungen 
und Gemeinden, bei welchen das kgl. Staatsärar nicht 
ausſchließlich, ſondern nur mit einem Beitrage beteiligt 
ift, den Stiftungen oder Gemeinden die Mahl‘ daà Sach⸗ 
verſtaͤndigen zur Anfertigung der Koſtenvoranſchläge, wie 
zur Bauausführung überlafien. 

Dar jedod dem Stäatsärare daran gelegen jein muß, 
daß bet biefen Gebäuden durch Bernachläffigung feiner 
Baufallmendungen nicht größere Baugebrechen entftehen, 
fo haben die fol. Baubeamten diefelben wie bisher alls 
jährlich einigemalige zu bejichtigen und bei Wahrneh— 
mung von ſolchen Baugebrechen die Stiftungs⸗ ober Ge- 
meindeverwaltungen darauf aufmerffam zu macen, daß 
fie die Bejeitigung derfelben rechtzeitig veranlafjen. 
Werden alsdann die fol. Baubeamten von denjelben 
zur Anfertigung ber Koftenvoranfhläge ober zur Bat 
ausfübrung gewählt, jo haben fie — foferne die Baus 
fallwenbungen zu den gewöhnlichen Unterhaltungsbauten 
gehören, die das fol. Aerar treffenben Koftenantbeile in 
den nächften Landbau-Unterhaltungsetat einzuftellen ober 
bei unvorbergefehenen dringenden Fällen die Koftennacdhs 
genehmigung bei ber unterfertigten Stelle durch beſou— 
bere Berichterjtattungen zu erwirfen und nad) beren Ges 
nehmigung die Bauausführung wie bisher zu beforgen, 
ohne biefür befondere Koften weder dem fal. Aerar — 
noch den Stiftungen oder Gemeinden aufrechnen zu können. 

Merden jedoch hiezu andere Techniker, ald bie ein 
fhlägigen kgl. Baubeamten gewählt, jo bürfen für diefe 
Techniker dem fol. Aerar keine Koſten aufgerechnet wer— 
den und ſind vie Anträge von Seite der Stiftungen und 
Gemeinden bei den Fgl. Bezirksämtern zu ftellen, welche 
die Revifion ber Voranſchläge, jowie die Erwirfung der 
ärarialiichen Beiträge bei den kgl. Baubehörben zu ver- 
anlafjen haben. 

In biefem Falle hat alsdann bie betreffende königl. 
Baubehörbe die Bauführung lediglich bezüglich der rich⸗ 
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tigen Berwenbung ber Gelbmittel zu überwachen, ($. 41 
bes Reorganifationdrefcriptes.) 

Die biefür, fowie für die etwa nothwendig erſchei— 
nende Revifion an Ort und Stelle erwachſenden Reifen 
find von ben tgl. Baubramten ohne befondere Diätenauf- 
rechnung zu bejorgen. 

Werden jedoch dieſelben zur Anfertigung ven Pro: 
jeften für Neubauten oder größere Inſtandſetzungen ges 
wählt, fo fteht es ihnen frei, die Wahl anzunchmen und 
gebühren ihnen alsdann bie Entihädigungen nach Ueber— 
einfommen, wie für andere Gemeinde: und Stiftungss 
bauten, ($. 37 obiger Verordnung Abſ. 6) welche Koften 
aus ben biefür zu bildenden Concurrenz-Baukaſſen zu 
beftreiten find. 

Augsburg, ben 13. November 1865. 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer bed Innern. 
Fehr. v. Lerchenfeld, fol. Regierungs:Präfident. | 
Siubenbeck, Schr. 


Ad Num. 4655. praes. 17,,, 65. 


(Die Erledigung ber tathal. Biarret Untereihen, fol, Bezieldamts 
Sllertiffen betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs, 


Durch die Beförderung bed Pfarrers Franz Bed e— 
rer auf die Pfarrei Genberfingen ift die kathol. Pfarrei 
Untereichen erledigt worben. 

Dieſelbe Tiegt in der Diöcefe Augsburg und im 
Amtsbezirke Illertiſſen, zählt 130 Seelen und 1 Schule. 

Die jährlichen Einnahmen beftehen fafjionsmäßig in 
668 fl. 31 Fr. 4 Hl. 

Die hievon abzuziehenden Laften betragen 29 fl. 15 fr. 
6 hl, wonach ſich ein faffionsmäßiger Meinertrag von 
639 ft. 15 fr. 6 Hl. ergibt. 
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Dewerber um diefe Pfründe haben ihre mit den 
vorgefchriebenen Zeugniffen belegten Geſuche binnen 4 
Wohen, vom Datum des die Ausfhreibung enthalten: 
ben Kreis-Amtsblattes gerechnet, bei der unterfertigten 
Stelle einzureichen. 

Bemerkt wird, daß auf der Pfarrpfründe Untereichen 
ein Baureluitionsfapital im Betrage von 150 fl. ruht, 
welches in jährlichen Friften von 10 fl. nebſt treffenden 
Binfen in ben Jahren 185%, bis 18%0/,, incl. zu til 
gen ift. 

Augsburg, ben 14. Noveniber 1865. 


Kol. Regierung von Schwaben und Meuburg, 
Kammer des Innern. 
Frhr. v. Lerchenfeld, kgl. Regierungs-Präſident. 
Stubenbeck, Sekr. 


Ad Num. 4472. prass. iſ/ 65. 


An fämmtliche Diftrift3-Polizeibehörven von Schwaben 


und Neuburg. 
(Unfauf von jungen Pferben für die Militär«Fohlenhofdanfalt betr.) 
Im Namen Seiner Mofeftät des Königs. 


Nah einer Mittheilung ber fol. Abminiftrationd- 
commiſſion für die Militärfohlenhöfe vom 11. ds. Mis. 
wird auch heuer wieder, wie in ben früheren Jahren eine 
größere Anzahl von 31/, bis di Jahre alten Pferden 
dur Commiſſionen angefauft werden. — Hiebei find ben 
zum Ankaufe im Kreife Schwaben und Neuburg beorder- 
ten Commifjionen nachſtehend verzeichnete Stationen und 
Tage zum fraglichen Ankaufsgeſchäfte beftimmt worden: 

am 16. Dezember ds. 38. in Neuburg, 

am 18. Dezember b3. 8. in Donauwörth, 

am 19. Dezember d8. 8. in Wertingen, 

am 21. Dezember dB. 38. in Schwabmünden. 
132 * 
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Hievon werden bie Diftrikt3- Poligeibehörben mit dem 
Auftrage in Kenntniß geſetzt, die kgl. Ankaufscommiſſio⸗ 
nen bei ihrer Aufgabe in jeber Weife zu unterftügen, 
und bie bezeichneten Anfaufsftationen und Ankaufstage 
im Amtöbezirke in möglichfter Verbreitung auf geeignete 
Weiſe befannt zu machen. 

Augsburg, den 15. November 1865. 


Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer bed Innern, 


Frhr. v. Lerchenfeld, kgl. Regierungs-Präfivent. 
aber, Sekr. 


Ad Num. 4560. 


(Die Erlebigung ber Stelle eined !gl. Bezickdarzted II. Klaffe zu 
Reumarkt a/R. betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die in Folge Ablebens des Dr. Jofeph Lang in 
Erledigung gekommene Stelle eines fol. Bezirlsarztes 
U. Klafje zu Neumarkt: a/R. im Regierungsbezirte Ober- 
bayern wird hier unter dem Beifügen zur Bewerbung 
Öffentlich ausgefchrieben, daß dem biesfeitigen Regie— 
rungäbezirfe angehörige Gompeienten ihre Gejude binnen 
14 Tagen bei ber unterfertigten kgl. Stelle einzureichen 
haben. 


Augsburg, den 16. November 1865. 


praes. 418/44 65. 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer bed Innern. 
Schr. v. Lerchenfeld, kgl. Regierungs-Präfident. 
Lipp, Sekr. 
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Ad Num. 4487. praes. 1%/,, 65. 


(Dad Verſchwinden bed Mafchinenarbeiterdfohned Johann David 
Zrinklein von Rürnberg betr.) 


Zum Namen Seiner Majeftät des Königs. 


In nachſtehendem Abbrude wird ben oben bezeich⸗ 
neten Behörden ein Ausſchreiben ber kgl. Regierung von 
Mittelfranken, Kammer bed Innern, vom 9. ds. Mis. 
zur Kenntnißnahme und gleichmäßigen Darnachachtung 
mitgetheilt. 

Augsburg, ben 17. November 1865. 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 


Kammer des Innern. 


Frhr. v. Lerchenfeld, kgl. Regierungs-Präſtdent. 
Faber, Sehr. 


Abdruck. 


(Bermißte und aufgefundene Perſonen betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Wie ber Stabtmagiftrat Nürnberg unterm 2. bs. 
Mis. anher berichtete, ift nach Anzeige des Maſchinen⸗ 
arbeiter® Georg Michael Trinflein von bort deſſen 
Sohn, welcher bei Feingoldſchlaͤger Gottſchalt zu Glais⸗ 
hammer in der Lehre ſtand, feit dem 22. vor. Monats, 
an welchem Tage ihn fein genannter Meifter mit dem 
Bemerken nah Haufe ſchickte, daß er ihn wegen Kurz: 
ficgtigfeit nicht mehr brauchen Fönne, verfhwunden und 
fonnte ſeildem nichts mehr von ihm ermittelt werben. 

Da bie feit 23. vor. Mis. angeorbnete polizeiliche 
Bigilanz bis jebt erfolglos war, jo hat Georg. Mich. 
Trinklein am 1. ds. Mis. um Ausichreibung feines 
Schnes gebeten, weil derfelbe nad) der Meinung des 
Antragftellers jedenfalls planlos im Lande herumirrt und 
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fih aus Furdt ver Strafe nicht wagt, 
rũckzulehren. 

Der vermißte Knabe heißt Johann David Trink 
lein, iſt proteftantifch, geboren :am 20. Januar 1851 
in Nürnberg, von mittlerer Statur, bat volles Geficht, 
blonde, kurzgeſchnittene Haare, blaue Augen, fchielt ein 
wenig und trug bei feiner Entfernung einen ſchwarzen 
Rod, ſchwarze Beinfleiver, Rohrſtiefel, grüngeftreifte 
Weite, ſchwarzſeidene Haldbinde und ſchwarze Schirm: 
müde. 

Der Bater bed Knaben ift vermögenälos. 

Inden die ſämmilichen Diſtrikts-Polizeibehörden 
von Mittelfranken hievon Kenntniß erhalten, werden fie 
beauftragt, nad bem Entwichenen Nachforſchungen in 
ihren Amtöbezirken pflegen zu laffen und ein etwa gün- 
ftiges Ergebniß dem Stabimagiftrate Nürnberg mitzus 
theilen, 

Ansbach, ben 9. November 1865. 


nad Haufe zu: 


Kgl. Regierung von Mittelfranken, 
Kammer bes Innern. 
Sehr. von —— Präfident. 


Gromeder. 


Ad Num. 4861. praes. 2%/,, 65. 


An jämmtliche kgl. Stadteommiffariate und Bezirks⸗ 
ämter von Schwaben und Neuburg. 


(Den Bebarf * Paßlartenformularitn für bad Kalenderjahr 1866 
betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die obenbezeichnieten Behörden werden durch das 
erpebirende Sekretariat ber unterfertigten Stelle ben muth⸗ 
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maßlichen Bedarf an für das Kalen⸗ 
derjahr 1866 erhalten. 

Der Empfäng iſt dem bezeichneten Sekretariate zu 
befcheinigen und an basjelbe ber bei ber einen ober an⸗ 
dern Behörde am Schluffe des Kalenderjahres 1865 noch 
vorhandene Vorralh an für dieſes Jahr mitgetheilten 
Yormularien gemäß Ziff. III. der höchſten Finanz-Mint- 
fterialentjchliekung dom 23. Januar 1851 einzuſenden. 

Sollte bie eine ober anbere Behörde fpäter noch 
eined weiteren Vorraths an Paßkarten bebürfen, fo ift 
unter Angabe des Bedarf an die unterfertigte 
Stelle zu berichten. 

Augsburg, ben 17. November 1865. 


Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kamıner des Innern, 
Sehr. v. Lerchenfeld, kgl. Regierungs-Präfident. 
Faber, Sekt. 


praes. 17/4 65. 


An die königl. Stadteommiffariate und jämmtliche 
Diſtrikts⸗Polizeibehoͤrden von Schwaben und Neuburg. 


Ad Num. 4420. 


(Aufficht auf Landehverwieſene betr.) 
Im Ramen Seiner Majeftät des Königs. 


Dur Urtheil des kgl. Landgericht? Neu⸗ Ulm vom 
7. November di. Is. wurde der Schreinergefelle Friedrich 
Wil. Hornung aus Monebach, herzoglich ſächſiſchen 
Landrathsamtes Ohrbruf, wegen Betteld in eine 10Otägige 
einfach gefchärfte Arreſtſtrafe verfällt und nad — 
ner Strafe des Landes verwieſen. 

Die oben genannten Behörden werden hievou unter 
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Mitteilung bes Signalements des Genannten zum weis 
tern vorihriftsmäßigen Verfahren in Kenntuiß gefeßt. 
Augsburg, ben 15. November 1865. 


"gl, Regierung von Schwaben und Meuburg, 
Kammer bed Innern. 
Frhr. v. Lerchenfeld, tgl. Regierungs-Präfident. 
Stubenbeck, Sehr. 


Signalement, 


Alter: 25 Jahre, 
Gewerbe: Schreiner, 
Größe: bt 8%, 
Status; jhlanf; 
Haare: bunfelblonb, 
Etirne: hoch, 

‚ Augen: grau, 
Nafe: jtumpf, 
Munb: proportionirt, 
Kinn: länglich, 
Geſichtsform: läuglich, 
Geſichtsfarbe: geſund. 
Beſondere Kennzeichen: ohne. 





* 


Nr. 37792. praes. 1%/,, 65. 


(Die Hundtwuth, resp. das Verbot bed Mitnehmend von Hunden 
im perſo arnae⸗· RER u ſ. w. — 


Im Uamen Seiner Hajo ds Königs von Bayern. 


Der Ausbruch ber Hundswuth an mehreren Drten 
bat oberpoligeiliche Vorſchriften veranlaßt, daß Hunde an 
ber Leine geführt werden müſſen. 

Hiedurch iſt voller Unla gegeben, auf ber Aufrecht⸗ 
haltung des oberpolizeilihen Berboted des Mitnehmens 
von Hunden in die Wägen ($. 4 ber oberpoligeilichen 
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Vorſchriften) in allen Fällen und mit allem Nachdruck 
zu beftchen. 

Auch darf ein Mitnehmen von Hunden in Wartjäle 
nicht gebuldet werben, fondern wer einen Hund mits 
nehmen will, bat fi in Begleitung eines Bebienfteten 
fogleih an das Hundscoupe zu begeben und feinen an 
der Leine geführten Hund felbjt unterzubringen, und ebenfo 
an ber Ausgangsſtation feinen Hund felbjt zu übernehmen, 
uud an der Leine aus dem Bahnhof zu bringen. 

Auf Aufnahme von Hunden zur Beförderung, wenn 
zureichender Raum in den Hundscoupées nicht gegeben 
it, befteht fein Anſpruch, fonbern ift ſolchen Falles die 
Mitnahme unbedingt zu verweigern, 

Die Abfertigungs: und Zugbegleitungsbeamten und 
Bedienfteten werden angewieſen und perfönlich dafür ver- 
antwortlic gemacht, daß fie dieſe zur Sicherheit des 
Publikums getroffenen Anordnungen pünftlih und uns 
nachſichtlich handhaben, und zur Handhabung nöfhigen: 
falld die Mitwirkung der an größeren Bahnhöfen regel 
mäßig anweſenden Poligeiorgane in Anſpruch nehmen. 

Münden, den 14 November 1865. 


Generalbireftion der kgl. bayer. Verkehrsanftalten. 
Fehr. von Brüd. 


Kollmann. 


Ad Num. 414. 
Bekanutmachuug · 
Die Wahl der Rotariatskammer betr.) 


praes. 1%,, 65. 


Die Neuwahlen zur Notariatskammer für die Periode 
vom erſten Oftober 1865 bis 30, September 1868 haben 
zu folgendem Ergebniffe geführt: 

Als Mitglieder der Notariatöfammer wurben ges 
mäßlt dic fol. Notare: 
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4) Müller in Angdburg, 
2) Pfeiffer in Augsburg, 

3) Geiſenhof in Kempten, 

4) REST in Zusmardhaufen, 

5) Krazer in Dillingen, 

6) Edert in Angaburg, 

T) Heimer in Wertingen, 

8) Wilhelm in Weißenhorn. 

Die Kammer hat ald ihren erjten Borftand den al. 
Notar Müller in Augsburg, als jtelivertretenden Vor— 
ftand ben fgl. Notar Eckert bafelbft und als Schrift: 
führer den Fol. Notar Pfeiffer gemählt. 

Neuburg, ben 16. November 1865. 


Der Oberſtaatsanwalt am igl. Appellationägerichte 
von Schwaben und Neuburg 


Lang. 


— — 





Kreis - Notizen. 
praes. 17/,, 65 


Seine Majeftät ber König haben zufolge allerhöchſter 
Entjliegung vom 9. November 1. 8. dem Priefter 
Franz Becherer, Pfarrer in Untereichen, gl. Bezirks: 


amts Illertiſſen, die Tatholifche Pfarrei Genderfingen, 
fönigl. Bezirksamts Donauwörth, allergnädigft — über⸗ 


tragen geruht. 
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praes. / 65 
Seine Majeſtät ber König haben zufolge allerhöch— 
fter Entſchließung vom 11. I. Mts. dem Priefter Bern: 
hard Weber, Schulbenefiziat in Schwarzenberg, Bezirks⸗ 
amts Kempten, die Fatholiiche Pfarrei Konradshofen, Be- 
zirlsamts Mindelheim, allergnäbigft zu übertragen ges 
ruht. 


praes. 18/44 65. 

Seine Majeftät ber König haben zufolge alle rhoöch⸗ 

ſter Entſchließung vom 10. November 1865 dem Priefter 

Jakob Lohr, Benefigiumsvifar in Ausmarshaufen, die 

katholifche Pfarrei Willispaufen, königl. Bezirks amts 
Zusmardhaufen, allergnädigft zu übertragen geruht. 








Course der k. b, Staatspapiere. 
Augsburg, den 21. November 1865. 
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S Amtsblatt 


von Schwaben und Aeuburg. 





X 95. 


Augsburg, den 25. Honember 


1865. 


JIuhalt: u 
Zaſchendiebſtaͤhle auf Märkten. — Geftattung bed Nachſthes auf Schulbienſten. — Die Erledigung ber Pfarrei Konigshofen, Dekanat? Waffer- 


trübingen. — Kreis · Notijen. — Schrannen-Anzeigen. — Beilage. 





Bekanntmachungen der kgl. Eentral: 
und SKreisftellen. 


Ad Num. 5258. praes. 23/44 66. 


(Kafhendiebftäßle auf Märkten betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


In neuerer Zeit find am verfchiedenen Orten des 
Regierungsbezirted von Schwaben und Neuburg auf 
Märkten nicht unbedeutende Tafchendiebftähle vorgefommen. 

Diefelben laſſen in ihrem Zufammenhalte vermuthen, 
daß ſich dermalen eine Bande im Regierungsbezirfe herums 
treibt, welche ſich die Verübung von Taſchendiebereien 
auf Märkten zum beſondern Geſchäfte gemacht hat. 

Die unterfertigte Stelle ficht ſich deßhalb veranlaft, 
das Publifum hierauf aufmerkſam zu machen, um fid 


durch entfprechende Borficht vor derlei Diebereien mög- 
lichſt zu ſichern. 

Die Diſtrikts-Polizeibehörden haben dieſe Ausſchrei— 
bung im ihren Gemeinden beſonders bekannt machen zu 
laſſen, und bie ihnen untergebenen Bollzugsorgane zur 
befondern Wachſamkeit anzuweifen. 

Augsburg, ben 21. November 1865. 


Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 

Frhr. v. Lerchenfeld, kgl. Regierungs-Präfident. 

Lipp, Sekr. 
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Ad Num. 3866. 


An die Fönigl. Diſtrikts⸗Pollzeibehörden, Diftrifts- 
Säulinjpeftionen und unmittelbaren Lokal» Schul- 
commijfionen von Schwaben und Neuburg. 


praes. 2%/,, 65. 


(Beflattung des Nachfige® auf Schuldienſten betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


In nachſtehendem Abprude wird eine im Minifterials 
blatte für Kirchen» und Schulangelegenheiten Nr. 21 ver- 
öffentlichte höchſte Mintjterialenticließung vom 27. v. 
Mis., wonad ben Relitten der Schullehrer höchſtens eine 
dreimonatliche Nachfipfrift gewährt werden darf, den oben- 


genannsen Behörden mit dem Auftrage bekannt gegeben, - 


hienach bie wegen Bewilligung des Nachfihes auf Schul- 


bienfte an bie unterfertigte Stelle zu erftattenden An—⸗ 


träge zu bemeffen. 
Augsburg, ben 17. November 1865. 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer bed Innern. 

Schr. v. Lerchenfeld, kgl. Regierungs⸗Präaſident. 

| Stubenbed, Sett. 


Abdruck. 

Bey 

Nr. 9200. Nr. 57. 

An die ſaͤmmtlichen königl. Regierungen, Kammern des 
Innern. 


Staatsminiſterium des Innern für Kirchen- 
und Schulangelegenheiten. 

Das unterzeichnete kgl. Staatsminifterium Hat von 

mehreren Fällen, in welden ben Relikten von Schul: 


lehrern der Nachſitz auf dem einfchlägigen Schuldienfte 
auf eine bie verorbnungämäßigen Beftimmungen über: 


— Bars 
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ſchreitende Zeitbauer geftattet wurbe, Kenntniß erlangt 
und ſieht fich hiedurch veranlaht, den fol. Regierungen, 
Kammern bed Innern, jFolgendes zu eröffnen: 

In dem Allerhöchſten Mefeript vom 26. April 1810 
(Döllinger'3 Berordnungenfammlung Band IX. S. 1290) 
wurde eine Nachfigfeift won drei Monaten als bas höchfte 
Maß bes ben Relikten eine® Schullehrers zur Unterftüg« 
ung zu gejtattenden Nachfiges feſtgeſetzt. 

In dem Abſchiede für den Landrath der Oberpfalz 
und von Regensburg vom 11. April 1851, Abfchnitt V. 
Ziff. 4 (Regierungsblatt von 1851 ©. 418 ff.) iſt als 
Grundſatz ausgeſprochen, daß ben Schullehrerswittwen 
auch bei ben dringendſten Motiven der Nachſitz nicht über 
den Anfang des neuen Schuljahres hinaus gewährt wer 
den könne. 

Ausnahmen von diefen Normen können nur unter 
ganz ungewöhnlichen, befonderen Verhältniffen von dem 
unterfertigten gl. Staatöminifterium bewilligt werben, 
ba bie Beichränfung des Nachſitzes ſowohl im Allgemeis 
nen durch das Intereſſe der Schule geboten ift, als auch 
die mit dem Nachfig verbundene Aufitellung von Schuls 
verwejern überhaupt, wie bereit? in ber Minifterialent 
ſchließung vom 31. März 1865 Nr. 2550 (Minifterial- 
blatt ©. 74) ausgefprodhen wurde, möglichft vermieden 
werben muß. | 

Hienach ift ſich für die Zukunft genaueftens zu achten. 

Münden, den 97. Oftober 1865. 


Auf Seiner Königl. Majetät Allerhöchſten Befehl 
v. Koch. 


(Die GSeſtattung des Nachfitzes 


auf Sehuldienfien beit.) Durd den Minifter: 


ber Generaljefretär; 
an deffen Statt 

ber Minifteriafrath 

Schr. v. Herman. 
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Ad Num. E. 476., praes. 2%: 65. 
K. 1124, 
(Die Erledigung der Pfarrei Königöhofen, Delanatt Waſſertrũdingen 


betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die durch Beförderung bes biäherigen Pfarrer er- 
Tedigte Pfarrei Königshofen wird nad) eingetretener weis 
derer Ausſcheidung der dem erponirten Vilar für die 
Filiale Rechhofen und Sachsbach zufallenden Einfommens- 
theile zur Bewerbung bis zum 1. Januar fünft. 33. mit 
folgenden Bezügen nochmals ausgefchrieben: 

I. Au ftändigem Gehalte: aus Staatäfaffen baar 
62 fl. 30 fr., aus Stiftungskaffen baar 63 fl. 20 fr. ; 
an Rattıralien: 17 Rlite. Sceitho a 5 fl. = 85 fl, 
680 Stück Wellen & 1 fl. 30 fr. per Hundert — 10 fl. 
42 kr. 1 Scleifbaum 3 fl. 30 fr. 

II. Ertrag aus Realitäten: Freie Wohnung im Pfarr- 
haufe, welches fi in einem guten baulichen Stande be 
findet, mit DOefonomiegebäuben 40 fl, aus 58 Dezm. 
Garten — fl. — kr. aus 10,92 Tgw. Acckern und 5,09 
Tgw. Wieſen 79 fl. 30 fr. 

IH. Erirag aus Rechten: Erbzinfe, ginſen aus 
Werthpapieren und Bodenzinſe 46 kr., Gemeinde⸗ 
recht 1 fi. 15 ir. 

IV. Einnahmen aus heſenver⸗ bezahlt werdenden 
Dienſiesfunktionen 170 fl. 40 Er. 

V. Aus objervanzmäßigen Gaben und Sammlungen 
5 fl. 30 fr. Summa 882 fl. 22 fr. Die Laften hievon 
ab mit 15 fl. 30%/, tr. Reinertrag 866 fl. 51!/, fr 

Dabei wird bemerkt, daß bie Nuspfarrung des Weis 
lers Gaftenfelden in Ausficht ficht. 

Ansbach, ben 18, November 1865. 


Königl. proteftantifches Gonfiftorium, 
A Frhr. v. Lindenfels. 
Echmibt. 
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Kreis  Rotijen. 


praes: ?2/,, 65. 
Zufolge höchſter Entſchließung des königl. Staats- 
miniſteriums des Innern vom 13. Nov, I. Is. haben 
Seine Majeftät der König allergnädigft zu genehmigen 
gerubt, daß dad von dem englifchen Fränleinftifte zu 
Lindau erworbene, in ber Ortögemeinbe Aeſchach bei 
Lindau gelegene Gartengut „Marienheim* genannt und 
biefer Name öffentlich gebraucht werbe. 


praes, ?2/,, 66. 

Der Gemeindebevollmächtigte ber Stadt Gundelfingen, 

Gaſtwirth Johann Rudi, ift wegen Förperlicher Leiden 

ausgetreten und für ihn wurbe ber Schmied Johann 
Hieber als Gemeinbebevollmädtigter einberufen. 








Course der k. b. Staatspapiere. 
Augsburg, den 24. November 1865. 
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Bayorische Bankaotien mit Div. I. Sem. [956 953 
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Augsburg, den 29. Hosember 


1865. 





Anhalt: 


Die Heraußgabe beB XII. Heite® ber Beiträge zur Statiſtit Bayerns. — Landedverweifung der Karoline Engelbert. — Das Eurfiren 
mürttemberg’fher falſchet Haldgulbenftüde. — Kreid-Notigen. — Beilage. 





Bekanntmachungen der kgl. Eentral: 
und Kreisſtellen. 


Ad Num. 5315. praes. 2%/,, 65, 


(Die Heraußgabe bed XII. Heftes der Beiträge zur Statiſtit Bayernd 
betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Das fol. ftatiftifche Bureau hat bereit3 im Jahre 
1864 das XII. Heft der Beiträge zur Statiftif des König- 
reichs Bayern, enthaltend „ben Vichftaud in Bayern 
nad der Erhebung von 1863, verglihen mit früheren 
Zählungen und mit Beifügung des Viehſtandes anderer 
deutſcher und aufßerbeutfher Staaten in verfchiedenen 
Jahren“ veröffentlicht, von welchem Eremplare für bie 
tgl. Stellen und Behörben gegen Erfaß ber Herftellungs- 


foften von 30 fr. per Eremplar von ber Regieverwal- 
tung des fol. ftatiftifchen Bureaur bezogen werben Fönnen. 

In Folge eines Nefcriptd aus dem königl. Staats⸗ 
minifterlum, deö Innern, vom 18. ds. wirb das Erjchei- 
nen dieſes Heftes mit dem Beifügen befannt gegeben, 
daß die Anſchaffung innerhalb der durch bie Regiefonds 
den Behörden ber innern Verwaltung zur Verfügung 
ſtehenden Mittel genehm iſt. 


Augsburg, den A. November 1866. 


Kol. Regierung von Schwaben und Nenburg, 
Kammer des Sunern, 

Schr. v. Lerchen feld, kgl. Regierungs-Präfibent. 

Lipp, Sekr. 
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Ad Num. 4430. praes. %#/,, 65. 


An die Fönigl. Stadteommiffariate und jämmtliche 
Diftriftö-Poligeibehörben von Schwaben und Neuburg. 


(Bandedverweifung ber Karoline Engelbert betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königt. 


In nachfiehendem Abbrude wird den oben bezeich— 
neten Behörden eine Ausfchreibung der Fol. Regierung 
von Unterfranken und Aſchaffenburg, Kammer des Innern, 
vom 8. b3. Mis. ausgeſetzten Betreff zur Kenntniß— 
nahme und gleihmäßigen Darnachachtung mitgetheilt. 

Augsburg, den 2. November 1865. 


Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer bed Innern. 
Frhr. v. Lerchenfeld, Fol. Regierungsd-Präfident. 
Lipp, Sehr. 


Abdrud. 


u — 
(Zandetveriveifung ber Karoline Engelbert betr.) 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Karoline Engelbert, angeblid aus Lyon im Kaifer- 
ihume Frankreich, wurde durch rechtskräftiges Erkenntniß 
des Kol. Bezirlsgerichts Neuftadt a/S, vom 20. v. Mis. 
wegen Diebftahlsvergehens in eine zweimonatliche Ge- 
fängnißftrafe und zur Landesverweifung nad bem Straf: 
vollzuge verurtheilt. 

Hiebei wurde noch Folgendes conftatirt: 

Ihr Dann babe einen Pak und eine Erlaubniß, 


im Lande herumzuziehen, nicht aufweifen fünnen und fi 
nur durch einen Poſtſchein Tegitimirt, daß er feinen Pak 
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an bie franzöfifche Gefanbifchaft in München eingefendet 
babe. 

Nah Angabe der Verurtheilten in ber öffentlichen 
Sitz ung ernährt fi) dieſelbe nicht durch Blumenmachen, 
ſo ndern dadurch, daß ihr Mann in ben Mirihöhäufern 
die Stimme ber Vögel und anderer Thlere nachahmt. 

Sie felbft gab an, daf ihr Mann und fie Zigeuner 
feien. Eine fremblänbifche Ausſprache hat fie nicht, folche 
läßt vielmehr ſchließen, daß fie vom Nheine fe. 

Sie verübte den Geldbiebftahl im Betrage zu 49 fl. 
45 fr. durch viele abergläubifche Borfpiegelungen. 

Ihr Manır fteht im Verdachte das geftohlene Gelb 
verborgen zu haben. ’ 

Die oben genannten Behörden erhalten hievon be- 
hufs Einleitung des vorichriftämäßigen Verfahrens im 
Betreiungsfalle Kenntnig und folgt zu biefem Zwecke 
unten bad Signalement ber x. Engelbert. 

Würzburg, ben 8. November 1865. 


Kgl. Regierung von Unterfranfen und Aſchaffenburg, 
Kammer bed Innern. j 
Fehr. von ZuRhein. 
Mess. 


Signalement 
der Karolina Engelbert angeblih aus Lyon. 


Alter 46 Jahre, Größe 4 11”, Haare ſchwarz, 
Stirne nieder, Augenbrauen ſchwarz, Augen braun, Nafe 
ſtark, Mund proportionirt, Kinn ſpitz, beſondere Kenn— 
zeichen keine. 
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Ad Num. 4281. praes. ?7/,, 65. 


(Das Gurfiven wirttemberg’fcher falſchet Halbguldenftüde Betr.) 
Im Ramen Seiner Majeftät des Königs. 


In nachftehendem Abdrucke wird eine Ausfchreibuug 
der: fol. Regierung ber Pfalz, Kammer bes Innern, vom 
31. v. Mis. bezeichneten Betreff mit ber Aufforderung 
an die Diſtrikis⸗Polizeibehörden bekannt gegeben, Spähe 
auf bie Verfertigung und Verbreitung folder Münzen 
zu verfügen und gegebenen Falles bie gefegliche Ein- 
ſchreitung zu veranlafjen. 

Augsburg, ben 25. November 1865. 


# 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Frhr. v. Lerch enfeld, kgl. Regierungd-Präfldent. 


Lipp, Sefr. 


Abbrud, 


(Das Curſtren wwürttembergifcher falfher Kalbguldenfüce betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Bon bem Fol. Polizeicommiffariate, Ludwigshafen 
wurbe im Mat I. Is. ein falſches württembergifches 
Halbguldenſtück befhlagnahmt; dasſelbe befteht aus Zinn 
und if in einer nad einem ächten Stud angefertigten 
Form gegofien. 

Indem bieß zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird, 
ergebt an jämmtliche Polizeibehörden bie Aufforderung, 
zur Beachtung und gegebenen Falles zur Einfchreitung 
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gegen Verfertiger oder Verbreiter derartiger falfcher Gelb- 
ftüde nad Vorfchrift des Geſehzes. 
Speyer, ben 31. Oltober 1865. 
Königlich Bayerifche Regierung der Pfalz, 
Kammer be3 Innern. 
v. Hohe. 
Schmidt. 





Kreis : Rotizen. 


praes. 22/,, 65. 

Die von Sr. Erlaudt bem Herrn Grafen Fugger 

von Kirchberg: Weifenborn dem Schullehrer Lubwig Mitt! 
zu Hegelbofen,, Tal. Bezirksamts Illertiſſen, ausgeftellte 
Präfentation ald Schullehrer, Organift und Mehner in 
Aufheim, tgl. Bezirksamts Neu-Ulm, erhielt unterm 24. 


November I. 38. bie landesherrliche Beitätigung. 





praes. 23/,, 65. 

Für ben verftorbenen Gemeindebevollmächten ber 

Stadt Kempten, Bräuer Markus Langenmayer, wurde 

der Erfagmann Sattlermeifter Johann Adam Schmid 
als Gemeindebevollmächtigter einberufen. 





praes. 2/4, 65. 

In Folge der bei dem kgl. Landwehr-Bataillons⸗ 

commanbo Donauwörth am 19. November I. 38. ftatt- 

gefundenen Offizierswahl wurden unterm 22. desſ. Mis. 
im Fol. Landwehrbataillon Donauwörth befürbert: 


1759 


zum Oberlieutenant: 
Lieutenant Auguft Straulino; 
zum Lieutenant:, 
Junker Joſeph Zeininger. 





praes. / 65. 

Seine Majeſtät der König haben unterm 13. Nov. 

1. 38. dem Lanbwehrhautboiften Michael RKienle zu 

Monheim in huldvollſter Anerkennung feiner fünfzig: 

jährigen pflichtgetreuen nmb-eifrigen Lanbwehrbienfte das 

filderne Ehrenzeichen des Verdienftorbens ber bayerifchen 
Krone allergnädigft zu verleihen geruft. 
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Course der k. b. Staatspapiere. 
Augsburg, den 28. November 1865, 


E. b, Obligationen 31/3%/, 


ke 2 4. 
» „ 40/0 halbjährig 

” » LU? 
w " 41/3%/, halbjährig 


„ Grundrenten-Ablösungsobligationen . 


Bayerische Bankaotien mit Div. L Sem. 
— Bank-Obligationen 40%, . 
* Pfandbriefe à 40/, 
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Augsburg, den 2. - Beyember 


_ — — 


Inhalt:; 


Der Fr ber s 48 und 49 ber U. Berfaffungdbeilage, 
Riftungen. — Der 


bier ‚die Bertheilung ber Rentenüberihüffe der vermöglichen kathol. Cultus · 
Unterriht an ben beutihen Schulen, bier diejenigen Soldaten, welche einen mangelhaften Schulurterriht genoffen 


haben. — Die Bewilligung einer Naturaliencollefte für die Anftalt für männlihe Unhelldbare in Schweindpoint. — Uufficht auf Landes⸗ 
derwiefene. — Die Uufftelung und Benükung landwirthihaftliber Futterfbrotmühlen. — Schrannen-Ungeigen. — Beilage. 





Bekanntmachungen der kgl. Eentral: 
und Kreisitellen. 


Ad Num. 4801. praes. 28/,, 65 


(Den Bollzug der $$. 48 und 49 ber II. Verfaffungdbeilage, hier 
bie Berthellung ber Rentenüberfchüffe ber vermöglichen kath. Eultuß« 
fiftungen betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


In Gemäßheit des $. 28 der Normativentſchließung 
vom 24. April 1857, ben Vollzug ber $$. 48 uub 49 
ber II. Berfaffungsbeilage betreffend, wirb nachftehend 
bie Zufammenftellung der aus den Rentenüberſchüſſen 
vermöglicher kathol. Eultusftiftungen des Regierungäbe- 


zirkes Schwaben und Neuburg pro 18%%/,x zu leiſtend en 
beziehungsweife bewilligten Unterftügungen veröffentlicht. 
Die kgl. Bezirksämter werben angewiefen, von den: in 
ihren Bezirken befindlichen Eultusftiftungen bie benfelben’ 
zur Bezahlung zugewiefenen Unterftüßungsbeiträge ein- 
zubeben und ſodann an jene Bezirksämter, denen die zu 
unterftügenden Stiftungen angehören, behuf3 ber Ber: 
abfolgung an diefelben zu überfenden, den Bollzug aber 
binnen 4 Wochen anzuzeigen. 
Augsburg, den 24. November 1865. 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Junern. 
Schr. v. Lerhenfeld, fol. Regierungs-Präfibent. 


aber, Sekt. 
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Zufammenftellung 
der aus den Rentenüberſchüſſen vermöglicher kathol. Kirchenſtiftungen des Regierungsbezirkes Schwaben 
und Neuburg pro 18*%4/,, zu leiftenden, beziefungsmeife bewilligten Unterftügungen. 













u Betrag Na 






der ber zu unterflühenben Stiftung und Zweck der] Zu leiften von den Rirchenitiftungen | mit Summe 
Unter: 
5 füßung Unterftügung. 












fl. te fl. tr. 












































ft. Ift. 
1 76 APfarrkirchenſtiftung Aſch, Bezirksamts Kauf Sitialfirchenftiftung Wolpertjtetten, Bes 
beuren, Nücerfat des pro 18#2/,, in debitef zirksamts Dillingen. 751 2] 751 2 
| geleifteten Soncurrengbeitrages von 75 fl. 2 Er. 
N 
2 54) 5TIgrünmehftiftung Ingenried, Bezirksamts Ober] a) Filialfirchenftiftung Wolpertftetten, 
| dorf, Nüdvergütung des pro 18#%/,, in debite Bezirlsamts Dillingen, 23| 7 
| geleifteten Goncurvenzbeitrages von 54 fl. 67 ir.] b) Filtalfirchenitiftung Blankenburg, 
Bezirksamts Wertingen. 3150 
54157 
31 501— gie Straßberg, Bezirksamts Augs-] a) Kapellenftiitung Bud, Bezirksamis 
burg, zur Anſchaffung von Kirchenparamenten Zusmarshauſen. 34112 
und Gerätbichaften. b) Pfarrfirchenftiftung Kutzenhauſen 
Bezirfsamts Ausmarshaufen. 131 9 
c) wiltalfirchenftiftung Blantenburg, 
Bezirksamts Wertingen. 2139 
50 
4 9629] Pfarrlivdenftiftung Edenbaufen, Bezirksamts] a) Filial-Kirchenſtiftung Eichenhofen, 
Krumbach, zur Herftellung eines neuen Ge: Bezirksamts Günzburg. 25112 
läutes. b) Filial⸗ Kirchenſtiftung Niederftimm, 
are nm Bezirksamts Neuburg. 22118 
276 —— ec) Pfarrkirchenſtiftung Rohrenfels, Be- 
zirksamts Neuburg. 2116 
d) Filial-Kirchenſtiftung Blankenburg, 
Bezirksamtis Wertingen. 331 
e) St, Michaels Kapellenſtiftung in 
Wertingen 24112 
BEN; 
| Summe | 127618 





Augsburg, ben 24. November 1865. 


Königliche Negierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer bed Innern. 


Frhr. v. Lerhenfeld, kgl. Regierungs-Präfident. | 
Faber, Sekt. 
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Ad Num. 3084. praes. 2%; 65. 

An ſammtliche Diftrifts-Schulinfpeftionen und un 

mittelbaren Lofal-Schulcommiffionen von Schwaben 
und Neuburg. 


«Den Unterricht in den deutſchen Schulen, hier diejenigen Soldaten, 
melde, einen mangelhaften. Schulunterricht genoffen haben betr.) 


-Zm Mamen Seiner Majeftät des Königs. 


Ausweisfich der vom königl. Kriegsminiſterium dem 
königl. Staatöminifterium des Innern für Kirchen: und 
Scyulangelegenheiten mitgetheilten Zujammenftellung bes 
Ergebnifjes der Prüfungen, welche mit ben Refruten des 
bießjährigen Zuganges vorgenommen wurden, beſitzen 
7,3%, der Gonferibirten ſämmtlicher Regierungsbezirke 
eine mangelhafte Schulbildung und vertheilt ich dieſes 
Nefultat auf die einzelnen Regierungsbezirke wie folgt: 


Hievon mit mangelhafter 





Zahl der (bildun 
Regierungsbezirk. | Eonfcris em 8 
birten. Zahl nach 
Procenten. 
Oberbayern. 2484 178 720g 
Niederbayern 2017 263 13,0%, 
falz. * 46 ı i 9,3% 
berpfalz 9,2%, 
Oberftanken 8,30/0 
Mittelfranken 3,8% 
Unterfranten 6,70%, 
Schwaben 3,70), 
Summa 7,30/9 





Obwohl nun dieſe Zufammenftellung, welche eine 
Abnahme der mit mangelhafter Schulbildung verfehenen 
Eonjcribirten gegen das Borjahr von 0,7%, und gegen 
das Jahr 1863 von 3,70/, für Schwaben ergibt, ein ers 
freuliches Zeugniß von dem AZuftande der Schuler im 
diezfeltigen Negierungsbezirte ablegt, fo ficht fich die 
unterfertigte Stelle doch veranlaßt, die oben genannten 
Schulbehörden zur ernftliben Einfchreitung gegen das in 
einigen Gegenden noch immer häufig vorkommende Ber: 
wenden fchulpflichtiger Kinder zum Biehhüten, ſowie zu 
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häuslichen und Feldarbeiten, foferne dies auf Koften bes 
Schulbejuches geſchieht, aufzufordern, ba hierin gewöhns 
lid der Grund der mangelhaften Schulbildung der Eon» 


feribirten zu fuchen ift. 


Hiebei muß insbefondere noch darauf aufmerffam 
gemacht werben, baf zufolge höchſter Minifterialentfchlieh- 
ung vom 1. Februar I. 98. die Beftrafung der Schul: 
verfäumnifje betreffend (Minifterial:Verordmmgsbl. Nr. 4) 
der Umftand, daß das jchulpflichtige Kind zu Haus oder 
Feldarbeiten ꝛc. nothwendig geweſen fei, als giltiger Ent- 
ſchuldigungsgrund bei Prüfung der Schulverſäumniſſe 
nicht augenommen werben darf. 

Die Lokal Schulinfpektionen und Schullehrer find 
von vorftehendem Ausfchreiben in Kenntniß zu ſetzen, 
und anzuweiſen, auf Bejeitigung der deßfalls beftehenven 
Mißbrauche mit allen ihnen gefeglich zu Gebote ftehen- 
den Mitteln hinzuwirken. 

Augsburg, ben 27. November 1865. 


Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer bed Junern. 
Schr. v. Lerhenfeld, fol. Regierungs-Präfident. 
Faber, Sefr. 





(Bepublicandum.) 
Ad Num. 18725. 
(Verjährung der Binfen von oſtert. Bondsobligationen betr.) 
Zn Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Inhaltlich eines Erlaffes des k. k. oͤſterreichiſchen 
Finanzminifterlum® vom 16. Januar 1860 wurbe durch 
raiſerliche Entjchliefung vom 14. befjelben Monats bie 
Berjährungszeit der Zinfen aus allen öffentlichen Schuld 
verſchreibungen auf ſechs Jahre, vom Zeitpumfte ihrer 
Fälligkeit an gerechnet, berabgeit: 


praes. 10%, 65, 
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Da biefe kürzere Verjährungsfrift zum erftenmal 
mit dem 21. Januar 1866 in Wirkfamkeit tritt, jo wirb 
biefelbe zur Wahrung ber ntereffen ber betheiligten 
Gemeinden, Stiftungen und Privaten anmit befannt 
gemadht. 

Augsburg, den 8. April 1865. 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer bed Innern, 
Schr. v. Lerchenfeld, Fol, Regierungs-Präfident. 
Lipp, Sek. 


Ad Num. 5073. 


An jämmtliche kgl. Bezirfdämter und unmittelbare 
Stabtmagiftrate von Schwaben und Neuburg. 


(Die Berilligung einer Raturaliencollette für bie Anſtalt für männ- 
liche Unheildare in Schmeintpoint betr.) 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 


In Berüdfihtigung ber wohlthätigen Zwede ber 
feit dem 1. Dftober v. 8. in Wirkſamkeit getretenen 
und unter der Leitung des Ordens der barmherzigen 
Brüder ftehenden Anftalt für männlide Unbeilbare in 
Schweinspoint, fowie in Erwägung, daß biefe für den 
ganzen Regierungsbezirk beftimmte Anftalt außer ben 
geringen Berpflegungsfoftenbeiträgen ber Pfleglinge zur 
Beftreitung ihrer Real: und Perfonalerigenz lediglich auf 
Liebesgaben angewieſen ift, hat die finterfertigte Stelle 
im Benehmen und Einverftändniffe mit dem biſchöflichen 
DOrbinariate, dem deffallfigen, von bem genannten Orden 
geftellten Gefuche entfprechenb, diefem Orden bie Bewilli: 
gung zur Bornahme einer Sammlung von, Naturalien 
in der Weije ertheilt, daß alljährlih und nach einem be 
fimmten Turnus in je einem Bezirke bie Sammlung 
vorzunehmen und hiebei bie unmittelbaren Städte mit in 
ben Bezirk des gleihnamigen Bezirfdamts einzuſchließen 


praes. 29/4 66. 
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find, von biefer Sammlung aber das Bezirksamt Krum⸗ 
bach auszunehmen ift, fo daß erft nach Ablauf von 18 
Jahren die Eollekte in je einem Bezirke ermeuert wer: 
ben fann. 

Die fämmtlicgen kgl. Bezirkdäntter und unmittelbaren 


‚Stabtmagiftrate werben bievon mit ber Erwartung im 


Kenntniß geſetzt, daß fie dieſer Collekte keinerlei Hinder⸗ 
niffe in den Weg legen, dieſelbe vielmehr moͤglichſt zu 
fördern beftrebt fein werben. 
Bon Seite der kgl. Bezirfdämter find die untergebe- 
nen Gemeindeverwaltungen geeignet anzuweiſen. 
Augsburg, den 27. November 1865. 


Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer bed Innern. 

Schr. v. Lerchenfeld, kgl. Regierungs:Präfident. 

Lipp, Sefr. 


Ad Num. 5126. praes. 2%/,, 65. 


An die Fönigl. Stabteommiffariate und ſämmtliche 
Diftriftd-Poligeibehörben von Schwaben und Neuburg. 
(Mufficht auf Sandeöverwielene betr.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Die nahgenannten unten fignalifirten Individuen 
wurden, und zwar: 

41) Ruppert Anton, Tediger Dienſtknecht aus Paulus⸗ 
brunn, Ef. Bezirksamts Tachau im Böhmen, durch 
Urtheil des gl. Bezirksgerichts Weiden vom 14 
Oktober 1865 wegen Bergehend der wicherhelten 
Rückkehr aus der Landesverweilung in eine ſechs- 
monatlihe Gefängnißjtrafe ; 

2) Bitterer Thomas, verheiratheter Taglöhner von 
Paulusbrunn, k. k. Bezirtsamts Tahau in Böh— 
men, durch Urtheil des kgl. Bezirksgerichts Weiden 
vom 4. November 1865 wegen Vergehens der Rück⸗ 
fehr aus der Landesverweiſung im eine Btägige Ge: 
fängnißftrafe; 
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. 3) Müller Andreas, ledig von Dftheim im Groß- 
Großherzogthume Sadhfen- Weimar, durch Urtheil 
des Lönigl. Landgerichts Königshofen im Grabfelbe 
vom 25. September I. 38. wegen Lanbftreicherei 
in eine ÜUrreftftrafe von 42 Tagen; 

4) Schwarz Georg, lediger Dienſtknecht von Elbers⸗ 
hofen, königl. württ. Oberamtd Gerabronn, durch 
Urtheil des gl. Landgerichts Gemünden vom 23. 
Ditober ds. 8. wegen Uebertretung bed rechts⸗ 
wibrigen Gebrauches eines gefäljchten Wander— 
buches in Concurrenz mit jener der Anmaßung 
eines fremden Namens in cine 2atägige einfache 
Arreſtſtrafe; 

5) Müller Franz von Mosbach im Großherzog— 
thum Heffen durch Erkenniniß des kgl. Bezirksge⸗ 
richt Ajchaffenburg vom 14. Oktober ds. 8. 
wegen: Bergehend. des wieberholten Bruches der 
Lanbeöverweilung in eine Gefängnißftrafe von 6 
Monaten; 

6) Kutſcher Karl von Framersheim, Großherzog: 
thum Heffen, Reifender ber Kunfihandlung Eifer: 
len in Ulm, durch Urteil des kgl. Zuchtpolizei- 
gericht zu Landau vom 14. September b3. 8. 
wegen Betrugs in eine zweimonatlihe Gefängniß— 
firafe; 

T) Bd Auguſt, Dreher von Ellwangen, dur Er- 
kenntniß des königl. Landgericht? Neu-Ulm vom 
13. November 1. 38. wegen Betteld in eine 12: 
tägige Arreftftrafe verurtheilt, und fänmtliche nach 
erftandener Strafe des Landes verwieſen. 

Die oben bezeichneten Behörden werden bievon zum 
weitern vorichriftämäßigen Verfahren in Kenntnig gefegt. 
Augöburg, den 26. November 1865. 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer bed Innern. 
Frhr. v. Lerhenfeld, fol. Regierungs:Präfibent, 
Stubenbeck, Sehr. 
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Signalement des Anton Ruppert. 


Alter 28 Jahre, Größe 5' 6”, Geftalt ſchlauk, Haare 
blond, Augen blau, Naſe ſpitzig. Mund breit. 


Sigualement des Thoma Biiterer. 


Alter 36 Jahre; Größe mittlere, Geftalt ſchlant, 
Haare braun, Augen grau, Nafe fpigig, Mund proport. 


Signalement be3 Andreas Müller. 


Alter 66 Jahre, Größe 5’ 6", Haare grau, Stirne 
hoch, Augen grau, Nafe proportionirt, Mund groß, Kinn 
rund, Bart grau (jogenannter Hambader), Statur unters 
feßt. Beſondere Kennzeichen ohne. 


Signalement bed Georg Schwarz. 


Alter 28 Jahre, Größe 5’ 8" 3”, Statur unter: 
fest, Haare fchwarzbraun, Stirne breit, Augen graublau, 
Augenbrauen jhwarzbraun, Nafe groß, Mund propor« 
tionirt, Kinn oval, Geſichtsform Länglih, Geſichtsfarbe 
gefund, 


Signalement des Franz Mäller. 


Alter 27 Jahre, Größe 5° 4” 6, Haare bunfels 
braun, Stirne nieber, Augenbrauen [hwärzlih, Augen 
grau, Naſe ſpitz und Hein, Mund groß, Kinn. rund, Ges 
fichtöfarbe geſund. 


Signalement des Karl Ruticher. 


Größe 6’, Haare braun, Stirn nieber, Augenbrauen 
braun, Augen grau, Naſe ftumpf, Mund proportionirt, 
Kinn rund, Bart ſchwarz (Badenbart), Geſichtsform 
länglic, Gefichtäfarbe blaß, Körperbau ſchlank. Beſon— 
dere Kennzeichen: die rechte Schulter höher, 


Signalement des Auguft Böd. 


Alter 20 Jahre, Größe 5’ 5" 4%, Statue ſchlank, 
Haare blond, Stine gewölbt, Augen braun, Nafe ftumpf, 
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Mund Hein, Kinn gewöhnlich, Geſichtsform rund, Ge 
ſichtsfarbe geſund. Beſondere Kennzeichen Feine, 


Ad Num. 3626: praes. #/,, 65 
Die Aufftellung: und Benügung lanbwirthſchaſtlicher Futterſchrot · 
müblen betr.) 


Im Ramen Seiner Majeftät des Rönigt. 


Die in Betreff der Aufftellung und Benügung land— 
mwirtbichaftlicher Futterfchrotmühlen ergangene höchſte Ent: 
ſchließung des kgl. Staatsminiſterlums ber Yinangen vom 
20. praes. 27. November ds. 38. Nr. 14812 wird in 
nachſtehendem Abdrude zur öffentfichen Kenntniß gebracht 
und haben hiernach bie beiheiligten Gemeinden, Genoffen- 
ſchaften und Lanbwirthe ihre Geſuche um NAufftellung 
und Benütung ſolcher Mühlen, mit den nah Ziff. 1-5 
diefer höchſten Entfchlickung erforberlihen Nachweiſen 
belegt, an das fol. Oberanffchlagamt zur Zürbigung 
und Beſcheidung einzubeförbern. 


Augsburg, den 28. November 1865. 


Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer ber Finanzen. | 


Febr. v. Lerchen feld, tgl, Regierungd«Präfibent. 
Stetter, kgl. Regierungsdirektor. 
Griesbauer. 


Abdruck. | 
Königreich Bayern. 

Staatominiſterium der Finanzen. 

Seine Majeftät der König haben in allergnäbigfter 


Berhdfißtigung bes zur Zeit herrfchenden Futtermangels - 


zu‘ genehmigen geruht, daß Gemeinden, Genoſſenſchaften 
und einzelnen Landwirthen die Stuffteffung und Benutz⸗ 
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ung Tandwirtbfchaftlicher Futterjchrotmählen verſuchsweiſe 
geftaftet werben bürfe. 
“ Zum Bollzuge diefer allerhöchſten — wird 
nun Ruchfolgendes angeorbnet! 8 

Die kgl. Oberanffchlagämter find ermaͤchtiget, jenen 
Gemeinden und Genoffenfchaften, dann ven Beſitzern grö— 
ßerer landwirthſchafilicher Güter,  weldhe darum nadh= 
fuchen, die Aufftellung und Benützung von Futterſchrot⸗ 
mühlen unter nachfolgenden Bebingumgen in ſtets wider⸗ 
ruflicher Weife zu‘ geftatten: 

41) Bor der Benägung ber Mühle iſt deren Gonftruf- 
tion zu uhterfuchen, um je nach Art bes Betriebes 
wegen allenfallfiger bejonderer Gontrole das Er- 
forberlidhe verfügen zu fönnen. 

-Die Benübung ber Mühle iſt erft mach biefer 
Unterfuhung- geftattet. 

2) Bei Genoſſenſchaftsmühlen iſt das Geſellſchafte⸗ 
ftatıt dem Oberaufflagamte vorzulegen unb ber 
Vertreter ber Genoffenfchaft anzuzeigen. 

3) Die Haltung eimer genoſſenſchaftlichen ober ge 
meindlichen Futterfchrotmühle ift im ber Regel auf 
die nach dem Orte der Aufftelung zu bemefjende 
Entfernung von zwei 0 Stunden be: 
ſchraͤnkt. 

Die Zulaſſung von Ausnahmen iſt durch den 
Nachweis des wirklich beſtehenden Bedürfniſſes be— 
ſchränkt. 

4) Bor ber Benütung der gemeindlichen ober. genoſſen⸗ 
chaftlihen Mühle tft ein Schroter zu beftellen, der 
ein Schrotregifter zu führen hat und für die Ein- 
haltung der beftehenden — verant⸗ 
worllich iſt. 

Bei Gemeindemuͤhlen ber ber Schroter nicht 
ber betreffenden Gemeinde, bei Genoffenfchafts- 
mühblen nicht ber Genoffenihaft angehören. 

5) Größeren Oekonomiegutsbeſitzern kann bie Haltung 

von Einzelmühlen nur im bejondern Bebürfniß- 
falle geftattet werden. 
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Das Bebürfuiß wird als beflcheub angenom= 
men, wenn der Grunbbefißer wenigfiens 30 Stüde 
Großvieh (Pferde und Hornvieh) im Stalle füttert 
oder wenn beſondere örtlihe Verhaͤltniſſe, nament⸗ 
lich iſolirte bergige Lage des Gutes die Haltung 
einer beſondern Futterfchrotinühle nothwendig machen. 

Die Aufftellung und Benügung von Einzeln: 
Schretmühlen in Verbindung mit malzaufſchlags—⸗ 
pflichtigen Gewerben Tann nicht geftattet werben. 

6) Die Eonftruftion der Mühle und der Ort der Auf: 
ftelung derſelben darf mur mit Genehmigung bed 
Ygl. Oberauffchlagamtes verändert werben. 

D Die Mühle ift verfchließbar zu halten und ein 
Schlüffel zum Aufftellungsorte dem Auffchlagsein- 
nehmer zu behänbigen. 

Die Mühle barf nur während ber Dauer ihrer 
Benügung geöffnet werben und wird die Benütz⸗ 
ungözeit vom 1. April bis 30. September täglich 
von 6 Uhr Morgens bid 8 Uhr Abends, dann vom 
4. Oktober bis 31. März von 7 Uhr Morgens bis 
6 Uhr Abends feſtgeſetzt. 

8) Das Brechen irgend welcher Art von Malz und 
das Quetihen von Grünmak auf Futterſchrot⸗ 
müblen ift unterfagt. 

9) Das Schroten des ausgewachſenen, als Malzerſatz 
nicht verwendbaren Getreides auf den Tandwirth- 
Ichaftlihen Mühlen ift nur nad vorgängiger Er— 
laubniß des betreffenden Aufſchlagseinnehmers ges 
ftattet. 

40) Die Futterfchrotmühlen find der Ueberwachung ber 
Auffchlagsbedienfteien, ober fonft beſonders obrig— 
feitlich beſtellten Perfonen unterftelt. Den Auf— 
fihtöorganen ift der Eintritt in den Betriebsort 
jeder Zeit zu geftatten. 

4141) Wenn ber Anfichlagsverwaltung in Folge der Auf: 
ftellung von, Futterfchrotmühlen befondere Koften 
erwachfen, fo find dieſelben von bem betreffenden 
Müuhlbeſitzern zu erſetzen. 


i 
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12) Die Benũtzung der Zutterfrotmühlen ift zu fiftiren 
ober einzugichen, wenn dadurch das Makzauffchlags- 
gefäll gefährbet erfcheint, unbeſchadet der bei vor: 
fommenben Deframbationds und andern Straffällen 
eintretenden richterlichen Aburtheitung. 

43) Beihwerben gegen bie Verfügungen des Oberauf- 
fchlagamted hat die kgl. Regierung, Kammer ber 
Finanzen, nach collegialer Berathung zu befcheiben. 

14) Alle die landwirthſchaftlichen Futterfchrotmühlen bes 
treffenden Gegenftände find als bringliche zu be- 
handeln und baher fchleunigft zu erledigen. 
Münden, den 20. November 1865. 


Auf Seiner Majeität des Königs Allerhöchften Befehl 
v. Pfeufer. 


Un die kgl. Regierung, Kammer 
bed Finanzen, von Schwaben 
und Reuburg. Bun 

(Die Aufftellung und Benügung 
landwirthſcha ftl. Fulterſchrot · 
müblen bett.) — 


Durch den Miniſter 
der Weneral» Sekretär, 


Dr. Biſchof. 


u 


Course der k. b. Staatspapiere. 
Augsburg, den 30. November 1865, 





Papier, Geld 


E. b. Obligationen 3, . . . Ben 941 


„ " 4%, . r 97 964 
n „ 4%, halbjährig . . . | 9% 
. „ ji | 1003 
* 11/2%/, halbjährig 1014 
„ Grundrenten-Ablösungsobligationen . 
Bayerische Bankastien mit Div, 1. Bem. 956 |952 
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euburg. 





M 98. 


Augsburg, dem 6. Begember 


— — Inbaut: 
Heeresergaͤnmung pro 1866 auß ben Conſcribirten der Miterdllaffe 1844. — 
und Dillingen. — LKirdyencollefte zur Erweiterung ber Fathol. Kirche in Lißberg, 


1863. 





Gollette für bie beiden Kreid-Kaubftummeninftitute Augsburg 
Bezirldamtd Bamberg I. — Die Verwendung eines 


f. 9. Biercouleurß bei der Bierfabrifation. — Die Entfernung bed Hirtenknaben Joſeph Sedelmaler von Lützelburg. — Die Belegung 
der an der fgl. Gemwerböihule zu Lindau neu errichteten zweiten Realienlehreröftelle. — Die Aufhebung der Paßreviſion an der Brenze 
Defterreihd. — Die Erledigumg ber Stelle eined Egli. Bezirkögerichtsargted zu Uſchaffenburg. — PBunktiondaverfum und Reifeloftenver« 
gütung an ben fgl. fforfimeifter Pflaum in Umberg, hier Stempelanmwendung 2» den Quittungen. — Die Bertheilung bed Staatöbeis 


trageß 
gationen. — KreißrRotigen. — Beilage. 


für Pfarrerdmwittwen und minorenne Doppelmaifen pro 18%/g. — 


Berloofung der Bayreuth-Reuenmarkter Eilenbahnobli- 





Bekanntmachungen Der kgl. Eentral: 
und Sreisftellen. 


Ad Num. 5981. 


An fämmtliche Gonferiptiondbehörben des Regierungs⸗ 
" bezirks. 

(Seereßergängung pro 1866 aus ben Conſcribirten der Ulteröffaffe 
1844 betr.) 

Im Namen Seiner Majeftät bes Königs. 


Die Sigungen bed oberften Refrutirungsrathes von 
Schwaben und Neuburg behufd der Berichtigung und 
befinitiven Feſtſetzung der Eonfcriptiondliften der Alters» 
Mafje 1844, dann zur Befcheidung ber angebrachten Res 
Mamationen und Berufungen werben mit Rüdficht auf 


praes. 90/,, 65. 


$. 36 des Heeresergänzungsgeſetzes in nachftehenber Weife 
feftgejeßt: 
4) Am Montag den 15. Januar 1866 
für bas fol. Bezirksamt Günzburg; 
2) am Mittwoch ben 17. Januar 1866 
für die fgl. Bezirksämter Mindelheim und Wertingen; 
3) am Samftag den 20. Januar 1866 
für die kgl. Bezirtsämter Donauwörth, Memmingen, ben 
Stabtmagiftrat Donauwörth; 
4) am Montag ben 22. Januar 1866 
für die fol. Bezirksämter Augsburg, Kaufbeuren, ben 
Stabtmagiftrat Kaufbeuren ; 
5) am Mittwoch den 24. Januar 1866 
für das kgl. Bezirksamt. Krumbad, den Stabtmagiftrat 
Augsburg; 136 
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6) am Samftag den 27. Januar 1866 
für bie fol. Bezirksämter Illertiſſen und Zusmarshauſen; 
T) am Montag den 29. Januar 1866 
für die Fol. Bezirfämter Lindau, Neuburg, für bie Stabt- 
magiftrate Lindau und Neuburg; 

8) am Mittwoch den 31. Januar 1866 
für die gl. Bezirksämter Füßen, Nördlingen, die Stadt⸗ 
magiftrate Nördlingen und Memmingen; 

9) am Samftag ben 3. Februar 1866 
für das fol. Bezirksamt Dillingen; 

10) am Montag ben 5. Februar 1866 
für das Fol. Bezirksamt Sonthofen ; 

11) am Mittwod ben 7. Februar 1866 
für bie Fol. Bezirfsämter Kempten, Neu-Ulm, Oberdorf, 
ben Stabtmagiftrat Kempten. 

Saͤmmtliche Gonferiptionsbehörben werben beauf: 
tragt, Bievon die geeignete Belanntmahung im Amtsbe— 
zirke unter dem Beifügen zu machen: 

4) daß die Reklamationen derjenigen, Eonjeribirten, 
welche ſich wegen Gebrechen ala untauglich zum 
Militärdienfte erachten, von ben Untervifitationds 
commiffionen bet ben Gonferiptionsbehörben aber 
für bienfttauglich erflärt wurden, erft bei ber ober- 
ärztlichen "BVifitation zur Zeit der Aushebung bei 
bem oberften Refrutirungsraihe anzubringen find; 

2) daft ber Zutritt zu den Sigungen des oberſten 
Refrutirungsrathes, welche im Saale der kgl. Refle 
benz babier ftattfinden, und an ben benannten 
Tagen jedesmal Morgen? 9 Uhr beginnen, ben 
Eonferibirten, deren Eltern, Vormünbern und ſon— 
ftigen Vertretern zwar geftattet, keineswegs aber 
zur Pflicht gemacht ift. 

Auf diefe Nichtverpflichtung der Eonfcribirten zum 
Erſcheinen bei den oben erwähnten Sitzungen find ins— 
befondere auch von ben Fönigl, Bezirksämtern bie unters 
gebenen Gemeindevorfteher ausdrücklich aufmerffam zu 
machen, indem es ſchon öfters vorgefommen ift, daß meh⸗ 
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reren, noch dazu weit von ber Heimath entfernten Eon- 
feribirten von Seite ihrer Gemeindevorfteher die unrich- 
tige Eröfftung zufam, daß fie bei diefen Sigungen per » 
ſönlich erfcheinen müßten, wodurch biefelben unnöthiger 
Weiſe Verluft an Zeit und Gelb erlitten, zu deſſen Er- 
ſatz die betreffenden Vorſteher in Wiederholungsfällen 
verurtheilt werben müßten. 


Augsburg, ben 27. November 1865. 


Kal. oberfter Rekrutirungsrath von Schwaben 
und Neuburg. 


Frhr. v. Lerch enfeld, kgl. Regierungd-Präfident. 


Faber, Sekr. 
Ad Num. 5979. praes. 1/2 60. 
(Eollelte für die beiden Kreiß» Taubflummeninfitute Uugdburg umb 


Dilingen betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Mönigs. 


Bei der im Jahre 1865 für die Errichtung von 
Freiplägen in ben ZTaubftummeninftituten zu Augsburg 
und Dillingen in ben fatholifhen und proteftantifchen 
Kirchen, fowie in ben Synagogen des Negierungsbezirtes 
von Schwaben und Neuburg vorgenommenen Gollefte 
hat fi nach Ausweis der untenftehenden Ueberſicht ein 
Ertrag von 1845 M. 19 fr. 1 pf. ergeben, welder unter 
die genannten beiden Inſtitute gleichheitlih vertheilt 
wurde. 


Augsburg, ben 38, November 1865. 


Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 

| Kammer des Innern. 
Schr. v. Lerchenfeld, fol. Megierungs » Präfibent. 
| Faber, Sekr. 
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Ueberſicht 
der Ergebniſſe der für die beiden Kreis» Taubſtummen⸗ 
inftitute Augsburg und Dillingen angeordneten Eollckte. 


I. Bezirksaͤmter. 


fl. &. pf. 
4. Augsburg . 38 — 
2. Dillingen . 1750 — 
3. Donauwörth . 78 1 — 
4. Fuͤßen. 85 — 
5. Günzburg . 0:10: BB 56 — 
6. Hertiffien -» » > en. 5 46 — 
7. Kaufbeuren . 16 44 — 
8. Kempten ern. I 64 — 
9. Krumbach....686 2 — 
10. Lindau — 65% 2 
4141. Memmingen . » «0... IN 2 
12. Mindelheim : » » » 2... 86 0 2 
13. Neuburg . » 2: 2 2 re RUE — 
414 Ruulim - » x 2 22 40 26 — 
15. Rörblingen 0.20... 186 8 2 
16. Dieter! . - - » - 1 + RB — 
47. Sonthofen .» » 2: 22... IM 48 — 
418. Weinen .» : 2 2 02. 9 O0 2 
19. Zusmardhaufen. » » 98 — 
Summa L 1547 10 2 

U. Stabtmagiftrate. 
fl ip. 
41. Augen » : + 20... I b2 — 
2 Donamwörth . » » 2 2 2.0. 42 — 
3. Kaufbeuren . 6 830 — 
4. Kempten b 4 — 
5. Andann.... 6 4 — 
6. Memmingen. 265 480 — 
7. Walms - - so 0 905° 91 — 
8. Noͤrdlingen.1418 1 3 
Summa U. 240 97 8 
Hiezu Summa I. 1547 10 2 





1782 

Proteſt. Dekanate. 
fe fr. pf. 
Kempten.57 61 — 
Geſammtſumme 1845 19 1 
Ad Num. 5956. praes. 1/2 65. 


An ſammiliche Diftrifts-Polizeibehörden von Schwa- 
ben und Neuburg. 


(Kirhencollefte jur Erweiterung ber Fathol. Kirche in Lißberg, Bes 
yirkdamtd Bamberg 11. betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Nachſtehend folgt ein Abbrud der im Minifterial- 
blatt für Kirchen: und Schulangelegenheiten Nr. 23 ent- 
Haltenen höchften Entſchlleßung des kgl. Staatsminiſte-⸗ 
riums des Innern für Kirchen- und Schulangelegenheiten 
vom 15. ds. Mid. Mr. 9641 zur Einleitung des Voll⸗ 
zuges der allerhöchſt bewilligten Kirchencollekte. 

Die Diftriftd- Poligeibehörden von Schwaben unb 
Neuburg haben wegen Bornahme diefer Sammlung mit 
dem betreffenden Fathol. Pfarrfierus ihres Bezirkes ins 
Benehmen zu treten, und bie von bemfelben eingehenben 
Sollettengelder innerhalb 8 Wochen am bad erpe 
dirende Sekretariat der umterfertigten Stelle einzufenben, 
von wo aus feiner Zeit das Gefammtergebniß fraglicher 
Kirchencollette am das erpebirende Sekretariat der Fol. 
Regierung, Kammer bed Innern, von Oberfranken über: 
mittelt werben wirb. 


Augsburg, den 8. November 1865. 
Kgl. Regierung von Schwaben und Nenburg, 
Kammer bed Innern. 


ihr. v. Lerchenfeld, kgl. Regierungd-Präfident. 


Stubenbeck, Sekr. 
136* 
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Abdrud. 
u. 


Nr. 9541. Nr. 60. 


An fämmtliche königl. Kreiöregierungen, Kammern des 
Innern, dann bie erzbiſchöflichen und bifchäflihen Ordi⸗ 
nariate diesfeitd des Rheins. 


Staatsminifterium des Innern für Firden- 
und Schulangelegenheiten. 


Die katholiſche Kirche zu Lisberg, kgl. Bezirks— 
amts Bamberg II., welche in ihrer dermaligen Größe 
faum die Hälfte ber dortigen Kirchengemeinde aufzu« 
nehmen vermag, bebarf bringenb einer Erweiterung. 

Die Koften bed Erweiterungsbaues find, ausfchlieh- 
li ber nothwendigen Reftauration und Ergänzung ber 
inneren Lirheneinrihtungsgegenftände, auf 5000 fl. ver- 
anſchlagt. 

Mit Rückſicht auf die Infufficienz ber primär bau— 
pflichtigen Kirchenſtiftung und der gänzlihen Mitteflofig- 
feit der Kirchengemeinde Lisberg, welche zu ben ärmſten 
bed Regierungsbezirkes zählt, wurde zur Aufbringung ber 
Koiten für den. fraglichen Erweiterungsbau bereit3 im 
Sahre 1863 eine Sammlung in ben katholiſchen Kirchen 
ber Erzdiöceſe Bamberg bewilligt. 

Nachdem das Erträgniß dieſer Eollekte jedoch io ate 
ring ausgefallen ift,, daß die Kirchengemeinde Lisberg 
ohne weitere Unterftügung zur Ausführung ber immer 
bringenber werdenden Rirchenerweiterung zu fehreiten außer 
Stand fich befintet, haben Seine Majejtät der König 
allerguäbigft zu genehmigen gerubt, daß zur Ergänzung 
der noch fehlenden Mittel für diefen Bau nunmehr eine 
Eollefte in den katholiſchen Kirchen der übrigen Diögefen 
beö Königreiches diesfeitö des Rheines veranftaltet werde. 

Bon biefer Allerhöchſten Bewilligung werben bie 
tgl. Regierungen, Kammern des Innern, dann bie erz— 
bifchöflihen und bifhöflichen Ordinariate diesſeits bes 
Rheine zur weiter geeigneten Verfügung mit dem Bes 
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merken in Kenntuiß gefegt, daß die eingehenden Eolleften- 

gelber an das erpebirende Sekretariat ber kgl. Regierung 

von Oberfranfen, Kammer des Innern, einzufenden find. 
Münden, den 15. November 1865. 


Auf Seiner Königl. Majettät Allerhöchften Befehl. 
v. Rod. 


(Rirchencollefte zur Ermeiterung 
ber kathol. Kirche in Ziöberg, 
Bezirldamtd Bamberg U. betr. 


Durch ben Minifter 
der Seneraljetretär: 
Veinift.-Rath v. Bezold. 


Ad Num. 5784. praes. t/ı. 65. 


An ſaͤmmtliche Diftritts · Polige lbehorden von Schwaben 
und Neuburg. 


(Die — eined ſ. g. Biercouleurs bei ber Biezfebeifation 
betrefiend.) 


Im Namen. Seiner Majeftät des Königs. 


Es iſt zur Kenntniß der unterfertigten Stelle ges 
fommen, daß ein gewiffer Hugo Raufßenborf in Ber— 
lin bayerischen Bierbrauern in gebrucdten Zufchriften ein 
1. 9. Biercouleur Behufs Verwendung bei der Bierfabri: 
fation zum Kaufe anbietet und daß auch einzelne Bier 
brauer folches früher Thon bezogen haben. 

Gemäß $. 26 Ziff. 2 Abſ. 4 des allerhöchſten Land⸗ 
tagsabfchieded vom 10. Nov. 1861 ift die Verwendung 
anderer Stoffe oder Surrogate für Gerftenmalg und 
Hopfen zur Bereitung von Braunbier verboten und finden 
auf Bräuer und Wirthe die allgemeinen Strafbeſtim— 
mungen über Fälſchung von Getränfen und über Ber: 
kauf und Beſitz gefälfchter Getränfe Anwendung. 

Da nun das oben erwähnte „Biercoulen“ inhalt⸗ 
fih ber gedrudten Offerte neben gebranntem Malge au 3 
Zucker, ſonach aus einem Stoffe bereitet ift, welcher 
ein Gurrogat für Gerjtenmalz bilden fol, jo kann es 
Feinem Zweifel unterliegen, :baf. die Beimifchung dieſes 
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Fabrikates zum Braunbier als eine Fälfhung bes Dieres 
erachtet werben muß. 

Die unterfertigte. Stelle fieht ſich daher veranlaßt, 
fämmtlihe Diftrifts-Polizeibehörben anzumeifen, die im 
ihren Amtsbezirken befindlichen Bierbraner unter Hin: 
weifung auf Art. 325 des Strafgeſetzbuches vom Jahre 
4861 vor der Verwendung des erwähnten Biercouleurs 
bei der Bierfabrikation zu verwarnen und gegebenen 
Falles bie jtrafrechtlihe Einſchreitung zu veranlaffen. 

Augsburg, den 29. November 1865. 


"gl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer ded mern. 
Schr. v. Lerhenfeld, kgl. Regierungs-Präfident. 
Stubenbeck, Sehr. 


Ad Num. 6812. 


An RER Diftriftö-Polizeibehörben von Schwaben 
und Neuburg. 


(Die Entfernung bed Hirtenknaben Joſeph Sedelmaier von Lügel« 
burg betr.) 


Dm Namen Seiner Majeftät bes Königs. 


Nach berichtcher —— des königl. Bezirksamts 
Augsburg hat ſich der Hirtenknabe Joſeph Sedelmaier 
von Lützelburg am 24. Auguſinds. 38. aus feinem Hei- 
mathsorte entfernt, und = dis jest nicht der er 
gekehtt 2 243 Hr m 2012 

Die, von dem kgl. Bezirksamte Augsburg nach — 
dermaligen Aufenthaltsorie ſeither gepflogenen Nachfor- 
ſchungen find ohne Erfolg geblieben, 

Die unterfertigte Sielle ficht- ſich — veran- 
laßt, ſaͤmmiliche Diſtrilts-Polizeibehörden anzuweifen, . bes 


» praes. Is 65. 0: JE: 
Ad Num, 5926. 
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züglich des Nufenthaltesortes bes genannten Knaben die 
entfprechenben Recherchen zu pflegen, und ein ſachdien⸗ 
liches Ergebniß dem oben genannten kgl. Bezirkdamie 
mitzutheilen, zugleich aber auch hieher anzuzeigen. 

Joſ. Sedelmäater hat blonde Haare, blaue Augen, 


Nafe und Mund proportionirt und, eine gejunbe Ges 


fichtsfarbe. 

Derfelbe trug bei feiner Entfernung einen Hut, einen 
Ihwarzfamminen Spenfer, eine geftreifte Sommerhofe 
und Stiefel. — 

Augsburg, den 28. November 1865. 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
„+ Kammer: bed, Junern. 
* v. Lerchenfeld, tgl Regieungi-iPeäftent, 
Sipp, Schr. 


praes. 243 60. 


wie Befegung ber an ber fgl, @emwerböfhule zu Lindau neu er« 
tihteten zweiten Realienichrexöftelle Betr.) . 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


An ber kgl. Gewerböfchule zu Lindau foll die neu 
errichtete. zweite Realienlererftelle mit einem primitiven 
Normalgehalte von jährlich 700 fl. und den vorbehalte- 
nen Dienftalterszulagen alsbald: befegt werben, und zwar 
vorzugsweiſe mit einem bie Realien-Lehramtsprüfung für 
Gewerbsſchulen it Erfolg Heftartdeh habenden Philelogen. 

Mit dieſer Lehrjtelle iſt die Verpflichtung zur Unter: 
richtsertheillung an ber mit der Gewerbsſchule verbunde— 
nen gewerblichen Fortbildungsichule verbunden. 

Bewerber um biefelbe haben ihre mit ben Nachweiſen 
über Befähigung, dann tadelloſes fittliches und politifches 
Verhalten belegten Geſuche binnen 3 Wochen bei dem 
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Stabtmagiftvate Lindau, welchem das Präfentationsrecht 
zuftct, einzureichen, 
Augsburg, ben W. November 1865, 
Kgl. Megierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Sıhr. v. Lerchenfelb, kgl. Regierungs-Präfident. 
Stubenbeck, Sekt 


Ad Num. 5729. 
(Die Hufkebung der Paßrevifion an der Grenze Defterreich® beit.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Unter Bezugnahme auf das Regierungsausfcreiben 
dom 18. März 1857, bie Einführung eines neuen Paß— 
foftems in Defterreih betreffend (Kreis-Amtsblatt von 
1857 ©. 338 u. ff.) wird im BVollzuge einer höchften 


praes. 29/4; 65. 


Entſchließung de kgl. Staatswminifteriums des Innern 


dom 21. ds. Mis. befannt gegeben, daß durch Faifer!. 
Berorbnung vom 6. November I. 33. wirffam für das 
ganze Reih im Deſterreich die auf bie Grenzen des 
Staatögebietes befchränkte Paßreviſion auch dort im Al- 
gemeinen aufgehoben und dagegen jeber Reiſende, ſowohl 
Su: ald Ausländer, als verbunden erflärt worben ift, 
auf alfälliges amtliches Verlangen über feine Perjon 
und bie Mittel zu feinem Unterhalte fih auszuweiſen. 
Augsburg, ben 26. November 1865, 


"gl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
FIrhr. v. Lerchenfeld, kgl. Regierungs-Präſident. 
Stubenbeck, Sekr. 


Ad Num. 6287. 
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praes. 665. 


(Die Erledigung ber Stelle eine Hal. Berirkögerichtöarpteß zu 
Aſchaffenburg betr.) 


Zum Namen Seiner Majeflät des Königs. 


Die in Folge Ablebens des Dr. Degg In Erlebi- 
gung gelommene Stelle eines Fol, Bezirksgerichisarztes 
zu Aſchaffenburg, womit zugleich die Funktion des öffent: 
lien Arztes für ben Verwaltungäbezirt der Stabt 
Aſchaffenburg verbunden ift, wird bier unter dem 
Beifügen zur Bewerbung öffentlich ausgefchrieben, daß 
dem bießfeitigen Regierungsbezirke angehörige Gompeten- 
ten ihre Gefuche binnen 14 Tagen bei der unterfertigten 
fgl. Stelle einzureichen haben. 


Augsburg, den 2. Dezember 1865. 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 


Kammer des Innern, 
Behr. v. Lerchenfeld, Fol. Regierungs-Präfipent, 
Lipp, Sehr. 


Ad Num. 3426. praes. 1/,2 65. 


An jämmtliche Fönigl, Rent: und Forflämter von 
Schwaben und Neuburg. 


(Bunftionsaverfum und Reifeloftenvergütäug am den tzl. Sorfimeifter 
Pflaum in Umberg, hier Stempelanwendung zu den Duittungen 
R betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die im bezeichneten Betreffe an bie kgl. Regierung 
ber Oberpfalz und von Regensburg, Kammer ber Finan- 
zen, ergangene hoͤchſte Entjchliekung bes fönigl. Stants- 
minifteriumß der Finanzen vom 20. L. Mis. Nr. 14591 
wird ben oben benannten kgl. Aemtern nachſtehend in 
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Abdruck zur Kenntnißnahme und Nachachtung bekannt 
gegeben. 
Augsburg, ben W. November 1865. 


Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer der Finanzen. 
ar v. Lerchenfeld, Kal. Regierungd: Präfident. 
Stetter, Kol. Regierungsdirektor. 
Griesbauer. 


Abdruck. 
Königreich Bayeru. 
Staatominiſterium der Finanzen. 


Auf bie Anfrage, in welcher Form und mit welcher 
Stempelanwendung bie von Haltung der Dienftpferbe 
nah Mafgabe der Normativentichliefung d. d. 25. Dez. 
1864 Nr. 15562 dispenfirten fol. Yorftmeifter die auf 
Rechnung ber eingezogenen Funktionsaverfums : Hälfte 
treffenden Reifefoftenvergütungen zu quittiren haben, wird 
hiemit Nachftehenbes erwibert: 

1) Die Vorſchüſſe, welde der königl. Forjtmeifter im 
obigen Falle während des Etatsjahres allmählig 
bis zum Betrage ber eingegogenen Funktionsaver— 
fumshälfte Behufs Beftreitung der Reifekoften ers 
heben barf, find mit Vorbehalt ber Stempelanwens 
bung zur Hauptquittung auf ungeftempelten In— 
terimdquittungen zu befeheinigen. 

2) Der Gefammtbetrag der für das Berwaltungsjahr 
oder bei ftattgehabtem Dienftwechjel für die treffenbe 
Funftionszeit auf gefchebene Liquidation ſich berech— 
menden Meifekoftenvergütung ift dagegen uuter Ans 
wendung ber Beſtimmung in Ziff. I. der Ents 
fhlichung vom 2. Auguft 1859 Nr. 9154 die Ab» 
quittirung der Befoldungäbezüge des äußern Forſt— 
perfonal3 betr, auf einer gefonderten, dem Betrag 
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nach dem Gradationsſtempel unterliegenden Quit« 

tung zu beftätigen. 

Hienach ift das Weitere zu verfügen, und folgt bie 
Beilage bed Berichts vom 4. Rovember I. 38. anruhend 
zurück. 


Münden, den W. November 1865. 
Auf Seiner Majeſtät des Königs Alerhöcften Befehl 
v. Pfeufer 


Durch ben Minifter 
ber General» Sekretär, 


Dr. Biſchof. 


Un bie fol. Regierung, Kammer 
des Finamgen, ber Obe 
unb von Kegenöburg. 

(Betreff wie oben.) 


Ad Num. E. 1231. 

K. 1350. 

An die jämmtlihen prot. Defanate des Gonfiftorial- 
bezirks Ansbach. 


(Die Vertheilung ded Staatkbeittagk für Pfarrerswittwen und 
minorenne Doppelwaiſen pro 19%%/ betr.) 


Am Ramen Seiner Majeftät Des Königs. 


Den königl. Dekanaten, fomte den Empfängern von 
Antheilen an dem Staatöbeitrage zur Unterftügung ber 
Wittwen und minderjährigen Doppelwaijen verftorheuer 
proteftantifcher Pfarrer biesfeits bes Rheins wird hiemit 
eröffnet, dah pro 18%4/g, eine volle Rate auf 100 fl. fefl- 
gejegt und bie erforderliche Zahlungsanweifung an bie 
fol. Abminiftration ber allgemeinen proteſt. Pfarrunter- 
ſtũtzuugsanſtalt in Nürnberg unterm Heutigen erlaffen 
worden if. 

Ansbach, ben 1. Degember 1865. 


Königl. proteftantifches Conſiſtorium. 
Sehr. v. Lindenfels. 


praes. 3/2 BB. 


Schmidt. 
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Ad.Num. 1548. praes. 3/12 65. 
Bekanntmachung. 


(Die Berloofung ber Bayreuth⸗Neuenmarlter Eifenbahnokligatiomen 
betreffend.) 


Im Wamen Seiner Majeflät des Adnigs von Bayern. 


Dei der heute vorgenommenen 13. Berloofung ber 
Partialobligationen des Bayreuth » Nenenmarkter Eifen- 
bahnanlehens find bie nachftehenden 20 Nummern: 

4. 67. 202. 922. 291. 296. 398. 401. 503. 621. 713. 
770. 793. 985. 1099. 1175. 1306. 1349. 1365. umb 
1440. 
gezogen worden, was mit Bezugnahme auf bie Beftim- 
mung Ziffer XI. des den betreffenden Obligationen bei» 
gebrudten Darlehensvertraged vom 3. März 1853 hie— 

mit befannt gemacht wird. 


Nürnberg, ben 1. Dezember 1865. 
Kgl. Banfbireftion. 


Pfeufer. 
Reicholb. 





Kreis : Rotizen. 


praes. 2/2 65. 

Die von ben Präfentatoren der Qumpert’fchen 
Manual-Kaplaneibenefizien Domprobft Dr. v. AlTioli, 
Domdechant Dr. Stadler und I. Bürgermeifter v. Forns 
dran bem Priefter Anton König, IL Rumpert’fchen 
Manual: Kaplaneibenefiziaten bei heil. Kreuz in Augs- 
burg, am 6. Oftober I. 8. ausgeftellte Präfentation auf 
das erledigte erfte Lum pert'ſche Manual-Kaplaneibene⸗- 
fitum an der Wallfahriskirche zum heil, Kreuz in Augs- 
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burg Hat unterm 29. Nov. I. 3. die nachgefuchte lan⸗ 
desherrliche Beſtätigung erhalten. 





praes, #2 65. 

Seine Majeftät der König Haben zufolge allerhöch- 

fter Entſchließung vom 23. Nov. 1. 38, zu genehmigen 

gerußt, daß die kathol. Pfarrei Steibis, Bezirksamts 

Sonthofen, von dem hochwürbigften Herrn Bifchofe von 

Augsburg dem Priefler Alexander Gerftbader, Spital- 
benefiziat in Sonthofen, verliehen werbe. 





praes. 1/4 65. 

Seine Majeftät der König haben zufolge allerhöchfter 

Entjliegung vom 18. Nov. 1.38. dem Priefter Andreas 

Kaufmann, Pfarroifar zu Rohr, königl. Bezirksamis 

Pfaffenhofen, das Eurat: und Schulbenefizium in Bam: 

garten, kgl. Bezirksamts Dillingen, allergnäbigft zu übe: 
tragen geruht. 





Course der k. b. Staatspapiere. 
Augsburg, den 4. Dezember 1865. 








Papier| Geld 

X. b. Obligationen 31/2, 94; 

r " a 5/2 55°: ' 
“ P 4%, halbjährig . . . 1 975 

” ” 2 17 7 1003 
„ " 41/49%/, halbjährig 1014 


„ Grundrenten-Ablösungsobligationen „ | 965 


Bayerische Bankaotien mit Div. I Sem. 958 1954 
- Bank-Obligstionen 40%, . 9941| 994 
. Pfandbriefe ä 4... . | 963 


— — 7 et 
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Fugerifches 


Amtsblatt 


von Schwaben und Heuburg. 


% 





M 99. 


Augsburg, den 9. Dezember 





1865. 


$ubaltı: 

Belanntmadung, Mafregeln gegen die Berbreitung ber afiatiſchen Cholera beit. — Das lanbwirthichaftlihe Areiöftipendium von Schwaben 
und Reuburg. — Armenpflihtbeiträge bed Pfarrer Schirmer in Küps. — Die Aufftellung von Biefenbaugehilfen und Gulturvor« 
arbeitern aus Diftriftäfondse, — Die Abänderungen ber reglementären Grunbbeflimmungen der bayeriihen Hypothefen» und Wecfelbant 
für deren Rentenanftalt. — Der vermißte Sebaftian Weigl von Pleſenlofen. — Berluft eined UAmtöfiegeld. — Bermißte Perſonen. — 
Auffinden einer todten Mannöperfon in der Rähe von Spielbach, kgl. württ. Oberamtd Gerabronn. — Üufficht auf Landesverwieſene. — 
Der Zrandport der Schüblinge auf den Eifendahnen. — Gautionen. der Notare — Die Bewilligung zur Beranflaltung öffentlicher 
2otterien, bier die Geſuche um Stempelbefreiung der Boofe. — Die Erledigung ber II. Pfarrftelle in Heräbrud. — Ueberficht der 
Preife der wichtigften Rebensbebürfniffe im Monat November 1865. — Schrannen-Ünzeigen. — Beilage. 





Bekanntmachungen der kgl. Eentral: 
und Kreisftellen. 


Bekanntmachung, 
Maßregeln gegen die Verbreitung ber afiatiſchen Cholera betr. 


Staatsminiflerium des Innern. 


Auf Grund bed Art. 248 des Straf-Geſetzbuches 
werben für ben Fall des Ausbruches der aſiatiſchen 
Cholera gegen deren Verbreitung nachſtehende Vorſchriften 
erlaſſen: 

8 1. ö 

Tamilienhäupter und ihre Stellvertreter, in deren 

Wohnung eine Erkranfung an der afiatifhen Cholera 








fih ergibt, haben innerhalb 3 Stunden, nachdem bie 
Krankheit zum Ausbruche gekommen ift, der Ortöpolizei- 
Behörde Anzeige zu machen, wenn fie nicht den Kranken 
vor Ablauf dieſer Frift in ein zur Aufnahme von Eholera- 
Franken bejtimmtes Lokal gebracht, oder einen Arzt zu Hilfe 
gerufen haben. 

Bezüglich der Anzeigepflicht des ärztlichen Perſonals 
an die Orts- und an bie Diftrict3-Polizeibehörde bleiben 
die Beflimmungen ber allerhöchſten Verordnung vom 13. 
Suli 1862 (Rteg.-Bl. S. 1861) in Kraft. 


$.2. 

Die Ausleerungen (bad Erbrochene und die Stuhl- 
gänge) Eholerafranker müffen fofort desinficirt und dürfen, 
bevor fie beöinficirt find, nicht weggegoflen werben. 

‚ 137 
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Ebenfo ift die Desinfection ber Abtritte bes Haufes 
vorzunehmen, in welchem ein Cholerakranker fich befindet. 

So lange ein Cholerafranfer im Haufe if, follen 
die Abtritte täglich desinficirt werben. 

Bon dem Zeitpunkte au, wo ber Ichte Cholerakrauke 
aus dem Haufe weggebradt, ober darin genefen ober ge 
ſtorben ift, muß die Dedinfection der Abtritte noch breit 
Wochen lang fortgefeßt werden, und zwar in ber erſten 
Woche je über den andern Tag, in der 2. und 3. Woche 
jeden britten Tag. 

Die Verpflichtung zur Desinfection der Abtritte ob» 
fiegt den Hausbeſitzern und deren Stellvertretern. 

$. 3. 

Die Desinfection der Abtritte hat auch in allen öffent: 
lichen Wirthichaften derjenigen Orte zu geſchehen, in 
welchen biefelbe auf Grund vorgefommener werbächtiger 
Krankheitsfälle von ber Orts- ober Diftrictd-Polizeibehörbe 
angcorbnet wird. 


$. 4. 

Die von einem Cholerakrauken benützte Leib: und 
Bettwaͤſche muß fogleich nach ihrer Abnahme in Wafler 
mit Chlorkalk gereinigt und darf erſt nach dieſer Reini— 
gung mit anberer Wäfche gewafchen unb aus bem Haufe 
gegeben werben. 


$. 5. 

Die Räumung von Abtrittgruben an Orten, wo bie 
Cholera herrſcht, darf während der Dauer ber Krankheit 
und innerhalb eined Zeitraumes von drei Wochen nad 
beren Beendigung nur nad. vorgenommener außreichen- 
ber Desinfection bewerkftelligt werben. 


$. 6. - 
Die Desinfectionen find mit einem ber amtlich bes 
fannt gemachten Mittel vorzunehmen. 


8.7. 


Alle Choleraleichen müſſen nad der erften Leichen: 
ſchau ſobald als möglid in das Leichenhaus ober in das 
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zur Aufnahme von Choleraleichen beſonders beftimmie 
Lokal gebracht werben. 2 

Niemand darf daher bie BVerbringung ber Leichen 
verhindern ober verzögern. 

Bei entfernt Tiegenden Einzelanwefen auf bem Lande 
genügt es jedoch, wenn bie Leichen aus den bewohnten 
Räumen entfernt und gefondert aufbewahrt werben. 


$. 8. 

Den Pol Kreisregierungen, Kammern bed Innern, 
bleibt anheimgegeben, durch befondere Verhältniffe vers 
anlaßte weitere oberpolizeilihe Borfehriften auf Grund 
bed Urt. 248 des Straf-Gefehbuches zu erlaffen. 

Münden, ben 28. November 1865. 


Auf Seiner Majeftät des Königs Allerhöchiten Befehl 
v. Rod. 
Durch den Minifter: 


der Generalſekretär, 
Minifterialratö Graf v. Huudt. 





Ad Num. 5200. praes. Sun 65. 


(Das landwirthſchaftliche Kreißftipendium von Schwaben und Reus 
burg betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Für Zöglinge der Central-Landwirthſchaftsſchule 
Weihenftephan, melde dem Kreife von Schwaben und 
Neuburg angehören, ift auch für das Jahr 18%%/,, ein 
Kreisftipenbium im Betrage von 150 fl. zu verleihen, 
welches biemit zur Bewerbung ausgefchrieben wirb. 

Die Bewerber müffen einer Unterftügung nad ben 
für die Stipenbien beftehenben Vorſchriften ſowohl würbig, 
als auch bebürftig fein und bad mit ben nöthigen Be— 
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legen verfehene Gefuch bis zum 31. Ja nnar 1866 Bei 
ber kgl. Direktion ber genannten Centralſchule einreichen. 
Augsburg, ben 3. Dezember 1865. 


Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer bed Innern. 
Schr. v. Lerchenfeld, kpl. Regierungs-Präfident. 
Lipp, Sehr. 


Ad Num. 6532. 


An jämmtlihe Fol. Bezirfdäimter und ummittelbare 
Stadtmagiftrate von Schwaben und Neuburg. 


(Urmenpflitbeiträge bed Pfarrerd Schirmer in Küpß betr.) 
Im Namen Seiner Maieftät des Königs. 


Die Fönigl. Bezirksaͤnter und unmittelbaren Stabt- 
magiftrate erhalten im Nachftehenden Abdrud der höch— 
ften Entſchließung bes königl. Staatsminifteriums bes 
Innern vom 17. vorigen Monats bezeichneten Betreffs 
Nr. 10374 zur Kenntnignahme und Nachachtung. 

Augsburg, ben 5. Dezember 1865. 


praes. %ıa 66. 


Kgl, Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer bed Innern. 
Schr. v. Lerchenfeld, Fl. Regierungs:Präfident. 
Stubenbed, Sekr. 


Abdrud. 
Königreich Wapern. 
Staatsminiflerium des Innern. 
Auf die von dem Fol. Pfarrer Schirmer zu Küps 
unterm 6. Juni 68. 33. gegen bie Entſchließung ber kgl. 
Regierung vom 11. März ds. Is. in Betreff jeiner Pfliche 


tigfeit zur Bezahlung von Armenpflichtöbeiträgen erhobene 
Berufung beſchließt das unterfertigte kgl. Staatsminiſte⸗ 
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rium unter Aufhebung der vorgebachten Regierungsent- 
ſchließung bie Betätigung des Bejchluffes des kgl. Be 
zirksamts Kronad vom 28. November 1864 in ber Er— 
mwägung, 

4) dab die Allerhöchſte Verorbnung vom 19. Jumi 
1810, bie Befteuerung der Geiftlichkeit betr., Ziff. 2 
die Inhaber derjenigen Pfarrpfrünben, welche nicht 
die Eongrua erreihen, von allen Eommunallaften 
frei erflärt; 

2) daß die Allerhöchſte Verordnung vom 29. Mai 
1812, bie Befteuerung der proteft, Geiftlichkeit betr., 
Ziff. 2 die Gongrua ber verbeiratheten proteftant. 
Pfarrer auf 800 fl. feſtgeſetzt, daß ferner 

3) Pfarrer Schirmer verheirathet ift und bie Bier 
maßgebende Ertragsfafjion der Pfarrei Küps nur 
ein reines Einfommen von 750 fl, 51 fr. ausweift, 
enblich 

4) daß bie ben proteſt. wie katholiſchen Pfarrern in 
jüngfter Zeit aus Staatsfonds bewilligte Aufbeffes 
rung ihres Einkommens auf ben Betrag von 800 fl. 
gemäk ber in ber 41. Eitung ber Abgeorbneten 
vom 31. Mai ds. 8. (Stenogr. Beriht St. 41 
Seite 246) abgegebenen minifteriellen Erflärung 
eine Aenberung ber biäherigen Enngrua und ber 
damit im Zufammenhange ftehenden Rechtöverhält- 
niffe nicht zur Folge haben folle. 

Hienad hat bie kgl. Regierung unter Rüdempfang 
der vorgelegten Verhandlungen das weitere Sachgemähe 
zu verfügen, 

Münden, den 17. November 1865. 


Auf SeinerMajeftät des Königs Allerhöchſten Befehl 
v. Rod. 
Dur den Minifter: 


der Generalfetretär, 
Minift.-Rath Graf v. Hundi. 


Un die fgl. Regierung, Kammer 
bed Innern, von Oberfranten. 


(Armenpflichtbeiträge bes Dfarrerd 
Ehirmer in Küps betr.) 


137* 
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Ad Num. 4558. praes. 4/42 65. 


An jämmtliche kgl. Bezirfdamtmänner von Schwaben 


und Neuburg. 


(Die Uufftelung von Wieſenbaugehilfen und Eulfurvorarbeitern aus 
Diſtriltsfonds betr.) 


An Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Im Regierungsbezirte von Schwaben und Neuburg 
hat die Aufftellung von Wiefenbaugehilfen unb Cultur— 
vorarbeitern au im abgelaufenen Jahre an Ausbehnung 
gewonnen. Aus Diftrictömitteln jind hiezu gewährt worden: 
in Buchloe, Höchftädt und Kaufbeuren je 25 fl., in Türf> 
heim 100 fl., Dillingen und Lauingen je 150 fl., Neuburg 
170 fl, Zusmarshaufen 40 fl.; außerdem find bem lands 
wirthſchaftlichen Bezirkscomitoͤ Mittel-Iller in Illerfeld 
100 fl. und dem Bezirkscomité Weſtgünz in Erfheim dOfl. 
von ben betreffenden Diftrictsräthen zur Verfügung ge: 
ftellt worden. 


Hiefür wird auf Grund höchſter Entfchliekung bes 
tgl. Staatöminifterums des Handels und ber öffentlichen 
Arbeiten vom 8. vorigen Mis. Nr. 8679 den betreffenden 
Bezirksamtmännern und Diftrictöräthen die volle Ber 
friedigung und Anerkennung des genannten Staatöminis 
fteriums hiemit ausgefprochen. 


Augsburg, den % Dezember 1865. 
Kol. Regierung von Schwaben * Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Schr. v. Lerhenfeld, fol. Regierungs-Präfibent. 
| Lipp, Sehr. 


1800 
Ad Num. 6038. 


(Die Ubänderungen ber reglementären Grundbeſtimmungen ber bay 
erifhen Hypotheken und Wechſelbank für deren Rentenanftalt bete.) 


Im Namen Seiner Maijeftät des Königs. 


Laut höchſter Entſchließung des kgl. Staatäminis 
ſteriums des Handels und der öffenllichen Arbeiten vom 
16. Auguft ds. Is. Nr. 8558 haben Seine Majeftät der 
König gerußt, den vom Direktorium der bayer. Hypothefen- 
und Wechſelbank mit Eingabe-vem 29. März b3. 3. vor- 
geichlagenen Abänderungen ber Paragraphe 15, 17 — 24, 
25, 27—29, 31, 32, 36, 37, 40 nebft ber Schlußbe—⸗ 
merfung ber „NReglementären Grundbeſtimmungen ber 
Rentenanfialt* der Hypothelen- und Wechfelbant in Müns 
hen bie allerhöchite Genehmigung zu eriheilen. 

Ein Eremplar der neuen Grundbeftimmungen für 
bie Rentenanftalt liegt der gegenwärtigen Nummer bed 
Kreisamtöblattes an. 


Augsburg, ben 2. Dezember 1865. 


praes. 4/1 65. 


Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer bed Innern. 
Schr. v. Lerchenfeld, fol. Regierungs-Praͤſident. 
Stubenbed, Schr. 


’ 


Ad Num. 5816. praes. 4 65. 


An fämmtliche Diftriftd-Poligeibehörben von Schwaben 
and Neuburg. 
(Den vermißten Sebaſtian Weigl von Piefenfofen betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 


| Nachſtehend folgt ein Abdruck von ber unterm 22. 
v. Mis. von ber fol. Regierung der Oberpfalz und von 
Regensburg, Kammer bed Innern, im obenbezeichneten 
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Betreffe erlaffenen Ausſchreibung zur Kenntnißnahme und 
gleihmäßigen Darnachachtung. 
Augsburg, den 2. Dezember 1865. 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Rammer des Innern. 


Frhr. v. Lerhenfeld, kgl. Regierungs-Präfibent. 
Faber, Sekt. 
Abdruck. 
(Den vermißten Sebaſtian Weigel von Piefenkoien betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


. Nach Anzeige des Söldners Jakob Geſer von 
Pieſenkofen ging defjen Schwiegervater Sebaftian W ei- 
gel am Samſtag ben 11. d3. Mis. vom Haufe fort, an— 
geblid um bei dem Wirthe zu Oberhinkofen einzufprechen. 

Derjelbe ift indeß jeither nicht nach Haufe zuräd 
gekehrt und find alle bisherigen Nachforſchungen mad 
feinem Aufenthalte erfolglos geblieben. 

Sebaftian Weigel ift 66—67 Jahre alt, von klei⸗ 
ner aber corpulenter Statur, hat ſchwarzgraue Haare, 
ſchwarze Augenbrauen, braune Augen, lange und ſpitzige 


Naje, proportionirten Mund, noch fämmtliche Zähne, 


ovales Kinn, ovale Wefichtöform und gefunde Gefichts- 
farbe. 

In Folge eines Beinbruches bat er am linken Fuße 
ein ſogenanntes Weberbein und fchleift er diefen Fuß nad). 

Belleidet ift er mit einem blautuchenen Spenfer mit 
ſchwarzen Knöpfen, einen ſchwärztuchenen Gilet mit 
Sehjerfnöpfen, einem ſchwarzſeidenen ſchon gebrauchten 
Halstuche, einer ſchwarzen ledernen Hofe und Waden— 
ſtiefeln, nebſt einer ſchwarztuchenen mit ſchwarzem Pelze 
verbraͤmten Müte. 

Die obengenannten Behörden werden nun * 
tragt, nach dem Aufenthalte und beziehungsweiſe Schick 
fale des vermißten Sebaſtian Weigel forgfältige Nach- 
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forſchungen pflegen zu laffen unb ein etwaige fachbien- 
liches Ergebniß, unter gleichzeitiger Anzeige an bie unter» 
fertigte kgl. Stelle, dem königl. Bezirkdamte Stabtamhof 
mitzutheilen., 

Regensburg, ben 22. November 1865. 


Kol. Regierung der Oberpfalz und von Regendburg, 
Kammer bed Innern. 
v. Gutjchneider, Präfident. 


Fiſcher. 
Ad Num. 5494. praes. 4/, 65. 
An fänmtliche Diftriftö«Poligeibehörben von Schwaben 


und Neuburg. 
(Berluft eine® Amtöfiegeld betr.) 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Den oben bezeichueten Behörden wird in nachſtehen— 
dem Abdrucke eine Ausfchreibung ber kgl. Regierung ber 
Oberpfalz und von Regensburg, Kammer bed nern, 
vom 20. dv. Mis. ausgeſetzten Betreffs zur Kenntniß— 
nahme und entſprechenden Darnachachtung mitgeiheilt. 

Augsburg, ben 2. Dezember 1865. 


"ol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Frhr. v. Lerchenfeld, kgl. Regierungs-Präſident. 
J Stubenbeck, Sekr. 
Abbruck. | 
(Den Verluſt eined Umtbfiegeld betr.) 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Seit dem Brande in Waldthurn wird bad Amts- 
fiegel des dortigen katholiſchen Pfarramtes vermißt und ° 
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konnte dasſelbe auch unter dem Schutie der Pfarrgebäube 
nicht aufgefunden werben. 

Diefes Siegel war zufammengefeßt aus zwei Theilen: 
aus dem eifernen fechöfantigen, eiwa 31/7 Zoll Tangen 
Obertheile oder: Hanbgriffe im Durdmeffer von etwa 
einem halben Zolle, und aus ber mejfingenen länglich 
runden, etwa ber Größe eined Zwölfers gleichfommen: 
den Plattform mit einer Figur im bifchäflichen Ornate 
und der oberen Rundſchrift katholiſches Pfarramt“ und 
ber unten im geraber Linie laufenden Inſchrift „Walb- 
thurn“. i 

Die obengenannten Behörden werden hievon mit 
dem Auftrage in Kenntniß gefeßt, nach dem Inhaber 
dieſes Amtsfiegeld Nacforfhungen pflegen zu laffen, 
ihm basjelbe im Entbedungsfalle abzunehmen und es 
unter gleichzeitiger Anzeige an bie'unterfertigte kgl. Stelle 
bem Pfarramte Waldthurn zu überfenden, gegen den une 
berechtigten Befiger dieſes Siegels aber gegebenen Falles 
die weitere gefeglihe Einfchreitung zu veranlaffen. 
Regensburg, deu 20. November 1865. 


Kl. Regierung der Oberpfalz und von Regensburg, 
Kammer bed Innern. 
v. Gutſchneider, Präfident, 
Pfriem, Sekt. 


Ad Num. 5010. 


An ſaämmiliche Diftrifts-Polizeibehörben von Schwa- 
ben und Neuburg. 


Bermißte Perfonen bett.) 
Im Ramen Seiner Majeftät des Königs. 


In nacfichendem Abdrude wirb eine Ausſchreibung 
der Fal, Regierung ven Oberfranfen, Kammer des Innern, 


praes. 5/4, 65. 


1804 


vom 14. v. Mis. bezeichneten Betrefi zur Kenninike 
nahme und gleihmäßigen Darnachachtung mitgetheilt. 
Augsburg, den 3. Dezember 1865. 


Kol. Megierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 

Sehr. vd. Kerhenfeld, Fol. Regierungs-Präſident. 

Lipp, Schr. 


Abdruck. 
(Bermihte Perſon Betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Die ledige Dienſtmagd Anna Barbara Schmölz 
von Buchau, kgl. Bezirksamts Kulmbach, 36 Jahre alt, 
bisher in Burgkundſtadt im Dienfte, hat ſich vor unge 
fähr 6 Wochen mit Zurüdlaffung ihrer Effeften von bort 
entfernt, angeblih um ſich zu einer Schweſter nad 
Buchau zu begeben. 

Nachdem diefelbe dort nicht eingetroffen und feit jener 
Zeit ihr Aufenthalt nicht ermittelt werben fonnte, fo 
werden bie obengenannten Behörden unter Mittheilung 
ber Perfonalbefhreibung der Vermißten biermit beaufs 
tragt, geeignete Necherhen zu veranftalten und ein allen= 
fallfiged Ergebniß dem fol. Bezirksamte Lichtenfeld ans 
zuzeigen. 

Bayreuth, den 14. November 1865. 


Kgl. Regierung von Oberfranken, 
Kammer des Innern. 
von Zwehl, Präſident. 
Graf. 


Signalement. 


Alter 36 Jahre, ſchwarze Augen und ſchwarze Haare. 
Kleidung: grünliches Kleid, wattirter grünlicher Unter— 
rock, ein leinenes Hemd, ein Paar Zeugſtiefel, ein Paar 
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baummollene, farbige Strümpfe, ein rothes Kopf: und 
ein gleiches Halstuch. 





Ad .Num. 5868. ''praes. 3/42 65. 


An ſaͤmmtliche Diftriftd.Poligeibehörben von Schwa- 
ben und Nenburg. 


(Auffinden einer todten Mannsperſon tn ber Nähe von Spielbach, 
fal, württemb. Oberamt® Gerabronn betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


In nachjtchendem Abdrucke wird ein Ausfchreiben 
ber kgl. Regierung von Mittelfranfen, Kammer des Innern, 
vom 1. Rowember 1865 zu gleihmäßigem Vollzuge ver- 
öffentlicht, 

Augsburg, ben 4. Dezember 1865, 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 


Kammer des Junern. 
4 


Frhr. v. Lerchenfeld, kgl. Regierungs-Präfldent. 
Siubenbeck, Sekr. 


Abdruck. 
(Bermißte und aufgefundene Perſonen betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Nach Anzeige des Aal. Bezirksamtes Nothenburg o/T. 
wurde in einem Walde bei Spielbach bie Leiche eines 
Mannes aufgefunden, deſſen Identität bis jetzt nicht her- 
äuftellen war. Da das Oberamt Gerabronn wegen ber 
Nähe der bayeriſchen Gränze vermuthet, daß ber Vers 
ftorbene ein biesfeitiger Staaldangehöriger war und um 
Veröffentlichung des Falles erſucht hat, jo werben bie 
ſaͤmmtlichen Diftriftspolizeibehörben von Mittelfranken bes 
auftragt, Nachforſchungen einzuleiten und ein günftiges 
Ergebniß dem Oberamte Gerabronn mitzutheilen. 
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Der Berftorbene war etwa 28 Fahre alt, 672” groß, 
hatte ſchwarze Haare und Augenbrauen, graue Augen, 
feinen Bart, etwas platte Stine, proportionirte Naſe, 
mittleren Mund, gute Zähne, mageres Geſicht, viele 
Sommerjproffen und als beſonderes Kennzeichen eine 

ſchmale Narbe an dem rechten Rande ber Najenrourzel 
durch bie rechte Augenbraue big gegen bie Stirne. 

Eine Kopfbededung fehlte. Sonft war die Leiche 
bekleidet: mit einem Rode von dunkelbraunem Tuche 
modernen Schnittes, darunter mit einer kurzen blauen, 
baumwollenen Blouſe, mit weiß: und rothbetupften Lãngen⸗ 
ſtreifen, mit je einem porzellanenem Knopfe an den Aermeln, 
ferner mit einer ſog. Shawlweſle von rothbraunem fahri- 
zirten Baummwollenzeuch mit meffingenen Knöpfen, deren 
Rand erhöht ift und welche innen eine ſchwarze Füllung 
haben, mit Hojen von rothbraunem Baummollenzeuch, mit 
einem Hemde von Leinwand, weldes am Kragen brei, an 
jedem Nermel einen Knopf von Perlmutter hat, ohne 
Namen, aber unten am rechten Seitenfchlig mit einem 
runden Zupfen, ber mit hellblauem, Ieinenem Faden ein 
genäht iſt, endlich mit einem Paar neuen Stiefeletten 
von Kalbleber mit einer Elaſtik an den Seiten. 


Ansbach, den 21. November 1865. 
Kgl. Regierung von Mittelfranken, 
Kammer bes Innern. 
Fehr. von Pech mann, Präfident. 
Gromeber. 


Ad Num. 4685. praes. % 65. 


An die Fönigl. Stadtcommiſſariate und ſaͤmmtliche 
Diſtrikts⸗Polizeibehoͤrden von Schwaben und Neuburg. 


(Auffiht auf Landekverwieſene betr.) 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Margaretha Günther, ledig von Mottgers im 
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Kurhefien, wurde durch Urtheil bed Fol. Stabtgerichtes 
Würzburg vom 29, Oktober dB. 33. wegen wiederholter 
Landſtreicherei in eine Arrefiftrafe von 30 Tagen und zur 
Landesverweifung nad erftanbener Strafe verurtheilt. 
Die oben bezeichneten Behörben werben hievon unter 
Mitheilung des Signalementd ber Genannten, zum wei 
tern vorfchriftmäßigen Verfahren in Kenntniß geſetzt. 
Augsburg, den 4. Dezember 1865. 


Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer bed Innern. 
Schr. v. Lerchenfeld, Fol. Regierungs-Präfivent. 
Lipp, Sefr, 
Signalement 
der Margareifa Günther von Moltgers. 


Alter 26 Fahre, Größe 4 5", Haare braun, Stirne 
hoch, Augenbrauen braun, Augen grau, Nafe ftumpf, 
Mund weit, Kinn fpigig, Geſichtsform voll, Geſichtsfarbe 
gefund, Körperbau unterjeßt, befondere Keungeichen ohne. 





Ad Num. 2873. praes. 5/3 65. 


An jänmtliche kgl. Bezirksämter, Rentämter, Magis 
flrate der unmittelbaren Städte und MBertreter ber 
Staatsanwaltihaft an den Stadt u. Landgerichten. 


(Den Xrantport der Schliblinge auf den Eiſenbahnen Betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Im nachſtehenden Abdrucke wird den obenbezeichneten 
Behörden die in ausgeſetztem Betreffe ergangene Entfchlies 
Bung vom 10. vor. Mis. Nr. 14102 zur geeigneten Be: 
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achtung bei Herftellung beziehungsweiſe Controle ber 
Bagantenfoftens-Berzeichniffe befannt gegeben. 
Augsburg, den 3, Dezember 1865. 


Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Sammer ber Finanzen. 

Fehr. v. Lerchenfeld, Fol. Regierungs-Präfident, 
Stetter, kgl. Regierungs-Direftor. 

Griesbauer. 


Königreich Bayern. 
Staatsminiſterium der Finanzen. 

Der Fol. Regierung, Kammer der Finanzen, wirb im 
Einverftänbniffe mit dem fol. Staatäminifterrum bes 
Innern unter Bezugnahme auf die unterm Heutigen mit 
Nr. 14103 diesſeits ergangene Entſchließung, bie Aus— 
gaben auf den Sicherheitsetat für Zwede der Geriparmerie 
beir., zur Wiffenfchaft und Darnachachtung eröffnet, daß 
in Gemäßheit des Gefeße8 vom 10. Juli 1865, einen 
Erebit für bie weiteren Militärbebürfniffe ber letzten zwei 
Jahre 1865/67 ber erfien Finangperiode betreffend, jene 
Gebühren, welche mit Entfchliefung des unterfertigten 
tgl. Staatöminifteriumd ber Finanzen vom 21. Juli 1859, 
Nr. 7520 der Gendbarmerie-Mannfchaft, für Transport: 
Berrihtungen vermittel3 Etfenbahn im Falle unvermeib- 
lihen auswärtigen Uebernachtens, gleich bem Gerichte: 
bienerperfonale genehmigt worden find, vom 1. Oftober 
1.383. angefangen nicht mehr dem Sicherheitdctat, ſon— 
bern bem ©enbarmericetat zur Laſt zu fallen haben. 

Münden, den 10. November 1865. 


Auf Seiner Majeftät des Königs Alerhöchften Befehl 
v. Pfeufer. 


Durch den Miniſter 
ber General · Selretaͤr, 
Dr. Biſchof. 


Abdruck. 


An bie fol. Regierung, Sammer 
ber Finanzen, von Schwaben 
und Reuburg. 


(Betreff wie oben.) 
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Ad Num. 3290. 


(Gautionen ber Notare betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die im ausgeſetzten Beireffe vom kgl. Staatäminis 
fterium der Finanzen unterm 16. Februar 1863 an bie 
fol, Regierung, Kammer der Finanzen, in Unterfranten 
u, Aſchaffenburg ergangene höchſte Entſchließung Nr. 16643 
wird ben betheiligten Behörben nachſtehend im Abdrucke 
zur Kenntnißnahme und Beachtung befannt gegeben. 

Augsburg, ben 4. Dezember 1865. 


praes. 5/45 65. 


Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer ber Finanzen. 
Frhr. v. Lerhenfeld, fol. Regierungs-Präfident. 
Stetter, kgl. Regierungsbdireftor; 
Griesbauer. 


Abbruck. 
Königreich Bayern. 
Staatominiſterium der Finanzen. 


Unter NRüdgabe der Beilagen des Berichts vom 
26. November praes. 5. Dez. vorigen 8. bezeichneten 
Betreffs wird der kgl. Negierung, Kammer ber Finanzen, 
zur Entſchließung erwidert, daß die Freigabe oder Trans: 
ferirung der Gaution eines Notars, infoferne die bezirls— 
gerichtliche Erflärung vorliegt, daß Haftungen aus feiner, 
abgeichloffönen früheren Thätigfeit ald Notar nicht bes 
ftehen, auch in Anfehung der finanziellen Haftbarfeit feinem 
Bedenken obliege, fobald der Tarakt des einſchlägigen 
Nentamts für jenes Quartal, in welchem die Thätigkeit 
des betreffenden Notars ihren Abſchluß erhielt, nad Maß— 
gabe des $. 19 der Inſtruction vom 2. Juni zum Boll- 
zuge ber allerhöchften Verorbnung vom 28. Mai vor. Js., 
die Behandlung des Tar- und Stempelweſens betr., ver 
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vibirt und beſchieden ift, ohne daß Vorbehalte, fei es hin: 
fichtlic) bed erwähnten Quartals oder ber voraudgegan- 
genen Quartale beftehen, welche eine Haftung des Notars 
zu begründen geeignet wären. 


Münden, ben 16. Februar 1863. 
Auf Seiner Königlihen Maieftät Allerhöchſten 
Befehl. 
v. Pfeufer. 


An Me tgl. Regierung, Kammer 
ber Flnanzen. von Unterfranfen 
und Wihaffenburg. 

(Betreff mie oben.) 


v. Pummerer. 


Ad Num. 3703. praes. 8/4, 65. 


(Die Berrilligung zur Beranftaltumg öffentlicher Lotterien, bier bie 
Sefuche um Stempelbefreiung der Boofe betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Im nachftehenden Abdrucke wird die im bezeichneten 
Betreffe ergangene höchſte Entſchließung des fol. Staats: 
minifteriumd der Finanzen vom 26. vor. Mts. Nr. 15142 
zur Wiſſenſchaft und Nachachtung bekannt gegeben. 

Augsburg, den 3. Dezember 1865. 

Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer bes Inneru und ber Finanzen. 
Schr. v. Lerchenfeld, kgl. Negierungs: Präfident. 

Stetter, kgl. Regierungs-Direktor. 


Griesbauer. 


Aborud. 


Königreich Bayern. 
Stoatsminifterinm der Finanzen, 
Die Borlage von Gefuhen um Er ai für 
8 
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Aufftellung von Glücksbuden und für Berloofungen: zu 
Gunſten gemeinnüßiger Zwecke geſchieht nicht jelten ſehr 
verſpaͤtet, und es muß daher wiederholt auf die Noth— 
wendigkeit rechtzeitiger Einbringung berartiger Gefuche 
ſammt Vorlage der Berloofungspläne an die fgl. Regie 
rungs-Finanzlammern mit dem Bemerken aufmerkſam 
gemacht werben, daß biefe Vorlage zur Abkürzung der 
Sade mit dem Gefuche um polizeiliche Erlaubniß an die 
fol. Regierung, Kammer des Junern, verbunden und bei 
diefer die Mitiheilung zur Finangftelle veranlaßt werden 
fann. 
Münden, ben 26. November 1865. 


Auf Seiner Königl. Majeſtät Allerhöͤchſten Befehl, 
v. Pfeufer. 


An bie fol. Regierung, Sammer 
ber Finanzen, von Echmaben 
und Neuburg. 

(Die Bewilligung zur Beranfitls 
tung Öffentlicher Zotterien, bier 
bie Geſuche um Stempelbeirels 
ung ber 2ooje betr.) 


Durh den Minifter 
der Generalfetretär: 
Dr. Biſchof. 


Ad Num. E. 1154. 
K. 1299. 


(Die Erledigung der H. Pfarrftelle in Hersbruck betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Durch das Ableben des bisherigen Pfarrers ift bie 
II. Pfarrſtelle in Hersbruck in Erledigung gefommen und 
wird daher zur Bewerbung bis zum 15. Januar k. 38. 
mit folgenden faſſionsmäßigen Bezügen ausgefchriehen: 

I. An ftändigem Gehalte: aus Stiftungäfaffen baar 
218 fl. 2 kr, an Naturalien: 6 Schffl. 4 Metz. 2 Prtl. 
Kom ä 9 fl. 4 kr. = 61 fl. 12 kr., 1 Schffl. 1 Metz. 
2 Vril. 31/5 Sechztl. Dinkel a if. 32 kr. = 5 fl. 
50%/, fr. (Die Getreiddegüge werden nach ben jährlichen 
Normalpreifen in Geld vergütet.) 12 Kiftr. hartes Scheit- 


praes. 3/44 65. 
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holz a 5 fl. 36 fr. — 67 fl. 12 kr., 51/5 Klftr. weiches 
Scheitholz à 4 fl. = 22 fl., 200 Wellen — 4 fl., An- 
ſchlag ber freien Holzbeifuhr 17 fl. 30 fr. 

I. An Zinfen von’ den zur Pfarrei geftifteten Kapt- 
talien 5 fl: 40 fr. 

II. Ertrag aus Realitãten: Freie Wohnung im 
Pfarrhauſe, welches ſich in einem guten baulichen Stande 
befindet 50 fl., aus 3, Tgw. Garten 9 fl. aus 2 Tgw. 
Wiefen 37 fl. 30 ir. 

IV. Einnahmen ans befonderd bezahlt werdenden 
Dienftesfunltionen 262 fl. 11/, kr. 

V. Einnahmen aus objervanzmäßigen Gaben und 
Sammlungen 30.fl. Summa 790 ft. 17%, fr. Hievon 
die Laſten ab mit 32 fl. 15 fr. Reinertrag 758 ji. 23/, Er. 

An freiwilligen Geſcheuken an Geld und Naturalien 
88 ft. 30 fr. 


Ansbach, den 29. November 1865. 
Königl. proteftantifches Gonfiftorium, 
Frhr. v. Lindenfels,. 
Schmidt. 





—— ñ ⸗ñ — —— — — 
Course der k. b. Staatspapiere. 
Augsburg, den 7. Dezember 1865. 
— — — — — 


Papier| Geta 
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„ Grundrenten-Ablösungsobligationen . 965) 
Bayerische Bankactien mit Div, L. Sem. 958 ‚956 
" Bank-Obligstionen 4%/, . 998 994 
— Pfandbriefe A 40 96} 
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Veberficdbt 
der Preije der widhtigften Lebenäbebürfniffe in dem nachbenannten Städten 
im Monat November 1865. 
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Reglemen läre 


Grundbeſtimmungen 
der 
| bayerifchen 
Hypotheken · und Wechſelbank 
für die 


Renten-Anftalt. 


Münden 1865. 
Trud von $. Augner, Heumarlt Ar. 3, 
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DReglementäre 


Brundbrfiimmungen 


der 
bayerifchen 
Hypotheken- und Wechfelbank 
für die 


Renten-Anfalt. 


Münden 1865. 


Drud von 5. Kugner, Heumarli Rr. 3. 
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ver 58, 46 Im re a er und Meffeißant erifte auf ben 


Grund 
nt:Statuten und zunäcft bes $. 7 bes Bank: 
Majeftät 


eyes eine Renten: X Seiner Wa; 
bem Könige eüergmädigt, erden —— 


$. 1 
Der Eintritt in bie 4 alt ift Jebermann ohne Unterfdieb bes 
Alters, des Geſchlechtes und I hab ehesten 


$. 2. 
——— — —— mit Ausnahme der Mo⸗ 
Januar, welde zum Orbnen ber Rechn 
Kfatufe der der Bücher bein ih BER 


„un 
Ver Mitglied ber Anflalt werben bat eine Beitritts: Erflärung 
nad Formular Beilage Rr. | und ie ee ‚ober in defen 
Ermangelung, ein beifallfiges Tegales Zeugniß vorzulegen 
In ber Beitritts:Erflärung find: 
ie Bor: — Bee oe Bun: — Tag und Jahr ber Geburt, 


) die Zahl un — Ar 
3 Wie Salt um Snake dr — che gemacht werden wollen, 


4 

Es ſteht den Mitgliedern 7— 

eine ober mehrere volle, 
eine ober mebrere theilweife, 
e unb theilmeife 
nlagen zugleich zu machen. 
$. 5- 

Die in ber Beitriti3-Erllärung angegebenen : Beträge 
mit jener an bie Banf in Münden, ober ihre ae = 
bei den hiezu ermächtigten Agenten zu erlegen. 

Die einmal gemachten Einlagen können unter Feiner Bebingung mwieber 
zurüdgezgogen werben. 


$. 6 
Much für dritte Perfonen tönnen Einl agen —— werben. —* 
eine fi — A ‚ hat in der auszuftellenden Beitritts 
Beilage » und Junamen, Stand, Ort, Tag und Joe 
der Geburt, —— 8 gegenwärtigen Wohnort desjenigen, —— er 
die Einlage macht, zu bereichnen, und das Alter durch deſſen Geburts: 


Schein zu bel 

Br — für welchen eine ſolche Einlage gemacht wurde, wirb 
als Mitglied der Anftalt ——— und — deſſen Lebensdauer 
beftinmt fich Die Auszahlung ber Rente?) für die gemachte Ginlage. 


nn 
*) 1) Auodrud Rente im generelem Einn in ben Gruni 

Bbraudpt Fr iR Damit vor Eintritt ber Zeitrentenrehmung bie Perg [Ir 

dende, umb mach deren @ntritt bie Beitente verkanben, ö 





— · 


image 
not 
avallable 


image 
not 
avallable 


image 
not 
avallable 


image 
not 
avallable 


image 
not 
avallable 
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0) die Summe it dem ‚rigen Jahres den 
$$. 20. BD, 31, 95,56. — 
pital- Zufchüffe. s. 98 


Nah dem fo ——— Stande des Renten-Hapitald bilden vor dem 
Eintritt ver Beitrenten:Berehnung 4" Prozent die Renten⸗Summe, welche 
unter fammtliche ieder der Alafle nah Berhältnik ihres laut ð. 36 gut: 
geidriebenen Renten:fKapitald nebft einer Dividende für das folgende Jahr 
bi verthbeilen ift- Bon bem Eintritt - Zeitrenten-Berechnung an werben 
ie Renten nach Mafgabe bes F. 25 burd) Auflsſung bes Renten:Rapitals 
in Beitrenten ermittelt. 
Der Betrag jeder einzelnen Nenie wirb in Gulden und ganzen Freu: 
ern — * — Ende jeden Jahrrs belannt gemacht. 


welche ſich 
der — Renten-Beträge durch Richtberüdjichtigung ber —— 
ergeben, werden kapitaliſirt und dem Renten-Kapital jener Hlaffe der 
nämlihen, Zahres:Gejellichaft zugeſchrieben, aus welcher fie herrühren. 
5. 20, 

Die a au die vollen Einlagen "teeflenen Renten:Beträge werben am 
—5— jeden Jahres ohne irgend einen Abzug bei den Banke⸗Kaſſen, oder 
bei den Agenten, gegen Hüdgabe des treffenden Coupons bes Renten: 
Scheines, ausbezahlt. 

Münjcht ein Mitglied die ihm auftchenden Renten - Beträge bei beim 
ihm zunächftwohnenden Agenten zu erieben, jo iſt vier Wochen vor dem 
Berfalltage die dießfallſige Anzeige zu machen, um im Zeiten bas Röthige 
verfügen zu Fünnen. 

Ste Mitglieder für ihre Perſon unter Vormundſchaft oder Kuratel, 
fo wird die Rente nur dem ſich legitimirenden Vormünder oder Aurator 
eingehänbiget. 


Ri ie Bil nenne Renten-Scheine befinden, 
ei tritt u... für jeben Einzelnen ohne irgend eine —— in 

den Genuß ber höchſten Jahres Rente von 200 fl., wenn bie Scheine 
diefer Klafſe eine folde Rentenhöhe — haben werden. 


5.3 
Wenn ein Mitglied durch den abgeht, To haben deſſen Erben 
am SchI[nffe des Jahres von der Anflalt anufpreden: 
1) Bon urjprüngli vollen und von theilmeifen, vor dem jahre des 
Apgangs volftändig ergänzten Einlagen : 
Die Rente des Abgan 
2) a) Bon emer uriprünglic vollen Einlage: 
Die Summe von 100 fl., abzüglich jämmtlicder von * Um 
ftatt mit Gimfchluß bes Abgang: Yahres bezahlten Renten. 
b) Bon einer urſprunglich theilwetſen, vor dem Abgang voltftänbig 
ergänzten Einlage: 
Die Summe u ee ak 
der Ergänzung de qutgeichriebenen Theil 
umd der feitden mit Einſchlus 008 Abgang» ——— 
vollen Renten. - 





image 
not 
avallable 





11 


Denn unter gleichen Umftänden das Renten: Kapital ei 
erloihenen Klaffe Glan 056, io findet deſſen —— 
nad; dem bier begeichneten Maßftabe jtait. 


Wenn nur noch zwei Alaffen in einer Jahreö-Befellihaft find, und 
eine ausftirbt, jo fällt das Renten-Aapital zu 25 Prozent dem Reſerve 
Fonds und der Reſt zu 90 Prozent der überlebenden Klaſſe zu. 

$. 37. 

Wenn Die Renten: ne aller Klaſſen einer Jahres Geſellſchaft für 
die Marimal-Rente von fl. 200 botirt find, und das Renten-Kapital einer 
fo aufs höch ſte botirten Jahres-Geſellſchaft durch das Abgehen eines ober 
mehrerer oder jfämmtlicher Mitglieder überftsömen mwürbe, oder wenn einer 
fo aufs Höchfte botirten Jahres » Gejellichaft aus einer andern Jahres: 
Gejelihaft ein ‚ jo wird, nachdem zuvor s 


ft, das überftrömende Renten : Kapital mit 25 Progent dem Rejerve: 
er und Der Reſt zu M) Proyent allen bamals beftehenden Jahres: 
ellihaften zu gleichen Theilen und u in jeber berjelben jener Hlaffe 
zugetheilt, im welcher fich bie älteften Mitglieder befinden. 
$. 38. 

Sollten der Anſtalt in ber wefentlichen nı Itigen 
Vortheile, welche biejelbe darbietet, 3 me unter er Erb: 
haften ober VBermächtnifje beftimmt werben, jo wird der ausbrüdlic 
ausgeiprochene Wille des Gebers aufs ftrengfte erfüllt werden. 

Mürbe ein Betrag ohne nähere Beftimmung einer bezeichneten ganzen 
3 Geſellſchaft überlafien werben wollen, jo wird er igen Hlaffe 
derjelben qutgejchrieben, in welcher ſich bie älteften Mitglieder befinden. 

Würde aber ein Betrag ohne nähere Beftimmung ber ganzen Anstalt 
überlaffen, jo erhält jede der damals beftehenben Jahres : Gejellihaften 
einen gleich großen Theil an diefem Vetrage, welchet ſodann an jede ber 
felfen dem Renten:Kapisale jener Klaffe quigeicrieben wird, in ber ſich 
bie älteften Mitglieder befinden. * 


Würden ſämmtliche Jahres Geſellſchaften ausſterben, ſohin die An— 
og gänzlich aufgelöft werben, jo jollen von beren Gejammt : 
Prozent ben thätigleits : Anftalten Bayerns ald Schanktung und 
der Reft von 10 Progent dem Bank: Injtitute mfallen. 
Der E. Regierung bleibt es für b überlaffen, nad Gin⸗ 


vernehmen der Banl:Adminiftration, die Wohlthätigkeits:Anftalten zu be⸗ 


ftimmen, welchen die erwähnien 90 Prozent anheim fallen ſollen. 
8. 40, 
ie 


Die Bank übernimmt die für — Beträge des Renten» 


Rapitals unb beren Verzinſung I 4a Br 


p 8.41; 

Die gemäß $$. 35 unb 37 nicht zur Bertheilung fonımenben 10 Bro: 

zent werben der Banf überlaflen, und die Mitglieber der Henten-Anftalt 
Haben Hierauf feine Anjprüde zu machen. 

Die Aniegung ber Gelder bleibt dem Grmeſſen der Ban: Nbmini- 

ftration_ inner der für die Rapitalien der Bant — 2 deren Reſerve⸗ 


Fonds ftatutenmäßig gegebenen Beftimmungen en. 





— — — — —— — — — — —ü — 


Schraunen: Anzeigen. 
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d Bedfelbant erri den Grund 
der KF — ernten nah ie SI vn dei —* 


Geſehes eine Renten Anſtalt unter den von Seiner 
dem Konige allergnäbigft Penn ac Mn 


Der Eintritt in bie — Jedermann ohne Unterjſchied des 
Alters, des Geſchlechtes und des Standes geſtattet. 


$. 2. 
——————— mit Ausnahme ber Mo- 
nate Dezember und Januar, welche zum Drbnen ber Rechnungen und yum 

Adichlufie der Bücher beftimmt find. 


$. 3 
Ver Mitglied der Anftalt werben will, bat 
nad) Formular Beilage Rr. 1 und feinen 84 re in beffen 
— ein deßfallſiges legales Zeugniß vorzulegen. 
In der Beitritts:Erflärung Bei 
a) Bor: und Zunamen, erg Ort, Tag und Jahr der Geburt, 


b) ber x enmärtige Wohnort 
©) die Zahl und — der — welche gemacht werden wollen, 
auf das Genaueſte anzugebe 


* 4. 
Es ſteht den Mitgliedern frei: 
a) eine oder mehrere volle, 
b) eine ober mehrere theilmeife, 
€) volle und theilweife 
Einlagen zugleich zu machen. 


$. 5- 
Die in ber Beitritts-Erflärung gg Einlags = Beträge find 
— jener an die Bant in Münden, oder ihre Filiale einzuſenden, oder 
bei den biezu ermäctigten Agenten zu erlegen. 
Die einmal gemachten Einlagen können unter feiner Bebingung wieber 
zurückgezogen werben. 


$. 6. 

Auch für britte Perfonen können Einlagen gemacht werben. Wer 
eine f Einlage mad, m in der auszuitellenden Beitritts-Erllärung, 
Beilage Nr. 1 B, den Bor: und Zunamen, Stand, Ort, Tag und * 
der Geburt, ſowi⸗ den gegenwärtigen Wohnort desjenigen, für > e 
die ge zu bejeichnen, und das Alter durch deſſen Geburts: 

ein zu en 
* Rur — für welchen eine ſolche Einlage gemacht wurde, wirb 
ald Mitglied der Anftalt ag und nur deſſen Sehenäbauer 
beftimmt ſich die Auszahlung der Rente”) für die gemachte Ginlage. 





So Re ber Audbrud Wente in generelem Einn in bem 


Grundbeftimmungen ges 
t wird, iſt bamit vor == der Beitrentenrehmung die Mente imel. Did 
Gintritt bie verkanden. 


f 


benbe, umb nad beren Beitrente . 








Be fü sine anden ie Einlage mad, kann fich in ber Beitritts- 


3 die Rente Ko eine beftimmte ober unbeftinmte Zeit felbft *5 
die — — für welchen bie Einlage geichehen, 


0) Bier We, fomwie über bad, bei dem durch Tob ober Verzicht 


beigeführten Abgange des Mitgliedes, für welches er die Einlage 
machte, —— —— Guthaben zu ſeinen oder Anderer 


In allen dieſen —238 iſt derjenige, für ben die Einlage urfprünglich 
geſchehen, als Mitglieb betrachtet, und nur feine Rechte werben von jenem 
audgeübt, der nad) den Veitimmungen des Einlegers die Nente bezieht. 


Die ſe nn 
Renten: Scheine aufgenommen. 


Die Bant ———— eden angenen Einlags:Betrag einen 
Kaffa-Schein nad) Beilage Rr. cn an welcher nach Stonftituirung 
der Jahres: 2 gegen den treffenden Renten: oder Interim⸗Schein 
eingezogen wird. 


$. 9 
i Die Agenten haben für bie empfangenen Einlagsbeträge Duittungen 
auäzuftellen, welche gegen ri von den Bank: Hafen innerhalb läng 
ftens vier Wochen umgetauicht werben. 
Die in Empfang genommenen Cinlags:Veträge find daher nebit ven 
Beitrittö:Erflärungen von den Agenten förberlidft einzujenden, damit 


bie Austaufhung ihrer Duittungen gegen Scheine ber Aaſſen io 
bald ald möglich beſorgt werden Tann. 


$. 10. 
Alle Sendungen an die Banl, an deren Filiale und an bie Agenten 
find portofrei zu madıen. 

Die Agenten haben alle Geſchäfte für —* Renten: Anſialt ohne An 
— Aug us norar von Seiten ber zu beforgen, ba die Bant 
denfelben für ihre Bemühungen era VProviſion vergütet 


Die volle ‘beträgt fl. 100 in Bant-Baluta. Leber jede volle 
eg wird bem Einleger nach Ronftituirung ber Gefellfchaft ein Renten: 


a emular, Beilage Nr. 8, un He welcher ihn zum baaren 
ich treffenden Rente ermä 


Tielem em Rentenfceine rn ” Eoupons beigefügt, auf 

er eigen der Fer Jahr ru K Kae = 
au £ we 

—* Fa gr —** ogedrũctt an chem 


Auf der Aug der Eoupons iſt die Stelle ** wo die Lebens⸗ 


thümers Öffentlichen Behörde, ober dem 
— —— Eine el gehörig be ————— 


Wenn die zuerſt — 30 Coupons er find, erbält 


—— — — Beſitzer bei Abgabe und Eintaſſirung des Legten 20 
e 6 


Daffeie Vwerſahren finbet bei jeder Erſchöpfung ber Coupons jtatt- 





} 














— 


5.18; 
ceilweiſen Ginlagen Eunen nur mit !& heil, mit ber Hälfte 
ar ilen des Einlag: Betrages, und zpwar 
der L, UI. und IL R Raffe mit "a — '/z und * Theilem, 
„ . IV. und V. Kaffe mit und *« Thetlen, 
» » VI. Mlaffe aber nur mit ”/s Theilen gear werben, 
#«» VII. AKlaſſe können keine theilweijen lagen ftattfinden. 
©. 18. 
Die Anzahl der vollen Ginlagen, melde ein Mitglied machen lann, 
ift ganz unbeſchränkt, jene ber theilweifen Einlagen aber ift, mie folgt, 


beitimmt: 
In der I. Kafle . . . Stüde 20 
DR > Are A 16 
2.2 SIE 0: aaa 2 12 
Ze 3 ir * R 
a —— = ‘ 
=.yEL 


Ueber jede {heilweiie Einlage wird. ein auf dern. "Bröfe lautender 


Interim:Schein nad; Formular, Beilage Nr. #, ausgeſtellt. 
& 14. 
Die theilmeiien Einlagen müffen auf volle Einlagen — werden. 
8. 15. 

Die Ergänzung geſchieht entweder durch Baarzahlungen, oder durch 
Renten: (incl. Dividenden:) Gutſchrift, oder durch beides vereint, und 
zwar nad jenem Berhältwifje, nad) welchem bas urjprünglice Renten: 
Kapital (fiche 8. 26) gebildet wurde. 

Bei Ergänzung durch Nadyahlung “berechnet fi ber Grgänzungs: 
Betrag nah dem rer 3 Stande der theilweifen höheren ober vollen 
Rente, in welche die theilweile Einlage übertreten will. 

N. 16, 

Baarzahlungen, welche zur Ergänzung tgeilweiier Einlagen gemacht 
werben wollen, werben zu jeder Zeit von den Vank-Kaſſen und von ben 
Agenten gegen Schein in Empfang genommen. 

Die Ergänzung theilweiſer Einlagen kann nur auf die im N. 12 be 
zeichneten Abjtufungen ftattfinden, und muß nadı jenen Berhältnijien ge: 
ſchehen, welche im \. 15 »orgeichrieben find, doch Lönnen Die Zwilcen- 
abtheilungen ſtets Überjprungen werden, und man faun ;. 8. von 
2/4 Theil auf 4 Theil oder eine wolle Ginlage übergehen. 

s. 17. 

Wenn eine theilmeiie Einlage durch Nadyahlungen auf eine teil: 
weiſe höhere ober volle Einlage ergänzt ift, jo erhält das Mitglied gegen 

ven früberen- Interim: Schein entweder einen auf die erhöhte Einlage 
ern Interim: Schein, oder vinen auf bie volle Einlage lautenben 


Wenn keine — — ftattgef ınden haben, und bie Gutſchrift 
die zur Grgänzung auf eine volle Einlage nöthige Summe —— ſo 
wird ber Mehrbeitag bei Aushändigung des Renten-Scheines hinaus⸗ 
bezahlt. 


— 





—ñN 


S. 1 

Die. Renten für theilmeife — ſie aus dem 
Renten⸗ Kapitale herrũhren, im Verhältaiſſe der nach $. 28 auf eine volle 
Einlage der Klaffe treffenden Rente berechnet, ben Mitglievern aber micht 
ausbezahlt, jondern zur Groänung (febe $. 15) qutgeichrieben. Die 
teile aus dem Rejervefond (Dividenden) für das Nechnungsjahr — 

nicht der ſlaſſiſtzirung nad $. 23 unterſtellt, ſondern werden den 
elben in ihrer Totalität gutgeſchrieben. 

Die Rente jedes folgenden Jahres wird dabei von jenem Kapitale 
beredinet, welches aus den urfprünglicden ober erhößten theilmeifen Ein: 
lagen und den in ben vorausgegangenen Jahren bereitd erfolgten Gut: 
fchriften gebildet worden ift. 

Die Erhöhungen kommen bierbet nur foweit in Betradt, als fie 
nad $. 24 für das laufende Jahr ion eine Rente abwerjen. 

519% 


Man kann Mitglied mehrerer Jahres:Gefellichaften werben. 

Diejenigen Mitglieder, welde in einem und bemjelben Jahre 
vollen oder theilweijen Einlagen gemacht haben, bilden für ſich eine = 
geichloffene JahresGeſellſchaft. 

Eine ſolche Gefellichaft kann jebes Jahr gebildet werden, in fo ferne 
1000 Einlagen in einem ſolchen Verhältniffe des Alters angemeldet worden 
find, daß dieſe jänmtlichen Einlagen die im den einzelnen Klaſſen dieſer 
—— nothwendigen Renten _ beden und fib ein Reſerve 

mbs bilbet, der borauäfichtlich ben ihm nad $. 20 obliegenben Be: 
—— entiprechen lann. * 


Die Anftalt beſiht einen Reſerde Fonds, der ſich bifbet: 
a) aus ben Ueberjchüfien, die fich bei Formirung des Renten Kapitals 


ergeben; 
b) ei dem vierten Theil der jährlichen Erbichaften, te 
—— Fe zufallen, und aus ben Zuſchüſſen — WBa2 
und 37 
Er dient zur Beſtreitung: 
a) aller Zufchüffe an abgegangene Mitglieder, 
b) der Brovifions:Beträge an die Agenten, 
e) ber auf die Einrichtung und Bermaltung ber Anftalt erlaufenden 


KRoften, 
————— vom Einlags Kapital an die Banf, 
ald Sicherftellung einer Entihädigung — die —— dieſer 
Anſtalt und der übernommenen ber Kapitalien un» 
der Verzinfung (fiche $. 40). 
e) Er ſoll zur Gewährung einer — 2*— an die Mitglieder der 


oe 
auch nicht um g auf zu 13 
jo en Dee 


— — —— ch Dividende, er eine 
führt ift, —* eich an diefe in allen 


—— 
teb:Bejellihaften 





län, 


7 - 


in Progenten ber aus dem Renten:Rapitale ſich ffernden Rente 
und in bill Berückſichtigung des bei der * 
“de 5 —— ey in denen bie Zeit: 
ne Di ⸗ i an die i 
Renten:Rehnung eingeführt if findet nicht ftatt. 

f) Für den Fall, daf eines ober mehrere Mitglieder einer Klaſſe bie 
wahriceinliche Lebensdauer überjchreiten follten und das vorkanbene 
Renten-Rapital nicht ausreichte, um ihnen bie zulegt bezogene Rente 
bis zu ihrem Tode fortzuzahlen,, hat der Neierve : Fonds für bag 
Fehlende einzujtehen. Dagegen erhält berfelbe beim Ausiterben der 
erften Klaſſe für alle auf dieje Art geleifteten Vorſchuffe aus dem 
noch vorhandenen Renten:Kapital Erfag und es findet eine 
auf andere ern nach den Beftimmungen des $. 
erft flatt, wenn er in bi a volftändig befriedigt ift. 

Sollte bie Zahl der in einem Jahre erfolgten Einlagen das im $. 19 
bezeichnete Bean nicht erreichen, fo wird ein zweites und nöthigen- 

S aud ein drittes Sammeljahr anberaumt, und die Mitglieder von 

ober hochſtens 3 Jahren würden eine Geſellſchaft bilden. 

In einem jolden Falle würde ber ber vollen Hente und bie 
Renten:Gutirift der theilmeifen Einlagen mit Ende des vierten Jahres 
ftattfinden; die Einlagöbeträge des erften und ziweiten Jahres aber mit 
3 Prozent verzinft und dieje Binfen bei Konftituirung der Geſellſchaft 
baar an die Mitglieder hinausbe zahlt werben. 

Sollten aber auch 3 2 nicht zureihen, um eine Geſellſchaft 
bilden zu können, jo findet feine weitere Ausdehnung der Zeit ftatt, unb 
bie —— ig —— gel weiten ee —— mit einer 

insvergütung von 3 Prozent, jene dritten | a Bins- 
— er wieder zurüderitattet, —— 


$. 22. 
Die Mitglieder einer jeden Jahres : Befellichaft werben nah dem 
Alter, weldes fie mit dem 31. Degember des Eintrittä: Jahres errei h 
in fieben Hlaffen eingetheilt. * 


> WW WE WB 


In die erite Klaſſe treten Die ea Bis incl. 10, & 
In Die 2te Maffe alle vom 10. Bis incl. 20. Jahre. 
6a % er ° 
ee Du 
Sie „A 1. Teer a: 
ne € MB 
de ” g"93 Jahre und darüber. 

Die urſprüngliche Hente für jede volle Einlage ift, wie : : 
Für bie Ifte Rlafie . . , 3 fl. 36 .- DR 
= cr — — ⸗— 

u — — — 
——— —— — — 
u 4,8, 
we, 5.1, 

0... re 5 

wozu nod eine Dividende wird, 
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Die auf diefe Weiſe firirte Rente wird gegen ben betreffenden Renten» 
ausbezahlt. SH. 

ren gr tengen für das Jahr, in weldhem 

fie geleiftet wurden, feine Rente 


$. 25. 

Die anfängliche Rente erhöht alfmählig durd bie verihiebenen 

üffe, welche die Anjtalt nad) den 66.0, 28, 32, 34, 35, 36, 37 unb 

den einzelnen Jahres: &ej ften in —— Klafſen gewährt. 

Am mit den vorrückenden Jahren bie Mitglieder in den Bezug einer 
ergiebigeren Rente zu ſetzen, wird unter den nachfolgenden Beftimmungen 
das Nenten-Hapital felbft zur Steigerung ber Rente ie 

1) Wenn in einer Mafje der Zeitpuntt gelommen ift, mo alle theil 
weiſen Einlagen auf volle ergänzt find und feine enger u oe an Die 
Erben mehr ftattfinden, fo erfolgt nach dem Sinafub zu 4 
eine — aaa nun auf das Gamze des zu Der Zeit —— 
Renten:Rapitald 

2) Bei diefer geitrenten : Berechnung wird in ber VII, VI. und 
V. Kaffe das Bsfte, in der IV. Klaſſe das OAfte, in ber III. Rafie Das 

PBfte, in ber IT. Klaſſe das Mfte und in der I. Mlafle das Plfte Gchens- 
Jahr bes jüngften Mitgliedes ala Lebensziel angenonmen. 

3) Die Zeitrenten:Berechnung wird mit Sugrunblegung diefed De: 
benägieled bei jeder neuen Erbichaft wiederholt. in der I. Hlaffe geihicht 
dieß jedoch mit ber Mobififation, daß io oft dabei zugleich eine newe 
Mafie Er Beerbung lommt, das Lebenäyiel jebesmal um 2 Jahre abge 

t db 


4) Der höchſte Betrag der Jahresrente für einen einzelnen Renten: 

Schein iſt auf fl. 200 feftgefeht. 
iS. 26. 

Um ben Mitgliedern einer Jahres: Geiellihaft die ihnen zugeſicherte 
Rente zu verſchaſſen, wird jeber Alaffe der Geſellſchaft gleich bei ihrer 
Konſtituirung ein Renten⸗Kapital als Stammwermögen gutgeichrieben. 

Diejes Renten: Hapital wirb auf jene Summe feftgeiegt, melde er- 
forderlich ift, um allen vollen und theilweilen Einiagen der Klafie die 
im $. 23 beftimmte urſprüngliche Rente nadı dem Zinsfuße von 4'/: Bro 
zent zu gewähren. 

‘, 

Der Stand des Nenten — * Nlaſſe ändert ſich jährlich durch 
Ab: und Zugänge, und wird am Ende jeden Jahres requlirt. 

Abgeihrieben werben : 

a) Die im Laufe des Jalres an abgegangene Mitglieder binausbezahlten, 
ſowie die durch Zeitrenten verzehrten Beträge des Renten:Hapitals. 

b) Der vierte Theil der von den verfiorhenen Ritgliedern verbleibenden 
Erbſchaften, welcher dem Rejerve: Fonds zur Berjtärfung der Divi: 
dende — wird, ſowie die Dividenden nach N. 32. 
ugeichrichen werben 

a) die Summe ber am Schluffe des Jahres dem theilweiſen Einlagen 
in der Alaffe gutlommenden Renten: Beträge ; 

b) dje Grfammtfumme aller bei der Klaſſe ftattgehabten Nachahlungen; 


| 











p 


c) bie rn ra 
SS. 28, 32, 34, 35, 36, 37 und 38 der Slaffe zugelommenen Ka: 


pital:Zufchüife. 
$. 28. 


Nah dem fo berichtigten —2* des Renten⸗ Kavpitals bilden vor dem 
Eintritt der Zeitrenten⸗· Berechnung 4 BProzent die Renten:Summe, welche 
unter ſammtliche Mitglieder Ber af nad) Berhäftnik ihres laut $. 26 gut: 
geichriebenen Renten:Hapitald nebit einer Dividende für das folgende Jahr 
bi vertheilen ift. Bon dem Gintritt der Zeitrenten:Berehnung an werben 

ie Renten nad Mafgabe des J. 25 durch Auflöjung bes Renten-Hapitals 
in Zeitrenten ermittelt. 

Der Betrag jeder einzelnen Rente wirb in Gulden und ganzen Streu: 
gern —* und am Ende jeden Jahres belannt gemacht. 

e Ueberichüffe, welche fich bei dem einzelnen Alafjen bei Ermittlung 
der — Aenien Beträge durch Nichtberüdjichtigung der T— 
ergeben, werben Zapitalifirt und dem Renten Kapital jener Klaſſe ber 
nämlichen, Jahres:Gejellichnft — aus welcher fie berrühren. 
. 2. 

Die auf die vollen Einlagen —— Renten⸗ Beträge werben am 
Schluſſe jeden Jahres ohne irgend einen Abzug bei den Bank-Kaſſen, oder 
bei den Agenten, gegen Rückgabe deö treffenden Coupons beö Renten: 
Scheines, ausbezahlt. 

Wunſcht ein Mitglied die ihm zuftehenden Renten - Beträge bei bem 
ihm zunächftwohnenden Agenten zu erheben, jo ift vier Moden vor bem 
Berfalltage die bießfallfige Anzeige zu machen, um in Zeiten das Röthige 
verfügen zu Fönnen. 

Stehen Mitglieder für ihre Perſon unter VBormundſchaft oder Auratel, 
fo wird die Mente nur dem ſich — Tormünder oder Aurator 
eingehändiget. 


Sollte eim Mitglied fih im 8 mehrerer Renten⸗Scheine befinden, 
jo tritt daffelbe für jeben Einzelnen ohne irgend eine Beſchränkung in 
den Genuß der hödhften Jahres Rente von 200 fl., wenn bie Scheine 
diefer Klaſſe eine ſolche Rentenhöhe — haben werden. 


$. 3 
Wenn ein Mitglied durch ben Lob * ſo haben deſſen Erben 
am Schiuffe des Jahres von der Anflalt anzufprehen: 
1) Bon urfprünglich vollen und von tgeilweifen, vor dem Jahre bes 
Abgangs vollftändig ergänzten Einlagen : 
Die Rente des Abgang⸗Jahres. 
2) a) Bon einer ursprünglich vollen Einlage: 
Die Summe von 100 fl., abzüglich jämmtlicher von der Am: 
ſtalt mit Ginichluß des Abgang Jahres bejablten Renten. 
b) Bon einer urjprünglich theiweiien, vor dem Abgang vollftänbig 


ergängten Einlage: 

a an en I. ag he ey A 
Ergänyung dem iebe qusgeichriebenen ‚ 

en up des Abgang » Jahres bezahllen 











—ñN u 


) Bon r icht ⸗ 
e u 


Die urſprüngliche Einlage von 25>—50, oder 75 fl. 
dı Bon theilmeifen vor dem Abgang⸗ Jahre durch Renten-Gutjchrift 
und Nachzahlung auf "a oder */s ergänzten Einlagen: 
Die Summe von 50 fl. oder 75 fl., abzüglich der dem Mitglieve 
bei der Ergänzung gutgeſchriebenen Theil:Rente. 
$. 82. 

Der Ueberreft des Renten⸗Kapitals bes abargangenen Mitgliedes, 
welder nad Abfindung der Erben verbleibt, wird zum Bortheil der An- 
ftalt eingesogen. Hievon werden zunächft die dem Mitgliede auäbezahlten 
und gutgeichriebenen Dividenden an den Reſerve⸗Fonds erftattet und fo: 
dann 25°,o der übrigen Erbſchaft weiter dem Reierve: Fonds, 75%. aber 
den Mitgliebern feiner Klaſſe ald Renten-Aapital hrieben. 


,.$38. | 


— 


— — 


Ueber das Guthaben des Verſtorbenen wird den Erben ein Red): 

numgs:Auszug zugeitellt. RR 
Menn ein Mitglied die ihn treffenden Renten:Beträge während zmei 

ren nicht erhoben hat, fo wird jelbes in dem britten Jahre in ben 
igenz:Blättern der Regierungs⸗Vezirke und in mehreren ber aelefenften 
ttungen breimal zu deren Erhebung aufgefordert; nad Ablauf des 
Jahres wird angenommen, ala habe felbes mit feinem Guthaben 

ber Anftalt eine Schanfung gemadit. 

Sollte jeine Rechnung noch einen Reit des Einlage: Kapitals nad: 
meijen, fo bleibt jeinen Erben biejer Heft noch während meiteren drei | 
abren vorbehalten; nad Ablauf derſelben wird diejer Reft dem Renten: 
apital feiner Klaſſe und Jahres-Geſellſchaft gutgefchrieben. 

$ 35. 
— A BER ER TO MORE: fo haben deflen Erben — 


die Abforderung jenes Betrages, weicher ſelben gutlömmt, durch bie 


enſchafta Bchörde zu veranlaffen, ober bie Ermächtigung zu beffen 


F en RA mad bee Yahern keine Oben Qemele, jo mi bus Gut 
eines fo ingenen trachtet um 
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— ird, er —5 u 
chenen Kla wi 
nad) dem hieroben beyeihneten Maß ſtabe ſtatu 

Wenn nur noch zwei Klaſſen in einer Jahres Geſellſchaft find, und 
eine ausftirbt, jo fällt das Renten⸗ Aapital zu 25 Prozent bem Referve- 
Fonds und der Heft zu 90 Progent der überlebenden Klafſe zu. 

3 37. 

Wenn bie Renten:Scheine aller Klaſſen einer Jahres Geſellſchaft für 
die Magimal:Rente von fl. 2U0 dotirt find, und das Renten-Kapital einer 
fo aufs höchſte dotirten Jahres Geſellſchaft dur das Abgehen eines ober 
mehrerer ober jämmtlicher Mitglieder überfisömen würde, oder wenn einer 
fo aufs er botirten Jahres » Okefellihaft aus einer andern Jahres: 
Gefellfhaft ein Zuwachs zufiele, jo wird, nachdem zunor ber Rejerne: 
ee en a 20. lit. f. entihäbigt 
ne : 25 Progent 


Kapital mit bem Reierve: 
Bene un dr A 0 Ye oyent allen damals beitehenden ahres: 
Geſellſchaften zu gleichen 2 r in jeder derjelben jener Klaffe 
zugetheilt, in —* ſich 28 älte ſten DRitglieder befinden. 
$. 38, 


Sollten der Anftalt in Berüdfichtigung der wefentlihen nadhaltigen 
Vortheile, welche diejelbe barbietet, Schanfungen unter Lebenden, Erb: 
ihaften oder Vermächtniſſe beftinemt werden, jo wird der ausdrüdlid 
ausgeſprochene Wille des Gebers aufs ftrengfte erfüllt werben. 

Mürbde ein Betrag ohne nähere Bejtimmung einer bezeichneten ganıen 
Sin Geſellſchaft überlafien werben mollen, jo wird er berjenigen oe 

elben gutgeſchrieben, im welcher ſich die älteften Mitglieder befinden. 

Würde aber ein Betrag ohne nähere Beftimmung der ganzen Anjtalt 
Überlaffen, jo erhält jede der damals beftchenden Jahres Geſellſchaften 
einen gleich großen Theil an diefem Betrage, welchet ſodann an jebe ber: 
felten dem Renten: Rapisale — Kaffe gutgeſchrieben wird, in ber ſich 
die alteſten Mitglieder befinden. sa. 


Mürden ſammtliche Jahres:Gefellihaften ausfterben, fohin die An: 
t gänzlich A werben, jo follen von deren Gejanmt : Vermögen 
Brojent thätigleitö = Anftalten Bayerns als ———— und 
der nd von 0 —* dem Banl⸗ Ay ger ger 
Der k. Regierung bleibt es für biefen überlaffen, nad Gin: 
vernehmen der Bank: Adminiftration, die Wohlthätigteits:Anftalten zu bes 
ftimmen, welchen die erwähnten 90 u anheim fallen follen. 


4. 40 
Die Banf übernimmt bie Garantie für jämmtliche Beträge deö Renten: 
Rapitals und beren Berzinfung a 4'/s Prozent. 


Die gemäß SS. 36 und 97 RA zur Bertheilung kommenden 10 Bro: 
sent werben ——* hir — und die Mitglieder der Henten-Anftalt 
—— m * — — Grmeſſen der Bant: Abmini- 
ation innerhalb der für die Rapitalien ber Bank und beren Referne: 
fhatutenmäßig gegebenen Beftimmungen überlaffen. 








BU 
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$. 42. 
Berfälfchungen in nen Angaben des Alters baben die Ausſchließung 
bes ur zur Pen und ed fo Mitglied mirb nich 
die Anftalt au feine ng ——— 
find = Anftalt —— und alle desfallfigen n Snfprüge eriofden 
$. 4% 
Berlu ene Renten:, Interim: und Hafja:Scheine werben 
nur 2 —— er neue erjeht. ” 
Beſchãdigte werben nur dann erjegt, wenn über die Aechtheit fein 
Zweifel fein dann, ſonſt müffen auch dieje amortifirt werden. 
$ MH. 
Die Bank behält fi) wor, Uenderungen in gegenwärtigen Grunb- 
treffun zu können, melde jeboch feine rikdwirtenbe Kraft 
chen folen, und Di Ginrihtung — 
die Rechte ihrer Mitglieder nicht beeinträchtigen. 
8. 45. 
Der kgl. Banl:Kommiffär hat über die Einhaltung der gegenmwär- 
tigen Sapungen zu wachen. 
Außerben stehen nicht mie die Jahres:Rechnungen ber Anftalt nad) 
—— Abſchluſſe 14 Tage lang jedem Mitgliede zur Einſicht im Bank 
lotale offen, ſondern es werden auch die ne Bern: Ergebnifle noch be: 
fonbers zur Öffentlichen Kenntniß gebracht 


München, den 16. Auguſt 1865. 


Bayerifche Hhpotheken⸗ und Wedhfelbant. 


— —— 





nen 


u zur Venten- Anftalt. 


”. mag ea Ne ie en 


ZI TE ee at ee 


Der Zeit A per in bie, von der. 


Da # nd gi —— 
deu nr. 1805 er he —— nftalt und 
zwar im bie Jahres Geſellſchaft ro is . ala Mitglied einzutreten. 


Far A a 1 ae Er u Pre 3 


” ——— u Miller na 


ſamm 
mit bem —— ih diefur den — aaſa⸗ Schein aus⸗ 
fertigen zu 


NN. 


Beilage No. 1, 8. 3. 


Beitrilts-Erklärung jur Venten-Anftalt. 


De lrl .  n  n 
der Beit im > 05 56 2 mh, er für die aiuf 
bie Belliiin = Se. en —— geboren laut anliegen: 
dem Geburts: ra BER Vea in bie, 
von ber bayeriſchen Hypothelen⸗ und Wedfelfant in Münden, nad) den 
reglementären Örundbbeitimmungen vom 16, Auguft 1865 errichtete Renten: 
Anftalt und zwar als Mitglied der Jahres : Gejellihaft von 18 . . eine 
Einlage von fl... ... maden zu wollen, und erlegt zu dieſem Zwecke 


de 
beiliegen volle Einlagen äü fl. Bu, 8 2 8 . fl. 


ilweiſe DE ann er — 
— Zufanımen 


mit dem Erjucen, ih Hiefür ben entipredienden Aaffa⸗ affa-Schein ausfertigen 
Bei diefer Einlage td u 
Bee Feglmenären Grunteklmmunn , Töne maß SL u 


* 


Beilage No. 1. B. nad $8. 3 und 6. 
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6.:Ro. . RX 
Ralfa-I heim 
ze über fi. Bant : Baluta. 
ar BEE 5 re 
Be 25er Z 
la er 
FE —— 
dee bupriien Papiere wu Bien, 
— 
Kaflier. 


18 ker —— —* —— ee Ku kn 
deſſen Rüdfgabe 


Beilage Ro. 2 nad $. 8. 


Mn 


er —— 
* he Minden. | 


’ 


über 
eine volle Einlage von fl. 100 
NE.... au 
Jahres: Gefellihaft 18 . . 


Durch die geleiftete volle ge BR ac 
Gulden Hundert Bank: Baluta ÄR + » + 2 0 nn. — 
Miüglied der Jahres-Gefellihaft 18 . . der .... Maffe geworden, 


bat “ie Bade ——— — * — ber 
erum lg ee engen. 
* ke Am :Anftalt ar: 16. * 865 eingeräumt ee 


Die baperifäe —— An Bicjetint 


(L. 8.) 


Beilage No. 3 nad $. 11, 





München, den ..... 


Die Canaa der Bayer. Hypo- 
thoken- und Wechselbank. 


Zahlbar im Januar 15... 








Ginta deö Iepten Goupons werben dem Rentenſchein⸗ 
Br mm 30 ni Gen ang ö 


—* Mt He a ine 


Den Emfang der Rante für 
19... heiniget. \ 





Steak 
der bayerifhen Bnpotheken- und Wechſelbank 


i 


in Münden 
— — — 
eine theilweiſe Einlage von fl. 
zur ten Klaffe 
te Jahres Geſellſchaft 18 , . 
Dur die geleiftete Zahlung von fl. -..... Bant : Baluta 


Miglieb der Jahres Geſellſchaft 18 . . ten Alaffe geworden unb bat alle 
Rechte und Anfprüche erworben, welde den Mitgliedern durch bie von 
der Königlichen Regierung genehmigten reglementären Grundbeftimmungen 
der Renten:Anjtalt vom 16, Auguft 1865 eingeräumt und zugefidert find. 

Die Auswechslung diefes Interim:Scheines findet f. 8. nad $. 17 
der reglementären Grundbeſtimmungen jtatt. 


Münden, den»... ... 18. 
Die, bayerische Oypothefen: und Wechſelbanl. 
: treftor Abminiftrator " 
(L. 8.) 


* 


Beilage Ro. 4 nad $. 13. 
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auftänbigfeit der Berwaltungsämter ſowie in ber Stellung 
ber Gemeinbevorfteher eine weientliche Veränderung ein⸗ 
getreten ift, fo wird im Einvernehmen mit dem BönigL 
Staatöminifterium des Innern bezüglich des Gefchäfts- 
verkehrs der Megimentd- ıc. Commandos mit ben Givil- 
bebörben verorbnet, was folgt: 

1) Die Monturſtücke der aus dem Heere entlaffenen 
Mannſchaft oder der Erlös hiefür, fomie bad Mons 
turguthaben find Kinftighin in ben Regierungsbezirken 
diesſeils des Rheins den Magiftraten der Stäbte 
und Märkte und ben Vorftehern jener Landgemein⸗ 
ben für ſachgemäße Verfügung unfrankirt zu über: 

' fenben, in welchen bie zum Empfange berechtigten 
Eigentümer verheimathet find. 

Diefen Gemeindebehörben iſt gleichzeitig mit 
Zuftellung der Effekten und Geldbeträge der Mon: 
iurbogen bes betreffenden Mannes behufs ber er- 
forberlihen Abrehnung, Abquittirung und amt: 
lichen Beglaubigung dieſes Vortraged gegen Ems 
pfangsbeftätigung binandzugeben. j 

Der Inhalt der behfallfigen Verhandlung hat 
fih nad der Beichaffenheit des Falles zu richten. 

Zur Begegnung von Anftänden und Weitwen« 
bigfeiten, welche durch ein verfchiedenartiges Ber: 
fahren veranlaßt werben können, haben die Heeres: 
abtheilungen inbeffen bem Monturbogen fogleich bie 
ben Berhältniffen angemefjene Beſtätigung belzu— 
jegen, fo daß dieſe Ausfertigungen, burch welche 
übrigens Rechte und Anfprüde in Feiner Weiſe be 
einträchtigt werden, fondern bie deßfallſigen Er— 
Märungen ber Belheiligten ausdrücklich vorbehalten 
bleiben follen, in ber Regel nur mit der Unterfchrift 
des betheiligten Unteroffizier oder Soldaten, dann 
be3 Gemeinbevorftandes und mit dem Gemeinde- 
fiegel zu- verfehen und ala Amtsſache in Wieder 
vorlage zu bringen fein werben, 

2) Die Einhebungen und Einzahlungen von Montur: 
ſchulden find im ber Folge gleichfalls durch Wer: 


1820 


mittlung der vorgenannten Gemeinden zu bewerf: 
ftelligen. Die Einfendbung folder Geldbeträge hat 
wie bisher gemäß Ausfchreibung vom 17. April 
1844 Nr. 3582 portofrei zu gefchehen. 

Bei folden Sendungen find bie im $ 2 der 
allerhöcften Verorbnung vom 23. Juni 1829, Re: 
gierungsblatt Nr. 29 ©. 524 gegebenem Vorſchriften 
zu beachten und es ift überbiek auf der Adreſſe bie 
Bezeichnung „Monturſchuld“ beizufügen. 


3) Der Geſchäftsverkehr hat in einer ber Stellung 


ber Militärbehörden den Landgemeinden gegenüber 
entiprechenden Form nah ber inhaltlich Kriegs⸗ 
minifterialrefcript8 vom 12. Juni 1859 Nr. 8146 
bezüglich des Verkehrs zwiſchen den Regiments: ıc. 
Eommanbos und ben Bürgermeifterämtern der Pfalz 
getroffenen Anordnungen zu erfolgen; — letztere 
find daher zur Vornahme der vorbezeichneten Dienft: 
geichäfte zu veranlafjen, und es wird an biefelben 
durch die zuftändigen Eivilbehörben die Anmeifung 
ergehen, ben beffallfigen Aufforderungen Folge zu 
leiften, 

In Fällen, welche eine höhere Thätigfeit im 
Anſpruch nehmen, iſt ih an das zur Beaufficti- 
gung bed richtigen Vollzugs dieſer Gefchäftsgegen- 
ftände zuftändige Bezirksamt zu wenden. 


4) Für ben Gefchäftsverfehr mit ben Bürgermeifter- 


ämtern ber Pfalz bleibt bie obenerwähnte Beftim- 
mung auch fernerhin unverändert ihrem vollen Ums 
fange nad) in Anwendung, und es ift insbefondere 
das mit biefer Anorbnung hinausgeſchloſſene Ver— 
zeihniß über ben Sit ber Bürgermeifterämter und 
ber dazu gehörigen Gemeinden biefür ausfchließend 
maßgebend. 


5) Kür weitere moͤglichſt zuläffige Vereinfachung der 


Eorrefpondenz in Militärfachen werben bie Heeres⸗ 
abtheilungen wiederholt aufmerffam gemacht, mit 
ber in Urlaub gehenden, indbefondere vorausſicht⸗ 
lich nicht mehr zum Einrüden gelangenden Mann— 
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ſchaft ‚alle auf deren Anfprüde, Berbinblichkeiten 
und Pflichten bezugnehmenden Gefchäfte vorberei⸗ 
tungsweife für ben Zeitpunkt ber Beabſchiedung, 
fo weit ihunlih, perfönlih abzumaden, zu bem 
Ende die Mannfchaft mit ihren Verlangen bezügs 
ih der abverbienten Montur und des Montur- 
guthabens, dann mit der Erflärung über bie Zeit 
und bie Art der Zahlung der Mouturfchuld aufs 
zuforbern, bad Signalement aufzunehmen, biefelbe 
über das Verhalten im Urlaube, über Verpflichtung 
zur Reſerve ꝛc. zu unterrichten. 

6) Die Ausführung diefes mit den Gemeinden in ben 
fieben Regierungsbezirken diesſeits des Rheins nun: 
mehr jtattfindenden Geſchaͤftsverkehrs erfordert bie 
Kenntniß über den Beftand ber iu ben Gtähten 
und Märkten befindlichen Magiftrate und ber ſelbſt⸗ 
ftändigen Landgemeinden. 

Im Anſchluſſe folgt zu dem Ende für die Gen- 
barmerie, für jedes Infanterieregiment, Jaͤgerbatail⸗ 
Ion und für jede Sanitätscompagnie, für jedes 
Gavalerie- und Artiflerieregiment, für die Zeug- 

haus⸗Hauptdirektion, fowie für das Genieregiment 
ein Eremplar ber ftatiftifchen Handbücher, dam 
Gemeinde: und Ortöverzeichnifie der ficben vorge 
nannten Regierungsbezirke. 

Hiernach find die Hauptgrumbbücher nad Maß 
gabe ber Weifung vom 13. Februar 1. Is. Nr. 1480 
Ziffer IV. „Heeregergänzung aus den Eonfcribirten 
der Alterätlaffe 1843 betr.” vollftändig zu berich- 
tigen und nad biefen die übrigen Bücher und Liften 
zu ergänzen. 

Da für bie Folge die Abftellungsliften der Con— 
feribirten hierüber ftets die bezüglichen Aufſchlüſſe 
bieten werben, fo ijt nur noch bei freiwilligen Zus 
gängen hierauf in ben Rekrutenfchreiben der nöthige 
Bedacht zu nehmen. 

Den General: und Gorpscommanbos. wirb dieſes 
mit dem Auftrage eröffnet, vorjtehende Borfchriften den 
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unterhabenden Abtheilungen zur Daruachachtung mit dem 
BDemerken befannt zu geben, daß biefelben mit bem 
1. Januar 1866 in Vollzug zu kommen haben. 
Münden, ben 21. November 1865. 
Auf Seiner Königlihen Maieftät Allerhöchſten 
L“ Befehl. 
v. Lutz. 


An bie General» unb Corpscom⸗ 
manbo® ergangen. 


(Beichäftöserkehr in Militärfachen 
betreffend.) 


v. Gönner. 


— — — 
x 


Ad Num. 6564. praes. ?/n 65. 


(Die Erlebigung ber Tatholifchen Pfarrei Herrenftetten, Vezirfdamts 
Illertiſſen betr.) 


Im Namen Seiner Maieftät des Rönigs. 


Dur das am 30. vor. Mt3. erfolgte Ableben des 
Pfarrers Martin Kapfer ift die kathol. Pfarrei Herren- 
ftetten erledigt worden. 

Diefelbe Tiegt in der Diöcefe Augsburg und bem 
fönigl. Amtsbezirke Flertiffen, zählt 357 Seelen, eine 
Schule und 1 Filiale, 

Die jährlihen Einnahmen beftchen faſſionsmäßig in 
1150 fl. — kr. — H. 

Die hievon abzuziehenben Baften betragen 49 fl. 19 fr. 
Uhl., wonad ſich ein faffionsmäßiger Meinertrag von 
4101 fl. 1 fr. 7 Hl. ergibt. 

Auf der Pfarrpfründe Herrenftetten ruhen übrigens 
folgende Abfigfriften: 

1) aus einem Rapitale zu 1200 fl. bis Lichtmeh 1867 
eine jährliche Abſitzfriſt von 50 fl. mebft treffenden 
Binfen, 

2) aus einem Kapital zu 145 fl. bis zum Jahre 1868/69 
eine jährliche Abfigfrift von 10 fl. nebft treffenden 


infen, und 
Siten, 139 * 
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3) aus einem Kapital zu 769 fl. vom Jahre 1868 an 
bis incl. 1880 eine jährlihe Abfigfrift von 60 4 
nebft treffenden Zinjen. 


Bewerber um dieſe Pfründe haben ihre mit den 
vorgejchriebenen Zeugniffen belegten Geſuche binnen 4 
Moden, vom Datum des die Ausfchreibung enthalten- 
den Kreid-Amtablattes gerechnet, bei der unterfertigten 
Stelle einzureichen. 

Augsburg, den 5. Dezember 1865. 


Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer bed Innern. 

Sehr. v. Lerhenfeld, kgl. Regierungs-Präfident. 

Lipp, Sefr. 


Ad Nunı. 6910. 


‘’ 
(Die Erledigung bed Guratbenefiziumd Unterglauheim, Bezirkdamts 
Dillingen betr.) 


praes. */ı2 65. 


* 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Durch bie Beförderung des Priefterd Joſeph Anin- 
ger auf bie Pfarret Unterbedhingen ift das Euratbenes 
fizium Unterglaubeim erledigt worben. 

Dasfelbe Liegt in ber Diöcefe Augsburg und im 
Amtsbezirke Dillingen und ift der Pfarrei Blindheim 
untergeorbnet. 

Die jährlihen Einnahmen beftehen faſſionsmäßig in 
614 fl. 35 kr. — hl. 

Die hievon abzuziehenden Laften betragen 75 fl. 32 kr. 
7 hl., wonad fi ein fafjionsmäßiger Neinertrag von 
539 fl. 2 fr. 1 HL. ergibt. 

Bewerber um biefe Pfründe haben ihre mit den vor: 
geſchriebenen Zeugniffen belegten Gefuche binnen 4 Wochen 
vom Datum de bie Ausfchreibung enthaltenden Kreis: 
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Amtsblattes gerechnet, bei ber unterfertigten Stelle ein- 
zureichen. 
Augsburg, den 7. Dezember 1866. 
Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Frhr. v. Lerch enfeld, kgl. Regierungs-Präſident. 


Lipp, Sekr. 
Ad Num. 6326. praes. ?/;, 65. 
An fämmtliche Diftrift8-Polizeibehörben von Schwaben 


und Neuburg. 
(Die Approbation der Privatbeſchälhengſte im Jahre 1866 Betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Nach einer Mittheilung ber kgl. Landgeſtütsverwal⸗ 
tung findet die Approbation der Privatbejchälhengfte für 
1866 an ben nachftehenden Orten und Tagen jedesmal 
von Vormittags 9 Uhr an ftatt: 

1866. 22. Januar in Donauwörth, 


Fr 23. „ in Nördlingen, 
* 24. „ in Günzburg, 
Pr 25. „ in Memmingen, 
* 26. „ in Rempten, 

v„ MM. u in Oberdorf, 

„ 9. „in Füßen, 

„ DD „ in Mindelheim, 
31. „ in Augsburg. 

Nachapprobation. 

1866. 9. Februar 

= 16. = Augsburg. 
8. u 
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Dieß iſt in ben Lofal-Amtsblättern bekannt zu machen, 
und. ift der betreffende Bezirksthierarzt dazu vorzuladen. 
Augsburg, ben 6. Dezember 1865. 


Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer bed Innern. 
Frhr. v. Lerchenfelb, fol. Regierungd-Präftbent. 
Lipp, Sekr. 


Ad Num. 5389. 
(Beraudgabung eine® falfchen naſſauiſchen Halbguldenftüdes betr.) 
Am Namen Seiner Majieftät bed Königs. 


An nachſtehendem Abdrucke wird ein Ausfchreiben 
der fol. Regierung ber Pfalz, Kammer des Innern, vom 
40. v. Mts. bezeichneten Betreffs mit dem Auftrage an 
die Diftrifts- Poligeibehörden bekannt gegeben, Spähe auf 
die Verfertigung und Verbreitung fraglider Münzen zu 
verfügen und gegebenen Falles die geſetzliche Einfchreis 
tung zu veranlaffen. 

Augsburg, ben 7. Dezember 1865. 


praes. 7/2 65. 


Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 

Sehr. v. Lerchenfeld, Fol. Regierungs-Präfident. 

tipp, Sch. 


Abdrud. 
(Beraudgabung eined falfhen naſſauiſchen Halbgulbenſtückes betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


In Landau wurde im vergangenen Monate ein 
falſches naffanifches Halbguldenſtück beſchlagnahmt. 

Dasſelbe beſteht aus Zinn und iſt in die Form 
eines aͤchten Stũckes gegoſſen, die Nandvertiefungen find 
auf einer Drehbank mittels eines Raͤdchens eingedrückt 
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worben. Das äußere Anſehen dieſer falſchen Münze iſt 
jedoch von der Art, daß ſie bei einiger naͤherer Betrach⸗ 
tung leicht als falſch erkannt werben kann. 

Indem dieß zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird, 
ergeht an ſämmiliche Polizeibehörden die Aufforderung 
zur Beachtung und gegebenen Falles zur Einſchreitung 
gegen Verfertiger oder Verbreiter derartiger falſcher Geld⸗ 
ſtucke nach Vorſchriſt des Geſetzes. 

Speyer, ben 10. November 1865. 


Königlid Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
Kammer bed Innern. 


v. Hohe. 
Schmidt. 


Ad Num. 6487. 
(Die Berloofung der Älteren Öflerreihifhen Staatsſchuld betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Bei ber am 2, vor. Mts. ftattgehabten 428. und 429, 
Verlooſung der ältern öfterreihifchen Staatsſchuld wurden 
die Serien 45 und 477 gezogen. 

Serie 45 enthält: 

a) Banco: Obligationen im urſprünglichen Zinsfuße 
von 5%, von Nr. 33151 bis Nr. 34201 incl. im 
Gefammtfapitalsbetrage von 929,059 fl.; 

b) bie nachträglich eingereihten obberennfifch-ftändifchen 
Domeftital-Obligationen im urfprünglichen Zinsfuße 
von 4%, von Mr. 644 bis Nr. 2233 incl. im Ge⸗ 
fammt:Kapitaläbetrage von 234,620 fl.; 

Serie 477 enthält: 

a) die böhmiſch-ſtaͤndiſche Werarial»Obligation Nr, 
164,856 im urfprünglichen Zinsfuße von 4%/o mit #/sy 
ber Kapitalfumme; 

b) bie nieberöfterreichiich »ftändifchen Nerarial» Obli⸗ 
gationen von Kriegsdarlehen vom Jahre 1795631799 


praes. #4, 65. 
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lit. a im urſprũnglichen Zinsfuße von 5%/, unb zwar 

Nr. 2416 mit einem Drittel der Kapitalsſumme 

Nr. 48586187866 mit der ganzen Kapitalsſumme 
im Gefammtfapitalöbetrage von 1,082,665 fl. 

Diefe Obligationen werben nad ben Beftimmungen 
des Patentes vom 31. März 1818 auf den urfprünglichen 
Zinẽfuß erhöht und fo ferne biefer 5%/, erreicht, nach dem 
mit Finanzminifterialerlaffe vom 26. Oktober 1858 ver: 
Öffentlihten Umftelungsmaßftabe in 5%/,ige auf öfter 
reihifhe Währung lautende Staatsfhulbverfchreibungen 
umgewedhjelt. . 

Für jene Obligationen, welde in Folge ber Ver: 
loofung zur urfprünglien, aber 50%/, nicht erreichenden 
Berzinfung gelangen, werden auf Verlangen ber Bethei- 
ligten nah Mafgabe der Beftimmungen bed erwähnten 
Finanz» Minifterialerlafjes 5%/oige auf öſterr. Währung 
Jautenbe Obligationen verabfolgt. 

Diefes wird zur Wahrung ber Intereſſen ber be- 
theifigten Gemeinden, Stiftungen und Privaten bekannt 
gemacht. 

Augsburg, ben 4. Dezember 1865. 


Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer de Innern. 
Fehr. v. Lerchenfeld, fol. Regierungs-Präfident. 
Faber, Sekt. 


Ad Num. 558%0. 


An ſämmtliche Bezirksämter, und an bie unmittel- 
baren kathol. und proteftant. Kirchenverwaltungen 
bed Regierungsbezirkes. 


(Die Außgaben bed Staatbärard für Eultusjwede pro 1865/45 betr.) 
Zn Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Den obengenannten Behörden wird biemit befannt 
gegeben, daß bie Ausgaben bed Staatsärard an Kirchen, 


praes. %ı. 65. 
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Pfarreien und Benefizien, insbeſondere bie Zufchäfje zur 
Rirchenregie für das Etatsjahr 18%/4, bereitö bei ben 
einschlägigen kgl. Nentämtern zahlbar angewiefen wor: 
ben find. 

Die betheiligten unmitielbaren Kirdjenverwaltungen 
werben hievon in Kenntniß gejeßt, die kgl. Bezirksämter 
aber haben bie ihnen untergebenen Kirchenverwaltungen 
geeignet zu verſtändigen. 

Augsburg, den 30. November 1865. 


Kol. Regierung von Schwaben und Meuburg, 
Kammer des Innern. 

Frhr. v. Lerchenfeld, kgl. Regierungs-Präſident. 
Faber, Sekr. 

Nr. 5280. 
(Die Bildung einer fpeciellen Unterrichtsabthe ilung für Sandiwirtfe 

haft an der Gewerbkſchule zu Straubing betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die Stelle eines Fachlehrers in der fpeciellen Unter: 
richtsabtheilung für Lanbwirthichaft an der Gewerbsjchule 
zu Straubing mit dem Bezuge des primitiven Funklions⸗ 
gehaltes eines Lehrers der Gewerbsſchule zu jährlich 
700 fl. ift zu befeßen. 

Bewerber um bieje Stelle haben ihre mit den er- 
forberlichen Nachweifen über Befähigung, Leumund ac. zu 
verjehenden Gefuche bei Meidung des Ausjchluffes 

bis zum 1. Januar 1866 
bei dem Magiftrate der Stadt Straubing einzureichen. 


Landshut, den 2. Dezember 1865. 


praes. ®/;2 65. 


Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer bed Innern. 

v. Schilder, kgl. Regierungs-Präfivent. 

Bunner, Sehr. 
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Ad Num 314. praes. a 66. 


Bekanntmachung. 


(Aufftelung eined zweiten Unlerſuchungkrichters am Bezirkögerichte 
Memmingen betr.) 


Im Kamen Seiner Mojehät des Königs von Bayern 


wird hiemit befannt gegeben, daß gemäß höchſter Juftigminis 
flerialentfchließung vom 3./6. ds. Mis. Nr. 2703 bie er: 
ledigte Funktion des zweiten Unterfuchungsrichter® am 
Königl, Bezirkögerichte Memmingen dem Affeflor am ges 
nannten Gerichte Ludwig Kreitner übertragen wor: 
ben jet. 

Neuburg, ben 7. Dezember 1865. 


Königl. Apyellationsgericht von Schwaben nnd 
Neuburg. 


Bei Erledigung der Stelle bed Pröfibenten: 
von Wirſchinger. 
Kleſſing, Ser. 


Ad Num. E. 1321. praes, %ı2 65. 


K. 1448. 


(Erledigung der Stelle eined prot. Hausgeiſtlichen an der Ger 
fangenenanfalt zu Lichtenau betr.) 


Zn Namen Seiner Majeftät ded Königs. 


Die Stelle eines proteftantiidhen Hausgeiftlichen an 
der Gefangenenanftalt zu Lichtenau, beren Einkommen 
anf 500 fl. Jahresgehalt, 50 Fl. jährliche Wohnungsent- 
fchädigung und einen jährlichen Bezug von 10 Klaftern 
weichen Brennbolzes fefigefegt ift, ift in Erledigung ges 
kommen und wirb biemit zur Bewerbung ausgefchrieben. 


» 1830 
Die Meldungen find ‚bis zum 24. ba, Mis, an unter- 


zeichnete Stelle einzufenben. 
Ansbach, den 5. Dezember 1865. 


adnigl. proteſtantiſches Gonfitorium, 
Frhr. v. Lindenfels. 
Schmibt. 


Ad Num. E. 1378. 
K. 1470. 


(Erledigung de& flänbigen prot, Bilariats zu Geißlingen im 
Delanate Uffenheim betr.) 


Zn Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Das ftändige proteftantiiche Vikariat in Geißlingen, 
Dekanais Uffenheim, welches ein faſſtonsmäßiges Eins 
kommen von 363 fl. 14 fr. gewährt, ift durch Beförber 
rung des biöherigen Vikars erledigt worben, und wirb 
biemit zur Bewerbung bis zum 24. Dezember bB. 8. 
ausgelchrieben. 

Ansbach, den 5. Dezember 1865. 


Königliched proteftantifches Conſiſtorium. 
Frhr. vo Linbenfels. 


praes. *%ı2 65. 





Schmibt. 


Ad Num. E. 1379. 
K. 1477. 


(Erledigung bed fländigen Bifariat® Unteraltenbernheim im Delanate 
Mindöheim betr.) 


Am Namen Seiner Majeftät deö Aönigs. 
Das ftänbige proteft. Vikariat in Unteralfenberns 
heim im Defanate Windsheim ift durch Beförderung bes 


bisherigen Vikars in Erledigung gekommen. 
Dasfelbe gewährt ein faffiondmäßiges Einkommen 


praes. ®/ı2 65. 
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von 369 fl. 9 kr. uud wird hiemit zur Bewerbung bis 
zum 24. ds. Mis. ausgefchrieben. 
Ansbach, den 6. Dezember 1865. 
Königl. proteftantifches Gonfiftorium. 
D Schr. v. Lindenfels, 
Schmidt. 





Kreis : Rotizen, 


praes. 8/12 65. 

Seine Mojeftät der König haben vermöge allerhöch— 

ften Referipts vom 3, ds. Mts. Nr. 12320b Sid; aller- 

gnäbigft bewogen gefunden, beginnend mit dem 1. De. 
h. 38.: 

1) auf das durch die Berfegung des kgl. Nentbeamten 
Daig erledigte Rentamt Wertingen den kgl. Rent: 

beamten von Füßen, Joſeph Renner, beffen Bitte 
willfahrend, zu verfegen ; 

2) auf das hiedurch fich erfedigende Rentamt Füßen 
den fol. Rehnungscommiffär Joſehh Baumann, 
feiner Bitte entſprechend, als Rentbeamten zu be— 
fördern, und 

3) ben Rednungscommifjär der Königl. Regierungs: 

Finanzkammer ber Oberpfalz und von Regensburg 
Karl Röſch, auf deffen Anfuchen, zur kgl. Regie: 
rungs⸗Finanzkammer von Schwaben zu verſetzen. 

— — 


praes. 7/4 66. 

Der von dem Ham Fürften Karl Friebrih von 

D ettingenWallerftein bem Friefter Anton Leib: 
hammer, Kaplan in Burgheim, Bezirksamts Neuburg, 
am 3. Nov. I. 33. ausgeſtellten Präfentation auf bas 
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erledigte Benefizium in Buggenhofen, Bezirksamis Dil- 
lingen, wurde unterm 5. Dezember l. ER bie lanbeöherr: 
liche Beftätigung eftheilt. 


2: 





praes. */ı2 65. 

Seine Majeftät der König haben zufolge allerhöch— 

fter Entſchliehung vom 1. Dezember I. 38, dem Priefter 

Joſeph Aninger, Euratbenefiziaten in Unterglaubeim, 

bie kathol. Pfarrei Unterbehingen, königl. Bezirksamts 
Dillingen, allergnäbigft zu übertragen gerubt. 





praes. 8/12 65. 

Für ben wegen Webergabe feines Anweſens aus: 

tretenden Gemeindebevollmächtigten der Stadt Monheim, 

den Bräuer und Gaſtwirth Johann Fifcher, wurde der 

Privatier Kaspar Zengler als Gemeindebevollmaͤchtig⸗ 
ter einberufen. 





Course der k. b. Staatspapiere. 
Augsburg, den 12. Dezember 1865. 





Papier| Geld 

K. b. Obligationen 31/4", . . . er 94; 
» » 4%, . oo. 964 
n n 4%, halbjährig . 973 

» „ 4/a%/o x 1005 

" „ 41/3%/ halbjährig 1014| . 

» Grundrenten-Ablösungsobligationen . 964 
Bayerische Bankactien mit Div, I. Sem. 958 

— Bank-Obligationen 400 991 994 

pe Pfandbriefe à 40,, 963 


— — — — 
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£ Augsburg, dem 46. Dezember 


1834 





1865. 








Anhalt: 
Die Zrihinenkranfgeit. — Die Erledigung der kothol. Pfarrei Sangenerringen, Bezirfdamts gr * m Gurfiren falfber Münzen. — 
ürfhe 


Die Rechnungen der Diftriftögemeinde Rempten für 189%, 


— Die Rechnungen des Diftrilts 


m für 189%,g5, — Die Erledigung 


der Pfarrel Ergeröheim, Delanats Windöheim. — Kreid-Rotigen. — Schrannen -Anzeigen. — Beila 





Bekanntmachungen der kgl. Eentral: 
und Sreisftellen. 


Ad Num. 7159. 


An jämmtlihe Diftrifts-Polizeibehörden von Schwa- 
ben und Neuburg. 


praes. 12/42 65, 


(Die Trichinentrantheit betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die öffentlichen Blätter enthalten feit Yängerer Zeit 
Berichte über Anftedungsfälle, denen an verfchiebenen 
Orten namentlih Norddeutſchlands viele Menfchen durch 
den Genuß bes Fleiſches trichinenkranker Schweine unters 
Tiegen. 

Wenn nun auch biöher bad Auftreten der Trichinen— 


krankheit bei Schweinen im Inlande nicht wahrgenommen 
wurbe, jo erfcheint doch die Bevölkerung gegen die An- 
ſteckung von diefer Krankheit nicht gefichert, weil foldhe 
auch durch den Genuß von Raucfleifh und Würften, 
wie fie gewöhnlich in den Handel kommen, erfolgen Fanır. 

Im Vollzuge einer höchſten Entſchließung des kgl. 
Staatsminiſteriums des Innern vom 8. Dezember [. 38. 
bezeichneten Betreffö erhalten die Dijtrittö-Polizeibehörden 
den Auftrag, die Bevölkerung auf die beftehende Gefahr 
aufmerffam zu machen und durch BVeröffentlihungen, 
namentlich auch in den localen Amt3blättern darüber zu 
belehren, daß die Anſteckung von der Trihinenfranfheit 
nur durch die Siedhitze ficher zerftört wird, und daß da— 
her dringend anzurathen ift, Schweinfleifh in Teinerlei 
Form zu geniehen, bevor dasſelbe durch Sieben ober 
Braten vollfommen- gar gemacht ift, und diefe Vorficht 
insbefondere auch ‚bei dem — Wüuͤrſten anzu⸗ 
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wenden, unter welche Fleifh oder Sped von Schweinen 
gemiſcht ift, zumal das gewöhnlich bei der Füllung ber 
Würfte eintretende ſogenannte „Schwellen* oder „Ans 
brüben* feineswegs gemügende Sicherheit dafür bietet, 
dab die allenfalls in der Yüllungsmaffe vorhanden ges 
weſenen Trichinen zerjtört find. 

Augsburg, den 12. Dezember 1865. 


Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
In Abweſenheit des kal. Regierungd-Präfidenten: 
v. Brand, fol. Regierungs:Direftor. 
Lipp, Sekr. 


Ad Num. 7203. praes. 13/3 65. 


(Die Erlebigung ber kathol. Pfarrei Sangenerringen, Bejixtdamts 
Augöburg betr.) 


Im Namen Seiner Maieftät des Königs. 


Dur das am 7. ds. Mis. erfolgte Ableben des 
Pfarrers und Dekand Jofeph Mad ift die Fatholifche 
Pfarrei Langenerringen erledigt worden. 

Diefelbe Tiegt in der Didcefe Augsburg und dem 
Amtöbezirke Augsburg, zählt 1372 Seelen, eine Schule 
und 1 Filiale, 

Die jährlihen Einnahmen beftehen faflionsmäßig in 
1186 fl. 49 fr. — Hl 

Die hievon abzuziehenden Laften betragen 57 fl. 6 kr. 
3 hl., wonach ſich ein faffionsmäßiger Reinertrag von 
1129 fi. 42 fr. 5 Hl. ergibt. 

Dewerber um biefe Pfründe haben ihre mit dem 
vorgejchriebenen Zeugniffen belegten Gefuche binnen 4 
Moden, vom Datum beö die Ausfhreibung enthalten: 
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den Kreid-Amtöblatted gerechnet, bei ber unterfertigten 
Stelle einzureichen. 

Augsburg, den 11. Dezember 1865. 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
In Abweſenheit des kgl. Regierungd-Präfidenten: 
v. Brand, kgl. Regierungs-Direktor. 


Lipp, Sekr. 
Ad Num. 6528. praes. !2/,2 68. 
An fämmtliheDiftrifts-Poligeibehörden von Schwaben 


und Neuburg. 
(Eurfiren faliher Münzen betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


In nachſtehendem Abdrucke werden zwei Ausjchreis 
bungen ber fol. Regierung von Oberbayern, Kammer 
bes Innern, vom 26. und 29. v. Mts. bezeichneten Bes 
trefid zur Kenntnißnahme und gleihmäßigen Darnach— 
achtung mitgetheilt. 

Augsburg, den 9. Dezember 1865. 


"gl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des nern. 


In Adweſenhelt des kgl. Regierungd-Präfidenten: 
v. Brand, kgl. Regierungs-Direktor. 


Stubenbeck, Sekr. 
Abdruck 


(Surfiren falſcher Münzen betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Am 2. 1. Mts. wurde dem kgl. Rentamte Moosburg 
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ein falſches bayerifches Zweigulbenjtüd mit theilmeife uns 
leſerlicher Schrift und Jahreszahl übergeben, welches nad 
dem Gutachten des kgl. Hauptmänzs und Stempelamtes 
aus Zinn beftcht und in einer nach einem ädhten Stüde 
Hergeftellten Form gegofien iſt, im Uebrigen bei näherer 
Betrachtung leicht als unächt erfannt werben kanm. 
Indem vor Annahme derartiger falſcher Münzen ge 
warnt wirb, ergeht an jänmtliche Diftritts-Polizeibehörben 
von Oberbayern ber Auftrag, bezüglich der Berfertigung 


fowie Verbreitung derſelben Nachfo rſchungen anzuſtellen 


und das etwaige Ergebniß ungeſäumt anber anzuzeigen. 
München, den 26. November 1865. 


Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer bed Innern. 
Fehr. von Zus Rhein, Präfident. 
Vitzthum. 


Abdruck. 
(Gurfiren falſchetr Münzen betr.) 
A Namen Seiner Majettät des Königs. 


Anfangs I. Mt. wurden in Traunftein 3 faliche 
bayerifche Guldenftücte mit der Jahreszahl 1840 in Um- 
Lauf gefeßt, welche nad} ber Aeußerung des Fol. Haupt- 
mũnz⸗ und Stempelamtd aus bleihaltigem Zinne beftehen 
und in einer mach einem ächten Stüde angefertigten 
Form von Gyps oder Sand gegoſſen find. 

Die Vertiefungen am Rande ber falſchen Münzen 
find nach dem Guſſe beſonders eingeſchlagen ober auf 
einer Drehbank eingebrüdt worden. 

Indem dieß zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird, 
ergeht an ſãmmtliche obengenannten Behörden die Auf: 
forberung zur Ueberwachung und gegebenen Falles zur 
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Einfchreitung gegen Verfertiger oder Verbreiter berartiger 
falfcher Müngen nad Vorſchrift des Geſetzes. 
Münden, den 29. November 1865. 
Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer bed Innern. 
Frhr. von Zu-Rbein. 
Nachreiner. 
Ad Num. 6610. praes. ti}, 65. 
(Die Redinungen ber Diftrittögemeinbe Kempten für 1894/45 bett.) 
Am Namen Sciner Majeftät des Königs. 


Zußfolge Art. 21 des Diſtriltsrathsgeſetzes vom 28. 
Mai 1852 wird dad Ergebniß der Rechnungen ber Diſtrilts⸗ 
gemeinde Kempten für 184/45 nachſtehend veröffentlicht: 


A. Diftrili3-Raffarehnung. 


Einnahmen. 


4) Aftivreft des Vorjahrs 
2) Diftriftäumlage 


30. 35. TH. 
. 12697. 86kr. ABl. 


zufammen 43005. 11 fr. FL 





Ausgaben. 
4) für den Diftriftörath 46. b4kr. — hl. 
2) für gefeplihe Zwede . 2021. 30fr. — BL 
3) für fafultative Zwecke 791fl. Site. — hl. 
zufammen 40111. 15. —hl. 
Kaſſabeſtand 288fl. 56. 3hl. 
B. Rechnung über den Diftrittö-Getreibes 
magazinsfonb. 
Einnahmen. 


4) Kaffabeitand 99f. 10f. TEL, 


"140* 
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2) Kapitalsrente . - . .  510fl. 27 Er. TEL 

3) Diftriktiver Zufhuß . 4830|. —k. — Il. 
zufammen 1089fl. 38tr. 6hl. 
Ausgaben. 


Auf ‚Vermehrung des Stamm- 
kapitals .. 1000fl. —kr. —hl. 


Kaſſabeſtand 
Rentirendes Vermögen 14082fl. Akr. — Hl. 
Augsburg, ben 7. Dezember 1865. 
Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Fehr. v. Lerchenfeld, Fol. Regierungs:Präfibent. 
Lipp, Set. 


Ad Num. 6008. praes. 11/ı, 65. 
(Die Rechnungen ded Diftriftd Türfheim für 189%/e5 Betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Nah Art. 21 des Diftriftörathägefehes vom 28. Mai 
1852 wird das Ergebniß der Rechnungen des Dijtrikts 
Türkheim für 1854/45 bekannt gegeben, wie folgt: 


A. Diftrift3-Raffarehnung. 


Einnahmen Mar. 5hke. 
Ausgaben . 533. 16 kr. 
Kaſſabeſtand 386 fl. MAkr. 


B. Rechnung über den Hilfs- und Leihkaſſa— 
fond. 


Einnahmen 94fl. — kr. 


IL. 88tx. 6hl. 


"Ad Num. E. 1238. 
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2. Ir. 


Kaffabeftand gif. Hilf. 
Rentirendes Bermögen 650fL. — kr. 


Augsburg, den 7. Dezember 1865. 


Ausgaben 


Kgl. Regierung von Schwaben und Meuburg, 
Kammer des Innern. 

Fehr. v. Lerch enfeld, kgl. Regierungs-Präfident. 

Lipp, Sehr. 


praes. 12/42 65. 





K. 1523. 
(Die Erledigung ber Pfarrei Ergerbheim, Delanatd Windöheim betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die durch das Ableben des bisherigen Pfarrerd er: 
ledigte Pfarrei Ergeröheim wird zur Bewerbung bis zum 
24. Januar k. 33. mit folgenden faffionsmäßigen Be 
zügen ausgeſchrieben: 

I. An ftändigem Gehalte: aus Stiftungsfaffen baar 
14 fl. 45 fr. 

U. Ertrag aus Realitäten: freie Wohnung im Part: 
baufe, weldhes fi in einem guten baulichen Stande be= 
findet, nebft Dekonomiegebäuben 35 fl., aus 0,82 Tgw. 
Gärten 6 fl., aus 13,83 Tgw. Aeckern 55 fl., aus 4,27 
Tgw. Wieſen 39 fl. 

III. Ertrag aus Rechten: Zinfen aus Ablöfungs- 
fapitalien, Bobenzinfe u. ſ. w. 542 fl. 14 fr., aus einem 
Forftrehte: 6 Klftr. gemifchtes Ho A 4 fl. 30 fr. und 
675 Wellen = 36 fl. 45 fr. 

IV. Einnahmen aus bejonderd bezahlt werdenden 
Dienftesfunttionen 63 fl. 53 fr. Summa 792 ft. 37 kr. 


Hievon bie Laften ab mit 21 fl. 341/, fr. Reinertrag 
771 fl. 21/, Mr. 
An freiwilligen Gefchenten 30 ft. 
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Vom Amtsnachfolger find bie zur Anfhaffung ber 
Pfarrftiftungstaffe vorgeichoffenen Koften zu 6 fl. an ben 
Pfarrfond zurüdzuerjegen. 

Ansbach, ben 7. Dezember 1865. 

Königlihes proteflantifches Eonfifterium. 
Fehr. v. Lindenfels. 
Schmidi. 





Kreis⸗Motizen. 


praes. 12/.2 65. 

Von ber Fol. Regierung von Schwaben und Neu— 

burg, Kammer des Innern, ſind mit dem Beginne bed 

Schuljahres 18%/,, (1. Oftober 1865) bie nachſtehend 

aufgeführten katholiſchen Schuldienfte am bie nach: 

benannten Schullehrer, Schulverwefer und Schulgehilfen 
verliehen worben: 

41) Der Schul, Organiftens und Mefnerbienft in 
Akams, kgl. Bezirksamt Sonthofen, dem Schuls 
verweier Johann Nepomut Haugg in Seeitall, 
Bezirksamts Kaufbeuren ; 

2) der Schul:, Organiften- und Mebnerbienft in Am—⸗ 
berg, B.⸗« A. Mindelheim, dem Schullehrer Joſeph 
Anton Hahn in Orilfing, B.-A. Neuburg; 

3) der Schul⸗, Organiften- und Mefnerbienft in Au, 
DU. Jlertiffen, dem Schulverweier Karl Igel 
in Birkach, B.⸗ A. Lindau ; 

4) ber Schul», Organiftens und Mehnerbienft in Bel- 
lenberg, B.A. Illertiſſen, dem Schullehrer Albert 
Steiner in Au, BU Mertiffen; 

5) der Schul⸗, Organiften- und Meßnerbienft in Bit- 
tenbrunn, B.:4. Neuburg, dem Schullchrer 
Johann Repomut Wagner in Unterftall, B.:N. 
Neuburg; 

6) der Schul⸗, Drganiften- und Meßnerbienft in Burg» 
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berg, B.:9. Sonthofen, dem Schullehrer Jakob 
Wilhelm Pfeiffer in Lengfurt, BA. Markt 
heibenfelb; 

7) der Schul, DOrganiften- und Meßnerdienſt in 
Chriſterts hofen dem Schulverweſer Lukas Böl- 
ler in Schlegelöberg, B.:U. Memmingen; 

8) der Schul:, Organiften- und Meßnerbienft in Die- 
borf, B.-A. Augsburg, dem Schullehrer Eufebius 
Melder in Akams, B.:U. Sonthofen; 

9) der Schul, Drganiften- und Meßnerbienft im 
Dorfhhaufen, BA. Mindelheim, dem Schul⸗ 
verweier Donat Demeter im Sttelaburg, BU, 
Memmingen; j 

10) der Schul:, Organifien- und Meßnerdienft in Em: 
menbaufen, B.:U. Kaufbeuren, bem Schulver: 
weſer Ludwig Weilbach in Heißen, B.⸗A. Ober: 
borf; 

44) der Schul-, Organiftens und Meßnerdienſt in Eris- 
ried, B.:A. Mindelheim, dem Lehrer au ber Ader: 
bauichule in Rambof, BU. Donauwörth, Franz 
Fügenſchuh; 7: 

42) der Schul, Organiften- und Meßnerdienſt in 
Frankenhofen, BA. Kaufbeuren, dem Schul: 
Ichrer Johann Jakob Kolb in Rerfingen, BA, 
Reu-Ulm; 

43) der Schuß, Drganiten und Mehnerbienft in 
Frauenzell, B.⸗A. Memmingen, bem Schullehrer 
Nikolaus Pfanner in Sußfchneid, B.«A. Ober 
dorf; 

14) der Schul, Organiiten- und Meßnerbienft in Hals 
benwang, B.-U. Kempten, dem Schullchrer Franz 
Xaver Hafner in Schäfftal, B.-A. Donauwörth; 

45) der Schul:, Organiftene und Mehnerdienit in 
Hertheim, BA Nördlingen, dem Schullehrer 
Lorenz Hohenejter in Rottad, BA. Sonthofen; 

46) der Schul, Organiſten- und Meßnerbienft in 
Hoch greuth, B.N. Kempten, dem Schulverwejer 
Anton Definer in Suiterd, BA Kempten; 
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47) der Schul: und Mefnerbienft in Horganer- 
greuth, BA. Zusmarshaufen, bem Schulver: 
weſer Mathias Micheler in Schnellers, B.⸗A. 
Lindau; 

18) der Schul-⸗, Organiſten- und Meßnerdienſt in 
Jedesheim, BA. Illertiſſen, dem Schullehrer 
Joſeph Unſinn in Vorderhindelang, B.A. Sont⸗ 
hofen; 

19) der Schul⸗, Organiftens und Meßnerdienſt in In— 
ningen, B.A. Augsburg, dem Schullehrer Bitus 
Schafitel in Kloſterbeuren, B.« A. Illertiſſen; 

20) der Schul⸗, Organiſten⸗ und Meßnerdienſt in Jo s⸗ 
hofen, B.A. Neuburg, dem Schulverweſer Kaſi— 
mir Hegele in Straßberg, B⸗A. Augsburg; 

21) ber Schul», Organiſten⸗ und Meßnerdienſt in Kais⸗ 
beim, B.:N. Donauwörth, dem Schullehrer Reons 
hard Steiner in Oberndorf, B.⸗A. Donaumörtb; 

22) die Schulftelle der combinirten Vorbereitungäflafje 
an ber fatholifchen Schule in Kempten dem Schul: 
vertoefer dieſer Klaſſe, Leopold Schneider; 

23) der Schul, Organiftene und Mefmerbienft in 
Rimmratshofen, B.-A. Memmingen, ben Schul: 
lehrer Georg Friedl in Zell, B.-N. Memmingen; 

24) ber Schul, DOrganiften- und Meßnerdienſt in 
Klofterbeuren, B-A. Memmingen, dem Schul: 
Ichrer Joſeph Fiſcher in Jedesheim, B.⸗«A. Sller- 
tiſſen; 

26) der Schul⸗, Organiſten- und Meßnerdienſt in 
Krugzell, B.eA. Kempten, dem Schullehrer Karl 
Feyrlein in Belleuberg, B.⸗A. Illertiſſen; 

26) der Schul-, Organiſten- und Meßnerdienſt in 
Mariaberg, BU. Kempten, den Schufgehilfen 
Raul Mayrrock in Untereldingen, BA. Neu: 
Ulm; 

27) bie dritte Echullehrerzftelle in Monheim, B.A. 
Donaumwörtd, dem Schuloerweier Conrad Högg 
in Schwabmünden, B. A. Augsburg ; 

28) der Schul-, Organiften: und Mefnerdienft in Ner⸗ 
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fingen, BeA. NeusUlm, dem Schullehrer Auguft 
Dettle in Ehriftertähofen, B.A. Illertiſſen; 

29) die Schulftelle der zweiten Knabenklaſſe in Neu- 
burg dem Hilfälehrer am Tal. Schullehrerjeminar 
zu Zauingen, Anten Greiner; 

30) der Schul-, DOrganiftene und Mehnerbienft in 
Oberglaubeim, BA. Dillingen, dem Schul- 
verwefer daſelbſt, Auguftin Oftertag; 

31) der Schul, Organiften- und Mehnerbienft in 
Oberhanfen, B.⸗ A. Neuburg, dem dortigen 
Schulverweier Eugen Raufmann; 

32) der Schul, Organiftens und Meßnerdienſt in 
Oberndorf, B.⸗A. Donauwörth, dem Scul- 
lehrer Philipp Jalob Schneider in Aufbeim, 
BU. Neu-Ulm; 

33) der Schuf-, Organiften- und Meßmerbienft im 
Ofterſchwang, BU. Sonthofen, dem Schul 
verwejer Anton Offner in Holzftetten, BU 
Oberdorf; 

34) der Schul, Organiſten- und Meßnerdienſt in 
DOrtlfing, BeA. Neuburg, dem Schulverweſer 
Albert Attenfperger in Wildberg, B.⸗A. Ober: 
dorf; 

35) der Schul:, Organiften: und Mehnerbienft im 
PBrobitried, B⸗A. Memmingen, dem Schullehrer 
Ignaz Lehner in Hochgreutb, BU. Kempten; 

36) der Schul, Drganiften- und Mefinerdienft in 
Reimlingen, BA. Nördlingen, dem Schullehrer 
franz Xaver Rafch in Haldenwarg, B.⸗ A. Kempten; 

37) der Schul, Organiftene und Meßnerdienſt in 
Nieden, B.⸗A. Kaufbeuren, dem Schullehrer Her- 
mann Schaflitzl in Biberberg, B-A. Illertiſſen; 

38) ber Schul-, Organiſten- und Meßnerdienſt in 
Rommeltsrich, BU. AZusmardbaufen, dem 
dortigen proviferiichen Schullehrer Joſeph Wib- 
mann; 

39) der Schul-, Organiften und Meßnerdienſt in Rot- 
tab, B-⸗A. Sonthofen, dem Schulgehilfen Adam 
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Durchſchein in Dietmannsried, B.⸗A. Mem- 
mingen; 

40) der Schul:, Organiftens und Meßnerdienſt in Sal⸗ 
gen, B.A. Mindelheim, dem Schulverweier Karl 
Gerhäufer in Auerd, B.:U. Lindau; 

44) der Säule, Organiftene und Meßuerdienſt in 
Schäfſtall, BR. Donauworth, dem Schullehrer 
Anton Mattis in Diedorf, B.-U. Augsburg; 

42) die zweite Schullehrersſtelle in Shwabmünden, 
B.:R. Augsburg, dem Schullehrer und Chorregenten 
Joſeph Zimmermann in Wertingen; 

43) der Schul:, Organiften- und Meßnerdienft in See 
am Büchel, BA. Sonthofen, dem Schullchrer 
Joſeph Reinauer in Galgen, BA. Mindelheim; 

44) ber Schul, Organiftene und Meßnerbienft in Sig: 
mardzell, B.:4. Lindau, dem Schullehrer Anton 
Eberhard in Unterjoh, BA. Sonthofen; 

45) der Schul⸗, Drganiftene und Mefnerbienft in 
Sulzſchneid, B.⸗A. Oberborf, dem Schullehrer 
Franz Xaver Bach maiſer in Frankenhofen, B.⸗A. 
Kaufbeuren; 

46) der Schul⸗, Organiſten- und Meßnerdienſt im 
Thalbofen, BR. Oberdorf, dem Schulverwefer 
Sebaftian Fürft in Amberg, BA. Mindelheim; 

47) der Schul, Organiſten- und Mefnerbienft in 
Unterfinningen, BA. Dillingen, dem Schul: 
lehrer Karl Fleifhgmann in Krugzell, B.A. 
Kempten; 

48) der Schul, Orgauiſten- und Meßnerbienft in 
Unterjod, B.⸗A. Sonthofen, dem Scullehrer 
Joachim Gintner in Ofterfhwang, B.⸗« Sout- 
bofen; 

49) der Schul, Organiften: und, Meßnerbienft in 
Unterftall, BU. Neuburg, ben Edulverwefer 
Andreas Wölfle in Untermühlegg, B.A. Sonts 
dofen ; 

650) der Schul, Organiften: und Menerbienft in Urs: 
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berg, BA Krumbach, dem Schulichrer Mar 
Strobl in Erisried, B.-A. Mindelheim ; 

51) der Schuldienft Vorderhindelang bem Schul⸗ 
verweſer Isfried Mad in Staig, B.A. Kempten; 

52) der Schul⸗, Organiſten⸗ und Meßnerdienſt in 
Weinhaufen, BA. Kaufbeuren, dem Schul 
lehrer Wilhelm Holderried in Rieven, BA. 
Kaufbeuren ; 

53) der Schul: und Ehorregentendienft in Wertingen 
dem Schullehrer Hugo Landle in See am Büchel, 
BR. Sonthofen; 

54) der Schulz, Organiftene und Meßnerdienſt in Zell, 
BU. Memmingen, dem Schulverweſer Sixtus 
Meifter in Landholz, BU. Memmingen. 





praes. 12/42 65. 

Der von dem Schullehrer Wilhelm Mayr zu Kreuz— 

thal, tgl. Bezivtsamtd Kempten, mit dem Schullehrer 

Martin Reiner in Weſtendorf, kgl. Bezirk samts Wer: 

fingen, eingeleitete Dienſtestauſch erhielt unterm 8. Dez. 
8. 38. die Genehmigung der kgl. Regierung. 








Course der k. b. Staatspapiere. 
Augsburg, den 14. Dezember 1868. 
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Königlich Ruaueriſche⸗ 


Kreis— Amtsblatt 
von Schwaben und Aeuburg. 









Augsburg, den 20. Dezember \ 18635. 





Znbaltı 


Dberpoligeilihe Vorfhriften auf Grund des Urt. 248 des Strafgeſehbuches gegen die Verbreitung der afiatifhen Cholera. — Maßregeln 
egen bie afiatiſche Cholera. — Maßregeln gegen die Verbreitung der afiatiſchen Cholera. — Reifelegitimationdentwendung, — Die 
nzeigen über bie Veränderungen im Stande der Bereine. — Der Bolljug bed Gefeged vom 17. März 1850 zum Schuge gegen ben 
reßmißbrauch, bier die Anzeige der Beitungen. — Die f. g. VBbaraofhlangen oder Wunderſchlangen. — Gurfiren faliber Münzen. — 

math eines gewiſſen Friedrich Lehmann. — Die Rebnungen der Diftrilte Füßen und Augsburg für 1860 3. — Die Abhaltung ber 
erfien Schmwurgerihtöfigung im Jahre 1866. — Kreid-Rotigen. — Beilage. 








Bekanntmachungen der Fol. Gentral: 3. I3. erlafenen und in Nr. 90 des Kreisamtsblattes 
und Rreisftellen. ©. 1667 u. ff. veröffentlichten Borfchriften außer Wirk: 

famkeit zu treten. 
Dieß wird hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 


Ad Num. 6752. praes. 12/4, 65. 
Augsburg, den 9. Dezember 1865. 


(Oberpoligeilihe Borfhriften auf Grund bed Art, 248 des Straf ⸗ 


geſetzbuches gegen bie Berbreitung ber afiatifden Cholera betr.) Kgl. Regierung von & chwab en und N euburg, 
Sm Namen Seiner Moaieftät bes Königs. Rammer des Innern. 
Nachdem das kgl. Staats » Minifterium bes Innern In Abweſenheit deB gl. Regierungd-Präfibenten: 
felbft unterm 28. Novbr. ds. Is. gegen bie Verbreitung „ v. Brand, fol. Regierungs-Direftor. 


der aflatifchen Eholera oberpolizeiliche Borfchriften auf 
Grund des Art. 248 des Strafgeſetzbuches durch das 
Regierungsblatt S. 1353 u. ff. erlaffen hat, fo haben — 
die beöfalld von der umterfertigten Stelle unterm 4. Novbr. 


Faber, Setr. 
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1851 
Ad Num. 6752. praes. 12/42 65. 


An fämmtliche Diftrifts-Polizeibehörben von Schwaben 
und Neuburg. 


(Mafregeln gegen bie afiatiſche Cholera betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Für den Vollzug ber von dem fol. Staats-Miniſte— 
rium des Innern gegen die Verbreitung der aftatiichen 
Cholera unterm W. November ds. 38. auf Grund bes 
Art. 248, des Straf-Geſetzbuches erlaffenen oberpolizeis 
lichen Vorſchriften (Neggs.-Bl. von 1865 ©. 1353 u. ff.) 
fowie für die wegen ber Cholera überhaupt zu treffenden 
Maßnahmen werden auf Grund und im Vollzuge beſon— 
derer Minifterial: Entjchließung vom 28. November b2. 
8. nachſtehende Direftiven ertheilt : 

1. Abjperrungsmaßregeln dürfen zum Schub gegen 
Eintritt, Verfhlimmerung, Verbreitung oder Wiederkehr 
der Cholera weder dem Auslande gegenüber, noch für 
irgend einen Theil bed Inlandes getroffen werben. 

2, Als Träger des Cholerafeimes wird der Magen» 
und Darm-Inhalt (dad Erbrochene und bie Stublgänge) 
Cholerakranker betrachtet. 

Unmittelbar nach feiner Entleerung gilt er nicht für 
anſteckend. Erſt einige Zeit, nachdem er aus bem Körper 
ausgeſchieden ijt, beginnt im ihm ein Zerſetzungsprozeß, 
durch welden das Gontagium zur Entwidlung kommt. 
Es beftcht aljo die Aufgabe, diefen Prozeß zu hindern, 
und muß auch da, wo bie gefährliche Zerſetzung ſchon 
eingetreten ift, verfucdht werden, dad Probuft derfelben 
zu zerjtören. 

Dabei darf man jedoch nicht aus bem Auge vers 
lieren, daß das in allen Nbtritten vorhandene Schwefel 
Ammonium ‚eine giftige Subftanz ift, welche die Wirkung 
bes Cholera:Gontagiums verftärft und durch feine Flüch- 
tigkeit deffen Verbreitung befördern kann, 

Hienach ift eine doppelte Aufgabe geftellt, nämlich 
Zerftörung bes Cholerafeimes und Zerftörung des Schwe— 
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fel-Ammoniums. Die Löfung bdiefer Aufgaben fällt der 
Desinfektion anheim. 

Bezüglich der Mittel zur Desinfektion und des Vers 
fahrens bei derſelben wird auf bie beifolgenbe Inſtruktion 
hingewieſen. Es erjcheint als jehr wünfchenswerth, daß 
fih die Gemeinden mit entiprechenden Borsäthen von 
ben empfohlenen Dedinfeftionsmitteln rechtzeitig verſehen 
oder doch zu deren Beichaffung und Bereithaltung be— 
ftimmte Berfonen in ben Gemeinden veranlaffen und ba 
zu dem Ende von Geite der Diftriftö- Polizeibehörben 
auf die Gemeinbeverwaltungen geeignet eingewirft werbe. 

3. Die Diftrifts:Polizeibehörden haben jich über ben 
Stand der Krankheit in Gegenden, aus denen eine Ver— 
jhleppung droht, auf geeignetem Wege fortlaufend Kennt— 
niß zu verfchaffen und hienach durch Beröffentlihung 
und entjprechende Belehrung dahin zu wirken, 

a) daß die Bevölkerung den Beſuch von Orten mög: 
lichſt meide, in denen die Cholera herrfiht, 

b) daß diefelbe Zufenbungen von gebrauchten Kleidungs⸗ 
ftüden, Wäſche, Betten und andern zur Verbreitung 
des Anſteckungskeimes geeigneten Gegenftänden aus 
Orten, in denen bie Cholera herrjcht, jogleich nach 
bem Eintreffen einer vollfommenen Reinigung 
unterwerfen und vorher nicht in Gebrauch nehme 
ober weiter verbreite. 

In bedrohten Gegenden ift die Bevölferung auf bie 
NRäthlichkeit der Desinfektion der Abtritte aufmerkjam zu 
machen, bie Befiger öffentlicher Wirthſchaften aber find 
perfönlih dur die Orts-Polizeibehoͤrden, wie bereits 
sub Ziff. 3 der autographirten Regierungs-Ausſchreibung 
vom 13. Oftober ds. Is angenrbnet iſt, zu ermahnen, 
bie von Fremden benügten Abtritte ihrer Wirthichaften 
zu desinfiziren. 


4 Wenn die Polizeibehörben  Kenntniß erhalten, 
bak eine Zuſendung von Kleidungsftüden, Wäldhe, Bet: 
ten ober anderen Gebraychsgegenftänden, welche geeignet 
find, den Anſteckungskeim ber Cholera zu verbreiten, aus 
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infigieten Orten erfolgt ift, haben fie ſofort über bie Ber- 
hältnifje nähere Erfunbigung einzuziehen und nach 
beren Ergebniß auf Grund des Art. 121 des Polizei⸗ 
Strafgefehbudes das Geeignete zur Verhütung. ber Vers 
breitung ber Kranfheit anzuorbnen. 


5. Außer ven burdh die oberpolizeilichen Vorfchriften 
vorgeichriebenen Desinfektionen ift allerwärt3 dringend 
zu empfehlen, die von einem Cholerakranken benühten 
Kleider, Betten und fonftigen Gebrauchägegenftände, dann 
auch die Räume, in denen ber Kranke fich befunden hat, 
wenigftens ſobald als die Benũtzung aufgehört hat, zu 
beöinfiziven, den Polizeibehörden aber ift zur Pflicht zu 
machen, gegebenen Falles gemäß Wt. 121 des Polizei: 
Strafgeſetzbuches bie veranlaßten Anorbnungen zu treffen. 


6. Die Abtritte in Theatern, Spitälern, Kranken— 
und Armenhäufern, dann in Gefängniffen, infoweit letztere 
den Diſtrikts-Polizeibehörden unterftellt find, find bis 
auf Weitered zu besinfiziren. 


Bezüglich ber öffentlichen Unterrichtsanftalten wirb 
auf bas Regierungsausfchreiben vom 17. Oktober d3. 38. 
(Kreis: Amtöbl. Nr. 84 S. 1577) hingewiefen. 


7. Der Biltualienpolizei, insbeſondere bezüglich ges 
fälfchter,, edtelhafter, verborbener ober der Gefundheit 
ſchädlicher Nahrungsmittel, Eßwaaren und Getränfe, 
namentlich fchlechten Biers, ift wie ſchon in ber autogr. 
Ausichreibung vom 13. Oktober ds. Is. sub Ziff. 2 an- 
georbnet wurbe, erhöhte Sorgfalt zuzuwenden, und find 
zu diefem Zwecke auch bie BVifttationen zu vermehren. 


Dabei ift übrigend nit gemeint, daß ber Berfauf 
irgend eines Nahrungsmittels, welches nicht feinem Zus 
ftande nach überhaupt der Gejundheit ſchädlich iſt, der 
Cholera wegen verboten werben joll. 


8. Befonbere Beachtung muß bie Pflege der Rein: 


lichkeilspolizei und die Abftellung bezüglicher Mikftände 
und Gebrechen finden, in welcher Beziehung auf Ziff. 1 
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der autoge. Ausschreibung vom 13, Oftbr. ds. Is. ber 
ſonders hingewieſen wirb, 


9. Nicht mindere Färforge erfordert die Reinhaltung 
der Brunnen, Brunnenquellen und öffentlichen Waffer: 
Tettungen. 

10. Das auf Grund des Art. 115 Ziff. 2 des 
Polizei⸗Strafgeſetzbuches in ber allerhöchfter Verordnung 
vom 17. Mai 1863 (Reggs.⸗Bl. S. 741) erlaſſene Ver— 
bot des Berfanfes von Geheimmitteln, dann das im 
Art. 116 des Polizei⸗Strafgeſetzbuches enthaltene Verbot 
ber unbefugten Ankündigung von Geheim- oder anderen 
Heilmitteln ift zu erneuern und die Beachtung jorgfältig 
zu überwachen, 

11. Die beftehende Beihränfung in Bezug auf Zur 
bereitung und Berfauf oder. anderweite Weberlaffung von 
Arzneien (Art. 115 Ziff. 1 des Polizei-Strafgefeßbudes) 
und insbejonbere bie genaue Beachtung der Vorſchrift 
des $. 64 der Apothekerorpnung vom 27. Januar 1842 
(Reggs.⸗Bl. S. 294) über ben Handbverfauf ber Apotheker, 
von dem namentlih Brech- und Abführmittel ausge— 
ſchloſſen find, ift einzufchärfen. 

12. Bon der größten Wichtigfeit ifi die umfichtige 
Anregung und Leitung ber Thätigfeit ber Gemeinden 
und Armenpflegen bezüglich erhöhter Fürforge für bie 
Armen überhaupt und insbefondere für arme Kranke, 

Namentlich find 

3) Suppen: und Wärmeanftalten zu fördern und nad) 
dem örtlichen Bebürfniffe in's Leben zu rufen, 

b) Um im Bebdarföfalle fofort Hilfe leiften zu können, 
find angemeffene Vorräthe an wollenen Deden, 
Bett und Leibwaͤſche u. dergl. bereit zu flellen., 


13. Es ift vorzuforgen, daß allenthalden, wenn ber 
Bedarfsfall eintritt, beſoudere, mit den nölhigen Ein- 
richtungen verfehene Lokale zur Aufnahme von Cholera 
franfen eröffnet werben können. Wo die Bereititellung 
ſolcher bejonderen Lokale — werden kann, 
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und die Unterbringung von Cholerafranfen in ben ges 
wöhnlihen Spitälern geſchehen muß, find biefe Kranken 
wenigftend in eigenen, abgejonderten Zimmern oder bes 
fondern Abtheilungen unterzubringen. Die Aufnahme an 
andern Leiden Erfranfter in die befonderen Cholera-Spi- 
täler ober Abtheilungen ift zu vermeiden. 

* Gholerakranke vürfen nicht in holerafreie Gemeinden 
verbracht werben, alfo auch nicht m Diſtriktskranken⸗ 
bäujer, wenn an bem Orte, wo dieſe ſich befinden, bie 
Cholera noch nicht aufgetreten ift. 


14. Für das Vorhandenſein verläffigen Wartper- 
fonals in ber entfprechenben Zahl ift Vorſehung zu treffen. 

15. Für den Fall außergewöhnlicher dienftlicher 
Inanſpruchnahme des ärztlichen Hilfs- und bed Wart- 
perfonales in öffentlichen Lokalen für Cholerakranke iſt 
dieſes Perfonal durch außerorbentlihe Verpflegszulagen 
möglichft bienftfähig und bienftwillig zu erhalten zu fuchen, 
und wirb dießfalls auf die autographirte Regierungs— 
ausfchreibung vom 11. November d8. Is. (Mafregeln 
gegen die Cholera betr.) hingemiefen. 


16. Damit Eholerafrante bequem, raſch und ohne 
Gefahr einer Verfchleppung des Anftedungäfeimes in 
die Cholerafpitäler oder Abtheilungen gebracht werben 
Können, find zwedmäßige, ausſchließlich für folhe Trans: 
porte zu verwendende Tragbahren rechtzeitig bereit zu 
ftellen. 


17. Die Apotheker find rechtzeitig zu veranlafien, 
fi im Benehmen mit den Aerzten mit den nöthigen Vor— 
räthen der geeigneten Arzneimittel zu verfchen, außerdem 
iſt vorforglid zu erwägen, wo und wie im Bebarfsfalle 
bie Aufftelung von Filialdepots ausgeführt werden fol. 


Dabei ift namentlich auch zu beachten, daß bie Ans 
wendung von Eis in Cholerafällen vielfach in Gebraud 
kommt, und baf daher bie Bereititellung von Eisvor— 
räthen von befonderer MWichtigfeit if. Es find daher im 
Hinblick auf $. 44 der Apotbekerorbnung vom 27. Jan. 1842 
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jene Apotheker, welche eigene Eiskeller befigen, zur Füllung 
biefer Keller rechtzeitig anzuhalten, außerdem aber bie 
Gemeinden eindringlich daranf aufmerkfam zu machen, 
baf fie allenfalls nach der im Abdrucke anliegenden Zeich⸗ 
nung und Beſchreibung in der eimfachften Weiſe und mit 
ſehr geringem Koftenaufwande Eiskeller herzuftellen und 
dadurch auch ihren lokalen und biftrifiiven Krankenan— 
ftalten überhaupt wenigftend für ben größern Theil des 
Jahres Eis bereit halten können. 

18. Wo Leihenhäufer fehlen oder nicht ausreichen, 
müfjen bie Gemeinden, wie bereit3 sub Ziff. 6 der auto 
graphirten Regierungsausſchreib ung vom 13 Oftober 
b3. 38. angeorbnet ift, nach Bedarf forgen, daß befondere 
Lokale zur Aufnahme von Choleraleichen bereit geftellt 
werben, um ber Beftimmung des $. 7 der oberpolizeilis 
hen Borfchriften vom 28. d3. Mi. genügen zu können. 
Der Schlußabſatz dieſer Beitimmung hat inäbejondere 
dann Anwendung zu finden, wenn das betreffende Leichen: 
haus oder befondere Leihenaufnahmslofal von dem Sterbes 
ort weit entlegen ift, im einem noch cholerafreien Orte 
fi) befindet, oder örtliche Berhältniffe ben Transport ber 
Leiche Schwierig machen. 

19. Damit die den Beftimmungen deö $.-7 ber er= 
wähnten oberpolizeilichen Vorſchriften entfprechende Ver— 
bringung ber Choferaleichen raſch erfolgen kann, obliegt 
ben Gemeinden, bie Leihenwägen und Reihenträger nach 
Bedarf bereit zu halten. 

Zugleich ift Sorge zu tragen, daß bei ber Leichen 
verbringung Alles vermieden werde, was bie Bevölkerung 
unnöthig ängftigen oder ihr religiöfes Gefühlverleken fönnte. 

20. Zur Verbringung von Choleraleihen an einen 
andern als den orbnungsgemäßen Ort ber Beerdigung 
darf eine Bewilligung nad Maßgabe der oberpolizeilichen 
Vorichriften vom 27. September 1862 (Negierungs.-BT. 
©. 224) bis auf Weiteres nicht eriheilt werden. 

Damit auch die Einbringung von Eholeraleichen aus 
dem Auslande unterbleibe, ift vom kgl. Staatöminifterrum 
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bes Innern mit dem Gtaatöminifterium des kgl. Haufes 
und des Aeußern das Erforderliche eingeleitet. 

21. Bon befonderer Wichtigkeit ift bei dem Auf 
treten der Cholera die Eröffnung von ärztlichen Beſuchs— 
anftalten, deren Anordnung ber — Stelle vor⸗ 
behalten bleibt. * 


22. Nicht minder zu empfehlen iſt für ſolche Fälle 
bie bereits im Ziff. 7 der autogr. Regierungsausſchreibung 
vom 13. Oftober ds. Is. angeregte Bildung von Commiſ⸗ 
fionen aus thätigen und einfluhreihen Perſönlichkeiten, 
damit bie Orts und Diftriftö-Polizeibehörben allenthalben 
bie nöthige Unterftügung im Bollzuge aller Maßnahmen 
wegen ber Cholera finden. 

23. Wegen zeitlicher Einftellung des Schulbefuches 
an Orten, in benen bie Cholera aufgetreten ift, wirb be: 
fondere Verfügung des kgl. Staatöminifteriums bes 
Innern für Kirchen- und Schulangelegenbeiten ergeben ; 
feinesfalid dürfen aber Kinder aus cholerafreien Orten 
während ber Dauer ber Krankheit in einem Orte zur 
Schule gelafjen werden, in welchem die Cholera herrſcht. 


24. Bet amtlichen Veroͤffentlichungen über den Stand 
der Cholera und bei ber Befauntgabe der. Zahl ber ein« 
getretenen Todesfälle ift rüdhaltlos zu verfahren, 

Die Diftritts-Polizeibehörden erhalten hiemit ben 
Auftrag, die oberpofizeilihen Vorfchriften vom 28. Nov. 
v3. 38. und die Auftrultion über Desinfektion auch in 
ihren Amtsblättern. zu veröffentlichen unb überhaupt beren 
thunlichfte weitere, Bekanntgabe herbeizuführen, nad den 
in gegenwärtiger Ausjchreibung enthaltenen Direftiven 
fih zu achten und bie ihnen untergebenen Orts-Polizei— 
behörden, joweit nöthig, weiter. geeignet anzumeifen. 

AB empfehlenswerib mu noch bezeichnet werben, 
den Yerzten fowie ben Bewohnern von ber Cholera er- 
griffenee Orte Abdrücke der oberpolizeilichen Vorſchriften 
und ber Inftruftion über Desinfeltion zuzuſtellen. 


Die oberpofizeifichen Vorſchriften find bei dem Aus— 
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bruche ber Cholera in einer Gemeinde in — neuer⸗ 
dings bekannt zu machen. 


Augsburg, den 9. Dezember 1866. 
Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer bed Innern. 
In Ubweſenheit bed fl, RegierungdsPräfidenten: 
v. Brand, fol Regierungs-Direktor. 
aber, Sekr. 


Abdruck. 


Inſtruktion 


für Bornahme ber Desinfektion zur Verhütung 


der Choleraverbreitung. 


Die Mittel zur Vornahme der Desinfektion ſiud: 
A. Zur Desinfeltion bei Räumung ber Abtrittgruben: 
Eiſenvitriol (jchweieljaures Eifenorybul), 

Zinkoitriol (ſchwefelſaures Zinkoxyd), 
Manganchlorũr (Chlormangan). 

Man löst von einem dieſer Mittel 1 Pfd. in 5 Maß 
Wafler und gießt diefe Löfung unter Umrühren dem 
Inhalte der Abtrittgrube jo lange zu, bis der eigenthünte 
liche Geruch verſchwunden ift. 

B. Zur Deöinfeltion der Abtritte: 
Schwefligſaures Natron, 
Karbolläure (Frankfurter Kreofot), 
Mangandlorär (Ehlormangan). 

Man löst 4 Pfd. ichwefligfanres Natron in 10 Maß, 
od. 1 Pid. Manganchlorär(Chlormangan) in 5 Mak Waſſer. 

Beſonders empfehlenswerth ift bie Miſchung von 1 Pfb. 
ichwefligfaurem Natron mit 4 Pfd. Mangan-Ehlorür (Chlor⸗ 


‚mangan in 10 Maß Wafler: 


* Bon ber Karbolſaͤure löst man 1 Pfo. m SOME. Waffer, 
Es genügt für die jedeamalige Desinfeftion 1-2 Maß 
einer der obenbezeichneten Loͤſungen in der Artin den Abtritt 
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zu giehen, daß ber Trichter und die Wände bed Schlauches 
moͤglichſt davon befpült werben. 

Bei hölzernen Abtrittſchläuchen ift die wieberholte 
Ausſchwefelung jehr zu empfehlen, wobei jedoch alle Vor— 
ficht gegen Feuersgefahr anzuwenden ift. 


C. Zur Desinfektion der Ausleerungen (bes Erbrochenen 
und der Stuhlgänge) ber Cholerafranfen: 
Schwefligfaured Natron, 
Karbolfänre. 

Man löst 1Pfd. fchwefligfaures Natron in 10 Maß 
ober 1Pfd. Karbolfäure in 50 Maß Waſſer. Man gieft 
in bie zur Aufnahme ber Ausleerungen beftiimmten Gefäße, 
als Nachtſtühle, Nachttöpfe, Bett: und andere Schüffeln 
u. |. w., am beften vor ihrer Benugung je nad) ihrer 
Größe, 1/5 bis zu einer ganzen Maß der obigen Flüffigfeit. 
Kann dieſes vor ber Benügung nicht geſchehen, jo bat 
e3 jedenfalls vor ber Ausleerung des Gefähes zu erfolgen. 


D. Zur Desinfeltion bed Leinenzeuges, ber Leib: 
und Bettwaͤſche wendet man Chlorfalf und zwar in einer 
Löſung von 1 Pfd, Chlorfall in 14 Eimer Waſſer an. 

E. Zur Dedinfeltion ber Betten ift cin weiteres Des- 
infectionsmittel nicht nötbig, wenn bie Meinigung ber 
Federn, der Roßhaare, des Seegraſes mitteld Anwendung, 
der Hite nicht unter 700 Reaumur gefchieht. 

Außerdem follen dieſelben gründlich gefchwefelt werben. 

Der Inhalt der Strohfäde ſoll entleert und nicht zum 
Einfireuen verwendet werben. 

Wollene Deden find zu ſchwefeln. 

Bettftellen find. jorgfältig zu wajchen, am beften mit 
‚Ehlorkaltlöfung von 1 Pid. Ehlorfalt auf Eimer Waffer. 

F, Zur Desinfektion von Kleibern dient die Schwer 
felung. 

G. Zur Desinfektion der Zimmer; der Fußboden be 
. Zimmers, in welchem fich ein Eholerafranter befindet, muß 
täglich mit einerEhlorfallauflöfung von 1 Pfd, auf 1/2 Eimer 
Waſſer aufgewafchen werben. 
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Das Zimmer, in bem ein Cholerafranfer lag, wirb 
durch Schwefel desinficirt, in bem Berhältniß, daß auf 
ein mäßig großes Zimmer von etwa 20’ Länge, 16’ Breite 
und 14° Höhe mindeftens 1 Pf. Schwefel bei verſchloſſenen 
Fenftern und Thüren verbrannt wird. 

Da wo in gegenwärtiger Inftruftion ber Gebraud 
bes Ehlorkaltö empfohlen ift, kann man ſich auch ber 
übermanganfauren Salze bedienen. 

Der Erfolg der Desinfektionsmaßregeln hängt jelbfi- 
verftändfich von der Einfiht und Gewiffenhaftigkeit ihrer 
Ausführung ab. 

Schr zu empfehlen ift, ben Rath der Aerzte zu juchen 
und zu befolgen, welcher bereitwillig ertheilt werben wird. 





Abdruck. 


Erläuterungen 
zu ber Zeichnung eines Eiskellers. 


Die amerikanischen Privateisfeller erhalten nie unter 
300 Kubiffuß Raum im Innern, weil bei einer geringeren 
Maſſe des Eifes diches ſelbſt fich nicht Iange genug hält. 

Mit Rüdfiht auf diefen Umftand, fowie auf das im 
fpeciellen Falle obwaltende Bebürfniß wird ein inneres 
Ausmaaß des Eiskellerd von 8‘ Höhe, Länge und Breite, 
alſo 512 Kubitfuß genügen. 

Die nächſte Aufgabe ift, den Nachteilen zu begegnen, 
welche einem Gisfeller durch Feuchtigkeit und Wärme 
zugeben. 

Es fell daher der Boden desſelben wenimftend 1’ über 
dem höchſten Grundwaſſer liegen, wonach ſich die Tiefe 


— 


um welche derſelbe in den natürlichen Boden bei jedem 
einzelnen Fall eingegraben werden kann, von ſelbſt ergibt. 

Zu gleichem Zwede muß das vom Eife ſich bildende 
Waſſer möglichjt raſch und unſchädlich abgeführt werben, 
weswegen ein gegen die Mitte fallendes Bobenpflafter u 
unbedingt nothwendig iſt, welches, ſei es von Backſteinen 
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oder Steinplatten ober großen Flußkieſeln ꝛc. hergeſiellt, 
ſtets in Gement gelegt werben muß. 


Beſteht der natürliche Boden and Waſſer durch— 
laſſendem Kies oder Sand, fo bedarf das MWafjerablauf: 
rohr a in der Mitte des Pflafters, zugleich tieffter Punkt, 
feiner Fortfegung. Iſt Erftered nicht der Fall, jo muß 
eine Röhrenleitung b aus Metall, Holz oder Drainage 
röhren 2c. nach bem nächften tieferen Bunte, einem Graben 
ober einer Grube geführt, vor dem Ende berjelben aber 
ein abwärts gefrümmtes Stüd m eingelegt werden, damit 
durch ben jich hier Hildenten Waſſerabſchluß dasfEins- 
bringen ber äußeren Luft verhindert wird, 


Auf das Pflafter fommen wagrechte Holzunterlagen 
für den mit 1%/,° breiten Zwifchenräumen zu verſehenden 
Roft e zu liegen, welcher ans ftarfen Latten ober Prügel- 
holz gebildet werben kann. 


Die Wände und Dede bes Eistellers, ſowie des 
Eingangsvorhalſes werben aus halbſchuhigen Riegel: 
hoͤlzern, naͤmlich Schwellen und Stäubern, dann Dedens 
balfen gebildet. Diefe erhalten auf der inneren und 
äußeren Seite eine bichtgefchloffene waagrechte Verſchalung 
von gefpundeten oder genau gefugten Brettern oder auch 
von Schwärtlingen mit Fugleiften. 

Auf jeden der Dedtenbalten wird ein gegen die Mitte 
anfteigendes Leiftholz aufgelegt, damit hier die äußere Ver— 
Ichaalung das Gefälle eined flahen Daches bekömmt, auf 
welche dann ber Lehmſchlag FF gegen Einbringen des 
Tagwaſſers aufgelegt wird, Weniger dauerhaft ift hier 
die Anwendung einer Strohdecke ftatt des Lehmſchlages. 

Gegen dad Eindringen. der Wärme werben bie 
Zwijchenräume zwiſchen beiden Verſchaalungen ſowohl 
bei den Wänden d, als auch bei der Dede e mit einem 
ſchlechten Wärmeleiter, wie Stroh, .Robr, Sägejpähne, 
Hechfel, Torf, Kohlenlöfhe zc. gut ausgefüllt. 

Hierauf wird der über ben natürlichen Boden ftehenbe 
Theil des Eiskellers der Art mit einem Erdförper kk 
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von Bodenaushub mit ber nötbigen Böfchungsanlage ums 
geben, daß bie äußerften Kanten des Eislellers wenigſtens 
3 hoch überberft find. 

Schr gute Wirkung bat es, wenn diefer Aufwurf 
mit fchnellmachfenden Bäumen ober Gefträuchen bes 
pflanzt wird. F 

Damit bei trockener Kälte der Eiskeller gelüftet 
werben Tann, ſetzt man in ber Mitte der Decke einen 
faminartigen Luftſchlauch g aus Breitern, welcher oben 
einen verſchließbaren Dedel h erhält. Gegen das Eine 
dringen der warmen Luft bei dem Eingang, beziehungs— 
weiſe Borhald, welcher wo möglich gegen Norden gerichtet 
fein foll und im fpeciellen Falle zugleich zum Ein» und 
Ausbringen bes Eiſes dient, werben bie 5’ hoben und 
231,‘ breiten drei Thürabichlüffe i,i, i, wovon ber mittlere 
auf ber äußern Seite mit einer Stroßdede verjehen fein 
foll, angebracht. 


Wenn au Erbarbeit geipart und dennoch der Eis— 
£eller ganz oder zum Theil in der Luft freigeftellt werben 
will, jo. muß rings um die im ber Zeichnung angegebene 
ausgefüllte Riegelmand, ſoweit diefelbe frei über dem 
Boden zu ftehen kömmt, in einer Entfernung von wenig: 
ſtens einem Fuß eine zweite in gleicher Weife konſtruirte 
und ausgefülte Riegelwand errichtet werden. Ueber das 
Ganze kömmt dann ein mit wafjerbichtem Material ab: 
gedecktes Dach, deſſen hohler und gut abgefchloffener 
Raum jeboh mit Strob ober einem andern fchlechten 
Wärmeleiter ausgefüllt werden muß. Wuch bei der in 
der Zeihnung dargeftellten Konftruttion kann ftatt des 
Erbaufwurfes auf der Dede ein -ähnlihes Dach ange— 
bracht werben. Findet bie Eindedung eines folgen Daches 
mit einer gehörig ftarfen Stroblage ftatt, jo kann die 
Auffülung über der Dede erjpart werben. 

Wird der Eiskeller zum Theil oder in feiner ganzen 
Höhe im den natürlichen Boden eingegraben, und iſt 
letzterer fo beichaffen, daß er am ſich ftehen Bleibt, fo 
Tann nöthigenfall® eine künſtliche Verwandung für beu 


1863 


Theil unter bem Terrain weggelaffen werden. Nur tft 
dann ringsum zwiſchen Eis und Erbwand eine aufrechte 
Schichte Stroh von 6" Dice einzuftellen, bamit bie Erd— 
wärme vom Eis abgehalten wird. Die Ocffnung erhält 
an ber. Oberfläche des natürlichen Bodens eine waag— 
rechte gebörigitarfe Vierung von Hof, auf welde, wenn 
der Eiskeller nur zum Theil eiugegraben ift, für bie 
übrige Höhe ber erforberlihe Aufbau mit einfacher oder 
doppelter Riegelwand zu gefcheben hat, je nachdem biefer 
noh mit Erdanwurf umgeben werben ſoll oder nicht. 


Iſt dagegen ber Eiskeller mit feiner ganzen Höhe 
in ben natürlichen Boden verfenft, fo wirb auf obige 
Vierung ein einfaches Dach mit verfchliehbarer Klappe 
zum Ein- ımb Ausbringen des Eifed gefeht, dagegen 
das Eis felbft mit Breiten und hierauf mit einer 6 
hohen Strohlage Überbedt. 


Wollen die Wände und Dede in Mauerwerk her: 
geftellt werden, jo müflen die Wände, joweit der Eis— 
teller in den natürlichen Boden eingefenkt oder über ben 
Boden mit Erbanwurf umgeben werben ſoll, aus zwei 
Barallelmauern mit wenigftens 6” Zwifchenraum und das 
Gewölbe aus zwei Gewölbringen mit gleichem Zwifchen: 
raum beftchen, welche Zwiſchenräume in ähnlicher Weife 
wie diejenige zwifchen den Berfchaalungen ber Riegel: 
wände mit einem fchlechten Wärmeleiter auszufüllen find. 


Wenigjtens die innere Mauer ift mit Gementmörtel 
aufzuführen und über bem oberen Gewölbring ein Cement⸗ 
guß wit Lehmſchlag daraufzulegen. 

Wird dagegen der Eisfeller ganz oder theilweiſe 
in die freie Luft geftellt, jo erfcheint auf diefe Höhe eine 
dritte Mauer notbwendig, welche um die äußere in einer 
Entfernung von 1’ aufzuführen ift, worauf ſodann mit 
dem Dade wie bei den boppelten Riegelwänden ver: 
fahren wird, 

Flußeis hält fi länger als dasjenige aus ſtehenden 
Gewaͤſſern. 
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Wenn möglich, ſoll auch das Eis aus geſägten vier— 
eckigen Stüden beſtehen, weil ſich dieſes geſchloſſen auf 
einander lagert. Jedenfalls erhält das Eis eine Unter 
lage von Stroh auf dem Rofte und wird jede Schichte 
mit Meinen Eisſtücken moͤglichſt ſchließend abgeglichen, 
bevor bie naͤchſte Schichte darauf zu liegen fümmt, Ber 
ftehen die Wände aus Mauern, jo joll das Eis ungefähr 
3" von biejen abftehen, oder durch Stroh von ihnen ge 
trennt werben, Sehr lange hält ſich aud das Eis, wenn 
zwiſchen jede Eisfhichte etwas Stroh gelegt oder etwas 
Kochſalz geftreut wird. 


Am fiherften wird das Eis aus bem Keller ent 
weder jehr früh morgens ober fpät Abends geholt. Um 
ben Keller zu Lüften, was nur bei trockener Kälte gefchehen 
fol, müffen außer dem Schlauche an der Decke noch bie 
3 Thüren des Eingangs geöffnet, dagegen, fobald fig 
eine Spur von Thauwetter zeigt, Alles wieber gefchlei: 
fen werben. 


Ad Num. 7124. praes. 18/,, 66. 


An die Diftrifts»Poligeibehörden und die Berwal- 
tungen fämmtlicher Öffentlicher Anftalten des Regie— 
rungäbezirfcs von Schwaben und Meuburg. 


(Mafregelm gegen die aſtatiſche Cholera betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


In $. 2. der Belfanntmachung vom 28. November 
1.38., Mafregeln gegen bie aftatifche Cholera betr. (Re 
gierumgsblatt ©. 1355), und in ber biezu auf Grund 
höchſter Entichließimg des fol. Staatdminifteriums des 
Innern vom gleichen Tage ergangenen Regierungsaus- 
fchreibung vom 9. ds. Mis. ift befonderer Werth auf bie 
Desinfektion Behufs der Zerftörung des Cholerakeimes 
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und des in ben Mbtrikten vorhandenen Schwefelammo⸗ 
niums gelegt. 

Unter Bezugnahme hierauf wirb im Vollzuge einer 
hoͤchſten Minifterialentfchließung vom 6. ds. Mis. dar⸗ 
auf aufmerffam gemacht, daß ſchwefligſaures Ratron und 
Mangandhlorär in jeder chemiſchen Fabrik und Karbols 
fäure auch in Theerfabrifen leicht im Größen bereitet 
werben kann, und baß eö nur ber beffallfigen Anregung 
durch Abnehmer bedürfen wird, um die Bereitftellung der 
nöthigen Borräthe zu fichern. 

Die chemische Fabrik in Heufeld insbeſondere hat 
fich bereit erflärt, wenn größere Quantitäten beftellt wer— 
ben loco Heufeld ben Zollcentner von jchwefligfaurem 
Natron um 12 fl., dann vom Mangandlorür um 3 fl 
und Mifhungen beiber Präparate um den bdiefen An— 
fägen entiprechenden Preis zu liefern und täglich vorerft 
vom jchwefligfauren Natron 5 Gentner, vom Mangan- 
lorür 10 Eentner zu fertigen. 

Andere Fabriken werden ohne Zweifel mit ähnlichen 
Preifen und Quantitäten einzutreten in ber Lage fein. 


Die Karboljäure, welche im gereinigten Zuftande. 


gewöhnlich 1 fl. 30 fr. bis 1 fl. 48 fr. per Pfund Loftet, 
kann zur Desinfektion unbebenflih im ungereinigten Zu: 
ftande verwendet werden, in mweldem fie faum auf bie 
Hälfte des erwähnten Preiſes zu ftchen kommen wirb. 

Da zur Desinfektion eine Löfung von 1 Pf. Kar: 
bolfäure mit 50 Map Waller und die Verwendung von 
4 bis 2 Maß biefer Löfung zur Desinfektion eines Ab— 
tritted oder 1/; bis eine ganze Maß zur Desinfektion der 
Ausleerungen eines Cholerakranken ausreicht, jo fteht 
aud der Preis dieſes Mittels feiner Verwendung zur 
Desinfektion ſelbſt bei Minberbemittelten nicht im Wege. 

Der der Karbolfäure eigene Kreoſotgeruch ift voll 
kommen unſchaͤdlich. 

Die obengenannten Behörben erhalten hiemit dem 
Auftrag, für Bereitjtellung der empfohlenen Desinfektiond- 
mittel geeignet Sorge zu tragen, und haben inäbefondere 
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die Diftrift3- Poligeibehörben zu biefem Zwecke auf bie 
Gemeinden einguwirten. 
Augsburg, den 11. Dezember 1865. 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer bed Innern. 
In Abweſenheit des tgl. Regierungd-Präfbenten : 
v. Brand, fol. Regierungs-Direltor. 
Faber, Sefr. 


Ad Num. 6915. praes. 18/42 65. 


An ſammtliche Diftrikts» Polizeibehörben, Studien, 

reftorate und Subreftorate, dann Diftrifts-Schulbe- 

hörden und Borftände öffentlicher und Privat + Lehr 

und Erziehfungsanftalten im Regierungsbezirke von 
Schwaben und Neuburg. 


(Mafregeln gegen die Verbreitung der aflatifhen Eholera betr.) 
Zu Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Bom tal. Staatöminifterium des Innern für Kirchen: 
und Schulangelegenheiten find mittelft Ausfchreibend vom 
4. I. Mts. (Miniftertalblatt für Kirchen: und Schulan- 
gelegenheiten Nr. 24) auf Grund der in Rr, 62 des Regle⸗ 
rungsblattes veröffentlichten oberpolizeilichen Vorfchriften 
die Mafregeln gegen Verbreitung der aflatifchen Cholera 
beir., und ber Bollzugsinftruftionen hiezu nachftehenbe 
Beftimmungen getroffen worden: 

„Zur zeitweiſen Schliefung der beutichen Bolld« 


fehulen und ver benfelben gleichgeftellten Privaterziehungs- 


und Unterihtsanftalten beim Ausbruche ber aſiatiſchen 
Cholera an dem Orte jener Anftalten find die vorge 
ſetzten Diftrift3-Poligeibehörben ermächtigt, die Einftellung 
de8 Unterricht? an ben unter unmittelbarer Aufſicht der 
Kreißregierungen, Kammern des Innern, fiehenden Bil- 
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dungs⸗, Lehr: und Erziehungsanftalten wirb in die Zus 
ftändigkeit ber genannten Kreiöftellen gelegt. 

Bezüglich der übrigen Anftalten bleibt die betreffende 
Anordnung bem Ermefjen des kgl. Staatöminifteriums 
bed Innern für Kirchen: und Schulangelegenheiten vor- 
behalten. 

Die für die Schließung ber Anftalten ertheilte Err 
mädtigung erſtreckt jih auch auf die nad Umftänden 
erforderliche Beichränfung der Unterrichtöftunden, Ber: 
legung berjelben und die jonftigen von ber Geſundheits⸗ 
pflege in ber Unterrichtäzeit gebotenen Ausnahmäbeftim- 
mungen. 

Indem bie unterfertigte Stelle hievon die obenge- 
nannten Behörden und Borftände von Erzichungsanftalten 
in Kenntmiß ſetzt, fieht ſich diefelbe zugleich zu der Ver: 
fügung veranlaßt, daß bie Schließung ber deutſchen Volls⸗ 
ſchulen und der ihnen gleichitehenden Anftalten erft nad) 
vorgängigem Benchmen mit dem Bezirksarzt erfolgen 
darf und daß von der Schließung fowie ber Wieder: 
eröffnung der Schulen Anzeige an bie unterfertigte Stelle 
zu erftatten iſt. 

Augsburg, ben 15. Dezember 1865. 


Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer bed Junern. 


Fehr. v. Lerchenfeld, fol. Regierungs : Präfident. 
Stubenbed, Sehr. 


Ad Num. 6517. praes. 12/2 66. 


An die fönigl. Stabteommiffariate und jämmtliche 
Diftrifts-Polizeibehörden von Schwaben und Neuburg. 


(Reifelegitimationsentwendung betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Den obenbezeichneten Behörden wirb im nachftehen- 
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ben Abdrucke eine Ausfchreibung ber kgl. Regierung von 
Niederbayern, Kammer bed Innern, vom 1. ds. Mis. 
ausgeſetzten Betreff3 zur Kenntnißnahme und gleichmäßi- 
gen Darnachachtung mitgetheilt. 
Augsburg, den 9. Dezember 1865. 
Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer ded Innern, 
In Abweſenheit des kgl. Regierungb-Präfidenten: 
v. Brand, kgl. Regierungs⸗Direktor. 
Lipp, Setr. 


Abdruck. 
(Reifelegitimationdentwenbung betr.) 
Im Namen Seiner Maijeftät des Königs. 


Der circa 26 Jahre alte Hafnergefelle Friedrich 
Strubinger von Fürftenried, kgl. Landgerihts Mün- 
Ken lint3 der Iſar, beurlaubter Soldat des kgl. 1. Ars 


tillerieregiments und ber ungefähr 39 Jahre alte Lederer⸗ 


gejelle Johann Leiter von Niebertei, k. k. Landgerichts 
Sils in Tyrol, übernachteten vom 26. auf 27. v. Mts. 
im Gafthaufe zur Poft in Oberfchneibing, kgl. Bezirks⸗ 
amts Straubing. 

Deren Legitimationen, nämlich der Urlaubspaß bes 
Strubinger und das circa im Jahre 1855 vom Ef. 
Landgerichte Sils ausgeftellte Wander: oder Arbeitsbuch 
des Leiter, welches in ſchwarzes Leber gebunden und 
wie eine Brieftafhe zum Zuſammenſchieben eingerichtet 
und in welchem ber legte vor circa 3 Wochen gefchehene 
Arbeitdeintrag vom Lederermeifter Irlbek zu Wafler- 
burg berrührt, wurben von bem Spiegelpoliergehilfen 
(Bädergejellen?) Wenzel Speorer von Heinrichsberg im 
Böhmen aller Wahrſcheinlichkeit nach entwendet, weil am 
N. v. Mts. Morgens beffen Reifepaß, dd. Prag 13. 
Auguft 1865, anftatt der Legitimationspapiere bed Stru- 
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binger und Leiter im Gafthaus dorhanden war, wäh— 

rend Sporer felbjt fich entfernt hatte und ber Urlaub3- 

paß und das Arbeitöbuch nicht mehr vorgefunben wurben. 
Die oben genannten Behörben werben hievon be— 

hufs geeigneter Späheverfügungen in Kenntniß gejept. 
Landshut, den 1. Dezember 1866. 


Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Schilcher, kgl. Regierungs-Präſident. 
Zunner, Sekr. 


Ad Num. 7482. praes. 1%, 68. 


An ſaͤmmtliche Diftrifts-Polizeibehörben von Schwa- 


ben und Neuburg. 
(Die Ungeigen über bie Beränberungen im Stande bee Vereine) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Sämmtlihe Diftrikts-Polizeibehörben erhalten hiemit 
den Auftrag, bie in ihren Bezirken beftehenden politifchen 
und nicht politifchen Vereine, fowie bie bei venfelben im 
Laufe bed Kalenderjahres eingetretenen Aenberungen und 
ihre dermaligen Borftände binnen 3 Woch en anzuzeigen. 

Tchlanzeigen find erlaffen. " 

Augsburg, den 13. Dezember 1865. 


Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Rammer bes Innern. 
Fehr. v. Lerchenfeld, fol. Regierungs-Präfibent. 
Lipp, Sehr. 


1870 


Ad Num. 7481. praes. 1#/,. 65. 


An ſaͤmmtliche fol. Stabteommiffariate und Bezirks⸗ 
Ämter von Schwaben und Neuburg. 


(Den Bolzug bed Geſethes vom 17. März 1850 zum Schutzt gegen 
ben Preßmißbrauch, bier bie Anzeige ber Zeitungen betr.) 


Yun Ramen Seiner Maieftät des Königs. 


Unter Hinweifung auf Ziff. 4 ber autographirten 
Regierungsausfhreibung vom 10. April 1864, Nr. 19,689 
bezeichneten Betreffö erhalten die obenbezeichneten Behörden 
ben Auftrag, ganz zuverläffig bis zum 15. Januar 1866 
die neuen Zugänge an Zeitungen und periobifchen Schriften 
politifchen Inhaltes, ſowie bie Abgänge und etwaigen Ber: 
änderungen hieher anzuzeigen. 

Augsburg, den 13. Dezember 1865. 


Kgl. Regierung von Schwaben und Meuburg, 
Kammer des Innern, 
Frhr. v. Lerchenfeld, kgl. Regierungs-Präfibent. 
Lipp, Sekr. 


Ad Num. 7222. praes. 18/,, 66. 


An ſaͤmmtliche Diftrifts-Polizeibehörben von Schwa- 
ben und Neuburg, 


(Die ſ. g. Pharaofhlangen ober Wunderſchlangen betr.) 
Zw Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Im Vollzuge einer höchſten Entſchließung be Tal. 
Staatsminiſteriums des Innern vom 9. Dezember I. 38. 
bezeichneten Betreffs erhalten ſaͤmmtliche Diftrifts-Polizeis 
Behörden des Regierungsbezirkes hiemit ben Auftrag, bie 
Bevölkerung durch Beohffentügungen ‚ inebefondere auch 
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in den Tofalen Amt3blättern darauf aufmerkfam zu machen, 
daß das Rhodan: Quedfilber, aus welchem bie ſ. g. 
Pharaofchlangen beftehen, giftig ift, und daß bei dem 
Verbrennen dieſes Präparates fi Duedfilberbämpfe bil- 
ben, welche nad) Umftänben für biejenigen nachtheilige 
Wirkungen herbeiführen können, bie ſolche Schlangen 
ohne gehörige Vorſicht verbrennen. 
Augsburg, den 13. Dezember 1865. 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 

Sehr. v. Lerch enfeld, kgl. Regierungs:Präfident. 

Lipp, Sekr. 


Ad Num. 6711. praes. 13/12 65. 


we  . (Gurfiren faliher Münzen betr.) 
In Namen Seiner Majeftät des Königs. 


In nachftehenden Abbrüden werben zwei Ausfchreis 
bungen ber fol. Regierung von Unterfranken und Ajchaffen- 
burg, bann ber Pfalz, Kammern be3 Innern, vom 25. 
und 29. Nov. dB. 38. bezeichneten Betreffs zur allge 
meinen Kenntnißnahme mit bem Auftrage an bie Diftrikts- 
Bolizeibehörben mitgetheikt, ſich gleichmäßig hienach zu 
achten. 

Augsburg, den 13. Dezember 1865. 


Kgl. Regierung von Schwaben und Meuburg, 
Kammer bed Innern. 
Frhr. v. Lerchenfeld, kgl. Regierungs-Präfivent. 
Lipp, Sehr. 
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(Beraußgabung falfher Münzen betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


In der Stadt Miltenberg und Umgegend wurden 
in ber legten Zeit mehrere falſche Einguldenſtücke würts 
tembergifhen Geprägs mit der Jahrzahl 1837 veraus⸗ 
gabt. Nach dem Gutachten des kgl. Hauptmünzamtes 
beftehen biefelben aus Zinn mit jehr geringer Beimifhung 
von Kupfer und Wismuth; fie find in Formen von Sand 
oder Gyps (wahrſcheinlich das Erſtere) gegofien, welche 
von ächten Stücken abgenommen wurden, und ſind an 
der Oberfläche mit Queckſilber verſilbert. Die Randver— 
tiefungen, die ſich nicht abgießen laſſen, ſind mittelſt einer 
eigenen mechaniſchen Vorrichtung nad dem Guſſe einge: 
brüdt, welche den in den Münzftätten gebräuchlichen 
NRändermafhinen ähnlich fein muß. 

Indem vor Annahme folder Münzen gewarnt wirb, 
ergeht zugleih am jämmtliche Polizeibehörden ber Aufs 
trag, geeignete Spähe auf Berfertigung und Berbreiter 
biefer Münzen zu verfügen. 

Würzburg, den 25. November 1865. 

Kgl. Regierung von Unterfranken und Aſchaffenburg, 
Kammer des Innern. 
Fehr. von Zu Rhein. 

Berres. 


Abdruck. 


(Eurfiren falfher preußiſcher Thaler betr.) 
Am Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Im Oktober I, Is. wurde von dem fol. Boligeicom= 
miffartate Ludwigshafen ein falſcher preußiſcher Thaler 
beichlagnahmt. 
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Derjelbe befteht ans Kanonenmetall, ift mit falfchen 
Stempeln geprägt und ſcheint urfprünglich verfilbert ge- 
wejen zu jein. 

Indem bie zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird, 
ergeht an fämmtliche Polizeibehörden die Aufforderung 
zur Beachtung und gegebenen Falles zur Einſchreitung 
gegen Berfertiger ober Verbreiter beraritger faljcher Gelb- 
ftüde nach Vorſchrift bes Geſetzes. 

Speyer, ben 9. November 1865. 


Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
Kammer des Innern. 


v. Hohe. 
Schmibt, 





Ad Num. 6521. praes. 5/,. 65. 
An fämmtliche DiftriftöPolizeibehörden von Schwa- 
ben und Neuburg. 

(Heimatk; eine gewiflen Friebrih Lehmann betr.) 

Im Namen Seiner Maijeftät des Königs. 


In nachſtehendem Abbrude wird ein Ausfchreiben 
ber kgl. Regierung von Unterfranfen und Aſchaffenburg, 
Kammer des Junern, vom 30. v. Mt. zu gleichmäßigen 
Bollzuge veröffentlicht. 

Augsburg, ben 12. Dezember 1866, 

Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer bed Innern. 
Schr. v. Lerhenfeld, kgl. Megierungs-Präfident. 
Lipp, Schr. 
Abbrud. 
(Heimath eined gemwiffen Friebrih Lehmann betr.) 
Zu Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Am 239. September 1. 38. wurde in Lohr ein mit 


1874 


einem vom großherzogfich babifchen Bezirksamte Staufen 
unterm 17. desfelben Monat? ausgefiellten, auf ben 
Namen „Friebrid Lehmann aus Hof” (in Bayern) 
lautenden Laufpaffe vwerfchener junger Burſche (deſſen 
Signalement unten verzeichnet ifl) aufgegriffen, welcher 
bei feiner Vernehmung folgende Angaben machte: 
„Er jet in der Nähe von Hof auf einem Weiler 
„unb zwar bis zu ſeinem 14, Lebensjahre erzogen 
„worben. Auf welche Weiſe er dahin gefommen 
„und wie jeine Erzieher geheißen, wifle er nicht. 
„Es feien zwei Familien mit mehreren Kindern 
„gewefen, welche in einem einzeln ftehenden Haufe 
„gewohnt hätten.“ 
„Die beiden Männer feien bie Woche über ald 
„Taglöhner (Maurer) in Arbeit gegangen.“ 
„Der eine biefer Männer. babe mit dem Bor- 
„namen Karl, ber andere Eduard geheiken; die 
„Zunamen babe er nie erfahren; ebenfo könne er 
„die Vornamen ber beiden rauen nicht angeben.“ 
„Yu dem Manne mit bem Vornamen Karl und 
„deilen Ehefrau habe er Bater und Mutter gejagt; 
„biefelben hätten noch 4 Kinder gehabt, nämlich 
„drei Söhne, von welden 2 jünger gewefen als 
„er (Lehmann) unb ber 3. beiläufig jo alt wie er; 
„ebenso fei die Tochter jünger geweſen ald er.“ 
„Bis zu jeinem 14. Lebensjahre auf biefem 
„Weiler lebend, ſei er nirgends bingelommen als 
„in ben Wald, (welcher bad Wohnhaus umgeben) 
„um Laub und Brennholz zu ſammeln. In ber 
„Woche fei zweimal ein proteftantifcher Geifilicher, 
„Namens Amſelmohr, gelommen, welder ihn 
„und die übrigen Kinder im Lejen und Schreiben 
„und in der Religion unterrichtet habe. Diefen 
„Beiftlichen hätten fie Pater genannt.” 
„Im April 1862 habe ihm fein Pflegevater ers 
„Öffnet, daß er nicht fein rechte? Kind, fondern in 
Hof geboren fei, daß er ihn jetzt nicht brauchen 
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„önne und daß er nunmehr in bie Welt gehen 

„Sole, um fich fein Brod felbjt zu verdienen, wo- 

„bei er ihm ein Papier des Inhalts gegeben: 
„daß er Triedvrid Lehmann Heike unb zu 
„Hof am 18. März 1848 geboren ſei.“ 


„Zugleih habe er ihm 4 fi. Reiſegeld einge⸗ 
„händigt, wornach er ihn nach Culmbach gebracht, 
„bis wohin fie ſieben Stunden zu gehen gehabt 
„hätten.“ 

„Auf diefem Wege hätten fie nur eine (ihm 
„iedodh unbekannte Ortjchaft) berührt.“ 


„In Culmbach ſelbſt habe ihn fein Pflegvater 
„verlaffen.“ 


„Er habe fich alsdaun bortfelbft drei unbefann- 
„ten Handwerksburſchen angefchloffen und fei mit 
„denfelben über Bamberg, Nürnberg, Augsburg 
„ind Badiſche und von da in bie Schweiz gereift, 
„wofelbft er zulegt im Canton Zürih auf einem 
„Einzelhof ald Taglöhner gearbeitet habe.“ 
Nachdem nun alle behufs Ermittlung der Heimaihs- 
verhaͤltniſſe dieſes Individuums bisher angeftellten Re— 
cherchen zu keinem Reſultate geführt haben, ſo werden 
die obengenannten Behörden beauftragt, alsbald die ge— 
eigneten Nachforſchungen über die fragliche Perſon in 
ihren Bezirken anzuorbnen und ein etwaiges ſachdien— 
liches Ergebniß ungeſäumt dem fol. Bezirksamte Lohr 
mitzutheilen. 
Fehlanzeigen ſind erlaſſen. 
Würzburg, den 30. November 1865. 


K. Regierung von Unterfranken und Afchaffenburg, 


Kammer des Inuern. 


Frhr. von ZuRhein. 
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PBerfonalbefhreibung. 


Angeblih 17 Jahre alt, Größe 5’ 5", Geſichtsform 
oval, Haare bunfelbtaun, Augenbrauen ſchwärzlich, Augen 
braun, Zähne gefund, Nafe ſpitz und groß, Mund Fein, 
Stirne gewöhnlih, Statur Hein und hager, Geſichts— 
farbe gelblich, befondere Kennzeichen: an der Stirn meh— 
rere Blatternarben und in ber Nähe bes rechten Auges 
ein linſengroßes Muttermahl. 


Kleidung. 


Trägt einen ſchwarzen, ſtark abgetragenen Tuchrock, 
eine ſchwarz und weiß carrirte Wefte, eine Hofe von 
gräulicher Farbe, lederne Stiefel, ſchwarzſeidene Hals— 
binde, Chemifette, altes Hemd, eine graue jchwarzgeftreifte 
Tuchkappe, Dialeft annähernd ſächſiſch. 


Ad Num. 6429. ‚ praes. 11/,. 65. 
(Die Rechnungen bed Diſtrikts Füßen für 18%, betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Gemäß Art. 21 des Diftriftörathögefeßed vom 28. 
Mai 1852 wird das Ergebniß der Rechnungen bes Diftrifts 
Füßen für 18%%/45 befannt gegeben, wie folgt: 

A. Diſtrikts-Kaſſarechnung. 
Einnahmen. 


4) Ativreft ded Vorjahrs . 
2) Diftrifisumlage 


A287. Abkr. —HL 
315. Ar. — hl. 


zujammen 1603fl. 12. — EL 
Ausgaben. 
1) für den Diftriftärath 


3ofl. 2Akr. — hl. 
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2) für gefepliche Zweite . . . SOLL. 10kr. Ghl. 
3) für fafultative Zwecke 6A. — kr. — hl. 


zuſammen 1225. 834kr. 6hl. 
Kafſabeſtand 377 fl. 37. 2hl. 


B. Rechnung über den Fond zur Begründung 
einer Diſtrikts-Krankenanſtalt. 


Einnahmen. 


1) Attivreſt des Vorjahres 2b fl. BKklr. 6bhl. 
2) Kapitalsrente .. 181. 6kr. —hl. 
3) Heimbezahlte Kapitalien 1008. —kr. —hl. 
4) Fundirungẽzuflũſſe .. 506 fl. 16 kr. — hl. 
zuſammen 931fl. Ir. bhl. 
Ausgaben. 

4) Auf Vermehrung des Stamm⸗ 
vermögens. ... 800 — kx. —hl. 
2) Sonftige Ausgaben . . gf. 50. —hL 
jufammen 809 FL. bOkr. —hl. 


Kaſſabeſtand A21f. 59f. GH. 
Rentirenbed Vermögen 290051. — kr. — hl. 
Augsburg, ben 7. Dezember 1865. 
Kol. Regierung von Schwaben und Meuburg, 
Kammer bed Innern, 
Sehr. v. Lerhenfeld, fgl. Regierungs-Präfident. 
tipp, Sehr. 
Ad Num. 6696. praes. 17/., 65. 
(Die Rechnungen bed Diſtritts Mugsburg pro 18%/g, Betr.) 
Zn Ramen Seiner Majeflät des Königs. 
AZufolge Art. 21 des Diſtrikisrathsgeſetzes vom 28, Mat 
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41852 wird das Ergebniß der Rechnungen des Diſtrikis 
Augsburg pro 166/. befannt gegeben, wie folgt: 


A. Diſtrikts-Kaſſarechnung. 


Einnahmen. 
41) Raffabeftand des Vorjahres Söll. ddr. 2hlL 
2) Außerorbentlihe Einnahmen 15fl. bOkr. —hL 
3) Kreisfondszufchnf . 300. — kr. —hl. 


4) Diftriftöumlage . . 2A. 26. — hl 


zufammen 3071. if. 2hl. 

Ausgaben. 
1) für den Diftriktsrath 63fl. 17 kr. — hl. 
2) für geſetzliche Zwecke 2Z fl. er —hl. 
3) für fakultative Zwecke Br. — kr. — hl. 


zufammen 244 fl. 43h. — hl. 


Kaſſabeſtand 666fl. 18kr. 2hl. 
B. Rechnung über ben Diſtrikts-Getreide— 
magazinsfond. 
Einnahmen . 5 101 fl. 4 kr. — hl. 
Ausgaben » - 2 22.0. 408. — kr. — hl. 
KRafjabeftand af. sfr. —hl. 


Rentirenbes Vermögen 1100fL. — Mr. —hl. 
Augsburg, ben 14. Dezember 1865. 


Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer bes Innern, 

Schr. v. Lerdenfeld, kgl. Regierungs-Präfibent. 

Faber, Sefr. 
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Ad Num. 63. P. P. 
Bekanntmachung. 

(Die Abhaltung ber erften Schwurgerichtöfigung im Jahre 1866 betr.) 


In Vollzicehung bed Artifeld 18 und 114 bes Geſetzes 
vom 10. November 1848 (Gefepblatt Nr. 25) hat bas 
fol. Staatöminifterium der Juftiz durch höchſte Verfügung 
rubricirten Betreffes vom 8. praes. 11. I. Mis. 

. 4) Die Eröffnung der erften für den Kreis Schwaben 
und Neuburg im Jahre 1866 zu Augsburg ab- 
zubaltenden Schwurgerichtöfigung auf 

Montag ben 5. Februar 1866 
feftgefeßt, und 
2) zum Präfidenten bed Schwurgerichtähofes ben Rath 
des hiefigen gl. Appellationsgeriht3 Marimilian 
Grabner, zu deſſen Stellvertreter aber den Rath 
des königl. Bezirksgerichtes Augsburg Heinrich 
Gareis ernannt. 
Dieß wird andurch zur allgemeinen Keuntniß gebracht. 


Neuburg, den 11. Dezember 1865. 
Präſidium 
des kgl. Appellationsgerichts von Schwaben und 
| 9. 
Bei Erledigung der Stelle des Präfidenten: 
von Wirfhinger. 


praes. 1%/;2 65. 


Klein, coll. 
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Kreis » Rotizen. 


praes. 18/12 65. 

Dem bisherigen Bezirksthierarzte Heinrih Bauer 

zu Kipfenberg wurbe durch Regierungsentſchließung vom 

9. Dezember 1.38. die Stelle eines Thierarztes im Markte 
Weitnau, kgl. Bezirksamt Kempten, verliehen. 





praes. 18/42 65. 

Dem kgl. Landwehr-Bataillonsauditor Auguft Model 

in Nördlingen wurde unterm 14. Dezember I. 38. die von 
ihm erbetene Entlafjung ertheilt. 








Course der k. b. Staatspapiere. 
Augsburg, den 19. Dezember 1865. 
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Augsburg, den 23. Dezember i 
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Ynbalt: 
Der Brandaffelurangvorausfchlag für daB Etatsſahr 1865/54. — Umbilbung der Späheblätter in ein bayer. Gentral-Polizeiblatt. — Die Zur 


fländi 


gleit der Gerichte in den Fällen der Widerfpenfligleit gegen das Heerergänzungdgeieg. — Die Erledigung der Stelle eines Tänigl. 


Bezirfdarzted II, Klaffe zu Ellingen — Die Bulaffung ber Zebendverfiberungd-Welellihait „The Gresham** zu London zum Geihäitd« 


betriebe in Bayern. 


— Geſuch bed Schiffdefrachters Franz Hartung in Liverpool um die Bewilligung zur Beforderung bayer. Uus- 


wanberer nah Amerlla und Auſtralien. — Die Rechnungen ber Difteilte Wertingen und Rörbiingen für 189,45. — Auffiht auf Bandes» 


verwiefene. — Schrannen · Unze igen. — Beilage. 








Bekanntmachungen der kgl. Central: 
und Sreisftellen, 


Ad Num. 7778. praes. 19,2 65. 


An fänmtlihe Fol. Bezirfsämter und unmittelbare 
Stabtmagiftrate von Schwaben und Neuburg, 


(Den Brandaffefurangvoraußfhlag für das Etatsſahr 189/45 betr.) 
Zn Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die gl. Bezirfsämter und unmittelbaren Stadt: 
wmagiftrate werden unter Hinweifung auf Art. 67 bes 
Feuerverſicherungsgeſetzes vom 28. Mat 1852 hiemit be— 
auftragt, den Brandaſſekuranz-Vorausſchlag für 
das Etatsjahr 18%/,, mit ſechs Kreuzer vom Hundert 





aus bem Hauptverfigerungsftande mit Ausſchluß 
des Beiſchlags⸗Kapitalienſtandes unter Beachtung der 
Beſtimmungen des Ausſchreibens vom 4. Januar 1861 
(Kreis-Amtsblatt pag. 69-72) ungefäumt einzuheben. 


Der Berechnung diefed Worausfchlages ift der Vers 
ficherungsftand vom Borjahre 1894/45 zu Grunde zu 
legen, von welchem aber die im Jahre 1864/45 angemel« 
deten und pro 186%, in Wirkſambkeit getretenen frei» 
willigen Minderungen und Austritte in Abrechnung . zu 
bringen find. . Nach Abzug dieſer Verfiherungdabgänge 
von bem bezeichneten Verficherungäftande verbleibt ber 
für das Gtatsjahr 185/45 .vorausfhlagspfligtige 
Beftand, woraus bie Borausfchlagsbeiträge ohne Untere 
ſchied der Klaſſen durchaus mit ſechs Kreuzer vom 


Hundert b de — 
1) zu berechnen fin 143 
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Eine Abrechnung an ben berechneten Vorausſchlags— 
beiträgen tritt nicht ein, weil im Etatsjahre 18697,, ber 
Hauptausfchlag mehr betragen hat, als der Vorausſchlag 
desſelben Jahres, mithin eine Mehrzahlung am letzteren 
nicht vorliegt. 

Ueber den Vorausſchlag pro 1865/54 find Berech— 
nungen nad bem jeit mehreren Jahren angewendeten 
Formulare Herzuftelen und innerhalb 8 Tagen anher 
vorzulegen. Die Prüfung berfelben und die Einweifung 
der Solleinnahme des Vorausſchlages wird nad) ber 
Feftftellung des Verſicherungsſtandes pro 1864/45 erfolgen 
und in ber zweiten Hälfte des laufenden Etatsjahres be- 
kannt gegeben werben, damit allenfalljige Differenzen bei 
der Einhebung des Reftausfchlages bie erforderliche Be— 
richtigung finden können. 

Die Berechnung des Vorausfhlages ift ohne Ver: 
zug vorzunehmen, und die Einhebung innerhalb 6 Wochen 
zuverläffig zw vollziehen, und deren Ergebniß bis Ende 
Januar k. Is. anher anzuzeigen. 

Die eingegangenen Beiträge find, foweit fie nicht zu 
bereitö angewiefenen Zahlungen nothwenbig find, bei ben 
treffenden Banken zu deponiren. 


Augsburg, den 16. Dezember 1865. 


Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer bed Innern. 


Fehr. v. Lerchenfeld, kgl. Regierungs - Präfibent. 


Stubenbeck, Sekt. 
Ad Num. 7478. praes. 9/4 65. 
(Umbildung der Epäheblätter in ein Bayer. GentralsPoligeiblatt 


betreffend.) 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Seine Majeftät der König haben in Abänderung 
bed Art. IV. der allerhöchſten Verordnung vom 29. Dez. 
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1817 (Gejeßblatt von 1818 Seite 11) Allerhöchſt zu ges 
nehmigen gerubt, daß vom Jahre 1866 an ftatt der dem 
Regierungsblatte bisher beigegebenen Späheblätter unter 
ber Benennung „Bayeriiches Central: Polizeiblatt“ nach 
bem beifolgenben Plane ein Blatt von ber kgl. Polizeis 
bireftion der Haupt: und Refidenzftabt München unter 
Oberaufficht der Staatdminifterien der Juſtiz und bes 
Innern — übrigens ohne Veränderung des bisherigen 
unentgeltlichen Bezuges durch bie beiheiligten gerichtlichen 
und polizeilichen Organe — ausgegeben werde. 


Sämmtlihe Stellen und Behörden, welde biöher 
die Späheblätter bezogen haben, werben vom 1. Januar 
fünftigen Jahres an in derfelben Weiſe das bayeriſche 
Gentral-Polizeiblatt zugefendet erhalten. 


Indem dieß im Pollzuge einer höchſten Entſchließ— 
ung des königl. Staatäminifteriums des Innern vom 9. 
b3, Mis. zur öffentlichen Kenutniß gebracht wird, ergeht 
an bie Diftriftö-Polizeibehörden und bie Berwaltungen 
der Strafanjtalten hiemit der Auftrag, ben allerhöchſt 
genehmigten Plan für das Central: PBolizeiblatt auf das 
Genauefte zu beachten und Belanntmachungen, welde 
ſich als plangemäß fortan zur Aufnahme in das Gentrals 
Polizeiblatt eignen, von ben Kreis-Amtöblättern ferne zu 
halten. 


Hiebei wird noch befonders darauf aufmerffam ge— 
macht, daß der Redaktion des fraglichen Blattes die Er— 
mäcdtigung zufteht, bie Einfendungen — unbeſchadet ent= 
fpredyenber Wiedergabe bed Inhaltes — formell umzu⸗ 


geftalten. 


Augsburg, ben 15. Dezember 1865. 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 


Kammer ded Innern. 
Fehr. v. Lerhenfeld, kgl. Negierungs-Präfident. 
Faber, Set. 
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Abbrud. 
Blan 
für 
das bayeriſche Gentral:Polizeiblatt. 
$.1. 


Bom 1. Januar 1866 an wird von ber al. Polizei⸗ 
direktion Münden an der Stelle ber bisher unter dem 
Titel „Späheblatt* erſchienenen Beilage zum Regierungs- 
Blatt ein „Bayerifches EentralsPolizeiblatt” herausgegeben, 
welches wie bad bisherige Späheblatt den ſaͤmmtlichen 
Stellen, Behorden und Organen des Sicherheitsdienſtes 
unentgeltlich zugeſendet wirb. . 


8.2. 
Das Bayerifhe Central: Polizeiblatt erſcheint, fo oft 
Stoff zu einer Nummer vorhanden: üft. 
In dringenden Fällen werben Ertrablätter ausge— 
geben. 


F. 3. 

Bierteljährig erſcheint ald Beilage ein in perfönlicher 
und fachlicher Beziehung pafjend georbneted Inhaltsver— 
zeichniß für das verfloffene Quartal und am- Schluffe 
jeden Jahres cin foldes für den abgelaufenen Jahrgang, 


g. 4. 

Die Aufnahme der Beröffenilichungen erfolgt unent⸗ 
geltlich, jedoeh nur einmal, und find folge portofrei an 
die kgl. Polizeidirektion Münden (Redaktion des Baye— 
riſchen Gentral-Polizeiblattes) einzufenden. 

Belegblätter koͤnnen nicht abgelaffen werben. 


6 . 
Zur Veröffentlihung im Bayerifchen Central-Polizei⸗ 
blatt gelangen: 
4) die Stebriefe gegen flüchtige Angeſchuldigte and 
Verurtheilte in Verbrechens⸗ und Vergehensfäͤllen 
unter Beifügung ber beſondern Kennzeichen der ver⸗ 
folgten Perfonen. 
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2) Ausſchreiben wegen Verbrechen ober Vergehen, wo: 
durch die Ausforfhung, Ueberwachung, Eompaffi« 
rung einer beflinmten werbädhtigen Perfon bezweckt 
wirb. 

3) Die Späheausfchreiben gegen unmbelannte Thäter 
folder Verbrechen, welche wegen Größe ber vers 
urſachten Befhäbigung oder großer Gefährlichkeit 
für die öffentliche Sicherheit von befonderer Beben- 
tung find. 

Unter ber letzteren Borausfegung finden auch 
Spähebeftellungen in Vergehensfällen Aufnahme, 
wenn aus ber Wiederkehr ähnlicher Vorgänge ober 

aus anberen Umftänben angenommen werben kann, 
daß der Thäter oder bie entfrembdeten Gegenftände 

im größerer Entfernung zu ſuchen find. 

4) Die Ausfhreiben bezüglich des Aufenthaltes im 
gewöhnlichen. Wege nicht zu ermittelnder Zeugen 
in den sub Ziff. 3 bezeichneten Fällen. 

5) Die Bejchreibungen aufgefundeuer unbekannter Per— 

‚onen oder Leihen, deren Spentität in näherem 
‚Umtreife nicht feitgeftellt werben Fonute. 


6) Widerrufe und Erledigungen , erlaffener Bekannt⸗ 


machungen, zu beren Einfenbung jede —n 
Behörbe verpflichtet ift. 

7) Zanbeöverweilungen. 

8) Mittheilungen über Entweichen- von Detenten aus 
Straf: oder Polizelanftalten, ſowie über Entfernung 
beſonders ficherheitögefährliger Individuen von 
ihren Wohnorten mit — RE und Per- 
fonalbefchreibung. 

9) Mittheilungen über Auffinden ‚non Effekten, welche 
von wichtigen Verbrechensfällen herzurüßren feinen. 

40) Notizen über Gewohnheitsvaganten. 
44) Entlehnungen aus auswärtigen Sicerheitöblättern, 
42) Beſonders bemerfenswerthe Notizen über Gauner- 


en. > 
- 443* 
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86. 

Der Redaktion ſteht das Recht zur nöthigen for— 
mellen Abänderung ber Einſendungen, ſowie zur Bean- 
ftandung nach $. 5 nicht geeigneter Beiträge zu. 

Beihwerben gegen biefelbe find zunächſt an ben 
Vorſtand der Fol. Polizeidirektion München zu richten, 
unb werben, joferne hier Feine Folge gegeben wird, durch 
das Fol. Staatöminifterium des Innern im Benehmen 
mit dem kgl. Staatöminifterium der Juftiz erlebigt. 





Ad Num. 6594. praes. #%/,, 65. 


An fämmtliche Gonfcriptiondbehörben des Regierungs⸗ 
bezirkes. 


(Die Zuftändigfeit ber @erichte in ben Fällen der Widerſpenſtigleit 
gegen das Heerergänzungßgefeh betr.) 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Zufolge Erkenntniffes der Plenarverfammlung bes 
oberften Gerichtshofes vom 10. November d3. 38. in ber 
Sache gegen Franz Weishhantel von Oberftau wegen 
Widerfpenftigfeit gegen das Heerergänzungsgejeß (Juftize 
Minifterialblatt 1865 Stül XXIV. S. 186) wurde ber 
Grundſatz zur Geltung gebracht, daß zur Aburtheilung 
eined Widerfpenftigen ftet3 nur jenes Bezirksgericht zus 
ftändig fei, in beffen Sprengel fi ber Siß ber ein- 
ſchlãgigen Eonfcriptionsbehörbe befände, 

Dieß wird hiemit zur Kenntniß gebradt. 

Augsburg, den 16. Dezember 1865. 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 

Frhr. v. Lerch enfeld, kgl. Regierungs-Präſident. 

Lipp, Sekr. 


1888 
Ad Num. 7688. praes. 1%, 65. 
(Die Erledigung der Stelle eine® fol, Bezirldarzte® II. Kaffe zu 


, Ellingen betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die in Folge ber Verfegung des Dr. franz Mayer 
in Erledigung gelommene Stelle eines kgl. Bezirksarztes 
U. Klaſſe in Ellingen im Regierungsbezirke Mittelfranken 
wird bier unter dem Beifügen zur Bewerbung öffentlich 
ausgefchrieben, daß dem biesfeitigen Regierungsbezirke 
angehörige Competenten ihre Geſuche binnen 14 Tagen 
bei der unterfertigten kgl. Stelle einzureichen haben. 


Augsburg, den 17. Dezember 1865. 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer bed Innern. 
Sehr. v. Lerhenfeld, kgl. Negierungs-Präfident. 
Lipp, Sekr. 


Ad Num. 7584. 


(Die Bulafung ber Lebendverfiherungd-@efellihaft „The Gresham** 
su London zum Beihäftöbetriebe in Bayern betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 


Zuhaltlich Höcfter Entſchließung des kgl. Staats- 
minifteriums des Handel und ber öffentlichen Arbeiten 
vom 28. Juli 1. 38. Nr. 6378 wurde auf Grund des 
Art. 193 des Polizeiftrafgefeßbuches und ber allerhöchiten 
Verordnung vom 24, Juni 1862 $. 23 der unter ber 
Firma 
„Gresham Lebensverſicherungs-Geſellſchaft“ 
in London domicilirten Aktiengefellſchaft, welche auf Grund 
des Geſellſchaflsvertrages vom 3. Juli 1848 beſteht, und 
unter der Parlamentsakte vom 7. Auguft 1862 ald Altien- 
geſellſchaft mit unbefchränkter Hafibarkeit eingetragen ift, 


praes. 1%/ı5 65. 
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die Bewilligung zum Geichäftsbetriebe im Gefammtums 
fange des Königreichs ertheilt. 

Nachdem nun bie Lebensverſicherungs-Geſellſchaft 
„The Gresham“ in London gemäß Erklärung vom 3. 
v. Mi. durch ihren Vertreter, ben fol. Advolaten von 
Shauf in Münden, die unbebingte Annahme ber ihr 
geftellten Bebingungen angezeigt, und unter Benennung 
de3 Handeldagenten Samuel Behrend in Münden als 
ihres Hauptagenten für bad ganze Königreih mit weites 
ter Vorlage vom 6. v. Mis. zugleich den Nachweis über 
bie bereit3 erfolgte Aufrechtmachung der ihr auferlegten 
Gaution von 100,000 fl. geliefert hat, und bem genanns 
ten Hauptagenten die höchſte Beftätigung zu Theil ges 
worben ift, jo fteht nunmehr nach dem höchſten Minifte- 
rialteſcripte vom 9. ds. Mis. Nr. 12828 der Gejäfts- 
eröffnung durch die Geſellſchaft ein Hinderniß nicht mehr 
im Wege. 

Ein Eremplar der allerhöchft genehmigten Statuten 
liegt ber gegenwärtigen Nummer bed Kreis⸗Amtsblattes an. 


Augdburg, den 16. Dezember 1865. 
Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer bed Innern. 
Schr. v. Lerhenfeld, kgl. Regierungs-Präfident. 
Stubenbeck, Ser. 
Ad Num. 53%. praes. 20/,, 65. 
¶ Geſuch des Schiffbefrachters Frang Hartung in Liverpool um die 
Berilligung zur Beförderung bayer. Auswanderer nach Umerifa und 
‘ Auftralien Betr.) 


Am Mamen Seiner Majeftät des Königs. 


Dem Schiffsbefrachter Franz Hartung in Liver- 
pool wurbe burch Erlaß beö Fol, Staatöminifteriums des 
Innern vom 18. Dftober d3. 33. bie Bewilligung zur 
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Beförderung bayerifcher Uuswanderer nad; Amerika und 
Auftralten nad Maßgabe der allerhöchſten Verordnung 
vom 7. Zunt 1862 und der Bekannimachung vom 12. Juni 
1862 (Megterungsblatt vom Jahre 1862 Seite 1191 
und flgb.) in widerrufliher Eigenſchaft ertheilt. 

Hierauf wurbe dem Vorſchlage bes Franz Hartung 
entſprechend und auf Grund des $. 3 der oben ermähn- 
ten allerhöchſten Verorbnung der Kaufmann Karl Huf 
in Ludwigshafen als deſſen Hauptagent für das Könige 
reih Bayern von ber Fol. Regierung der Pfalz, Kammer 
bes Innern, durch Entjchließung vom 14. v. Mis. bes 
ſtätigt, was hiemit zur Öffentlihen Kenntniß gebracht 
wirb, 


Augsburg, ben 17. Dezember 1865. 
Kgl. Regierung von Schwaben und Meuburg, 
Kammer bed Innern. 
Fehr. v. Lerhenfeld, kgl. Megierungs-Präfident. 
Lipp, Selr. 


Ad Num. 6587. praes. 1%. 65. 
{Die Rechnungen des Diſtrikt Mertingen für 18% 4, betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 


Zufolge Art. 21 bes Diftriftärathägejees nom 28. Mat 
4852 wird das Ergebniß der Rechnungen des Diſtrikis 
Wertingen für 18%%/45 befannt gegeben, wie folgt! 


A. Diſtrikts-Kaſſarechnung. 


Einnahmen. 


4) Altioreft bed Vorjahr . . 
2) Bermögendnußung 


243fl. Mkr. — IL 
4f. 46. — hl. 
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3) Difriftsumlage . . . .- 400. —kr. —hl. 
4) Außerorbentlihe Einnahme 70fl. — kr. — hl. 
zuſammen 685fl. 2. — hl. 
Ausgaben. 

1) für den Diftriftsrat5 . . 31fl. 2akr. — hl. 
2) für gefegliche Zwede . 4453|. 41 kx. — hl. 
3) für fakultative Zwecke 2. 215f. Be. — hl. 
zufammen 600fl. 33. —hl. 

Paſſivreſt 5fl. Sr. —hl. 

Rentirendes Bermögen 55fl. Ir. 7hl. 


B. Rechnung über den Diſtrikts-Getreide— 


magazinsfond. 

Einnahmen. 
4) Diſtriktiver Zuſchuß 243fl. 42. — hl. 
2) Rente 51fl. 13kr. — hl. 
zuſammen 264fl. 56kr. —hl. 

Ausgaben. 
1) Paſſivreſt des Vorjahres . Afl. 55. — hl. 

2) Auf Mehrung des GStamm- 
vermögens 2601. 4Akr. — IL. 
zufünmen 262 fLLIIM. —hl. 
Kaſſabeſtand 2fl. 17 —hl. 


Rentirendes Vermögen 1677 fl. 52. Ahl. 
Augsburg, dem 14. Dezember 1865. 


Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer ded Innern, 

Schr. v. Lerchenfeld, kgl. Regierungd-Präftbent. 

Taber, Selr, 


Ad Num. 6800. 


1892 


praes. 19/ u 65. 


(Die Diſtritts · Caſſarechnung von Nördlingen pro 18%/g betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Das Ergebnik der DiſtriktsKaſſarechnung von Nörds 


lingen pro 1864/45 wird nachſtehend bekannt gegeben: 


Einnahmen. 
4) Aftivreft aus dem Vorjahre 233]. Ir. GL. 
2) Rapitalärente 92. 108. —hl. 
3) Gemeindlihe Präcipualleift: 
7 22 fl. —kr. —hl. 
4) Diſtriktsumlage 1219 fl. 26fr. AL 
5) Heimbezahltes Kapital 200. — kr. —hl. 


zuſammen 1969 fl. 40kr. 28 





Ausgaben. 
1) für den Diftriftäraih TıR. 2. —hl 
2) für gefeßliche Zweite. . . A556 fl. 87 kr. —hl. 
3) für fakultative Zwecke 207 fl. 15. —hl. 
zufammen 4835fl. 34kr. — hl. 
Kaſſabeſtand 1834fl. 6Elr. 2hl. 


Rentirendes Stammvermögen 2250. — fr. —hl. 
Augsburg, ben 14. Dezember 1865. 


Kol, Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer bed Innern. 
Schr. v. Lerchen feld, kgl. Regierungs-Präfibent. 
Faber, Selr. 
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Ad Num. 689. praes. 1%j4, 65. 


An die Fönigl. Stabteommiffariate und jämmtliche 
Difrifts-Wolizeibehörden von Schwaben und Neuburg. 


(Aufſicht auf Banbesvermwielene betr.) 
Am Pramen Seiner Majeftät des Königs. 


Die nachgenannten unten fignalifirten Individuen 
wurben, unb zwar: 

41) Deizenröber Johan Melchior, Schneibergefelle 
aus Sterbfrig, kurfürfil. heſſiſchen Landraihsamtes 
Schlüchtern, durch Urtheil des künigl. Landgerichts 
Wuürzburgel / M. vom 2. Nov. ds. 8. wegen Lands 
ftreicherei und Bettelns in eine 21tägige Arreſtſtrafe; 

2) Meneſſon Viktor Oltav aus Corbeny, Depar- 
tement de laisne, Frankreich, durch Urtheil bes 
Zuch tpoligzeigerichts Landau wegen Betrugs und 
Unterſchlagung in contumaciam zu einer Gefäng- 
nißftrafe von 5 Fahren; 

3), £uma uf Katharina, Schäferdtochter von Weitrams- 
Dorf im Herzogthume Coburg, durch Erkenutniß 
des Schwurgerichtshofes von Oberfranken vom 
95. Dftober ds. Is. wegen Kindsmordes in eine 
Zuch thausſtrafe von 5 Jahren verurtheilt und ſaͤmmt⸗ 
Tiche nad erftandener Strafe des Landes vertiefen. 

Die oben genannten Behörden werben bievon zum 
weitern vorſchriflsmaͤßigen Verfahren in Kenntniß geſetzt. 
ug 8 burg, den 17. Dezember? 1865. 


Sal: Megierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer bed Innern. 

Sıpr. v. Lerchenfel d, kgl. Regierungs-Präfibent. 

Stubenbeck, Sekr. 


Signalement 
des Johann Meldior Heizenröber. 


Alter 20 Jahre, Größe 5’ 4, Haare braun, Stirne 


. 
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bob, Augen grau, Nafe geftredit, Mund proportionirt, 
Zähne gut, Bart ohne, Kinn rund, Geſicht oval, Farbe 
gefund, Statur mittel, befonbere Kennzeichen ohne. 


Signalement bed Meneſſon. 


Alter 27 Jahre, Größe 5 Fuß 7 Zoll, Haare blond, 
Stirn breit, Augenbrauen hell, Gefichtsfarbe gefunb, Ges 
fiht ziemlich volllommen, trägt einen engliſchen, röthlich 
blonden Bollbart, der blos am Kinn wegrafirt ift. 

Als befondered Kennzeichen ift befonbers zu erwäh— 
nen, daß er in ber oberen Kinnlade ein eingefeßtes Ges 
biß mit Shwärzlihen Zähnen bat. 


Signalement der Katharina Knauf. 


Alter 22 Fahre, Statue Mein und unterfeßt, Haare 
blond, Stirne flach, Augen hellgrau, Nafe ſpitzig, Mund 
proportionirt, Geſicht länglich, Gefichtsfarbe gefund. Bes 
fondere Kennzeichen ohne. 





Course der k. b. Staatspapiere. 
Augsburg, den 22. Dezember 1865. 


— 


Papier| Geld 
E.b. Obligationen 31/3, 944 
z R * 964 
Mr Mr 40%/, halbjährig 97 
» » lady - 
» „ 41/20/, halbjährig 101; 
„ Grundrenten-Ablösungsobligationen . % 
Bayerische Bankaotien mit Div. L Sem. [957 
” Bank-Obligationen 4% » - 
” Pfandbriefe & 4%, 97 
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Beilage 


zum königlich bayeriſchen 


Kreis-Amtsblatte. 





Der Lebensnerfiherungs-Gefellihaft Gresham. 


— - 


Dieſer Vertrag wurde errichtet am 3. Juli 1848 gpiſchen den verſchiedenen Perſonen, Die vertragabſchließ · 
welche amt Ende unterzeichnet und unterfiegelt haben (mit Ausnahme bes fpäter erwähnten aden Marteien bee 
Stephen Olding bes eltern) und welche Eubferibenten des Capitals der zu errichtenben Gehperneimerfeiie, unb 
Geſeil ſchaft find, und zwar für Aftien von ſolchem Betrag, wie es neben ihren Unterjchriften dem Gurator der Ger 
angegeben ift, auf der Einen Seite; ſellſchaft anderſeits. 
und Herrn Stephen Olding den Aeltern, wohnhaft im Clements Lane, Lombard ‚ 
Street, Altſtadt London, auf der andern Eeite. 
Hienach haben die verfchiedenen als die erfte Partei bezeichneten Perfonen die Abſicht Ibſicht eine Geſell- 
eine Qurtiengefelisgft zu den unten aufgeführten Sweden und Bedingungen zu bilden. ſchaft zu bilden. 
Berner 7 a n age ee daß wenn bei Nbjajjung diefer Urkunde ber ne 
inaular gebraugt it, jo jell er auch den Plural in ſich ſchließen und umgekehrt; *5 
eng om ‚bei Erwähnung von Perfonen das männliche — ne ift, fo ſoll —* ———— 
auch das weibliche Geſchlecht gemeint ſein; 

die Bezeichnung „Geſellſchaft“ ſoll die hiemit gegründete Geſellſchaft bedeuten; 

die Bezeichnung — TDORERERN, ſoll die Parlamentsakte bedeuten, welche im 
8. Jahr der Regierung der gegenwärtigen Majeſtät unter dem Titel: „Ein Geſetz über bie 
Megiftrirung, Incorporirung und Regelung der Aftiengefellichaften erlaffen“ wurbe. 

Der Ausdrud „die Diretoren” joll die jeweiligen Direktoren der hieburch gegründeten 
Geſellſchaft bedeuten; 

ver Ausdruck „Curator (Trustee) der Geſellſchaft“ ſoll die Perſonen bedeuten, welche 
als Euratoren für die Zwecke der Geſellſchaft eingejegt find oder werden. 

Der Ausdruck „Rechnungsrevifor (auditor) der Geſellſchaft“ joll die bebeuten, welche 
Meviforen ber Rechnungen der Geſellſchaft find; und der Ausdruck „Neviforen“ ſoll die jeweiligen 
Mevijoren_ber Rechnungen der Geſellſchaft bedeuten. 

Der Ausdruck „das Collegium der Direktoren" bedeutet die jeweilig der Geſellſchaft 
angehörenben Direetoren und bedeutet ferner eine jo verfammelte Anzahl derjelben, welde nad 
den unten —5— Beſtimmungen das Collegium der Directoren bildet. 

Der Ausdruck „Generalverſammlung“ bedeutet eine allgemeine Verſammlung der Ges 
entfehaft, gebildet aus den Aktienbefigern, zufammenberufen und gehalten nad; den unten folgenden 

—— — und gilt ſowohl für bie ordentlichen als für bie außerordentlichen Generalver⸗ 
fammiImngen der Geſellſchaft. j 

Der Ausdrud „Aktie“ bebeutet einen Antheil an dem gegenwärtigen oder Fünftigen 
Sapital, welches für die Gefellfchaftszwede gefammelt ift, und auch einen Antheil an dem 
jeweiligen der Gefellfchaft gehörenden Grund: und Mobiliareigenthum, 

Der Ausdruck „Regifter der Aktionäre* bedeutet jenes Megifter der Aftienbefiger, 


welches nad Maßgabe des Altiengefellichaftsgefeges geführt werden muß. 
1 


tu 
zw 


Der Ausdruck „Attionaͤt“ bedeutet jede Perfon, welche Eigenthuͤmet oder Beſitzet 


irgend einer Aftie der Geſeuſchaft wird, ſei es durch Subſcription, Kauf, Vermächtniß, An: 


Allgemeine Einlel⸗ 
ng ber Vereinbarung 
ifen ben ſaͤmmt⸗ 


lichen Altionären und 
bem Gurator. 


Aktionäre, melde 


eine Geſellſchaft für bie 
ie Zwede bil: 
en. 


Name ber Geſellſchaft. 


ſchaf 


— der Geſell⸗ 


heirathung, richterlichen Spruch oder auf irgend eine andre Weiſe. Der Name deoſelben ſoll 
nad) den ſpäter folgenden Beſtimmungen im Regiſter der Aktionäre für die Zeit ſeines Beſitzes 
als Name des Eigenthümers der Aktie eingetragen werden. 

Jeder Direktor, Gurator oder Beamter der Geſellſchaft, wenn er auch Aktien befitt, 
foll ebenfalls im Worte Aktionär mit eingefhlofjen fein; und das Wort „Aktionär* ſoll all 
diejenigen im fich ſchließen, welche nach Obigem der erfte Vertrag ſchließende Theil find. 

Der Ausdrud „Perfon“ foll jeve Corporation oder Gefelljchaft oder jede vereinte Zahl 
einzelner Individuen in ſich ſchließen und beveuten. 

Der Ausdruck „Secretär“ joll den jeweiligen Seeretär der Gefellichaft bebeuten. 

Das Wort „Monat“ ſoll ein Kalender-Monat bebeuten. i 

Das Wort „Bureau der Geſellſchaft“ ſoll das jeweilige Hauptbureau oder den Ger 
fhäfts-Plag der Geſellſchaft bedeuten, 

Diejer Vertrag beurkundet daher, daß zum Zwede der gehörigen Errichtung ber Ge: 
jelfchaft und in Erwägung der aus ihren Unternehmungen und Operationen zu erwartenden 
VBortheile die Parteien des erjten obenerwähnten Theiles ji mit dem genannten Stephen 
Dlding dem eltern zu den unten folgenden Bejtimmungen verpflichtet haben. 

Die Parteien des oben erwähnten erjten Theiles verpflichten ſich ein jeder für fich 
und feine Erben, Erecutoren und Adminijtratoren; und einzig in Bezug auf die Alte, Ber: 
gleidye und Fehler, die von ihnen jelbft, ihren Erben, Erecutoren und Abminijtratoren unter 
den hier innen enthaltenen Bejtimmungen geſchehen; aber nicht weiter und anders. 

Stephen Olding verpflichtet ſich für fi und feine Erecutoren und Adminiftratoren. 

Hiefür verbürgen ſich die genannten Theile der eriten Partei für einen Jeden und 
für die Gefammtheit von —* ihre Eꝛecutoren und Adminiſtratoren. 

Die vereinbarten Beſtimmungen ſind folgende: 


$. 1. 

Die befagten Theilnehmer der erjten Partei, ihre Teftamentsvolljtreder und Adminis 
ftratoren, weldye weiter als Aktionäre in der Geſellſchaft verbleiben, werden verbunden fein und 
bleiben mit einander und mit jeder Perſon oder Perſonen, welche unter den hiebei folgenden 
Beitimmungen Befiger von Aktien werden, in eine Geſellſchaft, in eine Genoſſenſchaft als eine 
Attiengefeltgaft (Joint stock company) unter dem Namen und zu den Zweden, Gejipäften und 
Unternehmungen und gemäß den Bejtimmungen und Bedingungen, welde hier innen ausgedrückt 
find oder vorgejchrieben werden, durch irgend ein Privilegium, Patent oder Parlamentsafte, 
welche in der nachher bejtimmten Weiſe erlangt werden kann. 


$. 2. 
Der Name der Gefellichaft ſoll fein: die „Gresham Lebensverfiherungsgefellfcaft.‘“ 


6. 3. 
Die Geſchäfte der Geſellſchaft follen beftehen in der Verficherung bes menfchlichen 
Lebens auf defjen volle Dauer oder auf kürzere Zeit, in Verſorgungögeldern für Familien; im 
Verkauf von Leibrenten für Lebensdauer oder für kürzere Zeit; in Kauf und Verkauf von 
Renten auf beftimmte Zeit, Penfionen und Gelpbezügen jeder Art von anwartjcaftlihen oder 
künftigen und heimfallenden Gütern und Interejjen, gleichviel ob fie unbeftritten oder anfecht- 
bar find, jie mögen in Vermögensobjekten irgend welder Art beftehen; in Ausleihen von Geld 
auf Intereſſen oder auf Annuitäten gegen jicheres Pfand und auf andere Weife, in Kauf und 
Verkauf von Verfiherungen auf menſchliches Leben und überhaupt in all den Sachen, Geſchäften 
und Operationen, welche entweder zufällig fich darbieten oder mit dem erwähnten Geſchäfts— 
zweige zufammenhängen, und welche gejeglich von ſolchen Gejellichaften unternommen, weiter 
geführt und beendet werden dürfen, welche zu ähnlichen oder analogen Zweden und Geſchäfte— 

äweigen wie die hier zu Gründende etablirt jind. 





. 4 
Der Hauptiik bes Geſchaͤfts ber — ſoll ſich innerhalb der Altſtadt von London 
befinden, oder in Weſtminſter oder auch innerhalb 5 Meilen davon entfernt, wie es von Zeit 
zu Zeit vom Eollegium der Direftoren fejtgeitellt wird; bis auf weiteres foll er fein im dem 
Haufe Mr. 37 Old Jewry London. 


8. 5. 
Es foll die Eumme von 100000 # (Bund Sterling) für die Zwecke ber Gefellichaft 
aufgebracht werben, als ihr erftes und urfprüngliches Kapital in 5000 Aktien von je20 Pfund 
 Artie. 
m Diefe find einzahlbar in Folge ber weiter unten beitimmten Anfforderungen und Friſten. 
Das Capital der Geſellſchaft ift dem Vermehren oder Vermindern, wie bie Verhält— 
niffe es erheifchen und wie ſolches weiter unten. vorgejehen ift, unterworfen. 


6. . 

Sleine Perſon, welche durch Orkgtna hubfertption, durch Kauf, Uebertragung, Rechts: 
art oder irgend ahf eine andere Art Eigenthümer einer Aftie zu fein behauptet, fol als folcher 
behandelt oder anerfannt werben oder irgenb eim Mecht oder Privilegium als folcher haben, 
Bevor fie in dem Regifter ber Aftionäre als Eigenthümer biefer Aktie eingetragen ift. 

Mit Ausnahme des unmittelbaren Stellvertreters eines verftorbenen Aktionärs oder 
annes einer Aftienbefikerin oder des Maffacurators eines banfrotten oder infolventen 


ı 
er he ift Niemand — er mag nun als eriter Gubferibent ober Käufer oder anderswie 
auftreten, — berechtigt fein, in das Regifter ber Aftionäre als der Eigenthümer irgend einer 


tragen zu werben, bevor er zur Zufriebenheit des Collegiums der Direftoren ber 


Artie einge E Celine | 
Sereuiänn alfe Verbindlicfeiten, Pflichten und Obfiegenheiten eines Aktionäre in Betreff diefer 
Artien Tbernommen bat. 


8.7. 
Steine Perfon, welche eine Aktie vermöge Kaufs, Uebertragung, Vertretung, Rechtsakt 
irgenb ein abgeleitetes Recht irgend einer Art beanfprucht, ſoll berechtigt fein, im das 
Megifter der Aktionäre als der Eigenthümer diefer Aftie eingetragen zu werden, bevor er auf 
Sfalfiges Verlangen bes Eolfegiums ber Direftoren zu Gunften und zu Handen ber Gefell- 
ne ft eine Bürgfchaftsurfunde zur Schaploshaltung ausgeftellt Hat. Diejelbe muß von dem 
— rte ver Gedfellihaft auf Koften der Perſon, welche als Aftionär eingetragen zu werben 
en t, in der vom Collegium ber Direftoren gebilligten Form entworfen worden fein und 
* der Ausſteller darin für einen Pönfall vom doppelten Betrag der betreffenden Aktie 
——— erffären, um dadurch die Geſellſchaft gegen alle Forderungen oder Anſprüche ſicher zu 
——— Die nur immer von irgend einer andern Perſon in Betreff dieſer Aktie erhoben 


8. 8. 
eve Perſon, wie fie von Zeit zu Zeit in das Megifter ber Aktionäre als Eigen: 
er einer Aktie eingetragen werben, foll infolange, bis nicht feine Aktie durch einen Rechtsakt 
thũm uf andere Art auf eine andere Perſon übertragen wurde, als der geſetzliche und recht: 
ober a Eigenthümer dieſer Aftie, ſowohl im Verkehr zwiichen ihm und ber Gejellichaft als mit 
mäßist ern Aftionären erachtet werden, ungeachtet er vielleicht in Wirklichteit unzechtmäßiger Weife fo 
pen an agen wurde, und feine andere Perjon, welche als Eigenthümer dieſer Aktie ſich gerirt oder 
einsetx berechtigt iſt, ſoll irgend einen Anſpruch gegen die Geſellſchaft in Bezug hierauf 
ben, fonbern einzig und allein gegen bie Perfor und ihre Stellvertreter, bie jo eingetragen war. 
a ’ 
9 


8. 9. 

enn eine Aftie zwei ober mehreren vereinigten Eigentümern gehört, fo foll in Bes 
f pas Verhältnig zwifchen den vereinigten Cigenthümern und den andern Aktionären 
eeti e weder in Bruchtheile nach Verhältniß dieſes Eigenthumsverhäftniffes theilbar erachtet 
au delt werben, nod fell der Beſitz durch folche vereinigte Eigenthümer als ein gemeinfames 
— (tes Eigenthum gelten, ſondern eine jede von mehreren Eigenthümern beſeſſene Aktie ſoll im 
ideell geth ß zwiſchen dieſen und den andern Aktionären als in gemeinſamen, ungetheilten Eigens 


Geſchaͤftoſit. 


Gabitaf LOOONDO In 
SOON Artien zu je 20.8 
weldhe vermehrt unb 

verminbert werben 
fönnen. 


Keine Perſon fell 
als Aftionär anerlannt 
werben, bevor fie im 
Regifter ber Mftionäre 
eingetragen if. 

Niemand mit Ause 
nabıne geatse Ber: 
treter, Öbemänner unb 
Maffacuratoren ift bes 
nn zur Regiſtrir⸗ 
ung bevor er bie Vers 
pflichtungen eines Ak⸗ 
tionärs übernommen 


bat. 


Die Direktoren füns 
nen eine Bürgfchaft 
von neueintretenben 
Aftionären genen etz 
waige gegentheilige 
Anfprüde erlangen. 


Das Regiſter fol 
entiheidenb fein für 
bas rehtmäßige (is 
genthum einer Aktie. 


Altien von verein« 
igten Beſibern follen 
in Bezug auf bie Ge⸗ 
ſellſchaft bem Webers 
lebenben zufallen unb 
untbeilbar fein. 


1* 


Die Geſellſchaft ift 
burh bie Nachricht 
von einer Verpfänd— 
ung nicht gebunden. 


Stelfvertreter, Ehe⸗ 
gatten und Maffacus 
ratoren müffen vor 
bem Eintrag ben Ber 
weis ihrer Bevoll⸗ 
mädtigung bringen. 


Legatare und nächſte 
Blutsverwanbte haben 
die Zuſtimmung des Te⸗ 
ftamentserecutord ober 
Abminiftrators zu ers 
langen, unb müſſen 
fih ben Pflichten eis 
nes Aftionärs unter: 
ziehen, Bevor fie ein: 
getragen werben. 


thum beſeſſen, erachtet werben, und fol bemgemäß bei Tobesfällen ven Ueberlebenden verbleiben, 
ungeachtet der zwijchen den vereinigten Beſihern fonjt beftehenden Rechtsverhältniſſe. 


$. 10. 

Die Geſellſchaft jol im Keiner Weife durch die Nachricht von irgend einer Berpfändung, 
Beihränfung, Arreſt, Proteft oder irgend einem andern Anjpruc ober Berlangen in Betreff 
einer Aktie gebunden fein, ſondern jede Perfon, welche zu ber betreffenden Zeit in dem Ber: 
zeichniß der Aktionäre als: Eigenthümer der Aktie eingetragen ift, fol in Bezug auf die Ges 
jelljchaft als der einzige und ausſchließende Eigenthümer diefer Aktie nad Recht und Billigkeit 
erachtet werben, in jo lange und bis nicht dieſe Aktie durch einen Mechtsalt oder auf andere 
Weiſe auf eine andere Perjon übertragen ift, welche dann berechtigt ift, gemäß ber hier ent: 
haltenen Beitimmungen in das Regifter der Aktionäre als Eigenthümer berfelben eingetragen 
zu werben. er 


Niemand, auf den in feiner Eigenfchaft als Teftamentserecutor ober Abminiftrater 
eines verstorbenen Aftionärs oder als Ehemann einer Altionärin ober als Maffacurater eines 
banfrotten oder infolventen Aftionärs eine Aftie übergehen fol, ift berechtigt, als Eigenthümer 
biefer Aktie in das Megifter ber Aftionäre eingetragen zu werben, bis und bevor er nicht dem 
Gollegium der Direktoren oder bem Sekretär eine genügende Nachricht übergibt, beftehend in einem 
Verzeichniß, welches die von der betreffenden Perjon verlangte Aktie und den Namen ber zus 
legt als Eigenthümer der Aktie eingetragenen Perfon fpecificirt, und in ben Urkunden und Be- 
weifen, wodurd ber Antragfteller fein Recht auf die Altie darthut und beweift. 

Wenn eine Perfon auf Grund einer oder mehrerer Tegtwilliger Verfügungen oder eines 
Inteſtaterbrechts auftritt, fo foll ihr nicht ftattgegeben werden, bevor fie —* dem Collegium 
der Direktoren auf die Dauer von fünf Tagen eine beglaubigte Abſchrift der betreffenden einen 
ober mehreren legtwilligen Verfügungen oder die Einweiſungsurkunde über bie gefammte Inteftat: 
Erbſchaft, ober einen beglaubigten Auszug aus den legtwilligen Verfügungen ober aus ben 
Einweifungs:Urfunden übergeben hat. 

Wer auf Grund einer Heirath einen ſolchen Anſpruch erhebt, fol vorher dem Collegium 
ber Direktoren oder dem Sekretär für die gleiche Zeit ein Zeugniß über bie Heirath oder bie 
Heirathen zur Verfügung ftellen, auf Grund deren er den Anfpruch erhebt. 

Wer als Maffacurator eines bankrotten oder zahlungsunfähigen Aftionärs einen ſolchen 
Anspruch erhebt, foll vorher dem Collegium der Direktoren oder dem Sekretär für eine gleiche 
Zeit das Zeugnik über feine Aufftelung ober fein Beſtallungsdocument ober eine andere Ur: 
Funde, auf Grund beren er ben Anſpruch erhebt, zur Verfügung ftellen. 

Menn nun ein folder Anſpruch erhoben wird, wie er in biefem 11. Paragraph be— 
zeichnet ift, fo muß die ben Anſpruch erbebende Perfon außer den hier erwähnten befondern 
Nachweifen, welche dem Collegium der Direftoren oder dem Sekretär überlaffen werden müffen, 
noch alle jene Nachweife zur Unterftügung ihres Anfpruches beibringen, welche das Collegium 
der Direktoren verlangen ſollte. 

§. 12. 

Keine Perfon, welche irgend eine Aktie Kraft eines Vermächtniffes oder als nächſter 
Blutsverwandter eines verftorbenen Aftionärs beaniprucht, foll in Kraft des Vermächtniſſes 
oder der Inteftaterbfolge allein zum Eintrag in das Regiſter der Aktionäre ermächtigt fein, 
noch follen fie irgendwie als Eigenthümer folder Aftien behandelt ober erachtet werben, bevor 
die Tejtamentserecutoren oder Abminiftratoren — je nachdem der Anſpruch auf Grund einer 
Teſtaments⸗ ober einer Inteftat-Erbfolge erhoben wird — durch eine von ihnen eigenhändig 
gezeichnete Urkunde in einer der Direktoren entiprechenden Weije in die Uebertragung ber Aftie 
auf bie diefelbe beanfpruchende Perfon eingewilligt haben, und bis nicht diefe Perfon in einer vom 
Gollegium der Direktoren verlangten und ihm genügenden Weife allen Verpflichtungen und 
Verbindlichleiten eines Aktionärs im” Betreff jener Aktie ſich unterzogen hat, welche feinem Erb— 
laſſer im Falle längeren Lebens gehört Hätte. 





Für ben Fall, als Jemand als Legatar oder nächiter Verwandter eines mit oder ohne Teſta⸗ 
ment verftorbenen Aktionäre ein Recht auf eine Aktie haben follte und er zu gleicher Zeit Teftaments: 
Erecutor ober Adminiſtrator des Erblaflers ift, fol er fein Recht ober Anſpruch auf diefe Aktie 
ir feiner Cigenfhaft als Legatar oder Blutsverwandter haben, bevor er durch irgend eine 
geeignete eigenbänbige Urfunde, die dem Collegium ber Direktoren genügt und ihren Anforder— 
ungen entſpricht, ausdrücklich in den Uebertrag auf ihn felbjt yugeftinumt bat. 


$. 13. . 
Der Teſtamentserecutor ober Adminiſtrator eines verftorbenen Aktionärs foll, wenn er 
auch im Megilter ber Aktionäre als Eigenthümer der Aftie feines Erblaffers eingetragen iſt, 
doch nicht berechtigt fein, irgend eine Dividende oder Nußen, welde für eine ſolche Aktie nad) 
dem Tode eines jolden Erblaffers fällig oder zahlbar wurde, zu erheben oder irgend ein Recht, 
Gewalt ober Privilegium als Aftionär auszuüben, — mit Ausnahme des Mechtes die Aktie 
feines Erblaffers auf irgend einen andern Aktionär, oder auf den Legatar oder nächſten Ver— 
wandten bes Erbfaffers oder auf eine andere Perfon mit Genehmigung bes Collegiums ber 
Direftoren zu übertragen — außer und bevor nicht diefer Teftannentserecutor oder Adminiftrator 
in ber bem Collegium der Direftoren entfprechenden und von ihnen verlangten Weife alle jene 
Werbinblichfeiten, Obliegenheiten und Pflichten eines Aktionärs in Betreff der Aktie übernommen 
Hat, welche feinen Erblaffer bei beffen Tängerem Leben getroffen hätten. 
Die Dividenden und ber Nutzen, welche auf eine ſolche Aktie fällig und zahlbar werben, 
follen von ber Geſellſchaft zurückbehalten und die endgültige Auszahlung verſchoben und damit 
fo verfahren werden, wie hier unten in $. 91 beftimmt ift. 


8. 14. 

Der Ehemann einer Altienbeſitzerin oder der Maffacurator eines bankrotten oder 
infolwenten Metionärd fol, — wenn er auch im Merzeichnik der Aktionäre als Befiger ber 
Artie einer ſolchen Frau, banferotten oder infolventen Aftionärs eingetragen it — doch nicht 
berechtigt fein, irgend eine Dividende oder Nutzen, welche für diefe Aktie nach dem Tag, an 
welchem vie betreffende Frau ober ber bamferotte oder infolvente Aktionär (je nachden der Tall 
eben ift) von diefer Aftie entäukert wurde, fällig oder zahlbar geworden iſt, einzuziehen oder 
irgenb eim anderes Recht, Gewalt ober Privilegium als Aktionär auszuüben, — mit Aus—⸗ 
nahme des Nechtes, die betreffende Aktie auf einen andern Aktionär oder eine andere Perſon 
mit Genehmigung des Gollegiums ber Direktoren zu übertragen, — außer und bevor nicht ein 
folcher Ehemann oder Maflacurator — ie nachdem ber fall eben iſt — in ber dem Eollegium 
per Direftoren entſprechenden und von ihm verlangten Weite alle jene Verbindlichkeiten, Obliegen» 

eitem und Pflichten eines Aktionärd im Betreff biejer Aktie übernommen hat, welde jene 
Berfon betroffen haben würde, welche ohne den Fall der Verehelichung, des Banferotts ober 
ser Snfolvenz ber Cigenthümer dieſer Aktie geblieben wäre. 

e Die Dividenden und der Nuten, welche auf eine ſolche Atie fällig und zahlbar wer: 
er von ber Gefellichaft zurückbehalten und bie emdgiltige Auszahlung verſchoben unb 


u 5 i - 
ben — verfahren werden, wie hier unten in $. 91 bejtimmt iſt. 
$. 15. 


Henn ein Artionär ftirbt, banferott oder injolvent wird ober als Frau ſich verheirathet 
9 bie Aetie wird nicht auf eine oder mehrere Perſonen übertragen, welche innerhalb eines 
— umes von ſechs Jahren von dem Tage des Todes, Bankerottes, Inſolvenz oder Heirath 
Zeit er Itebereinitimmung mit obigen Beitimmungen es beanſpruchen und berechtigt find, in das 
ar Inter per Altionäre als Eigenthümer ber betreffenden Aftie eingetragen zu werben, jo follen 
Ned eti e oder Aftien biefer Aktionäre, und bie Dividenden und Nutzen, welche daraus vom dem 
pie nes betreffenden Todes, Bankerottes, Inſolvenz oder Heirath an fällig und zahlbar wur— 
Tage. = alle übrigen Rechte und Aniprühe am die Gefellichaft von dem erwähnten Tage an 
ben, Einziehung zu Gunſten ber Geiellihaft fällig fein und wirklich eingezogen werden, im Ge: 
phei + veffen, was unten in $. 91 bejtimmt tft, 
m 


Stellvertreter bürfen 
bie Rechte eines Alti⸗ 
onärs nit ausüben, 
ausgenommen bas ber 
Uebertragung ,„ bevor 
fie bie Pflichten eines 
Aftionärs übernom⸗ 
men haben. 


Die Rechte eines Eher 
mannes ober bes Mafs 
facurators eines banks 
rotten ober infolventen 
Aftionärs werben in 
gleiger Weile ber 
ſchrankt. 


Altien von bankrot⸗ 
ten, Inſolventen, unb 
verbeiratbeten rauen 
follen verfallen, wenn 
fie nicht auf den Ras 
mer Ärgenb eines @is 
genthümers innerhalb 
6 Jahren eingetragen 
werben. 


Bermünber von Gei⸗ 
Res: Kranfen mütien 
vor der Regiſtrirung 
ihre Legitimation ver: 
weiſen. 


Uebertragung von 
tien. 


Die Berträgeüber bie 
Uebertragung mũſſen 
beim Gollegium bins 
terlegt und auf Ber: 
langen regiftrirt wer⸗ 
ben. 


Aftionäre follen fein 
Recht haben, einzeln 
bie Geſellſchaft zu ver: 
pflichten ober in bie 
Leitung ihrer Angeles 
genbeiten fi einzu: 
miſchen. 


8. 16. 

Wenn ein Aftienär nach geböriger Unterluhung als geiltesfrant erflärt wurbe, fo 
fol Niemand anders als die Bormünder eines ſolchen Geiitesfranfen oder der geiehliche Ver— 
treter diefer Vormünder berechtigt fein, irgend welche Dividenden oder Nugen, melde in Bezug 
auf die Altie des Geiftesfranfen fällig werben, au erheben; noch fol ein für einen ſolchen 
Geiſteskranken aufgeftellter Bormund berechtigt fein, irgend welche Zinſen oder Nugen, welche 
in Bezug auf die Aktie eines ſolchen Irren fällig nnd zahlbar werben, zu erbeben ober bie 
Aktie eines ſolchen Geiftesfranten zu übertragen, bevor er nicht dem Collegium der Direktoren 
die Gültigkeit feiner Aufftellung ala Pormund genügend dargethan und bevor er nicht die 
Verordnung oder das Zeugniß, wodurch feine Aufſtellung als Vormund nachgewieſen wirb, 
vorgezeigt oder auf Verlangen dem Gollegium der Direftoren oder dem Sekretär in Händen 
gelaffen hat, damit eine Wormerfung über dieſe Berordnung oder Zeugniß in das hiezu gehaltene 
Buch oder Bücher ber Geſellſchaft eingetragen werde. 

$. 17. 

Gemäß der hierin enthaltenen Beitimmungen und auch gemäh der Beitimmungen bes 
Aktiengefellichaftengeieges, inſoweit die Geſellſchaft den Beitimmungen dieſes Geſetzes unter: 
worfen ift, fol jeder Aktionär frei berechtigt fein, feine Aktien an irgend Jemand zu verkaufen 
oder zu übertragen, ber entwerer ſchon ein Aftionär ift, oder als ſolcher nom Gollegium ber 
Direftoren gebilligt wird. Auch fol Niemand, der nicht ſchon Aktionär oder Teitamentserecuter 
oder Adminiftrator, Legatar oder nächſter Verwandter eines Aftionärs ift, der Ceſſionar irgend 
einer Aktie zu werden berechtigt fein, bevor er vom Gollegium gebilligt ift. 

Wenn irgend eine Finzahlung oder Friftenzablung oder die Zinfen einer Einzahlung 
oder Friſtenzahlung in Betreff einer Aktie im Rüdftande oder unbezahlt find, jo foll dieſe Aktie 
nicht anders als durch Gerihtsaft übertragbar fein, ausgenommen mit fpecieller Erlaubniß des 
Gollegiums der Direktoren. 

Jebe Uebertragung einer Aktie, die nicht durch Gerichtsbefchluß bewirft wirb, muß 
mit dem Formular A in der erften Lifte bier unten übereinjtimmen oder bie gleiche Wirkung 
bamit haben. 

g. 18. 


Jeder Vertrag oder Urkunde, wodurch die Uebertragung einer Aktie bewirft werben 
fol, muß auf Verlangen des Eolfeaiiims der Direktoren ihnen überlaffen und im ihrem Gewahr: 
fam hinterlegt werden; und fie folfen eine Vormerkung von jedem ſolchen Bertrag oder Urkunde 
in ein Buch oder in Bücher übertragen laſſen, welches Regifter ber Uebertragungen beißen 
fell; ebenio jollen fie eine Bormerfung von biefem Gintrag auf der Rückſeite des Vertrags 
ober ber Urkunde conſtatiren laſſen, und es ſoll für jeden ſolchen Eintrag und Eonftatirung 
eine Summe, bie einen Echilling nicht überfteigen darf, verlangt und zu Gunſten der Gefell: 
Schaft erhoben werben. .. 

$ 


Die Aktionäre, einzeln oder zufammen, haben feine Ermächtigung, bie Gefellichaft au 
verpflichten oder als Bertreter ber Geſellſchaft erachtet zu werben, und fie follen fein Recht 
oder Gewalt irgend einer Art haben, blos in ihrer Eigenſchaft als Aktionäre entweder die 
Direftoren zu controlliren, oder gegen irgend einen Befehl des Collegiums ber Direftoren zu 
handeln ober in was immer nur für eine Weiſe fich einzumifchen durch Dirigiren, Leiten, 
Anordnen, Ueberwachen oder Eontrolliven ber Angelegenheiten, Gejchäfte, Operationen, des Eigen 
thums ober ber fonjtigen Sachen der Gefellihaft. 

Ausgenommen bievon ift, wenn fie in einer Generalverfammlung verfammelt find, 
welche nach den hierin enthaltenen Beftimmungen zufammenberufen und gehalten ift, und inſo— 
weit fie eine folche Generalverfammlung bilden. 

Ausgenommen hievon ift ferner, infoweit den einzelnen Aftionären durch diefe Sta: 
tuten irgend ein Recht, Gewalt oder Privilegium ausbrüdlid vorbehalten ift, und unbefchadet 
jener Rechte, welche jie gemäß des Aftiengejellihaftsgejehes haben, wenn und infoweit die Ge- 
ſellſchaft den Beftimmungen diefer Akte unterworfen ift. 


| $. 20. 
Eine Generalverfammlung ſoll gehalten werben im Monat Oktober des Jahres 1849 
und in jedem folgenten Jahr oder innerhalb 10 Tagen vom Ablauf des erwähnten Monats. 


Ale Jahre muß eine 
orbentlihe Generals 
verfammlung gehalten 

T * 


Die jo beftimmte Verſammlung ſoll „Ordentliche Generalverfammlung“ heifen und werben 


an einem Plag, nicht weiter als 5 Meilen vom Bureau der Geſellſchaft entfernt, gehalten werben. 
Die Direktoren follen ermächtigt fein, von Zeit zu Zeit genau Zeit und Ort zur 
Abhaltung der Generalverfammlung zu bejtimmen. 
Henn von ihmen nicht eine andere Zeit oder Ort beftimmt werben follte, fo foll die 
ordentliche Generalverfanmlung der Gefelichaft am zweiten Donnerftag des genannten Monats 
um Ein Uhr Rahmittags im Bureau der Gejellichaft gehalten werden. 


$. 21. 
Eine Generalverfammlung ſoll als eine außerordentliche zufammenberufen und gehalten 
werben auf Befehl des Collegiums der Direktoren, jo oft als fie es für geeignet erachten. 


$. 22. 

Wenn zu irgend einer Zeit eine von fünf ober mehr Aktionären unterzeichnete Aufs 
forderung vorliegt, welche Aktionäre zufammen nicht weniger als 100 Aktien bejigen; 

wenn dieje Aufforderung an das Gollegium der Direktoren gerichtet und brei oder 
mehreren der Direktoren oder dem Sekretär übergeben ift, in "weldyer Aufforderung das Collegium 
ber Direktoren erjucht wird, zu irgend einem bejonderen Zwed oder Abjicht und innerhalb einer 
genau angegebenen Zeit eine außerordentliche Generalverjammlung zu berufen; 

und wenn das Collegium der Direktoren es innerhalb ein und zwanzig Tagen vers 
fäumen oder zurückweiſen jollte, diejer Aufforderung zu genügen, dann können die Erlaſſer 
diejer Aufforderung eine außerordentliche Generalverjammlung für den in der Aufforderung 
fpeeificirten Zweck und Abſicht — aber für keinen andern — zufammenberufen, und die fo 
zufammenberufene Verſammlung kann demgemäß abgehalten werben, jedoch nur fo, daß biejelbe 
innerhalb der unmittelbaren nachſten dreißig Tage nad) der Periode, welche in ber vorerwähnten 
Aufforderung an die Direktoren ſpecificirt ift, abgehalten wird, und nicht nad) diefen dreißig Tagen. 


$. 23. 

Jede außerordentliche Generalverfammlung muß am irgend einem Plage in London 
ober Weltminfter gehalten werden, wo auch bie ordentliche Generalverfammlung von Zeit zu 
Zeit gehalten werden kann, und nicht anderswo. 

$. 24. 
Jede Generalverfammlung fol als zum Zwede ihrer VBertagung als genügend gebildet 
gelten, wenn nur der Sekretär anwejend und wenn aud fein Aktionär dabei zugegen iſt. 

‚Sie kann gejhloffen oder vertagt werden unmittelbar nach Ablauf einer Stunde nad 
der zu ihrer Abhaltung bejtimmten Zeit, wenn die Zahl von Aktionären, welde hierinnen zur 
Vornahme von Gejchäften — mit Ausnahme des Geſchäfts der Vertagung und Wahl eines 
Borjigenden — verlangt wird, dann nicht verfammelt üt. 

Jede Generalverfammlung faun vertagt werden von Stunde zu Stunde, und von Tag 
zu Tag oder bis zu irgend einem Tage, der nicht weiter als zwei Kalendermonate vom Tage 
der Vertagung ober vom letzten Tage der Vertagung entfernt ift, wenn mehrere Vertagungen 
als eine vorgelommen find. 

Ein einziger Aktionär ober der Sekretär in Abwefenheit irgend eines Aktionärs fol 
zuftändig zur Vertagung fein. 

Jede vertagte Generalverſammlung ſoll als eine Verlängerung ober Fortſetzung jener 
urjprünglichen Verjammlung gelten, von welcher aus fie vertagt wurde, und ift unzujtändig, 
irgend ein anderes Geſchäft vorzunehmen oder zu verhandeln, außer jenes, weldes in ber 


urjprünglichen Verfammlung, wovon eine Verlängerung oder Vertagung vorliegt, unvollendet 3 


gelafien wurde oder dort hätte gehörig verhandelt werben können. 


Außerorbentliche Ges 
neralverfammlungen 
werben auf —— 
der Direktoren gehal⸗ 
ten. 


Generalverfamms 
lungen Tönnen für 
einen befondern Zwed 
zufammenberufen und 

ehaften werden, durch 
4 oder mehr Aftionäre, 
welche nit weniger 
als 100 Altien beſitz⸗ 
en nad erfolgter Auf» 
forberung ber Direk⸗ 
toren und Nichtbeacht⸗ 
ung während 21 Tagen. 


Außerorbentliche Ger 
neral:Berfammlungen 
müfjen in London ober 
Weſtminſter gehalten 
werben. 


Generalverfamme 
— * ſind genügend 
ebilbet wenn nur ber 
ecretär anweſend ift. 
Sie kann gefchloffen 
werben nah Ablauf 
u. —— pr 
ne genügenbe Zah 
nicht da 


Bertagt kann werben 
von Stunde zu Stunde 
unb von Tag zu Tag. 


ine vertagte Ver⸗ 
fammlung fol ‚ale 
Fortſetzung ber ur: 
Brüngligenßerfomme 
— — und un⸗ 
zuſtaͤndig zur Der: 

nblung anderer @es 
päfte als ber fein, 
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weldeinber urfprüngs 
liden Berfammlung 
unbeendigt blieben, 
wenn nicht Nachricht 
bievon nad) Vorſchtift 
b. $. 25 gegeben werbe. 


Die Aufforberung zu 
Berfammlungen muß 
durch Ankündigungen 
in den Morgenzeitung: 
en 10 Tage vor der 
Zeit der Verſammlung 
und durch Gircular 
geſchehen. 

Andere als bie bier 
be ſtimmten Geſchaͤfte 
einer ordentlichen Ver⸗ 
fammInng und alle 
Geſchaͤfte einer außer⸗ 
ordentlichen Berſamm⸗ 
lung nrüflen fpeziell 
befannt gemacht fein. 

Norbebingung einer 
Generalverfammlung, 
8 Aktionäre mit 250 
Altien. 


Gefhäfte einer or: 
bentlihen Generalvers 
fammlung. 


Geſchaͤfte, bie in ei⸗ 
ner außerordentlichen 
Generalverfammfung 
vorgenommen werben 
fünnen. 

Sie kann neue Uns 
ternehmungen , ober 
Abänderungen und 
Aufgeben einer Unters 
nehmung autorifiren. 


Sie lann Bermehr: 
ung u. Verminderung 
bes Gapitals und Aufs 
nahme von Anlehen 
bewilligen. 

Kanndluflöfung ober 
Veränderung ber Ge: 
ſellſchaft in eine ges 
genfeitige Verfiher: 
—— oder 
Verbünbigung mit an⸗ 
bern Geſellſchaften ge 
— 

deue, durch Verord⸗ 
nung ober ſonſtwie 


Ausgenommen hievon ift der fernere Fall, wenn von ber Zeit und dem Verſamm— 
lungsort einer ſolchen vertagten Generalverfammlung und von den Einzelheiten ber nachträg— 
lich zur Verhandlung vorgejchlagenen oder jhon vorgenommenen Gejchäfte auf dieſelbe Weiſe 
Öffentliche Bekanntmachung erfolgte, wie bei Gelegenheit der Abhaltung einer urfprünglichen 
Generalverfammlung; wie dieß hier unten in $. 25 verzeichnet ift. 


$. 25. 

Deffentliche Nachricht von jeder urfprünglichen Generalverfammlung joll durch Anzeige 
in zwei täglid, erjcheinenden weit verbreiteten Morgenblättern in London geſchehen, und durch 
ein an jeden Aktionär gerichtetes Cireular, mindeftens zehn Tage vor dem zur Abhaltung ber 
Verfammfung beftimmten Tage. 

Ale Geſchäfte, welche in eimer orbentlichen Generalverfammlung außer jenen unter: 
nommen und verhandelt werden follen, welche nad dem hierin enthaltenen Beftimmungen in 
jeder ordentlichen Generalverfammlung vorzunehmen find, und jedes Geſchäft, weiches in irgend 
einer außerorbentlichen Generalverfammlung vorgenommen werben joll, muß in ber Anfündigs 
ung ber Generalverfammlung, in welcher diefe Gefchäfte verhandelt werden jollen, fpeciell auf: 
geführt jein. 

$. 26. 


Keine Generalverfammlung, welche nicht wenigftens aus acht Aktionären bejteht und 
aufammengefegt ift, die nicht weniger als 250 Aktien in der Generalverfammlung perfönlich 
für fih und nicht als Ötellvertreter für Andere repräfentiren, fol zuftändig fein auf 
irgend eine Discuſſion einzugehen, irgend ein Gefchäft zu unternehmen, zu verhandeln ober 
auszuführen, mit Ausnahme der Wahl eines Vorſitzenden und der Vertagung. 


$. 97. 

Borbehaltlih der Hierin enthaltenen anderweitigen Beftimmungen foll das Gefchäft 
einer ordentlichen Generalverfammlung darin beftehen und darauf beichränkt fein, die Berichte 
und Gonftatirungen der Direktoren und Rechnungsreviforen über die Mechnungen, Gejchäfte, 
Angelegenheiten, Berhandlungen und Interefien der Gefellfchaft entgegenzunehmen, umd bie 
Wahl der Direktoren und Reviſoren in der unten bejtimmten Weife vorzunehmen. 


$. 28. 
In Gemäßheit der hierin enthaltenen Beftimmungen und in Gemäßheit der Beitimmungen 
und Beichränkungen des Aktiengeſellſchaftengeſetzes, infoweit als die Gefellihaft den Beſtimm— 
ungen dieſes Gejeges unterworfen ift, follen außerordentliche Generlverfammlungen oder irgend 


eine ihrer Vertagungen volle Befugniß haben, die Unternehmunng oder Fortfegung irgend eis 
nes neuen Gefchäftszweiges zu autorijiren, welche auf irgend eine Art mit bem Zwecke, wos 


ür die Geſellſchaft gemäß der Beſtimmungen bes hierin enthaltenen $. 3 gegründet ift, zus 
Veen ferner die Ausvehnung, Beſchränkung oder das Aufgeben eines Planes oder 
eine Abänderung in den Unternehmungen oder Operationen ber Geſellſchaft oder in den hiebei 
obwaltenden Zielen und Zweden zu genchmigen. 

Cie ift berechtigt zu genchmigen und zu autorifiren die Vermehrung bes jeweiligen 
Geſellſchaftskapitals; die Verminderung besfelben; 

die Aufnahme von Anleihen für die Geſellſchaftszwecke; 

die Auflöfung der Geſellſchaft; 

die Umwandlung oder Neuconftituirung der Geſellſchaft in eine gegenfeitige Verſich— 
erungsgefellichaft ; 

oder (infoweit dieß nad) dem Gefeg und dem Aktiengeſellſchaftsgeſetz insbeſondere zu: 

läſſig ift) die Verbindung mit irgend einem andern Wermögensbefiger oder einer andern Ge— 
ſellſchaft die zu ähnlichen oder übereinftimmenden Zweden und Abfichten wie die gegenwärtige 
Gejellichaft gegründet und verbindet ift; 

die Annahme irgend neuer Statuten für die Gefellfchaft, fei es, bak fie durch Mes 
gierungsentfchliefung, Verordnung oder Parlamentsakte oder anderswie erlafjen find; 


Te 
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>; bie Annullixung, Abjchaffung, Beſeitigung, »Verbefferung oder. fonftige, Veränderung, ae jhene Statuten ans 
berjelben, ſei es, daß alle der hierin enthaltenen Bejtimmungen oder nur einzelne bavan gemeint iD; 5 — 
fs; oder daß andere jeweilig geltende Statuten und Bejtimmungen ber Geſellſchaft bavan — — 
etroffen werben. — en en OD Amber 

N Sie ijtberechtigt von Zeit zu, Zeit, zu genehmigen, anzufertigen und feſtzuſtellen alle — gen 
nützlichen und nöthigen Beſtimmungen, Nebenbeſtimmungen, Regeln und Verordnungen für bie —— eg 
Verwaltung, fowie Verordnungen über die Gefeufchaft und ihre Intereijen und über das Bears (9, Serän, 
fahren der einzelnen Mitglieder derjelben, und dieje Negeln von Zeit zu Zeit zu ändern, eins 
aujchränten, aufzuheben oder zu mobificiren. — * —— 
F. 29. 

Kein Geſchäft ſoll in einer Generalverſammlung begonnen oder verhandelt werden — _ Das Präfidium bei 
mit Ausnahme der Ernennung eines Vorfigenden oder der Bertagung der Verfammlung — inz Bag ara Dr 
folange das Präſidium micht befegt ft. 0 Re 

Der Präfident des Gollegiums der Direfteren fol, wenn er in eier Generalbere tem des Gollegiums 
fammlung zugegen ift, immer das Präſidium dert führen, ausgenommen, wenn — eigene ber Direltoren einges 

Geſchäftsführnng in Frage kommt, oder wenn er die Uebernahme des Präfidiums ablehnt, oder Nonnen werden, er 

wenn jeine Stelle nicht beſetzt ift. Te — u erg huge 

— Wenn er'nicht anweſend iſt für die Dauer feiner Abweſenheit; oder wenn feine Ge⸗ einem Direktor ober 

Tchäftsführung in Frage fommt, oder er die Ucbernahme ablehnt, oder feine-Stelle unbefett iſt/ einem. Aftionär. 

fo foll der Vicepräſident des Collegiums der Direftoren, wenn und infelange er bei der Generals 

verfammlung anmwejend ijt, das Präfidium dort führen, aufer wenn feine Gefhäftsführung in ' 

Frage kommt, oder er die Uebernahme des Präſidiums ablehnt, ober feine Stelle frei ift. F 
Wenn weder der Präſident, noch der Vicepräſident des Collegiunmis der Direktoren it 

einer Generalverſammlung anweſend, oder ihrer beider Geſchäftsführung im Frage kommt, oder 

wenn jie beide oder irgend ein Aktionär, welcher nach den bier enthaltenen Beſtinmungen zur 

Uebernahme des Präfidiums erwählt und beftimmt werden kann, ablehnen follte, und biernach 

das Praͤſidium nicht beſetzt jein follte, dann follen die bei biefer Berfammlung gegenwärtigen 

Altionäre zur Uebernahme des Präſidiums einen-aus ihrer Mitte wählen und-beftimmen, ber 

gegenwärtig und zur Uebernahme des Präſtdiums bereit ifte "un on 

Hiebei follen ſie immer einem Direftor bei dem Vorfig amd der Uebernahme des Präs „ 

ſidiums der Verfammlung den Vorzug geben. * J .A 

Diefe Perſon ſoll immer den Vorſitz zu Gunften bes Präfidenten des‘ Collegiums der 
Direktoren abgeben, wenn nur immer derfelbe ‚gegenwärtig und feine Geſchäftsführung nicht 
in Frage kommt, amsgenemmen, wenn er die Uebernahme des Präſidinms ablehnt. 

—Er ſoll ferner den Vorjig zu .Gunften des Vicepräfidenten abgeben, went. diefer in 
Abweſenheit des Präjidenten zugegen ift, oder in Gegenwart des Präjidenten, wenn die Ge: 
jhäftsführung vesjelben vor der. Berjammfung in. frage kommt, oder wenn er bie Ueber⸗— 
nahme: des Präſidiums abgelehnt: bat, ohne daß der Vicepräfident die Einnahme des Präſidiums 
ablehnte oder ohne daß dejjen Gejchäftsführung vor der Gejellichaft in Frage kommt. 


Ber $. 30. | 
Wenn in irgend einer. Generalverfammiung eine Meinungsverſchiedenheit über ivgend _ Durch ſchriftlichen 
eine dieſer Verſammlung vorliegende Trage jich erhebt, md wenn brei pevjönlich bei der, Ver— nn — 
fammlung anweſende Aktionäre, welche im Negijter der Aktionäre zuſammen als Eigenthümer von —— — — 
nicht weniger als 50 Aktien eingetragen find, einen von ihnen eigenhändig gezeichneten Antrag dem vertreten, fann eine 
pie Berfammfung leitenden Fräjidenten oder dem Sekretär vor dem Schluß oder der Vertagung Balistage in jeber 
per. Verſammlung pr worin jie verlangen, daß eine Ballotage ſämmtlicher Aktionäre — he 
per. Gejelljchaft im Betreff dieſer Frage. erholt werde, dann fell dieſe Ballotage wirklich erfolgen "8 } 
uud gehalten, werden, ohme Ruͤckſicht darauf, welche Anficht bie Mehrheit der bei der Berfamute 
[nng anmejenden Aftionäre hierüber vor der Beantragung diefer allgemeinen Ballotage gefaßt hat. _ — 
Dieſe Ballotage ſoll an dem Ort, Zeit und in der Weiſe ſtattfinden, wie bie hierüber Die Ballotage muß 
zu erlaſſende Bekanntmachuug beſtimmt; in Betreff der Aufſtellung der Stiuinieuſammler dabei, den ande der 


lı 
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Verfammlung gemäß 
ebalten werben; ift 
* nichte ber 
immt, ſo ſoll ſie im 
Bureau der Geſellſchaft 
zwiſchen 12 und 4 Uhr 
jeden Tages — Sonn⸗ 
tag ausgenommen — 
während ber ganzen 
auf bie Berfammlung 
folgenden Woche ger 
halten werben. 

Beim Mangel ges 
gentheiliger Beſtimm⸗ 
ungen Bu die Ver⸗ 
ſammlung bis 12 Uhr 
bes 7. Tages zur Ente 
egennahme ded Res 
Fultase ber Ballstage 
vertagt fein. 

Jeder Aktionär der 
nicht unfähig ift, kann 
in ber Gieneralver: 
fammlung flimmen. 

Bei ber Ballotage 
follen für eine Aftıe 
ober für mehrere bie 
zu 10 eine Stimme, 
und weitere Stimmen 
gemäß ber vorgeſchrie⸗ 

nen Stala abgeges 
ben werben. 


Kein Aktionär barf 
mehr als 8 Etimmen 
im Ganzen abgeben. 


Kinder unter Vor⸗ 
munbichaft, Irrfinnige 
und Blöbfinnige müfs 
fen von ihren Vor— 
miünbdern, Guratoren 
und Stellvertretern 
vertreten werben. 


Mit gewiſſen Ber 
ſchränlungen werben 
bei Generalverfamm: 
Iungen alle Fragen 
mit einfaher Stim: 
———— entſchie⸗ 


unb im Betreff der Anordnung und Sachbehandlung fol es gehalten werden, wie es im ber 
Berfammlung, wo die Abftimmung beantragt, ausgemacht und bejtimmt wide. 

Wenn jedoch biebei über die Art ber Vornahme diefer Ballotage Feine Beſtimmung 
getroffen wurde, dann Toll diefe Ballotage im Bureau der Gefelljchaft unter der Etimmen- 
fanımlung, Anoronung und Aufſicht der Direktoren oder des Eecretärd oder anderer von ben 
Direktoren aufgeftellter Perfonen abgehalten werben, unb zwar in der Zeit zwifchen 12 und 
4 Uhr an jedem Tag — Sonntage ausgenommen — während der ganzen Woche, welche bem 
Tag der Verſammlung zunäcjt folgt. 

Eine ſolche Verſammlung fol bei dem Mangel eines gegentheiligen Beſchluſſes als bis 
12 Uhr des fiebenten Tages vertagt gelten, von dem Tage an gerechnet, an welchem bie Ballo- 
tage beendet fein foll; dann joll das Reſultat derjelben befannt gemacht werben. 

$. 31. 

Jeder Aktionär, der nicht durch die unten folgenden Bejtimmungen für unfähig zum 
Stimmen erklärt iſt, joll, in Bezug auf eine einzelne Aktie, die er bejitt, berechtigt fein, 
eine Stimme über alle Fragen, die den Generalverfammlungen unterbreitet werben, abzugeben. 

Aber wie groß aud die Zahl jeiner Aktien fein mag, jo joll er doch nicht berechtigt 
fein, mehr als eine Etimme über jede Frage abzugeben, welche irgend einer Generalverfamm- 
lung unterbreitet werden kann, ausgenommen bei einer Ballotage, die von allen Aktionären 
vorgenommen wirb. 

Bei einer derartigen Ballotage foll er berechtigt fein, eine Stimme für eine einzelne 
Aktie oder für eine Mehrzahl von Aktien bis zu zehn Stüd, welche er befigt, abzugeben und 
eine weitere Stimme oder weitere Stimmen für ihm gehörige Aktien über 10 Etüd, gemäß der 
bier. folgenden Skala: 

Für jede Zahl von Aktien über 10 und nicht über 15 eine weitere Stimme. 

Für jede Zahl über 15 und nicht über 3 weitere Stimmen. 
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Kein Aktionär fol berechtigt fein, mehr als acht Stimmen im Ganzen abzugeben in 

irgend einer Frage, wie groß auch die Zahl feiner Aktien fein mag. 
$. 32. 

Damit die nterefien aller jener Aktionäre, welche Kinder unter Vormundſchaft, 
Irrfinnige und Blödfinnige find, und abgefehen von Kindheit, Arrjinn oder Blöpfinn zur An— 
weſenheit und Stimmabgabe in der Gieneralverfammlung beredjtigt wären, int den General: 
verfammlungen vertreten und für fie bei den vorgelegten Kragen eine Stimme abgegeben wird, 
fo fellen fie von ihren betreffenden Bormündern, Guratoren und Etellvertretern vertreten wer: 
den, und dieſe VBormünder, Guratoren und Stellvertreter follen berechtigt fein, entweder jelbft oder 
durch Vollmacht über alle einer Generalverfammlung vorgelegten Fragen in berfelben Weiſe und 
eben jo giltig — jedody nicht anders und weiter — zu — als wie die unter Vormund— 
ſchaft ſtehenden Kinder, Irrſinnige und Bloödſinnige, abgeſehen von ihrer Minderjährigkeit, 
Irrſinn oder Blödſinn, oder anderen Unzurechnungsfähigkeit oder Handlungsunfähigkeit würben 
ftimmen können. 

$. 33 


Mit Berückſichtigung der hierinnen folgenden Einſchränkungen fol jebe einer Gereral: 
verfammlung vorgelegte Frage durch einfache Stimmenmehrheit der abftimmenden Aktionäre 
entjchieden werden, die Abjtimmung mag gefchehen durch Handſchau, mündlich ober durch 
Ballotage, wenn auch die Mehrheit nur aus einer einzigen Stimme oder aus ber entjcheidenden 
Stimme des Präfidenten befteht. j 

Eine dur eine foldhe Mehrheit ausgebrücdte Entfcheidung ber Aktionäre fol — aus: 
genommen in ben jpäter aufgezählten Fällen — bindend fein für die Gefellfchaft und für jeden 
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einzelnen Aktionär derſelben, fei es, daß er mitgeftimmt hat ober nicht, daß er anweſend war 


oder abweiend. Ausgenommen bievon find Anträge, welde betreffen: 
Die Auflöfung der Gefellfchaft ; Neue Borfchläge, bie 

Die Umwandlung der Gejelljchaft in eine gegenfeitige Verſicherungsgeſellſchaft; —— — 

Die Auszahlung einer Dividende oder Bonification, welche den Nutzen oder bie Ein- pfopfen und die Auf: 
nahmen der Geſellſchaft überjteigt; löfung ober Beränders 

Die Vornahme oder Genehmigung irgend einer Aenderung der jeweiligen Statuten ber ung der Eeſellſchaft 
Gefeligaft; | Dieidenßen ober di 

Die Genehmigung oder Vornahme irgenb einer Aenderung in dem Gefchäfte, Unter: Yenderung "ber Sta: 
nehmungen oder Operationen der Gefellichaft; tuten ober Unternehm⸗ 

ungen, ober bie Vers 


Die Vermehrung oder Verminderung ihres Kapitals, die Erhebung von Geld mittelft 
einer Anleipe oder durch Contrahirung von Schulden für die Geſellſchaftszwecke;  Mehrung aber —— 
Das Annulliren, Abſchaffen, Verlaffen, Vermehren oder anderweitige Veraͤndern ber is ober Borgen von 


hierin enthaltenen Beftimmungen der Statuten und jeweiligen Beftimmungen ber Geld oder eine Aen— 
berung biefes Bertrags 


Geſellſchaft; 

Das Verfügen, Aufſtellen, Abändern, Einſchränken, Aufheben ober Mobificiren irgend —— ee - 
einer Nebenbeftimmung über die Berwaltung der Geſellſchaft oder über die Hands /, gefaßt werben. 
lungen der einzelnen Mitglieder berfelben. 

Wenn ein folder Antrag nicht im Uebereinftimmung und mit Mitwirkung und ber 
zuftimmenden Empfehlung des Gollegiums ber Direktoren gejchehen ift und biefe Empfehlung 
nicht in dem fchriftlichen Bericht der Direktoren an die Aftionäre niedergelegt ift. Ih muß bie 
jer Antrag von einer vollen Majorität, beftehend aus nicht weniger als zwei Drittheilen ber 
ganzen, für oder gegen den Antrag abgegebenen Etimmenzahl —* und betätigt ſein. 
Ein derartiger Antrag, der nicht von der eben erwähnten Majorität unterftüßt ift, 
fol als verworfen betrachtet werben. sh 
Jeder ftimmfähige Aktionär ann über jede einer Generalverfammlung vorgelegte — ae 
Frage feine Stimme entweder perfönlich oder burd einen Bevollmächtigten abgeben, voraus: pur Bevollmägtigte 
geſetzt, daß der Bevollmächtigte ein Aftionär und zur Abſtimmung nicht untauglich ift. abgegeben werben. 


i Jeder ftimmfähige Aktionär kann Bevollmächtigter für irgend eine Zahl von Die Bevollmãchtig⸗ 
Aktionären ſein. — ge durch eine 
Jeder Aktionär foll einen Bevollmächtigten aufftellen können, damit derfelbe für ihm Urfunde in vorge: 
überhaupt oder bei einer befonderen Gelegenheit jtimme. j ——— aufs 
. Kein Bevollmächtigter joll jedoch als gehörig aufgejtellt oder zum Etimmen berechtigt &je müffen Aftio- 
behandelt und erachtet werben, wenn nicht ve Aufftellung im einer Urkunde von ber Form märe fein und önnen 
ausgefertigt ift, welde das Collegium der Direktoren von Zeit zu Zeit verlangt und im der eine belichige Zapt 
—— in ober ähnlich mit der Form, wie es im Formular B. im anliegenden erſten vonVollmachten haben. 
erzeihniß mitgetheilt ift. 

Es ift ferner beftimmt, daß jede Aufitellung als Bevollmädhtigter im Bureau der Ge: ee 
feltjchaft vorgezeigt und auf Verlangen dem Collegium der Direktoren oder dem Sekretär zur jellfhaft vorgezeigt und 
Eintragung in die betreffenden Bücher der Gejellichaft hinterlaffen werde, mindeſtens jieben auf Verlangen im Bu: 
Tage, bevor die Perfon, welche als Bevollmächtigier raft diefer Vollmacht handeln will, be— * —— 
rechtigt iſt, kraft derſelben zu handeln. ber kn — 
wird, hinterlegt wer⸗ 

Kein Altionär ſoll berechtigt fein, bei irgend einer Generalverſammlung zugegen zu ben. — 
fein, oder Antheil an irgend einer Beſprechung dabei zu nehmen, oder darin bei der Entſchei⸗ _Mftionäre bürfen 
pung Über irgend eine Frage zu ftimmen, fei e$ perſönlich oder durch einen Bevollmächtigten, nicht fimmen, ſolange 
wenn umd injolange in Betreff der Aktie diefes Altionärs irgend eine Einzahlung oder Friften: Pe en 
zahlung oder die Zinfen einer Einzahlung oder Friftenzahlung an die Geſellſchaft rüdjtändig zapı fin. 
oder zahlbar jind. 

$. 36. 

Wenn und fo oft als irgend eine Aftie von mehreren Perjonen zufammen befeffen male Name ben 

wird, dann foll die Perfon, deren Name in dem Regiſter ver Aftionäre als der erjte unter Gigenttümeen im Re 
3 
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gifier ber Aktionäre 
foll abftimmen und 
Vollmacht ausftellen 
in Betreff ber gemein- 
fam beſeſſenen Aftie. 


Der Präfident ber 
Generalverfjammlung 
bat eine enticheibende 
Stimme, 


Ein Generalver: 
fammlungsprotofolls 
bud muß gehalten wer: 
ben und ift entſcheibend. 


biefen vereinigten Eigenthümern eingetragen ift, als der einzige Eigenthümer und Beſitzer biefer 
Altie erachtet werden in Bezug auf bie Anweſenheit bei den Generalverfammlungen, Theifnahme 
an ber Discufjion dabei, Abjtimmung über irgend eine Frage, Ausjtellung einer Bollmadt 
oder Uebernahme einer Vollmacht für irgend einen andern Aktionär. Geine Stimme, jei je 
nun perfönlich oder durd einen Bevollmächtigten über irgend eine Frage abgegeben, ſoll allein 
als die für die betreffende Aktie zugelaffen werben und den oder die anderen vereinigten Eigen: 
thümer biefer Aktie binden. 6.3 


Wenn bei irgend einer einer Generalverfammlung vorgelegten Frage Etimmengleichbeit 
vorhanden ift, fei es, da die Abftimmung durd) Namensaufruf der Aktionäre, oder durch 
Händefhau, oder Ballotage während der Berfammlung oder anderwärts erfolgte, fo foll ber 
ben Borjit über diefe Verſammlung führende Präfident — wenn die Etimmengleichheit con: 
ſtatirt iſt — nod außer feiner Stimme oder Stimmen als gewöhnlicher Aktionär zu einer 
entjcheidenden Stimme berechtigt fein, und in den Faͤllen diefes 8. 37 ſoll die Zeit, in welder 
ber Generalverfammlung das Refultat einer Abjtimmung erflärt wird, als jene Zeit gelten, in 
welcher diefe Gonftatirung der Etitnmengfeichheit vorzunehmen ift. 9* 

$. 38. 

Es foll ein Buch unter dem Titel angelegt und 
unter der Aufſicht bes Collegiums der Direftoren immer im Gebrauch für die Generalber— 
ſammlung gehalten werden. 

Bon den Verhandlungen, welche in einer Generalverfammlung ftattfinden, foll em 
wahrer und verläjjiger Bericht zufammengeftellt und angefertigt, diefer Bericht in das General: 
verjammlungs» Protofollbuch eingetragen und von der Perfon oder einer der Perfonen unter: 
zeichnet werden, welche darin als Präfident den Vorjig führte. 

Die Verhandlungen einer Generalverfammlung, die auf dieſe Weife eingetragen ſind, 
folfen aus einem ber folgenden Gründe weder angefochten noch entkräftet werden: 

weil diefe Verfammlung oder das Geſchäft, welches als dert verhandelt eingetragen 
ift, gar nicht angefündigt oder erwähnt worden fei; 

oder weil fie im irgend einer Weife ungenügend oder ungehörig ben Aktionären ange: 
fünbet oder erwähnt worden fei; 

ober weil die bei biefer Verfammlung gegenwärtigen ober über irgend eine Frage 
abftimmenden Perjonen zur Anmefenheit in der Verſammlung oder Abftimmung über bieit 
Frage nicht berechtigt gewefen wären; 

oder auf Grund irgend eines Ginwurfes gegen bie Zuſammenſetzung ober Art oder 
Gonftitwirung biefer Verfammlung; j 

oder auf Grund einer Unregelmäßtgfeit, die bei einer ber als gejchehen vorgetragenen 
Verhandlungen vorgefommen ſei. 

Von allen diefen Gründen ſoll feiner beachtet werben, wenn nicht der Mangel, dat 
Ungenügende oder Ungehörige der Befanntmachung ober ber andere Grund einer ber erwähnten 
Einwürfe aus dem nach obigen Beſtimmungen eingetragenen und unterzeichneten Berichte erhellt. 

Die Berichte von den Verhandlungen einer jeden Generalverfammlung, welche nad 
obigen Beitimmungen eingetragen und unterzeichnet find, follen von den einzelnen Aktionären 
> einander dk, und von ben Aktionären — einzeln und zufammen — auf der einen 

eite, und der Gefellfchaft auf der andern Seite als bindender Beweis darüber anerkannt und 
erachtet werben, daß die fo verzeichneten Verhandlungen wirklich in der Verfammlung ftatter 
funden haben, in welchen fie nach dem Inhalte des Berichtes fich ereigneten; 

daß bie Perfon oder die Anzahl von Perfonen, deren Anweſenheit bei biefer Verſanm— 
fung darin conftatirt ift, diefer Verfammlung veirflich angewohnt haben, und zur Anweſenheit 
babei wirklich berechtigt und befähigt waren; 

daß die Perfonen, welche darin als abjtimmend u 5 oder deren Stimmen als 
über irgend cine Frage als abgegeben erwähnt werden, zur Abftimmung wirklich berechtigt und 
befähigt waren, und wirffih, und zwar im der angeführten Weife geftimmt haben; 


daß die Perfon, teren Name als biefem Bericht unterfchriehen erfcheint, Präfident der 
Verſammlung war, im welcher bie darin erwähnten Verhandlungen vorgenommen wurden, daß 
er die geeignete Perfon war, als Präjident den Vorſitz biefer Verfammlung zu führen, und 
daß er als Präfibent gehörig den Vorſitz führte; 

daß diefer Bericht gehörig in das hiezu geführte Buch eingetragen fei. 

eve Generalverjammlung, welde durch einen auf die erwähnte Weife eingetragenen 
und imterzeichneten Bericht conftatirt ift, foll, bis das Gegentbeil aus dem Wortlaut des 
Berichtes felbſt erhellt, von allen Aftiohären als gehörig nach den Beſtimmungen diefer Statuten 
angekünbdet, zufammenberufen, werfammelt und abgehalten betrachtet und anerkannt werden, und 
bie Verhandlungen jeder Berfammlung, die nach einander auf die oben erwähnte Weife berichtet 
find, follen — bis das Gegentheil aus dem Wortlaut des betreffenden Berichtes erhellt — 
von der Geſellſchaft und allen ihren Aktionären als im jeder Beziehung regelmäßig und gehörig 
behandelt erachtet und anerkannt werben. 

Jede Anordnung oder Beſchluß, der als eim Theil diefer Verhandlungen berichtet 
erjcheint, ſoll infolange als eine ſolche Anordnung oder Beichluf unwiderruflich beftehen, 
unanfechtbar fein, und als bindend für die Geſellſchaft und die einzelnen Aktionäre erachtet 
pe anerkannt werben, und eine vollgültige Autorität für alle damit gleichgelagerten Hanbs 
ungen und Vorfälle fein, wenn auch diefe Anordnung oder diefer Beihlug aus dem Grunde 
angefochten oder umgejtoffen werden könnte, weil die bei der Abftimmung oder Genehmigung 
betbeiligten Perfonen oder eine derjelben zur Abftimmung oder Genehmigung unberechtigt oder 
unbefähigt wären, oder aus irgend einem andern Grund. 


$. 39. 
Die Gefchäfte und Angelegenheiten der Gefellfchaft follen von einem Gollegium von 
Direktoren geleitet und geführt werben, welches von den Aktionären zu bilden und zufammens 


aufegen ift; die Aufitellung der Direktoren fol — vorbehaltlih der hier unten ausdrücklich 
vorgejehenen Fälle — ansjchlieplich Sache der ordentlichen Generalverfammlungen fein. 


$. 40. 

. Die Zahl der Direktoren foll von Zeit zu Zeit von den Generalverfammkungen bes 
ftimmt und fejtgeftellt werben, jo daß die aufgeftellte Zahl nicht weniger als acht iſt und bie Zahl 
14 nidt überjteigt. 

Borbehaltlich der hier befonders vorgefehenen Fälle jollen die Generalverfammlungen 
volle Gewalt Haben und ausſchließlich berechtigt fein, die Zahl der Direktoren, die hiezu nöthi- 
gen Borbedingungen und ihre Entfchädigung zu beſtimmen. 

Borbehalten ift hiebei immer, daß, als eine Entſchädigung der Direktoren für ihre 
Mühe bei Bejorgung und Anorbnung der Angelegenheiten und Intereſſen der Gefellihaft und 
beim Ueberwachen der Gejchäfte und Intereſſen derjelben dem Gollegium der Direktoren ges 
ftattet und fie hiemit ermächtigt und bevollmächtigt fein follen, jährlih und alle Jahre vom 
Tage der vollftindigen Negiftrirung der Gefellichaft an eine ſolche Summe Geldes, wie fie für 
recht und billig halten, in den von ihnen beftimmten Verhältniffen und Bebingungen zurüd: 
zubehalten und unter ſich zu vertheifen. 

Dieje Summe darf für ein Jahr bie Summe von 200 Guineen nicht überfteigen, 
wozu jedoch noch ein als Gehalt oder Bonification zu erachtender Betrag von 2 Pfr. Sterl. 10 sh. 
per Hundert (21/,0/,) aus demjenigen jährlichen Gejammteintommen ber Geſellſchaft hinzu: 
zufügen ift, weldes aus den Prämien aller mit der Geſellſchaft abgeſchloſſenen Verſicherungen 
eingenommen wird. 4 

$. 4. 


Kein Aktionär foll zum Amte eines Direftors wählbar fein, wenn er nicht zur Zeit 
feiner Wahl im Regifter der Aftionäre als Eigenthümer von nicht weniger als 50 Aktien 
eingetragen ift. 

Jeder, der als Direftor erwählt und aufgeftellt wird, foll aufhören, Direktor zu fein 
und von ſelbſt unfähig werden, als folder zu handeln, wenn er aufhört Eigenthümer von 


* 
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Die Gefäfte ber 
Gefellfchaft werben von 
einem Gollegium von 
Direktoren geführt. 


Das Collegium bes 
fieht aus ber von ber 
Generalverfammium 
beitimmten Zahl, nicht 
über 14, nicht unter 8, 

Die Generalvers 
fammfungen haben 
vorbehaltlich der bier 
Es enen befonbern 
eftimmungen bas 
auoſchliehende Recht, 
Zahl, Vorbedingungen 
und Entſchaͤdigun en 
Direktoren zu behim 


men. 

Doch ſoll ben Dir 
reftoren geftattet fein, 
eine Summe nicht über 
200 Guinen und 
21/,%/, von bem aus 

Prämien fließenden 
Einlommen ber Ger 
ſellſchaft zu erheben, 
und unter fi im 
von ihnen vorgefäries 
benen Weiſe zu vers 
theilen. 

Gegenwärtige Bors 
bedingung eines Dis 
refters 50 Aftien. 

alle in benen er 
unfähig wird, 


Awei Drittbeile ber 
Direktoren ſcheiden im 
jährlichen Turnus aus. 


Nachfolger follen 
jährli in ben jähr« 
ichen ordentlichen Ge⸗ 
neralyerfammlungen 
gewählt werben. 


Zurüdtretende Di: 
Bee wieder waͤhl⸗ 
t. 


' Drei en bor 
jeder jährlichen erbent: 
lichen General: Ber» 
fammlung fol bas 
Gollegium eine Lifte 
von ben zur Wahl ober 
Wiederwahl empfohls 
enen Perſonen anfers 
tigen, ben Aftionären 
mittbeilen unb Keiner 
in biejer Lifte wicht 
Anbenrifiene foll als 
Direktor wählbar jein, 
wenn er nicht vom 
Serretär brei Wochen 
vorber Nachricht von 
feiner Bewerbung ge: 
geben. 

Die am Tängften 
im Dienfte befindlichen 
Direftoren follen zu: 
erft ausicheiben. 

Das Collegium fol 
entfcheiben, welcher 
von mehreren Diref: 
toren von gleichem 
Dienftalter aueſchei⸗ 
ben fol, —— die 
Generalverſammlung. 


mindeſtens 50 Aktien zu fein; oder wenn er bankrott oder inſolvent wird ober feine Zahlungen 
einftellt, oder mit feinen Gläubigern cin Arrangement eingeht, oder als irrjinnig erflärt wird, 
oder jelbjt von den Berjammlungen des GCollegiums während der vollen Dauer von ſechs 
Kalendermonaten abwejend bleibt, ohne befonderen Urlaub vom Golfegium der Direktoren zu haben. 

Alle Handlungen jedoch, welche von Jemand in feiner Eigenſchaft als Direktor und 
handelnd als Direktor kraft feiner Wahl zum Direktor, gemäß den hier enthaltenen Bejtims 
mungen, vorgenommen hat, follen, ungeachtet er ungehörig gewählt oder nicht fähig biezu war 
oder aufhörte, zum Amte eines Direktors fähig zu fein, als giftig und bindend, wirkſam und 
bienlich eradytet werden — ausgenommen zu jeinen Gunſten — in beiden Fällen, ſowohl zum 
Nachtheil oder Gunjten der Geſellſchaft oder aller anderen Perjonen — mit Ausnahme von 
ihm jelbft — gerade jo, ald wenn er gehörig aufgeftellt und erwählt und in keiner Beziehung 
zur Stelle eines Direftors unfähig wäre. 


$. 42. 

Bon Denjenigen, welche jeweilig das Collegium der Direktoren bilden, follen fo viele, 
als mit Berücdjichtigung der etwa in diefem Collegium beftchenden einen oder mehreren Erledi— 
gungen ein Drittheil oder die einem Drittheil nächte Zahl der beftimmten Zahl von Direktoren 
bilden, von ihrer Etelle in jährlichem Turnus ausſcheiden, und zwar in der im folgenden 
$. 44 erwähnten Weife. 

$. 43. 

Die Nachfolger an Statt oder am der Stelle der nad obiger Beftimmung jährlich aus: 
fcheidenden Direktoren jollen gemäß der bier vorgefchriebenen Bejtimmungen in den ordentlichen 
Generalverfammlungen der Gefellfchaft gewählt werden, oder in einer folgenden aufßerorbent: 
lichen Generalverfammlung, welche gehörig zujammenberufen werden muß, wenn aus irgend 
einem Grunde die jährlihe Wahl in der vorgejchriebenen ordentlichen Generalverfamm 
unterlafjen wurbe. f 

Jeder im Turnus zurüctretende Direktor foll unmittelbar wieder wählbar De: und 
wenn er wieder erwählt wurde, jo foll feine Neihenfolge zum Zwecke des künftigen Austrittes 
im Turnus von dem Datum feiner Wiederwahl gerechnet werben. 

Wenigitens drei Wochen vor der jährlich ordentlichen Generalverfammlung foll das 
Gollegium der Direktoren eine Lifte von den Perfonen anfertigen, welde vom Gollegium zur 
Wahl oder Wiederwahl als Direktoren an die Stelle der zurüdtretenden oder fonftwie aus— 
fheidenden Direktoren empfohlen werben. 

Dieje Lifte foll den Aktionären mindeſtens 8 Tage vor ber betreffenden Verfammlung 
mitgetheilt werden und Fein Bewerber, welcher in dieſer Lifte nicht enthalten ift, ſoll bei der 
Wahl oder Wicberwahl wählbar fein, außer und wenn er nicht jchriftlih dem Seeretär von 
feiner Abficht als Bewerber hiefür aufzutreten, mindeftens drei Wochen vor der ordentlichen 
Seneralverjammlung Kenntniß gegeben hat. 


$. 4. 


! 

Wenn alle oder einige der Direktoren von nngleihem Dienftalter find, fo follen bei dem 
jährlichen obenbejtimmten Turnus die ausjcheiden, welche am längſten im Dienjte jind. 

Wenn alle Direktoren in gleicher Dauer im Dienjte find oder die Zahl der jümmt: 
lichen oder einiger der im gleichen Dienjtalter befindlichen Direktoren die Zahl derjenigen 
Direktoren überjteigt, welche aus dem Collegium der Direktoren ausjheiden müffen, fo joll 
unter ihnen durch das Loos oder auf andere Weiſe entjchieden werden, wer von den gleich 
alterigen Direktoren ausicheiden ſoll. 

Wenn es zum Zwecke einer jährlichen Direktorenwahl nöthig ift, daß das Collegium 
ber Direktoren es beſtimmt, wer von mehreren Direktoren vom gleichen Dienftalter ausſcheiden 
joll, und fie dieß zu thun unterlafen, jo fell ver der Bornahme der jährlichen Wahl die 
Generalverfammlung, in welche dieſelbe zu geſchehen hat, entjcheiden, welcher von den Die 
reftoren von gleicher Dienftdauer ausjcheiden ſoll, und diejenigen Direktoren, auf welde das 
Loos auszutreten füllt, jollen demgemäß austreten. 





. 45. £ 
Einem jeden Direktor joll es freiftehen, auf fein Amt nach Belieben zu verzichten; es 
foll jedoch von feinem Direktor angenommen werden, daß er nach obiger Beftimmung auf fein 
Amt als Direktor verzichtet habe, außer, und bis er nicht durch eine eigenhändig von ihm ges 
fertigte Urkunde ausdrücklich erklärt hat, daß er auf diejes fein Amt verzichtet habe. 


$. 46. 

4 Wenn ein Direktor ſtirbt, verzichtet, unfähig wird oder aus irgend einem anderen 
runde, 

Können bie verbleibenden Direktoren eine andere Perſon zur Ausfüllung der erledigten Stelle 
bis zu der nächſten nach diefem Tod Verzicht, Unfähigkeit oder Rücktritt jtattfindenden ordent— 
lichen Generalverfjammlung betimmen, und diejenige Generalverfammlung, welche zunächſt auf 
diefen Tod, Verzicht, Unfähigkeit oder Rücktritt ftattfinvet, oder irgend eine folgende ordent— 
Liche oder anferordentliche Generalverfammlung ſoll ermächtigt fein, die jo als Direktor aufge— 
ftellte Perfon an der Stelle der Perfon, an deren Etatt jie aufgejtellt war, zu bejtätigen 
ober irgend eine andere Perfon an die Stelle ber Tehtgenannten Perſon aufzuftellen. Bei jeder 
Gelegenheit der Aufitellung eines Nachfolgers für einen Direktor, der aus irgend einem 
andern Grunde als dem des nad) jährlichen Turnus erfolgenden Nüdtrittes aufhört, Direktor 
zu fein, fol der Nachfolger in“ der Neihenfolge und im Bezug auf den Rücktritt im Turnus 
die Stelle feines Vorgängers einnehmen. E 


Beim Abgang und bis zur Wahl eines Direktors ſollen an die Stelle und Platz ders’ 


jenigen Direktoren, die es von Zeit zu Zeit trifft, im jährlichen Turnus, nad obigen Bes 
ftimmungen 'auszutreten, die zulegt ernannten Direktoren fortdauernd im Amte verbleiben, und 
die Ermächtigung und Funktion des Gollegiums der Direktoren joll in ſolange nicht aufhören 
ober. zerjtört oder aufgehoben werben, als eine genügende Zahl von Direktoren zur Bildung 
einer bejchlußfähigen Zahl oder einer Sigung des Gollegiums vorhanden ijt, wenn aud) bie 
Zahl der Direktoren aus irgend einem Grunde unter die beftimmte Zahl von Direktoren 
gefallen ift. 
$. 48. 


Herr Kohn Beadnell, der Jüngere, wohnhaft in Weſt Green Road, Tottenham, 
Grafſchaft Middlefer; Herr Frederik Auguftus Daviß, wohnhaft in Milk Streat, Cheapſide, 


außer dem Nücktritt in Folge des jährlichen Turnus, aufhört, Direktor zu fein, jo 9 


15 


Die Direktoren kön⸗ 
nen buch eigenhänd- 
ige [hriftlihe Erflär: 
ung verzichten. 


’ 


Das Coflegium kann 
elegentlich ſich erleds 
igende Stellen vor— 
behaltlih der Beftäts 
gung der nädhften 
feneralverfammlung 
beſetzen. 


Aurüdtrelend eDi⸗ 
reftoren bleiben bie 
zur Aufftellung ber 
Nachfolger im Dienft. 

Die Funktion bes 
Gollegiums bauert fo 
fang, als genug Dis 
reftoren zur Bilbung 
einer Selhlußfähigen 
Zahl da find. _ 


Die erflen Direls 


toren. 


Altjtadt London; Herr James Lyne Hancock, wohnhaft Goswell Road, Grafſchaft Middlefer; - 


Herr Alfred Smee, wohnhaft in Finsbury Gircus, in derſelben Grafſchaft, Mitglied. der Fönigt, 
Gejellihaft; Herr Edward Solly, wohnhaft in Bedford Place, Ruſſel Square, in ‚derjelben 


Grafſchaft, Mitglied der königl. Geſellſchaft; Herr William Tabor, wohnhaft in Great: 


Trinity Lane in der genannten Altſtadt London; Herr William Henry Thorntwaite, wohns 
haft Newgate Streat, in der Altjtadt London; Herr George Tyler, wohnhaft in Horton, 
in berjelben Grafſchaft Middlefer; Herr Joſeph Williams, wohnhaft Warwick Streat, 
Ecclefton Square in derſelben Grafſchaft und Herr John Britten, wohnhaft Baſinghaü 
Streat in der genannten Altſtadt London, jollen jein und werben hiemit aufgeftellt und ernannt 
als die erjten und jegigen Direktoren der Gejellichaft und follen das Collegium der Direktoren 
werden unb bilden. 

Das Eollegium der Direktoren fol das Recht und die. Ermächtigung Haben, bis zu 
dem legten Tag vor der im Oktober 1849 zu haltenden General: Berfammlung, aber nicht 
fpäter, irgend eine oder mehrere, zur Stelle eines Direktors gehörig geeignete Perſon zu ihrer 
Zahl binzuzufügen, jedoch nur jo, daß die Zahl der Direktoren zu feiner Zeit im- Ganzen 
mehr als 14 fein darf. 

Die Zahl der auf diefe Weife beigezogenen Perjonen fol mit der Zahl der Hier innen 
ernannten Direktoren als die feftgefegte Zahl der Direktoren gelten, bis diefe Zahl von einer 
Generalverfammlung verändert wird. 

: Wird Niemand zugezogen, fo foll die hier ernannte Zahl won Direktoren als bie feſt⸗ 
geſetzte Zahl gelten, bis dieſelbe von einer Generalverſammlung verändert wird, 


überfteigen. 


Das Collegium 
lann zu. feiner — 
andere hinzuziehen 
jur erſten Generals 
verfommlung. ! 


Die Zahl ber Di: 
reftoren darf nie 14 


Dj 
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hen eine Beihtupfäige 
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vertagt werben. 


Befugnig ber Die 
rektoren im Allgemei⸗ 
nen die Gejäfte ber 
Geſellſchaft zu führen. 


AU Gewalt aus: 
ge gemäh dieſes 
tags und ber Be⸗ 
Rimmungen bes At: 
tengefeiigaftsgefepes. 


Kann beſtimmen unb 
verändern bie Taxen 
und Bebingungen als 
ler Berfiherungen. 


Jede Perfon oder alle Perfonen, welche vom Collegium ber Direftoren gemäß ber in 
diefemf$. 48 eriheilten Vollmacht zu ihrer Zahl zugezogen iſt oder find, foll zum Zwecke der 
Ausiheidung im Turnus und im Uebrigen als von gleichem Dienjtalter mit den verjchiedenen 
hier ald Direktoren bezeichneten Perjonen ftchen und eradıtet werden. 

$. 49. 

Einmal in jedem Monat und jo oft es die Intereſſen der Gejellichaft erfordern, fell 
eine Sitzung des Gollegiums gehalten werden; eine Eigung des Gollegiums muß zw jeder Zeit 
gehalten werden, wenn es zwei der Direktoren verlangen. 

Es ſoll ausihliehlih in der Zuftändigfeit des Collegiums der Direktoren liegen und 
das genannte Collegium joll volle Gewalt haben, den Tag, an welchem, und ben oder die Orte, 
an welden Eitungen des Gollegiums gehalten werden, fejtzuftellen oder zu beftimmen; ſowie 
auch — unter Berüdjihtigung der in dieſem Betreffe hierin enthaltenen Vorbehalte und Ein: 
ſchränkungen bie Art und Weife fejtzuftellen und zu beftimmen, in welcher Sitzungen des 
Gollegiums der Direktoren — ſei es eine ordentliche oder außerordentliche, —— 
ſind, und ob und welche Bekanntmachung hierüber und über das zu verhandelnde Geſchäft zu 
erlaſſen iſt, und überhaupt alle jene Regeln und Beſtimmungen aufzuſtellen, welche rathſam 
ſcheinen, das Erſcheinen der Direktoren dabei und ihre Kenntnißnahme von dem Geſchäfte zu 
verjichern, weldes zur Vornahme und Verhandlung dabei beantragt ift. 

$. 50. 

Drei Direktoren bilden eine beſchlußfähige Zahl und find hinreichend, eine Sitzung 
eines. Gollegiums zu bilden. 

Jede Alte, Verordnung, Beſchluß oder andere Verhandlung einer Sigung eines Colle⸗ 
giums, bei dem nur drei Direktoren zugegen find, jollen unter Vorbehalt des hier innen ander: 
weitig bejtimmten ebenjo gültig, genügend und wirkſam fein, als wenn basjelbe in einer Eik- 
ung des Gollegiums wäre vollendet, gemacht, vereinbart oder bejchloffen worden, im welcher die 
ganze Zahl der jeweiligen Direktoren gegenwärtig gewejen wäre. 

$. 51. 

Die Sitzungen des Gollegiums können in der Weife und unter den Bejtimmungen 

vertagt werden, wie es das Collegium der Direktoren von Zeit zu Zeit beftimmt, 
j $. 52. 

Das Gollegium der Direktoren foll im Allgemeinen die GefammtsBerwaltung, Ueber: 
wachung, Gontrolle, Anordnung und Leitung der Angelegenheiten, Gejchäfte, Intereſſen un 
des Eigenthums der Geſellſchaft haben. 

In jedem Halle, welcher durch die Etatuten oder durch irgend eine der hierin ent 
haltenen oder durch eine Generalverfanmlung aufgeftellten Regeln gar nicht oder nicht genügend 
vorgeforgt wurde, joll das Kollegium volle Gewalt haben, ihr eigenes Verfahren und die Art 
ihrer Geſchäftsführung in der Weife zu regelm und fo zu handeln, wie jie es am bejten berechnet 
halten, um die Zwede und Abfichten, -für welde die Gefellfchaft gegründet nurde, zu erfüllen 
und die Mohlfahrt der Gefellfchaft zu vermehren. Das Gollegium der Direktoren foll um 
kann alle Gewalt haben und ausüben, weldye Direktoren gemäß des Aktien-Geſellſchaftsgeſetzes 
ausüben können. 

Es fell auch alle Gewalt haben und am fich nehmen, welche nöthig und erforderlich 
ft, um die Zwecke und Mbfichten, wozu die Gefellfchaft gegründet wurde, zur Geltung zu 
bringen, nichtsdefteweniger aber unter Beachtung der Vorbehalte und Einſchränkung, die bier 
in dieſen Statuten und in dem Aftien- Gefellfchaftsgefege enthalten find, wenn und imfoweit 
als die Gefelljchaft diefem Geſetze unterworfen ift, und vorbehaltlich aller Einfchräntungen, die 
hier innen durch bejondere Verfügungen vorgefchrieben find. 


$. 53. 
Die Beftimmungen und Bedingungen, nad welchen Verfiherungen mit der Geſellſchaft 
gemacht werden ſollen, und wornach Renten oder Ausſtattungen zu verſichern, oder Käufe und 


Anlehen von der Geſellſchaft abzuſchließen find, F es, daß ſie nach Verhältniß des Nutzens 
oder eines beſtimiten Zweiges des Nutzens ber Geſellſchaft überhaupt oder in jedem einzelnen 
Falle veränderfich ſind oder nicht, jollen — vorbehaltlich der hierin enthaltenen Ausnahmen — 
vom Collegium der Direftoren fejtgefegt und beſtimmt werben. 

Ebenfo ſoll das Eollegium ber Direktoren volle Ermächtigung haben, durch eine oder 
mehrere hiezu geeignete und hiezu anfgeftellte Perjonen Prämientafeln oder Wahrſcheinlichkeits- 
Tabellen für Verſicherungen oder Bedingungen und Ecalen für Menten oder Ausftattungen an— 
fertigen und alle übrigen mit dem Gejchäfte der Geſellſchaft verfnüpften Gegenftände, welche zur 
Beredinnug geeignet oder wobei Berechnung nothwendig ift, und ebenfo aud Ecalen, die mit 
dem Nuhen eines Gefchäftszweiges oder dem Nugen der Gejellfchaft überhaupt veränderlich 
oder hievon unabhängig find, berechnen zu laffen; dieſe Taren, Tabellen, Beitimmungen und 
Vebingungen, wie fie von Zeit zu Zeit normirt werden, wieder von Zeit zu Zeit zu Ändern und 
zu variiren und am deren Etelle andere feitzuftellen und zu beftimmen: Das Gollegium der 
Direktoren joll wolle Gewalt haben, von den Zaren, Tabellen, Beftimmungen und Bedingun— 
gen, welche anf diefe Weife von Zeit zu Zeit feftgeftellt und beftimmt werden, abzugeben. 

Jeder Antrag einer Verfiherung, Berbürgung oder Kauf einer Mente oder Ausftener, 
oder eines Kaufes oder Anlehens innerhalb des im $. 3 dieſer Etatuten bejtimmten Spiels 
raumes der Operationen der Gefelljchaft foll vom Collegium der Direktoren nach. ihrem alleinis 
gen und unverantwortfihen Gutbünfen angenommen ober verworfen werben. 

Ausgenommen bleibt hievon jedoch immer, daß es den Direktoren der Gefellichaft ohne 
die fpecielle Ermächtigung einer Generalverſammlung nicht freiftehen fjolle, die Auszahlung 
einer Summe, welche im Ganzen 5000 Pfd. Eterl. überfteigt, ans dem Geſellſchaftsvermögen 
auf das Leben eines einzigen Individnums zu verfichern. . 


$. 54. } 
Die Form aller Verfiderungspolicen, der Renten- und Ausftenerbewilligungen ober 
anderer Gertificate, Bon’s, Pfandbriefe und aller Urfumden überhaupt, welche für die Zwecke 
der Geſchaͤfte ver Gefeltjchaft gebraucht und benöthigt werben, joll jo fein, wie es das Colle— 
gium der Direftoren gemäß ber hierinnen getroffenen Beftimmungen nach ihrem einzigen und 
unverantwortlichen Gutbünlen beftimmen und feitjegen wird. 

Das Collegium ber Direktoren foll volle Gewalt haben, Formulare von allen dieſen 
Poficen, Scheinen, Bon’s, Ffandbriefen und andern Urkunden vorbereiten, ordnen und aus: 
führen zu lafjen, fie von Zeit zu Zeit zu verändern und zu varliren und von ihnen abzu— 
weichen, wenn und fo oft fie es für geeignet halten. ‚ _ 

Hiebei jedoch bejtimmt: Jede Police, wodurch eine Verſicherung eines Lebens mit 
der Geſellſchaft abgeſchloſſen werden ſoll, und jeder Vertrag, womit eine Nente oder eine andere 
Bergünftigung von der Gefelljchaft gewährt wird, muß mit dem Gejelljchaftsfiegel gejiegelt und 
von drei der Direltoren oder einem Beamten der Gejellfchaft, der zu diefem Zwecke ausdrüd: 
lich durch eine ſich auf dieſen jpeciellen Fall beziehende Verfügung oder Entſchließung des 
Gollegiums ermächtigt ift, unterzeichnet werden. 

Jede Verjicherungspolice, welche von Seite der Geſellſchaft ausgeftellt wird, und jede 
Urkunde, wodurch eine Rente oder Ausfteuer von der Gefellichaft gewährt ober verfichert wurde, 
ſoll eine Erklärung oder Gonftatirung enthalten, daß das Eigenthum und Vermögen der Ge— 
ſellſchaft und nicht das ber einzelnen bie Geſellſchaft bildenden Individuen — ausgenommen 
bis zum Betrag ihrer betreffenden Aktien — verpflichtet fei, für die forderungen und Anz 
die, welche am die Geſeliſchaſt in Betreff dieſer Verjiherungspolice oder dieſer Yeibrenten 


fprü 


oder Ausftenervertrages — wie eben ber Fall ift — erhoben werben mögen, gutzuftehen haben. 
$. 55. 

Das Collegium der Direftoren ſoll volle Gewalt haben, jebe Lebensverjicherungs: 

Police, welde ans irgend einem Grunde verfallen oder ungültig geworben, unter den ihm 


geeignet jcheinender Bedingungen und —— und innerhalb einer Zeit wieder zu er— 
neurern, weiche 12 Kalendermonate von ber Zeit des Verfalls oder der Ungültigkeit nicht überſteigt. 
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$. 56. 


Kauf von Policen Ansbejondere ſoll das Collegium der Direktoren volle Gewalt haben, bie Einnahme 
——— au von jeder Lebensverſicherung, die mit der Geſellſchaft abgeſchloſſen wurde, und ebenjo jede 
ee — Rente und Ausſteuer, wozu bie Geſellſchaft ſich verpflichtete, zu Gunſten der Gejellicaft und 

zur Löͤſchung jeder yorderung und jedes Anſpruches an die Geſellſchaft wieder zu kaufen und 
abzulöjen; cs ijt ermächtigt, gegen Berpfündung irgend einer vom der Geſellſchaft abgejchloife: 
nen Lebensverjiherungspolice überhaupt oder inöbefondere als Zahlung oder Tilgung irgend 
einer Prämie, die in Bezug auf diefe Police fällig iſt oder fü R wird, unter ben vom Golles: 
gium der Direktoren von Zeit zu Zeit al$ geeignet befundenen Dedingungen und Beitimmungen 
diejenige ECumme oder Summen Geldes auszuleihen oder vorzuſchießen, die dem Kollegium der 
R _, Direktoren geeignet jcheint. 
j ablöfen = Rüds Es iſt weiter ermächtigt, jede von der Gefelljhaft verjicherte Nente oder Ausiteuer 
ver lpeictieftverng, abzulöfen oder zurückzufaufen. Cbenjo darf das Collegium über ein oder mehrere Leben, welde de 
erten Renten,das®eben der Geſellſchaft verjichert find, oder an welche die Gejellfchaft ein verjicherbares Jutereſſe hat, 
eines, ber bei der@e: eine oder mehrere Berjicherungen abzuſchließen und fortzujegen mittelſt Rüdverjicherungen, Ent: 
jeufhaft Derfiherten ſchädigungsverträgen oder anderswie auf die Summe und für die Zeit und unter den Be 
felßHaft zu verfigern Dingungen und Beftimmungen, welche das Collegium für geeignet hält. 
und bie Trämie baven Ferner, mit Bad, einer außerordentlihen Generalverſammlung. und joweit & 
zu zahlen. fih mit den Statuten und dem. Altiengejellichaftsgejege verträgt (aber nicht anders) dar 

Mit Zufimmung das Collegium mit den Intereſſen irgend anderer Perjonen, Gigenthümer oder ſchon gegrün: 
— —— deter oder erſt zu gründender Geſellſchaften ſich verbinden oder dieſelben kaufen, wenn dieſelben 
a ek den mit der Verfolgung ähnlicher Unternehmungen fi bejajjen oder mit der Unternehmung der 
‘ntereffen einer an: hiemit gegründeten Geſellſchaft concurriren, in Streit gerathen oder rivalijiren. 
deren Geſellſchaft, bie Es darf ferner zu Gunften der hiemit gegründeten Sefellfchaft Aktien oder andere An: 
eine m... Ar theile an einem oder mehreren Unternehmungen, welche die Unternehmungen oder Operationen 
ee, Kt biefelbe der hiemit gegründeten Geſellſchaft unterjtügen oder befördern, ankaufen oder darauf jubieri- 
faufen. biren, wie es das Gollegium der Direktoren für geeignet hält. ü 

Ferner darf e8 unter der oben erwähnten Zujtimmung — jedoch nicht anders — an 
die Perfonen, Eigenthümer oder Geſellſchaften, mit welchen cine ſolche Verbindung eingegangen 
wird, ober an die Eigenthümer, Gründer oder Yeiter eines Unternehmens, welches die Unter 
nehmungen oder Operationen ber biemit gegründeten Gejellichaft unterftügen ‚oder befürbern 
ſoll, jo viel Aftien der erwähnten Gejellichaft und unter der Bedingung überlajfen, wie es vum 
-Gollegium der Direktoren geeignet dünkt. " 


$. 57. i 
Befugniß der Die Das Collegium der Direktoren ſoll volltommen ermächtigt und verpflichtet fein, u 
—— . gehöriger Zeit innerhalb der Altſtadt Fondon ober in Weſtminſter, oder innerhalb 5 Meilen 
u — davon, eim geeignetes Haus oder Geſchäftslokalitäten für den Gejchäftsbetrieh der Geſellſchaft 
als Hauptbureau oder Sefhäftspfag der Gefellfchaft zu erwerben. 


$. 58. 


— —5— Das rg Hm ber Direktoren joll ermächtigt fein, zu geeigneter Zeit einige = 


oder mehrere Aug- glieder aus ihrer Mitte als ein oder mehrere Ausſchüſſe mit aller oder einem Theil ber 

ſchüſſe mit ber Befuge walt aufzuftellen, welde dem Gollegium der Direktoren zugehört oder hiemit ertheilt wird. 

nip bes Gollegiums - Diefe Ausſchüſſe können gefeplic zur Verhandlung irgend eines Gefchäftes abgeordntt 

nicberfepen. werben, weldes gejegmäßig vom Collegium der Direktoren zu verhandeln iſt. Nichtsdeſtoweni⸗ 
ger muß jeder auf diefe Weife niedergejegte Ausſchuß im jeder Beziehung unter der Auffct 
des Gollegiums der Direktoren ftehen und darf nicht über die Grenzen der Befugnifje handeln, 
bie ihm vom Gollegium der Direktoren übertragen jind. 


$. 59. 


Das Gellegium fann Das Collegium der Direktoren fol volltommene Gewalt haben, in jeder großen oder 
Agenten aufſtellen. kleinen Stadt, Ort oder Bezirk von Großbritannien ober Irland eine oder mehrere Perjonen 
(fie mögen Mitglieder der Geſellſchaft fein oder nicht) als Agenten für die Zwecke der Geſell⸗ 


[haft und für die Ausbreitung und Behandlung ihrer Gefchäfte in biefer Stadt, Ort ober Bes 
zirk aufzuftsllen und fie mit der Gewalt und Bollmacht zu bekleiden, wie fie jtatutengemäß vom 
Collegium der Direktoren für diefe Zwecke gegeben und übertragen werden fünnen und ihnen 
aus dem Kapitale und Vermögen der Geſellſchaft oder ſonſtwie eine ſolche Entjhädigung für 
ihren Zeitverluft und Mühe zu beitimmen und zu gewähren, wie es das Collegium der Dis 
reftoren für geeignet hält. s. 0 


"Das Collegium ber Direktoren foll zu jeder Zeit die Befugniß Haben, mit Genehmig— 
ung einer Generalverjammlung, aber nit ohne diejelbe, zu Gunſten der Geſellſchaft und aus 
den Mitteln und Vermögen berjelben die Aktie eines jeden Aktionärs, der nicht Direktor, 
Eurator, Rechnungsrevifor oder bezahlter Beamter der Geſellſchaft ift, der dieſelbe verkaufen 
will, zu faufen und zwar zu dem Preis, wie es dem Gollegium der Direktoren geeignet und 
zweckmäßig erjcheint, und eine ſolche Aktie bei Gelegenheit eines ſolchen Kaufes im Namen ver 
Geſellſchaft oder irgend einer Perfon als Gurator für die Gejellfchaft zu erwerben, und zur 
Bervolljtändigung eines jeden folgen Kaufe, einen folden Eintrag hievon in den Kegiftern 
ber Aftionäre —— zu laſſen, daß daraus hervorgeht, daß die Perſon, von der bie Aktie 
gelauft ift, deren Cigenthümer zu fein aufhörte und bah diefelbe von ber Geſellſchaft gekauft wurde. 

Hiebei ift bejtimmt, daß unmittelbar von der Perfection eines jolden Kaufes einer 
Aktie an alle Dividenden, Erträgniffe, Bonificationen und Nugen, welche überhaupt oder befons 
ders im Folge diefer gegenwärtigen Statuten bis zu einem etwa zum Nugen der Geſellſchaft 
ftattfindenden Wiederverfauf derjelben anfallen oder zahlbar werden, volltommen zum Nuten 
der Geſellſchaft erlöjchen, infolange bis das Collegium der Direktoren es nicht anderweitig 
beftimmt, und es joll im diefer Beziehung keinerlei Anſpruch gegen die Gejellihaft erhoben oder 
aufrecht erhalten werden können; das Recht zum Stimmen und alle übrigen Rechte, Befugniſſe 


und Privilegien, die mit einer ſolchen Aktie verknüpft find, follen ufpendirt und in der Schwebe 9 


bleiben, bis dieſelbe nach den hierin enthaltenen Bejtimmungen wieder zum Nugen ber Gejell: 
ſchaft verlauft wird, 
$. 61. 


Die Anwefenheit der Direktoren bei den Sitzungen des Collegiums foll in hiezu ange 
legte Bücher verzeidmet und die Anzahl des Erfcheinens eines jeden der Direktoren bei den 
Sigungen des Golfegiums ſoll jeweilig in dem Bericht, den nach den hier innen enthaltenen 
Beftimmungen die Direktoren der ordentlichen Generalverfammlung zu machen haben, cons 


ftatirt werden. 
$. 2. 


In dem falle, wenn über irgend eine in einer Eikung des Collegiums verhandelte 
Frage, worüber cine Meinungsverfhiedenheit befteht, eine Gleichheit der Etimmen der Direk— 
toren vorhanden ift, fo joll der Präfivent, welcher gerade zur Zeit der Gonftatirung der 
Stimmengleihheit in dieſer Sitzung den Vorſitz führte, noch außer feiner Stimme als Dis 
reftor eine entfcheidende Stimme als Präfident haben. 

Kein Direktor foll jedoch über irgend einen Gegenftand, wobei er perfönfich betheiligt 


ift, ſtimmen. 
8. 63 


Bei der erften Sitzung foll ein Präfident -und ein Vicepräſident des Gollegiums ber 
Direktoren vom Collegium der Direktoren ernannt werden, und eine Wiederwahl zu diefer 
Stelle ſoll jährlich Platz greifen, und im Falle einer Erledigung in der Zwifchenzeit ſoll eine 
neue Ernennung zur Ausfüllung diefer erledigten Stelle ftattfinden. 


$. 64. 
Diefer Präfident foll in jeder Eigung des Gollegiums, in welcher er zugegen ift, ven 
Vorſitz führen ; wenn er nicht gegenwärtig ift, jo joll der Vicepräfident, wenn er gegenwärtig 
ift, während der Abwejenheit des Präjidenten den Vorjig führen. Iſt weder Präjident ned) 
Bicepräjident gegenwärtig oder überhaupt kein Präjident oder Vicepräjident vorhanden, fo follen 
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Befugniß ber Dis 
reftoren, mit Geneh⸗ 
migung einer Gene: 
ralverfjammlung fs 
tien zu faufen, 


ber Perfection 
eines ſolchen Kaufe 
von Altien follen alle 
Dividenden, Grträg: 
niſſe, Bonificationen 
und Nutzen, bie bare 
aus entjallen, zum 
Rupen der Geſellſchaft 
ertöjchen, bis dae Colle⸗ 
ium der Direltoren 
es anders beftimmt. 


Die Anweſenheit ber 
Direftoren ſoll ver: 
zeichnet” und ber jähr« 
lien General : Vers 

ſammlung berichtet 
werden. 


Der Berfigende im 
Gollegium hat eine ent · 
ſcheidende Stimme. 


Fährlih fol ein 
Präfident und ein Bice⸗ 
präfibent bes Golle: 
giums ber Direktoren 
ernannt unb jede ers 
lebigte Stelle wieder 
befegt werben. - 


Der Fröfibent ober 
Vicepräfibent Toll in 
der Sitzung bes Colle⸗ 
giums ben Vorſitz füh- 
ren. In ihrer Abwe 

3* 


ad 


fenbeit joll an ihrer 
Gtelle ein Anberer ale 
Präjibent ernannt 
werben. 


- Die Direktoren fols 
len ermächtigt fein, 
Deamte aufjuftellen 
und zu entlaffen unb 
ihren Gehalt zu Bes 
ftimmen. 


| Perfonen ſolches Ealair, Dienftlohn oder andern 


Jedoch weder von 
ben gegenwärtigen 
noch von ben Fünfti: 
aen Bankiers, Secre- 
tären, Aftuaren, Ärzte 
lichen Nerichterfints 
tern, Advokaten ober 
Anipeltoren ber Ge⸗ 
fellihaft foll einer 
entlaffen ober ein an⸗ 
berer angeftellt wer⸗ 
ben, andgenonmmmen in 
einer bejonderen Eis 
Yung des Eollegiums, 
wobei ?/, ber ſaͤmmt⸗ 
lihen Direftoren zu: 

fiınmen. 


Ein Direftorials 
Protofollbuch muß ge: 
halten werben und ift 
entſcheidend. 


die anweſenden Direktoren einen aus ihrer Zahl wählen, welcher als de an beren Stelle 
den Borjig führen, jedoch den Sig wieder dem Präjidenten ober Vicepräfidenten zu überlaffen 
hat, jobald einer von dieſen da ift. s.6 


Das Collegium "der Direktoren foll ausdrücklich ermächtigt fein, und es foll aus« 
fließend zu feiner Zuftindigfeit gehören, zu gehöriger Zeit die Bankiers, Secretäre, Aktionäre, 
ärztliche Berichterjtatter, Advolaten, Anfpektoren, Gefhäftsführer ugd alle Beamten, Bureau: 
Gehilfen, Boten und Diener der Gefellihaft mit Ausnahme ber Rchnungsreviſoren und der 
Direktoren, zu wählen, zu ernennen und zu entlaffen. 

Das Eollegium der Direktoren foll ermächtigt fein diefen zu gehöriger Zeit ernannten 
ehalt zu bewilligen, wie es dem Collegium 
der Direktoren geeignet und genügend ericheint. i 

Das Collegium ber Direktoren foll von jeder von ihnen zur Bekleidung eines Dienftes 
oder einer Stelle oder Beſchäftigung bei der Gefellfchaft ernannten oder gewählten Perfon eine 
ſolche Caution verlangen und erheben dürfen, daß dadurch bie treuen und eifrigen Dienfte der 
in biefer Weife ernannten Perſonen nad) Ermeffen des Eollegiums der Direktoren ſicher geftellt find. 

In allen diefen Fällen find jedoch die Vorbehalte und Einjhränfungen zu beachten, 
welche in bdiefer Urkunde oder in dem mehrermähnten Altiengejellfhaftengefeg — wenn und 
infoweit als die Gefellfchaft diefem Geſetze unterworfen iſt — oder in einer andern befondern 
gefeglihen Anordnung enthalten find. s 

Ausgenommen bleibt hievon immer, daß weder von ben jegigen noch von ben künfs 
tigen Bankiers, Secretären, Aktuaren, ärztlichen Berichterftattern, Advofaten oder Infpektoren 
der Geſellſchaft oder einer oder mehrere entlaffen und einer oder mehrere andere an deren Stelle 
aufgeftelft oder erwählt werden follen, außer in einer Sitzung des Colfegiums ber Direktoren, 
welche jpeciell zu diefem Zwecke zufammenberufen ift, und von befien Kit, Ort und Imed 
mindeftens 14 Tage vorher jedem Mitgliede des eig Hear Nachricht gegeben werden muß. 

Vorbehalten ift ferner, daß mindeftens brei Viertel der Gefammtzahl des Eollegiums 
der Direftoren zu dieſer Entlaffung, Wahl oder Anjtellung zuftimmen rn 

$. 66. 

Es foll ein oder mehrere Bücher für die Zwede der Gejellfchaft und unter Ueber⸗ 
wachung deö Gollegiums der Direktoren und unter dem Titel: „Direktorial-Protofollbuh* an= 
gelegt und in Gebrauch gehalten und ein genauer und getrener Bericht von allen Verhand⸗ 
lungen, welche in irgend einer Sitzung des Collegiums ftattfinden, foll zufammengeftellt, aus: 
gefertigt und in das erwähnte Direktorial-Pratokollbuch eingetragen, und von der Perſon oder 
einer derjenigen Perſonen, welche bei der betreffenden Sigung als Präfident den Vorfig führ: 
ten, unterzeichnet werben. , 

Die Verhandlungen einer Sigung des Collegiums, welche auf dieſe Weife berichtet 
find, follen aus dem Grunde weder angefochten nod entkräftet werden, weil die Sigung oder 
ein Geſchaͤft, deffen Vornahme dabei vorgetragen ift, ben Direktoren gar nicht oder in irgend 
einer Beziehung ungehörig befannt gemacht worden jei; ober weil irgend ein Direktor, deſſen 
Name als bei diefer Sikung anweſend berichtet erſcheine, unfähig war, als Direktor zu han⸗ 
bein, oder auf Grund irgend eines Einwandes gegen bie —— oder die Art der 
Zuſammenberufung der Sitzung oder wegen einer Unregelmäßigkeit bei irgend einer Verhand— 
lung, die ald dabei vorgenommen berichtet wird, oder aus irgend einem anderen Grund, wenn 
nicht der Mangel oder das Ungenügende oder das Ungeeignete einer folhen Bekanntgabe, oder der 
Mangel in ber Befähigung ‚eines Direktors oder der andere Grund der Beanftandung aus bem 
nad; Obigem eingetragenen Berichte von der Verhandlung hervorgeht. 

Es ſoll vielmehr der nad den obigen Bejtimmungen eingetragene Bericht über bie 
Verhandlungen einer Sitzung eines Eollegiums von allen Aktionären der Gefellfchaft als bin» 
dender Beweis dafür anerfannt und angenommen werben, daß bie auf’ biefe Weiſe berichteten 
Verhandlungen wirklich in der Sikung ftattfanden, in welcher fie durch biefen Bericht als ab» 
arhaften aufgeführt werben, daß die Direktoren und bie Zahl von Direktoren, beren Anweſen⸗ 





heit bei diefer Sigung des Collegiums darin. berichtet ift, wirklich dabei anweſend waren und 
aud) berechtigt und fähig waren, babei als Direktoren zu erjcheinen und zu handeln, und daß 
die Perfon, deren Name unter biefem Bericht als Präfident unterzeichnet war, wirklich Vor— 
figender der Sigung war, in welcher die berichteten Verhandlungen ftattfanden, und dag er 
bie geeignete Perfon war, als Präjident in diefer Sigung den Vorjig zu führen und dab er 
der rechtmäßige Präjident diefer Eigung war. 

Von jeder Situng des Collegiums, deifen Abhaltung durch einen auf die vorerwähnte 
Weiſe eingetragenen und unterzeichneten Bericht conftatirt it, foll, wenn nicht das Gegentheil 
aus dem Wortlaute diefes Berichtes erhellt, von allen Altionären der Geſeilſchaft anerfannt 
und erachtet werden, daß fie gemäß der jeweilig über die Sigungen des Gollegtums zu Kraft 
beftehenden Regeln und Bejtimmungen gehörig bekannt gewacht, angekündigt, zuſammenberufen 
und abgehalten wurde. 

Die Verhandlungen jeder Sitzung des Gollegiums, welche zu gehöriger Zeit in der 
oben erwähnten Weife berichtet jind, jollen infolange, bis das Gegentheil aus dem Wortlaut 
bes betreffenden Berichts erhellt, als in jeder Beziehung regelmäßig und gehörig angenommen, 
erachtet, behandelt, anerkannt und danach jich gerichtet werden, und jede Anordnung oder jeder 
Beſchluß, welcher in der erwähnten Weife als Theil diefer Verhandlung berichtet tft, foll ins 
folange, als biefelbe nicht wieder aufgehoben ift, als bindend für alle Aftionäre behandelt, ans 
erfanrat und darnach gehandelt werden, infoweit als eine Anordnung ober ein Bejchluß des Eollegiums 
ber Direktoren genügt fie zu verpflichten; und ein folder Beſchluß ſoll eine genügende Eut— 
ſcheidung für alle Direktoren n alle gleiche Vorfälle und Berhandlungen fein, ungeachtet daß 
diefe Anorbnung oder Beſchluß aus dem Grunde aufgehoben oder angefochten werben künnte, 
daß die bei der darüber gepflogenen Abſtimmung oder bei der Genehmigung desfelben betheiligten 
Perfonen ungeeignet ober unfähig waren, barüber zu ſtimmen oder bemjelben zu bejchliehen 
ober aus irgend einem andern Grund oder Urfache. 

$. 67. 

Das Gollegium der Direktoren ſoll volltommen ermächtigt fein, ein Siegel grapiren 
zu laſſen, welches für bie Zwecke der Gejellfchaft ald deren gemeinjames Siegel gebraucht werden 
foll; dieſes Siegel ſoll in Bezug anf Infchrift, Devife, Motto und Wappen der Form und 
Anordnung, welche das Collegium der Direktoren bejtimmt, entjprechen, nur muß der Name 
ber Geſellſchaft darauf eingegraben fein. 

Diefes Eiegel kann von Zeit zu Zeit verändert, zerfchlagen und zerftört, und am deſſen 
Statt ein neues vom Collegium der Direktoren angefchafft werden. 

Das gemeinfame Siegel der Gefellfchaft fol unter der Aufjicht des Collegiums ber 
Direktoren und dieſe ermächtigt fein, folde der hierin enthaltenen Beftimmungen nad zuwider: 
lautende Regeln zu betimmen, welche fie zur ſichern Bewahrung desjelben für geeignet halten. 

$. 68. 

Das Collegium der Diretoren in Gemeinfchaft mit der Generalverfammlung joll volle 
Ermächtigung und Befugniß haben, den Gebrauch und das Beidrüden des gemeinfamen Gefell: 
ſchaftsſiegels zu beftimmen; dieſes Siegel foll aber in feinem alle und in feiner Weife irgend 
einer Urkunde oder Document beigedrudtt werden, außer in Uebereinftinmung mit einer Anord: 
nung und einem Beſchluß einer Generalverfammlung oder des Collegiums ber Direktoren oder 
eines Ausſchuſſes des Eollegiums der Direktoren, weldes vom Kollegium der Direktoren zur 
Beibrüdung dieſes Siegels ermächtigt ift. 


Es jollen immer mindeftens zwei Rehuungs-Reviforen für die Zwecke der Gejellfchaft 
vorhanden fein. 
err George Herbert Ladbury, wohnhaft King Streat, Cheapfide in der Altitabt 
London; Herr George Lowe, wohnhaft Finsbury Circus, in der Grafſchaft Middlefer, Mit: 
lied der königl. Gefellfhaft; Herr Thomas Perry, wohnhaft in Kings Arms Buildings, 
ornhill, Altjtabt London und Herr Thomas Stephen Davis, Mitglied der königl. Gejell: 
ſchaft folfen die erften und jegigen Rechnungs-Reviſoren der Geſelilſchaft jein. 
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Ein gemeinfames 
Siegel fol angefchafft 
und in Verwahr bes 
Eollegiums gehalten 
werben. 


Das Collegium ber 
Direktoren ſoll bas- 
felbe in Gemeinſchaft 
mit ber General:Ver: 
ſammlung gebrauchen, 
dasjelbe foll aber nir⸗ 
gends beigebrudt wers 
den, außer auf Befehl 
der General:Berfammte 
Tung ober des Golle⸗ 
giums, 

Zwei Rechnungs 
Reviforen follen immer 
im Dienfte fein. 

Namen ber Medis 
nungs» Reviforen, 


* 
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Die Rechnungs-Re⸗ 
biforen follen ihr Amt 
bis zur naächſten jährs 
lien @eneral : Ber: 
fammfung nah ihrer 
Ernennung inne be 
balten, aber bann, wenn 
fie — ſind, 
wieber waͤhlbar fein. 

Geber Rechunngs⸗ 
Revifor kann verzich- 
ten ober durch Beſchluß 
einer auferorbentlis 
Ken Generalverlamm: 
ke entfernt werben, 

enn nötbig, ſollen 
ihre Nachfolger 
nannt werben. 

General: Berfamm: 
Tungen fielen fie an 
unb beflimmen ihren 
Gehalt. 
ireftoren find nicht 
{bar. 


er: 


wäl 
in ober mehrere 
Rehnungs =» Reviforen 
follen in ben orbent: 
lihen General = Ber: 
fammlungen von Eeite 
ber Altionäre und eine 
leide Zahl von Seite 
er Inhaber von’ Por 
licen gewählt werben, 
welche zu dieſem Behufe 
zum Stimmen berech⸗ 
tigt find. 
Wenn eine Stelle 
bei den Rechnungs: 


Reviloren erledigt und. 


nicht beſeſekt ift, ſoll 
ber eine oter zwei im 
Amt verbleibende han⸗ 
beim bürfen. 
Pflichten ber Med: 
nungs = Reviforen. 


Die Geſellſchaft muß 
durch das Gollegium 
immer mit einem Ges 
eretär verjehen werben. 


8. 70. 

Gemäß der Beitimmung, daß die Zahl der Rechnungs-Reviſoren mindeftens zwei fein 
müffen, ſollen die jetigen und die fünftigen Nechnungs-Reviforen ihr Amt bis zur naäͤchſten 
jährlichen General-Berfammlung nad) ihrer Ernennung inne behalten; bei diefer Verfammlung 
aber follen alle Rechnungs-Reviſoren zurüdtreten, aber unmittelbar zur Wieperwahl wählbar fein. 

Jeder einzelne und alle Rechnungs-Reviſoren miteinander fönnen auf ihr Amt a 
oder noch vor ber jährlichen Generalverfammlung durd Anordnung oder Beichluß einer außer: 
ordentlichen Generalverfammlung entfernt werben. 

j. 71. 

An Gemähheit der vorgehenden Beſtimmungen follen an bie Stelle der jeßigen und 
Fünftigen Rechnungs: NReviforen der Giefellichaft jedes Jahr in der orbentlihen Generafver: 
fammlung und öfter, wenn der Fall es verlangt, Nachfolger derfelben aufgeftellt werden. 

Es ſoll die Anftellung der Rechnungs-Reviſoren und die Bejtimmung ihres Gehaltes 
zur ausjchließlichen Zuftändigfeit der Gieneralverfammlungen, ſowohl der ordentlichen als aufer: 
ordentlichen, wie es eben die Lage erheiicht, gehören. 

Kein Direktor, Gaffier, Secretär, Eurator oder anderer Beamter der Geſellſchaft fell 
zur Stelle eines Nechnungs:Revifors wählbar fein oder wie berfelbe Handeln können. 

Einer oder mehrere der Rechnungs» Reviforen follen in den orbentlichen Generalver: 
ſammlungen von Seite der Altionäre ernannt werden, und eine gleiche Anzahl foll von Eeite 
der PBoliges Inhaber in derjelben Verſammlung gewählt werben. 

Zu diefem Behufe ſoll jeder Inhaber einer oder mehrerer Policen von Verſicherung für 
die ganze Yebensdauer im Betrag von 200 £ und aufwärts berechtigt fein, diejen Verfammlungen 
beizuwohnen und wie oben gejagt, eine Stimme bei der Wahl diefer Rechnungs» Reviforen 
abzugeben. 


§. 72. 

Wenn eine ober mehrere Stellen unter ben Rechnungs-Reviſoren erledigt und nich 
bejeßt find, und infolange biefelben offen find, jollen auch einer oder zwei von ben Rechnungs: 
Reviforen, welche im Amte verbleiben und als folde zu handeln ermächtigt find, die Gefchäfte 
der Rechnungssteviforen verfehen können, bis ein oder mehrere Hilfsarbeiter ihnen beigegeben fint. 

€ 8.73. 

Es ſoll die Aufgabe der Redinungs-Reviforen fein, vom Collegium ber Direkidren 
bie Rechnungen der Gefellichaft und den Rechnungsabſchluß, welcher nach ben weiter folgenden 
Beftimmungen vom Collegium ber Direktoren den Aktionären in der orbentlichen Generalvr: 
ſammlung jebes Jahr vorgelegt werden muß, entgegenzunehmen und zu prüfen. 

Während des ganzen Jahres und zu jeder paffenden Tageszeit ſoll es den Nechnunge: 
Reviforen erlaubt fein, die Nechnungen und Bücher der Geſellſchaft einzufehen, und auf Koiten 
ber Geſellſchaft ſolche Nechnungsführer oder andere Perfonen zu verwenden, wie es zum Awede 
* vollftändigen Erfüllung ihrer Pflichten bei Reviſion der Rechnungen erforderlich und nöthig 
ein mag. 

Innerhalb 14 Tagen, nachdem fie von den Direktoren die befagten Rechnungen und 
Bücher erhalten haben, follen die Rechnungs-Reviſoren dieſe Rechnungen entweder beftätigen 
und im Allgemeinen einen Bericht darüber machen, oder über einzelne Punkte darin berichten 
und diefe Rechnungen, Rechnungsabſchluß und Bericht den Direktoren einhändigen, welche biefen 
Rechnungsabſchluß und Bericht zugleich mit ihrem eigenen Bericht gemäß den PVorfchriften dei 
bier unten folgenden F. 78 und 108 vorlegen und vortragen müffen, 

$. 74. 

Die Gejellichaft foll immer mit einer paffenden und geeigneten Perfon verfehen fein, 
welche als ihr Secretär anfgeftellt wird und als folder handelt. 

Thomas Alfred Pott, welcher als Gründer der Gefellichaft eingetragen ift, und 
zur Zeit als Secretär fungiert, ſoll auch jetzt deren Secretär bleiben. 

Die Wahl und Nufftelung eines künftigen Secretärs foll zur ausfchließenden Compe: 


tenz des Gollegiums ber Direktoren gehören. 
J 


— — 


Der genannte Thomas Alfred Pott und jede andere Fünftig zur Stelle eines 
Eccretärs ernannte Perjon ſoll zugleih Eecretär oder Echriftführer des Collegiums der Direl: 
toren fein, wenn nicht das Collegium der Direktoren es anders beftimmt oder entfcheidet. 

$. 75. 

Das Collegium der Direktoren joll für die Zwecke und für Rechnung der Gefellichaft 
bie volle und unbejchränkte Aufjiht und Verfügung über alle entweder jegt oder fpäter ber 
Geſellſchaft gehörenden Gelder haben, jie mögen jubjeribirt und eingezahlt oder auf eine andere 
Weiſe für deren Zweck erworben jein. 

Das Eollegium der Direktoren ſoll volle Ermächtigung haben und es joll zu ihrer 
ausjchließlichen Zuftändigteit gehören, die Art des Einnehmens, Sammelns und Ausgebens 
der Gelder und Beträge, die der Gejellichaft gehören oder ihr gejchuldet werden, jorwie das 
Trafjiren von Anweifungen und die anderweitige Verfügung über die Beträge und Gelder, 
welche zu irgend einer Zeit in den Händen der Bankiers "over des Gafjierd oder in anderer 
Weiſe zur Verfügung der Gejellichaft find, vorzufchreiben. : 

Das Collegium der Direktoren foll in jever Beziehung, wie es die für rathfam hält, 
. die VBereinnehmung, Aufbewahrung und Ausgabe, Anlage und Verwaltung, Verfendung und Aus: 
gabe der Gelder und des Vermögens der Gejellichaft, ſowie die der Auszahlung vorhergehende 
Prüfung und Stattgebung der gegen die Geſellſchaft erhobenen Anfprüde und Forderungen 
leiten, überwachen und bafür jorgen. 

Vorbehalten ift, daß im dem Falle, wenn in Folge einer großen und plöglichen Zus 
nahme der Sterblichkeit, hervorgerufen durch Peſt, Cholera oder eine andere Krankheit oder 
durch auswärtige Anvafion, oder Bürgerkrieg, oder ein anderes Unglück die Gelder und fonds 
ber Gefelljchaft ungenügend wären, auf einmal allen Anfprüchen, welche auf Grund der von 
ber Geſellſchaft ausgeſtellten Policen erhoben werden, zu entſprechen, das Collegium der Direk— 
toren ermächtigt iſt, die Auszahlung und Befriedigung derſelben auf eine ſolche billig zu ermeſ— 
ſende Zeit zu verfchieben, als ihnen nöthig ſcheint, um die Geſeilſchaft durch die am meiſten 
wünfcenswerthen Mittel in den Stand zu jegen, eine zur Zahlung und Befriedigung diefer 
Anfprüche genügende Summe zu erheben. — 


Das Collegium der Direktoren ſoll vollkommen ermächtigt fein, alle oder irgend einen 
der Gründer der Gefellſchaft und jede andere Perſon für die Ausgaben, VBerbindfichkeiten und 
Dienfte vollftändig zu eniſchädigen, welche fie bei Bildung der Geſeliſchafi oder bei irgend einer 
Angelegenheit, oder Geſchat, das hiezu vorbereitend, anbahnend oder damit verknüpft war, aus— 
gelegt, übernommen oder geleiftet haben, und dieje Entſchaͤdigung oder Entgeltung entweder aus 
den Geldern oder Fonds der Geſellſchaft oder durch Ueberreihung von Aktien zu feiften, welche 
fo angejehen oder betrachtet werden jollen, als ſei darauf eine gewiffe Anzahl von Einzahlungen 
ſchon geleistet worden. — 


Es ſollen genũgende und geeignete Bücher angelegt und für bie Zwecke der Geſellſchaft 
unter der Aufjicht des Gollegiums der Direktoren und unter ben vom Vollegium bejtimmten 
Bezeihnungen immer in Gebrauch gehalten werben. 

n dieſe Bücher jollen volljtändige und genügende Einträge gemacht werben von allen 
durch oder auf Rechnung der Geſellſchaft gejchehenen Zahlungen und Einnahmen, und von allen 
Angelegenheiten und Transaktionen, welche eigentlich die Grundlage ver Berechnung des Solf 
und Habens find, von jeder Einnahme und Zahlung, wobei die Gejellfchaft oder ihr Vermögen 
betheiligt oder interefjirt ift, jo daß der Vermögensjtand ber Geſeilſchaft zu jeder Zeit fo ges 
mau und fo pünktlich dargelegt ift, wie die Umftände es erlauben, . 

$. 78, 

Der 31. Juli jedes Jahres ober jener andere Tag, den das Collegium der Direktoreu 
feiner Zeit beftimmt, joll als das Ende eines jeden Rechnungsjahres der Gejellihaft genommen 
und betrachtet werben, und mindeftens 42 Tage vor der nächſt folgenden ordentlichen General- 
Verſammlung ſoll der Abjchluß dieſes Jahres in der Rechnung geſchehen. 


! 


Das Collegium bat 
bie Auſſicht über bie 
Gefellfhafis » Gelder. 


Das Gollegium bat 
bie Art ber ——— 
und Auszahlung zu 
befliimmen. 


Vorbehalt, bie Friſt 
—— Befriedigung ber 

nfprüde aus Policen 
in gewiffen yällen aus 
zubehnen. 


Die Ermädtigung 
für die Direltoren, bie 
Grünber für ihre Aus: 
gaben und übernom: 
menen Verbindlichkei⸗ 
ten und Dienfte zu 
entidäbigen. 


Geeignete Rechngs.⸗ 
Bücher müffen gehals 
ten werben, 


Der 31. Juli fol 
bas Enbe bes Rede 
nungsjahres jein, 
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Die Bücher müſſen 
abgeſchloſſen, ein Med: 
nungs⸗Abſchluß ange⸗ 
fertigt und von den 
Direftoren unterzeich« 
net unb vorgetragen 
werben. 


Der Rehnunge-Ab: 
ſchluß fol den Altiond: 
ren in ber jährliden 
Generalverfammlung 
vorgelegt werben. 


Die Urkunden und 
Gefhäftepapiere müf: 
fen aufbewahrt werben. 


Die Direktoren follen die Bücher ver Gefellfchaft abfchließen und einen vollftändigen 
und überfichtlichen Rechnungsabſchluß anfertigen laſſen; mindeftens 28 Tage vor ber Abhaltung 
ber erwähnten Generalverfammlung follen die Direktoren den Rechnungs s Reviforen bie Red: 
nungen und den Rechnungbabſchluß des betreffenden Rechnungsjahres übergeben. 

Bor der Uebergabe dieſes Rechnungsabſchluſſes am die Rechnungs-Reviſoren ſollen aber 
die Direktoren oder drei von ihnen denjelben zum Zeichen ber Prüfung unterzeidmen. 

Wenn der Rechnungs-Abſchluß auf dieſe Weife geprüft ift, foll ihm auch der Präfibent 
der Direftoren unterzeihnen und dann follen ihn die Direktoren in die Bücher der Gefelkiceft 
eintragen laſſen. 

Zehn Tage vor der ordentlichen Generalverfammlung follen die Direftoren eine gebrudte 
Eopie dieſes Rechnungsabſchluſſes und bes Berichtes der Rechnungs: Reviforen am einen jeden 
Aktionär unter deffen eingetragener Adreſſe überjenden oder überfenden lajien. \ 

Cie follen ferner dieſen Rechnungsabſchluß den in der erwähnten Öeneralverfammlung 
verjammelten Aktionären vorlegen und ben erwähnten Bericht der Rechmungs-Reviforen zugleid 
mit dem von den Direktoren gemäß der Beitimmung des obigen $. 108 anzufertigenden Beriäte 
vortragen lafjen. 

7%. 

Die Urkunden, Gefchäftspapiere, Bücher, Rechnungen, Zengniße, Briefe, BVerträg, 
ſchriftlichen Erklärungen, Berichte, Gutachten und übrigen Documente, welche jeweilig er 
Geſellſchaft gehören, follen, wenn fie nicht gerabe anderswo im Gebrauce find, forgfältig und 
ei gemäß der Anordnungen und unter ber Aufficht des Collegiums der Direktoren aufke 
wahrt werten. 


Kein Buch, Nednung, Zeugniß, Vertrag, Gefchäftspapier, Bericht, Gutachten ober 


| anderes Document, welches der Gejelljchaft oder zu deſſen Eigenthum ober Geſchäft gehört, darf 


Alle bezahlten Bes 
amten müslen ibrevorr 
geihriebenen Pflichten 
erfüllen. 


Die Direktoren fol 
len bie für biefe Stelle 
nöthigen VBorbebings 
ungen bejtimmen, 


Ihre Pflichten wer: 
den mit Ausnahme der 
ier enthaltenen Be— 
immungen von den 
Direftoren geregelt. 


Abſchrift bes Grün: 
bungsaftes ber Geſell⸗ 
ſchaft, Lifte der Aftio: 
näre, Lifte ber Direls 
toren und Beamten, 
beglaubigte Abſchrift 
ber Statuten: Zufäge 


zerjtört werben, auffer auf Befehl des Collegiums der Direktoren oder einer Generalverfammlung. 

Ausgenommen find ferner ſolche Briefe, Gutachten oder Urkunden, welche aufgebärt 
haben, von irgend einem Intereſſe, Wichtigkeit oder Werth zu fein, oder die nie zur Aufbewah— 
rung beftimmt, jondern nur für einen momentanen Gebrauch beftimmt waren. 

$. 80. } 

Der Eceretär, Gafjier, die Rechnungs-Reviſoren, Tirektoren und übrigen Beamten, 
welche jeweilig bei der Geſeilſchaft find, Be ihre betreffenden Pflichten, welche ihnen gemif 
der Beitimmungen der Aftiengefellichafts:&ejege oder dieſer Statuten auferlegt find ober oblie 
gen, ausführen und erfüllen. 

Das Collegium der Direktoren ſoll vellftändig ermächfigt fein, die Vorbedingungen für 
die Stellen eines Sccretärs, Bureaubedienfteten, Boten oder anderen bezahlten Beamten oda 
Bedienfteten der Gefellfchaft mit Ausnahme der Rechnungs-Reviſoren zu beftimmen und abju 
ändern, 

Ter gegenwärtige Secretär, Gaffier und jeder bezahlte Beamte und Bedienſtete der 
GEeſellſchaft haben den geiegmähigen Befehlen und Beftimmungen zu gehorchen und zu entfpre 
dien, welche ihm jeweilig in Betreff feiner Handlungsweiſe von der Generalverfammlung et 
bem Collegium der Direktoren ertheilt werben. 

Vorbehaltlich defien, in wie weit die Pflichten des Secretärs, Gafjiers oder irgend 
eines bezahlten Beamten der Geſellſchaft durch diefe Etatuten oder burd das Aktiengefellichaftt 
Geſetz beftimmt jind, follen ihre verſchiedenen Pflichten, die Art und Weife ihrer Erfüllung und 
Ausübung, und alle hiemit verfnüpften Angelegenheiten vom Collegium der Direktoren beftimmt 
und vorgejchrieben werden. 


$. 81. 

Eine Abjchrift des Gründungsaktes der Geſellſchaft, beglanbigt von dem in Gemäßkeit 
des erwähnten Aftiengefellfchaftsgefeges mit Führung des Negifter® der Altiengeſellſchaft beauſ 
tragten Beamten, eine Lifte der Aftionäre und der Zahl der von jebem bejeffenen Aftien, ebenſe 
eine Lifte der Direktoren und Beamten der Gefelljhaft und eine Abſchrift der Mebenbeflim: 


müngeh ‚zu ben Statuten — wenn mit dem Siegel bet Kae beren Borlage zu bem in 
Folge des erwähnten Gefeges gegründeten Negiftrirungsburenu beftätigt ift — joll in dem Hanpt- 
ER ne ber Gefelliaft gehalten werden, und kann auf Anfucen während ber 
wöhnlichen Gejhäftsftunden von jedem Aktionär oder jeder von ihm eigenhändig ermächtigten 
Perfon dort eingefehen werben. 

! $. 82. 

Die Bücher, worin die Verhandlungen der Geſellſchaft verzeichnet find, follen im Bureau 
ber Geſellſchaft bereit gehalten werden und zu jeder angemefjenen Zeit der Einficht der Aktionäre 
offen ftehen. Jedoch die Direktoren, oder einer derfelben, oder ihr Secretär, oder irgend eine 
andere vom Gollegium der Direktoren aufgeftellte Perſon ſoll beredstigt feim, während biejer 
Einjichtnahme gegenwärtig zu jein, um einen Mißbrauch diefes Rechtes der Einſichtnahme zu 
verhindern. 

$. 83. 
° Die Gejhäftsbücher und ber Rechnungsabſchluß der Gejellihaft, welcher jeweilig zur 
Vorlage bei den ordentlichen Generalverfammlungen vorbereitet wird, jollen der Einfichtnahme 
der Altionäre 14 Tage vor und ein Monat nad) ihrer Vorlage bei diefer Verſammlung offen 
ftehen, und den Aktionären ſoll es jrei jtehen, ſich Abſchriften oder Auszüge daraus zu machen; 
und wenn zu irgend einer andern Zeit brei ber Direftoren einen Aktionär jchriftlicd zu einer 
ſolchen Einſicht ermächtigen, fo joll es ihm frei ftehen, dies vorzunehmen. 


$. 84. 

Den Aktionären fol es frei ftehen, zw jeder angemefjenen Zeit das Regiſter ber Uf: 
tionãre unentgeltlih nachzuſchlagen und eine Abjchrift davon oder eines Theiles davon fich 
aushändigen zu laffen, gegen Bezahlung einer Gebühr, welche ſechs Pence für jedes hundert 
Worte, deren Abſchrift er verlangt, nicht überfteigen darf. 


$. 85. 
Das Collegium der Direktoren ſoll vollftändig ermächtigt fein, die Aktien des gegen- 


wärtigen Gapitals der Geſellſchaft, infoweit diefelben nod) nidyt genommen jind und darauf ſubſeri— 


birt it, und mit Berücfichtigung der Rechte derjenigen Perfonen, weldye zur Eubfeription und 
Uebernahme berfelben beredytigt jind, zu verloojen und zu vertheilen unter diefenigen Perjonen, 
welche Aktionäre werden wollen, und welde das Gollegium der Direktoren als ſolche Gen 
es kann auch ven Zeit zu Zeit den Aktionären Certificate für ihre betreffenden Aktien ansitellen. 


$. 86. 

Die Gelder, welche jeweilig an den Aktien des nunmehr für die Zwecke der Gejellfchaft 
zufammenzufhiehenden Capitals unbezahlt find, jollen in ſolchen Ginzahlungen und Raten und 
in folchen Friſten zahlbar fein, wie es das Collegium ber Direktoren verlangt; jedoch es darf 
nicht mehr als ein Pfund Eterling von jeder Aktie innerhalb der nächften drei Monate nad) 
dem Datum biefer Urkunde zur Ginzablung verlangt werden, der Reſt einer jeden Aktie foll 
in feiner Einzahlung oder Rate, bie ven Betrag von 10 Schillings per Aktie überfteigt, zur 
Einzahlung verlangt werden. f 

Die frübefte diefer weiteren Einzahlungen oder Friſten ſoll nicht vor dem Ablauf von 
fehs Monaten von dem Tag, an dem die erjte Einzahlung oder Friſt zur Zahlung verlangt 
wurde, verlangt werden. Es muß der Ablauf vom nicht weniger als ſechs Monaten zwiſchen 
den für die Zahlung ber folgenden Einzahlungen oder Friſten beftimmten Zeiten gewährt werden, 


$. 87. 
Die Nachricht von jeder folhen Einzahlung ober Rate, und von dem zur Zahlung 
beftimmten Tag und Ort joll minbejtens zweimal in zwei ober mehr der bedeutendſten in London 
oder Beftmünfter täglich erſcheinenden Morgenblätter und durch ein Circular bekannt gemacht 
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folfen im Geſellſchafte⸗ 
Bureau zur Finfict: 
nahme ber Mftionäre 


9° in dem gemäpnlichen 


Gefchäftsjtumden ger 
halten werben. 


Die Protofolle. ber 
Verhandlungen ſtehen 
ber Einfihtnahme ber 
Aktionäre offen, bie 
Direftoren ober der 
Secretär ober eine an: 
bere v. Gollegium aufe 
geftell.Perfon ift berech⸗ 
tigt, bei biefer Einficht- 
nahme zugegen zu ſein. 


Die Gefhäftsbücher 
und ber Rechnungs: 
Abſchluß ſtehen ber 
Einſichtnahme ber Als 
tionäre 14 Tage vor 
und ein Monat nad 
ber &eneralverfanms 
fung ofien. 


Aktionäre Fünnen 
bas Menifier ber As 
Honäre nachihlagen u. 
eine Abſchrift ober Aus⸗ 
ug gegen Zahlung von 
54 Kr 20 Worte 
verlangen. 


Die Direftoren bürs 
* bie Attien verloo⸗ 
en. 


Die Direftoreu Fön: 
nen Zahlungs-Auffor« 
derungen erlaſſen. 

Nicht mehr ale 14 
fol zur Ginzahlung 
innerhalb eines Mo— 
nats verlangt werben. 


Es mu ein Zwi— 
ſchenraum von 6 Mo- 
nnten bis zur nächſten 
Einzahlung fein. 


Die Nachticht vor 
ben @inzablungen muß 
in zwei Morgenblät 
tern und durch Gircus 

4 


—_ 


larſchreiben fün⸗ 
digt werben, wobei bie 
Direltoren ermächtigt 
find, die Zeit für aus: 
mwärts wohnende Per: 
fonen überhaupt aus« 


zubehnen. 


Die Aktionäre müf« 
fen 5%, Binfen für 
die rüdjtänbigen Eins 
zahlungen bezahlen. 


F-Grmädtigung für 
bie Direftoren, Gins 
zahlungen * Dee 
gegen Berechnung eis 
nes 5 Prozent jährlich 
nit überfteigenden 
Disconto anzunehmen. 


Wenn blungen 
30 Tage —5* 
bezahlt bleiben, fo 
können bie Altien eins 
gezogen werben. 


Die Aktien mü 
durch einen Beſchluß 
ber Direktoren einge 
zogen werben. 


Die Rechte bes Af- 
lionärs baran er—⸗ 


Löfgen. 


werben, welches durch die Poft am bie Adreſſe eines jeven Aktionärs oder feines jeweiligen 
Stellvertreterd gefendet werben muß. 

Das Collegium der Direktoren foll ermächtigt fein, bie für die Erlage dieſer Ein- 
zahlungen oder Naten beftimmte oder fejtgefegte Zeit auf einen entfernteren Tag auszubehnen 
und überhaupt diefe Zeit in Betreff aller oder einiger Aktionäre auszubehnen, welche wegen 
ihres weit entfernten oder im Auslande liegenden Wohnfiges oder aus ähnlihen guten Gründen 
das Collegium der Direftoren zu einer foldyen Ausdehnung ber Friſt für berechtigt hält. 

$. 88. 

Wenn irgend eine Einzahlung oder Rate nach der zur Einzahlung bejtimmten Zeit unbezahlt 
bleibt, fo joll, unbejchadet der obigen Bejtimmungen über Verlängerung biefer Friſt, wenn eine — 
emäß obiger Beſtimmungen rag und gejtattet ift, die zur Einzahlung verpflichtete 
Perſon hievon nad dem Verhältnig von Fünf vom Hundert per Jahr Zinfen zahlen, welde 
von dem für die Zahlung beftimmten Zeitpunft an zu berechnen find. 

enn es nicht das Gollegium der Direktoren anderweitig beftimmt, fo follen zu Gunften 
ber Geſellſchaft alle diejenigen Dividenden und Zinfen verfallen, welche für und auf jene Aktien 
während der Zeit anfallen, treffen oder zahlbar werden, während welcher dieſe Einzahlung, 
Nate oder eine daraus erwachjende Zinszahlung unbezahlt bleibt. 


$. 89. 

Es ſoll dem Gollegium der Direktoren geftattet fein, zu jeder Zeit im Voraus für 
eine Fünftige Einzahlung oder Rate von einem NAftionär das Ganze oder einen Theil des 
jeweilig noch rüdjtändigen Betrages feiner Aktie anzunehmen, und das Golleginm der Direktoren 
foll aus den Fonds der Gefellfchaft den Aktionären für die von ihnen auf Abjchlag oder im 
Voraus für künftige Einzahlungen oder Naten in Betreff feiner Aktie bezahlten Berrage Zin: 
fen nach dem Verhältniß von nicht mehr als Fünf vom Hundert per Jahr zu bezahlen, je 
nachdem fie es eben unter einander ausmachen; oder fie fünnen auch den Aktionären einen 
Disconto auf ihre Einzahlung gewähren, der das obige Maß nicht überfteigt. 

$. W. 

Wenn eine Einzahlung oder Nate oder Zinjen dafür oder ein Theil von all biefem 
von der zur Zahlung verbundenen Perſon in einem Zeitraume von dreißig Tagen von bem 
Tage an geredjnet, an weldem bdiejelbe zur Zahlung verlangt war, nicht bezahlt wurde, — 
wobei jedoch der Fall einer etwa gewährten Frijtverlängerung ausgenommen it, — jo fol 
die Aktie, in Nüdjicht deren die Einzahlung, Rate, Zinfen oder deſſen Theil im Rückſtand 
befinden, fofort nach Ablauf der obigen dreißig Tage dem Einzuge zum Nuten ber Gefellichaft 
verfallen fein, und gemäß der unten folgenden Bejtimmung wirklich eingezogen werden; ohne 
Rückſicht, od Schritte gethan wurden, die Erlage einer jolden Einzahlung, Rate oder Zinjen 
zu ermöglichen oder nicht. 

Der Einzug einer folden Aktie ſoll jedoch — wenn nicht das Collegium der Direktoren 
es anders beftimmt — nicht als Grlöfhung und Tilgung derjenigen Verpflichtung irgend einer 
Perſon gelten, wonach biefelbe zur Zeit der erfolgten Erklärung des Einzuges verbunden war, 
eine Einzahlungs-Rate oder Zinfen aus der Einzahlung oder Rate zu bezahlen oder beizu— 
tragen. 

ö $. 91. 


Sowohl in dem im unmittelbar vorhergehenden $.90 erwähnten Falle, als in irgend 
einem anderen alle, in dem eine Aktie der Einzahlung verfällt, joll e8 dem Gollegium ber 
Direktoren geitattet fein, lich Aktie ald verfallen zu erflären. Unmittelbar nachdem 
eine. Verfügung oder Entſchließung vom Collegium der Direktoren genehmigt wurde, wos 
durch eine dem Einzuge verfallene Aktie der Geſellſchaft wirklich eingezogen wurde, foll ſo— 
Br nad Erlaffung oder Faſſung einer foldhen Verfügung oder uloüeonng die betreffende 

tie und alle damit verbundenen Nechte und ntereffen mit Einſchluß aller für dieſe Aktie 


angefallenen Dividenden und Erträgnifje, welche von ber Gejellfchaft bis zu ihrer endgültigen 
Auszahlung gemäß der in den obigen $$. 13, 14 und 15 enthaltenen Bejtimmungen in 





ber Schwebe zurüdgehalten wurden, fowie alle Rechte, Befugniffe, Vorrechte und Vortheile, 
welche zu diefer Aktie gehören, oder welde ohne den Eintritt der Berfallerffärung bezahlt oder 
vom Subjtribenten oder Käufer oder Eigenthämer diefer Aktien gebraucht, ausgeübt oder ges 
noffen worden wären, ber Geſellſchaft verfallen fein; alle diejenigen Rechte, Anſprüche und 
Forderungen irgend einer Art, jollen infolange das Gollegium der Direktoren es nicht anders 
beftimmt, erlöfchen, welche gegen die Gejellichaft in Bezug und mit Rückſicht auf die jo einge: 
zogenen Dividenden, Zinfen, Boniftkationen und Erträgniffe erhoben werden fönnten, und welche, 
abgejehen von. diefer Beltimmung in Betreff der eingezogenen Aktie zahlbar oder fällig gewor— 
den waren, bevor biejelbe von der Geſellſchaft wieder verfauft oder an den früheren Eigen— 
thümer oder am bie für denſelben reflamirende Perjon zurücgeftellt wurde, und es joll fein 
Anſpruch gegen die Gefellfchaft wegen der damit verbundenen Dividenden, Zinjen, Bonifikatio- 
wen ober ägniffe, Stimmrechte und andere Rechte und Befugniffe erhoben und aufrecht 
erhalten werben. * 

Eine folche Aktie fol in ver Schwebe und als herrenlos erachtet werden, bis biefe 
Aktie zu Gunften der Gejellfchaft verkauft oder dem Eigenthümer oder der Perſon, bie fie in 
beffen Namen beanjprucht, zurüͤckgeſtellt ift. 

$. 2. 

Ungeachtet der nad) obigem $. 91 erfolgten Einziehung einer Aktie ſoll es dem Col⸗ 
legium ber Direktoren doc gejtattet fein, zu jeder Zeit bis zum Wiederverfauf der Aktie zu 
Gunjten der Geſellſchaft derjenigen Perjon, von der diefelbe eingezogen wurde, oder jeder ans 
bern Perſon zurüdzuftellen, welche — wenn die Einziehung nicht ftattgefunden hätte — zu 
dieſer Aftie berechtigt gewejen wäre, 

Dies kann geſchehen entweder mit oder ohne die mittlerweile entftandenen Dividenden und 
Erträgnifje, weldye in Detreff diejer Aktie ji ergeben hätten oder fällig oder zahlbar geworden 
wären, wenn biefe Aktie nicht eingezogen worden wäre; ferner unter den Bedingungen, welche 
dem Gollegiim der Direktoren yaffend und billig erjheinen, 

Dieſe Beftimmung fol jedoch Niemand berechtigen, auf Rückgabe einer ſolchen Aktie 
einen, Anſpruch zu erheben und zu verfolgen; ſondern die Zurüdgabe einer Altie in Gemäßheit 
dieſer Beſtimmungen joll einzig und allein eine Sache der Gnade und Begünſtigung fein. 

$. 93. 

Wenn irgend eine Perfon, von der eine Einzahlung oder Nate over Zinfen aus einer 
folhen Einzahlung oder Rate wegen Nichterlage diefer Einzahlung, Raten oder Zinfen vers 
fallen ift, in einer dem Gollegium der Direktoren entfpredhenden Weife nachweist, daß er nicht 
in der Lage jet, den ganzen von ihm im Betreff diefer Einzahlung, Mate oder Zinfen ſchuldigen 
Betrag: zu bezahlen, jo joll es dem Gollegium der Direftoren geftattet fein, von diefer Perſon 
auf dem Vergleichswege diejenige Summe Geldes anftatt des ganzen von’ ihm geſchuldeten Be- 
trages anzunehmen, wie es bas Gollegium der Direktoren beftimmt oder feitfegt, und auf Grund 
der Zahlung diefer Vergleichsfumme diefe Perjon von allen Anfprüchen und Forderungen zu 
entbinen und gu entlaflen, welche auf Grund diefer Einzahlung, Rate oder Zinfen erhoben 
werden koͤnnten. 

Hiebei iſt jedoch ausgenommen, daß feine ſolche Vergleichsſumme von irgend Jemand 
angenommen werden darf, in ſolange derſelbe feine Rechte als Aktionär im eigenem Namen 
auf Grund einer andern Aktie, als der nad obigen Beftimmungen zu Gunften der Gejellichaft 
eingezogenen Aktie, fortjegen follte. 

$. 94 


Wenn ein Aktionär es unterläßt, eine Einzahlung oder Nate in Betreff feiner Aftie 
oder Aktien zu der für die Erlage diefer Einzahlung oder Nate beftimmten Zeit zu leiften, fo 
joll das Collegium der Diretoren ermächtigt jein, diefen Altionär für den Betrag diefer Ein— 
zahlung oder Nate vor irgend einem Gerichtshofe, Schievsgerichte oder anderem Gerichte, welz 

$ hiezu competent ift, zu verklagen und dasſelbe beizutreiben und zwar mit fünfprozentigen 
jährlichen Zinfen von dem Tage an beredinet, an welchem die Einzahlung oder Nate hätte 
bezahlt werben jollen. 
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Die Direktoren koͤn ⸗ 
nen eingezogene Als 
tien wieber zurüds 

ftellen. 


Mit ober ohne mitte 
lerweile erwachſenen 
Dividenden, unter ben 
Bebingungen,, welche 
billig erſcheinen. 

Es ift dies eine 
Gnabenfadhe. 


Die Direltoren kön 
nen über unbezablte 
Einzahlungen und 
rerfallene Mitien einen 

Vergleih eingehen, 


Die Direktoren kon⸗ 
nen wegen nicht ger 
Teifteter Ginzahlungen 
Klage ftellen. 


Sie Fünnen fie mit 
Zinfenbeitreiben. 


4* 
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Beſtimmungen über 
bas Verfahren unb 
bie Weweisführung bei 
Klagen auf Leitung 
von Ginzahlungen. 


Die Direltoren fün: 
nen Aftien verkaufen, 
welhe wegen Ticht: 
leiftung von Einzah⸗ 
lungen Lingeyogen in. 

Das gleiche mit Zu⸗ 
flimmung einer Ges 
neralverfammlung be: 
züglich ber Mftien, 
welde aus einem ans 
beren Grunde einge: 


$. 9. 

In jeber gerichtlichen Klage, welche gegen irgend eine Perfon erhoben wird, um eine 
Einzahlung, Nate oder Zinfen davon oder einen Theil davon beizutreiben, foll es nicht nöthig 
fein, die zu Grunde liegenden Verhältniſſe Tpeziell in der Klage anzuführen, wenn es nicht die 
Direktoren für dienlich eradıten, ſondern es foll bie Behauptung genügen: daß der Beflagte in 
diefem Prozeß Dejiger von einer oder mehreren Aftien der Geſellſchaft ſei — wobei die Zahl 
der Aktien anzugeben ift; daß er ber Gejelffchaft die Summe Geldes, weldhe man durch die 
Klage beitreiben will, mit Bezug auf eine oder mehrere gewiße Einzahlungen oder Raten — 
wie es jich eben trifft — ſchuldet; und daß in Folge beffen die Gejellichaft auf Grund biefer 
Statuten ein Klagerccht erworben bat. 

Dieje Statuten jollen den Beklagten in einem folhen Prozeffe verhindern, irgend einen 
Mangel oder Irrthum in der Form diefer Klagsbehauptungen für jid zu benügen, um ba: 
durch mit einer Einrede oder fonjtwie die Klage zurückzuweiſen oder zu verkürzen. 

Wenn irgend eine ſolche Klage gegen eine Perſon in ihrer Eigenfchaft als Aktionär 
zur Beitreibung irgend einer Rate, Cinzahlung, Zinfen daraus oder eines Theiles davon er: 
hoben wird, und wenn ber Name biefer Perfon im Verzeichniß der Aktionäre als Eigenthümer 
und Bejiger der Aftie erfcheint, in Betreff deren die Einzahlung oder Kate fchulbig und fällig 
ift, jo ſoll dieſes Negifter der Aftionäre bei der Verhandlung über diefe Klage als entfcheidenver 
Beweis gegen den Beklagten gelten bezüglich ber einen ober mehrerer Aftien, welche darin ale 
ibm gehörig erjcheinen, und bezüglich der Zeit, wann er biefelbe erworben und bezüglich bes 
Betrages diefer Aktien, 

Die Vorlage biefes Regiſters der Aktionäre foll es jedoch nicht ausfchlichen, daß zu 
Gunſten der Gejellihaft auch ein Zeugenbeweis über die verfchiedenen Säbe des Beweisthemas 
erhoben werde, wobei das Regifter der Aktionäre beigezogen werden kann. 

Bei der Verhandlung über eine ſolche Klage kann gegen den Aktionär Zeugenbemeis 
über alle die Punkte erhoben werden, welche auch durd die Einträge im Regiſter der Aktionäre 
bewiefen werben fünnen; Zeugenbeweis kann in einer folhen Verhandlung gegen ven Beklagten 
bezüglich jeder Verordnung und Entſchließung bed Eollegiums der Direktoren erhoben werben, 
gemäß welder die nun eingeffagte Rate oder Einzahlung oder Zinfen zu erlegen und beizu: 
tragen angeordnet murbe. 

Diefe Anorduung oder Verfügung kann in einer folhen Klage auch durch Borlage des 
Berichtes im Diveftortalprototollbuch gemacht werben. 

Wenn nun der Deweis diefer Anordnung und Entfchliegung in diefer Klage auf die 
eine ober andere biefer ebenerwähnten Arten geliefert und bewiefen wurde, daß ber Beklagte 
zur Zeit der Grlaffung diefer Anordnung oder Entſchließung ein Aktionär war, fo foll bie Ge— 
ſellſchaft berechtigt fein, die mit biefer Klage verlangte Summe zu erhalten, obne daß ein weis 
terer Beweis für die Verbindlichkeit des Beklagten, der Klage zu entiprechen, beigezgogen zu 
werben braucht, ohne daß der Ausgang diefer Klage davon abhängt, daß ber Beklagte darthut 
ober beweilt, dak er der Klage nicht zu entfprechen verbunden iſt. 

Bei einer ſolchen Klage ſoll es in Feiner Weife nöthig fein, daß bie Geſellſchaft be 
weift oder barthut, daß eine Nachricht von ber Einzahlung oder Rate den betreffenden Beklagten 
ertbeilt oder daß er in irgend einer Weiſe zur Bezahlung derfelben aufgefordert wurde. 


$. 96. z 

Das Collegium der Direktoren ſoll vollitändig ermächtigt fein, alle oder einige ber 
Aktien, welche zu irgend einer Zeit, wegen Nichtleiftung einer Cinzahlungsrate, Zinfen daraus 
oder eines Theils davon eingezogen wurben, zu rg ie und darüber zu verfügen. Ebenſo 
Follen jie mit Zuftimmung und auf Anordnung einer Generalverſammlung — aber nicht ohne 
diefeldbe — alle oder einige von den Aktien verkaufen und darüber verfügen können, welche zu 
irgend einer Zeit aus einem anderen Grunde eingezogen wurben, oder welde zum Nugen und 
zu Gunſten der Gefellfchaft gemäß der im obigen $. 60 enthaltenen Ermächtigung gekauft 
wurden, oder welche im ihrer Hand verblieben, weil fie weder verlooft noch zugetheilt 
wurden. 


Sie bürfen biefen Verkauf und Uebergabe an folche Perjonen vollziehen, welche ges 
neigt find, Aktionäre der Gefellfchaft zu werden, und welche das Collegium der Direktoren als 
ſolche genchmigt. 

Das Collegium der Direktoren foll ermächtigt fein, die Beit und den Preis zu 
beftimmen und feftzuftellen, zu welchem biefe Aktien verkauft ober zum Verkaufe ausgeboten 
werben, und biefelben in öffentlicher Verfteigerung oder Einzelvertrag zu verkaufen, ebenfo 
irgend eine zum Verkauf in obiger ar ausgebotene Aktie zu Faufen, fie wieder dem Verkauf 
in Öffentlicher Verfteigerung zu unterftellen, oder fie wieder durch einen Cinzelvertrag zu vers 
faufen, und den Verkauf jolden Bedingungen zu unterwerfeu und ben Verkauf in jeder Bes 
ziehung in ber Meife in’s Werk zu ſetzen, wie es das Gollegium der Direktoren bejtimmt 


ober feſtſetzt. 
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$. 97. 

Jede Perjon, welde eine von oder zu Gunften der Gejellfchaft nach obigen Beftim- 
mungen verkaufte Aktie Kauft, jo ſobald als der Kauf vollendet ift, in das Megifter der Als 
tionäre als der Gigenthümer der von ihm gekauften Aktie eingetragen werben. 

Jedoch joll keine ſolche Perſon — es ſei denn durch ausbrüdliches Uebereinkommen 
über das Gegentheil — zu 2. einer Dividende oder einem angefallenen Nutzen berechtigt 
fein, welche — wenn dieſe Aktie nicht zu Gunften der Gefelljchaft verkauft oder eingezogen 
worden wäre — in Betreff diefer Aftie vor der Zeit der Erfüllung diefes Kaufes anfielen, 
ebenjowenig joll berjelbe verpflichtet fein, irgend eine Einzahlung oder Rate zu bezahlen, welche 
in Betreff diefer Aktie vor ber Zeit des Uebereintommens, wodurd er Käufer diefer Aktie wurbe 
zahlbar oder fällig wurbe. 


. 98. 

Das Kapital der Gejellihaft kann 5 jedem Betrag, der im Ganzen bie Summe von 
1.000,000 2 nicht überjteigt, vergrößert werden, fei es durch Greirung und Ausgabe neuer 
Aktien oder burd Umwandlung ber Gelder in Kapital, welche nad den unten folgenden Des 
ftimmungen für die Zwecke der Geſellſchaft mittelft eines Anlehens aufgenommen werben bürs 
fen, oder eines Theiles derſelben. 

Hiebei gilt jeboh immer die Beſchränkung, daß feine Vermehrung des Kapitals durch 
Greirung und Ausgabe neuer Aktien anders bewirkt werben darf, als in Gemäßheit einer Anz 
ordnung und Entſchließung einer auferorbentlihen Generalverfammlung, und ebenjo nicht ans 
ders, als in Uebereinftimmung und mit ber Beihilfe und einem die Vermehrung begutachten= 
den Bericht und Empfehlung des Gollegiums der Direktoren, wenn nicht diefe Vermehrung 
von der in $. 33 vorgejchriebenen Stimmenmehrheit unterftügt iſt. 


8. 9. 

Wenn nicht das Gegentheil durch eine Abftimmung oder einen Beſchluß einer außer: 
ordentlichen Generalverfammlung, welcher ſich auf die vorgängige Empfehlung des Collegiums 
ber Direktoren gründen muß, beftimmt ift, jo ſoll das hinzukommende Kapital, welches durch 
die Schaffung und Ausgabe neuer Aktien aufgenommen werden fol, in Aftien von ſolchem Bes 
trag vertheilt werden, daß es dadurch ermöglicht ift, den ganzen Betrag diefes hinzukommenden 
Kapitals unter die beftchenden Aktionäre nah Mafgabe und Verhältniß ihrer betreffenden 
Aktien am fchon beftchenden Kapital der Gefellfchaft zu vertheilen. 

Die beftehenden Altionäre follen das Vorrecht haben, die Aftien diefes neu hinzukom— 
menben Kapitals nad) dem oben bezeichneten VBerbältnif zu nehmen und darauf zu fubferibiren, 
und ſollen den. Betrag diefer Aktien in foldhen Ginzahlungen oder Raten Ieiften, wie es das 
Gollegium der Direktoren beftimmt; es follen diefe Aftien auch den nämlichen Beſtimmungen 
unterworfen fein, welche in Betreff des DVerfalles oder in anderen Beziehungen in Betreff der 
Aktien des urjprünglihen Kapitals der Gefellichaft getroffen wurden. 

$. 100. 

Unbefchabet der in obigen gemachten Beitimmungen joll es dem Gollegium der Direk— 
toren geftattet fein, zu irgend einer Zeit, zu Gunften und für die Zwecke der Geſellſchaft mit— 
tefft eines Anlehens irgend eine Summe zu borgen und gegen Zinfen aufzunehmen, welde in 
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zogen ober bon ber 
Gefelfepaft gefauft 
mwurben. 


Die Direktoren 
Ien Zeit unb Ort 


Die Käufer 


ſol · 
des 


Verkaufes ıc. beſtim⸗ 


von 


Aktien von ber Ges 


feufhaft müffen 
Aktionäre reg 
werben 


als 


iftrirt 


Derfelbe in nicht 
——* u rüdftäns 
bigen Divibenben, noch 
—— 

n ’ 

A bi us: 
Inee 


kunſt. 


—* mn ern 
u jebem Betrag, micht 
Iber 1.000,000° s in 
Uebereinftiimmung mit 


einem Belhluß ber 
Generalverfammlung 


vermehrt werben. 


Die Abſtimmung 
muß mit einer Mehr: 
heit von */, geſchehen. 


Das binzufommenbe 
Gapital muß in Aftien 
vertbeilt werben, welde 
eine Vertheilung an bie 
beſtehenden Aktionäre 


zufäßt. 


Diefe follen bas 


Bors 


recht haben, auf bies 
ſelben zu fubfcribiren. 


Die Direktoren föns 
nen Gelb auf über '/, 
des Gapitalberrages 


aufnehmen und 


öns 


nen bas Vermögen ber 
Geſellſchaft verpfänben 
ober Schuldſcheine aus⸗ 
ſtellen. 


Die Darleihet brau⸗ 
chen nicht zu unter⸗ 
genügend genehmigt iſt. 
Auch follen ihre 
Rechte nicht auf Grunb 
eines Mangels in ben 
Berbanbfungen ange⸗ 
fochten werben, 


Die Darleiger find 
nicht verantwortlichfür 
bie Verwendung ber 
geborgten Gelber. 


Grmädtigung ber 
Direltoren, Betriebes 
Gapital in Referves 
Gapitalzu verwandeln. 


Das Kapital kann 
vermindert werben. 


ihrem Betrag ein Drittheil des jeweilig genehmigten Kapitals ber Gefellfchaft nicht überfteigt, 
und zur Berfiherung ber Nüdzahlung des auf diefe Weiſe geborgten Geldes nebjt Zinſen, joll 
es gejtattet fein, das Gigentbum und die Aktien der Geſeliſchaft durch irgend einen entfpreden: 
ben Vertrag deßhalb zu verpfänden und zu befaften oder Obligationen oder Schulbfcheine uns 
ter dem Siegel der Geſellſchaft ansjujtellen; ferner diefes Geld entweder von einer einzelnen 
allen oder Genoſſenſchaft oder Gefellfchaft oder einer Mehrheit von — — oder 

eſellſchaften zu entlehnen, entweder mit einem beſtimmten oder einem mit den Einkünften 
oder Erträgniſſen ber Geſellſchaft veränderlichen Zinsfuß oder gegen ſolche andere Beſtimmun— 
gen, wie es das Collegium der Direktoren billigt und bejtimmt. 

Wenn es für paflend erachtet wird, den Darleihern das Vorzugsreht, in Bezug auf 
die vorgefhoffenen Gelder Aktionär der Gefellfchaft zu werden, einzuräumen oder zu garantiren, 
oder wenn ein Aktionär ein auf diefe Weife geborgtes Geld darleiht, jo ſoll derſelbe alle Nechte 
eines Gläubigers in Bezug barauf in berjelben Weije haben, als wenn er fein Aktionär wäre. 


. 101. 

Niemand, welcher der Gefellichaft do leiht, ſoll verpflichtet fein, zu unterſuchen, ob 
das Borgen diefes Geldes gehörig und genügend gejtattet und genehmigt war oder nicht. Auch 
follen feine Nechte als Gläubiger in Betreff der an ihm geliehenen Gelder aus dem Grunde 
weder in frage geftellt noch diefelben angefochten werben können, weil das betreffende Anlehen 
noch gehörig oder genügend genehmigt oder weil in der That bie Anorbnung und der Beichluß, 
dasfelbe zu entlehnen, aus irgend einem Grunde nicht gehörig oder genügend angenommen 
oder zu Stande gekommen war, oder weil die fo geborgten Gelder noch zum Zwede der Ge— 
jellfchaft benöthigt wären, oder weil fie mehr waren, als was bie Bebürfniffe der Geſellſchaft 
benöthigten. Auch foll die Perfon, welche ein folches Geld darlieh und dem jeweiligen Ban- 
fier oder irgend einer andern vom Gollegium der Direktoren zu deſſen Annahme aufgeftellten 
Perſon zahlte, verantwortlich oder haftbar dafür fein, ob diefes Geld gut oder ſchlecht oder gar 
nicht verwendet wurbe. * 


Die Aktien oder Antheile an dem —* Betriebe der jeweilig beſtehenden Geſellſchaft 
gehörenden Kapital können mit Zuſtimmung, Anordnung und Entſchließung einer außeror— 
dentlichen Generalverfammlung, welche mit einer empfehlenden Begutachtung oder Bericht der 
Direktoren an dieſe Generalverfammlung verfehen ift, jedoch nicht ohme denſelben in ein allger 
meines Mejervelapital verwandelt und confolidirt werden, weldies unter bie Altionäre nach 
Maßſtab und Verhältnis ihrer Altien verteilt wird. Diefer Fond muß in Bezug auf bie 
Uebertragung und Veräußerung von Aktien Regeln und Beitimmungen unterworfen fein, bie 
jenen analog oder ähnlid find, welche bezüglich der Uebertragung und Veräußerung von 
Aktien des Betriebsfapitals der Geſellſchaft bejtehen, oder er — in Bezug auf dieſe Ueber: 
tragung oder Veräußerung den Regeln und Beitimmungen unterworfen werben, welche eine 
außerordentliche Generalverfammlung in Webereinftimmung mit einem Bericht und einer Em: 
pfehlung des Gollegiums der Direktoren beftimmt. , 

Diefe Aktionäre follen berechtigt fein an den Dividenden und dem Eigenthum ber Ges 
ſellſchaft nach Verhältniß ihres betreffenden Antheils (Zinfen) aus diefem Reſervefond. Diefe 
Antheile jollen den Bejigern derſelben nur die nämlichen aber keine weitern oder höhern Rechte, 
Vorrechte und Vortheile in Betreff der Abjtimmung und der Befähigung zur Stelle eines 
Direktors oder Recnungs-Revifers oder fonjtwie gewähren, als fonft die Bejiger einer gleis 
hen Anzahl von Aktien des Betriebsfapitals genoffen hätten, wenn die Verwandlung oder 
Eonjolidation in ein Nefervefapital nicht ftattgefunden hätte. — 


$. 103. 

Das jeweilige Betriebscapital ber Geſellſchaft kann zur geeigneten Zeit bis zum Betrag 
und zur Höhe der nicht vertheilten oder verloojten Aktien des jeweiligen Betriebs-Capitals der 
Geſellſchaft vermindert oder zurücdgeführt werden und die Aktien davon, welche von der Gejells 
[haft gefauft wurden, ſollen in Depot gelaffen werben, doch ift hiebei immer zu beachten, 
daß das Gapital der Gejellfhaft nicht vermindert werden barf, außer in Gemäßheit einer Anz 





——— — — — 


— — 


—— oder Entſchließuug einer außerordentlichen Generalverſammlung, noch anders als in 
in ereinftimmung und Etattgebung eines mit Begutachtung dieſer Berminderung erlaffenen Be— 
richtes oder einer Empfehlung des Gollegiums der Direktoren, es wäre denn biefe Anordnung 


‚Ober Entfchließung von der im obigen $. 33 beftimmten Stimmenmehrheit unterjtügt worden. 


$. 104. 

Es ſoll die Pflicht des Gollegiums der Direktoren fein, zu jeder Zeit, bis durch eime 
Berorbnung oder Entſchließung einer Generalverfammlung das Gegentheil beftimmt wird, die 
Ausgaben’ ver bejagten Gejelljchaft zu beſchränken, in foweit als das Gollegium der Direktoren 
die efugniß Hat, diefe Ausgabe zu controliren, und injoweit diefelben die Gelber betreffen, 


welche in Hänben ber Geſellſchaft find, oder welche das genannte Collegium ber Direktoren ‚ges 
mäß feiner eigenen Madıtbefugnifie — ohne erjt auf eine Generalverfammlung zurüdzugrei: 


fen — zur Beſtreitung folder Ausgaben für geeignet erachten kann. 
. Wenn das Collegium der Direktoren entweder bei Einkäufen oder fonjtigen Handlungen 
berechtigt ift, bie Gejelljhaft zur Zahlung irgend einer Summe zu verpflichten, welche unter 


ben gegebenen VBerhältnifjen die genannten Direktoren entweder nicht zu bezahlen im Stande 


find, oder wovon jie glauben, daß es nicht recht angehe, dieſelben aus den bereiten Geldmitteln 
der genannten Gejeljhaft zu bezahlen und zu befriedigen, jo joll das genannte Collegium ber 
Direftoren dafür Sorge tragen, da die Fonds der Geſellſchaft in Bereitfchaft gehalten werden, dieſer 
Verbindlichkeit im dem Zeitpunfte zu entjpredhen und fie einzulöjen, wann ihre Bezahlung und 
Einlöfung fällig ober nöthig it. Das Collegium der Direktoren ſoll die Gefchäfte und Ange— 
legenheiten der Gejelljchaft, in joweit als ihre Befugniß und Aufgabe in Beziehung der Ge— 
hbäftsführung und Leitung geht, führen und leiten, ohne eine ng zu contrahiren, deren 
ezahlung ihnen nicht möglih wäre, ohne von der gewöhnlichen Verfolgung ihrer Befugniſſe 
und Obliegenheit abzuweichen, ohne befondere Hilfsmittel zu erfordern und obme bie Zuſammen— 
berufung einer Generalverfammlung zu dem Zwede nöthig zu machen, um die Beiſchaffung der 
MWeittel zur Tilgung der eingegangenen Berbindlichkeiten zu ermöglichen und zu genehmigen. 
Penn nur immer es nöthig oder unvermeidlich, oder räthlih erfcheint, daß irgend 
welche Verbindlichkeiten für und auf Rechnung der Geſellſchaft über den Betrag jener Mittel 
der Gefelljchaft zu eingegangen werde, welche das genannte Collegium der Direktoren zur 
Tilgung dieſer Verbindlichkeit flüffig machen kann, fo ſoll es Pflicht des Gollegiums der Direk— 
toren jein, hierüber ausführlid einer Generalverfammlung zu berichten, damit die Vorkehrungen 
getroffen Hart können, welche diefe Generalverfammlung unter den vorliegenden Umftänden 
T eeigmet bält. 
ur 98 ——— iſt jedoch zu beachten, daß der Inhalt dieſer Paragraphen nicht darauf abzielt, 
die Ausdehnung der Verbindlichkeiten, welche vom. Collegium der Direktoren im Namen ber 
Geſellſchafi in Bezug auf Verſicherungspolicen eingegangen ſind, weiter zu beſchraͤnken oder zu 
begrenzen, als dieſe Verbindlichkeiten durch die Bejtimmungen des obigen $.53 eingeſchränkt jind. 
$. 108. 

Damit foweit ald möglich fein Aktionär jowohl gegenüber der Gefellfchaft als gegen— 
fiber der Geſellſchaft auf mehr als auf den Betrag feiner Aktie haftbar iſt, jo joll feine Anz 
orbnung erlfaffen ober fein Kauf gejchloffen, oder Fein Vertrag oder Verbindlichkeit eingegangen 
werben, fei es von Seite der Gejellfchaft oder von Seite des Gollegiums der Direktoren, welche 
die Haftung irgend eines einzelnen Mitgliedes der Gefellfchaft zu binden oder zu begründen 


Keabfichtigt, wenn. biefer Mftionär nicht wirklich perfönlich in biefen Vertrag oder in biefeg | 


fommen eintritt und hiebei ſich ſelbſt verpflichtete. 
EBENE Eine jede entweber * Seite Er —— oder von Seite des Collegiums der 
Direktoren zum Zwede der Eingehung einer Verbindlichkeit durch die Geſellſchaft erlafjene Ans 
orbnung, abgejchlofjener Kauf oder eingegangener Vertrag ober Vereinbarung fan, wenn nur 
immer eine Generalverfanumlung oder das Gollegium ‚der Direktoren es jo verfügt — jedoch 
nicht gegen eine etwa bejichende Anordnung oder Verfügung einer Generalverſammlung — eine 
Bemerkung enthalten und damit begleitet werden, daß nur die Fonds umd das Eigenthum ber 
Gefjeltichaft dafür bürgen, und daß fein Aktionär dafür in irgend einer Weije für diefe Ver: 


Die Direltoren ba 
ben bie Ausgaben be 
Gefellihaft mit alle 
bienlichen Mitteln ein 
zuſchraͤnken. 


AR bies unmögli 
fo muß einer Gt 
Verfammfung Berich 
erjtattet werben. 


Die Bericht u.f.w 
Pünnenausbrlden, baf 
das Eigenthum ber 
Geſellſchaft und nic 
bas ber einzelnen U: 
— allein haftbar 


Die Direltoren find 
nicht ermächtigt, aus« 
genommen mit (rs 
mädptigumg einer Ge⸗ 

neralverfammlun 
ober im gebörigenGe: 
—— Solawechſel 
auszujtellen,oberTrats 
ten zu acceptiren. 


Beilimmung über 
ben Beweis in Banf: 
rottfällen. 


Ueber bie Annahme 
von Arrangements bei 
Bankrottfällen. _ı 


Erlaff ber 
—— Zeugen. 


Die Direftoren has 
ben einen Bericht zu 
maden vor ber or⸗ 
bentlihen Generals 
verjammlung. Der 
Bericht für bie Ver: 
fammlung fol eine 
Darftellung ber finanz: 
iellen Verbältniffe eni⸗ 
halten, 

Zinfen zu 5%, follen 
aus bem Baatvermör 
gen ber Gejellichaft 
auf bas wirflid eins 
bezahlte Bermögen zus 
geſtanden werben. 


Nah dem Ablauf 
von 7 Nahren von 
bem Datum ber wirf: 
lien Regijtrirung 


fügung, Kauf, Vertrag ober Vereinbarung haftbar gemacht werben kann, 
etrag feiner Aktie oder feines Antheiles an der Gejellichaft. 
8. 106. h 

Außer mit Genehmigung einer außerordentlihen Generalverfammlung foll-das Celle: 
gium der Direktoren nicht berecytigt fein, Solawechſel oder andere Wechſel, welche die Geſell— 
ſchaft oder ihr Vermögen zu deren Zahlung verbinden, oder bie —— ober ihr Vermögen 
für deren richtige Zahlung haftbar machen, auszuftellen oder im Umlauf zu jegen, oder im 
Namen der Geſellſchaft und unter derem Haftbarkeit Wechſel zu acceptiren. fi 

Ausgenommen ijt jedoch, daß das Collegium der Direktoren und bie von biefen an- 
gejtellten Perjonen im Namen und für die Geſellſchaft alle jene Solawechſel indoſſixen und negotiren, 
und alle Wechſel trafjiren, indofjiren oder negotiren dürfen, welche fie zum Gebraude der Ge 
ſellſchaft von ihren Kunden und Gejhäftsfreunden gemäß des gewöhnlichen kaufmänniſchen 
Verfahrens und des gehörigen Ganges der Gefchäfte erhalten haben. 


$. 107. 

Bei einem Bankrott oder einer Injolvenz irgend einer Perfon, welche zur Zeit bes 
Bankrotts oder der Injolvenz gerade der Geſellſchaft verfchuldet war, foll das Collegium der 
Direktoren berechtigt jein, irgend eime geeignete und taugliche Perfon — fei es einer der Di: 
reftoren ober Jemand anders — ——— welche bei der Maſſe dieſer bankrotten der in⸗ 
ſolventen Perſon den von ihm geſchuldeten Betrag zu liquidiren hat; ebenſo ſoll das Collegium 
der Direktoren vollſtändig ermächtigt ſein, über Schulden, die der Geſellſchaft geſchuldet werden, 
einen Vergleich einzugehen und ſie ſoll ermächtigt ſein, jede geeignete und paſſende Perſon — 
ſei es einer der Direktoren, der Secretaͤr oder eine andere Perſon — aufzuſtellen und zu er— 
mächtigen, um im Namen oder von Seite der Geſellſchaft jede Arrangemente-Urkunde zu unter: 
zeichnen, und dadurch jede der Gefellfchaft geſchuldete Schuld gemäß der Bedingungen dieſes 
Arrangements nachzulaffen und darauf zu verzichten. 

Das Gollegium der Direktoren foll ebenjo volfftändig ermächtigt fein, einen allgemeinen 
ober irgend einen andern Erlaß der Schuldhaft von Seite der Geſellſchaft irgend einer Perjon 
zu dem Zwecke zu gewähren, um fie zu befähigen, für die Geſeilſchaft BSeugfhaft in irgend 
einer Klage, Prozeß oder anderem gerichtlichen Verfahren abzugeben, wobei die Geſellſchaft als 
eine ber Parteien erjcheint, oder am Ausgange beteiligt ift. 


$. 108. 

Unmittelbar ‚vor jeder ordentlichen Generalverfammlung der Geſellſchaft ſoll ein all- 
gemeiner fchriftliher Bericht von dem Bejtande und den Angelegenheiten der Geſellſchaft unter 
der Aufjicht des Gollegiums der Direktoren ausgearbeitet werden zur Vorlage an dieſe Ver: 
fammlung. 

Diefer Bericht ſoll eine Gonftatirung und Darftellung der finanziellen Verhältniffe 
der Geſellſchaft am Schluße ihres legten Finanzjahres enthalten. 


$. 109. 

Die Summe von 5 Pfund per Hundert für das Jahr foll den verſchiedenen Aktionären 
aus den Gemeinerträgniffen der Geſellſchaft für den Betrag des Capitals zugejtanden werden, 
welches jeweilig in Wirklichkeit von ihnen für ihre verjchiedenen Aktien an dem Capital der 
Geſellſchaft bezahlt and geleiftet haben, und zwar im Verhältniß zu ihren verfchiedenen Aktien 
und jollen ſolche Zinfen, ausgenommen, daß hierüber von dem Gollegium ber Direktoren oder 
von einer Generalverfammlung andere Bejtimmungen erlajlen werben, am erjten Tage bes 
Januar in einem jeden Jahre zahlbar jein und auch bezahlt werden. 


$. 110. 


Ablauf von 7 Jahren von dem Datum der vollftändigen Regiftrirung an; nnd 
erlanf von allen folgenden 5 Jahren foll eine fung der Gefchäfte und An 


außer bis auf den 


Na 
ebenfo nadı 


gelegenheiten der Gefeltfchaft vorgenommen werden. Zu diefem Zwede ſollen Rechnungsberichte 





aufgeſtellt und im der Weiſe ng ae werben, daß daburch bie Aktiva und Paſſiva ber 
Geſellſchaft in jedem Zweig der Operationen dargelegt und gezeigt werben. 


i Es find hiebei die Aktiva und Pafjiva zu unterſcheiden in Betreff der Lebensverjiche- 
rungen, welche nicht am Nuten betbeiligt find und im Betreff der hiebei betheiligten Lebens— 
verfiherungen und im Betreff der Verforgungsgelder und Leibrenten. 


Nach Verlauf von ſolchen 7 Jahren und von allen weiteren 5 Jahren ſoll, wie ges 
fagt, eine Darftellung bezüglich der Gewinnerträgniffe und ber Verpflichtungen und Verluſte 
ber —— in jedem Zweige ihrer Operationen und über das laufende oder muthmaßliche 
daraus entfpringende Einkommen aufgenommen werben. 


Diefe Verbindlichkeiten und Einkommen joll, foweit als bie Geſellſchaft, das Lebens: 
verficherungse und Lebensrentengefchäft dabei beteiligt ift, veranfdjlagt und zu dem Netto-Er— 
trägniß der Prämien, weldye von der Gefelljhaft berechnet werden, hinzu berechnet werden. 


$. 111. 


Bei Anfertigung diefer Rechnungsberichte follen die Direktoren nad ben hier folgen— 
den Beſtimmungen volle Macht beſitzen, barüber zu enticheiden, welcher Theil — im Falle 
daß einer da wäre — von ben vorbereitenden Ausgaben der Geſellſchaft oder von ben von ber 
Gefellfchaft gemachten außerordentlichen Ausgaben in Rechnung gebracht werden fellen, und 
welcher Theil folder Ausgaben ſodann auf eine jpätere Rechnung zu übertragen ift, damit 
diefer Mebertrag gegen die GewinnsErträgniffe eines jpäteren Zeitraumes in Abrechnung ges 
bracht, oder mit zukünftigen Einnahmen der Gefhäfte ausgeglichen werden kann. 


Vorausgefeht wird jeboch, daß nicht mehr als %, des Betrages folder vorbereitender 
ober außerordentlicher Ausgaben in dieſer MWeife bei Gelegenheit dieſer wie gejagt nad Ab— 
lauf der erjten 7 Jahre abzuhaltenden Berechnung und Voranſchlagung übertragen werden. 


$. 112. 


Nachdem bei der Berechnung, wie oben gefagt, die gewöhnlichen Gefchäftsansgaben 
der Gefellfhaft abgezogen und ein Theil’ ber vorbereigenden und auferorbentlichen Ausgaben 
der Geſellſchaft nach der Beitimmung des Collegium der Direktoren in Rechnung gebracht 
find, fo find die einzelnen Poften der Gewinn-Erträgnifje von einem jeden befondern Zweige 
der Operationen der Gefelichaft zu ermitteln, und bei ber Ermittelung ſolcher Gewinn-Er— 
trägnifje die Beredmungen jo aufzuftellen, um von den Gewinn:Erträgnifien jene Summe zu 
Bunften und zum Beften der Bejiger von den am Gewinn partizipirenden Yebendverjicherungs- 

olicen abzuziehen und auf die Seite zu ftellen, welche den untenftehenden Bejtimmungen ent 
pricht und %/, des Rettogewinnes gleichlommt, weldyer durch die Geſellſchaft aus ſolchen Policen 
erzielt und als Gewinn unter bie Aftienbefiger vertheilt wird. 


$. 113. 


. Mit Ausnahme der Summen Gelder, welche an bie Aktionäre nach den Beſtimmun— 
en des $. 109 als Zinfen gezahlt werben müſſen, jollen ans den Fonds der Gefellichaft 
keinerlei Antheil als Nutzen erteilt werden Eönnen, ausgenommen auf Grund ber Rechnungen, 
welche nad obigen Beitimmungen gemadt und angefertigt werden follen. Das Gollegium ver 
Direktoren fol vollitändig ermächtigt fein zu beftimmen, ob und welcher Theil des Geſammt— 
betrages der einzelnen Poſten des Nugens, der aus dieſen Rechnungen erjcheint, als Mejerves 
ford zurüdbehalten werden ſoll umd ihn wirklich zurüdbehaften zu laffen, um ven Ruten aus: 
zugleichen und dem etwaigen Eintritt von Verluſten, die aus einer vermehrten Sterblichkeit 
unter dem verjicherten Leben entipringen mögen, zu begegnen. 
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und nad alfen fpäter 
folgenden 5 Jahren 
eine Brüfung vorger 
nommen werden, um 
bie Activa und Paffiva 
ber Geſellſchaft und 
ebenſo jeden Zweig 
der Operationen und 
ber Gemeinertraͤgniſſe 
und Verluſte darzule ⸗ 
gen. 


Der Vornahme die⸗ 
fer Unterſuchung ſol⸗ 
len bie Direktoren bie 
Befugnif befiken, ba: 
rüber zu beitimmeen, 
welche Anteile von 
ben vorbereitenbeneber 
außererbentlichen Aus⸗ 
gaben in die Rechnung 
gebracht werden und 
welcher Theil als Ueber⸗ 
trag mit ben Gewinn⸗ 
Erträgniifen einer fpäs 
teren Beriobe abgerech⸗ 
met werben fol. 

Einſchraͤnkung, daß 
nicht mehr als *, fols 
her Ausgaben jo uber: 
tragen werden follen, 
bei Gelegenheit ber Ab⸗ 
rehnung am Ende ber 
erſten 7 Jahre. 


Nah Abzug biefer 
Ausgaben find die cin: 
zelnen Poften bes Ge— 
winnes in jedem Iweige 
ber Operationen ber 
Geſellſchaft zu ermit⸗ 
teln, und wenn dieſe 
Gewinnertragniſſe ab⸗ 
geihäyt find, ſodann 
die Berechnungen ans 
zuftellen, um für die 
Beſitzer ber Berjicer 
tungepoficen, melde 
gu einem Gewinnan⸗ 
theil berechtigt find, 
eine Summe aleich +, 
ber Netto « #rträaniffe 
aus ſolchen Veriher- 
ungssBolicen auf bie 
Seite zu fehen. 


Mit Ausnahme ber 
garantierten Zinien ſoll 
fein Antheil aus ben 
(Hefellichaftsfonds als 
Nutten verıbeitt wer: 
den können, außer auf 
rund ver nach Ob: 
igem  anjerertigten 
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nungen, u. d. Golr 
—* er Direktoren 
foll ermächtigt fein, zu 
beftimmen, welder Ans 
theil am Gefammtbes 
trag ber einzelnen Po⸗ 
fen bes Nupens_ ale 
Reſerveſond bei Seite 
gefegt werben fann. 

Sie beflimmen, wel- 
er —* als Nutzen 
vertheiit und ob ber 
unter bie Aftionäre 
vertheile Nugen in 
Baargelb bezahlt ober 
zur Zahlung einer Ein= 
jablung ober Rate 
bes Gapitaldverwendet 
werben joll. 

Ferner zu beflims 
men, ob das Hequis 
valent ber als Nutzen⸗ 
Antheilan bie Policen⸗ 
Inhaber zu vertheis 
lenden Summen in 
Baargelb oder als Ber: 
minberung ber fünf: 
tigen Prämien ober als 
zu erwartende Bonifis 
eation jur verjicherten 
Summe zu entrichten 


ei, 
Vorbehalt, daß bir 
Befiger von Bolicen, 
bie am Gewinne Theil 
nebmen, deren Prä— 
mien jährlih während 
ber ganzentiebenstauer 
zablbar find, nicht bes 
rechtigt find, an ber 
bei Seite gelegten 
Summe Antheil zu 
nehmen, aufer mad 
Bezaplung von mins 
bejtens drei Prämien 
ober einer bamit gleis 
den Summe, und daß 
bie Inhaber von Por 
ficen, deren Prämien 
in Perioden, ohne 
Rüdfiht auf Lebeno⸗ 
bauer, zabibar find, 
zu Obigem aud nicht 
berechtigt jein fellen, 
bis ſie nicht mindeſtens 
zwei biejer Prämien 
oder eine bamit gleiche 
Summe bezahlten. 
An ber Zwifchenzeit 
follen dieſe Antheile 
aufbewahrt, aber beim 
Nusbjeiben ber Zah⸗ 
lung ber vorgeſchrie⸗ 
benen Zahl von Prä- 
mien oder ber gleichen 
Summe zu Gunjten 


Sie bürfen auch beftimmen, welde Antheile von biefem einzelnen Poften des Nutzens 
als Gewinn vertheilt werben foll; ebenfo dürfen fie jeweilig beftimmen, ob ber unter die Af- 
tionäre zu vertheilende Nugen an fie in Baargeld bezahlt, ober zurüdbehalten und als Zah— 
lung einer Einzahlung oder Nate bes Kapitals genommen und gebraucht werden fol, und cs 
bemgemäß verwenden. 


Ebenjo dürfen fie beftimmen, ob die Befiger von Lebensverfiherungspolicen, welche 
am Nugen Antheil nehmen, die Summe, welche zu ihren Gunjten aus dem Nuten abgezogen 
und bei Seite gejegt wurde, in Baargeld oder als eine Verminderung ihrer fünftigen Prä 
oder als eine zu erwartende Bonififation oder als eine Vermehrung ber verfiherten Summe 
oder anderswie erhalten jollen, und jie follen es vemgemäß auch vertheilen dürfen. 


Hiebei iſt jedoch zu beachten, daß ber Inhaber einer jeden am Nutzen Theil nehmenben 
LebensverJiherungs = Police, für welche Prämien von gleicher Größe jährlich während ber ganzen 
Dauer jeines Lebens zahlbar find, nicht berechtigt fein fol, an den Summen, welche auf dieje 
Weiſe nad) der obigen Bejtimmung bei Geite gejegt werben, einen Antheil zu erhalten, wenn 
und bis er nicht mindejtens brei ſolche Jahresprämien oder eine damit gleiche Summe bezahlt hat. 


Jeder Befiger einer ſolchen Police, worauf die Prämien in gewiffen Perioden, welche 
mit ber Lebensdauer nicht in Zujammenhang jtehen, bezahlt werden muͤſſen, joll nit berechtigt 
fein, an der nad) obiger Beitimmung bei Seite gejegten Summe Theil zu nehmen, wenn und 
bis er nicht zwei der legt erwähnten Prämien oder eine bamit gleiche Summe bezahlt Hat. 


Der Antheil an der erwähnten Summe, wozu der Inhaber einer am Nutzen theil— 
aehmenden Yebensverjiherungspolice — abgeſehen von diefem Vorbehalte — berechtigt geweſen 
wäre, joll für ihn in jo lange aufbewahrt werden, bis er bie vorgefchriebene Zahl von Prä- 
mien oder eine damit gleiche Summe einbezahlt hat. 


In dem Falle, wenn ein folder Prämiendefiger es unterläßt, bie oben vorgefchriebene 
Zahl von Prämien oder die gleihe Summe einzubezahlen, fo foll der für ihn zurücbehaltene 
Antheil als zu Gunſten der Geſellſchaft verfallen, behandelt werben. 


$. 114. 


Alle Zinfen und jede Dividende oder Bonification, welde an irgend einen Aftionär 
zahlbar werden, jollen in erjter Linie und mit Vorgang vor jedem darauf erhobenen Anſpruch 
oder Forderung als. Pfand zu Gunjten der Geſellſchaft für und in Betreff Alles deſſen haftbar 
jein, was von dieſem Aktionär der Geſellſchaft geſchuldet wird, fei es nun als rüdjtändige 
Einzahlung oder Kate, oder ald Zins aus einer folden Einzahlung oder Nate, als Prozeß- oder 
Klagekojten oder aus irgend einem anderen Grunde, er peihe wie er wolle. 


Das Collegium der Direktoren ſoll vollftändig ermächtigt fein, das Ganze oder einen 
Theil diefer Zinjen, Dividenden oder Bonificationen als Vergütung von alle dem zurückzube— 
halten und zu verwenden, was nur immer der Geſellſchaft nah Obigem von dem zu diejen 
Zinfen, Dividenden oder Bonificationen berechtigten Altionär geſchuldet wird. 


Im alle einer Klage vor -einem Gerichtshofe oder Schiebsgerichte, welche von einem 
ſolchen Aktionär gegen die Gefellfchaft wegen Erlangung diefer Zinfen, Dividenden oder Bonifis 
cationen erhoben werden jollte, kann die Gejellfchaft dieje gegenwärtige Bejtimmung zur Auf: 
rechthaltung ihrer Nechtferiigung dieſes Abzuges oder Zurücbehaltung mittelft einer zerjtörenden 
Einrede oder jonft, wie es der Geſellſchaft gut,dünft, geltend machen. 





Vorbehalten ift jedoch, daß aus dem Inhalte diefes F. 114 nich eine ſolche Schluß: 

— gezogen werden darf, um damit die Dividenden oder Zinſen, welche zu Gunſten der 

eſellfchaft gegenüber ſaͤumigen Aktonären gemäß ber Beſtimmungen bes $.88 eingezogen wer: 
ben ober zum Einzug reif fein follen, vom Einzug zu fügen. 


8.115. ., * 
Ebenfomohl wie ber erwähnte Stephan Olbing ber Aeltere und feine Xeftaments- 


Erecutoren und Nbminiftratoren in Bezug auf den hiedurch mit ihm von Seite der oben als 


erfte paltirende Partei bezeichneten Perſonen abgejchloffenen und eingegangenen Vertrag unb Ueber— 
einfommen, als auch eine jede andere Perfon, mit denen als Stellvertreter der Geſellſchaft ir: 
genb ein Vertrag oder Uebereinkunft abgejchloffen ober eingegangen wurbe, follen bei biefen 
Hg — und Vereinbarungen als Stellvertreter der Geſellſchaft im Allgemeinen 
etheiligt fein. 

deitig Kein einzelner Aftionär fol irgend ein Recht haben, eine Klage oder Prozeß in Bezug 
auf biefe Verträge, Uebereinfommen und Vereinbarungen oder wegen irgend einer Verletzung 
berfelben anfangen oder fortjeben dürfen, fondern das Recht, eine ſolche Klage anftellen und 
fortführen zu dürfen, ſoll ausfchließlich dem Collegium der Direktoren in Vertretung der Geſell— 
Schaft obliegen, zugehören und von ihm geübt werben. 


$. 116, 


Sowie und ſoweit es für bie Zwecke der Geſellſchaft nöthig ober rathfam ift, foll das 
Gollegium der Direktoren vollitändig ermächtigt fein, das Ganze oder irgend einen Theil des 
beweglichen oder unbeweglichen Vermögens ber Gefellfchaft auf irgend eine oder mehrere geeig— 
nete Perfonen übertragen, von ihnen in Empfang nehmen und bejigen zu laffen, welche fie als 
Euratoren für bie Gefellfchaft genehmigen und aufftellen, . 


Ebenſo Finnen fie jeden Vertrag, Uebereinfommen oder Verbindlichkeit, welche mit 
irgend einer Perfon zu Gunften ber Gefellfchaft einzugehen ift, abjchlichen und ausfertigen 
laffen auf den Namen berfelben oder irgend einer andern Perfon oder Perſonen, welche ebens 
fals vom Collegium ber Direktoren als Gurator oder Guratoren für bie Gefelfchaft aufgeftellt 
werben. . 
Das Collegium der Direktoren ſoll vollftändig ermächtigt fein, zu irgend einer Zeit 
folche Perfonen — jeien fie nun Aftionäre ober nicht — als Curatoren für die Geſellſchaft zu 
ernennen und aufzuftellen, entweder in Allgemeinen oder für einen fpeziellen Gegenſtand oder 
Zweck, wie es das Collegium der Direktoren jeweilig für geeignet erachtet; ferner einen jeden 

urator von feinem Amte zu entlaffen, ben Verzicht eines oder mehrerer Guratoren anzunehs 
men und eine oder mehrere andere Perfonen an, die Stelle eines Curators aufzuftellen, der 
durch Tod, Entlaffung, Verzicht oder einen andern Grund jeweilig aufgehört hat, diefe Stelle 
zu befleiven. , 


$. 117. 


Das Hauptgefhäft einer jeden im Namen ber Geſellſchaft einem Andern übertragenen 
Mechtshandlung fell unter der Aufſicht des Collegiums der Direktoren, und diefes vollitändig 
ermächtigt fein, wenn und fo oft biezu Veranlaſſung geboten ift, alfe nöthigen und dienlichen 
Rechtshandlungen, die von Stellvertretern oder Gurateren bei Vertragsabſchluͤſſen oder anders: 
wie zu geihehen haben, auf Koften der Gefellfchaft vorbereiten und auch von ber oder von ben 
Perſonen in Vollzug fegen zu Taffen, auf den irgend ein Beſitzthum ober Klagerecht, fei es 
einzeln oder vereint, als Gurator ber Gejellfchaft übertragen wurde. 
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ber Geſellſchaft einges 
zogen werben. 

"Die Divibenden finb 
in erfier Linie für Bes 
— aus une 

ezahlten Einzahlun⸗ 
gen od. Zinfen haftbar, 


Curatoren ſind zur 
Bertretung ber Geſell⸗ 
ſchaft gehalten, 


Frmäcdtigung b. Dis 
reftoren, base Gigens 
tbum ber Geſellſchaft, 
wenn nötbig, auf Gu— 
ratoren zu übertragen, 


Verträge auf ihren 
Namen abzufchließen. 


Ermächtigung für d. 
Collegium ber Direk⸗ 
toren, Curatoren zu 
entlaſſen, ibren Wer: 
zicht anzunehmen und 
neue aufzuſtellen. 


Die Direltoren fſol⸗ 
len verlangen können, 
daß bie ertheilten Voll⸗ 
machten in Vollzug ge⸗ 
ſetzt werden. 


5* 


36 


Jedem Eurator, ber 
fi weigert, eine ftells 
vertretende Medhts: 
banblung zu vollziehen, 
ſoll das auf ihn über— 
tragene Eigenthum der 
Geſellſchaft abgenom⸗ 
men und er entſernt 

werden. 


Geſetmäßige Berr 
träge ber Curatoren 
find giftig. 


Quittungen von Cu⸗ 
ratoren’find giltig zur 
Tilgung ber Berbind⸗ 
lichteiten, ungeachtet 
eine Unfähigkeit oder 
fonftiger Mangel vor: 
liegt, wenn nicht vor 
ber erfolaten Zahlung 
hievon Nachricht ge: 
geben war. 


Direftoren unb Eu: 
ratoren ſind nur für 
ihre eigenen Hanbluns 
gen verantwortlich, 


nicht für bas, was fie 
in Nusübung ihrer 
Pilicht thun, 

nod für irrige Beurs 
theilung der Verbält- 
niffe, 

fonbern nur für ab: 
ſichtlichen Betrug. 


Wenn irgend einer ber Guratoren ber Geſellſchaft ſich —** irgend eine Rechts⸗ 
handlung im Namen und in Vertretung der Geſellſchaft zu ** ‚ beren Vollzug das Eof 
legium der Direktoren von ihm verlangt, oder, wenn irgend ein Eurator der Gefellfchaft ent 
weder durch Tod, Verzicht, Unfähigkeit oder aus irgend einem andern Grund aufhört, Curator 
zu fein, jo foll das Collegium der Direktoren ermächtigt fein, durch alle nöthigen Mittel und 
Wege diefen Guratoren das von ihnen einzeln oder gemeinfam ag oder auf fie über: 
tragene Eigenthum oder Rlagerecht wieder abzunehmen und dasfelbe auf eine oder mehrere ans 
dere Perfonen übertragen zu lafjen, welche entweder ſchon Euratoren der Gefellichaft find oder 
es noch nicht find und zu biefem Zwecke vom Collegium der Direktoren als Euratoren geneh— 


‚migt und aufgejtellt werden. 


$. 118. 


Jeder Vertrag, Uebereinkunft und Vergleich), Vereinbarung und DVerfiherung, jeber 
Gegenstand und Sache, was nur immer von einem oder mehreren Guratoren der Geſellſchaft 
oder ihren Erben, Tejtamentserecutoren und Adminiftratoren — wenn ber betreffende Curator 
geiterben fein folte — abgefchloffen, gemacht, vollendet, eingegangen ober ausgeführt ift, um 
irgend eine Verfiherung, Verkauf, Kauf, Anlehen, Uebertragung, Berpfändung, Geffion ober 
andere Transaktion oder Rechtshandlung von Seite der Gejellihaft ins Werk zu fegen, foll, 
infoweit irgend ein Verficherer, Käufer, Darleiber, Pfandgläubiger oder irgend eine andere 
dritte Perfon bei diefer Rechtshandlung betheiligt oder betroffen ift, eben jo gut, giftig, wirkſam 
und bindend für die Gefellichaft und die Aktionäre, ebenſo vollgiltig und wirkſam in jeder Be— 
ziehung und Richtung fein, als wenn biefer Vertrag, Uebereinkunft, Vergleich, Vereinbarung, 
Verjiberung oder fonftiges Gefhäft von der Gefellihaft unter ihrem Gefellfchaftsnamen und 
unter beren gemeinfamem Siegel abgefchloffen, "ingegangen oder ausgeführt worden wäre. 


Schriftliche Quittungen einer jeden Perjon, die als Eurator, Direftor, Sekretär ober 
Caſſier der Geſellſchaft handelt, über irgend welche Gelder, der Gefellfchaft gehören oder an jie 
zahlbar find, und welde dem jeweiligen Gaffier oder Bankier der Geſellſchaft gezahlt worben 
jind, follen die dasfelbe zahlenden Perfonen von jeder Verantwortung oder Haftbarkeit deshalb, 
daß diefe Gelver ſchlecht oder gar nicht verwendet wurden, fowie von jeder Verbindlichkeit, bie 
Verwendung desjelben zu beachten, entbinden. 


$. 119. 


Kein Direktor oder Curator der Gefellfchaft fol für etwas anderes als feine eigenen Hands 
ungen und Unterlaffungen verantwortlich und haftbar fein. 

Kein Direktor oder Curator foll verantwortlich oder haftbar fein in Bezug auf irgend 
eine Handlung, die er nur in Webereinftimmung mit feinen Pflichten gethan, und. fein Direktor 
oder Gurator ſoll verantwortlich oder haftbar fein, für irgend welche Gelder oder Sicherheiten 
ber Gefellihaft, wenn fie nicht in feine eigene Hand gelommen waren, nod) für irgend einen 
Eubferiptionenfammler, Verwalter oder Geldeinnehmer, der von ber —— angeſtellt war, 
noch für die Ungenügendheit oder den Mangel einer Sicherheit, worauf irgend einmal ein Theil 
ber Gelder der Gefellfhaft hingegeben war, noch für die Ungiltigkeit oder Ungenügenbheit des 
Gigenthums» Titels "eines Landes, welches mit den Geldern und für die Zwecke der Geſellſchaft 
gefanft oder welches der Geſellſchaft verpfändet war, noch für irgend einen Berluft, Unglüd 
oder Echaben, welcher die Gefellfchaft in Folge irgend einer folden Handlung oder eines Ge— 
jchäftes trifft, oder ihr zuftößt, die irgend ein Direktor oder Gurator in der Ausübung feiner 
Pflicht oder in Bezug darauf begangen hat, fei es mit irrthümlicher Beurtheilung ber Verhält- 
niffe, ſei e8 durch irgend eine Unachtfamkeit von Seite eines Direktors oder Gurators in Aus: 
übung oder Anwendung feiner ihm hiemit oder fonftwie anvertrauten Befugniffe und Pflichten, 

Ausgenommen hievon ift der abfichtliche Betrug. ; 
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Das Collegium der Direktoren fol vollftändig ermächtigt fein, auf Koften ber Gefell- 
Schaft jede Klage, Prozeß, gerichtliche Verfolgung oder jedes ähnliche Verfahren von Seite und 
zum Nugen und im Namen ver Geſellſchaft oder jonft, wie es das Bedürfniß erheifcht, zu er 
beben, zu verfolgen, zu betreiben und aufrecht zu erhalten, und bie Vertheidigung im jeder 
Klage, Brogeh, Rechtsverfolgung oder fonftigem Verfahren aufzunehmen und fortzuführen, bei 
deſſen Ausgang die Geſellſchaft betheiligt ift oder werden kann, und von Seite der Geſellſchaft 
jeden Streit, Meinungsverfchiedenheit, Verhältniß und Angelegenheit irgend welcher Art, wobei 
die Geſellſchaft betheiligt ift, der Entſcheidung eines Schiedsgerichtes zu unterwerfen und für 


biefe erwähnten Zwecke die jeweiligen Sahmalter der Gefelljchaft ober denjenigen Advokaten, 


den das Collegium der Direktoren für geeignet hält, zu inftruiren, 
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Jeder Direktor, Rechnungs: Revifor oder Eurator, welcher von ber Geſellſchaft aufs 

— iſt oder nach den obigen Beſtimmungen für die Geſellſchaft aufgeſtellt wird, ſoll in 

ezug auf die Pflichten und Obliegenheiten ſeines Amtes, wenn er unter dem Rathe des vom 

Collegium der Direktoren für die Geſellſchaft aufgeſtellten Rechtsanwaltes, Sachwalters oder 

—— ber Geſellſchaft handelt, berechtigt fein, dieſen Rath auf Koften der Geſellſchaft zu 
erholen. 

’ Wenn aber ein Direktor, Nechnungs-Nevifor oder Curator in Bezug auf die Pflichten 
und Obliegenheiten feines Amtes es für nöthig hält, irgend einen andern Rechtsanwalt, Sach— 
walter oder Advokaten zu confultiven und ji von ihm Rath zu erhofen, dann foll der Di: 
rektor, Rechnungs-Reviſor oder Gurator, ber auf die ebenerwähnte Weiſe confultirt und Nath 
erhält, die Taren und Deferviten des von ihm berathenen oder conjultirten Rechtsanwaltes, 
Sachwalters oder Advokaten aus feinen eigenen Mitteln bezahlen. 


P 
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Seder Direktor, Rechnungs-Reviſor oder Gurator, der nad den hier enthaltenen Bes 
ftimmungen für die Geſellſchaft aufgeftellt ift oder aufgeftellt wird, und ihre rejp. Erben, Teſta— 
mentserecutoren und Adminiftratoren follen zu jeder Zeit aus dem Vermögen und Eigenthum 
der Gefellfhaft für alle Koften, Laften, Berlufte, Schäden und Ausgaben irgendeiner Art ent: 
ſchädigt und fchablos gemacht werben, bie fie in der gehörigen Ausübung ihrer verfchiedenen 
Befugniffe, Pflichten, Dienfte und Vertretungen erlitten haben. 

Jeder Direktor, Rechnungs-Neviſor, Curator, Aktionär, Bebienfteter oder Beamter der 
Geſellſchaft foll auf Koften der Geſellſchaft gegen alle Klagen, Prozeße, Ansprüche und For— 
derungen irgendwelcher Art befhügt und ſchadlos gehalten werden, welche gegen ihn in Bezug 
auf irgend eine Verbindlichkeit oder Verpflichtung der Gefellfchaft vorgebradht, erhoben, aufrecht 
erhalten, verfolgt ober burchgefegt werben möchten; ausgenommen, wenn er in dieſe Verbind: 
lichkeit u. f. w. durch feine eigene perfönliche wifjentlihe Schuld oder Vernachläßigung oder 
ungeeignetes Verfahren oder durch Ueberfchreitung der hierinnen enthaltenen Bejtimmungen oder 
der Nebenftatuten der Geſellſchaft gerathen und gekommen ift. j 

B Wenn und fo oft es fich ereignet, daß eine ſolche Klage, Proze oder ähnliches Ver: 
fahren ‚gegen einen Direktor, Rehnungs:Revifor, Curator, Aktionär, Bedienfteten oder Beamten 
der Geſellſchaft mit Bezug auf-eine foldhe Verpflichtung oder Verbindlichkeit mit Beachtung ber 
obenerwähnten Ausnahme erhoben, begonnen oder fortgeführt wurde ; - 

ober wenn eine folhe Klage gegen einen Direftor oder Curator erhoben wird mit 
Bezug auf irgend einen Rechtsaft, 


irgend welcher Art, die er ftatutenmäßig in Nung der mit feinem Amt verbundenen Pflichten 


ergleih, Transaktion, Gefhäft oder fonjtige Verhandlung 


Pr 


Grmädtigung ber 
Direftoren, Klage u. 
Prozeh für bie Gefells 
ige zu beginnen u. 

treitpunfte eiment 
Schiedsgerichte zu uns 
terwerfen und Abdvo⸗ 
taten und Anwaͤlte aufs 
auftellen. 


Die Direftoren, 
Rechnungs » Reviforen 
unb Guratoren find be 
rechtigt, fi als folde 
auf Koften ber Geſell⸗ 
haft geihäftsfunbigen 
Rath vom Rechtoan⸗ 
walte, Sahmalter ober 
Mbvofaten ber Geſell⸗ 
ſchaft ertheifen 3. laſſen. 

Jeboch nicht, wenn 
fie Ihren eigenen Ab: 
vofaten ober Anwalt 
berathen. 


Direltoren und Anz 
bere, bie für bie Ges 
ſellſchaft handeln, follen 
entihäbigt werben. 


Aber nicht ohne baf 
ber Beflagte dem Col⸗ 
legium ber Direktoren 
Nachticht gab, 


Die Geſellſchaft ſoll 
nicht aufaelöst werben, 
bie ihre Gefhäfte nicht 
abgewidelt find. 


Die Auflöfung kann 
von einer Generalver: 
fammlung nad obiger 
Beſtimmung beichlofs 
fen und ausgeführt 
werben, 


Die Direktoren Eine 
nen bie Auflöfung em⸗ 
pichlen 


und Vollmachten oder in Befolgung und Ausführung einer entfprechenden Anorbnung ober 
—* F Collegiums der Direktoren oder einer Generalverſammlung vollzogen, gethan 
und ausgeführt hat; 

9 foll das Collegium der Direktoren nach Empfang einer ſchriftlichen Anzeige über 
bie Klage, Prozeß oder Verfahren von Seite ber beklagten Partei — aber nicht ohne dieſelbe, 
außer mit befonderer Zuftimmung des Collegiums der Direktoren — entweber bie Bertheibigung 
in diefem Prozeß im Namen des Beklagten auf fih nehmen und folde Schritte thum, jei es 
zur Durchführung diefer Vertheidigung oder zur Bergleihung bes Prozeffes oder zur Erhebung 
einer Widers oder Gegenklage und überhaupt ſolche Maßregeln und folhes Verfahren einſchla— 
gen, als rathfam ober nöthig erfheint, oder das Collegium der Direktoren foll aus dem Ber: 
mögen der Geſellſchaft den Beklagten ſchadlos halten und entjhädigen für alle Koften, Zaren, 
Schäden, PVerlufte und Ausgaben, bie nur immer im biefer Haupt: oder Widerklage, Prozek 
oder Verfahren entftehen, verurfacht oder eingeflagt werben, oder in irgend einer Weiſe damit 
zufammenhängend entipringen. 

Hiebei ift jedoch zu beachten und wird hiemit ausbrüdlich erflärt, daß Fein Aktionär, 
fei er Beamter der Gefellihaft oder nicht, berechtigt fein fol, aus dem Vermoͤgen und Gigen: 
thum der Gefellichaft für eine folhe Klage, Prozeß oder anderes Verfahren, das gegen ihn 
begonnen oder durchgeführt wurde, entfchäbigt zu werben, wenn er nicht dem Collegium ber 
Direktoren Nachricht geneben haben follte, oder wenn er zwar Nachricht davon gegeben aber 
dem Gollegium der Direktoren es nicht geftattet hatte, bie betreffende Vertheidigung zu führen 
ober desfalls im jeder Beziehung fo zu handeln, wie es dem Collegium ber Direktoren für 
geeignet ſchien. 
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Die Gefellfchaft fol nicht aufgelöst werben, bis nicht alle Ansprüche und Berbintlid: 
keiten der Gejellihaft — fie mögen heißen wie fie wollen — vollftändig bezahlt und befriedigt 
oder gänzlich nadhgelafien und erlofhen, und alle Geſchäfte und Angelegenheiten der Geſellſchaft 
> — Art endgültig abgewickelt, bereinigt und über das Eigenthum der Geſellſchaft ver: 
ügt iſt. 
: Die Auflöfung der Geſellſchaft kann in Befolgung oder Gemäßheit mit einer darauf 
zielenden Abſtimmung oder Entſchließung einer außerordentlichen Generalverfammlung befchleiien 
und ausgeführt werden, welche ausbrüdlich zu dem Zwecke zufammenberufen wurde, bie Ange 
fegenheit diefer Auflöfung in Erwägung zu ziehen, nicht aber auf andere Weife. Hiebei ift ned 
weiter zu beachten: 

Diefe Abjtimmung oder Entſchließung muß einem im biefem Betreffe vom Collegium 
ber Direftoren gemachten bequtachtenden Berichte entfprechen oder bemfelben ftatt geben, oder, 
wenn es nicht in Gemäßheit und Etattgebung eines ſolchen Gutachtens geſchieht oder nicht auf 
ein ſolches Gutachten gegründet ift, fo muß dieſe Abftimmung oder Entjchliegung von ber im 
obigen $. 33 beitimmten Mehrheit genehmigt fein. 

Das Collegium der Direktoren ſoll vollitändig ermächtigt und aufgefordert fein, wenn 
fie e8 für wünfchenswerth erachten ober dazu geneigt find, es zu begutachten, daß die Gefell: 
ſchaft aufgelöst werde, eine entfprechende Abjtimmung zu pflegen oder zu vereinbaren, welche in 
ihr Protokollbuch einzutragen ift und ihre Anficht von der Angemeffenheit einer ſolchen Auf— 
löfung und der Zeit, im welcher biefelbe Pla& greifen fol, ausgebrüdt wird, ferner einen Be: 


richt anfertigen zu lafjen in Uebereinftimmung mit dieſer Entſchließung und denſelben der Er 


unb bei einer Auflds 
fung dieſelbe in Wirfs 
famfeit fegen. 


—— einer außerordentlichen Generalverſammlung, fobald fie es für paſſend erachten, vor: 
zulegen. 

Im Falle, daß eine Auflöfung der Gefellfchaft gehörig vereinbart oder befchloffen werde, 
joll das Gollegium der Direktoren vollftändig ermächtigt fein, dieſe Aufldöfung dur alle zu 
biefem Behufe nöthigen Mittel und Wege in Wirkfamkeit zu fegen. a 

Das Epllegium der Direktoren ſoll — jedod) nicht gegen eine etwa beſtehende Anorb: 
nung ober Beihluß einer Generalverfammlung und mit Nüdjicht auf die in Obigem der Ge 











39 


neralverfammlung ‚ausbrüclich vorbehaltene Befugniß die Auflöfung ber Gefellfchaft zu bes 
[liegen — volljtändig ermächtigt fein, alle die Rechtsakte, Verträge, Geſchäfte und Verhand— 
lung vorzunehmen, die nur immer nöthig, erforderlich oder von einem Movolaten angerathen 
ift, um über das Eigenthum der Geſellſchaft zu verfügen, alle ihre Schulden und Verbindlich 
feiten zu bereinigen, die gegenfeitigen Verbindlichkeiten der Aktionäre unter ſich aufzuheben oder 
nachzulaſſen und die Angelegenheiten und Gejhäfte der Geſellſchaft enbgiltig abzumwideln und 
berjelben ein Ende zu fegen. 
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Denn und fobald als eine bem wirklich einbezahlten Gapital der Gefellfchaft gleiche Ermäaͤchtigung ber 
Eumme und ſolch weitere Summen, welche nad ben angejtellten Berechnungen 25 Prozent über Gefeligaft, eine gegen 
bie jährlichen, nad; $. 109 an die Aktionäre zu zahlenden Zinfen betragen, wirklich aus dem feitige Berfigerunge: 
Nugen der Geſellſchaft an die Aftionäre bezahlt find, dann und in diefem Zalle kann die Um: —* — 
wandlung ber Geſeilſchaft in eine gegenſeitige Verſicherungsgenoſſenſchaft beſchloſſen werden. neralerfammlung u. 

iebei müfjen jedoch zuſtimmen alle Perſonen, welche auf den Nutzen, der aus den der Gläubiger ber Ger 
mit der Geſell —* geſchloſſenen — — entſpringt, oder auf den Nutzen, der aus —————— 
ben von ber Gefellipaft verſicherten Ausſteuern und Leibrentenverträgen ſich ergibt, irgend ein 
Recht Haben, oder die irgend einen andern Anſpruch oder Forderung gegen die Gefellfchaft, fei 
es gegenwärtig oder fünftig, beſitzen; ohne deren Zuftimmung kann es nicht gefchehen. 

Diefe Umwandlung kann in Gemäßheit und Uebereinftimmung mit einer ‚hierauf zies 
lenden Abftimmung oder Beſchluß einer auferordentlihen Generalverjammlung beichloffen und 
ausgeführt werben, welde eigens zu dem Zwede, um bie Angelegenheit dieſer Ummandlung 
in Erwägung zu ziehen, zufammenberufen wurde, nicht aber auf andere Weiſe. 

Zu beachten ift hiebei weiter: Dieſe Abſtimmung oder —— muß einem in 
dieſem Betreffe vom Collegium der Direktoren gemachten begutachtenden Berichte entſprechen oder 
demſelben ſtattgeben, oder, wenn es nicht in Gemäßheit und Stattgebung eines ſolchen Gute 
achtens geſchieht oder nicht auf ein ſolches Gutachten gegründet iſt, jo muß dieſe Abſtimmung 
oder Entſchließung von der im obigen F. 33 beſtimmten Mehrheit genehmigt ſein. 

Das Collegium der Direktoren ſoll ermächtigt und befugt fein, wen fie es für wüns Die Direftoren kön—⸗ 
ſchenswerth erachten oder bafür find, die Umwandlung der Gefellfchaft zu begutachten, eine ent: nen eine folge Ums 
ſprechende Abjtimmung zu pflegen und zu vereinbaren, welche in ihr Protokollbuch einzutragen wandlung empfehlen. 
it, amd ihre Anficht von ber Zweckmäßigkeit einer jolhen Umwandlung, und von ber Art und 
den Bedingungen, unter denen eine ſolche Umwandlung Pla greifen ſoll, darin nieberzulegen, 
einen Bericht in Uebereinjtimmung mit diefem Beſchluße anfertigen zu laſſen und denfelben ber 
Erwägung einer außerordentlichen Generalverfammlung, jo bald jie es für pafjend haften, zu 

terbreiten. 
m Am Falle, daß diefe Ummwanblung der Gejelljhaft gehörig vereinbart und beſchloſſen 
wurde, joll das Collegium der Direktoren ermächtigt jein, diefe Umwandlung durch alle nöthigen 
Mittel und Wege in’s Werk zu jegen. 

Das Gollegium der Direktoren ſoll — jedoch nicht gegen eine etwa beftehende Anord- 
nung ober Entſchließung einer Generalverfammlung und mit Berüdfichtigung der ausſchließlich 
der Generalverfammlung vorbehaltenen Befugniß, die Umwandlung der Gejellfchaft zu beſchlie— 
en — vollftändig ermädjtigt fein, alle Alten, Verträge, Uebereinfommen, ———— und 
Geſchäfte zu verrichten, abzuſchließen, zu verhandeln, einzugehen und auszuführen, um bie ers 
wähnte Genoffenjchaft an Stelle und Statt der jegigen Geſellſchaft zu conftituiren, das Eigen— 
thum ber Gejelljhaft auf bie Genoſſenſchaft zu übertragen, welche in dieſer Weiſe jich bildet, 
und in Folge deſſen den Verbindlichkeiten und Schulden der Geſellſchaft ſich unterzieht; über 
das Eigenthum der Geſellſchaft zu verfügen, die Schulden und Verbindlichkeiten zu tilgen und 
ebenjo alle Nechte und Obliegenheiten der Aktionäre unter ſich und gegenüber dritten Ferfonen 
zu befriedigen und zu filgen, und Alles zu thun, was mit diefer Umwandlung ‚verknüpft ift, 
oder für deren Durchführung nothwendig oder von einem Abvofaten angerathen ift. 


Nachrichten Fönnen 
mitteljt Circulare bes 
kannt gemacht werben, 
bie nach bem Inhalte 
bes Regifters ber Af- 
tionäre abrefjirt wers 
ben. 


eig me, © über 
bas formelle Verfah⸗ 
ten bei Klagen, Bros 
zeden u. ſ. w. 


Crmädtigung für 
bie Direftoren, bie 
vollftändige Regiſtri⸗ 
rung zu erwirfen, 

Patente ober Gons 
ceflionen zu erwirlen, 


eine fpezielle Parla⸗ 
mentsafte zu erwirfen 
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In jedem falle, in bem hier immer eine Nachricht an bie Aftionäre zu erlaffen verlangt 
oder fonft wie nöthig ift, foll e8 gemügenb fein, dieſe erg an die in Großbritanien 
wohnenden Aftionäre oder an bie in Großbritanien wohnenden Stellvertreter auswärts weh: 
nender Aktionäre durch Girgularfchreiben zu ſchicken und mitzutheilen; diefe Briefe an die 
Aktionäre oder deren Vertreter unter denjenigen Adreffen abzujenden, welche im Regifter der 
Aktionäre eingetragen find, diefe aber entweder den betreffenden Aftionären oder ihren Vertre— 
tern perfönlich zu übergeben oder an den in ihrer Adreſſe bezeichneten Ort abzuliefern oder 
durch die öffentliche Bott zu überjenden. 

„Im alle des gemeinfamen Befiges einer Altie durch Mehrere follen alle Circulare, 
Briefe und andere Nachrichten, die auf die obenerwähnte Art an irgend einen oder mehrere, det 
vereinigten Befiger adreffirt, gefendet ober überliefert wurden, ald an einen jeden berjelben 
adreſſirt und abgeliefert gelten und alle dieſe vereinigten Befiger follen hiedurch gebunden fein, 
und betrachtet werden, als hätten fie die betreffende Nachricht erhalten. tt 
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Sowohl die Aktionäre gegen Aktionäre, als bie Aftionäre gegen bie Gefelffchaft und 
die Gefellfchaft gegen einen ober mehrere Aftonäre können gegeneinander jede Klage oder Prozeß 
in Betreff dieſes Vertrages erheben und fortführen, ohne daß bie hiemit gefchaffene Verbindung 
irgend eine Echranfe, Hinderniß oder Einwand für die Aufrehthaltung und Fortführung dieſer 
Klage oder dieſes Prozeßes wäre, ober ohne daß der Beflagte in biefer Klage oder Prozeß mit 
Hilfe einer darauf geftügten Einrede ſich vertheidigt. 

Ueberdies joll in jedem Prozeße oder gerichtlichen Verfahren, wobei die Geſellſchaft 
ober einer ihrer Beamten auf der einen Seite und ein oder. mehrere Aktionäre auf der andern 
Eeite Partei ift, die AZuftellung irgend eines Mandates, Decretes oder einer andern Prozeh- 
—— an ben Secretär oder an drei Direktoren als giltige Zuſtellung an bie Geſellſchaft 
gelten, 

Ferner Fünnen biefe Statuten ober jede hiezu erlaffene Zuſatz- oder Erläuterungs- 
Beſtimmung, welche von dem zur Negiftrirung der Altiengeſellſchaft aufgejtellten Beamten be: 
glaubigt. ift, bei jeder Gerichtsverhandlung oder Tagsfahrt, welche in einem folden Prozehe 
ftattfinden joll, vorgezeigt werden und kann der Inhalt diefer Statuten gelefen und als Beweis 
oder jonjtwie zu ben Zwecken dieſes Verfahrens gebraucht werden, unter Berüdjichtigung aller 
billigen Ausnahmen; es foll hiebei als Beweis gelten in Bezug auf die im erwähnten Prozeße 
fi ergebenden Vorfälle, und ohne daß die Parteien dabei erjt noch den Beweis bes Zuſtande— 
fommens biefer Statuten zu führen brauchen. 


* 
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Das Collegium der Direktoren foll vollftändig ermächtigt fein, die Geſellſchaft nach 
ben Beltimmungen des Aktiengefellfchaftsgejeges vollftändig regiftriren, diefe Etatuten ſowohl 
in Großbritanien als aud ſonſt überall in die Matrikeln eintragen und regiftriren zu laffen ; 
ferner von Ihrer Majeftät Gonceffions-Urkunden oder ein Privilegium zu erbitten, zu erhalten 
zu ſuchen und entgegen zu nehmen, welche der Gejellfchaft alle die Rechte, Befugniffe, Privi— 
legien, Kreiheiten und Vortheile übertragen, die nützlich oder vortheifhaft find, die das Collegium 
ber Direftoren für deren Zwecke für geeignet Hält umd die Ahre Majeftät gewähren kann; 
ebenfo von ver gejehgebenden Gewalt in Großbritanien eine ſolche Akte zu erbitten und erhalten 
zu ſuchen, wodurch ſolche Beiugniffe, Vorrechte, Freiheiten, Nechte, Wohlthaten und Vortheile 
der Geſellſchaft übertragen werden, die für deren Zwecke nüglich ober vortheilhaft find oder 
das Collegium der Direktoren für tauglich erachtet. 





Um eine folhe Goncejfionsurfunde, Privilegium ober Akte zu erhalten oder anzu— 
nehmen, darf das Collegium der Direktoren fowohl dieſe Afte als auch Alles dasjenige geneh— 
migen und annehmen, woburd die Conftituirung der Geſellſchaft ermöglicht wird. 

Es ift hiebei gleichgiltig, ob diefe Eonjtituirung im Abänderung diefer Statuten und 
mit Aufhebung einer ſchon erfolgten und dur eine dem genannten Altiengejellichafts = Gejeg 
entjprehenden Regiftrirung vollzogenen Conftituirung oder ald Zufag und Bejtätigung der 
biemit vollzogenen Gonftituirung gejchieht, und ob hiedurch alle oder einige der hierin ents 
haltenen Beftimmungen ganz oder theilweije befeitigt, gelöfcht, verändert oder vernichtet, aus— 
gebesnt, beftärft oder beftätigt wird, oder ob durch die entwidelte und angenommene Alte, 

onceſſion oder Privilegium vdiefe Statuten nicht berührt werben, beftehen und giltig bleiben. 
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Dieſe Urkunde beurkundet ferner, daß bie verfchiedenen, oben als erſte vertragſchließende 
Partei, bezeichneten Perfonen und ein jeder für fich alle Akte, Verträge, Anordnungen, Transs 
aktionen, Vergleiche, Anftellungen, Verhandlungen, Gefhäfte und Angelegenheiten ratificiven, 
beftätigen, genehmigen, billigen und gut heißen, welche bis herauf zum Datum dieſer Urkunde 
von Seite und auf Befehl und Anordnung der verfchievenen hierinnen als Direftoren der Ges 
ſellſchaft benannten Perſonen oder einem von ihnen abgeſchloſſen, verhandelt, gethan, ausgeführt, 
eingegangen oder vollendet wurde, entweder um die Geſellſchaft zu gründen oder zu etabliren 
oder ſonſt wie in Bezug auf die Geſchäfte, Angelegenheiten oder Intereſſen. 
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Diefer Vertrag beurfundet ferner, daß eine jede der als erjte vertragichließende Partei 
erwähnten Perfonen für fich, ihre Erben, Teftamentserecutoren und Apminilttateren mit dem 
genannten Stephan Olding dem Aelteren und feinen Teftamentserecutoren oder Adminiftratoren 
als Vertreter der Gefellihaft dahin übereinfommen und dieß erflären, daß ein jeder der Pacis— 
centen eine ſolche Anzahl von Aktien genommen, gezeichnet und dafür Aktionär der Gejellichaft 
geworden tft, als neben feinem Namen am Fuße diefer Urkunde beigefügt ift. 

Diefe Paciscenten,, ihre Erben, Tejtamentserefutoren, Aominiftratoren und Maſſa— 
Guratoren werden ben Betrag der Einzahlungen oder Raten, welche fie nach obigen Beſtimm— 
ungen in Betreff ihrer Aktien an die Geſellſchaft zu zahlen verpflichtet find, entrichten und 
werden in Betreff auf diefe Aktien alle die Verbindlichkeiten und Unternehmungen ausführen, 
erfüllen, ertragen, durchführen und halten, welche nad obigen Beftimmungen von ben Altio— 
nären der Gefellfchaft zu erfüllen, auszuführen, zu ertragen, durchzuführen und zu halten jind. 

Die Gefchäfte und Unternehmungen ber Geſellſchaft können unmittelbar begonnen und 
von da an in foweit fortgefegt und durchgeführt werden, als es gefeglicher Weife geſchehen kann, 
ungeachtet ein Zeugniß über die vollgogene Regiftrirung der Geſellſchaft noch nicht erlangt ift 
und ungeachtet der ganze Betrag des Capitals, welches für die Zwede der Geſellſchaft aufges 
nommen und gezeichnet werden joll, nod nicht unterzeichnet oder aufgenommen ift oder unge 
achtet bie Gefammtzahl der urfprünglichen Altien noch nicht vertheilt oder verlooſt iſt. 

Deſſen zum Zeugniß hat eine jede der oben als erſte vertragſchließende Partei bezeich⸗ 
neten Perſonen unter dieſe Urkunde ihre Unterſchrift und Siegel geſetzt und haben dies als ihre 
Vertrags- und Vergleichsurkunde an ben verſchiedenen unten bemerften Zagen ausgefertigt, 
in Gegenwart derjenigen Perſon als Zeuge, deren Name immer auf berjelben Linie und uns 
mittelbar gegenüber dem Siegel und der Unterſchrift ber betreffenden Be ne ift. 

Ebenſo hat Stephan Olding der Aeltere feine Unterjrift und Siegel an dem oben 
benannten Tage beigejeht. 

Unterzeichnet, gefiegelt unb ausgefertigt vom 
genannten Stephan Olding bem Aelteren in Gegens 
wart von * 


(L. S) 
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Genehmigung ber 
ſchon vom genannten 
Gollegium vorgenoms- 
menen Handlungen. 


Vereinbarung ber 
Aftionäre, daß fe für 
bie neben ihren Nas 
men beigefegten Aktien 
fubferibirt haben und 
biefelben inhaltlich bier 
fer Statuten einzahlen 
wollen. 


—— die 
Geſchafte zu beginnen, 
obwohl bas ganze Gas 
pital noch nicht ges 
zeichnet ii 


Wir beftätigen hiemit, daß der hierinnen enthaltene Vertrag ber Grünbungsvertrag. 
ver Gresham Lcbensuerfiherungs - Gefellfchaft fei und daß nad unjerm beften Wiffen und 
Gewiffen die hierinnen enthaltenen Beftimmungen genau in Vollzug gejegt find. 


Alfred Imee. 

Sohn SVeadnell jun. 
» W. Tabor. 

Georges Tyler. 

W. 9. Thornthwaite. 

Frederik A. Daviss. 


Drud von I. Gottesteinter & Mößl in Münden. 





1897 





1898 


Bagerifches 


Amtsblatt 


von Schwaben und ueuburg. 





N ı1on. 


Augsburg, den 27. Dezember 


1865. 


Yubaltı 


Die praftifhe Prüfung für den Staatsbaudienſt im Jahre 1866. — Die AufrehtHaltung ber Schuldiciplin. — Die Erledigung der fathol. 
Pfarrei Hirſchbach. Berirtdamts Wertingen. — Das Gurfiren eine fallben Kronenthalerd. — Dad Ulrih Schaller'ſche Familienftipen- 


dium. — Die Rebnungen der Diftrifte Dillingen unb Reuburg für 18%, 
— Fehrl. von Ponickau'ſches Familienfideicommif. — Die Aufldfung de# 


— Die Evidenthaltung der gemeindlihen Goncurrengrollen. 
ebenzollamted II. Ronnenhorn. — Die Erledigung der prot. 


BPlarrfiele zu Wülzdurg, Dekanat# Weißenburg. — Kreid-Rotiz. — Ohne Beilage. 





Bekanntmachungen der kgl. Eentral: 


und Sreiöftellen. 
Nr. 13112. praes. */ 65. 
Bekanntmachung. 
(Die prattiſche Prüfung für den Staats baubienft im Jahre 1866 
betreffend.) 


Staatsminifterium des Handels und der öffent- 
lihen Arbeiten. 


Der Anfang der praktiſchen Prüfung für ben Staats- 
baubienft im Jahre 1866 ift auf ben 26. Februar feſt⸗ 
geſetzt. 


Die Geſuche um Zulaſſung zu derſelben find fpäte- 
ſtens bis zum 4. Februar bei ber fol. oberften Baube- 
hörbe einzureichen und zu belegen 

a) mit dem Zeugniß über bie erſtandene theoretifche 
Prüfung, dann 

b) den Zeugniffen ber betreffenden Behörden über bie 
mit Fleiß und Fortgang, fowie mit untadelhaftem 
ſittlichem und politifchem Betragen vollendete zwei- 
jährige Praris. 

Die letzteren müffen gemäß $. 32 ber allerhöchſten 
Verordnung vom. 15. November 1856, bie Prüfungen 
für den Staatsbaudienſt betr., die ausdrückliche Beftäti- 
gung enthalten, daß der Candidat während feiner Praxis 
den Beftimmungen des $. 28 ber Verorbnung nadhge- 
kommen ift. 
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In dem Geſuche ift zugleich die Adreſſe für bie Zus 
ftellung des Admiſſionsdekretes anzugeben. 
Münden, den 16. Dezember 1865. 
Auf Seiner Majeftät des Königs Allechöchften Befehl 
v. Pfreizſchner. 
Durch ben Miniſter: 


der Generalſekretär, 
Miniſterialrath N ü ler. 





Ad Num. 7531. 


An jänmtlihe Diftrifts-Polizeibehörben von Schwa- 
ben und Neuburg. 


(Die Aufrehthaftung der Echulbißciplin Betr.) 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Den obengenannten Behörten wird in nachjtehen- 
bein Abbruce eine Entſchließung des kgl. Staatsminiſie— 
riums der Juſtiz an bie Vertreter der Staatsanwalt⸗ 
ſchaft vom 30. November l. Is. die Aufrechthaltung ber 
Schuldisciplin beir., zur Kenntnißnahme mitgetheilt. 

Augsburg, ben 20. Dezember 1865, 


praes. la 65. 


"gl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 


Fehr. dv. Ler henfeld, fol. Regierungs-Präfibent. 
Stubenbeck, Sekr. 
Abdruck. 
Königreich Bayern. 


Staatsminieriom der Iufliz. 


Die Vertreter der © Staatsanwaltſchaft an den Stabt- 
und Pandgerichten in ben. Landestheilen biesfeits bed 
Rheins werben hiemlt angewieſen, der Diſtrilts-Verwal⸗ 


1900 


tungsbehoͤrde des Gerichtsſprengels von jedem auf Grund 
der Art. 99 und 107 des Poltzeiſtrafgefetzbuches ergange- 
nen Strafuriheile unter genauer Bezeichnung ber ver- 
urtheilten Perfonen und der aus geſprochenen Strafe, for 
wie unter ganz kurzer Anführung der das Strafurtheil 
begründenden Thatfahen fofert nach Eintritt ber Rechts⸗ 
kraft Keuntniß zu geben. 


Münden, den 30, November 1865. 


Auf SeinerMajeftät des Königs Allerhöchften Befehl 
vb. Bombarb. 


An bie Vertreter der Staatban- 
waltſchaft an ben Stadt» und 
Landgerichten in den ande: 
theilen diesſeits bed Rheine, 

(Die Aufrechthaltung der Schul ⸗ 
diseiplin berreffend.) 


Durch den Miniſter 
ber General⸗Sekretär, 
Miniſterialrath 
Dr. Heinzelmann. 





Ad Num. 7964. praes. 22/2 65. 


(Die Erledigung ber fathol. Pfarrei Hirſchbach, Bezirldamts Mer 


tingen betr.} 
Su Namen Seiner Majeftät des Rönigs. 


Durch bie Beförderung des Pfarrers Adam Schwar: 
zenbad auf die Pfarrei Walleshaufen, Bezirksamts 
Landsberg, ift bie fatholifche Pfarrei Hirſchbach erledigt 
worden. 

Diefelbe Legt in ber Didcefe Augsburg und dem 
fol. Amtsbezirke Wertingen und zählt 232 Seelen, eine 
Schule und feine Filialen. 

Die jährlichen Einnahmen beftehen faffionsmäßig im 
1118 fi. 0 fi. — Hl. 

‚Die hievon abzuziehenden Laften betragen 62 fl. 27 Er. 
5 BL, wonach ſich ein faſſionsmaͤßiger Reinertrag von 
1055 fl. 52 fr. 3 HL ergibt.” 

Bewerber um dieſe Pfründe haben ihre mit den vor- 
gejchriebenen Zeuguiffen belegten Geſuche binnen 4 Wochen 
dom Datum des die Ausfchreibung enthaltenden Kreise 
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Amtöblatted gerechnet, bei der unterfertigten Stelle ein- 
zureichen. 

Bemerkt wird, daß auf der Pfarrpfründe Hirſchbach 
aus einem, dor Umwandlung ber Baupflicht in einen 
fländigen Baufanon, aufgenommenen Baureluitionsfapt- 
tale von 1616 fl. 46 fr. vom Jahre 1854 bie 180 eine 
jährliche Abfigfrift von 60 fl. nebft den treffenden Kapi— 
talszinſen haftet, welche bis dahin vom Reinertrage noch 
in Abzug fommt. 


Augsburg, den W. Dezember 1865. 


Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Schr. v. Lerchenfeld, fol. Regierungs - Präfident. 


Stubenbed, Sekt. 


Ad Num. 7289. praes. 23/2 65. 
(Dad Eurfiren eines falfhen Kronenthaler® betr.) 
Am Namen Seiner Maieftät des König. 


Im nahftehenden Abbrude wird eine Ausſchreibung 
ber fol. Reglerung von Unterfranken und Aſchaffenburg, 
Kammer des Junern, vom 7. ds Ms. bezeichneten Be- 
treffö zur allgemeinen Kenntniß gebradt unb werben zu= 
gleih die Diftrift3: Polizeibehörben zur gleichmäßigen 
Darnachachtung angewieſen. 

Augsburg, ben 21. Dezember 1865. 


Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer bed Innern. 


Sehr. v. Lerche nfeld, kgl. Regierungs-Präftbent. 
Lipp, Sefr. 


1902 
Abbruck. 
(Da® Curſiren eine® falſchen Kronentbalers betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Im Landgerichtöbezirte Weyhers wurbe im Monate 
Auguft 1. 38. ein falfcher Sfterreichifcher Kronenthaler 
mit der Jahrzahl 1796 verausgabt. 

Derfelbe ift auf die Weiſe gefälfcht, daß die von 
einem ädten Stüde abgenommene Oberfläche auf einer 
Kupferplatte anfgelöthet wurbe. 

Indem dieß zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird, 
ergeht an jämmtliche Polizeibehörden der Auftrag,‘ ge- 
gebenen Falles gegen BVerfertiger oder Verbreiter folder 
falfcher Gelpftüde nach Vorſchrift des Geſetzes zu ver 
fahren. 

Würzburg, ben 7. Degember 1865. 


K. Regierung von Unterfranken und Aſchaffenburg, 
Kammer bed Innern. 


Schr. von ZuRhein. 
Berres. 


Ad Num. 7881. 
(Das Ulrih Schaller ſche Familienfipendium betr.) 
Im Namen Seiner Maieftät des Königs. 


Da3 von Dr. Wrih Schaller in Günzburg Taut 
Urkunde vom 17. Mai 1602 geftiftete, 56 fl. des Jahres 
betragenbe Familien: und Lokalſtipendium, welches zu- 
nächſt für Studirende aus des Stifterd Blutverwanbten, 
ober wenn von biefen fein Tauglicher vorhanden, für 
Studirende aus der Stadt Dillingen, eventuell aus ber 
Stadt Günzburg ober aus bem Stifte Augsburg ber 
flimmt, ift erlebiget. 

Bewerber um basfelbe haben ihre Geſuche mit ben 
Zeugniffen über Abftammung — über Ver⸗ 


praes. 2/,, 65. 
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mögen, Sitten und Stubien längftend und bei Vermei⸗— 
dung der Nichtbericfichtigung bis zum 20. Januar k. 38. 
bei der unterfertigten Stelle einzureichen. 


Augsburg, den 19. Dezember 1865. 
Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Frhr. v. Lerchenfelb, kgl. Regierungs-Präfibent. 
tipp, Sehr. 


Ad Num. 7389. 
(Die Rechnungen ded Diſtrikts Dillingen für 186%, betr.) 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Nach Vorſchrift des Art. 21 des Diſiriktsrathsgeſehzes 
vom 28. Mai 1852 wird das Ergebniß der Diftriftd- 


rechnungen von Dillingen pro 18%4/,; befannt gegeben, 
wie folgt: 


praes. 2%/,, 65. 


A. Diftrifts-Raffarehnung. 

Einnahmen. 

1) Altivreft aus dem Borjahre 
2) Kreisfondszufhuß . 

3) Gemeindlihe Präcipualleift- 

ungen zur Unterftügung ber .r 

Diftriftäftraßen . . 149 f. 17. —hl. 


332. 56. Ahl. 
200f. — Mr. —hl. 


4) Diftritzumlage 1584 fl. 52. 7Thl. 
gulammen 2267|. 6fr. ShL 

Ausgaben. 
1) für den Diftriltsrath 35fl. — kr. — hl. 
2) für geſetzliche Zwecke 1301 fl. 48 kr. — hl. 
3) für fakultative Zwecke 450 fl. — tkr. — hl. 


zufanmen 1786 fl. A8fr. —hi 
Kaſſabeſtand 40fl. 18. IH. 


1904 
B. Rechnung über den Diſtrikts-Getreide— 
magazinsfonb. 

Einnahmen. 
1) Rapitaldrente 18. Sk. — hl. 
2) Heimbezahlte Rapitalien . 6lifl. 4Ofr. — HL 
3) Diftriktiver Zufhuß - 300f. —fr. — hl 
zuſammen 92Hfl. Adler. —hl. 

Ausgaben. 
Auf Rapitalsanlage .. 16J. Sr —hl. 
Paſſivreſt 86 fl. Mkr. — hl. 


Rentirendes Vermögen 1066fl. — kr. —hl. 
Augsburg, den 21. Dezember 1865. 
Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer bed Innen. 
Schr. v. Lerchen feld, fol. Regierungs-Präfident. 
Stubenbed, Sekr. 


Ad Num. 6881. praes. 25/,. 65. 
(Die Rechnung des Diftriftd Neuburg pro 18%/4, betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Zufolge Art. 21 des Diſtriktsrathsgeſetzes vom 28, 
Mat 1852 wird das Ergebniß ber Rechnung des Diftrikts 
Neuburg für 1864/45 bekannt gegeben, wie folgt: 


Einnahnten. 
4) Aktivreft vom VBorjahre . 900 fl. 2ike. 6hl 
2) Staats: und Kreisfondszu⸗ 
ſchuß nebſt Zins . 408 fl. 3TEr. — hl. 
3) Diſtrittsumlage 1186fl. 15kr. Gh 
4) Rüdftändige Umlage . - A170. —kr. — hl. 


zufammen 2665 fl. 14kr. Ahl. 


U BRBRRREN fe ea Pose 
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Ausgaben. 
4) für den Diftriftsrath 6. 17. — hl. 
2) für gejegliche Bmede . 823 ft. 52. —hl. 
3) für fakultative Zwecke 968 fl. 21. 5hl. 
zufammen 1857fl. 36. 5hl. 
Kafjabeftand BOTÄL Ale. 7Thl. 


Rentirendes Vermögen 608fl. — kr. — Hl. 
Augsburg, ben 21. Dezember 1865. 
Kol. Degierung von Schwaben und Meuburg, 
Kammer bed Innern. 
Frhr. v. Serhenfeld, kgl. Regierungs-Präfident. 
Faber, Ser. 


Ad Num. 4651. praes. *1/1 65. 


An die kgl. Bezirfsämter, Rentämter und unmittel- 
baren Magiftrate von Schwaben und Neuburg. 


(Die Eribdenthaltung ber gemeindlihen Goncurrenzrollen betr.) 
Zn Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Den obengenannten Behörden werben. nachſtehend 
bie in bezeichnetem Betreffe erfolgten höchſten Entſchließ— 
ungen ber Fönigl. Staatsminifterin ber Finanzen vom 
26. November ds. 8. Nr. 14632 und des Innern vom 
3. ds. Mid. Nr. 2581 zur Nachachtung befannt gegeben. 


Augsburg, ben 19. Dezember 1865. 
Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer bed Innern und ber Finanzen, 
Sehr. v. Lerchenfeld, fol, Regierungs:Präfident. 
Gtetter, fgl. Regierungs: Direktor. 
i Griesbauer. 


1906 
Abdruck. 


Königreich Bayern. 


Staatsminiflerium der Finanzen, 


Inhaltlich der Beilagen des Berichted vom 26. Mai 
t. 38. ausgeſetzten Betreffes und jenes ber fol, Regie 
rungskammer des Junern vom 21. März 1. 3. gleichen 
Beireffed an das kal. Staatäminifterium bed Innern bes 
ftcht zwijchen bem fol. Bezirks- und Nentamte Eichſtädt 
fowie in gleicher Weite zwifhen ben kgl. Regierungss 
fammern des Innern und ber Finanzen von Mittel 
franfen eine Verfchiedenartigfeit der Aufichten darüber, 
welche Mitwirkung bei Herſtellung und Evidenthal— 
tung ber gemeindlichen Concurrenzrollen durch die Ge 
meindevermwaltungen bie fänigl. Rentämter biefen von 
Amtöswegen zu gewähren haben? 


Diefe Frage findet ihre Beantwortung in bem $.189 
ber inftruftiven Borichriften vom 31. Oftober 1837 zum 
Bollzuge des revidirten Gemeindeediktes vom 1. Juli 
1834, wonad die officielle Thätigfeit der Aal. Rentämter 
fih auf bie Reviſion der befagten Goncurrenzrollen 
„in Abſicht auf Zu: und Abgang der Steuerbeträge,* ſo— 
nach auf die genaue Prüfung biefer, vie Berichtigung 
ber etwaigen unrichtigen Vorträge und die amtliche Ber 
ftätigung berfelben befchränft. 


Dfficielle Berzeichniffe der einzelnen Stenerpflichtigen 
ober amtliche Auszüge aus dem Heberegiftern könıen da— 
her von ben Gemeinden zur Erfüllung der ihren Ber- 
mwaliungen gemäß des allegirten $. 189 zufommenben 
Aufgabe der Herftellung und Fortführung ihrer Goncure 
renzrollen nicht verlangt werden. 


Der Art. 25 Abſ. 2 der Gemeindewahl-Ordnung 
vom 5, Auguft 1818 (Gefeßblatt S. 497), aus welchem 
eine ſolche Verpflichtung für die kgl. Rentaͤmter abge 
leitet werben will, Hatte nur für die urfprünglige Anz 
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lage der gemeindlihen Urmwahlliften Anwendung zu finden 
— eine Aufgabe, die ſonach längſt füllt ift, und für 
ben vorliegenden Zwed niemals zu dienen hatte, ben Fol. 
Nentämiern aber, namentlich jenen mit vielen Gemein: 
ben bei ihrer dermaligen ohnehin fchon großen Geſchäfts— 
laſt um jo weniger zugemuthet werben könnte, al3 ben- 
jelben hiedurch nur eine neue nicht unbebeutenbe Gejchäfts- 
mehrung überbürbet würbe. 


Da aber das Material, weldes ben Gemeinbebe: 
börben zur vollfommen entſprechenden Erfüllung der ihnen 
obltegenben bezeichneten Aufgabe zu Gebote ſteht, — ala 
ba find: bie vorhandenen älteren Eoncurrenzrollen, bie 
Stencrkatafterertrafte, die Quittungsbücher der Steuer: 
pflichtigen, die rentamtlihen Mittheilungen über bie auf 
bie gemeindlichen Urmahlliften Bezug habenden Steuer: 
veränderungen gemäß bes Art. 25 Ab. 5 ber ſchon er: 
mwähnten Gemeinbewahl-Orbnung vom 5. Auguft 1818 
u. dgl. — möglicher Weife nicht ausreicht, und ein der— 
artiger Zufammentrag auch mit vielen Umftänden und 
Zeitaufwand verbunden tft, jo wird mach vporgängigem 
Benehmen mit dem kpl. Staatöminifterium de3 Innern 
und im Einverftändnifle besfelben genchmigt, daß ſowohl 
die Neuberftellung ber gemeindlihen Concurrenzrollen als 
deren jährliche Zurechtſtellung nad ben jeweiligen Ab— 
und Zugängen, auf Anſuchen der betreffenden Gemeinde 
bei bem fol. Rentamtsvorftanbe, durch einen Rentamts- 
gehilfen als Privatarbeit gegen eime burch erjteren feil- 
zujegende billige Remuneration gefertigt und biefe Elabo- 
rate alsdann fogleih dem kgl. Nentamte zur officiellen 
Prüfung und Beglaubigung vorgelegt werben, 

Bezüglich der den Gemeinden hiefür erwachienben 
Koften wird von Seite des fol. Staatöminifteriums bed 
Annern die Anorbuung getroffen werben, daß biejelben 
salva revisione in ben Gemeinberehnungen verausgabt 
werben bürfen. 


Hiebei verſteht es ſich Übrigens von felbit, daß bie 
Betretung biefes Weges ausfhließenn dem freien Willen 
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der betreffenden Gemeinde zu überlaffen und daher na; 
mentlih ber etwaigen Aborbnung der Gemeindefchreiber 
an das Rentamt zur Einfichtönahme der bezüglichen Hebe—⸗ 
regifter und Selbftfertigung der erforderligen Auszüge 
hieraus nicht hindernd in den Weg zu treten ift. (cf. 
Art. 41 des Einfommen- und 35 des Rapitalrentenfteuer- 
geſetzes vom 31. Mai 1856). 

Hienach hat bie Fal. Regierung, Rammer ber Finan: 
zen, bad Weitere zu verfügen und ben mit Bericht vom 
26. praes. 31. Mai l. 38. auber in Vorlage gebrachten 
Regierungsakt nebjt den hiezu gehörigen 27 ventamt: 
lihen Berichten anverwahrt zurüdzuentpfangen. 

Münden, den 26. November 1865. 


Auf Seiner Majeität des Königs Allerhöchiten Befehl 
v. Pfeufer. 


Un bie fgl. Regierung, Rammer 
ber Finanzen, von Mittel« 
franten. 

(Die Evidenthaltung ber gemeinb» 
lichen Goncurzrenzrollen betr.) 


Durch den Minifter 
der Generals Sekretär, 
‚ Dr. Biſchof. 





Abdruck. 


Königreich Bayern. 
Stantsminiflerium des Junern. 


In Erwiberung ber berichtlihen Vorlage vom 21. 
März L. Is wird der kgl. Regierung anruhend Abdruck 
der von dem kgl. Staatöminifterium ber Finanzen er 
laffenen Entſchließung vom 26. v. Mts. Nr. 14632 mit 
ber Eröffnung mitgetheilt, daß foferne die Gemeinden 
ben am Schluffe jener Entſchließung bezeichneten Weg 
betreten wollen, bie Berausgabung ber dadurch entjtehen- 
ben Roften salv. revis. in ben Gemeinderechnungen nicht 
zu beanftanben iſt. 

Die Beilagen ber Berichte vom 11. Märy und 15. 
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Dktober I. 8. folgen zur weiter geeigneten Verfügung 
anruhenb zurüd. 
Münden, ben 3. Dezember 1866. 
Auf Seiner Majeſtät des Königs Allerhöchften Befehl. 
v. Rod. 


Un die Ipl, Regierung, Rammer 
beB Innern, von Mittelfranten. 
(Betreff wie vor.) 


Durch den Minifter: 
ber Generaljetrelär, 
Mintft.-Rath Graf v. Hundt 





(Republicandum.) 
praes. 27/, 65. 
Ediktalladung. 
(Freigerclih von Ponickau'ſches Familienfibelcommiß betr.) 


Dem von dem kgl. Kämmerer Chriſtoph Friedrich 
Freiherrn von Ponick au auf Oſterberg errichteten Fami⸗ 
lienfideicommiſſe ſollen nach den Anträgen des gegen 
wärtigen Fideicommißinhabers, bes erblichen Reichsrathes 
und tgl. Kämmerers Johann Julius Karl Auguſt Freie 
herrn von Pon ickau auf Oſterberg, im Wege ber Surro— 
girung nachbenannte Grundſtũcke einverleibt werben: 


In ber Steuergemeinde Oſterberg, Lands 
gerichts Jllertiffen. 
Igw. Deim. PlNr. 
— 34 1784, Kolbenlohacker, 
— 78 178b, Kolbenlohmahd; 


in der Steuergemeinde Füßen, 
Landgerichts Illertifſen. 


— 87 1817, Platziheil, Wieſe, 
— 98 1818, desgleichen, 
— 78 1826, beögleichen ; 


in ber Steuergemeinbe Nieber- 
rausan, Landgerichts Krum- 
bad. 
Kom. Dem. PlRr. 
— 417 41415, Baflerfuhr, 
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Zow. Deym. Bft. 
— 25 1415%/,, beögleichen, 
— 13  7041/,, auf ber Gaͤnsweide, 
1 33 14141/,, auf ber Hürberftelle; 


in der Steuergemeinde Hohen— 
raunau, besjelben Laudge— 
richts. 
1451/,, das Hoferlers, nun von dieſem wege 
und der PLMr. 1451/4 zugetheilt) 


InderSteuergemeindeWeißen— 
fee, Landgerichts Füßen. 
3 78 1661/b, Kelzenwieſe, 
4 28 4731/,, Niederbachwieie‘ 


An Gemaßheit des F. 26 des Edikts über bie Fami— 
lienfideicommiſſe vom 26. Wai 1818 und des $.14 Nr. 8 
der Verordnung vom 3. März 1857, die Behandlung 
ber fFamilienfideicommifje betreffend, werben baher ums 
befannte Gläubiger aufgefordert, ihre etwaigen Anſprüche 
bezüglich obiger Immobilien Innerhalb ber ausſchließen— 
den Frift von 6 Monaten geltenb zu machen, wibrigens 
falls dieſe als Fideicommißbeſtandtheile immatrikulirt 
werben würden, und bie Gläubiger ſich nicht mehr an 
diefelben, ſondern nur an das Alledialvermögen bed 
Schuldners, oder in deffen Ermanzlung an bie Früchte 
des Fibeicommiſſes wegen der nicht angezeigten Forbes 
rungen halten könnten, und jelbft dieß nur unter ber 
Beihränfung, daß fie denjenigen Gläubigern nachgeben 
welche fich innerhalb des gebagjten Termins angemelbet 
haben. 


Neuburg, den 22. Auguft 1865. 
Königl. Appellationsgeriht von Schwaben und 
Neuburg. 
Dr. v. Heigl, Präfibent. 
v. Meffing, Sekr. 


— 5 
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Ad Num. 14798. praes. 24/,, 65. 
An jämmtliche kgl. Hauptzollämter. 


(Die Auflöfung bed Rebenzollamteß II. Ronnenhorn bttr.) 
Im Yamen Seiner MAajeſtät des Königs von Bayern. 


Inhaltlich höchſiten Reſcriptes des fol. Staatsminis 
fteriums des Handels und ber öffentlichen Arbeiten d.d. 
14. d3. Mis. Nr. 13045 wurde auf Grund allerhöchiter 
Ermächtigung genehmigt, daß das Nebenzollamt IL 
Nonnenhorn im Hauptzollamtsbezirte Lindau mit letztem 
Dezember ds. 33. aufgelöft und mit gleichem Tage der 
Laudungsplatz dafelbft für den Verkehr mit eingangs und 
ausgangszollpflichtigen Gegenftänden gejchloffen, ſodann 
aber zum Zwede ber Bezettelung des Iegitimationdfchein- 
pflich tigen Waarenverkehrs und der Eontrole bed Ueber: 
gangsverfehrd von und nah Württemberg zu Nonnen- 
born eine nicht fire Legitimationd- und Uebergangsftelle 
errichtet werbe. 


Münden, den 19. Dezember 1865. 
Kal. Gencral-Zollabminiftration. 


von Plant. 
von Savope. 


Ad Num. E. 1432, 
K. 1796. 


(Die Erlebigung ber prot. Pfarrfielle zu Wülzburg, Delanatd 
Meifenburg betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die durch Beförderung bes bisherigen Pfarrers er: 
ledigte Pfarrftelle zu Wiülzburg wird zur Bewerbung bis 
zum 15. Februar f. 8. mit folgenden fajfionsmäßigen 
Bezügen ausgefchrieben: 

I. An ftändigem Gehalte, und zwar aus dem Staat3- 
ärar 63 fl., aus dem Militärärar 200 fl., aus Gtiftungs=- 
kaſſen 78 fl. 


praes. 21/42 65. 
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II. Ertrag aus Realitäten: Freie Wohnung im 
Pfarrhaufe, welches ſich in einem guten baulichen Stande 
befindet und für eine nicht zu große Familie genügenden 
Raum bietet, 25 fl. 

II. Einnahmen aus beſonders bezahlt werbenden 
Dienftesfunktionen 11 fl. 15 er. Summa 377 fl. 15 kr. 
Raften nichts. D 


Ansbach, den 18. Dezember 1865. 
Königlihes proteftantifches Confiftorium. 
Schr. dv. Lindenfels. 
Schmidt. 





Areis⸗-Notiz. 


praes. 20/2 65. 

Für den mit Tob abgegangenen Gemeinbebevolls 

mächtigten der Stabt Lauingen Bernhard Heinzelmann 

wurde der Erfagmann Schreinermeifter Karl Fiſcher 
ala Gemeindebevollmächtigter einberufen. 








Course der k. b. Staatspapiere. 
Augsburg, den 23. Dezember 1865. 





Papier| Geld 
K. b. Obligationen 31/3%, Er 941 
£ R 
4%, halbjährig 9; 
» „ 41/200 
"0m 41/a0/o halbjährig 1013 
„ Grundrenten-Ablösungsobligationen 964 
Bayerische Bankactien mit Div. I. Sem. %7 
u Bank-Obligationen 40/, . . 
P Pfandbriefe A 4%, .... 19 
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Königlich Allerhöchite Verordnung, 
bad Paßweſen betr. 


2udwig I. 
von Gottes Gnaden König von Bayern, Pfalz- 
graf bei Rhein, Herzog von Bayern, Franken 
und in Schwaben ıc. ıc. 


Mit Bezugnahme auf die unterm 7. Februar L 38, 
hinſichtlich der Paß⸗ und Frembenpoligei zwifchen mehres 
ren deulſchen Bunbesftaaten abgeſchloſſene Uebereinkunft 
(Regierungsblatt vom Jahre 1865 Seite 1393 und fol- 
gende) finden Wir Uns bewogen, über das Paßweſen 
zu verorbnen, was folgt: 


8.1. 


Bayeriſche Staatdangehörige bebürfen zu Reifen und 
zum Aufenthalte im Inlande, zum Wustritte über bie 


Beilage. 








Grenze, zur Rückkehr in das Königreich, fowie zu Reifen 
außerhalb besfelben in den dem Pahvereine angehörigen 
Staaten, vorbehaltlich der befonderen Beftimmungen ber 
68. 4 und 5, keines befonderen Neifepapiers. 


$. 2. 

Ausländer find beim Eintritte in das Königreich, 
beim Austritte über die Grenze, fowie während ihres 
Aufenthaltes oder ihrer Reifen im Inlande unter den im 
$. 1 bezeichneten Vorbehalte von ber Verpflichtung zur 
Führung eines befonberen Meijepapieres befreit. 

Die Staatöminifterien bes Königl. Haufed und bes 
Aeußern, dann des Innern find jedoch ermächtigt, den 
Eintritt von Angehörigen auswärtiger Staaten in das 
Königreich, fowie deren Aufenthalt und Reifen in bem- 
felden von dem Beſitze eines orbnungsgemäßen Paffes 
aus Rückſicht auf bie pepekgeiide Behandlung ber 
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bayerifchen Staatsangehörigen in biefen Staaten burd 
befondere Anordnung abhängig zu machen. 


$. 3. 

Reifepapiere werben weber bei dem Etutritte in bad 
Königreich, noch beim Austritte aus bemfelben noch 
während des Aufenthalt? und ber Reifen im Inlande 
Bibirt, 
Abſatz 1. 

Diefelden bedürfen auch nicht das Viſum einer baye- 
rifchen Geſandiſchaft oder eines Jonftigen bayerifchen biplo- 
maliſchen Agenten im Auslande, foferne nicht etwa das 


Erforberniß eines ſolchen Vifum bei den auf Grunb bed _ 


8.2 Abſatz 2 erlaffenen befonderen Anordnungen zugleich 
vorgeſchrieben wird. 


$. 4. 

Die befonderen Vorſchriften bezüglich ber Legitimi— 
rung und Meldung ber ein Gewerbe ober eine Erwerbs- 
art im Umberziehen betreibenben Perfonen bleiben un- 
veränbert aufrecht. 

Inländer dieſer Kategorie beburfen zu ihren Reiſen 
in den dem Paßvereine angehörigen auswärtigen Staaten 
eines Reiſepaſſes oder einer von ber. zuſtändigen bayeri— 
ſchen Behörde ausgeſtellten Beglaubigungsurkunde, in 
welcher ihre Staatd: und Ortsangehörigkeit, Perjonals 
bejchreibung und Namensunterichrift enthalten ift. 

Ausländer, welche im Königreihe um bie polizeiliche 
Bewilligung zum Hauftrhandel ober zu einer fonftigen, 
dm Umberziehen zu betreibenben Erwerbsart nachſuchen, 
müffen mit einem Reifepaffe oder einer von der zuftän- 
digen Behörde ihres Heimathsſtaates ausgeftelten Beglau— 
bigungsurkunde des bezeichneten Inhalts verjehen fein. 


$. 5. 

Sanbwerfögefellen und Handwerksgehilfen müſſen 
bei Reifen im Königreiche zum Zwede der Auffuchung 
von Arbeitögelegenheit. mit dem vorgefchriebenen Arbeits: 
buche verjehen ſein. 


vorbehaltlich jedoch der Beſtimmung des 8. 4 
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Handwerks⸗Geſellen, Gewerb3:Gehilfen, Dienfiboten 
umd andere Jnländer, welche außerhalb bes Königreichs 
in’ einem bem Pahvereine angehörigen Staate Arbeits« 
gelegenheit ober Dienfte aufjuchen, bebürfen eines Pafjes 
ober müffen die nur für das Inland giltige Reifelegiti- 
mation ihres Arbeitds, bezlehungsweiſe Wiegfbolenbuces 
auf jene Reifen ausdehnen laſſen. 

Ausländer, melde im Königreihe zum Zivede bed 
Aufſuchens von Arbeitögelegenheit oder Dienften reifen, 
müffen mit einem Paſſe oder mit einem von der zuftän- 
digen Behörde des Heimathsſtaates ausgeftellten Arbeits, 
Dienftbotenbuche oder fonftigen Ausweiſe verjehen fein, 
in weldem ihre Staatd» und Ortsangehörigkeit, Perſo— 
nalbejchreibung und Namensunterfchrift enthalten ift. 


$. 6. 

Bayerifchen Staatdangehörigen find aud in Zukunft 
auf ihr Verlangen zu Reifen im Julande Legitimationd- 
urfunden und zu Reifen im Auslande Pälfe zu ertbeilen, 
foferue fein geſetzliches Hinderniß entgegenftcht, bei uns 
jelbftftändigen Berfonen bie erforberlihe Zuftimmung ber 
biszu Berechtigten beigebracht, die betreffende Perfou mit 
ben nothwendigſten Reifemitteln verfchen und von ders 
jelben eine Gefährdung ber öffentlichen Sicherheit nicht 
mit Grund zu bejorgen ift. 

Das Inftitut der Paßkarten bleibt unverändert auf 
recht und richtet fi bie Ausftellung biefer Karten nad 
ben einfchlägigen befonderen Beftimmungen. 


$. 7. 

An Staatd: und Öffentliche Diener bürfen Reiſe— 
papiere nur eriheilt werden, wenn bie zu beren Reiien 
erforberliche bienftliche Bewilligung beigebracht ift. 

Die Ausftellung von Reiſeurkunden an Militärper: 
fonen bemißt fih nad den hiewegen beftehenden beſon— 
beren Vorſchriften. 


$. 8. 
Ausländern, welche fein Neifepapier befigen, jedoch 
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auf jonftige Weife fich genügend zu Iegitimiren vermögen, 
kann auf Verlangen ein Paß zu Reifen im Inlande und 
in den übrigen Pahvereindftaaten ober zur Rückreiſe in 
daB Ausland bis auf die Dauer von vier Wochen er: 
iheilt werben, joferne biegegen fich fein Bebenten geltend 
macht. 

‚ Bon ber erfolgten Ertheilung von Paͤſſen an Ane 
gehörige ber Paßvereinsftaaten find deren Heimathbehörs 
ben zu benachrichtigen. 


8. 9. 

Die Legitimationsurfunden unb bie Reifepäffe find 
nad; gleihmäßigen, für biefelben vorgefchriebenen For— 
mularien auszuftellen. 

$. 10. 
Der audgeftellte Reifepaß jol enthalten 
Bor: und Zunamen, 
Stand oder Beihäftigung, 
Wohnort, 
Reifeziel, 
Unterſchrift, 
Perſonalbeſchreibung des Reiſenden, 
Gültigkeitsdauer. 


$. 11. 1 

Der Reiſepaß darf in der Regel nur auf eine 
Berjon ausgeſtellt werden, 

Bezüglid der Begleitung bes Reiſenden, welche beffen 
Ehegattin, Kinder, Pilegbefohlene oder minderjährige 
Anverwanbte, Gefolge und Dienerfhaft begreift, genügt 
jedoch deren namenilihe Erwähnung unter Angabe ihres 
bezüglihen Berhältnifjes zu dem Reifenden in dem Paſſe 
bed Letzteren. 

- Ebenfo iſt bei ber — auf Schiffen 
und Flößen genügend, wenn das namentliche, die Per— 
ſonalbeſchreibung enthaltende Verzeichniß dieſer Mann— 
ſchaft dem Paſſe des Schiff- oder Floßführ ers beigefügt 
ober in bie von ber zufländigen Diſtriktspolizeibehörde 
beglaubigte Equipagen:Rolle eingetragen wird. 
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$. 12. 
Die Legitimationsurkunden werben biö auf die Dauer 
eined Jahres auögeftellt und koͤnnen verlängert werben. 
Die Dauer ber Reifepäffe ift nach ben maßgebenden 
Berhältniffen jedes einzelnen Falles feftzufegen, ſoll jedoch 
ohne bejonbere Gründe nicht über drei Jahre erſtreckt 
werben. 
$. 13. 
Die Ausftellung ber Legitimationsurfunden fteht: 

1) in Münden ber kgl. Polizeidirektion ; 

2) in den andern, ben Kreid:Berwaltungsftellen ums 
mittelbar untergeorbneten Stäbten ben fgl. Stabt: 
commifjariaten, 

3) in den übrigen Polizeibezirfen den königl. Bezirks— 
ämtern, beziehungsweife den erponirten Bezirksamts⸗ 
afjefloren 

bezüglich der Inländer zu, welche in bem betreffenden 
BPolizeibezirke heimathberechtigt find ober zeitlich ſich aufs 
halten, 

$. 14. 


Zur Ausjtelung von Päflen in das Ausland find 
ermädtigt: 

1) Das Staatöminiftertum des kgl. Haufes und des 
Aeußern an alle Julänber ohne Ausnahme, 

2) die RKreiöregierungen, Kammern des Innern, an 
bie in dem betreffenden Megierungsbezirfe Woh— 
nenden, 

3) bie im $. 13 genannten Diftriftöpoligeibehörben 
an bie Perfonen, welche in bem betreffenden Polizei⸗ 
bezirke ihren Wohnſitz haben. 

Diefe Ermächtigung erſtreckt ſich auch auf die Aus« 
behnung ber Arbeitd- und Dienfibotenbüdher zu Reifen 
in das Ausland undb-auf die Exrtheilung von Päffen an 
Ausländer. 

8 46. 

Die an auöwficligen Höfen beglaubigten tgl. Ge⸗ 
ſandiſchaften find berechtigt den im Auslande befindlichen 
bayeriſchen Stoatäangehörigen Bäfle,auc Rüdreife nach 
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Bayern oder zur Weiterreife in das Ausland zu eriheilen, 
fowie bie denfelben im Königreiche ausgeftellten Päffe zu 
verlängern ober auf andere, in Ichtern nicht angeführten 
Staaten auszubehnen. 

Bon jeder ſolchen Verlängerung oder Ausbehnung, 
fowie von jeder Ertheilung eines Paſſes zur Weiterreife 
in das Ausland, ift der betreffenden Kreisregierung, Kammer 
bed Innern, Nachricht zu geben. 

Ob und in mie weit beu in fremden Staaten aufs 


geftellten ol. Eonjuln und Handeldagenten eine Zus 


ftänbigkeit in Paßfachen einzuräumen fei, hat das Gtaat3- 
Minifterium des kgl. Haufes und bed Aeußern zu be 
flimmen. 
$. 16. 
Bezüglich der Taren und Gebühren in wehſeen 
wird beſtimmt: 

4) Für die Ausſtellung einer Legitimationsurkunde iſt 
lediglich ber Betrag von vier Kreuzern (Stempel 
gebühr und Vergütung für das Formular) zu er 
heben. 

2) Für einen Paß in das Ausland, fowie für ben an 
einen Ausländer zu Reifen im Inlande außgefellten 
Paß ift zu entrichten: 

a) eine Tare von 24 fr., wenn berfelbe von einer 
Diftriktspolizeibehörbe oder einer Kreidregierung, 
Kammer des Junern, 

b) eine Taxe von 1 fl. 12 fr., wenn berfelbe von 
bem Staat3minifterium bed kgl. Haufe und des 
Aeußern ausgeftellt wird. 

3) Für die von den kgl. Gefandtichaften zur Weiterreife 
in's Ausland ausgefiellten Päffe ift gleichfalls eine 
Tare von 24 kr., für die von denſelben lediglich 
zur Rückreiſe nah Bayern ertheilten Päfje aber 
feine Tare zu erheben. 

4) Bezüglih der von Conſuln oder Hanbeldagenten 
auögeftellten Paͤſſe hat es bei ben im Regierungs⸗ 
blatte vom Jahre 1833 Seite 899 bekannt gege⸗ 
benen Anordnungen zu verbleiben. 


1920 


$ 17. 

Jeder Reifende — Inländer fomohl ald Ausländer 
— ift verpflichtet, auf Anfordern der Ort3- oder Diftrifts- 
polizeibehörden oder ber mit Handhabung ber Sicherheits« 
polizei beauftragten öffentlihen Diener über feine Perfon, 
feinen regelmäßigen Wohnfig und, foweit ſolches nad 
ben Umftänden in einzelnen fällen noihwenbig erſcheint, 
auch Über die Mittel zu feinem Unterhalte genügend ſich 
auszumweifen, foferne aber in Gemäßheit gegenwärtiger 
Berorbnung ein beftimmter Ausweis vorgefchrieben ift, 
in biefer beftimmten Weife ſich zu Tegitimiren, 

Perfonen, welche dieſer Verpflichtung nicht genügen, 
haben, abgefehen von ber allenfalls begründeten Straf— 
einfchreitung, nach Umftänden die Hemmung ihrer Weiter: 
reife, die Vorführung am bie nächte Diſtrikts-Polizeibe— 
börbe, die Zurücdweifung oder andere geſetzlich zuläffige 
Maregeln zu gewärtigen. 

$. 18. 

Die jämmtlihen betreffenden Polizeibeamten unb 
Sicherheitsorgane find geeignet anzuweifen, bei Ausübung 
ihrer Berufspflihten zwar das öffentliche Intereſſe volls 
ftändig zu wahren, zugleih aber jeder unnöthigen Bes 
Käftigung der Reifenden fi zu enthalten und gegen biefe 
ftet3 ein anftändiges, tactvolled Benehmen zu beobachten. 

$. 19. 

Gegenwärtige Berorbnung, burch welde alle ent- 
gegenftehenden Beftimmungen aufgehoben werben, tritt 
mit dem 1. Januar 1866 in dem ganzen Umfange des 
Königreiches in Wirkfankeit. 


Münden, ben 9. Dezember 1865. 
Ludwig. 
Sehr. v. d. Pforbten. v. Kod. 


Auf Königlich Allerhöchften Befehl: 
ber Generaljcktetär, 
Minifterialrath Graf v. Hundt. 
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Ad Num. 8662. praes. 2%/ 65; 


An die Fol. Stadteommiffariate, Bezirfdämter und 
unmittelbaren Magiftrate von Schwaben und Neu 
' burg. 
(Dad Paßweſen Betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Den oben bezeichneten Behörden wird in nachſtehen⸗ 


dem Abdrucke bie von ben kgl. Staatsminiſterien des Fol. 
Haufes und des Aeußern, dann bes Innern, zum Boll: 
zuge ber alerhöchften Verordnung vem 9. Dezember I. J. 
bad Paßweſen beir., erlafjene höchfte Inftruftion vom 
23. Dezember d. 33. zur Kenntnißnahme und enifpre- 
Genden Darnachachtung mitgetheilt. 

Die Fgl. Bezirksämter haben bie Ortöpolizeibehörben 
auf bie ihnen in vormwürfiger Angelegenheit zuftehenden 
Befugniffe und obliegenden Verpflichtungen aufmerffam 
zu machen und bafür Sorge zu tragen, daß bie örtlichen 
Bolizeiorgane angemeflen inftruirt werben. 

Die unmittelbaren Gtabtmagifirate werben are 
wiefen, bie ihnen untergebene Polizeimanuſchaft geeignet 
zu inftruiren. 

Augsburg, ben 28, Dezember 1866. 

Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Rammer des Innern. 
Frhr. v. Lerhenfeld, kgl. Regierungs-Präfident. 
aber, Sekt. 


Abdrud. 


Königreich Bayern. 
Stantsminifterien des kgl. Haufes und des Acufern, 
dann des Innern, 


Zum gleiämäßigen Vollzuge der allerhöchſten Ber- 
orduung vom 9. Dezember I. 38, das Paßweſen betr. 
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(Regierumgsblatt v. 3. 1865, Seite 1409 u. flg.}.wer: 
ben nachftehenbe Anorbnungen. erlaffen: 

I. Die allerhöchfte Verordnung vom 9. d. Ms. und 
die berjelben zw Grunde liegende, unterm 7. Februar 
L. 38. zwifchen ben Regierungen von Bayern, Sachſen, 
Hannover uud Württemberg abgeihleffene, in Nro. 64 
bed bichjährigen Regierungsblattes veröffentlichte Ueber: 
einfunft bezielen eine den Auforberungen und Bebürfs 
niffen ber Gegenwart entſprechende Erleichterung des 
Reiſeverkehrs unter gleichzeitiger Wahrung ber, Rüdfich- 
ten auf die öffentliche Sicherheit. 

. Die mit der Beforgung ber Paßgefchäfte Senufirag- 
ten Stellen und Behörden werden biefen Standpunkt 
als leitende Normen bei dem Bollzuge der neuen paß— 
polizeilichen Beſtimmungen forlwährend und genau be- 
achten. 

II. (Zu $. 1 der alferhöchften Verorbnung.) 


Ju Gemähheit dieſes Paragraphen fällt die biöher 
beftandene Anforderung an bie Inländer, fich zu Reifen 
in das Ausland mit einem Reifcpaffe, bezichungsmeife 
einer. Paßkarte zu verfchen, nunmehr weg. 

Uchrigend muß jedem Inländer, weldyer eine Reife 
in dad Ausland beabfichtigt, anheimgeftellt bleiben, fich 
mit ben Paßvorſchriften der betreffenden auswärtigen 
Staaten bekannt zu machen und hienach gegebenen Falls 
mit ben erforberfichen NReifcpapieren fich zu verfchen, um 
nicht wegen Mangels der letzteren Beanftandungen zu 
unterliegen. 

Die Pafpolizeibehörben haben au in Zufunft hies 
wegen jebem Aulänber auf Anfragen bereitwillig die ges 
wünſchten Auffchlüffe zu ertheilen und werben babei nicht 
unterlaffen, die Betheiligten. geeignet aufmerffam zu 
machen, daß in ihrem Jutereffe gelegen erſcheine, na= 
mentlich bei Neifen in außerbeutfche Staaten, "aud; wenn 
zum @intritte in biefelben der Beſitz eines befonderen 
Reifepapiers nicht vorgefchrieben ift, gleichwohl mit einem 


Reiſepaſſe ſich zu verfchen. 
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Zu biefem Behufe wird über ben gegenwärtigen 
Stand der pafipelizeilichen Beftimmungen in ben eine 
zelnen Staaten Nachſtehendes angeführt: 

1) Zu Reifen in Oefterreich und Preußen ift ein Reiſe— 

A paß, beziehungsweife eine Paßkarte erforberlich. 

2) Zu Reifen in Frankreich ift ein Reiſepaß nothwen⸗ 
dig, welder mit dem Viſa eines im Auslande bes 
findlichen franzöfiichen Gefanbten oder fonftigen 
Megierungd: Agenten verſehen ift. 

3) Bezüglich der Beftimmungen über ben Eintritt 
Fremder nad; Rußland wird auf die Ausfchreiben 
des kgl. Staatsminiſteriums bed Innern vom 4. No: 
vember 1860 unb 9. März 1861, Paßvorſchriften 
gegenüber von Nufland betr., Nr. 978 und 6837 
bingewiefen, inhaltlich welder biefer Eintritt nur 
gegen Borzeigung eined vorſchriftsmäßig außges 
ftellten und mit dem Viſa einer laiſerlich ruſſiſch en 
Gefanbtfhaft oder eines kaiſerlich ruffiigen Con— 
ſulats verfehenen Paſſes oder Wanderbuches ges 
ftattet iſt. | 

4) Zu Reifen in dem Kirchenftaate ift ein mit bem 
Bifa einer apoftolifhen Nuntiatur verfehener Reife: 
paß nothwendig. 

5) Zu Reifen in Belgien ift ein Reiſepaß erforderlich. 

6) Zu Reifen in Grofbrittanten, Spanien, Schweden 
und Norwegen, in ben Niederlanden, im Königreiche 
Stalien, in der Schweiz und den vereinigten Staaten 

von Nerdamerifa wird ein befonderes Reifepapier 

nicht gefordert. . 


‚II. (Zu $. 2 und 8 der allerhöchiten Verordnung). 

‚ Die Beſtimmungen biefer $$ erſtrecken fich, wie ber 
Wortlaut ergibt, anf die Angehörigen aller auswärtigen 
Staaten, Joferne nicht eine ausnahmsweiſe paßpolizeiliche 
Behandlung bezüglich der Angehörigen beftimmter Staaten 
burch minifterielle Anordnung jeweilig vorgeſchrieben iſt. 

VLetzkeres iſt nur hinſichtlich der ranzöflichen Staats⸗ 
angehörigen der Fall, indem im Hinblicke auf die ftait- 
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findende pahpoligeiliche Behandlung der bayeriſchen Staats⸗ 
angehörigen in Frankreich biemit angeorbnet wird, daß 
ber Eintritt von franzöſiſchen Staatsangchörigen in das 
Königreich, fowie berem Aufenthalt und Reifen in dem— 
felden von dem Befige eines orbnungsmäßigen Paſſes, 
welcher mit dem Bifum einer bayerifchen Geſandtſchaft 
ober eines fonftigen bayerifchen, zur Vifaertheilung bes 
vollmächtigten Agenten im Auslande verſehen ift, auch 
vom 1. Januar 1866 an wie bisher abhängig bleibt. 


IV. (Zu $. & ber allerhöchſten Verorbnung). 


- Bezüglich der unter den $. 4 Abſ. 1 fallenden Kate 
gorien wird auf bie in den Landestheilen diesſeits des 
Rheins beftehenden einfhlägigen Beftimmungen (Allere 
höchſte Verordnungen vom 29. Zuli 1863 u. W. Nov. 1864; 
den Haufirhandel und ben Betrieb der Wandergewerbe 
betreffend, Reggabl. vom Jahre 1863, Seite 1489 unb 
flg., dann vom Jahre 1864, Seite 1601 und flg.), ſowie 
auf die im Regierungsbezirke der Pfalz biewegen geltenden 
Normen hingewieſen und hiebei zugleich bemerkt, daß in 
biefen Beftimmungen durch bie allerhöchfte Verordnung 
vom 9. Dezember I. Is. keinerlei Aenderung eingetreten iſt. 

Es verftcht ſich deßhalb auch von felbjt, daß bie 
Beftimmung des 'g. 4, Abf. 3 Lediglich pahpolizeilicher 
Natur ift und fohin die dem bayeriſchen Staate nicht 
angchörigen Perfonen, welche im Königreiche den Hauſir— 
handel, oder einen andern, von vorgängiger polizeilicher 
Bewilligung abhängigen Erwerbszweig im Umberziehen 
betreiben wollen, von der Beibringung ber weitern, zur 


- Würdigung ihrer Geſuche erforderlich erſcheinenden Nach— 


weifungen in feiner Weiſe befreit. 
V. (Zu $..,6 ber allerhöchſten Verordnung). 

Die bisherige Unterſcheidung zwiſchen Legitimations⸗ 
urkunden zu Reifen im Inlande und zwiſchen Päſſen zu 
Reifen im Auslande iſt durch die allerhöchſte Verordnung 
vom 9. Dezember I. Js. beibehalten worden, damit auch 
minderbewmittelte Perjonen, welche eine obrigkeitliche Legi⸗ 
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timation zu Reifen im Inlande zu erhalten wünfchen, 
eine ſolche gegen Entrichtung ber bafür feſtgeſetzten ge⸗ 
ringen Gebühr zu erlangen vermögen, foferne bie ver 
orbnungsmäßigen Borausfegungen zur Ausftellung einer 
folgen Urkunde in ben einzelnen fällen gegeben erſcheinen. 

Die Giltigkeit diefer Reifelegitimations-Urfunden ers 
ftrecft fi daher nur auf die Reifen im Inlande, nicht 
aber auch auf bas Gebiet der Übrigen, dem Paßvereine 
angehörigen Staaten. 


VI. (Zu $. 7 ber allerhöchſten Verordnung.) 

Durch die allerhöchite Verorbnung vom 9. Dezember 
1. 38. wird die Ausftellung von Reifeurfunden an bie 
im Dienfte oder mit Urlaub im Inlande oder ind Aus— 
land reifenden Militärperfonen in feiner Weife berührt ; 
vielmehr bleiben hiefür aud in Zufunft bie einfchlägigen, 
jeweilig beflebenden befonderen Vorſchriften ausſchließlich 
maßgebenb. 


VD. (Zu $. 8 der allerhöchſten Verordnung.) 

Die Paßpolizeibehörden haben von ber durch diefen 
$. eriheilten Ermädtigung wur im ganz wnbedenflichen 
Fällen Gebrauch zu machen, biebei aber alsdann dem 
betreffenden Ausländer aud zu Reifen im Inlande nicht 
eine Legitimationdurfunde, fondern einen Paß auszus 
ftellen und bei Eriheilung ſolcher Päſſe an Angehörige 
ber Pafvereind-Staaten die vorgejchriebene Benachrichti« 
gung der Heimatsbehörde niemals zu unterlaffen. 


VIII. (Zu $. 9 ber allerhöchſten Verordnung.) 


1) für bie Legitimationsurfunden wird bis auf Weis 
tered das gegenwärtig vorgefchriebene Formular (Art. 
II. und Beilage I ber allerhödften Berorbnung vom 
AT. Januar: 1837, dad Paßweſen beir.) mit bem Bei- 
fügen beibehalten, daß biefe Formularien auch künftighin 
lithegraphiren zu laffen und im. den Gebietätheilen dies— 
feits bes Rheins von, ben Pahpolizeibehörden auäjchlies 
Bend bei den Erpeditionsämtern der kgl. Regierungen, 
Kammer des Innern, zu beziehen find. 
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Die auf Anfhaffung des Papiers und den Drud 
diefer : Formularien erlaufenben Koften find künftighin 
aus bem Mehrbetrage ber Legitimationsurfunden-Gebühs 
ren über bie Stempelgebühr zu beftreiten und foweit 
derjelbe hiezu nicht ausreichen jollte, auf die Poſulon 
des Gicderheitdetatd „Gedruckte Formularien für den 
Polizeidienft” zur Auweiſung zu bringen. 

2) Für bie Reifepäffe wird ‚ein nened Formular 
eingeführt und hiewegen beſondere Berfügung ergehen. 


IX. (Zu $. 40 ber allerhöchſten Verorbnung.) 


Seber zu Reifen in das Ausland ertheilte Pak hat 
bie Staaten, im welde bie Neife zu richten beabſichtigi 
ift, mit der entfprechenden Deutlichkeit anzugeben, Gol- 
Tectiobenennungen bürfen hiebei in Anwendung gebracht 
werben, infoferne hiedurch bie Giltigkeit des Paffes nicht 
beeinträchtigt wird. In biefer Beziehung wird insbe⸗ 
fondere aufmerffjam gemacht, daß nach ben in Oeſterreich 
beftehenden paßpolizeilihen Beitimmungen: bie von aus 
länbifchen Behörden ausgeiertigten Päffe ausprüdlich für 
die Reife nah ben k. k. öͤſterreichiſchen Staaten aus—⸗ 
geftellt jein müſſen, um als orbnungsmäßig anerkannt 
zu werben. 


X. (Zu $. 13 und 14 der allerhöchſten Berorbnung.) 


1) Ueber bic ausgeltellten Legitimationsurkunden und 
Reifepäffe find von jeber Paßpolizeibehörde zwei ges 
trennte Megifter nach dem anruhend mitfolgenden For— 
mulare mit Sorgfalt und Pünktlichkeit zu führen. 

In einem weitern nach dem mitgeiheilten Formulare 
anzulegenden Regifter find diejenigen Perfonen vorzus 
tragen, deren Aıbeitö» oder Dienftdotenbücher zu Reifen 
in das Ausland ausgebehnt worben find. 

2) Reifepäffe in das Ausland, für welde in Zur 
funft das Viſa einer am Pal. Hofe beglaubigten fremden 
Geſandtſchaft noch erforderlih ift, oder von dem Paß- 
inhaber gewünſcht wird, find entmweber auf dem vorge 
fepriebenen Dienfiwege zur Erwirkung des Viſas bem 


1927 


Fol. Staatsminifterhum bes kgl. Haufes und des Aeußern 
vorzulegen, oder es Hat ſich der Paßinhaber ſelbſt bag 
Bifa zu erwirken. 

3) Geſuche um Ausſtellung von miniſterialpaſſen, 
welche übrigens nach den gegenwärtig in auswärtigen 
Staaten beftehenden paßpolizeilichen Beflimmungen zu 
feinerlei Reifen in daB Ausland ausjchliehlich geboten 
ericheinen, find in ber Regel durch die einjchlägige Paß— 
poligei= beziehungsweiſe bie vorgefegte Dienftesbehörbe 
"an das Staatöminifterium des Fol. Haufe® und des 
Aeußern gelangen zu laſſen. Ausnahmen von bicjer 
Regel find nur bezüglich befannter Perfonen von höherer 
ſocialer Stellung ftatthaft. 


XI. (Bu $. 15 der allerhöchſten Verordnung.) 


4) Die gl. Geſandiſchaften haben von ber ihnen ein- 
geräumten Befugniß, bie Verlängerung oder Ausdehnung 
eines Paffes, ſowie eine neue Paßertheilung zur Weiter: 
reife in das Ausland vorzunehmen, nur dann Gebraud 
zu machen, wenn feinerlei Bebenten gegen ben betreffen: 
ben Reiſenden obwalten. 

Diefelben werben übrigens ermäßigt‘ ih in Pap- 
angelegenheiten mit den kgl. Regierungen, Kammern beö 
Innern , in unmittelbare Benehmen zu feßen und ben 
letzteren nad Umftänden die Reifepapiere der im Aus: 
lande befindlichen bayerischen Staatdangehörigen zur Vers 
längerung mitzutheilen. 

2) Zum Bollzuge des Abſatzes 2 des $. 15 genügt 
es, wenn von Seite ber kgl. Gefanbifchaften — mit Aus— 
nahme der Fälle, in welchen aus irgend einem Grunde 
die jofortige Benachrichtigung veranlaßt erſcheint — ben 
betreffenden Fol. Regierungen, Kammern bed Innern, je 
nah Ablauf eined Quartald über die innerhalb biefes 
Zeitraumes vorgenommenen einfchlägigen Paßgeſchäfte 
Mittheilung gemacht wird. 

3) Von ber Zuftändigfeit, weldhe in Paßſachen den 
In fremden Staaten aufgeftellten fol. Eonfuln und Han— 
beldagenten jeweilig eingeräumt ift, wird ben fol. Re: 
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gierungen, Kammern des Innern, und den Polizeibehör- 
ben Keuntniß gegeben werben. 


XI. (3u $. 16 ber allerhöchften Verordnung.) 


1), Die neuen Reifepäffe werben ‚mit einem Stempel 

nicht verfehen, wie folches auch bei den Paßkarten ber 
Fall ift. 
‚ Für die von den Diftriftöpoligeibehörden und den 
fol. Regierungen, Kammern bed Innern, ausgeftelten 
Päffe in das Ausland und die an Ausländer zu Neifen 
im Inlande ausgeftellten Paͤſſe ift daher lediglich bie 
dverorbnungsmäßige Tare von 24 fr. zu erheben, zu wel 
er noch in den Landestheilen diesſeils des Rheins bie 
Zuftellgebühr kommt, wenn für bie Zuftelung ein Gang 
zu machen ift. 

2) Legitimationdurfunden und Reifepäffe find auch 
in Zufunft unentgeltlich zu verabfolgen, wenn nadh ben 
allgemeinen geſetzlichen Beftimmungen über die Erhebung 
von Stempel- und Zargebühren wegen Armut einer 
Perfon die Erhebung der für die bezeichneten Reifepapiere 
feitgefegten Beträge nicht Platz greift. 

XIU. (Zu $. 17 und 18 der Allerhöchſten VBerorbnung.) 

41. Die mit Handhabung der Sicherheits + Polizei 
beauftragten öffentlihen Diener (Genbarmen, Polizei 
und fonftige Gemeindebiener) Haben von ber ihnen zu« 
ftehenden Berechtigung, Neifende zum Ausweife über 
ihre Perfon und ihren regelmäßigen Wohnort aufzufor« 
bern, nicht nad Belieben, fondern nur dann Gebrauch 
zu machen, wenn fich gegen einen ihnen unbefannten 
Reiſenden ein Bedenken ergibt und daher für bie Sicher: 
heils⸗Organe bie Verpflichtung erwächft, fich über bie 
betreffende Perfönfichkeit Gewißheit zu verfchaffen. Liegt 
biefe Vorausſetzung vor, fo haben biejelben anderfeits 


die bezeichnete Aufforderung nicht zu unterlaffen. 

Die diefen Organen obliegende Verpflichtung , die 
Beglaubigungd: Urkunden ber ein Gewerbe oder einen 
Erwerbszweig im Umberzichen betreibenden Perfonen an« 
gemeffen zu controliven und namentlich bei den Haufirern 
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unb den zum Anfaufe von Waaren und Baarenabfällen 
patentirten Perfonen auch bie Waaren zu prüfen, wird 
ũbrigens burch die Direktive in keiner Weiſe 
geändert, 


2. Bon der weiteren Befugniß, Reiſende auch zum 


Auswelſe über bie Mitlel zu ihrem Unterhalte aufzu⸗ 


fordern, haben die gebachten Organe nur in den Yillen 


Gebrauch zu machen, in welden fie einen hierauf gen. 


richteten Auftrag ber zuftänbigen Polizeibehörbe zu voll: 
ziehen haben oder aber gegen eine Perfon zugleich der 
Verdacht ber Landftreicherei ſich ergibt. 

3. Die Reifenden — Inländer ſowohl ald Aus— 
länder — können fi, infoferne fie nicht in Gemäßheit 
ber 88. 1 mit 5 der Allerhöchſten Berorbnung vom 
9. December I. Is. einen beftimmten jehriftlihen Aus— 
weis zu liefern haben, über ihre Perfon und ihren re 
gelmäßigen Wohnfig durch befondere, zu biefem Ends 
zwede von einer zuflänbigen Behörde ausgeftellte giltige 
und unverbädhtige Urkunden oder auch durch andere ent» 
ſprechende Mittel, 3 B. durch fonftige Beugniffe, Brief: 
ſchaften, durch Ausſage glaubwürbiger Inländer, aus— 
weiſen. 

Aus den beigebrachten Ausweiſen muß jedoch ſelbſt⸗ 
verſtändlich die Verfönlichkeit des Reiſenden und deſſen 
regelmäßiger Wohnort in genügender Weiſe zu entneh- 
men fein. t 
4. MReifende, melde ſich überhaupt nicht oder nicht 
in ber für fie vorgefchriebenen, beſtimmten Weife legi- 
timiren, find anzubalten und der nächſtgelegenen Diftriftz- 
polizeibehörbe vorzuführen, foferne nicht nach den nähern 


Umftänden des einzelnen Falles es fih als genügend 


und zuläffig darſtelli, lediglich deren Weiterreife zu hem⸗ 
men, fie an die Diftriftöpoligeibehörbe zu verweiſen und 
der leßtern bierüber;fofort Anzeige zu erftatten. 

Bei Inländern, welche ben für fie (3. B. für bie 
Haufirer) vorgejchrigbenen bejtimmten Ausweis nicht 
liefern, hiedurch zwar einer, Polizeiftrafe nah fi zie- 
henden Webertretung‘ ſich ſchuldig machen, nad) den über 
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bie Feftnahme von Perfonen wegen ftrafbarer Handluns 
gen beftehenden gejeglichen Beftimmungen aber nicht feft« 
genommen werben dürfen, Bat auch bie Vorführung 
und Berweifung an bie Diftriftöpolizeibehörbe zu unters 
bleiben und ift lediglich über bie vorgefallene ſtrafbare 


BHandlung zur Herbeifũhrung gerichtlicher Einſchreitung 


fofort Anzeige in ber vorgeſchriebenen Weiſe zu erſtatten. 
Wird dagegen ein Reiſender, Inländer ſowohl als 


„Ausländer, welcher ſich überhaupt nicht oder nicht in der 


vorgeſchriebenen beftimmten Weiſe legitimirt, zug leich 
wegen einer ſtrafbaren Handlung (4. B. wegen 
Bettelns, Landftreicherei) auf Grund der einfchlägigen ges 
jeglichen Beftimmungen fejtgenommen, fo ift berfelbe 
nit der Diſtriktspolizeibehörde, ſondern dem zufländigen 
Staat3anmwalte, Unterfuhungsrichter aber Einzelnrichter 
ohne Verzug vorzuführen. 

5. Die Diftriftspoligeibehörben gaben, bezũglich der 
ihnen vorgeführten oder am fie verwieſenen Perfonen uns 
gejäumt bie veranlaßten weiteren Erhebungen und Ein- 
Teitungen vorzufehren und nad) Lage fe Sade a i 
zu fallen. — 

Die tgl. Regierungen, K. d. J., heben Sa das 
Weitere zu verfügen und hiebei insbeſondere auch Sorge 
zu tragen, daß die Ortspolizeibehörden auf die ihnen in 
vorwürfiger Angelegenheit zuſtehenden Befugniſſe und ob- 
liegenden Verpflichtungen aufmerffam gemacht unb bie 
örtlichen Pollzeiorgane angemeffen inftruirt werben. 

Wegen ber Inftruirung der Genbarmerie-Mannfchaft 
ift Entſchließung an das tgl. Gendarmerie- Corps⸗ Com⸗ 
mando ergangen. 

Münden, den 23. Dezember 1865. 


Auf Seiner Majeftät des Königs Aderhöchften Befehl. 
v. db. Pfordten. v. Fiſcher. 


Durch den Minifter: 
ber ng 
Miniſt.Nath Graf v. Hundt. 
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Un die igl Regierung, Kammer 
be8 Innern, von —n und 
Reuburg. 


(Dad Paßweſen betr.) 
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Ad Num. 8626, praes. %#/,2 65, 


An fämmiliche Diftriftö.Polizeibehörden von Schwaben 
und Neuburg. 


(Sammlung für die Abgebrannten von Moobburg betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Am 13. Juni d. J. Nachmittags 4 Uhr brach auf 
eine bisher nicht ermittelte Weife im Stabel bes Kauf— 
mannd Heiligbrunner zu Moosburg Feuer aus, welches 
vom heftigen Weftwinde, fowie durch die große Anzahl 
von Schindeldahungen begünftiget, mit folder Echnellig- 
keit um ſich griff, daß in verbältnißmäßig kurzer Zeit 
ein namhafter Theil der nur 410 Hausnummern zählen: 
ben Stadt Moosburg im Afche gelegt war, und daß 
beffen Begrenzung und Bewältigung nur ber äußerften 
Anftrengung und Aufopferung der von Freifing und 
Landshut herbeigceilten Hilfeleiftenden zu danken war. 


Nach den Erhebungen find 38 Haupt: und 50 Neben⸗ 
gebäube vom Teuer total zerflört, dann 20 Haupts und 
10 Nebengebäude theilweife fark befhädigt worden. - 


Der Schaden an Immobilien beträgt 376,609 ft., 
jener an Mobilien überfteigt die Summe von 196,991 fl. 


Die Entjhäbigungen betragen für den Immobillars 
Brandſchaden 221,908 fl., für ben Meobiliarfchaden 
110,823 fl., wornach ein Geſammtſchaden von eirca 
573,600 fl., unb ein ungebedter Schadenderfak von beis 
Läufig 240,800 fl, ſich entziffert. : 

Mehr als 60 Familien find durch diefen Unglüds- 
fall obdachlos geworben; eine mehr denn glei große 
Reihe anderer Perfonen, morunter viele Dienftboten, 
Gewerbögehilfen und ſonſtige Miethbewohner, haben ihre 
bewegliche Habe vollftändig verloren. 


Die Beſchädigten gehören zum größern Theile der 
Klaſſe der Minderbemittelten, ſelbſt ver Armen an, welche 
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in die hilfloſe Lage verfeht und faft ausſchließlich auf 
fremde Hilfe angewiefen find. 

Die Berhältniffe der unglücklichen Abbrändler find 
aber um fo trauriger, als auf den befchädigten und ver— 
nichteten Gebäuden nicht unbedeutende Hypothekſchulden 
Taten und bie Gemeinde Moosburg kurze Zeit nah dem 
Branbe aud) von einem verheerenden Hagelwetter heim» 
gefucht wurbe, das noch die letzten Hoffnungen ber Un— 
glüclichen, die Hoffnung auf eine gefegnete Erubte, vers 
nichtete, weßhalb auch die vom Feuer verfchont gebliebes 
nen Bewehner Moosburgs zur nachhaltigen Linderung 
des Elends nichts Namhaftes zu leiften vermögen. 

Auch die Gemeinde Moosburg iſt nicht in ber Page, 
ihren vom Unglück betroffenen Angehörigen irgend welche 
namhafte Unterftügung angebeihen zu laſſen, ba ihr ber 
Wiederaufbau ihred nur gering verfierten Rathhaufes 
große Opfer auferlegt und weitere Anftrengungen für 
Erbauung eines Mäpchenfhulhaufes und für Herftellung 
einer längft projeftirten, dringend nothwendigen Waſſer⸗ 
leitung in nächfter Ausficht ftehen. 

Hienach haben Inhaltlich höchſten Reſcripts des Kal, 
Staatöminifteriumd bed Innern vom 19. Auguft d8. Is. 
Seine Majeftät der König allergnäbigft zu bewilligen 
gerubt, daß für die Abgebrannten ber Stadt Moosburg 
in den 7 bießrheinifchen Negierungsbezirken eine Hauss 
fammlung vorgenommen werde, und ift biefelbe gemäß 
hödfter Beflimmung nah Vornahme der für die Abge- 
brannten in Lamerbingen bewilligten Sammlung in Boll« 
zug zu ſetzen. 

Die obengenannten Behörben werben demnach bes 
auftragt, fofort, wenn die Sammlung für bie Abge— 
brannten zu Lamerdingen in ihrem Bezirke geſchloſſen ift, 
die erfordberlihen Anordnungen wegen Vornahme ber 
Hauskollekte für die Abgebrannten in Moosburg zu treffen. 

Den Kollektenertrag haben die Diſtrikts-Polizeibe⸗ 
börben nad dem Antrage ber kgl. Regierung von Ober: 
bayern bireft an bas fol, Bezirksamt Kreiling zu 
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+ enden und gleichzeitig über das Kolleftenergebniß hieher 
Anzeige zu erſtatten. 
Augsburg, den 4. Dezember 1865. 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer bed Innern. 
Fehr. v. Verchenfeld, kgl. Regierungs-Präſident. 
App, Sekr. 


Ad Num. 847. praes. 27/,, 65. 


An fänmtliche DiftriftsPolizeibehörden von Schwa- 
ben und Neuburg. 


(Die verfuihöweile Aufhebung bed Biertarifd, hier die Lagerbier- 
vifitationen und die Bierfudzeit betr.) 


Am Dramen Seiner Majeftät des Königs. 


Auf Grund einer hoͤchſten Entfchließung des königl. 
Staat3minifteriums des Innern vom 17. ds. Mis. bes 
zeichneten Betreffs wird ben Diftrifts-Poligeibehörben zur 
Darnachachtung Nachſtehendes eröffnet: 

4) Zr Folge der allerhöchften Verordnung vom 19. Mai 
03. 58., die verfuchsweife Aufhebung des Biertarifs 
Betr. (Megierungsblatt von 1865 ©. 537 u. ff.) 
ift auch die durch F. 2 Nr. VIII der allerhöchſten 
Entſchließung vom 18. Mai 1812 (Regierungsblatt 
von 1812 ©. 900 u. ff.) erlaffene Anordnung, daß 
die Vifitation des Lager» oder Sommerbiered in 
den Lagerfäffern und Kellern bis zum 30. April 
eines jeden Jahres vorzunehmen fei, zur Zeit aufs 
gehoben. 

2) Dasjelbe ift der Fall bezüglich der Beftimmungen 
über die gefehliche Bierfubzeit, ba dieſe Beftimmun- 
gen unzweifelhaft polizeiliche Produftionsvorfariften 
für die Bierfabrifation find, alle diefe Vorſchriften 
aber durch die angeführte Allerhöchfte Verorduung 
in Gemäßheit des Abſchnittes III. lit, C. $. 26 


1938 


Ziff. 2 des Allerhöchſten Landtagsabjchtebes vom 
10. November 1861 verſuchſsweiſe aufgehoben find, 

Dagegen verfteht fi von ſelbſt, daß bie Oris— 
und Diftriftö-Polizeibehörben im Hinblide auf ihre 
auch nad) erfolgter verſuchsweiſer Aufhebung des 
Biertarif3 unverändert fortvauernde Verpflichtung 
gegen Fälfhung von Dier und ben Berfauf und 
Befig gefälfcten, verborbenen und gefundheitsfchäb- 
lichen Biere fortgefegt:zu wachen, ber Berlcitgabe 
des vor ber biäherigen geſetzlichen Sudzeit erzeug⸗ 
ten Bieres auch in Zukunft beſondere Aufmerkſam— 
keit zuzuwenden, zu biefem Endzwecke gründliche 
Bifitationen vorzunehmen, geſundheitsſchädlich befun- 
denes Bier mit vorläufigem Beilage zu belegen 
und bie weitere gefegliche Einfchreitung zu veran⸗ 
Laffen haben. 

Die Diftrifts« Poligeibehörben erhalten Siemit ben 
Auftrag, dieſer ihrer Verpflichtung, namentlich bei ben 
allenthalben auftauchenden Klagen über ſchlechtes Bier 
auf das forgfältigfte nachzukommen, die ihnen untergebes 
nen Orts: Poligeibehörben zur ftrengften Aufficht auf das 
Bier neuerdings anzumeijen * deren deßfallſige Thaͤtig⸗ 
keit zu überwachen. 

Augsburg, den 23. Dezember 1865. 


Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer bed Innern. 
Frhr. v. Lerchenfeld, kgl. Regierungs-Präfident. 


App, Sch. 
Ad Nom. 8216. praes. #/ıs 65 
An fämmtliche DiftriftsPolizeibehörben von Schwaben 


und Neuburg. 
(Die Ungeige der Tobedfälle von Geiſilichen betr.) 
Im Namen Seiner Maieftät des König. 
Inhalllich Höcfter Eutſchlieung des kgl. Staats- 
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winifteriums des Innern für Kirchen- und Schulange- 
legenheiten vom 18. ds. Mid, kommen im neuerer Zeit 
über Todesfälle von Geifilichen außer den Anzeigeberichten 
ber kgl. Regierung mehrfach auch unmittelbare Berichte 
der Diftriktöpolizeibehörden bei ber höchſten Stelle ein, 
welhe fih barin auf dad Regierungsausſchreiben vom 
21. April Ifd. 38., die Anzeigen ber Todesfälle von Be: 
amten betr., (Kreid-Amtsblatt S. 633) beziehen. 

Da nicht letzteres Ausfchreiben, ſondern das Re- 
gierungsausfchreiben vom 10. Januar Ifd. 38. Nr. 10426 
(Kreis-Amtöblatt Nr. 5, S. 86) bezüglih der Anzeige 
der Tobesfälle ber Geiftlihen maßgebend ift, hienach die 
beffallfigen Unzeigeberichte aber Icbiglih an bie unter: 
fertigte fol. Regierung vorzulegen find, fo wird 
hierauf zur fünftigen Darnachachtung aufmerkfam gemacht. 

Augsburg, ben 25. Dezember 1865. 


Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 

Fehr. v. Lerchenfeld, kgl. Regierungs-Präfident. 

| Lipp, Sehr. 


Ad Num. 669. 
(Die Rechnungen des Difiriftd Shmwabmünden für 196%/4, betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Nach Vorſchrift des Art. 21 des Diſtriktsrathsgeſetzes 
vom 28. Mai 1852 wird das Ergebuiß der Nechnungen 
des Diſtritts Schwabmünchen pro 1864/45; befannt ges 
geben, wie folgt: 


praes. 25/,, 65. 


A. Diſtrikts-Kaſſarechnung. 


Einnahmen. 


4) Altivreft aus dem Vorjahre 


12321. Alt. 8hl. 
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2) Rapitalderente . » » » - 12. — kr. — HL 
3) Aelteres Kreisfondöbepofitum 566fl. ie. —hl. 
4) Rreisfondäzufhußpro18%4/s 700fl. — kr. —hl. 
5) Diſtriklsumlage 38090 fl. — kr. —hl. 


6) Außerordentliche Einnahme 640 fl. — tr. — Hl. 
zufammen 6396fl. 22. 3hL. 


Ausgaben. 


1) für ben Diftriftsrath 
2) für gefetliche Zwede . . A971fl. 57. Ahl. 
3) für fafultative Zwecke 192f. 50. — hl. 
zufammen 5322fl. 3Lfr. —hL. 

Kafjabeftand 1073fl. Sifr. Hl. 

Rentirende8 Vermögen 300f. — kr. —hl. 


167fl. 43h. Ahl. 


B. Rechnung Über den Diſtrikts-Getreide— 
magazinsfond. 


Einnahmen. 
192f. 13. Ahl. 
132. 18. —hl. 


zufammen 324fl. 3ikr. 4hl. 


4) Attivreſt des Vorjahres 
2) Kapitalsrente 


Ausgaben. 
200. — kr. — Hl. 
124]. Sir. Ahl. 
. 3995 fl — kr. —hl. 


Auf Kapitaldmehrung 
Raffabeitand . 
Rentirended Bermögen 


C. Rechnung über bie Diſtrikts-Hilfs- und 
Leihfaffa. . 
Einnahmen. 


TEL. IM. 2HL. 
4102|. zotr. Ghl. 


4) Attlovreſt 
2) Rapitaldrente 


3) Heimbezahlte Kapitalien und 


227 ft. 56fr. 2hl. 


zufammen 407fl. 16fr, 2hl. 


Annuitäten . 
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Auf ausgelichene Kapitalien 301fl. 36. — hi. 
Kaffabeftand 1605 fl. Mtr. 2hl. 


Rentirendes Vermögen 2845fl. MOkr. bhl. 
Augsburg, den 21. Dezember 1865. 
Kgl. Regierung von Schwaben und Meuburg, 
Kammer bed Innern, 
Sehr. v. Lerchenfeld, kgl. Regierungs-Präfibent. 
Faber, Sekr. 


Ad Num. 7638. 
(Die Rechnungen ded Diſtrikts Donauwörth pro 18%%/g, betr. 


Am Namen Seiner Majeftät bed Königs. 


Zufolge Art. 21 des Diftriftörathögefeges vom 28, 
Mai 1852 wird das Ergebniß der Rechnung bed Diftrifts 
Donauwörth für 1B*4/,4 nachftehend befannt gegeben: 


4 Diftritö-Kaffarehnung. 
Einnahmen. 


praes. 2%/,, 65. 


42T. IM. GH. 





4) Aftivreft vom Vorjahre . . 
2) Diftriftäumlage 487 fl. 29. 2hl. 
zuſammen 614fl. 80 kr. — Hi. 

Ausgaben. 
4) für den Diſtrikisrath 26f. 58 4hl. 
2) für geſetzliche Zwede . 295 fl. 12. —hl. 
3) für fatultative Zwecke 200. ⸗- kr. Hi. 


zufammen 52251. 10. 4hl. 


Altioreft 92. 28h. Ahl. 
B. Rechnung über den Diſtrikts-Leih- und 
Hilfstaſſafond. 
Einnahmen. 
1) Kaſſabeſtand vom Vorjahre 2Ofl. fr. Ahl. 
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2) Rapitalörente . 4044. 30tr. —BL- 
3) Diftriltiver Zuſchuß OR. tr. — Sl. 


4) Heimbezahlte Kapitalien. . 1300fl. — kr. —hl. 
zufammen 1814f1. 56. ABl. 


Ausgaben, 
4) Auf bie Verwaltung . 3f. — kr. — hl. 
2) Auf Rapitaldanlage 1485|. — kr. — Hl, 


zufammen 1488fl. —k, — hl. 
Kaſſabeſiand 326fl. 66kr. Ahl. 
Rentirendes Vermögen 3360fl. — kr. — BL 


Augsburg, den 21. Dezember 1865. 
Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, | 
Kammer bed Innern. 
Sehr. v. Lerchen feld, Fol. Regierungs-Präfident. 
Stubenbed, Sch. 





Course der k. b. Staatspapiere. 
Augsburg, den 29. Dezember 18685. 
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Areis-Amtsblatte 


von 


U Sqwaben und Reue Kerner 


N u das Jabr 1865. 


L Berfonal-Regifter. 


A. 

Adermann Anton, Agent, S. 330. 

A dami Seraphin, landesverwieſen, S. 229. 529. 

Aiyinger Anton, Staatsanmaltfcaftsvertreter, ©. 1176. 

Albers Anton. u. Gonf., Unterfuhung gegen biefelben 
wegen Betrugs, ©, 1583. er 

Albreht Karl, Regierungstanzlift, S. 662. 

Ambos Joſeph, Agent, S. 276. 

Amerell Georg, lanbesverwiefen, S. 543. 

Ammann Friebrid, Agent, &, 125, 

Ammer Barbara, oberſtrichterliches Urtheil in ber; Unter⸗ 
fuchung gegen dieſelbe wegen Bruches eines polizeilichen 
Aufenthaltsverbotes, S. 568, 


Amrbein Auguft, vermißt, ©. 73, 

Andra Ludwig, Frühmehbeneftziat, S. 789, 

Aninger Joſeph, Pfarrer, ©. 1832, 

Antesberger Joh. Staatsanwaltjcdaftsvertreter, ©. 1546. 
Armanfperg Graf von, Bezirksamtsafieffor, S. MU 
Attensperger Albert, Schullehrer, ©. 1844. 
Audenthaler Johann, landesverwieſen, S. 384. 


B. 


Bach Peter, Dekan, S. 406. 
Bahmaier Anton, Hauptagent, S. 1497. 1634. 
Bahmaier Franz Taver, Schullehrer, S. 1845. 


3 tb { rer, ©. 974, 
ach ſchmid Joſeph, Pfa —F 
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Bader Franz Xaver, Schullehrer, S. 1509, Birzle Mathias, Landwehrartillerielieutenant, ©. 679, 
Bader Georg Ludwig, Bataillonszeugwart, S. 50. Bitterer Thomas, Tanbesverwiefen, &. 1768. 
Baber, gl. Notar, deſſen Beurlaubung, ©. 1395, Blank Joh. Nep., Lanbmwehrlieutenant, S. 558, 


Baeuerle, Landwehrbataillons-Auditor, S. T ſi Auguſt, Landwehrhauptmann, S. 1136. 
Baresca Johann, Iandesverwiefen, ©. 709. 33 | 4 A Wilh., defjen Kräuter-Bruftfyrup, ©. 134, 
Bartikeit Johann Ulrich, Landwehrhauptmann, ©. in Böck Auguft, Iandesverwiefen, S. 1769. 
Baubdrerel Franz, Landwehroberlieutenant, S. 1672, muWBöd Job. Bapt., Pfarrer, ©. 1395. 
Bauer Andreas, Agent, S. 527. Bödeler Ludwig, Agent, S. 1132. 


Bauer He J Er Pt a } — tn Den A 


Bauer Johann, i et Lufas Scürllehrer, ©. 184 


. 


Bauer Joſeph, Agent, S. 127. * Bonnet Otto Frhr. von, Unterſuchungsrichter, ©. 530. 
Bauer Dr. Ludwig Ernft, Bezirfsarzt, S. = Boß Friedrich Ludwig, landesverwiefen, &. 492. 
Baumann Joſeph, — 15 rk äpı 6, er Boulg Friedrich lagent S. 468. 

Baumann Joſeph, kgl. Re BIN orte Ftait Sofa Squllehrer, S. 1046. 


Baumeiſter Anton, Pfarrer, S. 23. zen vd Brändfe Fidel, — S. 1365. 
Baur Balthaſar, Schullehrer, ©. 1047. * ad ui: Braͤ ken Wilheim, Iandesverwiefen, S. 1475, 


Baur Joſeph, Pfarrer, ©. 533. Briechle of. Anton, Agent, S. 116, 

Bauz Xaver, Landwehroberlieutenant, ©. 983. Brigelmapr Marimilian, Schullehrer, S. 1365. 
Bayer Johann, landesverwieſen, S. 492. Budta Dr. Albrecht, praktiſcher Arzt, S. 22. 
Becherer Franz, Pfarrer, S. 1741. Büdle 2, deſſen Zahnwehpflafter, S. 402, 

Bechter Hermann, Bezirksamtmann, S. 272. _ Bühler Sandel, Agent, S. 115, 

Bedler Paul, Schullehrer, S. 1047. - Bürk, Ubrenfabritant, deſſen Wächter Eontrollufren, S. 400. 
Behrend Samuel, Hauptagent, ©, 1839. . N Bunt Joſeph, landesverwieſen, S. 1622, 
Behringer Georg, Agent, S. 513. 1111427—17 Bu vgle KarlChriſtian, Pfarrer, ©, 735. 
Beltinger Anſelm, Agent, S. 212. Burnhauſer Johann, Landwehrlieutenant, S. 1718. 
Benegger Wilhelm, Landbmehrlientenant, S. 654. Bus Ferdinand, Agent, ©. 145. 

Benz Joſeph, Agent, ©. 467. ’ 8. 


Bergbolt Fritz, entwichen, S. 331. 640. 

Berger Johann, landesverwieſen, ©. 627. Mi 
Bergmann Johann, Gemeinbebevollmädtigter, S. 2... 
Beßler Thomas, Pfarrer, ©. 602, 


Ealgeer Marco, Landwehrhauptmann, S. 1216. 
Eapra Maria, landesverwieſen, S. 676. 

Gafella Emil, Sandwehroberlieutenant, S. 1030. 
Eajtell Mar Frhr, von, Bezirfsamtmann, ©. 272. | 


tt David, Agent, S. 11 zu 1111. 
* ——— ei ter, ©. i ee 
y i mäctigter, ©. 1648, Elaudot Bernhard, Agent, &, 469. 


Biber Xofeph, Agent, S. 187. ’ 1% 
Bihler Ferdinand, Agent, S. 526: ae ıD. 

Binder. Joſeph, Agent, S. 124. 196, nr Dablander Ferdinand, landesverwieſen, S. 76. 
Birle Joſeph, Landwehroberlieutenant, S. 696. Danheimer Sebaſtian, Agent, S. 469. 
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Def fner Anton, Schullehret San 6 
Deffner Franz Jofeph Agent, 68: u ir 
Dellinger Dr. Zofeph, Zahnarzt, S. 91, 5 
Demeter Donat, Schullehrer EN 1842; u 5m 
Dühch art er Ahttpii,; Agent, 6.948. 445 
Derziffä Karl, Tätbesverisiefen,. SB. 3 
Deutihenbauer Kafpar, Bandwehroberlieu tenant, ©: 
696. su. 3% 2. rMt 
Devbah Joſeph und Therefe,“beren en. für arte 
Schulkinder In Rat) / S. ag nn 
Diem Ludwig, Borbereitingshäuptlehret; © m. ® 


Diem Mar, Mentbeamter, Si 4Bt. 264 
Dietmaper Alban, Agent, © 488. 3 
Diet Juſtin, landesverwieſen, S. 709. 7. Eu 


Diez Benedikt, landesverwieſen, 8.1229, ni) 1149 
Dillmannı Karl, Schullehrer, &; 590, — ai. 
Dimroth Heinrid, Schullehrer, S. 1624. 

Dodel'Anton, Landwehrlie utenant, S. 1252, 2 mn" 


Döring Friedrich Aushilfslehrer, S. 1365.-- 
Dornberger Friebric, landesverwieſen, S. 16. 
Dorner Michael, Müllergefele, Spähe ira deſſen Auf 
enthalt, &. 1299! -' nα ZEIT 
Dofer Lubwig, Lanbwehrlieutenciut, S. 4251. * ba 
Dofer Ludwig, Gemeifbebenollmädhtigter, S. 1804." " 





Dras Philipp, landesverwieſen, S. 440. 41.79 
Dünfer Joſeph Anton, Agent, S. 277. 
Dürr Johann Georg, Tandesverwiefen, S. 48. — 


Durchſchein Adam, Schullehrer, ©. il. 


Eberhard Auton, Schullehrer, S. 1845. 
Ectarius Epriftian, -Tanbesverksiefen, "5.7492. 

Gdert Karl, Notar, vefien Beurlaub ung, 8. '1214.- 
Edbardt Henrik, landesverwieſen, 8, 493. 

Edelmann Leonhard, Landwehroberlieuteuant, S. 858.“ 
Egers 8. W., defien Fendelhonigertratt, 6, 133,7 ' 
Egger Aubmwas, Pfarrer, S. 1717, 030. 9 
Ggger' Johan) Btmeinbebevolimächtigter, &: 254..." U 
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Eggftein Karl, Bürgermeiſter, & 2 m wa 
Egner Yöhann Chriftian lanbesverwirſen &. 498, 
Ehrmann Friedrich, Tandesverwielen, ©. 1575. ° 
Eichberger Joſeph, Pfarrer S. 1262. mom 
Eichele Joſeph, Landrwehroberlicutenant,; S. 41462. * 
Einfiedel Leonhard, Curat⸗ u. Schulbenefiziat, S. 1 
Eifenbard Ferdinand Gemeindebevollmaͤchtigter, S. 1508. 
Elwert Gottfrikd, landesberwieſen, Sa, 00° 
Engelbert Caroline, lanbesvtriviefen, S.'1755° 
Ent Johann Eonrad, Biarrer) &7ER. 1088. 
Eppel⸗ Foͤſeph, Fandetvermiefen, 3. 1140. 
Epple Zatob, landesverwitſen, ©; 709 im. 
Eppftein Max, landesverwiefen, ©. 543. 1042, 
Erb Michael, Agent, ©. 490, u 
Eſchenbach Eduard, Landweht · Kreieinfpetior, 1366. 
Eſchenlohr Dominikus, rechtst. Polizeiaftuar, ©, 1478,, 
Eſchenlohr Job. Bapt., Landwehroberlieutenant, ©. 1462, 
Fäßler Jakob, Agent, &. 276. pt lad d 
Fäßler Jof. Anton, Stnatsanwaltichaftsvertreter) beige 
Fänftle Alois, Staatsanwaltihaftsvertreter, S. 519, . 
Flyer Anton, deffen heimllche Entfernung, ©. SM. J 
Faſold Joſeph/ Pfarreurat ©, 678: J 
Febr Johann Baptiſt, Agent, ©: 518% 
Feihtinger Earl, Landwehrbatailki-Omärtmft, S; 1 ano) 
Fenkart Xaver, landesverwiefen, & 529. 1 ! 
Feſt Joſeph, deffen heimliche Entfernung, S. 1039, 
Feuchte nſchläger Therdie, Tandtävertolefen, ©: 6 
Feprlein Karl, Scullebrer, S. ı 
Fisher Alois, Agent, S. #15. ann 
Fiſcher Joſeph, Frühmeßbeneflziat, 432 
Fiſcher Joſeph, Hilfslehrer S. 1603. 
Fifcher Joſeph. Shui Say 
Fifcher Katharina, landesvetwiefen, Sat, 
Fladé Frſebt. Richard, landesverwiefen, S 1535. 
Fleiſchmanu Kart, Schullehrer, ñS. 
Flemiſch, f. Advotat und — — ©. 1417 

{ 





J— 


1951 


Floßmann Wilhelm, Hauptagent, ©. 466, 

Förch Anton, Dekan, und Stabtpfarrer, ©. 58, 

Grey Michael, Scäullehrer, S. 1365. 

Freyer Friebrid, Pfarrer, ©. 253. 

Friedl Georg, Schullehrer, ©. 1843. 

Fuggs Wilhelm, Gemeinbebevollmädhtigter, ©. 974. TA. 

Fügenſchuh Franz, Schullehrer, ©. 1842, 

Fürft Elifabeth, Tandesverwiefen, ©. 1700. 

Fürft Sehaftian, Schullehrer, ©. 1845. 

Fuld Iſaak, Tandesverwiefen, ©. 946. 

Furballer Jofepha, deren Legat zur Kreistaubftummens 
Anftalt in Augsburg, ©. 598. 


Gabler Dr. Tobias, praft. Arzt, ©. 142. 
Gänßler Sebaftian, Agent, S. 707. 

Gärtner Gertraud, landesverwieſen, S. 348. 
Gafner Georg, Bürgermeifter, ©. 254, 

Gebele Anjelm, Agent, ©. 514. 

Gebele Bernhard, Landarzt, &. 302. 

Gebhard Jgnaz, Piarrer, S. 285. 

Geiger Albert, Agent, ©, 513. Ri 
Geiger. Eduard, Staatsanmwaltiaftsvertreter, ©.  AB2R. 
Geiger Florian, Pandwehrlieutenant, S. 1252. 
Geiger Joſeph, Benefiziat, ©. 583. 

Geiger Joſeph, Landwehroberlieutenant, ©. 952, 
Geiger Joſ. Anton, Agent, &, 486. 

Geifenhof Anton, Bürgermeifter, ©. 1604. 
Geifenhof, !. Notar, deſſen Beurlaubung, S. 1264. 
Geoffrey Mar, Agent, S. 488. 

Gerhäufer Karl, Schullehrer, ©, 1845, 

Gerl Friedrich, Agent, ©. 115. 

Gerlad Dite, Agent, ©. 486. j 
Gerftbader Alerander, Pfarrer, S. 1792, 
Geſſele Auguft, Agent, S. 16. FJ 
Gindorfer Eugen, Frühmeßbeneſiziat, S. 1239. 
Girtner Joachim, Schullehrer, ©. 1845. 

Giriſch Georg, Regierungsrath, ©. 472. 


— — 
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Glauning Friedrich, Infpeltor, S. 406. ' 
Göbel Friebrih, Thierarzt, ©. 1480. se a! 
Goͤhl Fidel, Agent, ©. 56... 4. «u 

Göll Kafpar, landesverwieſen, S. 493. os Z 
Gombart Dito, k. Notar, deſſen Beurlaubung, ©. 1264 
Goßmann Marie; angebl., Lanbftreiherin, ©. 1174 
Grabner Lubwig, Reutbeamter, ©, 285. 17% 
Gracco Oskar, Agent, ©. 67. 

Graͤf Hubert, Iandesverwielen,-&.: 529. 

Graspointner Viktoria, landesverwieſen, S. 41660, 
Gratz Johann Nep., Agent, ©. 68. 

Grebmer Mathias, Iandesverwiefen, S. 281. 

Greiner Anton, Schulehrer, S, 1844, 

Grober Meldior, Agent, S. 197. 

Grohe Clemens, Hauptagent, S. 1084, 1555. 

Groß Wilhelm, Diſtrikts⸗Schulinſpeltor, ©. 502. . 
Großelfinger:; Julius, Agent, S. 685. 

Grünwald Karl, Gemeinbebevullmächtigter, ©. 931. 
Gſchwend Wendelin, Diftriktsfhulinfpelter, S. 77. 
Gfell Georg, Agent, ©. 116, 

Gufer Epriftian, Landwehrhauptmann u, Abjut., ©. 1263. 
Gültinger Karl, Ianbesverwiefen, 1535; 

Günther Margaretha, Ianbesvermwiefen, ©. 1806, 
Bundinger Franziska, landesverwiejen, ©. 493, 1110. 
Gutbrod Alois, Agent, S. 284. 


8. 

Haag Julius, Agent, ©. 467, 
Häfele Anton, Agent, S. 2834. 
Härtle Johann, landesverwiefen, ©. 553. 1660. 
Häusler Franz Joſeph, Schullehrer, ©. 1047, 
Häußler W,,'deflen Geſuch um Bewilligung zum Verkauf 

eines aromatischen Kräuterfyrups, ©. 135: _ 
Hafner franz: Zaver, Schullehrer, ©. 1842, 
Hafner Johann, Agent; S. 460. 
Hagenauer Mar, Agent, ©. 276. 
Haggenmüller Dr. Joh. Baptift, prakt. Urt, ©. 405. 
Haggenmüller Jofeph, Kaplameibenefigiat, ©. 23, 





1963 


Hahn Joſeph Anton, Schullehrer, S. Bdlcıı, R 

Hailer Michael, Agent, S. 197. R an 

Haltenberger Sebaftian, Agent, S. 514" 

Hanny Karl Moriz, landesverwieſen, ©. 1042,’ 

Hartlieb Dr. vom, Lanbwehrbataillons:Arzt, S. 1480; 

Hartmann Ebuarb, Agent, S. 467. 

Hartung Franz, Schiffebefrachter, S. 1889. 

Haſenöhrl Wenzel, Ianbesverwiefen, S. 1110, 

Haslach Joſeph, Agent, S, 199. 

Haugg Joh. Nepomuk, Schullehrer, &. 1841. 

Haugg Joſeph, Schullehrer, ©. 1509. 

Haufer Sehaftian, Landwehr: Oberliewtenant, S. 680. 

Hausmann, Stadtcommiſſar.-Aſſeſſor, deſſen alphabetiſche 
Zuſammenſtellung der Vorſchriften über ben Hauſirt⸗ 
handel, S. 1608 

Heg ele Kaſimir, Schullehrer, &. 1843, 

Hehl Joſeph, Agent, S. 276. 

Heichlinger Ferdinand, Pfarrer, S. 1624 

Heichlinger Franz Zaver, Laudwehr-Felbwebel, S. 200. 

Heichlinger Philipp, Thierarzt, ©, 253, 

Heim. Johann, Agent, ©. 468, 

Heizenröber Melhior, Tandesverwicfen, &. 1893. 

Hempel Ehriftian, Tanbesverwiefen, &. 1208, 

Henne Adolph, Regierungsratb, 472, 

Henne Karolina, Iandesverwiefen, S. 1621. 

H enfeler Sales, Agent, ©. 486. 

Hepperger Joſeph, deſſen Geſuch um Bewilligung zum 
Verkauf von kosmetiſchen Mitteln, S. 423. 

Herbſt Heinrich, Thierarzt, S. 1702. 

Herdegen Luzia, vermißt, S. 1715, 

Hermann Chriſtian, Gemeindebevollmächtigter, S. 1186. 

Herrlinger Michael, Agent, S. 344. 

Herrmann, Oberbaurath, deſſen Commiſſorium zur dieß⸗ 
jährigen Kreisbereiſung, S. 761. 

Hertel Dr. Joh: Georg, pralt. Arzt, S. 601. 

Herz Mathias, Agent, ©. 212, 

Hieber Johann, Gemeindebevollmädtigter, S. 1750.. 


1954 


Hiebler Mar, LanbwehrsOberkieut. u, Adjutant, ©, DR 

Hilber Franz, Iambesverwiefen, S. 

Dirfhberger. Georg, Pfarrer, &. 23, 

Höbel Dr. Wendelin, praft. Arzt, S. 501. i 

Höhner Koh. Nepomuk, landesverwieſen, S. 1041. 

Hoegg Konrad, Schullehrer, ©, 1842. 

Hölzle Michael, Schullehrer, ©. 1047. 

Hößle Di. Marquard von, ge u 
Diftriftss Iunfpelter, ©. 1094. 

Hofmann Maria, angeblih, &. 129. 278, 

Hohbenefter Lorenz, Schullehrer, ©, 214. 1842, 

Holberrich Wilfelm, ‚Schullehrer, ©. 1846. h 

Holger Dominif, Agent, S. 284. 

Holl Midael, Bezirksamtsaſſeſſor, S. 272. 

Holly Alerander, landesverwieſen, S. 493. 

Holzheu Mar, Landwehr: Oberieutenant, ©. 1118, 

Horn Beter, deflen heimliche Entfernung, -S. 997, 1128 

Hornung. Wilhelm, Ianbesverwiefen, S. 1738, a 

Huber Franz, Tanbesverwiefen, &. 756. 

Huber Joh. Nepemuf, Thierarzt, ©. 252. 

Huber Margaretha, beren Entfernung, ©. 1205, 

Hug Dr. Conrad Seraphin, k. Bezirksarit, S. 1117. 

Hübner Agnes, landesverwieſen, &. 229. 

Hummel, Oberbaurath, deſſen Eommiflerium — 
jährigen Kreiobereiſung, S. 705. 

Huf Andreas, Staatsanwaliſchafts-Vertreter, S. 1546, 

Huf Karl, Hauptagent, ©. 1890. „Li 

Huffel Gottlieb, Magiftraisrath ;, ©. 1648, 

Hutter & Eomp., deren Haarbalfam, S. 1161. 


3 er 
Jacobi Mathhäus, Agent, ©. 276. 
Jäckle Joſeph, Frübmeßbeneficiat, ©. 109. 
Jäger Anton, Agent, ©, 116, 
Jäger C. 2. Hauptagent, ©. 1521. 
Jakob Gottfrieb, Schullehrer, S. 695. 
Jall Karl, Agent, ©. 1132. 1162, 


“ 





1965 


Janker Ama, vermißt, S. dur. ww art. i8 

Janz Anton, landedverwieſen, ©. 628. 

Jeger Gebhard, Furt: und: Säulbeneficiat ; S. 444. 

Jehoda Frauf, landesverwieſen, S. — 40 in 

Igel Karl, Schullehrer, S. 1841. 

Immelauer Andteas, Agent; ©. : 

Jori Maria, landesverwieſen, ©2809; 11” & 

Aumbs Uri, Landwehr: Keufenant , ©. 679. 700: . 

Jungermaper Job. Nep., Negierungstanzlift,.©.; 661. 
As. P 

Kabaured Karl, landesverwiefen, ©. 385. 

Kachel Margaretha, landesverwieſen, S. — 242 

Kahn David, prakt. Arzt, ©. 88. 

Kaindl Franz, Piarrer, S 

Karkeid'Iohann, lanbesverwichn, ©. 1111. 

Kalfenetter Barth, Agent, S. iM. 

Katbreiner. Karl, Dauptagenius Subftitut, S. 21. 

Kaufmann Agnes, lanbesverwiecen, S. 4 

Kaufmann Audreas, Quratz.u, Sähulbeneflciat, ©: 179%. 

Kaufmann Eugen, — S. 1844. PETE 

Kaufmann Wendelin, Agent ‚S. 489. - 

Keim Dito, Landwebr- on ©: 520. 

Keller: Beier, Pfarrer/ S. 1239. 1:30, 

Kerler Ferbinand, Laubwehr + Kientenant, S. 1298. 

Kepler. Dermann, ‚ländeöverwieien , -&. 578, L 

Kid Eduard, Landwehr. Oberlieutmant, S. 67 Bu 

Kid Markus, Agentẽ ©; 277. 

Kiderlin Moriz, Rufpeltor, &; 406. 

Kick Ehriftian, landesverwieſen, S. 1042, 

Kinz Franz Tav., Pfarrer, S. 583. 

Kirhbauer Mar, Agent, ©. 469. — 

Kircher Felix /Weneficiat, S. 1268. #127, 

Kircher Joſeph, Agent, ©. 45h: .: ser 2 1S6h, 

Kircher Milbelm, Schullthter, & 1047. * 

Kirſchenhofer Job. Nep., Bezirtamtsaficher, S. ws. 

Kleemann ob. Friebrich, atrunlen, S. 


122. i 


1966 


Klein Leonhard; Umerſuchtnig "gegen denſelhen wegen Ar: 
beitsſcheue, oberſtrichterliches Urtbeilin berfelben, un 

Klin? Gertraub, Tanibesverniefen, 81109 25. 

Knauf Katharina landesverwieſen, ©: 1893:.7 

Knorr! Georg, Banbuiehr: Oberlieutenanb;: &. 110, 

Kobell Anten, Schullehrer, &; 14961-.u- 

Koh David, Ngent, S. 15 

Koh Sebaſtian, Eaubitiiumenleirer, &; 200. 

König Anten, L Luwperi' Pie ne 
dat, S. 1704J. — — 

Kößler Engelbert, Agent, S. 126. 

Kohl. Eruſt, Landwehr Hauptmann, S. 109: 

Kokbı Zeh: Jakob, Schullthrer, S. 142 

Kollmamı Ludwig, Pfarrer, &.:501. 

Kollmann Michael, Landwehr-Oberlitutenant, S. 584. 

Komerell Wilhelm, Lanbwehr⸗-Lieulenant, S. 76 

Kopf Anton, Agent, S. 515. ed 

Kotzbauer Kathariua, entwiden, &, 527. 

Krämer Johann, Ianbesverwicen, S. 137, 

Kramer von, Profeffor, S. 120. 

Krampert Karl, rechtekundiger ——— am Aonm 
Kaishtint, ©. 1549, & 

Kratz Hofepb,' Eanhwehroberlcntnent mb Reimann 
jutant, &. 679. 

Kreitner Lublüiy, Unterhigungtrigee ©. <c30, 

Kreitz Bafılius, Agent, &. 329. 

Kreutz Karl Wilhelm, landesverwieſen, S. 552. 

Kreuz Fraitz Kader, eine Schenkung befielben, S. 1510. 

Kreuzberg Anna, lanbeösverwiefen, &, 1109, . 

Krieger Anton, Gemeindebevollmächtigter, S. 1263. 

Kucherbauer' Lubwig, gl. Notar, deſſen Beurlaubung, 
©. 1360. j 

Rugelmann. Georg, Agent, &; 467. 

Kuhn Joſeph Gebhard, Schullehrer, S. 1245. 

Küchle Andreas, Diftriftsfchulinipefter,' &. 1702. 

Kühner Ludwig, landesverwieſen, S: 1247, 

Kufterer Eduard, Schullehrer, S. 1046 
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Kutſcher Kerl; Insbesvcmwiden, 1 176%, 251: 10131" 
Kuttner My; Agent, 
. C Sand nnomuy)® 

LS auisizu fe cal — In» a9 ;r"! 

S yı7 Ira9ayi“ 

Lampart ob. vapt Ahent CH "fh ’ N 
uY Ira! 


Lamprecht Andra, Agent, ©. 486. — — 


Lamſter Ludwig, landesrerwieſen, Eine 
Landle Hugo, Schullehrer, ‚& 1846. 
Lang Mathias, Agent, S. 489. 
Langeloth Friebrid, Ken! & —— 
Lankm ayer Joh. Jat. Shutehrer ©. 6. 
Lau Karl, Banbwicheliulenant, © 1462, 1718. 
Laur Philipp Agent, ©. 2: aa % n 
Regler Franz Anton, Agent, e. 190, hi 
Rebermann Margaretha, beren ‚Seintige Eutfegmung, & 
227. najo s 
Lehmann Friedrich, deſſen Seimag, * A 
Lehner Iynaz, Säullehrer, © igdh. ze 
Leibhbammer Anton, Benefigiat, ©. 1883. 
Leipert Auguft, Agent, ©. 467. 
Reipert Wilhelm, Agent, ©. 1132. 
Leis Elifabetha, Lanbesverwiefen, © 26, "tiv. 
Reiter Johann, deſſen entwenbete Reifelgitimation, 'S ‚1808, 
Leitner Friedrich, Gemeinpebevollmächtigler, ©. 1240. 
Lendorfer Leonhard, Sandwehrlieutenant, ©1216. 
Leuther Job. Georg, Agent, S. 514. 
Lindemann, Dr. Max, praft, Arzt, ©. 334. 
Rnder Chriſtoph, Schullehrer, S, 1239. ER 
Lindner Joſeph Heinrich, Ferbinaud, ; Pfarrer, ©. 44, i 
Lindy Ambros, Gemeindebevollmäctigter, S. 1216. 1549, 
Lingenhöl,Soh. Georg, Detan, ©. 406. , 
Lingenböl:Dr, Joh. Nep., prakt. Arzt, e. 
Link ob, Baptift,. Kuratbeuefiziat, ©, 1215. 
Lizins Ignaz, Kreistaflatontroleur, ©. 405, 
Lobenſteiner Sara, vermift, ©. 7L, Zr 
Löffler Albert, Landwehrlieutenant, S. 932. .u.- 73. 
2öiche Friedrich, landesverwieſen, ©. 1476, 
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Löwenwirtd. Franz? [meieönerwiehem! Sr 56.0 1 15 7 > ıı 
Lohbrunner Johank, ee 1462. 


Lohr Jakob, Pfaxter; DB 1742. irn ya 
Lorig Joh. Ne, an AOPE air He 
Luitpold MeutadſvermiſtthS hen te 


Lug Adolph, Ygait; @ Ada.) 0) rung 
Lusenberger Stephan Knien, S. MU 


sitt 3 mhistmswniun! 14226 

sit SO aM... wre, 1a, zu ML 

Mac Jofrieb, Sqhullehret ©. aß. — 2 nein 
Mach Guflav, Agent, ©. it * 
Maier Georg, Staatsanwaltfgäftsterttiter, 8. HR u 
Maier Johann, Agent, & 490. vn mal lhE 


r 


Maier Joſeph, Dekan, ©. ui" rredun‘ “a allı 
Maier Ulrich, Plarrer, 6. 49. m TE" 
Maier Xaver, nd ©. 1216. 
Maierbofer Johann, Ügent, CH 67. 
Mairhofer Jofeph, Difteiftsphulinfpetter, €. zu 


Mangold Sofep Anton, Agent, ©. 490, 7° Eon 
Dannbeimer, Zatob, Tanbesöeriviejen, © Az — 
Martin ”Rafbar, Platter S. 352. ra z 2 

1 i. 5 


Marz Joſeph, Agent, & 488. . 
Mattis Unton, Scullchter, €. Ba. ** 
Matujed Georg, landesverwicten, ©. a 
Mauermapet Moife, "deren Heimatf, ©. 1504. 
Mayer Agnes Tandesverwiefen, ©. 539. 
Mapyer Andreas, Agent, ©. 124. 196. 

Maver Feiebrieh Säulfchrer, S 1717. 

Mayer Leonhard, Agent, S. 527. a 
Mayerhofer, Ich. Rep, Pfarrer, & . 630. 
Mayerhofer Iefepb, landesverwiefen, 6 1310. 
Mayr Anton, Piarrer, & 21." 

Mayr Gregor, na, ©. % 

Mayr Leonharb, Rentbeamter, e. RT 

Mayr Wilhelm, Schullehrer. S. 1846, 
Mayrhofer Ehriftian, Agent) ©, 469, © 2 © * 
Mayrrod Par, Schullehrer, S. 1843, 


1969 


Medelz ky Seorg, Iambesverwiefen, &. 196. 1: 
Meiftet Sirtns, Edullehrer, ©. 1846, 
Melder Eufebius, Schullehter, S. u, 
Meneffon Bitter, Tanbesverwiefen, S. 1893. u. 
Merk Mar, Landwehroberlieutenant, &; 1252. ° 
Meffelberger Georg, entlaufen, ©. 1498 

Mer Joſeph, Kaplameibenefigiat, S. 534. 

Meyer Daniel, Ianbesverwiefen, &. 1111. 

Meyer Joſeph, Bürgermeififi &. 1395. 1549. 

Michel Damian, landesverwieſen, S. 529, 

Mich el Ottilie, Tandesverwiefen, S. 543. 627. 946, 
Micheler Mathias, Schullchrer, ©. 1843, 

Miller Anton, Agent, ©, 468. 

Miller Ignaz, Landarzt, ©. 630. 5. 

Miller Patrizius, Agent, ©, 116, — 

Mitſch Andreas, landesverwieſen, ©. 986. 

Mittl, Landiwehrlieutenant, S. 983, 

Mittl Ludwig, Schullehrer, ©. 1758. 

Model Auguft, Landwehrbataillons-Aubitor, S. 18860 
Model Dr. Auguft, praft, Arzt, S. 501. 

Molo Dr. von, Landwehr-Bataillonsarzt, &. 1001. 
Molo Dr. von Joſeph, Bezirksarzt, ©. 213. 

Morgen Joſeph, Agent, ©. 487. 

Mündler Mar, Agent, ©, 115. 

Müller Andreas, Iandesverwiefen, S. 1769. 

Müller Chriſteph Jakob, landesverwieſen, ©. 1209. 
Müller Franz, landesverwiefen, S. 1769. 

Müller Friedrich Auguſt, Iandesverwiefen, S. 986. 
Müller Johann, Agent, S. 277. 

Müller Joh. Georg und Louife, landesverwieſen, S. 494. 
Müller Karl Friedrib, Pfarrer, ©, 1088, 

Müller Karl Dito, Hauptagent, ©. 1411. 

Müller Mar, Notar, ©. 950, 

Müller Michael, Staatsanwaltſchafts-Vertreter, S. 1133, 


N. 


Nägele Otto, Agent, S. 16. 
Negrioli Ludwig Eduard, Hauptägent, S. 1468. 


1960 


Neibdhardt Gebrg, Thierarzt S. 1080, 1245. =. 
Neininger Alfred, Ianbesvertwiefen, & 1100 
Neumann Bernhard, Iandesverwiefen, &. 1621. 
Nezmescal Florian, landesverwiefen, ©. 136. 
Niederhofer Sehaftian, Agent, ©. 486. 

Nigg! Ludwig, Agent, ©. 527. 

Nuffer Jofeph, Agent, e. 707. 


D. 


Oberbigler Sigmund, Agent, ©, 424. 
DOberdorfer Salomon, Agent, ©, 425, 
DObermaper Mar, Landwehrhauptmann, ©. 1030. 
Oech ner Heinrich, Iandesverwiefen, ©, 47. 
Defterreiher Philipp, Sandwehroberlieutenant, S. 982, 
Dettle Auguft, Schullehter, ©. 1844. 

Öffner Anton, Schullehrer, S. 1844. 

Ogier Jofeph, Vagant, ©, 61. 

Ohneberg Thaddäus, Agent, ©. 485, 
Dffenbrunner Martin, Schullehrer, S. 1549. 
Oßwald Franz Zaver, Pfarrer, ©, 1394, 
Ofwald Michael, Agent, S. 469. 

Oftertag Auguftin, Schullehrer, ©. 1844. 
Oftler Franz Jofeph, Pfarrer, ©. 990. 

Dit Mar, Agent, S. 116, 

Dtto Theodor, Agent, ©, 278, 


P. 
Pascolini Johann, Zuchthaueſträfling, deſſen Entweichung, 
©. 1634, 
Patfd Eliſabetha, Tandesverwieien, S. 403. 
Bar Viktoria, landesverwieſen, &, 1248, 
Pehmann Frhr. von, deſſen Werk: Wirfungstreis ber 
bayer. Diftriftsverwaltungsbehörben, S, 113. 
Penther Moriz, landesverwiefen, 5. 403. 
Penzinger Midael, Pfarrer, ©, 199, 
Berger Anton, Landwebroberlieutenant, ©. 584, 
Permanne Franz, Frühmeßbenefiziat, S©. 758, 
Berter Gertrud, Iandesverwiefen, S. 627, 





1961 


Peter Bernhard, Landwehrbataill.»Ouartiermeifter, ©. 679. 

Pfahler Nikolaus, Agent, ©. 707. 

Pfanner Nicolaus, Schullehrer, ©. 1842, 

Bfeifelmanm Leonhard, Agent, ©. 469. 

Pfeiffer Ferbinand, Agent, ©. 468. 

Pfeiffer Jakob Wilhelm, Schullehrer, ©. 1842. 

Bfeiffer Mar, Hauptagent, S. 1390. 

Blank Joſeph, landesverwieſen, ©. 627. 

Blaffer Joſeph, Iandesverwielen, S. 986, 

Bonikdau Frhr. v., deſſen Familienfibeicommif, ©. 1363, 
1636. 

Bopp Fran, Agent, ©. 527. 

Preſtel Andreas, Frühmeßbenefiziat, S. 752, 

Preſtele Joſeph, Leproſenbenefiziat, ©. 253. 

Priller Joſeph, landesverwieſen, S. 709. 

Prinzinger Emil, Landwehrbat.:Zeugwart, ©. 50. 


P. 
Raba Benedict, Bezirksamtsdiener, S. 1046. 
Rackl Simon, deſſen Entfernung von Haus, ©. 1602. 
Radmiller Joſeph, Schullehrer, ©. 1047. 
Rapp Joh. Evangelift, Pfarrer, ©. 735, 
Rapp Joſeph, Agent, S. 196. 
Raſch Franz Xaver, Schullehrer, ©. 1844. 
Rau Anton, Agent, S. 513, 
Rauch Joh. Nepomuk, Agent, S. 685. 
Rees Afra, Agentin, ©. 514. 
Rehm Benno, Landivehroberlieutenant, S. 520. 
Reiharb, Kaver, Agent, S. 425. 
Reihart Dr. Georg, pralt. Arzt, S. 405, 501. 
Reichel Martin, deffen Augenbalfam, ©. 741. 
NReinauer Joſeph, Schullehrer, S. 1845. 
Reiner Job. Baptift, Schullehrer, S. 1648, 
Reiner Martin, Schullehrer, S. 1846. 
NReisner Anton, Agent, ©. 14. 
NRemlein Job. Bapt., Pfarrer, ©. 752, 
Renid Jakob, Gemeindebenollmädtigter, S. 686. 
Renner Joſeph, k. Rentbeamte, S. 1831. 


1962 


Reyer Karl, Iandesverwielen, ©. 732. 

Rieder franz, Pfarreurat, S. 49. 

Riedl Ludwig, Landwehrlieutenant, S. 679. 

Rift Anna, das von derſelben geftiftete Frühmeßbenefiztum, 
©. 533. 

Ritter Leonhard, Agent, ©. 514. 

Röck Julius, Bürgermeifter, ©. 952, 

Röder Leonhard Friedrich, Unterfuhungsrichter, S. 1701. 

RöbI Anna, landesverwieſen, S. 987. 

Rogg WMois, Lanbwehrlieutenant, S. 1462 

Röſch Karl, k. Rehnungscommiflär, ©. 1831. 

Roth Ernft, Lehrer an der Gewerbfähule, S. 1662, 

Rotbmayr Franz, Agent, ©. 275. 

Rubhard Peo, Lanbwehroberlieutenant, S. 1216. 

Rucberer I. F., Dauptagent, ©. 1492. 1539, 1616. 1852, 

Rulanb Georg (angeblid), deſſen Heimath, ©. 926. 

Ruoff Chriſtian, Schullehrer, ©. 1509, 

Ruppert Anton, lanbesverwirjen, S. 756. 1768. 


S. 


Satzger Alois, Agent, S. 468. 

Sauter Dr. Joſeph Alois, praft. Arzt, S. 109, 
Sauter Sebaftian, Pfarrer, S. 1394, 
Shahenmaper Johannes, Agent, ©. 486, 
Schachen mayer Oskar, Magiftratsrath, S. 50. 
Schäable Georg, Magiſtratsrath, S. 1240. 
Schäfer Karl Joſeph, landesverwieſen, S. 947. 
Schäferling Anton, Agent, ©. 276, 

Schafitel Bitus, Schullehrer, ©. 1843, 
Schaflitzl Eduard, Landwehr-Major, S. 716. 
Schaflitzl Hermann, Schullehrer, ©. 184. 
Shaibler Johann, Landwehr-Hauptmann, S. 432, 
Schauer Balentin, Staatsanwaltigafts:Vertreter, S. 351. 
Shaumberger Mar, Hauptagent, ©. 210. 1468, 
Schegn Joh. Wilhelm, Regierungsrath, S. 120. 
Scheu Gottlieb, Tandesverwiefen, ©. 543, 

Schie ß Mathias, Landmwehr-Lieutenant, ©. 520. 
Schilk Auguf, BEER ©. 932. 


1963 


Schimpfle Jofepb, Agent, ©. 212. 

Schleicher Georg, Agent, ©. IM. 

Schlemmer Thomas, befien Arbeitsbuch, S. 400. 

Schlofſer Jakob Theobald, Lanbwehr-Lieutenant, ©. 1030. 

Schmetzer Friedrich Adam, landesverwiehen, S. 1110. 

Schmid Benedift, Beneficiat, ©. 982. 

Schmid Franz Joſeph, Pfarrer, ©. 109, 

Schmid Franz Jofeph, Agent, S. 490. 513. 

Schmid Heinrid, landesverwieſen, S. 1621. 

Shmib Joh. Adam, Gemeinbebevollmädtigter, ©. 1758, 

Schmid Joſeph, Schullefrer, S. 662. 

Schmid Kleophas, Schullehrer, S. 199. 

Shmid Regina, angebl. Landſtreicherin, ©. 1174, 

Schmidt, Johann, befjen heimliche Entfernung, ©. 1207, 

Schmitt Valentin, lanbesverwiefen, ©. 47, 440. 

Shmölz Anna Barbara, vermißt, &. 1808. 

Schnattinger Hirſch, Agent, ©. 513. 

Schnauffer Lonis, Landwehr-Lieutenaut, S. 1216. 

Schneider Leopold, Schullehrer, ©. 1843, 

Schneider Michael, Agent, S. 488. 

Schneider Philipp Jakob, Schullehrer, S. 1844. 

Schnetzeer Kaftolus, Agent, ©. 85. 

Shöffel Jofeph, Agent, S. 330. 

Scholl Emft, Hauptagent, S. 1374. 

Shorn Johann, Landwehr:Pionier, &. 982. 

Schott Ferdinand, beffen „Ertraft:Rabir", ©. 944. 

Schraubolph of. Anton, Landwehr-Lieutenant, &. 1118. 

Schropp Karl, Agent, S. 485. 

Shropp Karl, Landwehr-Hauptmann, S. 1252. 

Sääülein Friedrich, Staatsanwaltihafts:Vertreter, S. 404. 

Schüßler Konrad, landesverwieſen, &. 676. 

Schulz Friedrich, Hauptagent, S. 1246. 1492, 1539, 
1616. 1652. 

Schulz Philipp, Bezirksamtmann, &. 271. 

Schunk Arttur, Brandverfiherungs:Infpeftor, S. 680, 

Schwager Ludwig, Beneficiat, ©. 973, 

Schwaiger Joſeph, Chorregent, &. 583, 


“ 


1964 


Schwaighofer Joh. Nepomuk, Frühmeßbeneficiat, 6.1592. 

Schwald Leander, Agent, ©. 16, 

Shwammberger Johann, Ianbesveriwiefen, ©. 383. 

Schwarz Georg, landesverwieſen, &. 1769. 

Schwarz Jofeph Karl, Landwehr:Hauptmann, ©. 932, 

Shwarzmann Anton, Agent, S. 513. 

Schweider Johann, Lanbwehrshauptmann, ©. 679. 

Sebelmaier Xof., Hirtenknabe, befien Entfernen, ©. 1785. 

Seid! Karl, Landwehr⸗Lieutenant, S. 679. 

Senning Georg, Agent, S. 469. 

Settele Lubwig, Landwehr-Lieutenant, S. 1252, 

Sid Euſtach, Landwehr-Oberlieutenant, S. 558. 

Silbermann B., Agent, S. 277. 

Silverio Therefe, Agentin, S. 195. 

Singer Anton, Ugent, ©. 514. 

Sir Leonhard, Landwehr-Major, ©. 446. 

Sirt Auguft, Agent, S. 40. 

Sommer Heinrih, Landwehr-Oberftlieutenant u. Diftrikts: 
Inſpektor, &. 1461. 

Sommer Joh. Nepomuf, Agent, S. 526. 

Sondermann Albin, Staatsanwaltid.:BVertreter, &, 350. 

Sondermann Mbin, rechtsk. Magiftratsrath, ©. 1461. 

Sontheim Lubwig, Agent, S. 489. 

Sontheim Wilhelm, Agent, S. 489. 

Sontheimer Franz, Landwehr-Pieutenant, ©. 679. 

Späth Jofeph, Agent, ©. 14, 

Speth Dr. Paul, Bezirksarzt, ©. 742, 

Spranger Wilhelm, befien Gefuh um Bewilligung zum 
Berkauf des Popp'ſchen Anatherin-Mundwaflere, ©. 134. 

Sprenger Nikolaus, deſſen Entfernung von Haus, S. 1236. 

Sprenger Nikolaus, Iandesverwiefen, S. 1475. 

Stabelmener Michael, Agent, ©. 513. 

Stahl Karl, Agent, ©. 1233. 

Staubwaffer Joſeph, Schullehrer, ©. 78. 

Steihele, Domkapitular, beffen Belhreibung des Bis 
thums Augsburg, ©. 1540, 

Steiner Albert, Schullehrer, ©. 1841, 





1965 


Steiner Leonharb, Schullefrer, S. 1849, 

Steinhaufer Mbert, Agent, ©. 489, 

Stelzle Dr. Joſeph, praft. Arzt, S. 272, 413, 

Stempfle Dewald, Hilfslehrer, ©. 1603. 

Stengle Lubwig, Landwehr⸗-Lieutenant, ©. 696. 

Stetten Emft von, Landwehr-Kreisinſpektor, S. 1365. 

Stetter Emil, Rentbeamte, ©. 285.. 

Steyrer Johann, Zahnarzt, defien Zahntinktur sc, S.128. 

Stiel Anton, Schullehrer, S. 1365. 

Stiegelbauer Mathäus, Agent, ©. 284. 

Stodmann Emil, landesverwieſen, S. 1660, 

Stödel, Schlofiermeifter, deſſen feuerfefte Geldſchränke, 
©. 9. 

Stollreiter Franz Xav., Pfarrer, defien Legat zur Kreis: 
Taubftummen-Anftalt in Augsburg, S. 598. 

Storg Johann, Tandesverwiefen, S. 1310. 

Straulino Auguft, Landwebr-Oberlieutenant, ©. 1759. 

Striegel Joſeph, Agent, ©. 343, 

Strobl Mar, Säullehrer, S. 1846. 

Strott Emft, lanbesverwiefen, S. 492. 

Strubinger Friedrich, deſſen entwendete Reifelegitimas 
tion, S. 1867. 

Stubenpoll Joſeph, Agent, ©. 514, 

Stubing Jofepb, landesverwieſen, S. 1041. 


=. 


Tanner Xaver, Agent, ©, 514. 

Teubern Johann von, rechtet. Bürgermeifter, ©. 1662. 
Thalhofer Franz XZaver, Agent, ©. 465. 
Traunmwiejer Johann, Iandesverwiefen, S. 1110. 
Trinllein Johann David, vermißt, S. 1736. 
Trobifh Philipp, landesverwieſen, S. 783, 

Trutter Adolph, Lanbwehr-Hauptmann, S. 110. 


u. 


Ulberid Wilhelm, Tandesverwiefen, S. 578. 
ullrich Wilhelm, landesverwieſen, S. 280, 1110. 
Unglert Ludwig, Agent, S. 0 


1966 


Unold Paul, Landwehr-Hauptitann, S. 1216. 
Unfin Jofepp, Schullehrer, S. 18. 
Unterberger Franz, Agmt, ©. 127. 683. 
Urfpringer Walburga, vermift, S. 1356. 


B. 


Bolt Georg, Agent, ©. 212. 
Bollmann Lukas, Säullehrer, ©. 1268. 


Wachter Wilhelm, Staatsanwaltfafts-Bertreter, S. 351, 

Wagner Georg, Gemeinbebevollmädtigter, S. 286. 

Wagner Joh. Michael, Agent, ©. 485, 

Bagner Joh. Repomut, Schullehrer, S. 1841. 

Wagner Joſeph, Landwehr⸗Lieutenant, S. 1251. 

Bagner Karl, Pfarrlurat, ©. 768, 

Baibel Joh. Georg, Agent, ©. 467, . 

Waibel Nikolaus, Agent, ©. 66, 

Waldburg-Zeil-Wurzach, Fürft Karl v., deſſen Fidel⸗ 
kommißabtretung an ben Hrn. Fürſten Eberhard von 
Waldburg⸗ Zeil⸗ Wurzach, S. 1045: 

Balbmann Ant, Müller, Kollekte für denſelben, ©. 1568 

Wallnöfer Heinrich, landesverwieſen, S. 985. 1110. 

Walter Anton, Agent, ©. 467. 

Balter Ehriftian, Iandeöverwiefen, ©. 47. 

Walter Lorenz, landesverwielen, S. 827. 

BWafhington Finlay & D. Chapelle, Erpedientens 
Haus, ©. 683. 

Wal Therefe, Tandesverwiefen, ©. 493, 788, 

Weber Mbolph, Hilfslehrer, S. 1550. 

Weber Bernbarb, Pfarrer, ©. 1742. 

Weber Chriſtoph, Tanbesverwiefen, ©. 1248. 

Weber Friedrich, k. Notar, beffen Beurlaubung, ©. 1510, 

Weber Katharina, landesverwieſen, S. 1221. 

Weigl Sebaftian, vermißt, S. 1800. 

Weilbach Lubwig, Schullehrer, S. 1842. 

Weiß Karl, Pfarrer, ©. 77 

ei saflefior, S. 500. 
Weiß Theodor, Bezirksamt ns 


1967 


DWeitmann Johann, Agent, ©. 127, 

BWeirler Franz Joſeph, Agent, S. 489. 

Weng Julius, Agent, S. 765. 

Wengenmapr Ebuarb, Agent, ©. 465, 

Werndle Xaver, Agent, ©, 226. 

Werner Joſeph, Hauptagent, ©. 1107. 

Widmann Joſeph, ertrunten, S. 1204. 

Widmann Joſeph, Scullehrer, ©, 1844. 
Wiedemann Marquard, Agent, ©. 252, 
Wiedemann Pius, Agent, ©. 196, 

Wiedemann Uri, Agent, S. 197. 

Wiedemann Wilfelm, Schullehrer, ©. 1560. 
Wieg Heinrih, landesverwieſen, S. 1208, 

Wild Joh. Evangeliſt, landesverwieſen, S. Mi. 
Wille Xaver, Revierförſter, S. 1592. 

Wimmer Xaver, Gemeindebevollmächtigter, S. 1604. 
Winhold Johann, Tandesverwiefen, ©. 947, 
Winkler Katharina Marg., landesverwiefen, S. 278. 
Wlima Jofeph, landesverwiefen, S. 1700. 

Wölfte Andreas, Schullehrer, ©. 1845. 

Wohl geſchaffen Louis, Agent, ©. 125, 

Wolf Joh. Baptift, Diſtrikts-Schulinſpektor, S. 502, 
Wolff Leonhard, Lanbwehr-Rittmeifter, S. 679. 
Woll Anna, landesverwieſen, S. 492. 

Wolpert Wilhelm, landesverwieſen, ©. 947. 
Bucher Joſeph, Agent, S. 486. 


1968 


3. 
Zabuesnig von Otto, Oberlieutenant, S. 1216. 
Zängerle, Landwehrbataill.» Quartiermeifter, S. 78. 
Zameser Johann, vermißt, S. 1558, 
Zeininger Joſeph, Agent, S. 196. 
Zeininger Joſeph, Landwehr-Lieutenant, S. 1759, 
Zeitimann Otto, Seminärlehrer, ©. 49, 
Zell Dr. Anton, prakt. Arzt, ©. 431 
Zeller Johann, Tanbesverwiefen, S. 677. 
Zenetti Ferdinand, Landiwehr-Picutenant, ©. 983, 
Zengler Kafpar, Gemeinbebevollmägtigter, S. 1832. 
Zibeck Johann, landesverwiefen, ©. 493, 1700, 
Ziehnaus Joſeph, Agent, ©. 196. 
Ziegler Joſeph, Agent, S. 125, 
Zita Joſeph, entlaufen, ©. 426, 
Zillenbihler Dr. Kleophas, praft. Arzt, ©. 412. 
Zimmer Johann, landesverwiefen, S. 137. 
Zimmerer Heinrich Maria, Pfarrer, ©. 736, 
Zimmermann Joſeph, Schullehrer, S. 1845, 
Zimmermann Ludwig, Schnllehrer, ©. 1215, 
Zink Jakob, Agent, ©. 124. 196. 
Zinner Anton, Agent, ©. 469. 
Zürn Gebhard, wegen Amtschrenbeleidigung, ©. 1546. 
Zwisler Joh. Baptift, Agent, S. 485. ' 


1969 ö 


HU. Orts-Regiſter. 


4A. 
ANtams, Schuldienſt, defien Beſetzung, S. 1841. 
Miltwusried, erledigter ärztlicher Diftrift, ©. 118. 470, 


— deſſen Befesung, S. 405. 501. 
AHmbach, erledigter Schuldienit, S. 420. 
= deſſen Befetung, S. 1046. 


MHmpberg, erleigter Schulbienft, &. 1099. 
= befien Befebung, S. 1841. 
= erlebigte Lehrerftelle an der Hanbelsabtheilung 
der Gewerbſchule, S. 1165. : 
erledigte Bezirksarztitelle, S. 1581. 
Am fe rbam, eine bafelbft entbedte Schwinblergefelliäaft, 
©. 268. 
Hnrieb, erledigte Pfarrei, S. 1611. 
Ansbach, erledigte Stelleeines Alumneum⸗Inſpektors, ©. 141. 
die Husftattungsanftalt bafelbit, ©. 1561. 
erledigte Pfarrei, &. 745. 
deren Beſetzung, S. 1365. 
Aſchaffenburg, Gewerbſchule, erledigte Lehrſtelle, ©. 1564. 
erledigte Bezirkögerichtsarztitelle, ©. 1788. 
Au, Säulbienft, befien Belegung, S. 1841. 
Hub, erledigte Bezirksarztſtelle, S. 740. 
Hufbeim, Schuldienſt, deſſen Beſetzung, S. 1758. 
Augsburg, Baugewerkſchule, deren Fortführung, S. 120. 


aid, 


= Taubſtummen-Inſtitut, Befegung ber Hauss 
vaterftelle an demjelben, &, 200, 
2 Ergänzung der Gemeinde⸗Collegien, ©. 214 


231. 


1970 


Augsburg, - Gymnaſium und Lateinfhule bei St. Anna, 


Bejegung einer Religionslehrerftelle, &. 253, 
Befebung von praft, Arzttellen, ©. 334. 951, 
Stabtgeriht, Aufftellung des Bertreters ber 
Staatsanwalticaftbeidemfelben, 8.350.1478, 
Dejegung ber Kreiskaſſa-Controleurſtelle, 
©. 405. 
Eollegium bei St. Aung, Bejegung der Jırs 
ipeftorfiellen, &. 406, 
Regierung, Befegung einer Rechnungs-Com⸗ 
miffärftelle, ©. 431, 1851. 
u Defegung einer SKanzliftenftelle, 
S. 662. 

Bezirksgericht, Wiederbefegung ‚ber IV. Unter 
ſuchungsrichterſtelle, ©. 530. 
Landwehr, ©. 679. 1030. 1216. 1365, 
Beſetzung ver Bezirfsamtspienerftelle, S. 1046, 
die Maſchinenbauſchule dajelbit, S. 1059, 
erlebigte Zeihnungslehrerjtelle an der Kreise 
Gewerbihule, &. 1173, 
Beſetzung kathol. Schullehrerftellen, S. 1365. 
Befegung einer Rechtsrathsſtelle, S. 1464, 


Landgericht, ber Vertreter ber Staatsanwalt: 


ſchaft an demſelben, S. 1346. 

L Lumpertſches ManualsKaplaneibenefizium, 
deſſen Bejebung, S. 1701 
Diftrifts-Rafiarehnung pro 18%%/us, S. 1877, 


1971 


B. 
Babenhauſen, Diſtriktökaſſarechnung pro 1869/,,, ©. 330. 
Baiershofen, Gemeinde, beren Zutheilung zum Amtes 
bezirt Zusmarshaufen, ©. 1392, 


= “ erlebigte Pfarrei, ©. 1711. 
Balberfhwang, erledigte Pfarrei, ©. 321. 
a deren Belebung, ©. 736. 1% 71 
Baumgarten, erlebigtes Curat- und Schulbenefizium, 
©. 1387. 
& deſſen Befebung, ©. 1792, 


Bayers ried, Forftrevier, defien Befekung, S. 1592. 
Bellenberg, erlebigter Schuldienft, S. 1359. 

— deſſen Beſetzung, S. 1841. 
Bent, erledigte Pfarrei, S. 557. 
"Berg, Pfarrei, deren Beſetzung, S. 414. 
Berg, Erledigung ber 2. proteft. Pfarrftelle, S. 1311. 
Bergen, Lanblapitel, Befegung der Dekanftelle, S. 1117. 
Bertoldshofen, erledigte Pfarrei, ©. 786, 

& deren Beſetzung, ©. 1262. 
Besenftein, erledigte Pfarrei, ©. 1548, 

Biburg, erledigte Pfarrei, ©. 1537. 
Billenbaufen, erfebigte Pfarrei, S. 1203. 

5 deren Befebung, ©. 1717, 
Binswangen, Befekung der praft. Arztftelle, S. 88. 
Bittenbrunn, erlebigter Schuldienſt, S. 1100. 

= defien Bejegung, ©. 1841. 

Bobingen, Belekung ber prakt. Arztitelle, ©. 519. 
Bollftadbt, Schulbienft, deſſen Befegung, 1240. 
Breitenbronn, erlebigte Pfarrei, S. 1694, 
Buchloe, Diftriktstaffarehnung pro 1868 /,,, ©. 45. 

x Rentamt, deſſen Befekung, ©. 431. 
Buggenbofen, Benefizium, befien Beſetzung, ©. 1832. 
Burgau, Befefung der Bürgermeifterftelle, S. 24, 

” Gmyänzung ber Gemeinbecollegien, ©. 24. 

— Landwehr, S. 200. 

S Diftrittsfaffarehnung pro 186, ©. 249, 

u bie Verlegung bes Rentamts Wettenbaufen bahin, 

©. 1393. 


1972 


Burgberg, Piarfei, deren Beſetzung, S. 602, 
= erledigter Schuldienft, S. 1100. 
P beffen Befegung, S. 1841. 
Burk, erledigte Pfarrei, ©. 1212. 
Burtenbach, Pfarrei, deren Befekung, ©. 735. 


@, 
Ehriftertshofen, Schulbienft, befien Befebung, ©. 1842. 


D». 
Denklingen, Beſetzung der Thierarztſtelle daſelbſt, S. 23. 
Diedorf, Aufſtellung eines praktiſchen Arztes daſelbſt, 
©. 283. 431. 

v erledigter Schuldienft, S. 1360. 

* deſſen Beſetzung, S. 1842, 
Diemantftein, Schuldienſt, deſſen Beſehung, S. 1560. 
Dietmansried, erledigter Schuldienſt, S. 420. 


deſſen Beſetzung, S. 1046. 
erlebigte Thierarztftelle, ©. 433. 1169, 
2 deren Befehung, ©. 1030. 1480, 


Dillingen, Diftriktstafjarehnung pro 186), ©. 44 
= Landwehr, S. 109. 
" Beſetzung einer Bezirksamts - Afjefjorsftelle, 
©. 405. 
Dirrlauingen, erledigter Schulbienft, S. 1360, 
Donauwörth, Difiriftsfaffarehnung pro 186%/,, ©. 96. 
. z pro 186%, ©.1941. 
. Beſetzung der Brandverfiherungs:Infpeltors 


ftelle, ©. 680. 
* Landwehr, S. AB. 1550. 1672, 1768 
* Ergãnzung der Gemeindecollegien, ©. 1263. 
> Stadt und Landgericht, der Vertreter ber 


Staatsanwaltichaft bei vemjelben, 5.1628. 
Dorſchhauſen, erledigter Schuldienſt, S. 1100. 
deſſen Beſetzung, S. 1842, 
E. 
Ehingen, Pfarrei, deren Beſetzung, ©. 501. 
Ellerbach, erledigter Schuldienft, S. 420. 
* deſſen Beſetzung, S. 47. 





1973 


Ellingen, erledigte Beirtsarztitelle, S. 1888. 
Emmenbaufen, erlebigter Schulbienft, S. 1100. 

m befien Befegung, ©. 1842, 
Ensfeld, erlebigter Schuldienſt, S. 1360, 
Equarbofen, erlebigte Pfarrei, ©. 532, 
E&Ergerspbeim, erledigte Pfarrei, S. 1840. 
Erisried, erldigter Schulbienft, S. 1360. 

PR befien Belegung, S. 1842, 


F . 


Forbeim, Schuldienſt, deſſen Beſetzung, S. 1717. 
Franke nbofen, Schulbienſt, deſſen Beſetzung, S. 1842, 
Srauenzell, Schuldienft, beffen Beſetzung, S. 1842, 
Fronäofen, Shuldienft, deſſen Beſetzung, ©. 1648, 
Furth, Gewerbſchule, erledigte Lehrſtelle an derſelben, S. 1301. 
erlebigte Bezirksarztftelle, S. 1631, 

KHügen, Diſtrittokaſſarechnung pro 18%, ©, 19. 

m pro 18%, S. 1876. 
Bezirksarztitelle, deren Belegung, ©. 213. 


„ 


w 
u Landwehr, ©. 1000. 1251. 1718. 
” Landgericht, ber Vertreter ber Staatsanwaltſchaft 
bei bemielben, S. 1133, 
er Ergänzung ber Gemeinbecollegien, S. 1604. 
r Mentamt, beffen Bejegung, S. 1831. 
G. 
Gabelbachergreuth, erlebigtes Curat- und Schulbeneſi⸗ 
zium, ©. 739, 
w befien Befehung, S. 1394, 


Gefrees, erledigte Pfarrei, S. 660. 
Geiflingen, erledigtes ſtändiges Bifariat, 6. 1830. 
Genderkingen, erlebigte Pfarrei, S. 1308, 
— deren Beſeßzung, ©. 1741. — 
Georgen St., Strafarbeitsanſtalt, erledigte Stelle eines 
Hausgeiſilichen bafelbft, S. 1046, 
Geefees, erledigte Pfarrſtelle, S. 107. 
GSıött, Pfarrei, deren Beſehung, ©. 752 


1974 


Goftenhof, Errichtung eines ſtändigen Bilariats daſelbſt, 
©. 1407, 
Grafenau, erledigte Bezirksarztftelle, S. 297. 
Griesb ach, Bezirksamt, ein falſches Amtsſiegel desſelben, 
S. 1234. 
Groͤnenb ach, Diſtrikts-Kaſſarechnung pro 18%/,,, ©. 86 
Großkötz, Frühmeß⸗ und Kaplaneibenefizium, deſſen Ber 
ſetzung. &. 973. 
Grünenbach, erlebigte Pfarrei, S. 81. 
5 beren Beſetzung, &. 593. 
Günzburg, Diftritts-Kaffarehnung pro 186), ©. 73. 


» ber Bertreter ber Gtaatsanwaltihaft am 
dortigen LZandgerichte, S. 519. 
v Landwehr, S. 558. 1461. 
ie die Erledigung bes Grafenegg⸗ und Schneller: 
ſchen Benefiztums daſelbſt, S. 649. 
J deſſen Beſetzung, S. 982, 
jr ‚erledigte Bezirksarztitelle, S. 738, 
bderen Bejegung, &. 1117. 
Gundelfingen, erlebigter ärztl. Diftritt, S. 84, 
J deſſen Beſetzung, S. 272. 405, 413. 
B Landwehr, &. 952, 
= Ergänzung der Gemeinde = Collegien, 
©, 170. 
8. 


Hagenbüchach, erledigte Pfarrei, S. 1211. 
Haldenwang, Schuldienft, veffen Befegung, S. 1842 
Haufen, Errichtung einer neuen katholiſchen Pfarrei, ©, 
1262, 
Hamangen, Pfarrei, beren Befegung, S. ZZ 
Henubofen, Gemeinde, deren Zuteilung zum Amtsbezirke 
Zusmarshaufen, &. 1392, 

Herkheim, erledigter Schuldienft, &, 1100. 

u befien Beiekung, ©. 1842. 
Herrenftetten, erledigte Pfarrei, ©. 1822, 
Herrnneufes, erledigte Pfarrei, S. 1056. 
Hersbrud, erlebigte II. Pfarrftelle, ©, 1811, 


1975 


Hilders, erledigte Bezirksarztftelle, ©. 481. 
Himmelfron, erledigte Pfarrei, ©. 1559. 
Hochg reit, erledigter Schuldienft, S. 1360. 

deſſen Beſetzung, S. 1842. 
Höſchſtäbt, Diſtriktskaſſarechnung pro 1868/., S. 17 

5 Landwehr, S. 286. 
Hohenberg, erlebigte Pfarrei, ©. 734, 
Holzbeim, Frühmepbenefizium, deſſen Beſetzung, ©. 109, 
Hopferbad, erledigte Pfarrei, ©. 11. 


5 beren Befekung, ©. 502. 
Horgauergreuth, erlebigter Schuldienft, &. 1100. 
J deſſen Beſetzung, S. 1843. 
a: 


Ichenhauſen, Pfarrei, deren Bejehung, ©. 214. 
Idelheim, erledigte Pfarrei, S. 234. 
Jedesheim, Schuldienft, deſſen Befepung, S. 1843. 
Jettingen, ärztlicher Diftrikt, deſſen Bejegung, ©. 501. 
AImmelftetten, Schulbienft, defjen Beſetzung, S. 1509, 
Immenftadbt, Diftriftslaffarehnung pro 186%/,, ©, 249, 
Ingolftadt, erledigte Bezirkgarztftelle, S. 923, 
Anningen, erlebigter Schulbienft, ©. 1101. 

ö befien Beſetzung, ©. 1848, 
Jobſt St,, erledigte Pfarrei, S. 531, 
Jos ho fen, erlebigter Schulbienft, &. 1101. 1360. 

J deſſen Beſetzung, S. 1843, 


Kadeltohofen, Pfarrcuratie, deren Befepung, S. 678. 
Kaisheim, Zuchthaus, Aufſtellung eines rechtskund igen 
Bunktionärs bei demfelben, S. 1033. 1549. 
* erledigter Schuidienft, ©. 1101, 
befien Befegung, &. 1843. 
aarichalb, Pfarrei, deren Beſezung, S. M. 
Kaufbeuren, erledigte praktiſche Arztſtelle, ©. 283. 
E deren Bejehung, S. 413. 
Kempten, Diftrittstaffarehmung pro 186%/,, ©. 18, 
1869, ©. 1838, 


1976 


Kempten, Ergänzung ber Gemeindefollegien, S. 50.1758. 

2 Landwehr, &. 78. 790. 1136. 1216. 

ö Bezirksgericht, Anfftellung eines zweiten Unters 

ſuchungsrichters, ©. 1701. 

J Schulſtelle, deren Befekung, S. 1843. 
Kidlingen, erledigter Schulbienft, S. 1361. 
Kimmratshofen, erlebigter Schulbienft, &, 1101. 

u befien Bejegung, ©. 1843. 
Kirchhas lach, Schuldienſt, defien Beſetzung, S. 1496. 
Klofterbeuren, erledigter Schuldienſt, ©. 1361. 

u deſſen Bejegung, ©. 1843. 
Klofterbolgen, Pfarrkuratie, deren Befekung, ©. 49, 
Köngbaufen, Schuldienft, deſſen Befetung, S. 1509. 
Königsbrunn, erlebigtes Pfarrvikariat, ©. 1407, 
Königshofen, erledigte Pfarrei, ©. 1749, 

Kohlberg, erledigte Piarrei, S. 1495, 
Konrabshofen, erlebigte Pfarrei, S. 1370. 
r beren Befegung, S. 1742. 
Kottern, Baummwollfpinnerei, Weberei und Maſchinen⸗ 
fabrif, Gründung einer Altiengeſellſchaft hiezu, 
©. 1313, 
Kreuzthal, Schulbienft, deſſen Befehung. S. 1846, 
Krugzell, Schuldienft, defjen Beſetzung, ©. 1843, 
Krumbad, Diſtriktskaſſarechnung pro 18%, & 221. 
v Defehung ber Bezirtsamtmannftelle, &. 272, 


2. . 
Laaberberg, Pfarramt, das entwenbete Amtsfiegel des— 
felben, &. 1600. 
Lamerbingen, Kollette für bie Abgebrannten dafelbft, 
©. 1543. 


Langenerringen, erlebigte Pfarrei, &. 1835, 
Langenſteinach, erlebigte Pfarrei, ©. 788. 
Lauingen, Schullehrerſeminar, Beſetzung von Lehrftellen 
an bemfelben, &, 49, 199, 
ri Beſetzung ber Thierarztftelle, ©. 253. 
_ Rentamt, deſſen Bejekung, ©. 431, 
— Landwehr, ©. 446. 680. 983. 


— — 


197% 


2 auingen, Schullehrerſeminar, erledigte Hilfolehrerſtellen, 


©. 1401. 
PR beren Beſetzung, ©. 1603. 7 
u Befegung eimer Knabenlehrerftelle . : 
? 1550. 
— erlebigter Schulbienſt, S. 420. 
— deſſen Beſetzung, S. 1047. 


Sech eh au ſen, ‚erledigte proteſtantiſche Squlſtelle, S. 525. 

Zegau, Landkapitel, Befegung ber Defanftelle; S. 406. 

2ehengütingen, erledigte Pfarrei, ©. 296. 

Zeonbarb St, erledigte Pfarrei, &. 1494 

Sich ten au, Gefangenanftalt, erlebigte are 
©. 1829, 

Lichtenberg, erlebigte Pfarei, ©. 1250. 

Zinbau, Landwehr, ©. 432, 584. 679. 790, 


7 Ergänzung der Gemeindefollegien, S. 686. 
J Stadt⸗ und Landgericht, der Vertreter ber Staats⸗ 
anwaltſchaft an demſelben, &. 1175. 
Pr Gewerbſchule; Befegung ber zweiten Bean 
fielle, S. 1786. 


Stebers, Kollekte zum Kirchenbau bafelbft, ©. 1782, 
2 ondon, ' Sammlung für den deutſchen —— 
bajelbft, ©. 43, 
Koretto Maria St., Kaplaneibenefizium, en deinn 
©. 688. 
Zubdwmwigsfeld, Ortsbenennung, S. 1201. 


M. 


HM andhing, Pfarrei, deren Befegung, ©. 199, 
DM argertsbaufen, erledigtes Kurat- und Schulbenefizium, 
€. 777. * 
befien Beſetzung, S. 1394 
Mariaberg, erledigter Schuldienft, ©. 1101. 
m befien Befegung, ©. 1843, 
Dt aria Loretto St., Kaplaneibenefigium, deffen Befehung, 


©. 583. 
Maris Thann, erledigtes Benefijium, S. 929, 
P beffen Befekung, ©. 1215, 


1978 


Marienheim, "Benennung eines Gartengutes bei Lindau 
mit biefem Namen, S, 1750. 

Marktoffingen, Pfarrei, deren Befehung, ©. 736, 

Martinszell, die Aufſtellung eines praktiſchen Arztes 

b bafelbft, S. 1L 142, 

Mapbingen, Pfarrei, deren Befehung, &. 1239. 

Memmingen, Stabt: und Landgericht, ber Vertreter ber 
Staatsanmwaltichaft bei demſelben, S. 354. 


. Landwehr, &. 520. 1094. 1252. 1268, 
= Befeung der Bürgermeifterftelle, &. 902, 
A Ergänzung ber ——— S. nn 
1136: 
— erledigter Schulbienft, &. LIDL. 
" defien Bejehung, ©. 1509. 
e Bezirksgericht, Mufftellung eines zweiten 


Unterfuhungsrichters, S. 1829, 
Miltenberg, erlebigte Bezirksarztſtelle, ©. 1485. 
Mindelheim, Belegung der Bürgenmeifterftelle, ©. 254, 
A Landwehr, ©. 92. 1462, 1718, 
Mödingen, Pfarrei, deren Befepung, S. 4. 
Möhren, erledigte Pfarrei, S. 1651. 
Mönhsdeggingen, etled. Ärztlicher Diftrift, ©. 282.413, 
Monheim, Diſtriktötaſſarechnung pro 18), ©. 119. 
w _ Ergänzung der Gemeinbefollegien, ©. 1832, 
5 Schuldienſt, deſſen Bejegung, S. 1849. 
Moosburg, Sammlung für bie Abgebrannten bafelbft, 
©. 1935. 
Münden L, d. 2., erlebigte Bezirkegerichtsarztſtelle, &.95, 
„nd. 2, erledigte Bezirkegerichtsarziftelle, ©, 646, 
Pr erledigte prot. Schullehrerftelle, S. 1233, 
Münfter, Schuldienſt, deſſen Befegung, ©. 662. 


M. 


Rerfingen, erled. Schuldienſt, ©. 1301. 
#  beflen Befehung, S. 1848, 
— Diftneioleſſarrnung pro — S. 87. 


1979 


Neuburg, Stadt: und Landgericht, das demſelben emt: 
wendete Oblatenfiegel, ©. 762. 
“ Landwehr, S. 332, 
; erlebigte Schulftelle, ©. 1102. 
. * deren Beſetzung, S. 1844. 
—— Gewmeindekollegien, S. 1600. 1604 
—— erledigte Pfarrei, S. 556. 
Neumarkt a/R., erledigte Bezirksarztſtelle, S. 1735, 
Neunkirchen, erledigte Pfarrei, ©. 1479. 
Neuftabt a. d. A., erledigte Lehrftelle am ber dortigen La: 
teinſchule, ©. 1656. 
— erledigte Bezirksarztftelle, S. 1670. 
Neu:Ulm, Diftriftsfafferehnung pro 186%/,,, ©. 222. 
" Diftrilts:-Schulinfpelt., deren Bejegung, ©. 502, 
" Landgericht, ber Vertreter ber Staatsanwalt: 
ſchaft bei demſelben, ©. 1546. 
Nieberjonthofen, Kaplaneibeneficium, deſſen Beiekung, 
©. 28. 
Nördlingen, Beiehung der Bezirksamtmann- und Stadt⸗ 
Konmiflärftelle, ©. 272. 
u Diftriktstaffarehnung pro: 186%, ©. 401. 


— u „ 15, S.1892: 

3 Beſetzung einer Ontteuntönfieier  Gnik, 
©. 500, 

8* Beſetzung einer prakt. Arztſtelle, S. 501. 


Laudwehr, ©. 680. 1176. 1880, 
* Gewerbſchule, Bejegung einer Lehrſt, S. 1662, 
Beſetzung der Bürgermeiſterſtelle, S. 1662 
Ränfgweiler, Kollekte zum Kirchenbau dafelbft, S. 1708. 
Nürnberg, erledigte Stelle eines Militär-Geiftlihen da: 
ſelbſt, ©. 951. 


D. 


Oberbieffen, erledigte Pfarrei, S. 69. 
a deren Befehung, S. 1395. 
Oberdorf, Diftriktstaffarehuung pro 186%/,,, ©, 131, 
Dberegg, Gemeinde, beren Zutheilung zum Amtsbezirk 
Mindelheim, ©. 1302. 


1980 
Oberfahlheim, eriebigter Schuldienft, S. 420. 


defien Befehung, ©: 1047. 
Oberglaubeim, erlebigter Schulbienft, S. 420. 1102. 

» befien Befegung, ©. 1844. 
Obergänzburg; Diſtriltstaſſarechnung pro 18%, 6.212. 

* erledigtes Frühmeßbeneficium, ©. 481. 

— deſſen Beſetzung, S. 789. 


Oberhauſen, Schuldienſt, deſſen Beſetzung, S. 1844 
Oberndorf, erledigter Schuldienſt, S. 1482, 
* deſſen Beſetzung, ©. 1844. 
Ober rie den, Schuldienſt, deſſen Beſetzung, S. 1215. 
Oberſchöneberg, Pfarrei, deren Beſezung, ©. 285. 
Oberſtdorf, Befegung ber praft. Arztftelle daſelbſt, ©. 22. 
6 erledigter Schuldienſt, S. 421 
— deſſen Beſetzung, ©. 1047. 
Kollelte f. d. Abgebr. daſelbſt, ©. 697. 1108 
Ob erſtimm, erledigte Pfarrei, ©, 1598. 
Ober- und Unterfinningen, erledigte Pfarrei, S. 224. 
Pr er deren Bejegung, ©. 630. 
Dettingen, Diftriltstaffarehnung pro 186%/,,, ©. 347. 
F ‘Landwehr, S. 284. 
= Ergänzung db. Gemeinbefolleg., ©. 1240. 1648. 
Dfterfhwang, Schulbienft, befien. Befehung, ©. 1844. 
DO rtlfing, erledigter Schuldienſt, S. 1361. 
5 befien Befegung, ©. 1844. 
Dttenfoos, erledigte Pfarrei, S. 1508 
Dttobeuren, Landgericht, ber Bertreter der Staatsan- 
waltſchaft bafeltft, S. 1214. 


ö prot. Diftriftsfhulinfpeltion, deren Befekung, 
©. 1702. 
ö Diftriktsfaffarehnnng pro 18%%/,,, ©. 132, 


Rentamt, befien Beſetzung, S. 285. 
Op, erlebigtet Säufbienft, S. 221. 
deſſen Belegung, S. 1047. 


P. 


Paris, die Veranſtaltung einer Lotterie zum Beſten eines 





1981 


: bafelbft zu grundenden — f. Dentjche, 
S. 387, 
Pfarrkürchen, erledigte —— ©. 1084. 
Pirmaſens, Kollekte für das -Tathol. 
bafelbit, S. 769. 
Plaffenburg, Zuchthaus, erledigte Sense 
©. 1447 
B. olfingen, erledigte Pfarrei, ©. 1116. 
PBoppenlauer, ifral Kultusgemeinde, 

: felbe, ©. 1160. 
PBrettelspofen, erledigte Partei, S. 1709. 
Prien, erlebigte Bezirtsartftelle, S. 322. 
Probftriebd, erledigter Schuldienft, S. 1102. 
befien Befegung, ©. 1844. 


NH. 


Ramnof, Kreis: Aderbaufgule, Stallbauten daſ, ©. 597, 
bie Aufnahme von Zöglingen, S. 1230, 


Kollefte für bie: 


” 
= bie Beſetzung einer Hilfslehrerftelle, S. 1550. , 
Meichertspofen, Eifenbahnbaufeltion, deren Verlegung . 


nah Pfaffenhofen, S. 980, 
Meicholzrieb, Pfarrei, deren Beſetzung, ©. 352. 
PR eimlingen, erledigter Schuldienſt, S. 1481, 

z beffen Bejegung, S. 1844. 
MReifensburg, Schuldienſt, deſſen Beſetzung, S. 78, 
Prettenbad, Frühmeßbeneficium, deſſen Beſetzung, ©. 432, 
Meutern, Üuratbenefiium, deſſen Erhebung zu kiner 

felöftftändigen Pfarrei, ©. 583. 
Mieden, erledigter Schuldienſt, S. 1361. 
u beflen Beſetzung, ©. 1844. 
MRiedheim, Pfarrei, deren Befegung, S. 758. 1088. 
Mipisried, Eurat: u. ae, — Beſebung. 
S. 414. 
Mopding, erledigte Bezirksarztſtelle, S. 690. 
MEHTes, Kollekte zum Kirchenbau bafelbft, S. 344, 
565. 1707, 
Nsſthenbach, erlebigte protefl. Pfarrei, S. 286. 
kathol. Pfarrei, ©, 511. 


1982 
Rothenbach, kathol. Pfarrei, deren Beſetzung, S. 990. 
Rommelsrich, Schuldienſt, deſſen Beſetzung, ©. 1844. 
Roth, erledigte Pfarrabfunttur, S. 766, 
Rothenburg, die Ausjteueranftalt dafelbft, ©. 1563. 
Rottach, Schuldienſt, deſſen Beſezung, ©. 1844. 
Rotthalmünſter, erledigte Bezirksarztſtelle S. 1582. 
u 8 
Salgen, Schuldienſt, deflen Belegung, ©. 1845. 
 SYäfftall, Schuldienſt, defien Beſetzung, ©. 1845. 
Schauenftein, das Brandunglück dafelbft, ©. 1037. _ 
Scheidegg, bie Wiedererrichtung eines Nebenzollamts EL 
daſelbſt, S. 681. 
Schellenberg, Kollekte für bie durch Wolkenbruch Bes 
ſchadigten bafelbft, S. 327, 
Scherſtetten, erledigte Pfarrei, S.1710. 
Schmalnau, Kollefte für die ifraelitifche Kututgemeinde 
dafelbft, S. 661, 
Shwabmünden, Ergänzung ber — — 
©. 254. 286. - u 
Landwehr, ©. 686. 
erlebigte Schufftelle, S. 1102, 1280, 
deren Beſetzung, S. — 
—— pro 18 
©. 1939. 
Schwangau, Gemeinde, deren Zutheilung zum Amtsbe⸗ 
. let Füßen, &, dl 
Schweinfurt, erledigte Bezirfegerichtsargtftelle, ©, 1242, 
EZ Gewerbſchule erledigte Lehrſtelle, ©. 1565, 
Schweinspoint, Kollefte zu Gunften ber Anftalt für 
männliche Unbeilbare daſelbſt, S. sun 
1654. 1758, 
Schwenningen, Pfarrei, deren Veſetzung, ‚©. 1624, 
See am Bügel, Säulbienft, deffen Beſetzung, ©. — 
Senden, Pfartkuratie, deren Beſehung, S. 768. 
Sigmarszell, erlebigter Schuldienſt, &. 1103, 
. beffen Belebung, S 184%. rat 
t Pfarrei, ©, h 
Sontheim, erledigte Pfa dos 950 


r /f 
‚er; 


1983 


Sonthofen, Diftriftstaffarehuung pro 189%, ©. 974 
tete. . Beiehungeiner Bezirksamtsafjefjorftelle, S. 272, 
a Bezirksamt, Befetzung ber 2. Depofitalbeame 


Lu tenftelle, ©. 412, 
* Landwehr, S. 746, 1118. 
Steibis, Pfarrei, deren Bejehung, S. 1792. 


Stoffenried, erledigte praft, Arztftele, S. 464. 
Straubing, erlebigte Lehrſtelle für Landwirthſchaft an 
ber Gewerbſchule dafelbft, S. 1628 


Sulzbach, Eommandbantichaft, deren Aufhebung, S. 507. 


Sulzfſch neib, Schulbienſt, deſſen Beſetzung, ©. 1846, 


=. 
Thabheofen, erlebigter Schulbienft,,S. 1103. 
r deſſen Befegung, ©. 1845. 


Thann Maria, erlebigtes Benefizium, S. 929. 
deſſen Befekung, S. 1215. 
Thannhauſen, erledigtes Frühmeßbenefizium, ©. 273. 
Tittling, ber Brand bafelbft und die Collekte hierwegen, 
©. 328. .707. 

Zittmoning, erlevigte Bezirksatztſtelle, S. 208. 

Traunfieiu, erledigte Bezirksgerichtsarztftelle, ©. 1243. 

Treuchtlingen, erledigte Pfarrei, S. 237. 

Trogen, Errichtung einer. proteftant. Erpofitur dafelbit, 
©. 1057. J 

Türkhe im, Landwehr, S. 50. 1264. 

FR erledigtes Früpmeßbenefizium, ©. 460. 

" deſſen Beſehung. S. 752, dj?” 

Ip Diſtrittokaſſarechnung pro 1 — 8. saa0, 

Uebersfelb, Pfarrei, deren Befepung, S. 23. 

uehlfeld, erledigte Pfarrei, ©. 121a53. 

Ungerbaufen, erledigte Pfarrei, S. 1709, gta 

Unteraltenbernheim, ‚erlebigtes ftänbiges Bitgriat, 6, 
ze! 4830. VF 

J—— arledigte Pfarrei, S. 1467. 
deren Beſehung. ©. 1832. .;,... 


17* 


Bir 


1984 


Unteregg, Gemeinde, beren Zutheilung vun Amtsbezirk 
Mindelheim, S. 1392, — 
Untereihen, Schuldienſt, deſſen Beſetzung, S. 1216. 
et erlebigte Pfarrei, &. 1733. J 
nksstiuninsen, erlebigter Schulbienft, S. 1103, 

J deſſen Beſetzung, S. 1845. 
J eim, erledigtes Guratbenefijium, &. 1823, 
Unterjod, erledigter Schuldienſt, S. 1362. 

z deſſen Befegung, S. 1845. 
Untermagerbein, Edulbienft, beffen Befegung, ©. 1624. 
Untermarfeld, erlebigte Pfarrei, S. 1712; 
Unterringingen, Schulbienft, deſſen Beſetzung, ©. 696. 
Unterrobr, Gemeinde, deren Umpfarrung,; ©. 852. 
Unterftall, erlebigter Schulbienft, S. 1362. 

" befien Beſetzung, S. 1845. 
Unterfteinad, erledigte Pfarrei, ©. 1565. 
Unterthingau, erlebigtes Kapfaneibenefijium, S. 242. 
F deſſen Beſetzung, S. 5833. 
Ursberg, erlebigter Schulbienft, S: 1109; 
.beſſen Beſetzung, ©. 1845. en 


B. 


Beitsweiler, erledigte Pfarrei, S. 737. 

Bilsed, erledigte Bezirksarztſtelle, S. 1354._ 

Biolau, erlebigter Meßner- u, Chorregentenbienft, S. 422, 
" - befien Befegung, S. 583. 

Bordberhindelang, Schulbienft, befien Befekung, S. 1846, 


Waldthurn, Pfarramt, deſſen — Anefee, ©. 
.. 1802, 
— — erlebigte Pfarrei, S. 52 
P deren Befebung, S. 974. 

Baltrams, Gemeinde, beren Abtrennung, yom Rentamte 
Lindau, S. 733. u: ou 
Weihenſtephan, bie landwirthſchaftliche Gentralfcuke, 

3.6 41265. 


1985 


Weiler, Pfarrei, deren Bejchung, ©. 149. 
Diſtriktskaſſarechnung pro 186/,,, ©. 250. 


[4 

Pr Befehung ber Thierarztitelle, S. 252. 

‚s Diftrifts-Schulinfpektion, beren Befegung, ©. 263. 
= Zandgericht, Vertreter ber Staatsanwaltigaft bei 


demfelben, S. 351. 765. 23 —41325 
Sandkapitel, Beſetzung der Dekanſtelle, S. 406. 
In hanf en, erlebigter Schulbienſt, S. 1104. 


r beffen Belegung, ©. 1846, 
FB eiffenheim am Sand, Eollefte zum Kirchenbau daſelbſt, 
©. 730. 1707. 
F ei r f m... Leprofenbeniefigium, beffen Befegung, S.253, 
er Diſttiktataſſarechnung pro 186%, ©. 298, 
hub. Landwehr, S 584. 
9 Früßmeßbenefizium, beffen Befeung, &.758, 
Benefizium zu U, L. Fran, beffen Befegung, 
©. 1288. ° 
SP eitmau, Gemeinde, deren Abtrennung vom Rentamte 
Lindau, ©. 733, 
z die Aufftelung eines Thierarztes daſelbſt, $ 
1307. 4880. 


W em ding, Ergänzung ber Gemeindecollegien, S. 1215. 1349 
——— Beſetzung ber’ Bürgermeiſterſtelle, S. 1308 
Wiengen, KRiſt'ſches Frühmeßbenefizium, ©. 533. 1592, 
— sit i ngen, Diſtriktskaſſarechnung pro 186%/,,, ©. 75. 
pro 18% /,, ©. 1890. 
Belegung e praft, Arztftelle, S. 109, 


7 der Vertreter der Staatsanwaltſchaft am 
Lanbdgerichte bafelbft, &. 404, 
= Rentamt, deſſen Beſetzung, S 1831. 


a Schuldienſt, beffen Beſetzung, &. 1846. 


1986 

Bertingen, Lanbwehr, S. 982. 983. 
r Amtsbezirk, Aufftellung eines Gemeinde: und 
Stiftungsanwalts für benfelben, S. 1117. 
» erledigte Schullehrer: und Ehorregentenftelle, 


S. 1465. 


'Weftendorf,i Schulbienft, defien Beſetzung, S. 1848. 


Bettenbaufen, Rentamt, defjen Verlegung nad Burgan, 


©. 1393. 
Biggensbad, erledigter Schuldienft, S. 434. 
B defien Beſetung, ©. 1047, 


Wilbams, Gemeinde, beren Abtrennung vo — 
Lindau, &. 738. - 
BWilhelmsborf, erlebigtes ſtändiges Vilariat, 
Williéhauſen, erledigte Pfarrei, ©. 1300. 
beren Beſehung, S. 1742. 
W Alma atshofen, Schulbienft, deſſen Beſetzung, S. 520. 
Windsheim, Eollefte zum Ban einer kathol. — da⸗ 
ſelbſt, S. 1089. 
Wornitz oſt he ĩm, Schuldienſt, deſſen Belebung, S. 695. 
Wolfertſchwenden, erledigter ärztl. Diſtrikt, ©! 83. 
Wolfratohaufen, erledigte Bezirksarztſtelle, S. 1093. 
Wullenſtetten, Fruhmeßbenefizium, deſſen Beſetzung, ©. 
1239. 


3. 
Zeil, erlebigte Pfarrei, €, 970, 
deren Beſetzung, S. 1394: 
, erledigter Schuldienft, S. 1369. 
deſſen Beſetzung, S. 1846, 
Er marsbaufen, Diſtrittotaſſarechnung pro 188, 
©. m. 


©. 1302, 
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1987 


1988 


IH. Sad: Regifter. 


A. 
Abſchied für den Landrath pro 1865, ©. 1673. 
Agenten der VerfiherungssCefellipaften, S. 539. 
Agenturen unb zwar: 
1) der fölnifhen Feuerverſicherungs-Geſellſchaft Colonia, 
S. 14. 116. 127. 198. 425. 490. 
2) der Frankfurter Feuerverſicherungs-⸗Geſellſchaft deutſcher 
Phönix, ©. 15. 67. 126. 177. 329. 468, 
3) der Berliner Feuer: und Lebensverfiherungs-Anftalt, 
©. 15. 16. 115. 226. 252. 330. 465. 488. 1492. 
1616. 1652. 
4) ber (lberfelber Feuerverſicherungs⸗Geſellſchaft, ©. 66. 
5) ber Frankfurter Verſicherungs⸗ Gefellſchaft Providentia, 
S. 68. 125. 284. 489. 
6) der k. k. öfterr. I. Berfiherungs:Gefellfhaft, S. 68. 
125. 485. 6 
7) der allgemeinen Verſiche ruugs⸗Geſellſchaft Helvetia in 
St. Gallen, S. 86. 277. 467. 512, 

8) ber Gladbacher Feuerverſicheruugs⸗Geſellſchaft, S. 114. 
196. 276. 485. 489, 

9) der Magdeburger Hagel s Verfiherungs + Geſellſchaſt, 
S. 124. 195. 424, 

40) des Sciffsrheders Robert Slomann in Hamburg, 
S. 1%. 682. 


44) der rheinifhen Verſicherungs-Geſellſchaft in Mainz, 


6. 195. 198. 225. 468. 513. 526. 


42) der Erfurter Hagel⸗Verſicherungs-Geſellſchaft, &. 210. 


43) ber Feuerverſicherungs-Bank für Deutſchland in Gotha, 
©. 211. 


14) der Lebensverficherungs = Gejelihaft Germania im 
Stettin, S. 212. 278. 

45) ber Schiffsrheberhäufer I. Lemaitre und. Wafhington 
Finlay in Mainz und Havre, Eduard Ichen in Bremen, 
Adolph Strauß in Antwerpen, &. 224. 342. 706. 

16) der Feuerverſicherungs⸗Anſtalt der bayer. Hypotheken⸗ 
und Wechſelbank, S. 275. 424 487. 515. 


17) der beutfchen Feuerverficherunge-⸗Geſell ſchaft auf Gegen 


feitigleit in Lubmwigehafen, &. 275. 348. 

18) ber f. FE. privil. Azienda assicnratripe in Xrieft, 
©. 486, 

19) der Magdeburger Seuer : Verfigerungt · Geſellſchaft, 
S. 487. 

20) der Schiffsrheder Wafhington Finlay und J Chapelle 
in Havre, S. 683. 1132. 


21) der Hamburg⸗Amerikaniſchen Packetſchifffahrts-Aktien⸗ 


Geſellſchaft in Hamburg, ber Erpebientenhäufer Mühlen: 
brod, Mayer u. Comp, in Bremen, Wamberfic u. 
Sohn in Rotterdam, GSteinmann u. Comp. in Ants 
werpen, Th. Schnitger in Liverpool, I. NR. Faaß in 
Have, ©, 684. 1162. 

22) für die Frpebientenhäufer Julius —— in Liver⸗ 
pool, J. G. P. Schröder u. Comp. in Bremen, Knöhr 
u. Burchard in Hamburg, S. 685. 

23) für den Schiffsrheder C. I. Klingenberg in Bremen, 
©. 765. 

24) der preußifhen Rational: Verficderungs- Geſellſchaft, 
S. 1084. 

25) der allgemeinen Renten-Anftalt in Stuttgart, S. 1107. 


1989 


, 263: für das Erpebientenhaus Karl Pokranz u. su. in 
Bremen, ©, 1233. 
für_ die württembergiſche — Ge⸗ 
fellfchaft in Heilbronn, ©. 1467. 
ber Leipziger Feuerverfiherungs-Anftalt, ©. 1491. 
der preußiſchen Rentenverfiherungs-Anftalt in Berlin, 
SS. 1539. 
der Lebensverfigerungs:Gefelihaft Gresham in Lon- 
von, ©. 1888. 
des Schiffbefrachters Franz Hartung in Liverpool, 
&. 188. 
arten, beren Abgabe au das Arhivs-Eonjervatorium in 
Preuburg, S. 1507. 
A mtsgebäude, deren Ueberweifung an die Amtsvorſtände, 
S..BB6. 
Amts handbuch für die proteft. Geiſtlichkeit, bie neue 
Ausgabe des ſtatiſtiſchen Theils deffelben, &. 658, 
Hmtsfiegel, des Pfarramts Walbthurn, 
SS. 1802. 
Hnatherin:Mundwaffer, das Popp'ſche, S. 134. 
Apotheker-Gremium, befien General: Berfammluug, 
&. 1532. 
Archivs-Conſervatorium in Neuburg, bie Abgabe von 
Alten babin, ©. 1507. 
Armenpflichtbeiträge bes Pfarrers Schirmer in Küps, 
S. 179. 
Am f ſſch lagseinnehmer u. Malzaufſeher, ber Unter— 
ftügungsverein für deren Hiuterbliebene, S. 930. 
Augenbalſam, der von Reichel in nn erfundene, 
S. 741. 


Ausfuhr-Berbot für Waffen ıc. nad Galizien, S. 82. 
n nad Rußland und Polen, S, 459. 1601. 
Husftattungs-Anftalt, die, in Ansbach, S 1561. 


Husfteuer-Anftalt, die, in Rotbenburg a. d. Tauber, 
S. 1563, 


‚27m 


+28) 
29) 


30) 


31) 


das verlorene, 


1990 


B. 
* Lebensverſicherungsgeſellſchaft, deren — zum 
Geſchäftobetrieb in Bayern, ©. 1680. 
P Transportverfiherungsgelelipaft, deren Zulaſſung 
zum. Gejchäftsbetrieb in Bayern, ©. 1521. 
. Berfiherungsgefellfgaft gegen Feuerſchaden, deren 
Zulaffung zum Gejhäftsbelrieb in Bayern, ©. 
1497, 
Baubandwerter, deren Prüfung pro 1865, ©. 409. 
Banorbnnung, die allgemeine, &. 1388, 1695. 
Bavaria, bie Anſchaffung dieſes Werkes für die Gtellen 
und Behörden der innern Verwaltung, ©. 13. 
Beſchwerderecht, das fisfaliiche, bezüglich der Baganten« 
toften, ©. 1260. 
Beihälbengfte, Privat-, 
303. 
Betrügereien auf Märkten, beren Berübung, & 945. 
Biercouleur, ber fog., deſſen Verwendung bei der Bier⸗ 
fabrifation, ©. 1784. 
Biertarif, beffen verſuchsweiſe Aufhebung, bier die Lager: 
biervifitationen und die Bierfudzeit, &. 1937: 
Bildniß, das, Sr. Mojeftät des Königs, S. 996. 1048, 
Dr andafjefuranzvorausfchlag für 18%, ©. 293. 
" für 186/6, ©. 1881. 
Branbverfigerungsbeiträge, rüdjtindige, deren Bei— 
treibung, S. 461. 
Brandverſicherungsſchä dleute, 
921. 
Brandmetzgerei, deren Ausübung, S. 1729, 
Brandverſiche rungsgrundbücher, deren Evidenthal⸗ 
tung, S. 349. 
Briefp oftta vif ber, gl. allerh. Verordnung, S. 1121, 
Bruftfprup, der Maher'ſche, ©. 1158, 


| @. | 
Cautionsleiſtungen Eonferikizter, vie Zulaffung von 


Pfandbrieſen der bayer, Hypotheken- und Wechſelbank 
bei ſolchen, S. 209. 


die für 1865 licenzirten, ©. 


deren Gebühren, ©, 


1991 


— ber. Attordanten bei Staatsbauten, 
©. 608. 

Gentraltandiirtpfgaftefen von 1865. — 
hiezu, S. 1001. 1452. 

— die Bildung eines ſolchen aus 
den früheren Späheblättern, S. 1883. 

Centralſchule, lanbwirtbidaftlihe in Weihenſtephan, kgl. 

allerh. Verordnung, S. 1265. 


Cholera, oberpolizeiliche Vorſchriften zur Verhütung ber 
Cinſchleppung und Weiterverbreitung derſelben, 

S. 1667. 1849. 
u Maßregeln gegen biejelbe, S. 1793. 1864. 


1866. 
Colonia, Feuerverfiherungsgefeligaft, die Ergänzung des 
Statuts derjelben, S. 1617. 
Gorrefpendenzform zwiſchen Gerichten, Magiftraten, 
» - und Gemeinbeverwaltungen, ©. 488. 
Eultusausgaben, die, pro 18%/,,, beren Anweiſung, 
S. 1827. 
Eultusbeiträge (ifraelitifhe), deren Leiftung, ©. 1593. 
Cotleeten und zwar 
1) für den beutfchen Rechtsſchutzverein in London, ©. 43. 
2) zur Bildung eines Unterftügungsfondes für arme Geis 
ftestranfe aus Schwaben und Neuburg, S. 220, 


3) für die durch Wolkenbruch beſchädigten Bewohner von ” 


Schellenberg, S. 327. 

4) für die Abgebrannten in Tittling, ©. 328. 707. 

5) zum Umbau der katholiſchen Kirche zu Rödles, ©, 
344. 565. 

6) zu Gunften der Anftalt für männliche Unbeilbare in 
Schmeinspeint, ©. 398. 1654. 1767. 

7) für Hilfebebürftige Polen, ©. 482. 

8) für bie ifraelitifche Eultusgemeinde Shmalnau, ©. 651. 

9) für die Abgebrannten in Oberftdorf, S. 697. 1108. 

10) zum Neubau einer Fatholifchen Kirche zu Meißen: 
beim am Sand, S. 730, 


1992 


11) für den vormaligen brafiliunifden Were 3. 
Sturz in Berlin, &. 740, 

12) zur Erriätung eined Grabbenfmals für ben Polizei⸗ 
tbierarzt und Profefior Niklas in Münden, S. 747. 

13) zum Beften des kathol. Armenfinberhäufes in Pir- 
mafens, ©. 769, 

14) für die Abgebrannten in Schauenftein, S. 1087. 

15) zum Bau einer Tathol. Ktrde in Windsheim, S. 
1089. 

16) für die ifraelitifche Eultusgemeinde Veppenlauer. ©. 
1160. 

17) für bie Abgebrannten in Lamerbingen, S. 1543. 

18) für den Müller Anton Waldmann in Rieden, ©. 
1553. 

19) bes Generalvikars M, Chalbani aus Aleppo, S. 1714. 

20) für bie Kreistaubftummeninftitute Augsburg und Dil 
lingen, ©. 1780. 

21) zur Erweiterung der kathol. Kirche in Lisberg, ©. 
1782. 

22) für die Mbgebrannten in Moosburg, ©. 1935. 


D. 


Dampfkeſſel und Apparate, Sicherheitsanlage bei deren 
Anlage und Gebrauch, ©. 371. 

Dienftaltersauszeihnungen für das fol. Heer, & 
438. 518. 1092, 

Diſtriktskaſſarechnungen. M, ſ. das Ortöregifter. 


Ginfommen: und Kapitalrentenfteuer-Veränderungen, ©. 
1237. 1250. 
Einqguartierungs: Commiffionen in den Landgemeinden, 
deren Mahl, ©. 245, 
* ⸗Geſetz, deſſen Vollzug, hier bie Vers 
gütungspreife für Koft und Fourage 
im Jahr 1865, S. 247. 
Eiſenbahn-Anlehen, befien Fortſetzung, ©. 538. 1517, 
— Verſicherungsgeſellſchaft, allgemeine in Berlin, 


— 


1993 


deren Zulaſſung zum Gefchäftsbetrieb in Bayern, 
S. 1373. ’ 
Erbanfprüde von in norbamerifanifihen Kriegsdienſten 
| * Verſtorbenen, ©. 186. 
Erhebungen, ftatiftifhe, über die Bewegung ber Bevöl— 
ferung in Babern pro 18%/,,, ©. 1585. 
Ertract-Rabir, ber von Schott bereitete, S. 944, 
(3 
8 
Fabriken und Werfftätten, Vorforge gegen Gefahren und 
Beläftigungen bei Errihtung ober Veränderung 
folher, &, 1177. 
$amilien- Fideicommmiß, fürftl. Walbburg⸗Ze il-Wurzach'⸗ 
ſches, deſſen Abtretung au ben Herrn Fürſten 

Eberhard von Waldburg⸗ Zeil-Wurzach, S. 1045. 

Fideicommiß, freih. v. Ponikau'ſches S. 1383, 

1636. 

Gelpdjagbd, beren Eröffnung pro 1865, ©. 1220. 
FHenchelhonig:Ertract von Egerd aus Breslau, S. 133, 
Geuerp erſicherungs-Attiengeſellſchaft deutſche in Berlin, 
beren Bulaffung zum Gefchäftsbe- 
triebe in Bayern, &. 1409. 
. ä Geſellſchaft, Gladbacher, die Erwei⸗ 
terung ihres Bwedes, S. 154. 
$inanı gefek vom 28 Dezember 1831. Auszug aus 
vemfelben, das Erlöigen von Worberungen an ben 
Staat betreffend, ©. 6. 561. 1049. 1518. 
I eifchbelhau, die auf deren Bornahme erlaufenden 
Koften, S. 612. 

Fleifhtaren, bie polizeilihen, S. 1305 

Fonde obligationen, öſterreichiſche, die Verjährung der 
BZinfen hieraus, ©. 578. 1202. 1766. 

5 orftmeifter, deren Bunftionsaverfum und Reiſekoſten⸗ 
vergütung, bie Gtempelanwendung zu den Quittungen 
hierüber, ©. 1788. 

Forſtunterricht sweſen, das, S. 1477. 

Forſtwarte, bie Bewilligung zu deren Verehelichung, 
©. 1635. 


1994 


Freipläge u. Stipendien, deren Ausichreibung, S. 668. 
Freiplätze, erledigte: 
a) Im k. Eentral:Taubftummeninftis 


” ” 

tut pro 18%/,,, ©. 737. 

J . b) Im 8. EentralsBlindeninftitut, 
©. 923. 

” ” ©) Im ber Anftalt für krũppelhafte 
Knaben in Münden, S: 927. 

” 4) Im Pfarrwaiſenhauſe zu Windes 
bad, ©. 1312, 

v v e) Im Erziehungsinftitute ber eng- 


liſch. Frãul. 3. Bamberg, ©. 1597. 
Frembenlegion, franzöfiſche, die Entlaſſung aus berfel- 
ben, S. 1229. 
Friedhöfe, deren Anlage und Erweiterung, ©. 1275. 
Fruchtnormalpreife für 189/,, ©. 51. 
Butterfjhrotmählen, landwirthſchaftliche, deren Hufr 
ftellung und Benügung, ©. 1771 


Gebühren der Schägleute f. d. Prandverfiherung, ©. 921. 

Geheimmittel, der Begriff folher, ©. 1500. 

Geiftliche, bie Anzeigen von Tobesfällen folder, ©. 86. 
1938, 

Geldſchränke, bie fenerfeften, von Stödel in Hof, ©.94. 

Geldftrafen, berenlimmanblung in Arrefiftrafen, S. 1194. 

Gemeipbejhulben, die Vorlage ber Ueberſichten über 

biefelben, ©. 381. 

deren Stand mit Schluß 1862, 

©. 776. 

Gemeinde: und Stiftungsbanten, bie ber Allerh, 
Genehmigung vorbehaltenen, die Borlage von Baupro« 
grammen und Plänen hiezu, &. 1625. 

Gemeinde: und Gtiftungsbauten, an welchen has 
t. Aerar mit einem Beitrag betheiligt Üft, die Behand⸗ 
Img folder, ©. 1731. 

Generalparbon, bie — ſolchen, S.721. 


1995 


Geretſche Berorbnungenfammlung, bie — 
bes 35. Bandes, S. 1115. 

Geſchaäftaverkehr, der m Militärfahen, S. 1817. 

Geſchwornenliſte, devem Repifion u. Ergänzung, &, 241. 
597. 1809. 

Gefesblätter pro 180%, beren —— ©. 1218. 

Gefeb: und Regierungsblätter, Anerbieten folder, 
©. 703. 

Gefundheitspflege, bie in ben Schullokalitäten, S. 1577. 

Getreidmagaginirung, beven Fortgang im Jahr 1868/,,, 
©. 382. 

Getreibmagazine, Gemeinde: und Diſtrikts-, deren 
Stand am Schluſſe des Jahres 186*, S. 1728. 

Gewerbs-Legitimationskarten, der Bedarf hieran, 
S. 1581. 

Gewerbspräfungsweien, base, ©. 1614. 

Gladbacher Feuerverſicherungsgeſellſchaft, bie, 
Erweiterung ihres Zweces, S. 1524. 

Glasdachungen, die Klaſſifikation der Gebäude mit 
ſolchen, S. 267. 

Glasverſicherungs-Aktiengeſellſchaft in Münſter, 
ber Geſchäftobetrieb derſelben, ©. 1245. 

Glasverjiherungsgefellihaft in Frankfurt, derem 
Zulaſſung zum Gejhäftsbetrieb in Babern, S. 1468. 

Bothaer:Bertrag, ber, wegen gegenfeitiger Uebernahme 
von Ausgewiefenen, ©. 959. 

Gresham, Lebensverfiherungs:Gefellfhaft in 
London, deren Zulaſſung zum Geſchäftsbetrieb in 
Bayern, ©. 1838. 


8. 
Haarbalfam, ber vom Hutter & Eomp. bereitete, ©. 1161. 
Hagelverfiderungs-Gefellihaft, Magbeburger, bie 
Kevifion ihrer Statuten, S. 440. 
Hanbelsreifenbe, deren Gewerbobetrieb, S. 1581. 
Hanbeldvertrag, der mit Frankreich S&:977. 998. 1185. 
Hauptrehnung, die ber allgemeinen Brandverficherungss 
Anftalt pro 1868/,,, S. 1124. 


1996 


Daufirpatente, deren Erneuerung, S. 1653. 
Oretotergängung, bie orbentliche, aus ben Eonfcribirs 
H ten ber Alteröllaffe 1843, für das Jahr 
1865, &. 289. 339. 
Qeerttergänzung, bier die Nachſtellung, &. 505. 665. 
. pro 1866, aus ben Gonjtribirten 
ber Alteröflafier 1844, ©. 1777. 
Heerergänzungsgefet, die Zuſtändigkeit der Gerichte 
bei MWiberfpenftigkeit gegen basjelbe, ©. 1887. 
Heilkunde, deren Yusübung, ©, 257. 398. 547. 
" bier der Fintritt in ben ärztl. Benfionsverein, 
©. 395. . 
Heimatbsermittlungen, und zwar: 
a) einer im Michaelsbergerwalde aufgefundenen männl. 
Leiche, ©. 117; 
b) einer in. den Niederlanden als Bagabundin aufgegriffe: 
nen Frauensperfon, &. 226. 470; 
©) einer bei Barbing in der Donau aufgefundenen weib⸗ 
lihen Leiche, S. 295. 396, 546; 
d) einer im Wefterndorfer Filze aufgegrifienen blöbfinni- 
gen Mannsperfon, ©. 345. 442; 
e) einer bei Zirnborf gefundenen männlichen Leiche, 6.541; 
f) einer bei Schleikheim gefundenen weibl. Leiche, S. 551; 
g) einer auf dem Bahndamm bei MWernfelb gefundenen 
männlichen Leiche, &. 647; 
h) einer im Pegnikfluß bei Nürnberg gefundenen weib: 
lien Leiche, ©. 657; 
i) einer im Main bei Ajtheim gefundenen männlichen 
Leiche, S. 924; 
k) bes angeblichen Georg Ruland, S. 926; 
1) einer in Hof erſchoſſen gefundenen Mannsperfon, 
©. 972; 
m) einer in der Gemeinde Schönach  aufgegriffenen, an= 
ſcheinend faubftummen Mannsperfon, S. 988; 
n) einer zu Abtswied aufgegriffenen taubftummen Mannes 
perfon, ©. 998; 


— 
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0) einer in ı Münden gefanbenen weibl. Leiche, S. 1128. 
"4404; © 
p) eines in Jchenhaufen aufgegriffenen Mabchen 8, 6.1130; 
q) einer in Neuburg a. d. D. aufgegriffenen angebl, Re 
gina Schmid oder Maria Gokmann, ©. 1174; 
r) einer im Main bei Bayreuth — mänk 
lihen Leiche, ©. 1193. 1357; 
s)- eines am Hinten Aunufer bei Kirchborf — 
maͤnnlichen Leichuams, S. 1219; 
t) eines im Umtsbezirke Konigehofen aufgefundenen menſch⸗ 
lichen Skeletes, ©. 1405; 
u) einer bei Grũusberg todt ‚aufgefundenen unbekannten 
Mannsperfon, S. 1450. 1633; 
v) eines in der. Donau bei Pielling gefundenen männs 
lien Leihnams, S. 1471. 1615; 
w) einer in ber Jar bei Münden gefundenen männ— 
lichen Leiche, ©. 1472; 
x) eines, in Schwarzenfeld aufgegriffenen unbefannten 
Knaben, S. 1473; 
y) einer im Walbe bei Ochfenfurt gefundenen männlichen 
Leiche, S. 1533; 
2) einer, im Schwabingerbache gefundenen männlichen 
Leiche, ©. 1541; 
aa) einer bei Strullendorf tebt gefundenen M annöperfon, 
&. 1615. 1715; 
bb) eines in Säulenhof aufgegriffenen unbefannten ſtum⸗ 
men Knaben, ©, 1619; 
ec) einer im Illergrieſe bei Heimertingen gefundenen 
Leibe, S. 1696; 
dd) einer in ber Nähe von Spielbach gefundenen tobten 
Mannsperion, ©. 1805; 
se) eines gewiſſen fyriebrid Lehmann, ©. 1873. 
Heimathlofe, bie Koſten auf deren Verpflegung - pro 
1865, ©. 13. 
5 pro 6/.,, &. 1630. 


Heizgebühren f. d. Arreſtlokalitäten pro 18%, ©&. 1586, 


4998 


Hitwelie; allgemeine IRRE, deren Con⸗ 
cefflonirung, ©. 57. 465. 

Hilfsmittel, bauwiſſenſchaftliche S 163% 

Hof» und Staatshandbuch f. d. 1865, ©. * 

Hundewuth, die, S. 4627. 

w + bierbas Mitnehmen. von — in Sin 
bahnwãgen ıc., ®. 1739. 

Hypotheten⸗ und Wechfelbank, bie Abänderung ber 
reglementären Grunbbeitimmungen ber Rentenanftalt 
berfelben, &, 1800.) = .” # 

Hppothetenverfiherungs: Srfeltfgaft, ſachſſche, 
die Gonceffion zu deren — in — 

S. 572. 1108. 


25 
Andigenat, bayeriſches, die Sefuce um beffen Verleihung, 
S. 124. 


Kamintehrtermine und Kaminkehrerlöhne, bie Zus 
fländigfeit zu deren Beftimmung, ©. 15413. 
Kapitalien, umerhobene, ©. A49. 
” verlooste, beren Wieberanlage, ©. 1217. 1241. 
Rapitalrentenftener. für 18%/,,, beren Regulirung, 
S. 230. 
Ratafter. über reale, unb radizirte Gewerbe, deſſen Evi⸗ 
dentkaltung,. S. 1666. 
Kataſterumſchreibungen, der Nachweis über ben Stand 
berfelben, S. 1133. 
Katafterumihreibung, bie von Neubauten und Bau 
änderungen, ©. 1545. 
Katafter und Pläne, beren Evibenthaltung, ©. 231. 
Kirchenkollekten, bie im Jahr 18%/,, vorgenommenen, 
deren Ergebniß, ©. 1705. j 
Kräuter: Bruftfprup v. Bodius in Diterberg, &, 134, 
Kräuterligueur, ber Daubitz ſche, ©. 60. 
Kräuterfyrup, ber Pelargus'ſche, ©, 135. 
150 * 


1999 


Kreisfonbsftipendium, bas ſchwäb. für Polytechniler, 
©. 1097. 
Kreisfhulfond, die Erfparnifie an diefer Pofition pro 
1864 /,, ©. 1727, 
Kreisftipenbien, beren Berleifung pro 18%,,, ©. 613. 
pr bas lanbwirtbfhaftlihe, S. 1796. 
Kreisverein zur Unterflübung dienſtuntauglicher Schul⸗ 
lehrer, deſſen Redinungsergebnifle pro 1862/4. 


©. 1377. 
rs pro 18#/,,, &. 1381. 
2. 
Landesverweiſungen, ©. 47. 76. 136. 229. 280. 


348. 383. 385. 409. 440. 492. 528. 542. 552. 553. 
578. 627. 676. 709. 732. 756. 783. 784. 946, 981. 
985. 1042, 1109. 1208. 1209. 1221. 1247. 1248. 
1310. 1475. 1534. 1621. 1660. 1700. 1738. 1755. 
1768. 1806. 189. M. f. auch bas Namensregifter. 
Landgeftüts-Preifevertheilungen pro 1865, ©. 963. 
1567. 
Landrathöverhandlungen, bie, vom 18.—31. Mai 1865, 
©. 79, 
F ⸗Abſchied hierauf, S. 1673, 
Landtag, befien Einberufung, S. 337. 
Lebensverſicherungs-Geſellſchaft, Basler, bern Zus 
laffung zum Gefcäftsbetriebe in Bayern, S. 1630. 
Leihen, aufgefundene, ſiehe Heimathsermittlungen. 
Literar-Eonvention zwiſchen Bayern und Frankreich, 
S. 1721. 
Lotterie zum Beſten eines in Paris für arme Deutſche 
zu gründenden Krankenhauſes, S. 3887. 
Lotterien, öffentliche, hier die Gefuche um Erewee 
— der Looſe, S. 1810. 


Magdeburget Hapeiverfigerunge- ES 
die Revifion ihrer Statuten, S. 440, 
Marktpatente, deren Erneuerung, ©. 1653. 


2000 


Mebicin, deren Etubium, bier bie Gefuhe um Dispens 
vom Befuche ber Univerfität während bes praft. 
Jahres, S. 1257. 
. bie Abänderung einiger Beftimmungen hierüber, 
S. 1515. 

Meningitis oerebro-spinalis epidemica, bie, 
S. 700, 

Militär:Entlaffungsiheime für bie vom Loofe zur 
Einreihung nicht getroffenen Eonfcribirten ber Alters 
Hafie 1842, beren Ausfertigung, S. 689, 

Militär: Entlaffungefheine für bie umtaugliden 
Eonferibirten der Altersflaffe 1843 und für biejenigen 
Eonferibirten, welche Erſatzleute geftellt haben, ohne 
felöft verpflichtet worben zu fein, S. 729. 

Militär-Entlaffungsfheine an bie Eonferibirten der 
Altersflaffe 1842, deren Ausfertigung, ©. 1029. 

Militärfahen, ber Gefhäftsverkehr in folden, ©. 1817. 

Mobiliar: Feuerverfiherungen, Kol. Allerb, Ber: 
orbnung, ©. 353. 

Mobiliarsfjeuerverfiherungswefen, bas, ©. 780, 

Münzen, falfche, deren Eurfiren, ©. 70. 243. 244, 298. 
477. 599. 645, 724. 747, 782. 927. 943. 1055. 
1036. 1308. 1448. 1612. 1613. 1628, 1658. 1713. 

1757. 1825. 1836. 1871. 


M. 


Nachſitz, der, auf Schulbienften, S. 1747. 

NationalsBerfiberungsgefellfhgaft, preußiſche im 
Stettin, deren Zulaflung zum Gefchäftsbetrieb in Bayern, 
©. 691. 

Norbamerika, die Anfprücde ber Erben von in dortigen 
Kriegsdienften Verftorbenen, ©. 186. 1281. 

Normalpenfion ber Pfarrerswittwer und Doppelweiſen 
pro 186%, ©. 500. 

Normalpreife Frudit: pro 186%, &, 51. 

Notare, deren Gautionen, S. 1809. 


— 


2001 
weiaaiezel Heafte. Zeit und Ort ver Barnahınt folder, gonportofreibeit, pie, Der RER a 
653. . 233. 
N yaristageih ötte für arme Yartheien, pie Behanbe m ber allgemeinen protef gorraret * 
Tore u ejens Hiehel, S. 1086. Aägungsanfialten Nürnbe® I’ 
N tariatstammer vo mahen und Neuburg: bie S. 49. 
agf derſelben, S 949. 1740. A für die Kreisnereine zut Unterfiit 6” 
getayintonrtunde N, die Taren für folge, ©- 331. ung pienftunfähiger Säulchret7 
P. S. 1238: 
Kadett, amtliche, deren Derfenbung, S. 491. H16. greifenertheile nd er Lanbgeätt, — Rejultater 
paſſagiere. die, bed gerunglüdten Schiffes William Nel⸗ 63. 156 
fon, 41528. . Brengeied befjen Vollzug: hier wie Anzeige ber Zeitungelts 
gaprätthung®": 4. ©. 2. 1870. 
gagtarten-Eo" ntion, ©. 435. grinatber@ätbenoft: vie für 1865 ficengieten, © 
daßtarten⸗do emularien für ti 6, det Bedarf hieran, 303. 603. 
S. 1731. — daten Approbation für 1866, ©- 4824. 
Paßrevifion on ber Grenze DOeterrelh®, peren Auf⸗ geisarBottmadl" in Yichertretungsiahen durch bie 
gebung, 178 Gemeindeworftände, hier die Stempelpflicht - 
Paßweſen in Bezug auf Norbamerita, S. MM. 1484 Brogramm zum —— von 1965. 
das, Kol. Auerh. Verorbnung, S. 1913 S. 1001. 4452. 
Yuftruttion hiezu, S, 1021. geüfungepretocstl und Squlnachweiſungen. ver Be 
ggentionstrandterit ungen, bie Siempelanwenduns und darf an Formularien au folhen, S. 20. 
Taxitung bet genfionetstaferausgügt Giebel, S. 7185. Krüfunge" und zwar 
pfandbrieit ver b- Hypothetken⸗ und Wechſelbant, deren 5) der zum Staatsbientt abfpinivenden Rechtstandidatta 
Zulaflung bei Gautionsleitungen Gonferibirtet, & ro 4865, S. 318. 
Pfart reien, organifirte, peren Bermaltung, S. 585. d) bie Goncuröprälung der Eiaelsdie nſtadlviranien pro 
gfarrjaffionen, proteſtantiſcht, deren Uma itung, ©- 1864, ©- 380. 
1007. i 6) der Baupanbwerter PFO 1865, ©: 409. 
gpfarrersmittwen und Doppyelwaiſen, deren Normal⸗ d) für Ganbibatinen zum deutſchen ulamt und für 
penfion PFO fa, S. 600. Gulhientsäripetantint pro 1865, ©- 417. 
die Vertheilung des Etantebeitrag® e) Für Candidatinen des Lehramts per franz · Sprache, 
für folge pro 1Bt/, S. 1790. S. 421. 
Pferde, junge, deren Antauf für die gnititärestenhef: y pie egenfogife Anſtelungopun he pro 1865, ©: ar. 
anftalt, S. 1734. ) die thedretiſche und praltiſche für den Kataſter⸗ und 
spitiäteremplart „ deren Vorlage, ©- 4065 ejirtögeometerbienft, SS: AN. 1670. 
harao⸗ Wunderſchlangen⸗ vie ſeg 4870. n) die Anftellungepttung am Sägnlehrerieminet Schw 
portrait, bas, St. Mei. 3 96. 1043 vach, ©- . 
„gr —S N. 1385. 


Poſten, durchlaufende, deren Prüfung, ©. 1 


2003 


x) ‚Goncurspräfung für ben ı Gtantöforfirenneltungpbienft, 
©. 629. > 

1) einer MRabbinatsprüfung, ©. 666. 

m) ber Ganbidaten für _ und Marktichreiberbienfte, 
©. 673. 

n) bie mebizimijche Stantspräfung, 8 m, 

0) die Auftellungspräfung der kath. Schulbienft : Erfpets 
tanten für die Erlangung wirflider Schulbienfte pro 
1865, ©. 937. 

p) der katholiſchen Schullehrlinge für die Aufnahme — 
das Schullehrerſeminar in Lauingen pro 1866, ©. 
1053. 

9) für den ſtenographiſchen Unterricht, ©. 1055. 

r) die biegjährige theologiſche Aufnahmsprũfung, ©. 1134, 

8) bie theoretiſche Prüfung für ben Staatsbaubienft pro 
1865, ©. 1274. 

i) die praftiiche der Veterinärcandibaten pro 1865, ©. 

1362, 

u) die Aufnabmeprüfung am Schullehrer » Seminar in 
Schwabach, S. 1403. 


D. 


Dualifitationsbüder über die zum Gtaatsbienft ab: 
fpirirenden Rechtscandidaten, S. 1580. 

Dualificationsliften für die Baubermten, beren Revi— 
fion pro 186%, &. 1665. 


Raſendachungen, die Glaffififation der Gebäude mit 
ſolchen, &. 65. 
Nehtscanbibaten, bie Coneursprüfung berjelben pro 
1865, ©. 378. 
" bie Goncursprüfung berfelben pro 
1864, &. 380. 
Rehtspraktitanten, deren Berwendung als Bezirks⸗ 
amtefchreiber, S. 507, 
Regieaverfen, bie ſtadt- umb landgerichtlichen, berem 


2004 


Ausbezahlung. für Beheizung ber Antslofalitäten pro 
188%, S. 1478. 
Regitanerfen, bie; ber ee 8. 41602. 
Regierungsblatt, deſſen Beitellung pro 1866, S. 1639. 
Regierungsblätter, ber: Verkauf folder, ©. 442. 708. 
Reifelegitimations»Entwenbung, ©. 1867. 
Reiſeſtipendien, bie mediziniſchen, S. 652. 
Rentenauſtalt ber bayer. Hypotheken- und Wechſelbank, 
die Abänderung ber reglementären Grundbeſtimmungen 
derſelben, &. 1800. 
Rentenüberf hüffe Lathol. Kircenftiftungen, deren Er: 
bebung und Verwendung, ©. 437. 1761. 
Repertorium über die Landbtagsverhandlungen pro 1868 /.,, 
defien Abnahme, S. 1646. 
Rheinihifffahrts » Affeluranz: Gefellfhaft im 
Mainz, deren Statuten und Firma-Aenderung, ©. 85. 
Rinderpeſt, bie, in Oefterreih, ©. 121. 1228, 1643, 


1688. : 
Ruhrſeuche, bie, bed Rindes, S. 598. 
n oberpolizeiliche Borfchriften hierwegen, S. 641. 
®. 


Sammlungen, fiehe Collekten. 

Schätzleute für die Branbverfierung, beren  Ochäßren, 
©. 921. 

Schafbeſchau, oberpolizeiliche Vorſchrift Hiezu, S. 674. 

Schematismus ſämmtlicher Aerzte (Ertrabeilage zu 
Nro. 5.) 

Schifffahrts- und Floßordnung für die Donau innerhalb 
des bayeriſchen Staatsgebiets, S. 1137. 

Schüblingstransport, der, anf den Eiſenbahnen, S. 
1163. 1807. 

Schuldenſtand, ber, ber Gemeinden, S. 381. 776. 

Schuldien ſte, Erlebigung und Beſetung folder. M. f. 
die Orte: und Namensregifter. 

Säuldienfte, der Nahfik auf ſolchen, ©. 1747. 


2005 


Schullehrers:Unterftügungsverein, Kreis-, beflen Rechnungs⸗ 
aybnie pro 18%, &. 1377. 
pro 188, ©. 1381. 


Shullofalitäten, bie Gefunbheitspflöge in benfelben, 
©. 1577, 
Schulnach weiſungen, die Fermularien hiezu, S. 209. 


Schulunterricht, ber mangelhafte bei Soldaten, S. 1765. 
Schwinblergefellfhaft, eine in Amfterbam entdeckte, 


S. 268. 
Schwurgerihtsfigungen im Jahre 1865, S. 301. 600. 
4175. 
= die erfte pro 1866, ©. 1874, 


Solbateu, beurlaubte, bie polizeilich abminiftrative Aufs 
fit über jolche, & 1731, 
= mit mangelhaften Schulunterricht, 

Sommerbierfas, ber, pro 1865, ©. 205. 

Sonn: und Feiertagsſchulpflichtigkeit der Jugend, tal, allerh, 
Verorbnung, €. 89, 

Späbeblätter, deren Unbildung in ein bayer. Gentrals 
Polizeiblatt, &. 1883. 

eparselien deren Stan pro 1862, ©. 21. 
ur . „ pro 18%, ©. 344. 1489. 

Specialetats des Staatsaufwandse für bie Juſtizverwal⸗ 
tung pro 186 S. 1602. 

Spiegelglas-Berfiherungsgefellichaft in Mannheim, beren 
Zulaffung zum Gefhäftsbetrieb in Bayern, ©. 1590. 

Staatsanwaltfbafts-PVertreter, deren Aufftellung M. 
f. bie Orts: und Namenregifter. 

Staatsbauarbeiten, deren Verafforbirung, S. 323. 

Staatsbürgereid, befien Ableiftung, S. 1373. 

Staatsobligationen an portenr, die von Gemeinden 
und Gtiftungen erworbenen, deren Binfulirung, ©, 
939. 

Statiftit des Känigreichs Bayern, die Herausgabe des 
Heftes XII. und XIII, der Beiträge bierzu, &. 1531. 
1758, 

Stempelanmwendung, bie zu ben Quittungen der Forſt⸗ 


©. 1765. 


2006 


‚ meifter über. berem- Funktionsaverſum und Meifeloften« 
vergätung, &, 1788. 

Stempelbefreiung von Sotterieloofen, bie Geſuche hier⸗ 
um, S. 1810. in 
Stempelpfiht, bie bei Beglaubigung von Privatvoll⸗ 

machten im Uebertretungsfahen burd bie Gemeinde 
vorftände, ©, 444, 
Stempelmwejen, bas, ©. 138, 
Steuernadläffe, bie, pro 186/,,, ©. 98. 
Stiftungsobligationen, Aproz., bie Herausgabe neuer 
Zinsceupons zu benfelben, &. 1649, 1693. 
Stipendien und Freipläge, beren Ausſchreibung, ©. 668. 
a aus dem durch den Landtagsabſchied von 
1831 gegründeten Fonde, die Behandlung ber 
Geſuche um ſolche, S. 670. 


i 


5 ditto bezüglic; bes abeligen Stipenbienfonds, 
e. 72). 
— Kreis:, deren Verleihung pro 18%, & 
613. 
Stipendium, Kreisfonde:, für Polytechniker pro 186%,,,, 
€. 1097. 
Strafvellzugsfoften, beren Tragung, ©. 1589. 


T. 

Taſchendiebſtähle auf Märkten, S. 1745. 

Taxen, bie, von Notariatsurkunden, S. 331. 

Taxgebühren, der Gemeindeverwaltungen in Anfähigs 
machungs⸗ ıc. Sachen, deren Behandlung, ©. 270, 
1026. 

Tar: und Stempelweien, deflen Behandlung bei Netariates 
geibäften für arme Partheien, S. 1080. 

Tarwefen, das im Vollzug des Landtagsabſchieds vom 
10. Juli 1865, ©. 11%. | 

Teftaments-Stempel, defjen Behandlung, S. 428, 

Thiertrankheiten, anftedende, bie Koſten bei Anlaß 
folder, &. 711. 

Thuringia, Verſicherungogeſellſchaft, deren Zulaffung zum 
Gefchäftsbetrieb in Bayern, S. 1559. 


2007 


Todesfälle von Geiftlichen, bie een folder, &. 86, 
1938. 
e von Benmten, &. 633. 
Transport: Berfiherungsgejeligaft, Basler:, beren Zus 
lafjung zum Gefchäftsbetrieb in Bayern, ©. 1521. 
Trichinenkrankheit, bie, S. 1833. 
Tuchfabrik, Augsburger, Abänderung ber Statuten der— 
jelben, &. 167. 


u, 


Ultrajectum, Berfierungsgefellfhaft, bie Einftellung 
des Gefhäftsbetriebs derfelben, ©. 753. 
Umihreibung, bie in den öffentlihen Bädern und bie 
Tarentrihtung, S. 1504. 
Unteroffiziere und Solbaten, das Verbot ber Ber: 
mögensaushäubigung an folde, S. 201. 


— die Verwaltung des Vermögens berfelben, 
©. 755. 
— und Soldaten, beabſchiedete, das Einſtehen 


ſolcher, S. 1698. 

Unterricht, ber in den deutſchen Schulen, bier der mans 
gelhafte bei Soldaten, S. 1765. 

Unteritüßung, bie der Schuljeminariften, Schullehrlinge, 
ber Zöglinge der Taubftummen: , Blinden: und Eretis 
nenanftalten zc. pro 186 /,,, ©. 25. 

Unterftüßungsvereiu, 
Säullebrer, 
S. 1377. 
pro 18%%,,,, &. 1381. 

Unterftübungsverein, ber allgemeine, für die Hinter 
laffenen ber fol. Staatsdiener und bie bamit verbun⸗ 
bene Töchterkaſſe, S. 1666, 

Unterftüßungsverein für bie Hinterbliebenen ber Auf: 
ſchlagseinnehmer und Malzauffeher, S. 930, 

Unterfuhungen, ftrafrechtlice, die Mitteilung über das 
Ergebniß folder, S. 1171. 

Urfundenbeglaubigung, ©. 995. 


deſſen Rechnungsergebnifie pro 1862 


Kreise, für bienftuntaugliche 


2008 


Urtheile, oberftrichterliche und zwar 

a) in ber Unterſuchung gegen Leonharb Klein, 
von Gerolbshaufen, wegen Arbeitoſcheut, ©, 
264. 

b) in der Unterfuchung gegen bie NRäherin Bar: 
bara Ammer von Dornwang, wegen Brus 
dies eines polizeilichen Aufenthaltsnerbotes, 
S. 568. 


B. 


Bagantenkoſten, das fiskaliſche Beſchwerderecht bezüglich 
derſelben, S. 1260, 
Berehelichungen im Auslande, 
bot, S. 217. 1225. 
Bereine, Anzeigen Über Beränderungen im Stanbe folder, 
S. 1869. 
Verjährung, bie der Zinfen aus äfterreichifchen Fonbt 
obligationen, ©. 578. 1202. 
Berloofungen und zwar 
1) des Militäranlehens von 1855 zu 41/,%,, S. 9. 157. 
2) ber 4%, und 41, 9%, Eiſenbahnſchuld, &. 10. 145. 
3) ber ältern öſterreichiſchen Staatsſchuld, &. 69. 279. 


unerlaubte, beren Ber: 


411. 566. 731. 968. 1091. 1170. 1374. 1542. 
1645. 1826. 
4) ber Hochſtadt⸗Kronach⸗Gundelsdorfer⸗, und ber Hol: 


firhen:Mieabaher Eiſenbahnobligationen, S, 107. 
5) der 4%, Grundrenten » Wbldfungsihuldbriefe S. 388. 
473. 515, 1611. 
6) des neuen allgemeinen Anlehens von 1857 zu 444%, 
©. 389. 521. 
7) der 314%, und auf 4%, arrofirten Mobilifirunge 
obligationen, S. 609. 635. 
3) ber 2%, Kapitalien der Stiftungen und Gemeinden, 
S. 611. 638. 
9) der Kempten Memmingen:Ulmer Gifenbapnobligationen, 
8, 1088. 
10) der Starnberg: Benzberg: Peißenberger Eiſenbahnobli⸗ 
gationen, ©, 1485, 


2009 


41) ber Bartialobligationen ber Starnberger Eifenbahn- 
anleben, ©. 1548. 
12) ber Bapreuth-Neuenmarkter Eifenbabnobligationen, ©. 
1731. 
Bermögensausbändigung an Unteroffigiere und Sol⸗ 
baten, beren Verbot, ©. 201. 
Berorbnungenfammlung, Geret'ſche, bie Herausgabe 
bes 35. Bandes, S. 1115. 
Berfiherungsgefellfhaft, k. k. priv, I, öfterreichifche, 
bie Revifion ber Statuten berfelben, S. 1085. 
Berfigerungsgefellfhaft, Basler, gegen Feuerſchaben, 
beren Zulafjung zum Gefhäftsbetrieb in Bayern, ©. 
1497. 
Berfiherungsgefellfgaften, bie Agenten ‚berfelben, 
S. 539, 
Biehſalz, die Herabfehung ber Preife hiefür, S. 678, 
Binculirung, die ber Staatsohligationen au porteur 
von Gemeinden und Stiftungen, S. 939, 
Bollmastsberihtigungen, ber Geſchäftsgang ber Ber- 
waltungsbehörben in Bezug hierauf, S. 1483. 
Vorſorge gegen Gefahren und Beläftigungen bei Errichtung 
ober Veränderung von Fabrifen und Werkftätten, S. 1177, 


Waächter⸗Controluhren bes Fabrifanten Bürk, S. 400, 
Waldbrände, ©. 674, 


2010 


Balbftands-Revifionsarbeiten für Gemeinbe- und 
Stiftungswaldungen, ©. 554. 580. 

Wandern nad Frankreich, Belgien und bie Schweiz, deffen 
Verbot, ©. 778. 

Bafferbenügung bei öffentlichen Flüſſen, die Behand» 
lung ber beffallfigen Gefude, &. 942. 

Werke, baumiflenfhaftlihe, S. 1632. 

Wiberfpenftigkeit gegen bas Sheerergänzungsgefeb, bie 
Zuftändigkeit ber Gerichte hiebei, ©. 1887. 

Wiefenbaugebilfen und Eulturvorarbeiter, beren 
Aufftellung aus Diftriftsfonde, S. 1799. 

Wirkungokreis ber Bayer, Diftriftsverwaltungsbehörben 
von Frhr. v. Pehmann, die Anfhaffung dieſes Werkes, 
©. 113. 

Bunberfhlangen, bie f. g., ©. 1870. 

Wuthkrankheit, bie, unter ben Hunden, ©. 1527, 


3 
Zahntinctur und Zahnpulver, das, von Steyrer in 
Münden, ©, 128. 
Bahnmwehpflafter, das von Büdle bereitete, S. 402, 
Zeitungen, bie Anzeige derfelben im Vollzug bes Preh: 
geiches, ©. 42, 1870, 
Zins:Eoupon, neue, zu den 4%, Staatsobligationen ber 
Gemeinden und Stiftungen, bie Herausgabe folder, 
©. 1649, 169. 
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